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Verehrung zu uͤberrei⸗ 
n Aund 


Dero ent. zu legen.) Das gnaͤ⸗ 

dige und cna ‘Hod faritiis im Durch⸗ 

lauchtiakeit tberhanpts: — iedermann, aud) — 

— Dieners und infonderheit. Cw, Hochfuͤrſtl. git 
| Jau 


lauchtigkeit Hohe Einſichten und Erfarung in dem weiten 
Umfang gelehrter Kenntniße auch gnaͤdigſte Neigung su der 
Gelehrſamkeit, und foͤrderſamſt iu den fchonen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, haben mich beherzt gemacht, meiner, ob gleich in der 
Hauptſache nicht eigenen, Doth muͤhſeeligen und hoffentlich 
nuͤtzlichen Arbeit, durch Vorſetzung Dero Durchlauchtigſten 
Nahmens, maieſtaͤtiſchen Bildes, und vorzuͤglich ſchoͤner 
Muͤnzen die groͤſte Ehre und Zierde beyzulegen. Da die 
Koͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen oͤfters eine angenehme Bez 
ſchaͤftigung großer Prinzen und hoher Haͤupter bisher gewe⸗ 
fen, und auch kuͤnftig, ihrer Anmuth wegen, warſcheinlich 
ſeyn werden; da die einzeln Theile des Werkes alle, Durch⸗ 
lauchtigſten Fuͤrſten, Erlauchten Grafen und hohen 
Aodfipreipliden Miniſtern und Staats⸗Maͤnnern, vom ſee⸗ 
ligen Kohler find unterthaͤnigſt zugeeignet und gnaͤdigſt und 
geneigt aufgenommen worden: fo ſchmeichle id) auch mir mit 
vieler Zuverſicht, daß Ew. Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, 
dieſem Auszuge, und meiner Hoffnung nach, dienlichem 
Schlußel sum. gemaͤchlichen Gebrauch des belobten Koͤhleri⸗ 
ſchen Werkes, die angemaßte Ehre und Wuͤrdigung, durd 
dieſe unterthaͤnigſte Zneignungs⸗Schrift, nicht in Ungnaden 
misgoͤnnen/ ſondern nad) gewohnter Hochfuͤrſtii Huld 
und Gnade, einen heitern und gnadigen Blick anf dieſes ge⸗ 
ringſte Opfer der Demuth, und auf Sw. Hochfuͤrſtlichen 
Dur chlauchtigleit unterthanigſten Knechtes devoteſte Mb- 
ſichten, gnaͤdigſt zu werfen, geruhen werden. Ich ſollte hier⸗ 
nachſt / dieſe erwunſchte Gelegenheit ergreiffen, um durch’ cin 
oͤffentliches Zeugnis Ew, Hochfuͤr ſtlichen Durchlauchtigkeit 
unvergleichſiche Fuͤrſten tnd Helden⸗ Tugenden zu preiſen. 
Alleine, ſo wenig ſich Der vortreflichſten Fuͤrſten ruhmwuͤrdi⸗ 
ge Eigenſchaften Der Welt verbergen fonnen, fo wenig reichet 
mein Unvermoͤgen und meine Armuth an Beredfamfeit hin, 
ſolche nach Winden zu erheben: ob ich gleich) in Dero Durch⸗ 


lauch⸗ 


— 


aight Hoͤchſten $e foi den per Lind Helden⸗ 
ie —* Moe die * zur Gerechrigkeit/ die gnadige 
Neigung 38 rderung der Wiſſenſchaften/ den Eifer and 
mildreiche mall der Unterthanen Flor, Heil und Ein⸗ 
tracht zu befordert, cines Großtmaͤchtigen Churfuͤrft Frie⸗ 
drichs, des Großen Stammvaters des Bochflwſtlich und 
Hochgraͤflich Loͤwenſteiniſchen Haußes; eines Ertandjren Graf 
Ludwigs von Bayern; eines um drey Kaiſer und das teutſche 
Reich hochverdienten Graf Ludwigs von Loͤwenſtein und 
Wertheim; 3 ——— Fuͤrſt, Morimnilian Carls 
der durch —— i Brofi¢® Wiſſe 
—— merge : —— und —3B Verdien 
mit Ihro Kaiferliche “Mhaiefisten, und Das ganze Reich, fich 
den Reicdhsfiriter: Grand, nebſt fo vielen glaͤnzenden und 
herrlichen Wuͤrden, hoͤchſten Aemtern und Kaiſerlichen Statt⸗ 
halterſchaften, ruhmwuͤrdigſt verdienet; eines huldreichen 
Fuͤrſt Dominicus, Dero Durchlauchtigſten und Hoͤchſtfeeli⸗ 
gen Herrn Vaters, Furs: alle die fo hoͤchſtruͤhmliche Neigun⸗ 
gen und fuͤrſtliche Eigenſchaften Dero Erlauchten und Durch⸗ 
lauchtigſten Vorfahten, als cin Erbeigentum in Hoͤchſtde⸗ 
roſelben Durchlauchtigſten Perſon, ſage ich, anzutreffen; 
zu bewundern, zu preiſen und ehrfurchtsvoll unterthaͤnigſt zu 
verehren und zu ruͤhmen habe. GOtt der allmaͤchtige verleihe, 
daß Ew. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, als ein fo preißwuͤrdi⸗ 
r Fuͤrſt ſich ferner einer, bis in das allerſpaͤteſte Alter daurenden 
— ſeegneten Regierung moͤgen zu erfreuen haben! Er meh⸗ 
re und hebe den Glanz und Herrlichkeit des ganzen Hoch— 
fuͤrſtlichen Loͤwenſteiniſchen Haußes bis zum Gipfel der 
vollkommenſten Gluͤckſeeligkeit; und laſſe abſonderlich Ew. 
Hochfuͤrſtliche ——— durch Dero Einzige an 
Zurſten ⸗Tugenden * Sch ‘al vollkommene Prinzeßin 
Tochter 


Tobin Durchlauchtigſte Fuͤrſiin von. Sovenlohe - 
chilling sfurkt;, durch viele, den vovrueflichen Bhrheuren. 
Ahnlidhe) Zurſten ⸗ Enkel Hinfrig evfrenet and dag Duels: 
lauchtigſte But ausgebreitet werden, Ich unterfange mich 
bein mir die Gnade demutigſt su erbitten, daß ich ' 
aus tie eſter Devotion geitlebens nennen doͤrfe, 


(VS NOL Uy shy ode 


1% feet Wee ) 

Pa 
ahs Setnwernts we ig 
RON SMITIQD 99 

' : ° 6 Frese * oh — — 
urchlauchtigkeit/ 


— 


Cw. Hobfiriticen 


— 
Ss 
its 1 


Meines gnaͤdigſten Fark Par tw 
gd ſten und oa 
3 guadigiten Fuͤrſten und Geren Pree 
‘ wa er FP a ¢f*) » a béfeey ferry ‘ ery 
— — ‘ sire ⸗ be dy PH» 
“ay 354 : iy‘ oo ® ⸗ he 0) 9f * Fr E4 + 2 ‘ 
i) 6a Bah 24s gee 44, 2 be ie cee LL LS 
poe SIME geste FMC CAGL 6 iret nerds te} 
a a a re Sage” “Te pte ~~ , ae a - te 
. - * “ »* F ye, * > — 
- ‘ >? ea 8 . ee ae 
~ ‘ :} t * ae ‘i W — * . . 2 
adie *. che y oe Lou, re ate Pr hha ag r “3 _ . oe | - ~ 2 oy . 
2, : — i. if f * m6 ‘> >< ; te de? 
. 4 ie vf tt +s “ey wt 4 yy press fie cos 2* Joe a : J 
24 J 8.) By Vie: ae LY — Ay 


e % " — — *. — —832 

vf Dr ale git hy #9. 9 Ht? se Ptp ee TE oe tw 
, Poe ey a week |) ee a eer 

>” 9% 197 i ere tr aberer 2 — J 
e— 


— oP BEG A ey 4 


— Rei Meg sa ttn p 
No yh. pak Fe SD Dg Os ee ee 
ot wii 43 anterthaͤnigſt ⸗ gehorſamſter Knecht, F 


ä Johann Gottfried Bernhold. 


oD * 

~~ a : fe Me | th 
obo ire ¢ ME? 4 CTR ote 
Bo chpede “ oGedtp “H 
ete em OP ED Se 
6 Se wae ¥ 

z7 


Vorrede. 


AEs iſt ſchon ſeit vielen Jahren, nachdem die unver⸗ 
8 * gieichlichen Roͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen 
sy auf viele Theile angewachſen find, von Kennern 
— und Liebhabern dieſes ſo angenehmen als nuͤtzlichen 

Werks vielfaͤltig gewuͤnſchet worden, daß ein brauch⸗ 
bares allgemeines Regiſter dazu moͤchte verfertiget werden. Nun iſt 
zwar dergleichen, ſonderlich ſchon von den X erſten Theilen ver⸗ 
ſprochen, und als fertig zum Drucke, angegeben worden. So iſt 
auch nachher verſchiedene mahle ein Index nach Endigung des ganzen 
Werkes angekuͤndiget und wuͤrklich — zu arbeiten angefangen 

wor⸗ 


| Vorrede. 

worden. Gleichwol aber hat es aus allerhand Urfachen, nicht jum 
Stande fommen wollen. Ungefehr ſchickte fichs, daß der Here 
Verleger und Miterbe der beruͤhmten Weigelifden Kunſt-Hand⸗ 
lung, mit einem lieben Freunde von mir auf mich zu reden kam, 
und denfelben befragte: ob id) mid) etwan diefer Arbeit unterziehen 
moͤchte? Ich ließ mich nicht swenmal deswegen befragen, fondern 
nahm den Antrag mit Vergnuͤgen ans da id) theils diefe Muͤnzbe— 
luſtigungen felbft fo gerne und oft zur Hand nehme, theils immer 
felbfien ein bequemes Megifter dazu wuͤnſchte; theils und voͤrder⸗ 
ſamſt aber mir eine wahre Freude daraus machte, dem mit unfterblis 
dem Ruhm und Shre gefronten wolfecligen Herrn Roͤhler, den 
id), gwar nod) al8 cin Knab, dod) als meinen guͤtigſten Gonner, 
und nod) furze eit als theuerften- Lehrer allhier verehren durfte, 
einen Nachtrag, gu feinem, in der Welt fo fehr beliebten, Muͤmz⸗ 
und Hiſtoriſchen Werke zu liefern, und gleichſam die leate Hand da- 
ran, zu deſſen leichterm Gebrauch zu legen. Es muſte mir aud) um - 
deswillen dieſe Arbeit ein beſonders Vergnuͤgen erwecken, daß, da 
der wolſeelige Herr Verfaſſer, hier zu Altdorf in der Stelle. cines 
oͤffentlichen Lehrers der Geſchichte, welche ich ſeit einigen Jahren 
su bekleiden die Ehre habe, angefangen hat, ſeinen Ruhm durch dieſe 
Muͤnzbeluſtigungen, noch mehr. auszubreiten, ich nun an eben dem 
Orte und in der nehmlichen Stelle, die letzte erforderliche Zugabe 
su verfertigen von ungefehr beſtimmet bin worden, Wie gluͤcklich 
will id) mich ſchaͤtzen, wenn meine, gewiß nicht ohne große Muͤhe 
und Fleiß verfertigte Arbeit, ihren Endzweck erreichen und der hoch⸗ 
X geneig⸗ 


Vorrede. 

geneigten Sefer Beyfall erlangen fan! Ich ſchmeichle mir mit der 
Hoffnung, daß die getroffene Einrichtung und Gintheilung, ſonder⸗ 
lich den Liebhabern der Muͤnzwiſſenſchaft und Erfindern der Muͤn⸗ 
zen, nicht misfallig, ſondern brauchbar ſeyn werde. Ich ſchmeichle 
mir, Daf nichts wichtiges leicht ausgelaſſen iſt, ſondern daß bey 
Qufammenhaltung des Muͤnz⸗ und Realregifters, alles Merkwuͤr⸗ 
Dige angeseiget und ohne Muͤhe gu finden ſeyn werde, Unterdeſſen 
ift feine menſchliche Arbeit ohne Fehler und. adel. Wie leicht ware’ 
es alfo, in einem fo weitliufigen und mannichfaltigen Werke ein 
oder mehrere Verſehen ju begehen? Gollte mir dergleichen nun zu⸗ 
weilen, wie id) gar gerne glaube, begegnet feyn, fo hoffe id) doch 
gewiß, da Renner und verftdndige Beurtheiler. ¢8 leichtlich verge⸗ 
ben, und meinen Fleis und Arbeit deswegen nicht geringer ſchaͤtzen 
werden. Ich haͤtte die Artickel noch um viele hunderte leicht ver⸗ 
mehren koͤnnen, und, wie vielleicht einige glauben moͤchten, ſollen. 
Allein ich hielte es fir allzuweitlaͤufig und unnoͤthig, folde Sachen 
und Perſonen anzuzeigen, von welchen wenig, auſſer dem Nah⸗ 
men, geſagt oder bemerket iſt; oder die unter andern Hauptartickeln 
leicht zu vermuten und zu ſuchen ſind. Nicht gerne wollte ich eine 
Soche unter viele Artickel bringen; und ic) weiß, man wird mir 
dieſes danken. Hingegen wird mir vielleicht mancher gum. Bor? 
wurf machen: daß in dem Realregiſter bey vielen Artickeln mehr 
Umſtaͤnde angefuͤhrt und bemerket worden, als zur Anzeige eines 
Regiflers noͤhig ſey. Ich will nicht in Abrede ſeyn, daß id) eini· 
ge Bogen mehr dadurch angefiillet; “aber id glaube Dod), der vers 
J coe Oi ees ee re “XK 2 i 4 Od gtk ‘ry. Seutte 


tied ~e 


vorrede 


meinte Shhden und Verdruß werde leicht aſehet, wenn man oft 
im Nachſchlagen und Aufſuchung eines hiſtoriſchen, chronologiſchen, 
genealogiſchen Umſtandes, unter einer Arbeit, hinlaͤngliche Nach⸗ 
richt ohne Weitlaͤufigkeit und auf einen Blick, fo zu ſagen, ohne yor’ 
einem Bande zum andern laufen zu duͤrfen, in dieſem Regifter, (oll! 
id) ſagen? oder Auszug und Kern des ganzen Werkes? findet. 
Diclleidht mag dadurch diefe Arbeit ‘auch manchem ziemlich gu einem 
hiftorifchen Handbuche diene. Sie wuͤrde gewis in vielen Theilen 
der Geſchichte villig dafitr gelten, wenn der Wolſeelige Verfaſſer 
fein Werf nod) 10 Jahre hatte der Welt zum Vergniigen forties. 
gen fonnen, und bey laͤngerm Leben hier und dort mit Ruckſicht 
weiter geſchrieben hatte. Was ich fire eine Ordnung in Eintragung 
ber Artickel gebraucht, laͤſſet id leicht uͤberſehen. Wan hat. mane’ 
ches unter allgemeinen Titeln, dad meiſte unter ſpeciellen zu ſuchen. 
Kaiſer, Koͤnige, Chur⸗ Geiſt⸗ und Weltliche Große Fuͤrſten ſtehen 
unter ihren Taufnahmen, wie gewoͤhnlich; die meiſten auslaͤndiſchen 
Fuͤrſten aber, z. E. Conde, Medices, Gonzaga zc. unter ihren Ger 
ſchlechts /Mahmen, fo wie die Reichs ⸗Grafen, Freyherren u. a, m. 
Koͤnige und. Fuͤrſten gleiches Nahmens ſi ſind alphabetiſch nach ihren 
Veichen und Staaten. angeſetzet. Doch ich will mich und den ge⸗ 
neigten Leſer mit leicht in die Augen fallenden Dingen nicht weiter 
aufhalten, ſondern nur nod) etwas weniges von ben sor der Dedi⸗ 
gation abgeſtochenen Hochfuͤrſtlich⸗ Loͤwenſteiniſchen Muͤnzen geden⸗ 
fer, Es hat mich gu deren Vorſtellung als eine Neben⸗Urſache 
mit vetanlaſſet, daß der feelige sere Rohler zu der Zeit, als — 
lten 


Dorrede. 


Xlten Theil der Muͤnzbeluſtigung verfertiget, in der Vorrede Geis 
te 10, wo er von den Fuͤrſtl Lowenftein Wertheimifchen Thalern 
redet, nicht anderſt hat ſchreiben können, als daß des Fuͤrſt Maxi⸗ 
milian Carls beide Herren Nachfolger, deſſen Herr Sohn, der 
— Fuͤrſt Dominicus Marquard, der A. 1735 den 11 
aͤrz verſchieden, und deſſen Enkel, Se. ietzt regierende Hochfuͤrſt⸗ 
fiche Durchlaucht, Carl Thomas / keine Shaler nach ihm weiter 
gemuͤnzet haͤtten. Nachdem nun aber höchſtgedachte ietzt regierende 
ochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, dieſem Abgang auf gedoppelte 
oͤchſtruͤhmliche Art A. 1754, durch Auspraͤgung eines ungemein 
oͤnen Thalers und eben ſo feinen Ducatens abgeholfen, beide 
ſchoͤne Muͤnzſtuͤcke aber ungeachtet ihres iungen Alters dod) unges 
mein rar geworden ſind; ſo wird dieſer Abdruck den Muͤnzliebha⸗ 
bern und Beſitzern der Koͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen kein unange⸗ 
nehmes Supplement ſeyn. Der Thaler hat der hochberuͤhmte Herr 
Prof. loachim , zu Halle, in feinem neuerofneten Muͤnz⸗Cabinette 
im I Sheil Tab. XXV n. 2. wwar fchon einruͤcken laffen, dennod 
fan er in der Gefellfchaft des feinen Oucatens nidyt fiber fl y 
Dern wird dem Koͤhleriſchen Muͤnzwerke nod) eine Rierde allezeit ſeyn 
und bleiben: da fonderlid) der Ducate, meines Wiſſens a] nits 
gente in einem Muͤnzbuche recenfiret, und aud) vom ningern Herr 
rofl Hobler, dem jo gefthidten Nacheiferer der vaterliden Ges 
lehrſamkeit, Geſchichtkunde und Muͤnzwiſſenſchaft, in feinen ſcho⸗ 
nen Ducaten⸗Cabinette nicht angefuͤret ſtehet. Beide nun, der 
Ducate und her Thaler, haben meiſt einerley Gepraͤge, einerley Ges 
burtszeit, und einerley Verfertiger, an dem beruͤhmten und vorzuͤg⸗ 
lich kunſtreichen Medailleur Peter Paul Werner zu Nuͤrnberg, 
en Nahmens-Buchſtaben unter dem abgeſchnittenen Arme der 
Bruftbilder angescigt find. Man findet auf beider Averfen das ges 
harniſchte Bruſtbild des Durchlauchtigſten Fuͤrſten, auf dem Shag 
Yer mit dem OrdensTreuz vom rothen Adler auf der Brust. Die 
Umſchrift heißt: eee G.ratia R.omani — 
—X 3 


uͤßig, ſon⸗ 


Dorrede, 


PRINC.eps IN LOWENST.ein ee WERTH.cim.. Die 
Ruͤckſeite enthalt einen mit einem Furfienhut bedeckten zweymal ges 
— auf dem Thaler zierlich gebogenen modernirten, auf dem 
ucaten etwas laͤnglichtrunden Wappenſchild mit einem Mittel— 
ſchilde; oder, wie man ſagen will: einen dreymal in die Laͤnge und 
Sonic in die Quere getheilten Schild. Den Schild umgiebt die 
ette von St. Huberts⸗Orden, (welchen S. Hochfuͤrſtl. Ourdl. 
& 1751, famt dem rothen Wdler-Orden, fic) und dem Orden zur 
re tragen) durch deffen herabhangendes Creus tie Jahrzahl 1754 - 
etheilt wird. Die Umſchrift heißt: Conſtantia er Prudentia;: 
Durch Beftandsigkeit und Wlugheit. Lebrigens findet fic) die 
tnerflichfte —— in den Schildhaltern. Denn auf dem 
Thaler vertretten 2 Lowen dieſe Stelle; hingegen find auf dem 
Ducaten die Beftandigheit und Wlugheit, von welchen die 
Tapferfeit nie ferne ift, als die aͤchten Gtamnv und Wappenhal: 
ter der firfilichen und hodiften Haͤußer, und als die wahren Ginns 
Bilder der Loͤwenſteiniſchen Durchlauchtigſten Furften, zu fehens 
ch habe nicht Urſache, mid) mit genauer eens und Bes 
ſchreibung ded Hochfuͤrſtl. und Hochgraͤflichen Wappens von. Lb- 
wenſtein⸗Wertheim aufzuhalten, da es Der feelige Here Verfaffer im 
V Theil der Muͤnzbeluſtigung S. 338 fchon genau und richtig. ge- 
thar hat; worinnen Ihm Herr Joachim |. cit. gefolget, und auch 
einige merkwuͤrdige Lebensumſtaͤnde des gnadigften Furften angefuͤ⸗ 
ret; die aber nod) ſehr unvollfidndig find und sur andern Qeit nach 
hoͤchſtem Verdienft und Wuͤrden zu Hoͤchſtderoſelben Ruhm bey 
beſſerer Muſe können und ſollen nachgeholet werden; ſo wie verſchie⸗ 
dene Fehler in verſchiedenen genealogiſchen Handbuͤchern, in Anſe— 
hung der neueſten Hochfirft. —— Genealogie zu ver⸗ 
beſſern uͤbrig bleiben. Mod) eines muß ich vom Hochgraͤfl. Lowers 
ſteiniſchen Wappen anmerken, dak daſſelbe ſonſt 4 Selme uͤb 
bem Wapyppenſchilde ſtehen hatte, aus welchem der Lowenfteinif 
gekroͤnte Lowe, der wertheimiſche meadfende goldne dle 


Dorrede. 


tind die Breubergiſchen Balken⸗Faͤhnlein, ber Baryerifhe 
goldne rothgekroͤnte Bow, und die Dirneburgifthen Baͤu⸗ 
ten hervorgehen. Fuͤrſt Maximilian Carl hat den Fuͤrſtenhut ſtatt 
der Helmzierde, uͤber den Schild gefest und denfelben mit dem Fuͤr⸗ 
ſten⸗Mantel umgeben, wie Roͤhler V, 417 zeigt. Mody andez 
re Aenderungen laſſen fic) aus des Hochberuͤhmten Herrn Prof. 
GHatterers Wappen-Galender SG. 176 f. abnehmen und erlernen. 
Endlich wird e8 doch aud) nicht uͤberfluͤßig ſeyn, noch etwas von dem 
althergebrachten Mtungredhte der Grafen von Wertheim anzu⸗ 
hangen, da ed der feelige Herr Verfaffer verfehwiegen. Man fin: 
det am erften, daß Graf Lberhard von Wertheim A. 1363 
porn Kaiſer Carl IV einen fehr ruͤhmlichen LehenSrief, Pfenning 
und Hellermuͤnz nad) Wuͤrzburgiſchen und Miltenberger oder Hal: 
liſchen Schrot und Korn gu fchlagen, erhalten hat. Ein anderes 
und widhtigers Muͤnzdiploma erfolate von dem nehmlichen RKaifer 
im Jahr 1368 zu Bamberg an der Vaftnadht datirt; morinnen dem 
Grafen ju Wertheim fein Wappen auf die Muͤnzen zu fever und 
diefelben auf Nuͤrnbergiſchen und Franffurtifchen Fuß zu ſchlagen 
erlaubt und vorgeſchrieben ift worden. Go belehnte aud) Kaiſer 
Ruprecht Graf Fohannfen A. 1498 mit der Muͤnze zu Wert⸗ 
beim, zu Creuzwertheim. Mit der Graffdhaft Wertheim, 
und zwar durch die gluͤckliche eheliche Verhindung der reichen Erb⸗ 
tochter Graf Ludwigs von Stollberg, der vortreflichſten Graͤfin 
Anna mit Graf Ludwig von Loͤwenſtein, iſt nun auch noth⸗ 
wendig dad Wiẽrtheimiſche Muͤnzrecht, fame vielen⸗ andern Vor⸗ 
rechten und Gluͤckſeeligkeiten auf das Erlauchte iumd yun aud) Durch⸗ 
lauchtige Haus Lowenfteintransferirt und. zu uͤben fortgeſetzet wor⸗ 
ben. Es haben die Herren und Grafen von Wertheim und Lower 
ftein alfo nicht nur ein alt privilegirtes Muͤnzrecht; fondern die 
Stadt Wertheim wird aud unter die Ordinari Muͤnzſtaͤdte des 
franfifchen Craifies gerechnet, wie 3. E. aus einem Muͤnzptobations⸗ 


an⸗ 


Abſchied von 1624 zu Regenſpurg, der 3 correſpondirenden Gif 


\ 


Vorrede. 


Franken, Bayern und Schwaben erhellet. In den auch damals 
verwirrten Muͤnzzeiten, ſchien es doch, ald ob die Herren Grafen - 
pon Lowenftcin, zu völliger Ridhtigfeit im Muͤnzweſen einiger Erin⸗ 
nerung Der correfpondirenden Craife gebraucht hatter, wozu fie . 
aber ihre Bereitwilligfeit hernad) zeigten; und weiter hinaus die Herren 
Bruͤder Graf Ferdinand Carlund Johann Dietrich, Rocheforti⸗ 
ſcher Linie A. 1644 auf Ausſchaffung ded ungehaltigen Geldes und Abs 
— bes Wuchers durch ein Edict vom 24 Junius zu Werts 
eim ruͤhmlich und ernſtlich dachten; wie ſolches alles der im Muͤnz⸗ 
weir fo hod) erfahrne Here Hof⸗Cammerrath Girfd tn feinem vor: 
trefliden T. Reichs⸗Muͤnz⸗Archiv, Th. 1, 33. 40,62, Th. IV, 


244. 2713. 277. 312, Th V, 159. 366. 2¢. documentiret, 


Hiemit empfehle id) mid sur Gewogenheit des Hochgeneigten 
Leſers, und verſichere, daß der Reſt oder ate Band diefes Megifters, 
der (chon vollig ausgearbeitet vorhanden it, fogleid) unter die Prefs 

fe genommen sperden foll. Geſchrieben, Altdorf den 
2aften April 1764, 
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J. Bingregiter, | 


Oder Verzeichnis von allen in dieſen 22 Theilen und 
deren Vorreden erklaͤrten oder auch nur angefiihreen Muͤn⸗ 
zen von allerley Sorten und allen andern zur Muͤnwiſſen⸗ 
J ſchaft gehorigen Dingen. 


Die roͤmiſche Zahl zeiget den Theil, die gemeine aber bie Seite, 1 amd 
das V. die Vorrede an. Da die Vorreden nicht in allen Theilen 
ihre Seitenzahlen haben, fo hat man unterweilen nach den Para: 

graphen, und mandmal. nad) der Signatur des Bogens citirer 
muͤſſen. Das Sternlein gibt su erkennen, wo cine. Muinse ini Rue 
pferſtiche vorgeftellet worden. Stehet unterweifen, hinter der gemei⸗ 
nen Zahl ein Creutz, ſo bedeutet es, daß in dem Werke felbft. cine 
Unrichtigkeit im Zehlen der Seiten vorgegangen fey. Der Buch⸗ 
ſtabe f. zeigt, daß auch eine oder mehrere ſolsende Seiten unter 
der Citation mit dy * 


Yfacen. Bereichnis * Thair sich tion of fa gen 
dieſer Stadt, XVIMNG. 2.3. Zahren des Thalermuͤnzensg 
Sie hat ſich allein unter den Wd enthalten 13. Gin — * 
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bon 1573, * VII, 89. andere 
Muͤnzen diefer Stadt, 96. Cin 
* Shaler von 1596, woruͤber der 


Kaifer das aͤuſerſte Misfallen bee 
eugt, Und warum? ‘96, XVII 


— ee Pa 
Aberglaube,. Mit den Raͤbleins⸗ 
Ducaten, I, 420. mit den Hands 
leinspfenningen, TV, 290. XU, 
264. mit einem muͤnſteriſchen 
Thaler, worauf das wunderthaͤ⸗ 
thige Crucifiy zu Cosfeld, V, 218. 
Verzeichnis verfchiedener Mins 
gen, die vor allertey Ubel bewah⸗ 
ten follen, VI, 100. f. Aber⸗ 


‘glaube mit: den Roſenobeln, VI,. 


~- 326. mit einer Jeſusmuͤnze, VI, 
353. Aberglaubifche Zaubermuͤn⸗ 
ze, Talisman, Sigillum Solis, 
VILL, 353. Cin faͤlſchlich fir ein 
Amulet oder magifche Muͤnze gee 


haltenes aus vermiſchtem Metal: 


! i Stuck, XIV, 145..f. 
bergiaube mit dem, ©. Geor⸗ 
gene Shaler, XVI V. 3, XXL 
10§. f. ar ; 
ae che Aſper. 
Achtkoͤpfigte Thaler, IX V. 17. 
Wuarum fie tegt fatten find, ib. 


Aebte, reichsfuͤrſtliche. Ihre Shae 


ler ſind noch ſeltener, als die bi⸗ 
ſchoͤfliche, V BW. 25. Verzeich⸗ 
nis derſelben nach dem Alpha⸗ 
bet, VB. 25428, 
Aebtißinnen. Verzeichnis ihrer 
Thaler, V BW. 28⸗30. 


tot ates 


Agnel, Agnelet, cine frangdfifche 
Goldmuͤnze, Ill, 272, ſiſch 
Alba ſiehe Niederlande. 
Albertusthaler, VI V. 22. auss 
fuͤrliche Nachricht davon, XIX, 


YOU. f. 24 . 
Albrechtsthaler, Herzog Albrechts 
Guͤldenthaler, VI V. 12. 
Alchymie. Die zween kronemaͤn⸗ 

niſchen angeblich aus alchymi⸗ 

ſchem Silber gemachte Thaler, 

VI V. 21. Vil, 265. der drite 

te, IX, 417. hauptrarer dvepfas 
cher holſteiniſcher und fachfens 

lauenburgiſcher Shaler, VII V. 
.. 33. X Birr. f. XML, 223. f. ein 
7 — Thaler, XVI, 1. ein 

ſolcher Gedentpfenning in der 

wieneriſchen Schatzkammer, 5. 
Einbildung, als waͤren die Ro— 

ſenobeln daraus gemacht, VI, 
327. dergleichen Einbildung oon 

einem erfurliſchen Shaler, wie 
derlegt, XXL, 66.f, ~ 
Alcictus, Andreas, ein | groffer 

Rechtslehrer in Frankreid) und 

Stalien. Eine rare Schaumuͤn⸗ 

ze auf ihn, * XVI, 217. 
AlethopbilorumSocietas. Gedichte 

nis muͤnze darauf, von 1736, * 


369. 
Alkemade ſchreibt von den Muͤnzen 
der Grafen von Holland, VI, 


327. 2, ; 
Ale Schror und Korn. Was 
dieſe Muͤnzformel heiſe VM, 


Aiten⸗ 


E. Muͤnzregiſter. -.  g 


aitenburgies 
oder H pie galing nes 
257. ift nidt vom Gegenkai⸗ 
fer Nudolph, 258. f. noch oom 


Kaifer Heinrich dem vierten, 


259. f. nod) von Dent ———— 
Orlamuͤnde, 260. f. nod) bon 
der ſchwaͤbiſchen Reichsſtadt 
Halle, 261. ſondern in Alten⸗ 
burg geſchlagen worden, 262. 
Dieſe war ehedem eine Reichs⸗ 


ſadt, 262. ihre uralte Muͤnz⸗ 


gerechtigkeit, 262. warum er ju 
Den altenburgifden Muͤnzen gee 
hore, 263, was die Hand und 
das Creus Daraufbedeute, 263. f. 
wer davon geſchrieben, 264. 


5* auch Bandleinapfen⸗ 


ng, 
Alifs: — rußiſche Manze, 


XV 98.. 
Amadées, anise goldne Mans 


yen, V, 
— ſiehe Catechio⸗ 
musthal eV, ee 
Anderfon, Johann , Burgermei⸗ 
fter in relia ae Sele Bes 
| _ frames Sipe II, 343. 
ein anderes Gepr — 309. 
acob, fiche Ruddimann. 
eal — engliſche Goldmuͤn⸗ 
ze, X 378. f. 
Anges, Ces} Angelotes, franzoſ. 
oldmuͤnze, ML, 212. 
Angfter, Au ufti, eine Muͤnze der 
geiſtlichen Sethe „XXI, 42. 
Anbale. - Hat fein Muͤnzrecht von 


Creutzdreyheller 
* a, 


1340, VI: 1, bas Recht, gol⸗ 
dene Muͤnzen gu fehlagen, von 
“IGS, 16. der allerdftefte anhal- 
tiſche Thaler, 2. Cintheilung der 
anhaltiſchen Shalery 3. was we⸗ 
gen eines auf einen Shaler zu fee 
tzenden Spruches vorgegangen, 
anhaltiſcher Geſamtthaler oon 
ee Stiftern der 5. Linien in dies 
fern Fuͤrſtl. Hauty 1615, * VI, 
— cin Doppelthaler von 1618, 
445. ltenheit der anhaͤl⸗ 
sitter ‘Thaler, L, 206, Eine der 
Aitetten Wedailien des Fir # 
then Haufes Anhalt, mit ¢ 
ſichtern, 1569, * XIV, 2¢7. * 
- nedltere mit 3 Geſi cbtern, 298. 
Ao rarer — mit 4 Geſich⸗ 
ern, 25 
Sinbaltbernburgiftye Shaler, VI 
V. 6. f. des Fuͤrſten Victor 
Friederichs zu A. Bernburs ſchoͤ⸗ 
ner Shaler, oon 1744, * XXL, 
“97. ift ein feltenes Stic, fo 


4 


neu es iſt, 98. fein Gehalt, 98. 


2 il Thaler, VI BW. 9. 
f. Pring Ludwig des iuͤngern gu 
tee Beardbnisthaler oon 

ie 201, der — 

Ponte e —* daſelb 

Shaler pon 1625, 107. der F 

ftin Amoͤna Amalia Santon Bee 

guitbnisthalee bon 1625) 207. 
o. Fuͤrſt Auguft Sudwwig ju A. 

btn finer Shaler von 1747, 
* XIX, 281. mehrere anhaltifde 
eitnjen und Medailleny 282, 9% 
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MW, deſſauiſche Thaler VA Wes. f. 
A. zerbſtiſche ShateryVEB. 7. f. 
A. zerbſtiſche Medaillen von Koch 
verfertigt, XUI Bj 2326. 
Fuͤrſt Johanns von A. Zerbſt 
Begr. Thaler von 1667, * X, 


2264 
Die erſte gepraͤgte Schaumuͤnze 
von Silber aus dem neuaufge⸗ 
nommenen BerawerFe zu Harz⸗ 
gerode im Fuͤrſtenthum Anhalt, 
1693, * XIV, 297. Shaler und 


andere Muͤnzen auf die Berge 


werke und Ausbeute/ 307. f. 
Fuͤrſt Wilhelms zu Bernburg 
groſſe Medaille auf die harzgero⸗ 
diſche Silber⸗Grube, 302. 
Anſpach. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
die daſelbſt erneuerte S. Gum⸗ 
perts⸗Stiftskirche, 1738, X X, 
~ 409, Sonſt fiebe Branden⸗ 
burs. te 
Aguila. Ein febr. raver Fopferner 
ABiecting ber wider: K. Ferdi 
nand Ein Sicilien ſich empis 


tenden Stadt Aquila, von 1488. 


XXXL, 377, 
Aquileia. Zween alte Pfenninge der 
Patriarchen daſelbſt, Raymunds 


und Pagans, aus dem 13 und | 


14 Saec. * XXI, 153. ihve 
Wuͤnzgerechtigkeit, 154. mebrere 


— Nachricht von dafigem Muͤnz⸗ 


. weſen, 197. f. 
Arcadiſche Verſammlung gelehr⸗ 


= 


ter Leute in Roms cin einfeitie Aſper, die Fleinfte Silbermuͤnze in 


ges Schauſtuck mit ihtem Sinus 
1 


Aremberg, Shaler und Gulden 
dieſes Fuͤrſtl. Hauſes, XI V. 
s 243. 
Arends Muͤnzbuch, ſehr geruͤhmt, 
AUI, 168. verſchiedene Ausga⸗ 
ben » 168. Maͤngel deſſelben, tb. 
Aretinus, Peter, Medaille auf ihn, 
* Ill, 73. wer fie inventirt bas 
» ben moͤchte, 79: 0b ihm das Bey⸗ 
wort divus oder diuinus zukom⸗ 
mie p79. cincandere Medaille, 80. 
noch ‘cine kleinere, 422. cin ra⸗ 
res Schauſtuͤck von ſeiner Bey⸗ 
ſchlaͤferin und der mit ihr eng 
|. ten Tochter, * XVL 193. Bers 
geichnis von 5 ihn betreffenden 
Schauſtuͤcken, 194. . 
Arias. Montanus, Bened. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze aut thn, ~ wegen des 
«i Fort. ancwerpiſchen Bibelwerks, 
von 1569, * XL; 213," : 
Aviofte; Ludwig, ein rares Schau⸗ 
ſtuͤck auf dieſen beruͤmten italieni⸗ 
ſchen Poeten, * XVII, 33. 
Ariftoteles. Vorgebliche Muͤnze auf 
ihn, XE, 282, wer fie erfunden, 
“ib. mehrere ſolche neugemachte 
Mingen auf alte Philoſophen re. 
i A ; 


Arnold, Andreas, ſchreibt de de- 
nario Petri, L 23, — 
Aslani; fo nennen die Tuͤrken einen 

Thaler, Xx, 290. 


der 
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der Tuͤrkey/ X, 289. heiſt aud 
Acge, ib. 4 
Attila. Gine in neuerer Reit. auf 
ihn gemachte Medaille, * H, 313. 
eine Fleinere Medaille von ihm, 
317. ob nod mehrere Muͤnzen 
port ibm vorhanden feyen, 317. 


Auerfperg. Graf Soh. Weichards 
pon Auerfperg Shaler auf ſeine 


Cinfirung in den Reidhsfarftens 
rath, ꝛc. 1654, XI V. 3.4. 
Augſpurg. Bifchofe. B. Bruno 
febr rare harte Muͤnze ju Anfang 
* 11 ts * XXE ‘41. B. 
eters 3 Pfenninge von 1441, 
XXI, 46. Biſchoͤfliche Thaler 
gibt es ſehr wenige, IV V. §. 9. 
Sie haben die Freyheit zu manz 
gen won Kaif. Carl IV erlangt, 
. Ib. Biſch. Heinrids V rarer 
Shaler zwiſchen 1619 und 46, 
* XX, 113. woraus gu erfennen, 
dag er ibm: zugehoͤre, 114. B. 
Johann Chriftophs Shaler oon 
1681, * IV, 113. B. Alexan⸗ 
der Siegmunds zierlider Tha⸗ 
fer bon 1694, * XII, 49. B 
sofenhs Thaler wen 1744, 
. XIE, 369. nod) x Peinere ſehr 
. foubere Muͤnzen oon ihm, 374. 
— Stadt. Wenn fie das Muͤnz⸗ 
recht erhalten, XV, 232. XVIIL 
V. 3. 4. ihre erfte Golds und 
Silbermuͤnzen, XV, 232. hat 


av fpdt angefangen, fid) Bes . 


Rechtes', Thaler gu muͤnzen, 
gu gebrauchen, XVID, 4. 


‘thre Shaler, XVU W. 346. 
fonderbarer Thaler von 1624, 

VI, 113. febr rave Schau⸗ 
muͤnze auf ihren verbeſſerten ey 
ftand durd) die ſchwediſche Ein⸗ 
nahme, 1632,* X, 45. eit Vhas 
fer oun Demfelben Jahre, mit K. 
Guſt. Wd. in Sadweden Bild⸗ 
nis und Wappen, 48. kuͤnſtli⸗— 
hes Schauſtuͤck mit ihrem ſchoͤ⸗ 


nen Mathhaufe, 1677, * V, 1. 


Ausiegung davon in fat. und 
teutſchen Verſen, 3. wer es ans 


gegeben und praͤgen laſſen, nem⸗ 
lich der Stadtpfleger, Leonhard 


eiß, 6. dem aud) ſonſt die 


Arnrichtung der neuen Manze und 


die Erfindung und Foͤrderung fv 


mancher vortreflichen Medaillen 


gu danken iſt, 7. zween neue 
und ſehr zierliche Ducaten, von 
1742 und 43, * XV, 225. 


Auguftales, cine gotdene Muͤnze, OL, 
303. :; 
Augufti, Angfter, Muͤnzen dev geifts 


lichen Fuͤrſten, XX, 42. 


. Ausbeutmuͤnzen. Sohann Sette 


lich Biedermann beſchreibt fie, 
XXIE, 138. Medaillens aus 
den harzifehen Bergwerken, I, 
107, 163.. aus der rammetsbers 


giſchen Erzgrube, 197. f. anhals 


tiſche, 159. XIV, 297..308, f. 
metallifodinarum Truperdina- 
rum, If, 429. Thaler: ein tries 
riſcher, IL, 153. fieben ilmenaui⸗ 


ar 154. fe aus den Harzberg⸗ 


3 werken, 
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werken, 96. VII V. 17. 18. 
heßiſche, II, 198. f. 192. Vil 
V. 30. magdeburgifher, Tl, 
_ 159. daͤniſche, 160, oo 
wolfenbuͤtteliſche, rér. VI V. 
36. VIL V. 8. braunſchw. Come 
munion⸗Ausbeutthaler, XVIII, 
216, auf dem Oberharz gepraͤg⸗ 
ter, U, 191. VIL. 19. mele 
rere Yusbeutthaler, Ml, 162, f. 
flirftenbergifcher, II, 169. nore 
wegiſche, 191. 420. anhaltifthe, 
192, . 7. XIV, 301, ftols 
bergiſche, Hl, 192. 429. boͤhmi⸗ 
foie, 192. ſalfeldiſche 192. X 
V. 15. f. yſenburgiſcher, VU, 
161. wuͤrtembergiſcher, XV. 35. 
ungariſche/ XX, 17. churpfaͤlzi⸗ 
ſcher, XXII, 137. Verzeichnis der 
Ausbeutthaler, XXII, 139. f. 
Auslaͤndiſche Shaler, welche? Il 


. S. 22. 
Auswurfsmuͤnze. Geſchichte der 
Kroͤnungs⸗ und Auswurfsmuͤn⸗ 
muͤnzen, VIE, 394. f. Verzeich⸗ 
nis der neuern Auswurfsmuͤn⸗ 
zen der teutſchen Koͤnige, 398. f. 
einige dltere, 397. des roͤm. Kis 
nigs Rudolphs I. akiſche Kroͤ⸗ 
nungsmuͤnze, Vil, 393. Kaifer 
‘Adolphs, XIX, 153. Kaif. Frans 
ciſci 1, XVIl, 369. boͤhmiſche: 
Koͤn. Matthiaͤ, I, 88. bey der 
Kroͤnung Erzh. Ferd. IV. zum 
K. in Boͤhmen, XVI, 65. 68. 
Auswurfsducate bey der boͤhmi⸗ 
ſchen Kroͤnung dev Erzh. Mas 


ria Sherefia, mit dem Titel Rex, 


XV1,417. Bey Kroͤnung derKin. 
Maria de Medicesin Frankreich, 
Hil, 385. polniſche: K. Michaels, 
Il, 393. bey der erſten Vermaͤh⸗ 
fung Koͤn. Gigmunds WT, TI, 
145. 424, K. Johann Cafinirs, 
MHL, 241. rußiſche, Vill, 257. 
ſchwediſche: bey der Kroͤnung 
K. Carl Guftavs, VI, 17. 24. 
bey der Begrdbnis K. Carls XU, 


XIV, 209.214. Bey derungaris 
ſchen Krdnung der Erzh. Maria 


Thereſia, XI, 313, Bey der 
Huldigung Chf. Fried. Wilh. 
pon Brandenburg, als fouver 
nen Herrn pon Preufen, L 352. 
IX, 177. bey Mrgr. Wr. yon 
Brand. Huldigung, als Hers 
joss in Preufen, VI, 16, 
in bey vorgehabter Snftallation 
des Pringen Wilh, yon Oranien 
Grafen von Holland zur 
uswurfsmuͤnze beftimmtes 


B. 


Baaden. Der Marggr. zu Baa⸗ 


den Shaler find wenig und fel- 
ten, VI V. 10. Thaler der Mrgr. 
ju BaadensBaaden, VI V. ro. 
su Baaden⸗Durlach, 11. eines 
eaͤchteten Mrgr. Shaler, 14. 

uͤrſtl. baadeniſche bruͤderliche 

Eintrachtsmedaille, won 1533, 
* I, 361, der Mrgr. Bernhard 
und 


— 
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und Ernſten Medaillen von 1533, 
1, 365. Mrgr. Eduard Fortunats 
einfeitige: Medaille, * VIL, 313. 
‘ev ift ein falſcher Muͤmer, 316. 
deffelben hauptrarer Shaler von 
1590, * XVI, 117 f. grofe Gels 
tenheit deſſelben, 113 f. Medail⸗ 
le auf Mrgr. Ludwigs von Baa⸗ 
den 1693 uͤbernommenes Coins 
mando wider die Franzoſen, * 


V5. 57 

Bachov von Echt, Freyherr Foz 
hann Friedrich, ſachſengothaiſcher 
Premierminiſtre und Geheimen⸗ 
raths Director; drey Medaillen 
auf ihn, XII V. 29. 

Baͤrtigte Groſchen, 236. |. 

Balemann, Heinrich, Burgermei⸗ 
ſters in Luͤbeck, Schauſtuͤck von 
1730, * XXII, 49. 

Bamberg. Thaler der Biſchoͤfe, 
IV . §. 10. d¢8 Domeapitels, 
ib, n. XX, eines Domprobſtes 
Dafelbft, ib. Kaif. Cart IV bat 
den Bifchdfen das Mungreche 
erneuert, das fie ſchon lange jus 
por gehabt haben muͤſſen, ib. ey 
Johann Georgs Thaler, * UY, 
369. it gu Furth gepragt wors 
Den, IV, 446. B. Friederich 
Earls ju Bamb. und Wuͤrzb. 
fchoner Oucate von 1729, und 
zweyerley Geprdge, * XVIII, 


285. : 
Bancothaler, VU, 324. f. 
Bandurii,  Anfelm. bibliotheca 

numaria, XV, go. 


Hagen, ju allererft 
ſchlagen, 1, 384. 


Banner, Gohann, ſchwed. Feld⸗ 
inarfchall, Medaille auf ihn, * 
. WV, 345. of 
Barbadica ex gente uirorum il- 
luftrium numismata, XXII, 47. 
f. Geltenheit diefes Buches und 
deſſen Urſache, 48. IJ 
Baſel. Die Biſchoͤfe daſelbſt erhiel⸗ 
ten das Muͤnzregal von Kaiſ. 
Conrad Ui, IV BW. 8. WB. 
Johann hat es der Stadt abz 
getreten, ib. Siehe auch XVI, 
297. f. B. Wilhelms Thaler 
pon 1625, TV V. 6. 11. 
— Studt. Hat die Muͤnzgerechtig⸗ 
Feit vom Biſchofe 1373. Eduflid 
. erhalten, XVI, 298. und von dies 
ſer Zeit an unter dem BWafelftas 
be gemuͤnzet, ib. wie das ibe 
bom Pabſt 1523 evtheilte Muͤnz⸗ 
privilegium ju verftehen fey, 298. 
f. 302. ihre Gtempelform, 304, 
eine uralte Silbermuͤnze von 14.997 
VI, 297. ſchoͤner Doppel⸗ 
thaler, * VIII, 225. mehrere 
Thaler, 226. ſchoͤner Gluckhen⸗ 
nenthaler, * XIX, 209, 
Bafi, Laura Maria Catharina, ifs 
fentliche Lehrerin der Philofphie 
su Bononien; Medaillon auf fie 
pon 1732, *æ IX, 65. 
Bafjianus fiehe Bonauitus. 
Batenburg. Graflich - batenburgis 
fhe Shaler, XIV V. 36, 
ju Bern gee 


Bauergrofden, I, 236, 
Bayern, 


8 
Bayern. Churfuͤrſten: 


J. Muͤnzregiſter. 


Churf. in Bayern, IU BV 
10⸗ 13. find alle rar, §. 13. 
Chf. May. Geddchtnisminze auf 


Shaler — 


die von ihm 1623 erlangte Chur⸗ 


wuͤrde, *XII, 17. deſſen Ged. Muͤn⸗ 
ze auf ſeine im 30jaͤhrigen Krie⸗ 
ge noch mehr beveſtigte Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen, 
1640, * XIV, 201. Chf. Ferd. 
Maria Vicartatsthaler, von 


© Medaillon, VI, 95. * 


und weiſen fie rare Ptedaille, 
bon 1507, * IV, 361. H. Wile 
helm V mit feiner Gemalin Re- 
nata Bildniffe auf einem 5 
185. 

ein paar rare Med. auf den ſonſt 
nicht viel bekannten bayeriſchen 
rinzen Theodo, von 1533, * 
I, 217. zwo Medaillen mit H. 
Albrechts V und feiner Gema⸗ 





1657, * Il, 97. DMtedaille mit 


- fin Auna wa ,_ VI, 96. 


* XXI, 345. deffen febr rarer 





deffen und feiner Gemalin Vilde 


Thaler von 1557, * XML, 321. 





t von 1660, * VI, 89. Ra⸗ 





re Ged. Medaille auf dic erfte 


eltenheit deſſelben, 322. wird 
bisher noch fuͤr den Aiteften baye⸗ 





Vermaͤlung Chf. Mar. Eman. 


riſchen Shaler gehalten, 322. 





init Der Erzh. Maria Antonia zu 


deſſen rare Gedaͤchtnismuͤnze, 





Oeſterreich, von 1685,* XVII 


von 1576, 425. 





265. deffen guldene Muͤnze iu 


B 


§ 
ayle., Peter, ein weltberuͤmter 





Behauptung des Vicariats,1712 





Gelehrters Medaille auf ihn, * 
0 





ck auf die Huldigung der 


X, 304. 
Hecceler, Ludwig, Burgermeifters 





efdylagen, XI, 426. deffen Golds 
* der Grafſchaft Namur, 


Begraͤbnismuͤnze, 





7712, * XV, 329. deſſen ſehr 


3 od 


in Hamburg , 
* XVIE 328. 





rarer und merkw. Shaler, den 
er als Herzog der foantfchen Mies 
Derlande 1713 ſchlagen laffens 
*XVII, 425. f. noch cine Mee 
daille auf die Huldigung, 425. 


Chf. Cark-Albrechts Vicariats- 


thaler, bon 1740. XIX, 298. 


— Derjoge: hergogt. banerifche 


+ Shaler , 


. S20 # BS: 
Wilhelm VI, Grafen in Hennes 
gau, Holland 2c. vortrefliches 


B 


egeri, Laur. numifmata moder- 

na cimeliarchii Regioele€tor. 
Brandenb. XIll, 25g. numisma- 
ta Pontif. Rom. et alior. eccle- 
fiafticor. XIV V. 32. 


Begrdbnismtinzen, Thaler, Mes 


Daillen 2c. Mugen derfelben, XI, 


2. wo fie haͤufig anjutreffen, 2. 


. die Getwonheit fangt an, rar ju 


werden, daß hohe Anverwand- 
ten dnander init Gedaͤchtnismuͤn⸗ 











Schauſtuck, zwiſchen 105 und zen nad) dem Tode beehren, 
* XxII Albrecht iv ka, 75. anhaltiſche, 1, 201, 
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VIS. 5 9. X, 229, 
scIRi 24a fe brandenburs 
Bite §. 45. VE. 8 
gosh braunſchweigiſche, J 
193 200. 289. 295- 

. 449. VB, 3. VIS. 
29. 33. 36%38. Vil V. 23,6216. 
18 f. Vill, 249. X BW. 37.-X, 
420 f. XIL, 361. XI B. 3.6. 
XVI, 393. XIX, 1Ofe a 353. 
firth exoptlchey> Hh his 
* 185. Mh 447 fe sali 

LB * gr. XI 
_ der Maria’ Fuggeriny XIV. 3. 
15. Hamburg. ol Begr. Mins 
zen ek a nebſt 
nachgeß J——— . 3054 


2 1, 81. bonne: 
“aie, W'S. ons ms Hier 
Hy 353: Vil By 27 4 fi 
XIll, 49. XV 169. Abr. F 
dani u. feiner Frauen, — 
v1 63,, —R — me abs. a 
fteinifehe, Vil 2# 34. 

a a: 249% ore —52 
46. IV, 377 f- graff. 
tie pee XV DB. 4. mannsfels 
1 Bi yi 297. mecFlenburgi Dep 
9711, eines Biſcho 
my bie sh XM, 385scines i 
riſchen Biſchofs, V, sr. oldens 
burgifthe, 1V, 417, XX, 273. 
oſtfrieſiſche, XI V. 26, XVI, 
233. Ste, IV,443. Vill 
Wag. 36.f: EX, 337. XU, 419. 
XX, 97. XXII, 193. preuſiſche, 
xe V. 10, 12, promnisifde, 
» 205. einer quedlinburgifehen 


— il Le ſaͤchſ. O 
eallenen ur 
— Staten 


Thaler/ XIV DW. r2-fo 
nebroger Ordensbandamd Creutz 


Acbtifiny V V. 30. gui et 
fifthe, IX, 225. 241, XVII 


— —J— is 


393., Tupi 
age 


3§, 36, 38° 
Vill, 97..1X ey 3s iy fe 
= 8 Sy 202 222024. 27, —— 


XB. 25. —* 12. f, 46. 
20, Ati V. * Jf 21, 
: Xx], 
| 88 sae >be XI 


20. A 1% 2 2, {96 ‘. 
b , Xi, rs 
su Bogs xan yee 


‘vedi, I, 177. 184. xiv, 


gifthe , Vi, 4ol, “407. X, 398. 
—* *. 1 a hers. 297» —— 
yer Ser rare Med. 
canjlers) / Wolfg. Dietr. 

von Beichlingen, von 1702, * 
XL, 273. iff cine Meds und Fein 
ll das da⸗ 


auf einen churf. ſaͤchſiſchen 
ae haben ts chen: fatien , hy 
276. fine pe Stee desive 


II, 303. f. twas er. bey use 


münzun * —* Sechſer ge⸗ 


than » 


Better, . altafar, der bertime 


te > Mans Revs auf ibm 
pon 1692 345. noch 3 
> ad Med 


ed. 


10 
Med. auf ihn, 365. und nod) eine, 


I pebori ueterum . philofophorum 
&c. wa Va se ex vetuſtis nu- 


“mis &c. 67 f. 
Behedieropfenniing, ey V1; 105 
Bentheim. ie ri) Pe cl 

Thaler, 


Berengers AL, dts Rig in 
“Stalin, Muͤnje bon 948) ¥ 


aan dam, bey. iyo zů Miine 
an pebeuchics egal bur a 
5. 30. XIV V. 9. 
De Grafen von 
Bergen Shalery XIV B.72 11. 
heiſen auch — 7. 
wer die meiſten dabon ſchlagen 
laſſen,/ 7. wo man fie beyſam⸗ 
men ſfinde, 9. unnoͤtige Erinne⸗ 
rung davon in einem alten Muͤnz⸗ 


vuche / orf. des in der niederlaͤn⸗ 


diſchen Unruhe fo beruͤmt gewor⸗ 
denen Gr Wilhelms W oon 
Berg nicht gemeiner Thaler 
IV $1295 wober die Derren vin 
Berg das Muͤnzrecht haben/ 734. 
Gr. Oswalds bows Bits Thaler, 
134.0! 

Bern. Diefer Srave: ſeht alter 
Thaler, von 1484. 1, 377 f. 
verbeſſerte Beſchreibung ha das 
rauf — AWBappeny XXI 
242. ihe Muͤnzrecht L 384. 
ſchlaͤgt Pie atlereriten Bagen; 384. 
cin anderer Shaler, von 1501 
hill paler, 384, zuͤrch⸗ 
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und berniſcher Bundsthaler und 
* e bon 1588, HH, 276. guides 
olmuͤnze von - Been, * i, 
sage iff vermutlich aus dent 34 
 Saec, - 304. ein Sechsehnerpfene 
“ning des dufern Standes zu Bern, 
“gon 1737, * IX, 153. eine Me⸗ 
daille, 194. “alter und vortreflis 
cher Wappenthaler, oon 1540. 
“*XXE, 241 cin ſchoͤner Berners 
thaler pon 16084, * XXI, 249. 
Bernini, toh. Laur., Ritter; ‘bertins 
fer’. roͤmiſcher Baumcifter’ und 
Bildhauer. Med. auf ihn ‘oon 
1674, * X, 289. 
Befaticon ſiehe Biſantʒz 
Befantes' d’oy y XV Skee | 
——— mtiſch ——— X, 


— oder Kruͤpelthaler / XIV 


Bevel, hein itt der Tuͤrken fine 
2 -Suminte von: ‘$08 Thalerin / X 


290: , 

— Johann an. 
3 Einladungsfthritten’ von Buss 
beutmuͤnzen, XXII, 138. 

Bie — de) - Kupfernie ers in 

aris, “la France met: Hlique, 
) 230. XIX; 362;'Impp. Rom, 
‘numifimata aurea &c. XX, 283. 
“Les familles de la France illu- 
ſtrées. par Jes ‘monumens des 
“‘Medailles &c.!XXT, 314.’ 
lf, Bebingon: keine erzbiſchofli⸗ 
che nze ift vorhanden, 1V 
V. §. 3. Thaler der Stadt, 
Wen 6, 7. einer von 1660, 
* XV, 


» 


Bicol 


r' 


A AMinsregiffer. 1? 
* XV5.337. warum auf demfel- 


ben nocd) Kaif. Carl V ju feben 
ift, 338. warum fie nod) 1660 


eine, Reichsſtadt heifey 338. f. 
PU hase a dieſer —5 


338 allzubuchſtaͤhliche Deutung 


deſſelben, 338. ihr Muͤnzweſen 
zu Carls IV Zeiten, 343. vor 


welchem Kaiſer ſie ſchon lange 


die Muͤnzgerechtigkeit gehabt, 343. _.. 
die Romer, hatten.da fp 


finjey, 343. folidi Stephanien- 


, fes.oder, Stephansgrofchen werz 


Shaler, nad) dem 


ip. #2 . 


den da Pes ath 343 f. 
h 


- Bizot hiftoire metallique de la re· 


miblique. de Hollande, nad) vers 
iedDenen Ausgaben, Ill, 430. 
183. Iwas mit den Rechen⸗ 
pfenningen. darinnen vorgegan⸗ 
gen/ XL, 183. 


‘le Blanc Traité des monnoyes de. 


France, V, 230. diff. fur quel- 


ques monnoyes de Charles, 


Magne é&c. XIX, 354. 


- Blaurers, Ambroſ., eines bertims 
ten Gottesgelehrten, Gedddhts 


nismuͤnze bon 15939, * XX, 81. 


F noch 2 andre Schauſtuͤcke auf 


ihn; $2, 


* Blechmiingen, Bracteateny Hole 


muͤnzen; Seelaͤuders Schriften 


davon, U, 278 f. ſind nod) nie 
fo ſchoͤn und accurat in Kupfer ge⸗ 
eelaͤn⸗ 


Devs Schriften, 280, wer von 


ſtochen worden, als in 


neine 


burg vor 1170, 


Blechmuͤnzen geſchrieben, 298. 
— derſelben, 299. hie⸗ 
ſen mit dem aͤlteſten Namen Pfaͤn⸗ 
nige, 299. wenn man ſie zu ſchla⸗ 


tt angefangen, 299 f. ob die 
Teutſchen von den Englindern 
_Dolintiingen ſchlagen gelernt, 300. 


was die Veranlaffung darzu gee 
weſen ſeyn michte, 307 f. ‘find 
mit hoͤlzernen Stempeln geſchla⸗ 


gen worden, 301. doch hat man 
auch zuweilen Gi 
braucht, 302. fiehe audy XXT, 258. 


tice gee 


ob es goldene Blechmiingen gebe, 
Il, 302 f. find aus’ neuern Seiten, 
aber dod) ſehr rar, 304. Blech⸗ 


muͤnzen heiſen aud). fafenfene 
nige/ 304. was auf den fi 


(bernen 
Bracteaten anfangs fir Figuren 
geweſen, 304. ob fie Gedaͤchtnis⸗ 
pfennige feyen, 424. find. auch 
im Orient geprdgt worden, 424. 
ae oldene Blechmuͤnzen ith gos 
thaifchen Cabinet 431 f. welche 
aber alle nicht buch — 
432. heiſen aud) Denarü, IV, 
289. Hreintnjen der quedlin⸗ 
burgifehen Aebtißinnen , befehreibe 
Leutfeld, VIL, 12 f. Blechmuͤnze 
Albrecht L Mrar. ju Branden⸗ 
VILE, 169, wo⸗ 
bey Geeldnder wiederlegt wird, 
175 f. deſſen Verantivortung ein⸗ 
gedruckt, XV, 419.4 425. Koͤh⸗ 
fers Gegenantivort, xa 4434. 
rare und weyſeitige Blechmuͤnze 
Herz. Bernhards in Gachfen 
aus dem afcanifhen Stamm, 

2 ial ik Ta zwi⸗ 


12 


ne an 
or a 


| Manzrediſter. 
wiſchen 1180 und 1212, * X, 


201, (8 aud) zweyſeitige 
Blechmũnʒen gebe, 202. es wer⸗ 
den 3000 Sticke entdecket, 202. 


erzogs, 205. Gal. 


des weimariſchen Cabinets, 205. 
ipullcs Blechmuͤme des 
vfs ju Magdeburg Wie⸗ 
‘manns ee 153 und 92, * 


X 209. deffen Bleduaringen: find — 
zierlicher, als andere, 210. er lapt 
gu. erft weit groferes und anfelns 
 fichers Geld, aud in einem Jah⸗ 


re ʒweymal ſchlagen/ 210. vor⸗ 


ten Groffe 


Blechmuͤnʒen fir Geden 
XL, 71. 
und fogenannter Freypfenning, 


treflidhe Blechmune von der eve 
chen in Meiſſen, zwiſchen 1156 
und g9, * X, gor. warum fie 
ihm piaerianet wird, 402 f, was 
m ee gegeben, fo ſchoͤne und 
Ofe WMuͤmen zu prdgen, 403 f. 
erth Derfelben; 404. cine andes 
te, fo von ihm feyn folly 404. 
Abt Boͤhmer haͤlt die groͤſten 
ennin⸗ 
erfurtiſche Blechmuͤnze 
*XI,37 i fonderbare Blech⸗ 
muͤnze deg roͤr 
zwiſchen 1222 und 35. * XVI, 
361, wo fic, nebft andern, gefun⸗ 


den worden, 362. zwo Fleinere’’ 


von gleicher Bildung/ 363. was 


fiche, 367. cine Holmuͤnze von 2 


mebrere Blechmuͤnzen gedachten 
be⸗ 
chreibt die raren Blechmuͤnzen 


ror. Ottens des rei⸗ 
Verfaſſung und Verbẽ 


1. Rin, Heinr. VE 


i¢ ihm zugeeignet wird/, 364 | 
f. warum fin Titel allein ‘Drauf 


Koͤnigen, mit der Umſchrift Fri- 
dericus Imperator, 363. twas 
ein doppelter Reichsapfel auf den 
Holmuͤnzen bedeuten felle, 367 
‘pon ſchwediſchen Bracteaten, XX, 
231. roſtockiſche Blechmuͤnzen, 


293. 
Boͤhmen. Zween alte bihmifche 


fehen, * Il, 233. fees alte 


bbhmiſche Grofchen, * A 
| Sil 6 —— 


Muͤmzen, XVI 441⸗443. K. 
Carls IV rarer boͤhmiſcher Due 
cate von 1355, * XVII, 49. une 
ter ihm, fagen die Bshmen y fey 
eine recht eigentl. fegenannte guͤl⸗ 
Dene Zeit geweſen, 49. watum ? 
sof. Binieheaneuvia, 3 f. tible 
befferuin des 
Muͤnzweſens unter ihm, 54 f. ſei⸗ 
ne Muͤnzverordnung im aͤrelati⸗ 
ſchen Reicher ssf KY Johan⸗ 
nis zween ſeltene Goldgulden von 
verſchiedenem Gepraͤge, * XXII, 
209. Thaler der Koͤnige in Boͤh⸗ 
men, Hl V. 8. 129. ob man 
cine befondere Claffe davon mas 
den koͤnne, §. 1. boͤhmiſche Gil 
Denthater) §.-5. noch ein Shaler 
vom Winterkoͤnige, A IV. Vit. 
u. B. §. 22. boͤhmiſcher Shale 
Kon. Wladislas in Ungarn u. 
Boͤhmen, * XIV, 345. Aus⸗ 
wurfsmunze bey der gt 
Kon. Matthid in Boͤhmen, U, 
88. Det erfte boͤhmiſche Shaler 
Rin. Matthid I, von 1611, * 
AVI, 257, cine in Der ge 
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ſchen Unruhe zum Feldzeichen an⸗ 


tion von 1619, * KV 


fie von: ihnen Herfommen , 434. 
find cin Beweis, dag dic Staͤnde 
aud) in das koͤnigl. Muͤnzregale 


: dunbdiefes Buchs, ib,Veenuti Urtheil 

gehaͤngte Gedaͤchtnis muͤnze auf 

Die groſſe prageriſche Confoͤdera⸗ Boſtel, 
Il, 5. boͤh ⸗ ſters in Hamburg, Begraͤbnis⸗ 

miſcher Staͤnde ſub utraque ſehr · muͤnze * VU, — 

“tare Muͤnze von 1019 * L305. Bouillon. 
und von 1620 434. bewieſen/ daß 


port ſeiner Dvbeity XX, 434. 
Lucas von, ,,. Burgermeis 


NV AS, 327; 
Heinrichs de Ja Tour, 
Herzogs von Bouillon, epee 
pon 1615, * V1, 201. wober er 
Das Recht Geld ju muͤnzen hat, 
208. 


ite — 912. prageriſcher drey⸗ Bourbon. Peters MU, Herzogs von 


acher Ducaten auf des boͤhmi⸗ 
ſchen Kon. Friedrichs Kroͤnung, 


Ty 434. rarer Gedaͤchtnisthaler 


>. 68. QMustourfsduciite be 
nung der Kdnigin 
ſia,/ mit dent Titel Rex, * XVI, 


4 —D — — ee 
Boͤhmer, Juſt. Chriftoph, Abt ju 


6/2245. 
auf die Kroͤnung Erzh. Ferd. 1V  Bouteroué., 
von: Oeſterreich jum Kom in. 
Blbhmen/ von 1646, XVL65. France yAXy 34.0 9, | 
Dew Kroͤ⸗ Avactearen fiehe ——— 
a The⸗  Brahey » Petery, des Koni 


Bourbon. ſehr rarer Ducate, zwi⸗ 
ſchen 1488 und 1503,-* XVI, 


Claude,. recherches 
des monnoies, de 
38480 


curicufes 


nigreichs 


Schweden Drotzet, ſehr ſchoͤne 
Medaille, * V ae 
Srandenburg. Churfirfilide. 


' Wveckum 5 Bedaͤchtnisa Munze auf ——“* , Originalthaler der 
' j ' uy en 


ibn, * XI, 65. 


“onatitus: (Mare. “Mantna): “in: 


"J Ctus ju Padua ; Mederauf ihn 

und nody z andere Paduaner) den 

») Antiquaritim, Alex. Baflanum, 

ound den Med: 

- pineum; von 2970, *, XVII, 

97. fie haben fid) alle 3 unr die 
Muͤnzwiſſenſchaft auf. verſchiede⸗ 
ne Art ſehr verdient gemacht, 


98 f. 
Bonaani, Philip nutnifmata Pon- 


XU, XVM, 370, Beurtheilung 


Ch, 


ailleur, Joh Ga· Schauſtuͤck pon 1530 * XV. 


tificum, Romanorum, a Marti-.,, 
Vusque ad) Innocentium 


Ehurfuͤrſten u Brandenburg, in 
‘Berlin. in, Rupee geftochen, HU, 
gunk Phaler der, Churfiurften zu 

randenburg,, Ul V. §. 44.247. 
Joachims J vortrefliches 


2 
369. CEChf. Zoachims U Shaler 
pon 1543, * Al, 121, cin anderer 
merkwuͤrdiger Shaler bon 1552, 
worauf dex zweykoͤpfigte Reichs⸗ 
adler ju ſehen, 128. eine andere 
Sorte davon, 428. Cf. Johann 
Georgs Shaler yon. 1576, 
129, feine, Thaler Fommen wes 
os 134. groſſer und ſchoͤ⸗ 
3 ner 


14 


© pich Wilhelms erſter 
Soubverainetaͤtsthaler/ von 1657/ 


ner Medalllon mit ſeinein und 


Ch Auguſts in Sachſen 
Bildniſſen, 134. noch einer, 428. 
ſchr rarer Spruchthaler oon 1587, 


* XVIML, dergleichen · Du⸗ 


caters und 2 Groſchenſtuͤcke/ 428 


f und * XVIII Tit Goldſtuͤck 
1§87) 


“pder Portugaldfer ‘von 

XVI, 427. Shf. Joachim 
derichs Shaler von 1605, 
135. mit etwas veraͤndertem Re⸗ 
berſe/ 428. Chf Zohann Sieg⸗ 
munds ſehr rarer “She 
1611, * XVII, 345. ein andes 
rer Thaler von eben dieſem Jah⸗ 
sey 345. ungemeine Seltenheit, 
Ric. was das 
beute/ 390 f. 427. 


Frie⸗ 


preũſiſcher 


¥L, 345. falſche Einbildung da⸗ 
von/ 352+ 


en, 422° fe Antwort darauf, 
22° f. Auswurfsmuͤnze 
daben i 


faft eben dieſem Avers 422. 424. 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die erſte 
Huldigung der preuſiſchen Staͤn⸗ 
de nad) Der von Ch. Friedr. 
Wilh erhaltenen Gouverainetat, 
1663, * LX, 177. Fehrbellinifcher 


alev von 


Ereus darauf be⸗ 
—— 


* 
J 


A Muͤnzregiſtet. 


noch ein dndecer» Siegsthater, * 


UTit. und 418. Gedaͤchtnismuͤn⸗ 


¢ darauf, * X, 65. Chf. Frie⸗ 
derich ai, des Groſſen Gee 


daͤchtnismuͤnze auf die 16079 aus 


Preuſen geſchwind vertriebene 
Schweden 8XV, 228. moch 2 
Schauſtuͤcke duf dieſe Begeben⸗ 


heit, 231. noch 4 Medaillen die⸗ 


* 


Anmerkungen daruͤber, 
4271 f, und Gegenerinnerune | 


ngoldener Medaillony 232. 


ſes Churfuͤrſten, die mary aber 
faͤlſchlich dahin rechnen twill, 231 
fdeſſen 500 Ducaten 

L⸗ 
daͤchtnismuͤnze auf die andere 


| Huldigung des: fouverain geworz 
| denen —— 
Ge 


pun 1690, * 
XVUE 323. Gedaͤchtnismuͤnze 
auf: pie Einweihung der. neuen 
churfuͤrſtl. brandenburgiſchenFrie⸗ 
 Detichsuniverfitdt: ju Halley: von 
1694, * VIL, 169. Chf. Fries 
derichs desi Weifen magdeburgi+ 


ſcher Ausbeutthaler, ven 170%, 


H,.159. - . _.t0 Ax : 
‘Brandenburg. Marggrafliche. 


352. dine Medaille mit! 


Gicgsthaler von 1675, *353. 


pon cinem andern Stempel; 360. 


MN ſehr dar, 360. Medaillon auf 


dieſen Sieg, 360. viclerley Sor⸗ 
en davon /360 noch eine Muͤn⸗ 


r~ 
4 


ating gegen Koͤhlern, XV, 4.197 
pag 


je in TShalergroffe, 3600 440. 


Blechmuͤnze Aldrechts, allererſten 
Marggrafen zu Brandenburg, 
por I70, * VIL, 169. die zur 


rechten Hand frehende und fir ei⸗ 
ne geiſtliche gehaltene 


a fies 
Het Geelinder for defen Gema⸗ 
fin an, (175. wird widerlegt / 175 
fi Vermutung , «Dah diefe geiſtli⸗ 
che Pete der h. Norbert ſey, 
176, Geeldnders ‘Verantwerz 


lers Gegenantwort, xXV, 
4257434. Friederichs V, Burg⸗ 
gras 


ean ji Nuͤrnberg, ſehr rarer 


wfoguiben 
987° 


wo er nebſt 


worden, ay 
bon Kaifer 


‘gium , Florenzer⸗Gulden ſchlagen 
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sivifthen 1372 und 


FXVIL, 732 Geltenheit, 74. 


wmebrern gefunden 


der Burggraf erhaͤlt 
Sari Wein Privile- 


ju faffen, 74 fe und ein —— 
I rae und yg ſchla 


ape)! 76. 


det Maragr cna 


———— Thaler. VI 
der alleraͤlleſte, 13 ine 
“fer Der apne aa pon * 


tern Linie in 


ranken /14 fi 


bachiſche Goldgulden und⸗ — 
ſchei * Se ecg i eS 


“ter eines M 


r. Albrechts, 3 


alſche aie mit Dy, Wibre 
66 — 4, der neuen fr 


und jivar der * 


Lini 
ean, Culm Thaleryis9- 


u Brand Onekdad 
Chriſtian zu B Bene 


— 
Derib. —— tft! bey oder 


ſchlimmſten 
* gut G 


“marggraflic ” 


Rippers und Wip⸗ 
Geld Iehlagen, 19'f. 
brandenb anſpa⸗ 


m:)) ſche Medaillen Avon Rodhvers 


igf) XIN 


IM Bizz, M. Sieg⸗ 


‘ Bit Ds Dueate gw Schwabach 
dem uͤnzt XML, 150. wie ſich Pfef⸗ 
Tiger dabey irvet, ib. M. Caſi⸗ 

in ‘Grant ken rare ein ſeitige 

J real pon 1426, Vj 241. 

_ — ong Daven VL, 432. 


rech 


—— 
433. worau 


ts. des i — zwo 
pon 1552) TEL, 40 
8 fie ida bare 


» helms, “po fivten, 


den) 416. Groſſe Goldklippe aus 
Kirchen⸗ und — meide, 
pte * I Zits wein ſurtiſche 

ochklippe von 1953) * EX, 249. 


moch eine kleinere one ¢ben dem 


ahre, 257. Rus erpreßtem 
— Threnenſuͤber, 

257,264, mehr folche Muͤnzen; 
dud: eine anit. der Ueberſchuft 


chil: Chron Maragraf brechte 
u Schanden alley Pfa inte 


nens Muͤnʒen dev, —5 — 
Bindesſta —— im 8 eſchla⸗ 
Peny: 2591f. M. Georg si 


— Suolbað 


e auf ſeine — 


tiſchen Calsoberſten 
—* aie oe ret 80 


feelltey: 1232. 127) Me —6 
fu UB. Culmbady Medaille ju 
ndenEens des, fraͤnk. Sraiso 87 
ſtenamtes/ 26.06, Vi #24, voch 
Robe von 2605) a Sgobann . 
— Kern 175098. in 
efien zu ott orf » rarer 
‘Thaler von 1611, * Xy 49: fois 


ne Thaler find febr rar 66. eine 


Hoaimgdaille won, ihm 6 
Soachinn, Erni finer, Shaler 
“UN, 162 37 * XXy, 249.650 ande⸗ 
res — 250, ſeinem un⸗ 
ſterblichen Ruhme gereichet, daß 
her in Der. Kipper⸗ und Wip⸗ 
perzeit gutes Geld ſchlagen 
“fey, 2504 Ra) 





iors des Erzbiſums Magdes 
burg 2c. Thaler voy 4 ae i, 


225, 


16. 


225. bag feinen andern — 
231. M. Chriſtian ju Br. Culnz 
bad, Shaler bon 1628,*x XVI, 
361. Mt. Chriſtian Ernſt zu Br. 
Sinbad edaͤchtnisthaler auf 
Gas 1664 uͤbernommene fraͤnki⸗ 
fhe Eraisoberftenamt, * V, 121. 
SM. Wilhelin Friederichs 3u Br. 
DOnogba vortrefliche Medaille, 


‘mit Ddeffen Devife,-* AV, 209. 


M. Georg Friederich Carls ju 
Be. Culmbach Medaille auf den 
pel der Oiegierung, *V V. 

2, M. Georg moles ju Br. 
Gutmbady’ ‘fanbever, Gedaͤchtnis⸗ 

er eset he langeteettenen 

egierung * XVI, gouiGse- 


di nano auf: oe —— en 
r. 


beeden f aͤuſern 
Culm⸗ be —3— 1242 ju 
stig, —— i 
Sassi * vi verwittib Sh 
ng n Shriftiana ae: 
totic ſehr tai tier. omnia feos 


— aler von 1727, * VEL 
Mm. Carl Wilhelm Friede- 
Woe⸗ gu Bre Onolzbach Thaler 


beym tiie der Regierung, 
Dedication: Ge⸗ 
——— auf die ganz er⸗ 
neuerte und erweiterte uralte F 

Sumperte-Sifts-xird) ott 
ſpach » 1738) X 409. ail: 
den erbli pein Anfall der 
* altenkir⸗ 


RMeichsgrafſchaft 

J—— Muth aie; can Wt Cart 
Wilh — zu 8 e 
174%, * XIV, 273.-cin uͤberaus 


nis⸗ 
ſheT 
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ſchoͤner Medaillon und dergleichen 

Ducate auf die Vermaͤlung ah 
br. onolzbachiſchen eons en 
der Prinzeßin Gaia . - ag 

na zu⸗ Utg * 

Feld) 1754) Xx ꝛa. 


Braun, hiſtor. Bericht oom polni⸗ 


ſchen und —— Muͤnweſen/ 
311 


——— Der. Churfuͤrſte 
* —** und Luͤneh 


haler, M 149. ur hate 
lch⸗ — Ainge pon 
Ehrenreich ‘Dannibal -berfertigte 
LB. 2B 66H 1 Seales 


“allthe Shalety. 
D VE. as 19. ee. * 
—— Hauſes oder der gru⸗ 
— Linie, VE Boꝛ8 
» fo des wittlern Hauſes Braun⸗ 
ſchweig ,/ and zwaͤr zu Br. Wol⸗ 
sfenbirttel; 30 38. Br Calenber⸗ 
ifthe, 38 ¢ 40. des mittlern Haus 
es Lineburg und. zwar der ‘hare 
urgifdhen: Liniey VEL V. 2. des 
neuen Hauſes Braun chweig und 
zwar der Danneber chen, her⸗ 
nach Mfr Linie y 
3711, des nenen Daufes Lines 
burg baits * aͤlteſte herzogl. 
haler/ V 230. der aller⸗ 


tze zu dieſem Verzeich⸗ 
444if luͤne burgi⸗ 
ev uͤbertreffen, nebſt den 
en Thalern, alle andere 

an 


390 


Ailteſte br. — Dhaler, 


ſaͤchſiſche 
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an der Menge, VI V. 27. Fein 
fuͤrſtl. teutſches Haus fan eine ſol⸗ 
che Menge merkwuͤrdiger, anges 
nehmer und ſinnreicher Muͤnzen 
aufweiſen, als das braunſchwei⸗ 
giſche, IX, 170. herz. braun⸗ 
chweigiſche von Hannibal ver⸗ 
tigte Medaillen, XI V. 6. 
berg. br. wolfenbuͤtteliſche von 
Koch verfertigte Medaillen und 
Muͤnzen, XML V. 22 f, zwey 
raͤtzelhafte braunſchweigiſche 
chauſtuͤcke, * XII Tit. u. VW. 

322 36. vollſtaͤndiges br. luͤnebur⸗ 
—5— Muͤnz⸗ und Medaillen⸗ 
abinet 2c. recenſirt, XVIII, 213 
f.XX,38. Vor dem 16 Sabu, 
Derte findet fic) kein von den Herz. 
ju Br. und Luͤneburg gefchlages 
gener Goldgulden und Ducate, 
» 86. der aͤlteſte herz. br. luͤ⸗ 
neburgiſche Goldgulden, nad) 
1508, XX, 86. mebrere alte 
Goldgulden und Ducaten diefer 
DHerjoge, 86 f. H. Franz gu Gr. 
und Lin. in Giffhorn rares 
Schauſtuͤck von 1532, * XVI, 
369. ift cine Der rareften braun⸗ 
ſchw. Medaillen, 270. vermut⸗ 
liche Abſicht derfelben, 376. H. 
Erich des iuͤngern, letzten Fuͤr⸗ 
ſten der calenbergiſchen Linie, ra⸗ 
rer Thaler von 1560, mit einer 
doppelten Gegenſeite, ſpero und 
ſperno inuidiam, * 209. 
die Umſchrift mit ſperno wird 
far einen Stempelfehler gehalten, 
215. Gruͤnde davon, 215. H. 


Heinrich des iuͤngern gu Be. 
Wolfenbuͤttel Thaler von 1561, 
*L 281. mehrere Thaler von 
ihm, 287 f. cine Ovalmedaille, 
288. Goldſtuͤcke von ihm, 288. 
andere Spruchthaler, 288. 
Triumphsmuͤnze auf ibn, 288. 
* V. 113. jrocpdeutiger Bers 
ſtand der Ucberfchrift auf der er 
ſten Geite, 1, 288. V, 113. H. 
Wilhelms des itingeen Vermaͤ⸗ 
lungsſchauſtuͤck mit_der fin. daͤ⸗ 
niſchen Prinzeßin Dorothea, von 
1561, XV, 406. H. Julius ju 
Br. Wolfenbuͤttel ſchoͤner Bee 
grdbnisthaler von 15989, * XVI, 
393. zweyerley Geprdge davon, 
394. Suliustifer, * 1, 393. VI 
DB. 33. Fanferley goldene und 
filberne Schauſtuͤcke auf die Vers 
maͤlung Heinrich Julius zu 
Wolfenbuͤttel mit der Edn. daͤni⸗ 
niſchen Prinzeßin Clifabeth, won 
1590/ XV, 407. fuͤnf ſchone und 
feltene Medaillen oon ihm, L, 
186 f. deffen fchine Medaille von 
1612,* il, 345. deffen Thaler u. 
Schauſtuͤcke haben gar ein ſchoͤ⸗ 
nes nfehen, 346. dreyerley 
Sorten des Thalers mit dem 
Gprud) honeftum pro patria, 
346. aud) 3 Sorten mit dem 
©prud) confumor pro patria, 
346. deſſen Rebellenthaler, 346 
f. * 161. Ligenthater, IIT, 
347. XVE, 164. Warheits⸗ und 
Ruͤcken⸗ und Eintradtsthaler, 
348. Patriotenthaler, 55 

isd 
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Medaillen bey ſeinen Streitigkei⸗ 
ten mit Braunſchweig, 3492352. 
Siehe aud) VIB. 34236. H. 
Philipp MH yu Br. Grubenhagen 
Shaler von i595, * 1, 265. waz 
rum er den Spruch: Gott gibt, 
OOHtt nimme, darauf fegen lat 
fen, 269. warum der h. An⸗ 
dreas darauf ſtehet, 269. ein an⸗ 
derer Shaler von 15°96, 269 f. 


-eine merkwuͤrdige Gefchichte daz 


bon, 270. nod) 6 andere gemeinz 
chaftlide Shaler, 270 f. fein 

egrdbnisthaler, 271. . Au⸗ 
guft des Altern ju Br. u. Luneb. 


ungemein rarer und ſchauſtuͤck⸗ 


formiger Doppelthaler, vermutz 
lidy von 1610, * XVII, 2c9. 
roſſe Geltenheit deffelben, 210. 
icht gemeiner bruͤderlicher Ein⸗ 
trachtschaler der Herzoge zu Br. 
Lin. dannebergiſcher Linie, Suz 


lius Ernſt und Auguſt, Gebruͤder, 
1617, * XV, 89. iſt ſehr rar, 20. 


H. Auguſt des iuͤngern, gu Br. 
u. Luͤneburg, dannebergiſcher Liz 
nie, zu Hitzacker, gar rarer Shaz 
fer bon 16z1, ¥ XV, 81. drey ans 
dere Schauſtuͤcke von ihm mit fo 
vielen Ginnbildern, 83 f. fine 
Glockenthaler, fiche Glockenthaz 
ler. fein GSchiffsthater, I, 144. 
deffen allerletzter Geburtstagstha-z 


ler ond allerfegtes gvttfeliges Un⸗ 


ternelmen im Jahr 1666, * XIV, . 


_ 161. ein anderer von dieſem Jah⸗ 


te, 459. Sacob 


Nachricht von H. Auguſts Tha⸗ 


Burkhards - 


lernundandern Medaillen, XVI, - 
430 f. H. Friedrid) Ulrichs ju 
Br. Lin. Wolfenbuͤttel Medail- 
fon pon 1617, * IL, 185. noch 
cine Medaille, 188. noch cin Me⸗ 
Daillon waͤhrender Belagerung 
por Braunſchweig, 1g9 fF. HD. 
Chriftians ju Br..u. Lin. Celli⸗ 
ſcher Linie, und Biſchofs su Min⸗ 
den, Thaler von 1623, * 

413 fiche inden. H. Chri⸗ 
ftians ju Gr. und Lin. poftulire 
ten Biſchofs zu Halberftadt, 
Thater mit der Umſchrift: GOt⸗ 
tes Freund rc. mit darzu auf das 
Schwert gefeaten Baret, betruͤg⸗ 
licher Weife nachgeſchnitten, LH, 


376. Gruͤnde, warum diefer Shaz 


- fer fur genuin zu halten, 441. 


Siehe aud) VI BW. 37. nachge⸗ 
prdgter, VI V. 38. unwahr, 
Dag er folte haben Shaler. flac 
— laſſen nach abgeſchoſſenem 
rm, nit der Umſchrift: Bere 
tier ich gleich Arm und Bein re. 
und einen andern aus den 12 ſil⸗ 
bernen Apoſteln zu Paderborn, 
mit der Umſchrift: ite in mun⸗ 
dum uniuerfum, VE V. 38: ei⸗ 
ne filberne Ktippe mit V. S. L. 
K. Coon ©. Liborit Kopf.) 38. 
Bon wem diefe Auslegung her⸗ 
ruͤhre, XI, 426 f. mehrere Nach⸗ 
richt davon, 427. dreyerley Ge⸗ 
pre von dem Thaler mit dev 
Umſchrift: GOttes Freund 2c. 
pon 1622, * XIX, 113. ob H. 
Rudolph Auguſt diefelben 1 
nach⸗ 
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ree laſſen, 115 f. ob fie 
H. Chriſtian aus des h. Liborii 
Ruhekuͤſten vder Garg praͤgen 
laſſen, 118 f. ſind nachgehends 
einem neuen ſilbernen Sarge 

iborii wieder angewendet wor⸗ 
den, 120. dieſes H. Chriſtians 
Begraͤbnismedaillon von 1626, 
* II, 193. von ſeinen Thalern, 
196. Begraͤbnisthaler, 200. 
Ovalmedaille, 200. H. Georgs 
qu Br. Lin. Calenberg ſonderba⸗ 
res Anderthalothalerfttcf zur Ere 
innerung der briderlichen Cine 
tradt feiner 4 Prinzen, von 
1634, * IX, 169. ift felteny 170. 
wer die 4 Briider darauf ſeyen, 
171 f. die Ueberſchrift des Sinn⸗ 
bildes iſt als eine Prophezeyung 
eingetroffen, 176. H. Wilhelm 
des Altern ju Br. und Luͤn. Bes 
grdbnisthaler, von 1642, * XII, 
361. eine Menge guter gerechter 
Thaler von ihm, 366 f. noch ei⸗ 
ne groffere Menge guter Schei⸗ 
demuͤnzen, 367. 5. Saban ries 
derich gu Br. und Lan. lage in 
. Hannover auf Kon. Ludwig XIV 
in Grankreid) jum Angedenken 
des nimwaͤgiſchen Fricdens eine 
Medaille fehlagen, XVM, 171. 
Diefes Herzogs Begrabnisthaler 
pon 1679, * VIII, 249. Zehen 
guin Angedenken deffelben geprdgte 
Sticke, darunter dvd Dieter Tha⸗ 
ler nicht erſcheint, welchen auch 
andere nicht haben, 256. mag 
auf beſonderes Verlangen aus 


zweyen verſchiedenen Stempeln 
uſammengeſetzet ſeyn, 256. deſ⸗ 
en ſymboliſcher Thaler, 256. 
H. Pgh Albrecht ju Br. 
und Lin. in Bevern rarer Bes 
grdbnisthaler bon 1687, * XX, 
353+ der Herzoge Rudolph Aus 
guft und Anton Ulrich briidertis 
che Eintrachtmuͤnze, 1, 367. bees 


. der Herzoge Medaille auf die neue 


Kirche der H. Dreyeinigkeit, 1700, 
wird durch cin beſonders Kunſt⸗ 

uͤck in eine paͤbſtliche Jubelme⸗ 

aille verwandelt, XX, 346. H. 
Rudolph Auguſts ungemein ra⸗ 
res Schauſtuͤck mit dem Bildnis 
ſeiner zweyten Gemalin, Roſina 
Eliſabeth Rudolphine, * Xxi 
289. ein anderes, 296. H. An⸗ 
ton Ulrichs 2 ſinnreiche Schau⸗ 
muͤnzen auf die verurſachte Tren⸗ 
nung der bruͤderlichen Einigkeit 
von 1702, * XVI, 327, des 
Cangler Ludewigs ErFldrung das 
pon mit beygefesten Wnmerfuns 


gen, 324.4336. Anderes Gepraͤ⸗ 


ge davon, * XVI Zit. mebrere 


ſinnreiche Medaillen diefes Here 
< 3098, X 


335 f. Eben diefes 
Herjogs Thaler von 1710, * 
VAIL, 25. briiderlicher Eintrachts⸗ 
medaillon, 26. nod) 3 Medaillen 
pon ihm, 32. H. Georg Wile 
helms ju Br. und Lin. in Celle 
ſehr rare Medaille mit dem Bild⸗ 
niffe feiner Gemalin, * XXI, 73. 
Medaille auf deffen angetrettenes 
80 Jahr 1703, von feiner Stadt 
€ 2 Lis 


/ : 
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Lineburg, * XIV, 344. deffen 
Begrdbnisthaler , 1705, * XX; 
105. H. Ladiwig Nudolpl ſchoͤ⸗ 
ner Shaler von 1734, * VIL 
401, zwo Gedaͤchtnismuͤnzen auf 
die putbigung zu Blankenburg 
und ſeine — Sitz und 
Stimme auf dem Reichstage zu 
Regenſpurg wegen Grubenhaͤ⸗ 
gen, 403. Medaille auf die Eins 
weihung dev brunlagifchen Kirche, 
405. auf die neuaufgefuͤrte Schlos⸗ 
kirche zu BlanFenburg, 405. auf 
die — der erneuerten 
Kirche zu Haſſelfeld, 406. auf 
das neuerbaute St. Georgen⸗ 
Spital, 406. jum Angedenken 
des neuen Cloſter⸗ und Kirchenge⸗ 

baͤudes —* Michaelſtein, 406. der 
verwittibten Herzogin ju Br. Lin. 
Wolfenbuͤttel ChriftinaLoutfeGe- 
daͤchtnismuͤnze auf ihren verftorz 
benen Gemal, H. Ludwig Mus 
Dolply 173 5% * XI, 425. H. Sere 
dinand Albrecht zu Be. Lon. Wol⸗ 
fenbiittel Shaler yon 31735, * 
Vil, 377. CGeltenbeit deffelben, 
379. Medaille auf feine Vermaͤ⸗ 
lung, 382. deſſen Begraͤbnisme⸗ 
dailun, * X Vit. und V. 37. 
H. Carls ju Br. und Lin. Tha⸗ 
fer beym Antritte-der Regierung, 
1735, *XVH Dedication. diez 
fes Herjogs Shaler von 1747; 
nach dem Fuß dev Albertusthas 
ler, * XIX, 97. deffer Declara⸗ 
tion, feine Muͤnze betreffend, 98 
f. fuͤnf braunſchweigiſche Come 


% 
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munion⸗Ausbeutthaler von 1744⸗ 
46, XVIII, 216. 


Braunſchweig, Stadt. Alleraͤl⸗ 


teſter Thaler derſelben, von 1498, 
*X, 9. derfelben ſehr raver ſchmal⸗ 
kaldiſcher Bundes⸗ und Triumph⸗ 
thaler von 1545, * XVL 409. 
woher die Hormalige Muͤnzge⸗ 
rechtigkeit Der Stadt ruͤhre, goof. 
warum fie dieſen Shaler muͤnzen 
laſſen, 411. wahre Auslegung 
davon, 414 f. kommt der Stadt 
ſehr theuer zu ſtehen, 415 f. 


Braut⸗ und Braͤutigamsmedail⸗ 


le, ein Judengoldſtuck, J, 92. 


Brechmüunze, 1, 48. 
Brederode. Heinrichs, Herruvon 
Brederode Thaler von zweyerley 


Gepraͤge, XIV VB 


— 


Breite Groſchen, U, 236. 
Bremen. 


Erzbiſchoͤfliche Thaler, 
IV %.§: 4. Wann ſie das Muͤnz⸗ 


. recht erlangt, ib. Erzbiſchof Chri⸗ 


ſtophs ſehr alter. und rarer Tha⸗ 
fer bon 1622, * XV, 129. ein 
anderer Shaler oon ibm, 329 f. 
ein. Goldgulden, 130. hauptrae 
rer Shaler von 1522, * XVUL 


249. woher der Spruch auf dem 
Reverſe genymmen, 250. hat gue 


tes und grobes Geld muͤnzen lafe 
fen, 252. Beſtallungsbrief, den 


er feinem Muͤnzmeiſter gegebeny 
253 f. Siehe aud) 263 f. unend⸗ 
liche Seltenheit dieſes Thalers, 


264. uͤberhaupts ſind die alten 
bremiſchen Muͤnzen ſehr rar, 264. 
Erzb. Johann Rodens Shaler 

von 
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bon 1511, XV, 130. des Erzb. Brenners, Ellaͤ, ſchwediſchgothi⸗ 


zu Bremen und Biſch. zu Luͤ⸗ 
beck, Herzog Johann Friede⸗ 
richs pun Hoſſtein ⸗Gottorp, ſehr 
rarer Thaler, von 1618, * XIV, 
377. die Ergbifehdfe von Brees 
men haben unter: den geiftlidyen 


Reichsfuͤrſten zuerſt Shaler ſchla⸗ 


gen laſſen XV, 129. ; 
Bremen, Stadt. Thaler diefer 
Etadt, XVIII V. 7. 8. bremis 


ſche Shaler oon 1542 bis 1742, 
XV, 306. hauptrarer allererſter 
9 241. 


Shaler von 1542, * 
CEelteneit deffelben, 241. f. 
Wann die Stade die Muͤnzge⸗ 
rechtigkeit erhalten, 242.» fonft 
kam ſie Dem Erzbiſchofe alleine guy 
. 243. die Stadt pochtet ſie um⸗ 
terrvcilen vom Erzbiſchofe, 243. 
. wie alsdenn die Muͤnzen ausges 
ſehen, 244. Hat Streit wegen 
der Muͤnzgerechtigkeit, 244 f. 
ſchoͤne Medaille zum Angeden⸗ 
Fen des im weſtyphaͤliſchen Gries 
dens ſchluß vorbehaltenen Stan⸗ 
des 2¢. 1648, * X, 145. rarer 
Gedaͤchtnisihaler auf das erſte 
Zubelfeſt des Gymnaſii zu Bree 
men, 1684, *XV, 2. raves Gold⸗ 
fice der freyen Reichsſtadt Bre⸗ 
men, * XV, 305. das allererſte 
Stic unter allen bremiſchen 
Manzen, worauf alleine das Praͤ⸗ 
Dicat liberae reipublicae ges 
braucht worden, 306. allererfter 
Shaler. der t 3 
Bremen mit dem Titel liberae rei- 
. publicae, von 174-4 *. 289. 


halt und. BBerth, 202. 


: 8 rarer 


freyen Reichsſtadt 


ſcher Muͤnzſchatz, VE, 258. kur⸗ 
zer Bericht von den Muͤnzen der 
alten ſchwediſchen Koͤnige, XX, 


2294232 


Breslau Bifehofe. | Thaler ue 


Bijchdfe ju Breslau, XM. 
244. Ducaten und Medaillen 
Derfeiben, 2. Biſchof Gohannis 


V rarer Johannesgroſche oon 


1506, * XXII, 201. deſſen Ges 
Diefer 
Bifehof. hat das Recht, goldne 
Méinzen zu ſchlagen, erworben, 
207 f. und zwar vom Kaiſer, 208. 
doch iſt bisher noch keine goldene 


Manze, on ihm zum Vorſchein 


— 


gekommen, 2087 dieſes Biſchofs 


halerfoͤrmige groſſe Silbermuͤn⸗ 
ze von 1508, cin ſehr rares Stuͤck, 
XH V. 2. B. Baͤltaſar oon 
Promnitz Goſldſtuͤck⸗ von 14419 


x Xby.208,, BS. Caſpars von Lo⸗ 


ucate von 1562, * 
IH, 353. deſſen Seltenheit, 353 
f. warum er munus Caeſaris Ma- 
ximiliani darauf geſetzet, 357 f. 
wie der Kaiſer den Biſchoͤfen zu 


Breslau habe ein ſolch Muͤnz⸗ 


privilegium geben koͤnnen, 3529. 


dieſe Biſchoͤfe haben ſchon eher 


Geld ſchlagen laſſen, 359. das 
Recht, Gold zu prdgen. hatten 
fie nod) nicht, 360. ‘S Eafpars 
andeter Ducate nach des Reichs 
Muͤnzfuß, 360. mann, ele Bi⸗ 
ſchoͤſe die Worte munus Caefae 


ris Maximiliani weggelaſſen, und 
€ 3 * 
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wer fie wieder gebraudt, 360. 
B. Carl Ferdinands zweyloͤtige 
Riippe von 1627, * IV, 409- 
deſſen Reidhsthaler und zweyloͤ⸗ 
tige Silberklippen, 415. acht⸗ 
eckigte zweyloͤtige Silbermuͤnzen, 
Ars, mutmaßliche Urſachen, waz 
rum er ſo viele Klippen ſchlagen 
laſſen, 419. B. Friederich, Care 
dinals ⁊c. rarer Thaler von 1680, 
*XI, 29. 432. B. Franz Lud⸗ 
wigs Shaler von 1694, 1V, 311. 
Preslau, Stadt. raver Shaler dies 
fer Stadt, von 1622,-% XVI, 
89. andere Muͤnzen Der Stadt 
und der Biſchoͤfe, 92 f. Urfprung 
Der Muͤnzgerechtigkeit der Stadt, 
94. von thers Shalern, 94. fonft 
pon ihrer Muͤnberfaſſung, 95 f. 
pon breslauifchen Muͤnzen, XVII, 


442 f. : 
Bretagne. Frantz il, des lebten Hers 
zogs in Bretagrie rarer Doppele 
Ducate von 1464, * XX, 377. 
warum er ihm zugeeignet wird, 
378. feine Muͤnzordnung, 379. 
pon der Muͤnze in Bretagne, 379. 
Briconet, Robert, Erzbiſchof zu 
Rheims, und fon. franz. Canz⸗ 
fers, einfeitiges Schauſtuͤck, von 
94, * XVI, 281. eine andere 
Medaille von thm, 285. 
Brillenducate, * XU, 145. Ver⸗ 
anlaſſung deſſelben, 146. 
Brilfenthaler, zerley Gepraͤge, V1 
V. 32 f. XM, 444 fe 
Bripen. Bon den Bifchofen gu 
riven ſoll nicht einmal cine klei⸗ 


: L. {hingvegifter. 


ne Scheidemuͤnze vorhanden feyn, 
IV B. §. 12, dod) haben fie 
das Muͤnzrecht von Kaif. Grice 
derich 1 erhalten, ib. und V, 376. 
gleichwol findet ſich cin ſehr feltes 
ner Shaler des Biſchofs Cafpar 
— pon 1710, V, 361. 
Broͤmſenthaler, XVIII, 145 f. fies 
he Luͤbeck. 
Brokemony, 1, 48. 
Brick, D. Chriftian, Der verun⸗ 
eer fuͤrſtlich ſachſengothaiſche 
anzler; Medaille auf ihn, * 
XII, 401, | 
Briderlide Eintrachtsmuͤnzen, 
yon Baaden, * 1, 361. hersoge 
Lich Rachie 366 f. IX V. 5.6. 
hanauiſche, * XXII, 144. brauns 
ſchweigiſche, 1, 367, Il, 348. 
Vil V. 47. 12, VU, 26, * IX 
169. * XV, 89. XVI, 325 f. 
auf verurſachte Trennung bruͤder⸗ 
licher Einigkeit, * XVI, 32 und 
Tit. pommeriſche, XII, 241. {he 
wenſteinwertheimiſcher Shaler, 
XXXI9. ſolmſiſche, von brů⸗ 
— Liebe zeugende Medail⸗ 
Cr 5 73 f- 

Bruͤgleb. Nachrichten von ſchwarz⸗ 
burgiſchen Muͤnzen, XT. a1. 
Brunatius, Johann, de re numaria 

Patauinorum, XIX, 239. 
Bryſach. Broyfacher Nothklippe, 
‘pon 1633,* 1, 289. fuͤnf bis ſechs 
Sorten davon, 432.. ShalerFlips 
i pe auf den Entſatz derfelben, 163 3, 
“BY, 425. daraus if dev cigentlis 
che Sag’ der WAufhebung der Bee 
Iva lages 
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gerung zu erſehen, 432. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf ihre Eroberung von 
SH. Bernhard von Weimar, 1638, 
* XI, 433 


4 3 « — 
Buchdtruckerey. Zwo Medgillen . 
aufs dritte Jubelfeſt wegen de⸗ 


ren Erfindung, 1740, XU V. 
34, eine auf der mabren Erfine 


Dev Derfelben, Sohann Gutten⸗ 
‘Campens Notthaler dieſer Stade 


berg, * XIV, 353. 


Budelius, Reinerus,.tr. de mone- , 
> mals eine Reichsſtadt, 258. ftand 


tis et re numarie, VIL, 72. 


Brinau, Heine. von, ſchrieb de iu- ~ 


re circa rem monetariam in 
Germania, If, 124. 


Burckbardianum. numophylaciim. 7 
von 16455, ¥i Ky 433. ift cin Bee 


Deſſen after Theil recenfirt und 
geruͤhmt, XII, x6- 48. 
Der zweyte Theil von neuern Muͤn⸗ 
gen vecenfirt, XVII, 20 f. was 
Koͤhler in der Vorrede darzu ab⸗ 
gehaändelt, 246... 0 e 
DBurgmildling. Freyherrn Hers 


ling und Wilhermsdorf Shaler 
on 1608, * L 153, erbielte das 
zuͤnzrecht vom Kaif: Rudolph LH, 


BGJe vers a 
Burgund. Burgundifhe Khaler, 
VIL &. 204 22. werden nidt 
far voll angefehen, ib. welche fo 
heifer, ib. und XIX, ror. Gin 
halber Nobel Herzog Philipps 
des guͤtigen von Burgund, XVI, 
362. ‘ F 
Byzantini, eine goldene Muͤnze der 
griechiſchen Kaifers UL 303. XV, 
3446 F 


— 0 


C. 


Cabinetthaler, VI, 103 f. 


Calvin, Johann, Medaille auf ihn, 
* XHL 257. Begeri dabey gee 
duferte Gedanken, 258 fv. 

Cambray, Cammerich, erzbiſchoͤfli⸗ 
the Shaler, LV V. 8. 5. wann 
fie das Muͤnzrecht erlangt, ib. 


pon 1672, * X,i2¢7. war ehe⸗ 


mit Zwoll und Deventer in einem 
Muͤnzverein, 258. dreyerley Ges 
praͤge dieſer gemeinſchaftlichen 
Shaler, 248; Thaler diefer Stadt 


weis, daß fie auch ohne ihre. als 
te zwo Muͤnzſchweſtern Thaler 
ſchlagen laſſen, 438. 


Campabafo, Nicolaus von, ſehr 


' tare Kupfermuͤnze dieſes fv uͤbel⸗ 


an ; 7 1, * 
mann Heinrichs von Burgmilch⸗ beruͤchtigten Brafen XXI, 


409 t. wann er etwann Ddiefe 
Muͤnze ſchlagen laſſen, 410 f. 


Canonen⸗Erz. Daraus geſchlage⸗ 


‘ner Notthaler, * XXI, 409. 413. 
mehrere dergleichen, 414. 


Canſtein, Raban von, churfuͤrſtl. 


brandenb. geheimer Rath, bers 
marſchall und Cammerpraͤſident; 
Schauſtuͤck auf ihn von 1680, 
F 57. f 
Caraffa, Andreas, Bicee Re in 


~ Meapels Medaille oon ihm, * 


I, 161. noch eine, 165, laͤßt 3000 
Sriicke Medaillen mit ſeinem 
Bild⸗ 
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nes Luſtſchloſſes legen, 166. 


Cara-grefch heift in der Tuͤrkeh ein 


Reichsthaler, X, 290, 
Cardindle. Muͤnzen der Cardinals 


Caͤmmerlinge mit ihren Wap⸗ 


pen bet Erledigung des paͤbſtlichen 
Stuls, * X, 49 und 52 454. als 


feCardindle, die der vaticanifthen ° 


Bibliothec® oon P. Leo X an 
vorgeftanden , werden in zierlichen 
Medaillen nad). der Reihe abges 
bildet, XVIII, 430. Beſchrei⸗ 
bung aller dicfer Sticke, 4308 
432. des Card. von Amboife 
K. Ludwigs XII in Frankrei 


Staatsraths; rare. Gedaͤchtni⸗⸗ 


muͤnze auf ſeine mislungene Hof⸗ 
nung —7 Erlangung der paͤbſtli⸗ 
chen Wuͤrde, * X, 97. warum 


er darauf in der Kleidung eines 


Domherrn abgebildet iſt, 104. 
Medaille auf den Card. 
Peter Bembo, * Ill, 233. eine 
groffere, 233. und * HE, 417, 
eine kleinere, * III Sit. und 427. 
chine Medaille auf den Card. 
ac. Sadoletum, * XI, 377. 

edaille auf den alten Card. oon 
Bourbon als vermeinten Kinig 
Earl X in Frankreich, 1590, *1, 
329, noch 2 Mebaillen auf ihn, 
336. Courrentgeld und. goldene 
Muͤnzen 2. 336. Gedaͤchtnis⸗ 
mauͤnje auf den ſtaatsklugen frais 
eet Card; yon’. 


401. ¢ine dem Card. Hein⸗ 


-fe auf den Card. 


DOffat, * 


LMuůͤnzregiſter. 
Bildniſſe in den Grundſtein ſei⸗ 


demie zu Piſa gemachte Medaille, 
* XHL 265. cine ſchoͤne Medail⸗ 
Quirini, Bi⸗ 
bliothecarium der roͤmiſchen Kirche 
und Biſchof zu Breſcia, von 
1746, * XVIIL, 329. eine andes 
te Medaille auf ihn megen dev 
von ihm neuerbauten Domkirche 
in Brefeia, * XVUL, 337. 


Carraria. Franz von Carraria Ges 


daͤchtnismuͤnze auf Wiedereins 
nehmung der Ctadt Padua, 
1390, * V, 321. Jacob von 
Carraria, des Groffen, Herrn 
ton Padua, Medaillon erklaͤrt 
Koͤhler in einem fchediafmate 
hiftorico, 321. acht Medaillons 


aus Erz bon deffen Madhfolgern 


im paduanifden Regimente aus 
eben der Famille, 321 f. tov dies 
fe in Kupfer vorgeftellet find, 440. 
Der letzte unter denfelben, mit 
Franz von Carraria Bildnis, * 
V Vit. und 4403 fiehe aud) XV UT, 
430. Sie haben in Padua -ibre 
eigenen Muͤnzen gefehlagen, XLX, 
239. 


Carrarini, Carrarefii, XIX, 239, 
Caſal. Ein ſehr rarer in der Belas 


gerung der Stadt Cafal im 
Montferratifchen von dem frans 
zoͤſiſchen Commendanten und 
Feldmarſchall Herrn pon Toiras 
aus Canonen + Er; gefthlagener 


NMoth⸗Thaler, pon 1630, * XXI., 


409. 413 f. 


ric) Doris gu Chren von der Aca⸗ Caffeburgs Sammlung preuſiſcher 
un 


Tp Munztegiſter. 
—— aac und Tha⸗ “XI 6 “ber Biſchoͤfe Muͤn;⸗ 


ler, 
Catalogus numismatum —— 
et romanorum &c.XXIL 
Catechis muo⸗ Thaler. Funf⸗ — 
ſelben * og Ernſt der From⸗ 
me zu G otha thiagth, IX Baer | 
34, hat fie. ya erfunden, iedoch 
~ Die Reimen darzu durch einen an⸗ 
dern ‘machen laſſen 34. heiſen 
ouch Andachtenier — 
bay cir ieee ein Juden⸗ 
Goldſtuͤck, Vi, 1395. 
wee - Name der Turnoſen, 


Chat — von/ raret 


— — von A$ 541 * 


Chine Wiſchof Sri It, 
| if lei elt. der sity “men tf 
ie , 
Ag io premnfeef 


las 

gen Laffer; pis " —8 er 

em Biſchoͤf Shritoply ‘TH zugeeig⸗ 
net Wwitd, 127. 


bifé 
a 
term, X 45 290. Aii 


Chiromantiſche Thaler, KX. V. 7. 
Chlebarias. Was-dieles Wort un⸗ 


260, 


Chron — Oh fi fie. gu Ninyen 2 
ats “Shale d Bi bfe daſelbſt, 

aah » Shaler der Bifchafe daſelb 
VS. §: 13. iad Soe 
fi Mobrs ‘pate yon 3628, * 


din Beutel, heiſt) jn der Sire 
cine Summe oyn soo Shar 


ter den Muͤnzbedienten heiſe, XXL 


* 


eb, t * ‘Stadt 
" mg a 
lt — M —5 — 291. 
Claus, Bruder, ſiehe ichlaus von 


She. 

—— Peter, Erzbiſchof zu See 
baſte, und paͤbſtlicher General⸗ 
viearius in den vereinigten Nie⸗ 
derlanden; Medaille auf ibn, vow 
“1 70$)* Xx, 393. ein anderes Se 
praͤge, X X, gar. 

cain Der Ehurfuͤrſten zu Chlln 

Thaͤler, IV. Gzſ iehe audy XI, 

352. XH 443, Churt Lemans 

carey Goldgu ben, * 249. 

wann er etwann geſchlagen wor⸗ 

den, 2992) Chuck Hermanns 

Turnoſe von 1482, * XVII, TAS. 

Churf. Hermanns rare Medaille 

“pon. 1532, * IV, 97. Churf. Sa⸗ 

lentins, und der vereinigten Churs 

und Füuͤrſten, Thaler oon 1572, 
*IV, 185. 440. cine rare gole 
dene Medaille von ihm, 18. 

Churf. Gebhards bonniſche Noth⸗ 

klippe von 1583, * L297. cin 

anderes Gepraͤge, 434. 5 pai 

Ferdinands felw* rarer Shaler 

HUN 1620, * >. 409. Medail⸗ 

fe Sar gee Ehurf Clemens Auguft, 


i Stott; LPikinifeedoet XVHI 
xf ifre Shaler, 8s 10, Gold⸗ 

“th mit dem Jungfernſchiffe, 

“-rgr6,* L257. Shaler oon gleiz 
ag rtund Fabe, 264, 


bierlichery aber 
fer ! * UH, 


. o% 


any F 
2 


- 


Col- 
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Collalto, Anton Rambald, Graz 
fens son Collalto, vortrefliiche 
Medaille, von 1723, * XML, 281. 

Colmar. Shaler diefer, chematigen 
Reichsftadt, XVUL OY. 310, 37. 


Condé, Ludsoig, Herzog von Bour⸗ 
Pring oon Condé; eine zum 


~~ bon, 
Angedenken feiner vielen. Heldenz 
thaten verfertigte Medaille, * 
XE, 297. no 


Schlacht bey Senef, * XL, 305. 


CONOB, crux Numismaticorum, .. 


IV, 247. flirftliche Auslegung 
Dartiber, ib: : : 
Contrefecten - ⸗ Munzen, XB.18. 
Corba. Dieler fiixfth. waldecti- 
ſchen Siadt febr rarer Thaler 
bon 1566, * IX, 145. hat die 
Muͤnzgerechtigkeit nur pachtweife 
bekommen, 148. 151, Selten⸗ 
heit dicfes Shalers, 152, 
Cork. Rare kupferne Nothklip⸗ 
pe mit Deut Namen und, Zeichen 
dieſer Stadt, ins ivldndifehen 
Kriege, 1690, ¥ XY, 169, « 
Corregio. Camilli Auftriaci, Graz 
fen von Corregio Ducate von 
1971, * XVI, 201,.. die Muͤn⸗ 
gen dieſes Hauſes machen ſich un⸗ 
ſichtbar, 201, Sol 
Fuͤrſt Syrus, wird wegen gering⸗ 
haltiger Muͤnze cine Strafe von 
300000 fi. zuerkannt, 202 fi. 
Corſica. Eine rare Silberminge 
des WAfterFiniges von Corfica, 
Theodors, von 1736, * KV, 
65. wie viel fie gegolten, und 
woraus fie geprdgt worden, 66, 


’ 


*4 


h eine wegen der 


ſeinem Sohne, 


L. Muͤnzregiſter. 
Corvey. Der Aebte daſelbſt Tha⸗ 
—B 


ler 
Cefinic Conftang, Coſtanʒ. Den 
Biſchoͤſen daſelbſt hat Kaif. Frie⸗ 


derich J ihre priuilegia, auch 


uoad monetam, beſtaͤttiget; es 
oͤll aber kein Shaler von ihnen 
vorhanden ſeyn, IV B. 6. 14. 
iedoch wird’ einer von dem Biz 
ſchof und. Cardinal Marr. Sit⸗ 
tic) von. Hohen ⸗ Embs von 1573 
beygebracht * R 265. Muͤm⸗ 
recht, 291 6* 
—Dhaler dieſer ehemaligen Reichs⸗ 
ftadt, + KIok2; 
Courantimingen miffen oft, in. der 
Hiſtorie su Huͤlfe genommensvers 
en, Il, 34, pte LEV 
Couronne, Couronne: de. France, 
franzoͤſiſche —— XV, 
171. 13 
Cramers Johann Griederich » hi- 
ſtoria Friderici, Prufforum re- 
Biss ex aumis illuftrata, ift nur 
is auf 14 Blatter, fortgefibre 
worden, 10, 1. 
Creus und HeiligensDBilder find 
gar gewoͤnlich auf-alten Muͤnzen, 
_ und. warum? L, 48. X,10, Creug 
iff das dltefte und allergewoͤnlich⸗ 
ſte Zeichen auf Mtingen, XIE, 263: 
ift Das eigentliche Wappen des 
teutfthen Neiches, 263. 
Creusdreyheller, XU, 257 f. 
Creyggrofchen, I, 136, 
Creuspfenninge, alte, XI, 40, 
Creutzthaler, cine Crufade in ba 
Cty 


- 
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ber, Vike 34. ſo heiſen auch die 
Albertusthater, XLX, ror. 
Crénigte Groſchen, Il, 236, 
Cromwel fiche Lngland. 
Croffide heifen die Englander die anz 
dere Seite einer Muͤnze, weil gee 
meiniglich ein Creutz Darauf war, 


48. 
Crown , half a Crown, englifthe 


— xX oe ; 

oy. Herzogs Ernſt Bogislaf von 

Croy fot Medaillen, XI V. 
46. XI, 187. Sterbmedaille, 
* XI, 185. XID, 447 f. ; 

Crufade, Cruzados, eine portugics 
fifche Muͤnze, VIL, 34. thr Naz 
me, 34. bon wem and bey wel⸗ 
cher Gelegenheit fie guerft geſchla⸗ 
gen worden, 34. ie verſchiede⸗ 
ner Werth in Gold und Silber, 
34. 

Cuno, Moris, wer er geweſen, IX, 
114. ſchreibt den gar. gu gemein 
soerdenden alten und neuen Shas 
lerbetrug in 2 Sheilen, ib. ac, 


D. 
Dacier, Anna, —* Faberin, 


ein gelehrtes Frauenzimmer in 
rankreich, Medaille auf fic, * 


7 38f- 

Daͤnemark. Spruͤche der daͤni⸗ 
ſchen Koͤnige auf ihren Muͤnzen, 
XCL 4.03 f. K. Abels des Brus 
Dermbdrders Muͤnze vor 1252) * 
IX, 393. der K. Margareta in 
den. 3 nordiſchen Reichen febr 


1941 


beruͤmte Muͤnge mit einer were 
meintlich ſchimpflichen Flgur, von. 


1395, * VIL 241. was dieſe Gis 


i an bedeuten follé241 Ff. daß dies 
¢ 


Muͤnze bon dieſer Koͤnigin here 
komme, 242. das Maͤhrlein wird 
widerlegt, 246 f. was die Figur 
eigentlich bedeute, 247 f. Altefter 
Danifther Shaler RK. Fohannis 
pon 1496, VIM, 211. die Altefte 
daͤniſche grobe Silbermunze, von 
1496, XI, 402. ein ungemein 
ſeltener Guͤſdengroſchen des zwey⸗ 
ten nordiſchen Monarchen aus 
dem oldenburgiſchen Stamm, 


Koͤn. Fohanns, von r02, * XIX, 


161. groſſe Seltenheit; 162. pon 


“Dem Vitel Des Koniges auf dem 
Averſe 163. ein anderer Guͤl⸗ 


dengroſchen von ihm, 162. eine 
Medaille und cin Goldfticf von 


ihm, 162. K. Chriftian Wy drey 


hater, XX ‘402. deſſen bey 


ſeiner Zuruͤckkunft in Morwegen, 


1531 aus Kirchenfitber gefthlages 
ne Mothtlippe, * XL, 41. Graf 
Chriftoph ju Oldenburg febr ra⸗ 
re Nothmuͤnze in Der zur Be- 


freyung des gefangenén K. Ebri- 
ſtians Unentſponnenen Grafen⸗ 
pene pon 1935, * XIV, 329, 


Friederichs I in der Stade 
Rixen gemuͤnzter Thronthaler, 
and ein Dickthaler won 1531, 

402, R. Shriftian Tl rae 
re Wabhlfpruchsmedaille » bon 
ty * XIV, ¥7. deffen nore 
Avegifcher Shaler von 1546, * 

2) 2 XVIL, 


~ 
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SVE 2. drey merkwuͤrdige Din⸗ 3210 eynyũ gal bass g@ Ber 
ge ben dicho raven Vhatevy-a f. ~ exften Seite wird aoe’ eltter. ane 
worqus er sefchlagen worden, 4. dern Minije:wiederhott, 84. der 
Ke Sriedevihs MH Medaite mit Titel Arbiter &c. “foie: ade 

dem i iF De so Meitterwrdens smal von den Schweden ange⸗ 

eapont, Clephanien,, —34683 *atochten. :84.-f. wie auch eine ans 

Aoi 129. gine vom Meybuldy vers dere Medailley 85." Vranſer 
fertigte; Gedichtnisminge auf die tung, 86. QBeurtheilung derfel⸗ 

» Ernenerung dieſes Ordens, 136. ben; 86°F. reine andere Medaille 

o Re Sulederiche ML Dedoille auf pum arbitrio reenperato, 88. cir 

die erlangte foureraine. Erdfolge, ne anzuͤgliche daͤniſche Medaite 

XXL, 406, Gilberminge auf die PUN 1626, 88. deffen allergrofter 

idiguig-K.; Chriſtian IVs in. ‘Medailion auf. die 16-77 drenmat 

amburg, XXL, 402, deſſen ſehr beſiegte ſchwediſche Floite, * XI, 
rarer Brillenducate, pon 1647, 31. defen Gedaͤchtnismuͤnze aut 

—55* Vevantajjuns darʒu, den mit Braumſchweig und Lines 
6. Delle 
a 


> 


* 
et Shaler nad portu⸗ © burg regen der neuen Beveftiz 
8 Mh , Oorot und, Kory gung der Stadi Rabeburg 2693 
Die taper. abselchlagene ſchwedie . Deflen Diedaitte auf. die. extangte 

: Beftivmung oon Toppenhas — fouvernine Erbfolge, XXE,- 406, 
oo GEM: —— anes ein anderer Ro Friederichs 4V Medaille nach 
Stempel Psion x £08-beede find erlangter Souverginerar, XI, 

| ihe F 4o8pcine Qpalinedaille ., 403.4: Geddichtnisminge auf’ die 
arauls 408) V5 433. KR. Chri- von &: Friederich· IV und defen 
fiian V_ Srbnungsmedaille, -yon DBundsgenoffen erswungenetlebers 
1671, XXI, re deſſen fonderz gebung des ganzen chwediſchen 
fiche, Doppelkrone don 167 Kriegsheeres unter dem Grafen 
AVIM,..273, bey welcher Gele⸗ don Eleinbock uf Krlegrgefan⸗ 
genheit ſie geſchlagen worden, geyſchaft bey· T nningen, 1713, 
2280deſſen Ritterordensthaler * XING oF. ’d¢ n ‘Dueate ton 
don 16837 * XIX 377, Selten= 720 “wo aus Berkehen’ VI 
heit Rayon, 377. beffen Geburts- » flatt IV gefene worden, VIE 
_ tagsmedaille mit dem Vitek Ar⸗ 283. daͤniſcher Ducate, sod Gold 
biter maris Baltici ; OOM F686, aus Guinea,” ppp $738) ¥ XH, 
i FIX, Bt, mebrere folche Geburts⸗ x 305. zwo chtnis münzen uf 
ggsmuͤnzen auf dieſen Ronige82 + die Vermaͤlung des — 
fs lene ſcheinet die vaeefte davon — Friederidhs mit -dev -tbnigticher 
gros⸗ 


ote 


n 


*« 


I Muͤnzregiſter 
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fe, 1743, * XV, 401. K. Grice 
derichs Veerfte und ſehr zietliche 
Krone von 1747,* }, 40}, 
beſonderes Seprage der daniſchen 
Kronen oder Speclesthaler, 40 f. 
J Jubelniedaille, auf die vor 300 
Jahren angefangene Regierung 
aus dem oldenburgiſchen Stam⸗ 
me, 17497 XXL, 405 f. pom daͤ⸗ 
niſchen Deh hivefen, XVM, 276 f. 
daͤniſche ———— mit 
Hamburg, Vil, 4.2 8. 
Dankbarkeitsmedaille, cin Gudehe - 
goldſtuͤck, I, 429. 
Dankelmann. Medaille auf die in 
churfuͤrſtl. brandenburgiſchen an⸗ 
ſehnlichen Dienſten geſtandene 
vortrefliche ſieben Bruͤder von 
Dankelmann, * Uh 81. 
Danzig. Sehr rarer Moththaler 
bey der Belagerung von 1577; 
* VI, 305. fiche auch Torts 
muüunzen. AUF Die Eroberung der 
Veſtung Haupt 1659, Gedachts 
nismuͤnze, * VI, 281. 
Danaitrer, Sohanny ermelandifcher 
Biſchof in Polniſch-⸗Preuſen; 
rares Schauftuͤck auf ihn, von 
| 3929, % XXL, 185. ein anderes 
Schaͤuſtück von ihm, 190. 
Degenfeld. Luifey Raugraͤfin und 
Baroneffe von Degenfeld; Me⸗ 
- Daille auf fit, 1677. II, 25.427. 
ihy Batter, Chliſtoph⸗ Martin 
von 2 hat als venetiaz 
niſcher Generatgubernatvr von 
Dalmation und Albanien, von 


29 
der Republick, cine guͤſdene Kets 
te nebſt daran hangender ex Se- 
natusconfulto zu Ehren ry sean 
ten Dicdaille erhalten, t — 
Denarii; Deniers, XVII, 146. 
Denga, Dengi, Dennufchi, rufis 
fives Geld. XVHL 198. 
Denner, Baltafar , hamburgifer 
——— Medaille auf ihn, XU 


Derff line tet, Georg, Freyherr ven, 
churbrandenburgifder Generals 
feldmarſchall; Medaille auf ibn, 

Til, 121. 

Deventer, dieſer Stadt in der Pros 
ving Ober ⸗Vſſel fchiner Dop⸗ 
pelthaler, en -1609, * XX 
209, ihre Muͤnzgerechtigkeit, 215. 

Deverdects, Gottfried, Silctia nu- 
mismatica, IM, 353 f, XU V. 
1 

Dhaun, Zween febr rave wilds und 
- rheitigrafliche Dhaunifdhe Doppels 
thaler yen 1602 u. 7 und cin 
dergleichen Doppelducate von 
1607, * LX, 272. uraltes Muͤnz⸗ 
recht Des get amten Hauſes, 279+ 

Dicke Silbergroſchen, LE BW. 8. 2. 

Dickgroſchen, Lk, 23-4. 

Dicdinann Peter, obferuationes 
zur Erkenninis des ſchwediſch⸗ 
gothiſchen Geldes, XX, 232. 
Dickpfenninge, VH, 

Dietrichſtein Fuͤſuch dietrichſtei⸗ 
niſche — xi V. 6. graͤſtich 
Resident i A i ſehr ſchoͤne 

Shaler, X 12. 13. Frey⸗ 
he Siegmund ven — 


30S, 


ficin und feiner Gemalin Mes 

aille pon 1515, * IV, 89. 

Dilberr, Fohann Michael, ovrders 
fter Prediger bey S. Gebald in 
Nuͤrnberg; Medaille auf ihn, 
pon 1666, * VII, 217. 

Dsilpelthaler, ein lacherlider 
Druckfehler, ſtatt Doppelthaler, 

101. 

Dohna. Alexanders und Chri⸗ 
ſtophs, Burggrafen und Gras 
fen von Dohna Gedaͤchtnismuͤn⸗ 

wegen erhaltener Standesherr⸗ 
iat Wartenberg in Schleſien, 
1729, * VI, 345. der beriimte 

_ Heraeus hat fie erfunden, 352. 

Donawoͤrth, oder Schwaͤbiſch⸗ 
wrth) diefer chemaligen Reichs⸗ 
fradt Muͤnzfreyheit, XVIIIV. 
12. ihre Thaler, 12. 

Donehlus, Hugo, beruͤmter ICtus 
und Prof. ju Altdorf; Medail⸗ 
le auf ihn, von 1590, * 


3858. 

Doppia, doppelte Goldmuͤnze, VI, 
33. 

Doria, Andreas, Faif. Admiral; 


Medaille auf ihn, * IM, 249. 
eine aͤhnliche, 249. mit einem 
andern Devers » 438. 


Dortmund. Shaler diefer Stadt, 
XIX @, 244. 
Drepbriiderthaler, 1X BW. 12. 
Drepfaltigteitsmedaille, fo auf eis 
ner Geite febr uͤbel angegeben, * 
XVII, 161. 167, 
Dreyfaltigteitsthaler, * TX, r29f, 
cin anderer, 134. und * IX, 425, 
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ohann Ehriftoph Hayniſch Bee 
Raabng Deb engery 
425 f. * 
Dreypoͤlker, polniſche Muͤnze, XII, 
221 


Ducaten. Woher der Name? XH, 
148 f. Die erfte Muͤnze, fo man 
ducatum — 149. der Ves 
netianer Umſchrift darauf, 149. 
wie diefe Muͤnzen nad) Teutſch⸗ 
fand gefommen, 150. in Ungarn 

_ und Spanien find fie eher aufe 
gekommen, als in Teutſchland 
°x50, ob Ducaten oom Raif. 
Earl IV vorhanden, 150 f. wann 
des Ducatens inden Reichsmuͤnz⸗ 
Edieten gedadhtwerde, 151. Bers 
haͤltnis gegen die. Goldgitden, 
und verſchiedentlich erhoͤheter 
Werth, 152. 30000 Ducaten 
in einem metallenen Stuͤcke zu 
Muͤnchen von K. Guſtav Adolph 
in Schweden gefunden, XIV, 
208. 400 Ducaten gilt cin einis 
ger Medaillon, XIV, 232. eines 
alten niederfadhfifchen Muͤnzwar⸗ 
deins Verzeichnis oon 163 Dus 
caten, nad ihrem Gebalt und 
Abweichung von der Reichsmuͤnz⸗ 
ordnung von 1559, aus deffen 
1606 aufgefeéten Manufcripte 
abgedruckt, XIX, 82⸗ 96. Que 
caten um 24, 21, 20 und 11 Kreu⸗ 
valvirt, XIX, 96. Beſchrei⸗ 

ung von 29 zeithero zum Vor⸗ 

ſchein gekommenen falſchen Du⸗ 
caten, * XX, 65 477. einige 
daraus geogene Anmerkungen 
77 Ve 


Ducatons 


LMuͤnztegiſter. 


77 f. cin unbekannter Ducate, 
* VI, $33 f. . Bufldfung, von 
wem er ° » IX, 434. 

eiſen d 
ſchen Shaler, X 


te alten favoyis 
<< 


Ducatus , cine herzogliche Muͤnze, 


1, 88. 
Dumbshirn, Wilhelm, ſaͤchſiſchen 


Obriſten, dreyeckigte Medaille 
auf den Sieg einiger ſchmalkal⸗ 


diſchen Bundsverwandten uͤber 


die Kaiſerlichen ꝛc. ee 


- 249. Beurtheilung, 250. no 


rE 


. 


eine febr rave Drepectigte Medail- 
fe des churſaͤchſiſchen Oberften 
Thomshirn auf den Sieg bey 
ittart » 15437 * XIX, 425. 
adricht von dieſer Medaille, 
426. Gelegenheit Darju, 426. 


Diinkelfpiel, cin angeblider Tha⸗ 


fer dDiefer Stadt, XIX V. 


Dichen, fHefiee Dien, XU, 


1 218 


mG E. 


Ebner „Hieronymus Wilhelm 


von Eſchenbach, wirklichen kaiſ. 
Raths, Verwahrers dev kaiſerl. 
Crone und Reichskleinodien, und 
andern Loſungers in Nuͤrnberg, 
ruͤhmliche Gedaͤchtnismuͤnze, * 


XXII, 97. 
Ebrach. Medaille auf Hieronys 


mum Hoͤllein, Abt diefes Klo⸗ 
ſters 


* Vill, 97. W 
Ecu, Efcu, was es uͤberhaupts heis 


a Effiat. 


3% 


von Goldminjen gebraudt, 318. 
XVII, 170. twenn fie fid) anfans 
gen, und wie fie fonft heifen, 171. 
ihr Geprdge und. Gchalt, 171 f. 
Ecu ala Salamandre, I, 429. 
XVII, 172, Ecu cornu, XIX, 
102, Ecu dor a la couronne, 


V, 225. Ecu d’or a Ja croifet- 


te, Kreuggensducate, XVI, 169. 
oder 4 la petite croix, XVIL 172, 
twas einem Geiſtlichen mit einem 
ſolchen Schildkreutzducaten bee 
gegnet, 172 f. d'argent, 
XIV, 318. Ecu au foleil, XVII, 
172. Ecu a la couronne, VI, 
324. XVIL, 171. Ecu heaume, 
VL 324. XVL, 171. Ecu blanc, 
ein franzoͤſiſcher Shaler, VL 375. 
dSuardiner Rofenvbel, oder 
Cduardsnobel, VI, 326 f. 

at. Ein vortreflich ſchoͤnes 
Schauſtuͤck auf den Oberauffee 
der der koͤnigl. Einkuͤnfte in Franks 
reid), Antoine Ruzé, Marquis 
d'Effiat et de Longjumeau, von 
4629, * XXI, 313. fucks fale 
fche Beſchrabuno davon, 314 f. 
cine andere Medaille, 315. 


ger. p00 ginnerne Nothmuͤnzen 


Diefer Stadt, von 1743, * XV, 


409, 
Esth, Leonhard von, herzoglich 


ayeriſcher Rath; rares Schau⸗ 
ſtuͤck auf ihn, von 1543, * XV, 


233. F 
Eggenberg, Johann Ulrich, des 


erſten Fuͤrſten, trefflicher Thaler 
bon 1630, *X, 73, mehrere Chae 
; er 


3% 


{er dicfes neuen fuͤrſtlichen Hau⸗ 
ſes, XI. 6. 
Eheſtandsmedaille, ein Juden⸗ 

oldſtuͤck, 760. VI, 139. *Xil 
eit. eine andere Cheftandsmes 

daille, XIV, 148. 
Kheftandsthaler, IX BW. 31. 
Ebrencronianum numophylacium, 

VIL, 336. XII, 146. 
Ebrenfels. Shomas Freyherrn von 

Ehrenfels ſehr rarer Shaler von 

1621, * XL, 137. ein Ducate 

gon ihin, 143. Siehe auch arg f, 
_ und. XIV B. 13. 

Einbeck. Shaler diefer Stadt von 

1625, * XI, 145. toler und wie 

fie Die Muͤnzgerechtigkeit erianget, 


152. | 

Eichſtaͤdt. Biſchoͤfliche Shaler, 
IV B.§. 15. Biſchofs Johann 
Chriſtoph Schaumuͤnze von 1613, 
* VIL, 305. B. Johann An⸗ 

ton unvergleichlich ſchoͤner Due 
cate mit doppeltem Nevers von 
1738, * X, 3 J 


4§. . 
Lintradyesthaler , Ill, 34g. VI 


B35. u | 
Eliſabeth, -heilige , Landgrafin in 


Thuͤringen; Gubenmedaille auf. 


fie, Lor ... 
Eilwangen. Probft Johann Faz 
cob Blarers pon WLartenfee ras 
rer Shaler pun 1624, * IV, 217. 
Ellwangiſche hater find fo rar, 
daß man gezweifelt, vb es cinen 
gebe, 218. der Probft Blarer bes 
dienet fid) des alten Muͤnzregals 


pon neuem, 279, nod) ciner vom - 
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| — Heinrich Chriſtoph von 
Wolframsdorf, 1629, * V Tit, 

und V. 27) und 440, i 
Engelgroſchen, M1, 237. rt 

Engeithaler, IV. S. 39. 
England. England hat ſehr ſpaͤt 
angefangen, anf Medaillen zu 
gedenken, XVII, 437. in Silber 
geſtochene Schaupfenninge, ib. 
ein Paar davon angefuͤhrt, ib. 
Engliſcher Medaillen Preis cin 
Gold, Silber und Kupfer. ju 
London, XVIL, 438 f. drey ſehr 
rare alte engliſche Muͤnzen, XIU, 
162 f. die dritte iſt raͤthſelhaft, 
163. 167 f. Petersgroſchen, * I, 
17. Benennung derfelben, 21. 
Werth davon, 21. wo ſie aus⸗ 
gemuͤnzet worden, 22./ Ronig 
Aelfreds Muͤnze von 879, * L 
25. cine uralte Muͤnze oon dem 
eilften K. in. England ans dent 
weſſexiſchen Geſchlechte, Edwig, 
por 959 * Vill, 193. K. Aethel⸗ 
reds 2 Mrinjen; XV, 176. Enuts 
Des groffen, K. in. England, 
DannemarE und Norwegen/ 
Muͤnze von 1017, * L 41. nod) 
Cine von 1030, *.L, 49. KR. Wil⸗ 
helm FT Conquettoris: febr : rare 
Muͤnze zwiſchen 106-7 u. 87, *XI, 
361. (aft das. Muͤnzweſen in der 
alten Form, 368. Schaumuͤnze 
auf den erſten normauniſchen Koͤ⸗ 
nig in England, Wiihelm den 
Eroberer, fo die erſte aus J. Daf- 
fier Sammlung iſt, * XVIl, 
433 f. Prinz Eduard des ſchwar⸗ 
zen 
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zen von Wallis, als Herzogs 
bon Aquitanien, ſehr rare Gold⸗ 
muͤnze, von 1363, * VI, 25. 
eifelhafte Umſchrift des Aver⸗ 
te, 25 f. warum fie diefem 
Srimen gugecignet tvird, 26. K. 
duards Ill Legende auf Muͤn⸗ 
jetty 26 f. Seltenheit iener Mime 
ze, 27. Siehe aud) 420, 430. 
RK. Heinich VI tn England gu 
Paris 1423 gefHlagene ſehr raz 
te Goldmine, Salut genannt, 
x* VI, 321. 323 f. Muͤnzgebre⸗ 
chen verbefferty 324. Ur peung 
der Saluts, 324f. K. Heinrich V 
Viertels Goldfrone won 1542, 
¥* XVII, 377. bat finferley Ar⸗ 
ten von Goldminjen ae laſ⸗ 
ſen, 377. hat zuerſt in England 
Die Muͤnze durch den Zuſatz von 
Kupfer geringert, 379. was ibn 
— gebracht, 379 f. Muͤnz⸗ 
aſſung unter dieſem Koͤnige, 
381-7. Erklaͤrung der Roſe und 
der Umſchrift auf dieſer Goldkro⸗ 
ne, 3831f. der Kon. Maria I 
vortreflicher Medaillon auf die gee 
daͤmpften Unruben und wieder gine 
gefuͤhrte catholiſche Religion, von 
15955) * Vil, 1. XIV, 466. drey 
Medaillen auf dic von der Koͤn. 
Eliſabeth befiegte unuͤberwindli—⸗ 
che ſpaniſche Flotte, XIV, 99. 
ein Paar ſchoͤne Schauſtuͤcke auf 
fie, * XXI Vit, cin ruhmvolles 
Schauſtuͤck auf ihr Wbfterben, 
pon 1603, * XXI, 225. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf den poe Grosz 
britannien und G 


panien 1604 


geſchloſſenen Frieden, XXXI, 277, - 


K. Jacobl Goldkroye, XVI 383. 
etton auf den entſetzlichen Pul⸗ 


verrath wider K. Jacob 1-pon 
1605, © XV, 193. 


eine andere 
Austegung von diefem, Jetton, 
155. K. Carls 1 goldene ſchott⸗ 
laͤndiſche Kronungsmiinge von 
1633, * XX, 385. en ſehr fons 


derbares und merkwuͤrdiges Sluͤck 


davon, 386. vom Sinnbild auf 
der Be enfeite, 389. Medaille 
auf deſſen Zuruͤckekunft aus 
Schottland in London gepragt, 
390. deffen rarer Schilung von 
1642, ¥* Il, 329. wie der Res 


pers qu lefeny 329f. 432. drey 


unterfchiedene Stempel davon, 
432. cine goldene Muͤnze mit 
gieichem Revers, 330. deffen ſehr 
rares 20 Schillingſtuͤck oder gee 


muͤnztes Pfund Sterling, 1642, 


* — 113. — von 
epraͤgten und gangbaren engli⸗ 
then Muͤnzſorten, 114. f. Moths 
mine ben Belagerung des 
Schloſſes Pontfract in Yorks 
fhire bey der. innertichen. Unrube 
sinter Carll *1, 337. in achteckig⸗ 
ter Form, 438 f. Seltenheit, 
439 f. noch cine achtecfigte » 439. 
auf die Belagervng von Newark, 
bon doppelter Art, 439. * VI 
177. merkwuͤrdige Medaille a 
die entfegtidhe Enthauptung K. - 
Carls 1, * XXIL 313. Gedacht⸗ 
nismuͤnze auf den Tod des Proe 
tector Olivarius Cromivells, von 
€ 1658, 
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1658, * VINE, 217.  vergebliche 
Umſchrift des Neverfes, 223 f. 
Neuere Gedaͤchtnismuͤnze auf 
ihn, * VEL, 453 f. des wieder⸗ 
eingeſetzten K. Carts If rare gol⸗ 
dene engliſche Kroͤnungsmuͤnze, 
1661, * XX, 393. ſeiner Gema⸗ 
fin, Catharina IL, ſehr hone Me⸗ 
daille, 1662, * IV, 393. Mes 
daille mit feinem und feiner Ges 
malin Bildnis pon 1670, * IV, 
433. Selegenheit darzu, ib. Mes 
daillon auf des Herzogs bon Dork, 
ye 1665 gehaltenes glucttis 
ches Seetreffen mit der hollanz 
diſchen Flotte, *V, 9. dem Kb- 
nige und dem Herjoge gu Ehren 
werden etliche Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
zen hiebey geſchlagen, 16. Mes 
daille auf K. Carls I ſiebende 
Maitreſſe, die Herzogin von 
Portsmouth, * VF, 241. Mee 
daille auf as ungluͤckliche Unters 
nehmen des Herzogs von Mone 
mouth, 66355 * FV, 2295. gee 
ſchicktes Sinnbild darauf, 232. 
K. Zaeebs U Kroͤnungsmuͤnze 
von i635, * XIV, 169. ſonder⸗ 
bare und ‘rave. Muͤnze des aus 
Grosbritannien nach Frankreich 
entwichenen Be Jacobs H son: 
1699, * XVII, $37. Gehalt dies 
fey Muͤnze , 137 f. Abficht deve 
félben, 138 f. Medaitle auf Churf.. 
Georg Ludwigs Proclamation 
zum Koͤnige in, Grosbritannien, 
XIII 
nung, 4. Gedaͤchtnismuͤnze anf 


brauchte Br 
Hoͤllenmachinen nennt * XU, 


V. 4. ‘auf deſſen Kroͤ⸗ 
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die 169% and 94 bey Bombdar⸗ 
dirung etlicher ain Canal ticgender 
franzoͤſiſchen Haͤfen pon der ens 
gel⸗ und hollaͤndiſchen Flotte ges 
randers-, ~ die man 


9. Medvaille auf das Abſterben 


Der K. Maria H, 1694, * XIV, 


65. Medaille auf die +707 gluͤck⸗ 


id) gemadte Vereinigung von 


England un} Gchottland, unter 


dem Namen von Grosbritan⸗ 


IX, 73. ſiehe aud) XI, 


nien, * 
K. Georgs EF Krone von 


352. 


1723, * XX, 233. bat zuerſt den 
Vitel =: Beſchuͤtzer des Glaubens 


auf feine Muͤnzen geſetzet, 234. 


von feines Silbermuͤnzen, 234. 
‘was bie Buchftaben SSC und 


WCC darauf bedeuten, 235. 
wieviel unter K. Georg E gemiins 


zet worden, 238. don ſeinen Gold⸗ 


muͤnzen, 239. und Knpfermuͤn⸗ 


zen, 279. fir Irland geſchtage⸗ 
he Muͤnzen, 239. ucue Geldſpe⸗ 
cies zum Dienſte der engliſchen ve 
lonien in America, 240. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf den von K. Georg k 


1729 erneuerten ritterlichen Sus 


den pum Bad, * XV, 321. deſ⸗ 
fen Beordbnisthaler, 1727, * 
X, 81. Medaille auf die Erbfok⸗ 
g¢ K. Georgs Win devo teutſchen 
Yanden, XUL V. 4. bey diefer 
Belegenheit auf die Koͤnigin, 4. 
auf die wieneriſche Allianz, F. 
deſſen Shaler von 1729, * XU 
225» vortreflicher Medaillon re 
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die ganze 1732 lebende koͤniglich 
engliſche Famille, * TX, 12° K. 
Georg U Medaille auf die neuer- 


bauten Schleuſen ju Hameln, 
1734, * IX, 9. rele, edaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf die Stiftung der 


Univerfitdt Gottingen) 1734, * 
IX, 233. und 3 Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
gen auf deren Einweihung, 1737/ 
IX,:297. 305. 313.) deffen Gee 
DAchtnisthaler auf feine verftorbez 
ne Gemalin, Wilhelmina Carve 
lina; bon 1738) * XE,-9. Mes 
daille auf diefe Vermaͤlung, 11. 


_ Epernon, Johann Ludiwigs von No- 


arat und Valette, Sif pon 
pernon in Frankreich, ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Schauſtuͤck,* XIX, 149. 
Eraſmus von Roterdam; Erklaͤ⸗ 
rung des groſſen Medaillons mit 
ſeinein Bildniſſe und dem Ter- 
_mino, 1162120, 
Erfurt. Muͤnzrecht dieſer Stadt 
XXL, 69. vier ſonderbare Erfurti⸗ 
fehe Muͤnzen, * XU, 137. erfurti⸗ 
ſcher Freppfenning, 138 f. drey 
verſchiedene dafuͤr angegebene er⸗ 
rtiſche Sargpfenninge von 1425, 
*xVI i 
davon/ 290 f. iderlegung, 
293 f. erfurtiſche Thaler, XIX 
%. 5 ¢ 8. ein merkwuͤrdiger 
Sprudthaler von 1617, * XX, 
6s. CEinbildung, daß er aus chy⸗ 
mifthen Silber gefchlagen worden, 
widerlegt / 66 f- ob er jum Bee 
weis der Reichsunmittelbarkeit 
der Stadt geſchlagen worden, 
Ss f. iſt ein Jubelthaler, 69. Gee 


ad’ Estrées 
- Vin Frankreich Kebsweib; Me⸗ 


Evelyn, J. aiccourle 


289. die gemeine Gage - 


daͤchtnismuͤn ze auf das dritte Sus 
belfeft dex Univerſitaͤt daſelbſt, 

1692, * XL 169. Gedaͤchtni⸗⸗ 
muͤnze auf die Vorſtellung des 
churmainziſchen Statthalters dav 
ſelbſt, Anshelm Franz, Frey⸗ 
herrn bon Warsberg, von 1732, 


* XH, 129. 
Erpach. Graͤflich Erpachiſcher 


Thaler oon 1623, * VI 57. 
Scheinet der einzige Thaler die⸗ 
ſes graͤflichen Hauſes yu ſeyn, 
58. wer ſolchen ſchlagen laſſen, 
ib. Siehe aud) XI, 422 f. und 


XIV V. 13. , } 
Erzbiſchoͤfliche Thaler, IV. V. 


2 


De ar Pee 
Eſhen. Der Aebtißinnen zu Eſſen 


haler, V V. 28 f. dev Aebtife 


ſin Anna Galome Thaler von 


1672, * XIU, 209, vom Muͤn;- 
rechte der Webtifinnen, 216. ° 

Gabrielle, K. Hetnrichs 
Daille auf fie von 1597, * V, 


266, ait 
of Medals, _ 


XVIl, ae 
8. 


Saber, Johann Jacob, Burger⸗ 


meifters in Hamburg, Begraͤb⸗ 
nismuͤnze, * 333, 


Sabers Entwurf citer numismatis 


ſchen Kenntnis der europaͤiſchen 
Staaten, XXL 199, 


Sie aad ie eae 
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Falſche Dutatens ein hollaͤndiſcher 

von 1736, XX 
einer von 1729, 148. ſiehe auch 

Ducaten. — 


vis 326. XX, 239 f. 
Serrara. Des frommen Bifchofs 
daſelbſt, Sehann von Toffigna- 
i mi, aus dein Orden der Sefuaz 
tea, 300iaͤhriges Schauſtuͤck der 
erſten Groͤſſe, von 1446, * XIX, 
. 73. wie die Schrift des Averſes 
+ gu leſen, 73 f. iſt eine der aller⸗ 
» Alteften Medaillen, 74. was die 
Stralen fiber feincm Haupte bes 
deuten, 79f. en 
Sinte, Johann Paul, Verzeich⸗ 
* mis Der zahlreichen und auserle⸗ 
fenen Gammlung guͤldener und 
ſilberner never Muͤnzen und Shar 
ler des Kaufmanns Dude yu 
Hamburg, XXE Weg. 005: | 
§intenaugen, Vienken Ogen, rox 
~ ftockifthe Pfenninge, XX, 293. 
ledermaufe, welche Muͤnzen vom 
Poͤbel alfo genannt werdeny XX, 


aE} See aCe 7 
Floren’ oder Lilienguiden, BH, .303: 
Florenz. Medaille auf den erſten 
Herzog zu Florenz, Alexander 
Medices, von 1534, * XVIII, 
7. Medaille auf den Moͤrder ſei⸗ 
a Mes Vettern, Herzogs Alexaͤn⸗ 
ders, Loveng Medices, bon 1537/ 
XVL 65. wer ſie mag haber 
machen laſſen, 72. Herzogs Cos⸗ 
“mus TE rave Medaille mit ſeinem 
Gluͤcksgeſtirn vor 1569, * XI 
225. Dey Revers iſt vomn einer q 


—8 


MI, 145. 148. und 
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ten Muͤnze OF: Auguſti genom⸗ 
men, z25 f. den himmliſchen 
Steinbeck hat man auf mebrern. 


: . Muͤnzen, 328. Cosmus IH, Gros⸗ 
Farthing ,° englifhe Muͤnze, VI, | 


hergogs von Toſcana, ſchoͤner 
Deviſen⸗Thaler bon 1703, x XV, 
9. mehrere Deviſen oder Im- 
refe der Grosherzoge von Dos 
ſcana, 10. Soh. Gaftons, Grose 
herzogs in Toſcana, Livornine, bon 
x. 197239 % XIX, 197, iy | 
Shite, Micvfaus von, Bruder Claus 
genannt, Medaille auf ihn, * IE, 
281. fcbet das Sterbjahr falſch 
an, 286. eo tee 2% 
Follaris, cine Muͤnze, I88. 
Fontange, Herzogin von, dritte Maz 
treſſe Ki Ludnigs XLV. in Franks 
reich; Medatlle oon ihr, von 1681) 


y 297. — 
Fountaine erklaͤrt die angelſaͤchſiſchen 
Muͤnzen, VM, 194. XVj-975. 
Fracafrevins, Hiexonymus, Philoſo⸗ 
phus und Medicus, .. cine Mee 
Daille auf ihn, * V. 177. ihre 
Seltenheit, 178. 
Fraͤnkiſcher Fuͤrſten Thaler, zu 
Fuͤrth gepraͤgt, IV, 446. | 
Franks mamophylaciuni: Wilhel- 
.mo-Erneftinum, iW, 34. 36. 
Srantenthat. Noͤthklippe dieſer 
Stadt bey Einſchliefung derſelben 
vom ſpaniſchen Kriegsvolke, 1623, 
XX., 137. cine andere, XI, 424. 
Frankfurt am Mayn. Wie die 
Stadt zum Muͤnzrechte gekom⸗ 
men, VI 277f. wann fie anges 
fangen, Reichsthaler zu muͤnzen, 
lle, ove tt of SOD, 


Münzte giſter. 


. 279. mancherley Thalet derſel⸗ 
ben oon einerley Figur, 279. 
Verzeichnis ihrer —** IX + 
RS era: grofeS ojepon 
» 16aTy VI, 280). —* whaler 
von 1625, *VI, 2732 aie Al 
einer be ondertt’ Selegenheit : 
ſchlagen worden ſeyn, 279 a. Mt 
“eine —————— ſeyn, MAX 


—E— Der Koͤnige in Front⸗ 
reith Muͤnzen werden von den nie⸗ 
derlaͤndiſchen Prinzen und Graz 
fen fteiſi nadhgeahmet, Mil, ot 
i franzgofifche Thaler find diter, als 
Mon Ri Ludwig XIV. Zeiten VI, 
Hh 29. ——— iſts bis ietzo 
nnoch ibtidy, aͤhrlich Die merlwuͤr⸗ 
digſten⸗ Begebenheiten der koͤn. 
RMegierung auf. Jettons, parents 
shen , 281, 184K. Dagoberts If 
vo’ Diueafier, — ene Muͤn⸗ 
© ber 6786 * Ley 33 dletheit 
— dieſt Meimung/ 40. KR. Die 
pins in: Wduitanien rare Silber⸗ 
. minje zwiſchen 822 und. 386 * 


6 KK, 41. wo er muͤnzen faffeny 

2408 Re Carls des — 
Muͤnze pyn 678, — 289. 

mit ‘feltfam, und; ſonderbar 289. 


die ſerK. hat ſich angelegen ſeyn 
laſſen, Das: Muͤn — aufrecht 
gu — 280f. der geweine 
Mann dnt ſich von K. Carls des 
Groſſen/Zeuen an immer gewei⸗ 
gett Das} Foniglidhe: Geld: anguz 
nehmen / 90. er erneuert die Muͤnz⸗ 
—* 290. thie die neuge⸗ 
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pruauͤgten Muͤnzen ausſehen ſolten, 
490. an — Orten in Frank⸗ 
reich Muͤnze geſchlagen werden 
vr olten 297s: Vxtvact / dieſer uralten 
wi Minordnung 208. was 
man daraus lernen koͤnne/ 293 f. 
Ae! — nicht lange gedauert 
gu haben, 294. Gruͤnde dieſer 
Wermuung 294.- ob er zu / erſt 
— ein Monogramma auf ſeine n⸗ 
ti gen: geſetzet/ 294. eine febr alte 
und rare Silbermuͤnze von K. 
Bofo.in Niederburgund und Pro- 
vence, oder Arelat, zwiſchen 
£879: und 87 * 185. KLud⸗ 
( wig VIoder Dicke lies zuerſt auf 
iting Goldmine den Cprad 
+ Chriflus: aincit &e::: ſetzen gM, 
216. K. Whitipp des Schoͤnen 
, Seldmiine pon: 1310, Agnel 
unt, IIE, 2rd.cndin HAuden⸗ 
— auf ihn und ſeine Gema⸗ 
nin Blancay VL 138. K. Phi⸗ 
Cilpp von: ‘Valois: praͤgte puter ft 
1340 goldene Muͤnzen, worauf 
din Engel ſtunde, die man. das 
vider Jes-Anges oder Angelotnes 
— M, 3252 Kart VL zu 
hren verfertigter Medaillon, we⸗ 
“agent des: berbefferten Kriegswſens, 

> dermutlid) von 1457, * XIE, 
Tenzels Nachricht davon, 2 °f. 

. Stinnerutijeudargegen, 3¢f2 noch 
£13 Medaitions dapony 3 fy Hers 
wifes: Beſchreibung ienes Medail⸗ 

2 fond): Wt — Ludwig XE Medait- 
lon, * 161. iſt wegen all⸗ 
danke ce 59— ‘einesfebe 


un⸗ 


ungercimte Mebaille, 161. K. 
. Carls VUT nad Eroberung des 
Koͤnigreichs Neapel geſchlagene 


VI, 313. es wurden bey die⸗ 
ſer Gelegenheit Gold⸗ Silber⸗ 
und Kupfermuͤnzen geſchlagen, 
318. drey Medaillen, worauf die 
K. Anna, Herzogin von Breta- 
“gne, mit ihren beeden Gemahlen, 
K. Carl VIII und K. Ludwig XI 
abgebildet iſt, * VI, Zit: und 
ape zween fehr rare Ecus d’or 

. Ludwig XIL, als Herjogs von 
Bretagne, und feiner Gemahlin 
Anna von r499 und 1493 (1493) 
* VI, v5. Der zweyte ift die 
anzofifehe Muͤnje, worauf 
cine Jahrzahl ſtehet, 192. nad) 
7 Vermaͤhlung hat ſich der 

nig allein des Muͤnzrechtes in 
Bretagne angemaßt, 192. -feine 
in der Provence. gefthlagene 
Muͤnzen, 192. Ks Ludwigs XII 
und feiner Gemablin Anna Juz 
Denmedaille, 1, 428, * VI, Sit, 
und 423. diefes K. rarer Ducate 
mit der nachdenklichen Umſchrift: 
Perdam Babylonis nomen, * V, 
225. ein feltenes und hochſchaͤtz⸗ 
bares Stuck, 226, wo es anzu⸗ 
treffen ift, 226 f. bat vieles Auf⸗ 
feben gemacht, 226. Thuani Aus⸗ 
legung davon, 227° f.Gretſer 
eifert wider dDiefelbe, 228 fF. Beitrs 
theilting des letztern, 229 f.nbb 
dieſer Ducate erdichtet fey). 230. 
warum der Koͤnig denſelben ſchla⸗ 


we ~ 


gepraͤgte Gedaͤchtnismuͤ 
vergeblicher Belagerung derſelben 
von Kaiſ. Carl V, 1552, * EX, 
rar, tate Medaille von der ges 
~ Waltiger’ Maͤtreſſe dieſes Koniges, 


L Muͤnzregiſter. 
. gen laffen, 230. und wann? 230, 


ein befonderes .Geprdge. davon 


> mit der Jahrzahl 1512, 230. an⸗ 
ehr rare. Goldmuͤnze von 1495) | 


dere Mutmaſſung davon verwor⸗ 
fen, 230 f. Harduins neue pas 
radore ErFldrung, 231 f. politis 
{che Abjichten des Koͤniges dabey, 
232. KR. Franz L, noch als Here 


zogs von Valois und Grafen von 


ngoulesme, Medaille von 1604, 


eT 145. nod cin Paar Medails 
~ fen von diefem Kbnige, 151. exr 


ſetzet feinen Ealamander aud 
auf Currentgeldforten, 429. Dies 
fee K. rarer. Ecu a la croifette 


A ‘oder Sreuggensducate, nad) 1§399 


* XVIL 169. Machridt von 
idiefer und aͤhnlichen Arten Muͤn⸗ 
in Frankreich, 170 f. fkuͤnf 

eſondere Sorten dieſes Koͤniges 


davon, 172. — der Sel⸗ 
tenheit der franzoͤſi 


chen Gold⸗ 
muͤnzen 170. "diets Koͤniges 
Medailie mit der Beyſchrift, Vaus 
non fufficit orbis, X, 162. Mes 
daille auf den gluͤcklichen Forte 


v gang: der Waffen K. Heinrichs 
A im Bahr 1552). * XXIL 345. 
vein andeter Revers, 34.6. dreyer⸗ 
. fey Geprdge »i345 f. eine dieſem 


K. ju Sheen von der Gtadt Meg 
nze wegen 


Diana von Poitiers, gin 
‘gon. Valentinois, * VI, — 


L Mhinsregiftert 


oP, Daniels Gedanken davonz.2ts. 
‘mann fie geſchlagen worden, 215. 
Critik uͤber den Revers, VIII, 
434f. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
eiſei, Dauphins von Vierne und 
“Dee Kon. Maria Stuart sin 
Schottland, von 1558; * XXL, 
383 ein anderes Gepraͤge, 394. 
der Kon. von Navarra Zohanna, 
sand ihres Sohnes, K. Heinrichs, 
Loſungsmedaille im dritten Hu⸗ 
—— Frankreich son 
1569) * EX 97, Medaille auf 
die Kin. Catharina: Medices und 
> thre 3 Prinzen, die cinander auf 
dem fin. Throne: gefolact find, 
3974) % ME? 297.2482) mann 


fie  mochte geſchlagen worden 
fen, 258. et ordentlicher Tha⸗ 
ier mit ihrem und ihres Sohnes, 


VR Carls TX Bild, 427. K. 
Carls IX Kroͤnutigsmuͤnze von 
55568, * VW, 84, Medaille auf K. 
SWDeinvich TH, von Ps 77). * EL, 
26. 428. 438 f. deſſen Medaille 
“mit 3 Kronen , Ill, 269, ein febr 

rarer. Schanthaler Heinrids K. 
var Frankreich und Polen von 
5979) * XIX; 360. warum dies 
fe Medaille cin Schauthaler ge⸗ 
nennet worden, 362 f. Jaques. 

de Bie Erklaͤrung davon, 362. 
Acht Medaillen vor ihm, worauf 
nee den in der Taufe empfangenen 
Mame Alexander fithrety 363. 

diefer Name gibt Gelegenheit zur 
Erfindung des Reverſes, 363. 
deſſen veraͤnderte Umſchrift, 368, 
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ides Cardinate von Vourborr, als 
vermeinten K. Carls X, Medail⸗ 
fe pon 1590, * L 329. nod) zwo 
Medaillen auf thn, 336. ure 
rentgeld und Goldmuͤnzen, xc. 
"3936. mehrere Muͤnzen pon und 


auf ihm, Vy 430. Redaiulle quf 


Gabrielle d° Estréesy. Reine 
richs IV erſtes Kebsweib , ven 
1597, * V, 265. dieſes K. 

Medaille mit der unvergleichlichen 

Retorſion gegen den Herzog von 

Savoyen, V, 394. eben deſſel⸗ 

ben li aah geil * Vi, 433. 

_ eben dieſes Koͤniges Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf das erneuerte Buͤnd⸗ 

nis mit Den) Schweitzern, .von 
36024 XX, 3860. der. Rome Mae 
ria de Medicis goldene Rronungs- 
muͤnze ‘PON. 71105 AU a85. 
derſelben Medaille/ ats Witwe, 

* TH, 393. iſt ein Gnadenpfens 
ining, Ikly 400, dieſe extraſchoͤne 

Medaille mit tive’ andern Re⸗ 

vers, 433. die erſte Seite ſehr 
gros in Kupfer unvergleichlich 
ſchoͤn gemacht und gegufien 433 . 
K Ludwigs AIIGedaͤchtnismuͤn⸗ 

‘Je wegen des mit: der ſchweizeri⸗ 

ſchen Eidgenoſſenſchaft gemachren 

Bundes⸗ 1613, * XIL 214. 

deſſen raver Schauthaler wegen 
des verbeſſerten Muͤnzweſens * 

IV, 313. Verfaſſung des 

Muͤnzweſens unter ihm, 314 f. 

laͤßt zu erſt Louis dor praͤgen, 

315 f. Fon. Ausſchreiben deswe⸗ 

“geny 315 f. Muͤmoerbeſſerung 
u 
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and, Muͤzordnuggdeſſelben, 
316 f.. Laͤht Die Muͤnzen randeln, 
um fie bor. dem Beſchneiden gu 
bewahren, 317. erlangt dadurch 
groſſen Ruhm, und den Beyna⸗ 
men Bis juſtus, 318. woher der 
Revers dieſes Schauthalers ent⸗ 
lehnet worden, 320. genaues und 
richtiges Verzeichnis der 318 auf 
die vornemſten Begebenheiten un⸗ 
ter der Regierung K. Ludwigs 
XIV verfertigten Medaillen aus 
~. Dez verfchiedenen Ausgaben Der 
Medailles fur les principaux 
evenemens &c. mit Semertung 
Des Unterfchiedes und unterwei⸗ 
‘fen beygefuͤgter Critif, XIV, 
389-475. gehen bon 163321715, 
pon der. Geburt dices Kdniges 
bis an feinen Tod, denen nod) 


eine Medaille auf {einen Syd pon - 


1723 beygefuͤgt ift, 388. dic ers 
fte unter Diefen 318 vortreflichen 
Sehavminjen, * XIV, 385. ein 
erftlich unter dieſen Medaillen bes 
fiebtes / aber_nadhgelyends « auss 
- gerworfenes Stuͤck von 1663, * 
XIV, 393. nod) cine dergleichen 
ausgefchoffene Medaille von 1670, 
* XIV, 401. der dritte Buss 
ſchuß / bon 1663, * XIV, 409. 
dieſes Koͤniges Sinnbildsſchau⸗ 
muͤnze pon 1662, * XVI, 401. 
Nachricht und Beurtheilung der 
Deviſe: Nec pluribus impar, 
gor f. Gedaͤchtnismuͤnze aur die 
pon dieſem &. geftiftete Fin. Aea⸗ 
demie der Aufſchriften und, Gee 


L. Muͤnzre giſterl 
daͤchtnismuͤnzen 1663) BR, 361. 


Verrichtungen dieſer Weademic, 
362 f, Jetton derſelben, 367. 
Beurtheilung ihrer angegebenen 
Muͤnzen, und. fonderlidh. diefer, 
1368. D. Gebauers Critik daruͤ⸗ 


ber, 368. Gedaͤchtnismuͤnze auf 


den mit den ſchweizeriſchen Eid⸗ 
* —* . 1663 © erfenerten 
undy * X, 297. einanderes Gee 
praͤge / XX 417. Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnmze auf die neuerbaute Stadt 
und Hafen Rochefort, von 1666, 
*XVI, T2122 Gedaͤchtnismuͤnze 
auf die von K. Ludwig XIV, 1672 
in 2 Monaten mit grofter Gee 
ſchwindigkeit eroberte 12 hollaͤn⸗ 
diſche veſte Staͤdte, X, 25— 
Critik uͤber De Vorſtellung auf 
Dem Reverſe, 26 foaman hat ſich 
hernach dieſer Erfindung ſelbſt 
geſchaͤmt und eine andere in. die 
hiſtoire metallique gebracht, 32. 


Gedaͤchtnismuͤnze auf die Auf⸗ 


name Der franzoͤſiſchen Academie 
iin Das Louvre, bon 1672, * 
XI, gor, Medaille auf das yon 
K. Ludwig XIV fir. Die ausge⸗ 
Dienten Soldaten ju Paris~ gee 
ſtifftete groſſe Verforaunrgshaus, 
von 1676, * XUL 25.Medail⸗ 
le auf dieſes K. natuͤrlichen Sohn, 
Ludwig von Bourbon, Graf 
von Vermandois, Admiral von 
Frankreich, von 16078, * VELL, 
185. K.Ludwigs XIV ſehr ra⸗ 


rev. Prahlthaler von Rr, * - 


XIX, 393, Medaille auf diefes 
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K. dritte Maͤtreſſe, Marie de 
Scoraille, Herjogin bon Fontan- 
1 Be, bon 1681, * VI, 297. deſ⸗ 
| En Medaille auf die in feinem 
Reiche ausgetilgte reforinirte Res 
~figion, von 1685, * VI, 353. 
ift cin Auswuͤrfling der. Medail- 
len der Edn. Wcademie, 354. wie 
ber Revers der aͤchten Medaille 
ausſiehet, ib. zwo andere Mes 
dailien darauf, 355. die jum 
ges der Vortreflichkeit der 
ichtkunſt von der Fon. Acade⸗ 

mie der franzoͤſiſchen Sprache bes 
», ftimmte Seaumdnje DON 1687, 
. * XU, 393. K. Ludwigs XIV 
Thaler mit dem Vitel und Wap⸗ 

. pen eines Herjogs juBearn, 1690, 
_ EVIL, 369. hat bor andern Shas 
lern eiwas gang befonderes, 370. 
Bearn hat allein die Chre, daß 
der Konig den Titel und Ways 
n davon auf -feinen Muͤnzen 
fuͤhret, 375. nut nod) bon 3 Pros 
pingen, Niedernavarra, Dau- 
phinẽ und Burgund, kommt das 
ERappen auf frangofifthem Gels 
de vor, von Sen beeden letztern 
aber ohne Vitel, 376. ein ans 
Ecu blanc von 1672, 376. 

ein burgundifdher Gulden von 
3693, 376. neue 1685 in dem 
exoberten Glandern gefchlagene 
Silbermuͤnden, 376. ein Shas 
fer bon Nicdernavarra, 376. ei⸗ 
ne ages! J dieſen 5 : 
Ludwi "9 0 Herjo p04 
Gann Friederich gu —— 


Franzoͤſiſche Sprache au 


Luͤneburg in Hannover auf den 
nimivagifchen Frieden ſchlagen 
laſſen/ XVUL, 175 f. cine Mes 
daille dieſes Koniges, ſo dem 
Cjaar Peter fo wohl gefallen, 
XVII, 392. eine gu Paris den 
Dollandern jum Verdruß geprdgs 
te Medaille, IX, 382. richtiges 
Verzeichnis. oon 58 jur Hiftorie 
K. Ludwigs gehoͤrigen 
Sdaumingen, oon 1715 bis 
38, XX, 347+ 352. einige gu dies 
fer Hiftorie *5 in Teutſch⸗ 
land verfertigte Schaumuͤnzen, 
XX, 352. die vernichtigte Mes 
daille K. Ludwigs XV_ auf die 
Berlobung mit der ſpaniſchen In⸗ 
fantin , 1721, * XX, 345 t. 
warum fie vernidptiget worden, 
346 f. 

teut⸗ 
inden XB.arf. XVI 

. 20. 


Freher, Marquard, tr. de re mo- 


netaria Germanorum, XL 261+ 
fein Minjcabinet handelt Herjog 
Philipp U in Pommern an fic, 
420, feine expofitio numifma- 
tis argentei Conftantini Imp. 
Byzantin, XVI, 37. 


Sreyberg. Gubclmiinge bey dem 


roojarigen Gedddhtnis der am 
17 cbr. 1643 bon der ſchwedi⸗ 
ſchen Belagerung befreytenDa 


ſtadt Freyberg tin erzgebuůrgiſchen 
Craiſe des Marggraftums Meiſ⸗ 

ſen, * XV, 393. 
5 Frey⸗ 


42 
——— Nedaille auf die bes 
silmte engliſche Freymaͤurerbruͤ⸗ 
— — 
2078 f. oe econ Medails 
fen ‘von der hamburgiſchen und 
phen bite ifthen Loge, * XV, 
417, Medaille der Freymaͤurer⸗ 
koge in der magdeburgifeen. 
13 mei Haile, 99n 1744).* XVIL 
4ar7 fi 444. a 
Freypfenning, erfurtifiher; * Al, 
“1337. was es Damit far cine Be⸗ 
Wwandnis habe, 138 f wer Das 
1 bon: Gehandelt 139 fe. 
Freyſingen Den Bifehifen gu: 
 Feepfirigen hat ihe tiraltes Muͤnz⸗ 
“i pripdegiunt (thon Kaiſer Conrad 
U confirmirt; es will aber ſchei⸗ 
nen, als wenn fie ſich deſſen nies 
mals bedient haͤtten, LV i §, 
U6. — ———— 
¥ VIL. 225.. iſt ein. recht rares 


nis muͤnzen auf. das Jubelfeſt ſei⸗ 

nes tauſendjaͤrigen Stiftes ſchla⸗ 

F 
Friedberg. Der kaiſerl ganerb⸗ 
— Burg zu 

Thaler von 1623. * VI, 25. er⸗ 


Wildpret, 226. * ch 


Halt 1541 die Muͤnzgerechiigkeit, 


wem die Darauf_befindtichen- 
Wappen zugehdren/ 4.419. -ehtranz 
derer Stempeh 445: Burgfritd- 
bergiſcher Thaler son 17747) * 
KIX, 1: uriter die Vorjlige cities: 
Burggrafen gehoͤrt, daß er die 
burgtriedbergiſchen Muͤnzen mit. 


Joehanm Franz von 1709 


picdberg 


L Mũnʒregiſter. 


~ feinein und: feiner Gematin Ge⸗ 
— — bezeichnen Fan; 2. 
Thaler der sont Roatan 
Reichsburg Friedberg, XX DW. 
- 2. 3. pun der Stadt Friedberg. 
iſt Fein, Shaler, nody Muͤnze vor⸗ 
handeny Xx V. 1. 
Frieſe, Tjlemann, Burgermeifters 
ju Goͤttingen, Mansfpiegel, 
323. 378. A Lee 
Frixachenfis moneta, FrixacHen-. 
fes denarii, Frixern', Friffieris 
verſchiedene irrige Meinungen-dae 
oon, XXLI 57 f. iſt eine ju Grier 
ſach in Kaͤrnthen oder nach dem 
frieſachiſchen Fuß geſchlagene 
+ Manze, 1g8s. oS RG 
Froͤlichs appendicula’ ad numos. 
' Auguitorum: et: Caefarim ab: 
» urbibus: graece’. Toquentibus. 
* -eufasy quos Vailantius colle· 
erat; VE x 
Fruntſperg/ Baltkſab Gon, krefli⸗ 
cher Schaupfenning auf ihn, von: 
Sie er abe 
er, Mar. Fuggers, Frephertn,. 
— “hh * ME; 65, 
“Sandee Thaler von hm, F785 445. 
Raymund Fuggere ji Ausipurg, 


oath 


Schauſtuͤck bon 1928, Vi; 73.. 
Kaiſ. Cart V eveheilt ihm⸗ꝛc. die 
Muͤnzgerechtigkeii, davon er ſelbſt 
>“ fagty dergleichen Privilegia Habe 
er⸗ nod) keinem ertheilt, und ‘ers. 
de es auch keinem meby thun, 75. 
fis moͤgen anfaͤnglich mit. dem 
cbraud): dieſes Regals ari fid. 
‘gghaiten haben, XIV V. 14. 
ein: 


—X 


L Aiinsregifter, 


ein fuggerlſcher rheiniſcher Golds 
gulden von 1597, 14. Medaille 
aut sjacob i Suggery 14. fugge⸗ 
Silda. Der Aebte von Fulda Shar 
fer, V .26. wer von den fuls 
diſchen Muͤnzen geſchrieben, 27. 
fuͤrſtlich 
fertigte Medaillen, XU BW. 27⸗ 
29. der allererſte fuldiſche Tha⸗ 
ler Abts Johann Ml, von. 1539, 
* XIX, 329.. einanderes Gepris 
ty 330. fiche —* Ih 117. des 
Ber nhard Guſtav Shater, 
L225. ein anderes Geprage, 
—* des Abts. Patidi von Droz 
fe net nettes Schauſtuͤck von 1688 
yi BAhsh Bt 
iets. Graf Coons Thole 
$ Bay nod einer XIV VB, 
+6. Fi Hermann Egons Sha 


fet, 
ph aBithem Gente otustene 
aler pon 17297 IT, 16g. >. 
tit ſtengroſchen/ 237 
: fefensoknen 1 ib 


alte 


Fuͤrſtliche Auslegung einer Mine 


ie, I TV 52872: .:..,:- 
Sixt, Daf sepriate Ralers / 
IV, 446. 


6. ; 
S. Gallen. Ti des Kloſters, 
—¥* VL. 97. auf den alten Pfen⸗ 


des Kloſters ift das Ofters 
| Teens geftanden, hernach bas 


> 


fuldaifthe oon Rod) vers ° 


43 
ben. fie den Baͤren angenommen, 


64, 
Bandersheim. Deer Wbbatigin 
eee Erneftine Antonie Ger 
daͤchtnismuͤnze auf ihre, ae 
ung 1713, * XIX, 9 
— erklaͤrt das ert 
Tandem, 10. Muͤnzgerechtigkeit 
des Stiftes, 10. Biches iſt noch 
keine — a anders heimi⸗ 
ſche —— ae oiſchein ge⸗ 
kommen 


— so jokey), oon, Rimi- 
, dif. de numo argeateo Be. 
medi il, P.M, ae ‘ 
Gajton, er3098 pon Orleans; hoch⸗ 
ften Fuͤrſtens pon Dombes, nicht 
» gemetner, Thaler, von 1652). * 
XIV, 9. Mringgeredytigkeic . aus 
der Souveraineté, des Fuͤrſten⸗ 
tums Dombes, 27. 
Gattinara, Mercurimus de, taiſ. 
Obriſt⸗Hof⸗Canʒler; fini 


He auf ihn, 

* pene 55* 
Medaillen 
* ne tbe und 
ber Se Wie 
wa * — speuinse 
mS — 22 f. 

— —* 23. * 
be Sa 8 von Egmond 


gulden bon 1492, * L 3 
eas Spritthe auf 3 Pei 
bermuͤnzen, L376. deffen geldri⸗ 
—8 — nap⸗ 
hane genannt, X 124, Eehe 

—— 423, geldriſcher a 


44 
fer bon K. Phil. VW in Spanien, 
* Hi, 241. ein anderer, 430. 
K. Frid. Wilh. in Preufen bee 
fonderer Shaler, als Herzogs in 
Geldern, von 1718, * X, 113. 

Genua. Cit Shaler bon 1630, * IL, 
33. was die auf dem Revers vor⸗ 
kommende Figur bedeute, 34. f. hat 
das Muͤnzrecht pon Kaif. Cons 
rad Hl, 36. febet daher deſſen Mas 


men auf alle ihre Muͤnjen, ib. .- 


Berdnderungen darinten wegen 
franjdfifcher Botmaͤßigkeit, 
Shaler oon 1671, Hl, 420. 
* noble, engliſche Goldmuͤnze, 
XVII, | be pl | 


379 
Geufenpfenning. * VIL, 10s. 
Ghedik, tuͤrkiſche Kupfermume x. 


290. , 
lasers und weifts Silber. Daz 


raus bat man im Joachimsthal 


Schaugroſchen gemuͤnzet, XVI, 


56. 
Glaubensmedaille, ein Judengold⸗ 
ſtuͤck, E4296 VE, 139. 
Siaubensthaler, XY. 28.. 
Slatz. Des Pfandinnhabers der 
Grafſchaft Glatz, Johann, Frey⸗ 
n von Bernſtein, rarer Tha⸗ 
er oa Re 5 wit eee 
ein er eines ſolchen Pfand⸗ 
innhabers , XIV Ay 16, 
Oleichmann, Soy Bach. alias Hel- 
mond , hiſt. Betrachtung einer 
Muͤnje des thuͤringiſchen K. Bal- 
derichs oder Walderichs, cinges 


druckt, mit einem noͤligen Be⸗ 


denken Daruber, XIV, 3727376, 


1. Muͤnzregiſter. 


Glockenthaler, die 7 wolfenbuͤt⸗ 
teliſche, * I, 137. Gelegenheit 
darzu, 140. Erfinder derfelben, 
143. mth Derfelben, 144. fiche 
aud) VIT V. 4. ein ſehr raves und 

befonderes Gepraͤge vom fiebenz 

den Glockenthaler mit. der anges 
zogenen Glocke ohne Koppel, von 

1643, * IX, 105. ift wirflich ein 

anderes Geprdge, 106. des Abts 

Molani MAnmerfungen von Vers 

> Anderungen auf den Glockentha⸗ 

» fern, 86°F. genaue Abbildung des 

von tus eigenhandig gemach⸗ 

: ten Entwurfes gum erften und ane 
dern Glockenthaler, * XIX; 41. 

Richtigkeit der, Handfehrift, 41. 
cinige daraus gezogene Aumer⸗ 
kungen: vor dem Erfinder der 
Glockenthaler, a42. vom Worte 
Gloria auf dem erſten, 42 f. eon 
Der Anzahl diefer Shater, 43 f. 

uͤber den erſten Gloͤckenthaler, 
46 f. fiber den andern, 47 f. 

Gluckhennenthaler, XIX, 209. 

Slůcks⸗ vder Narrenthaler, VID. 


_37 3 

Godfrey, Edmund Bury, Fries 
derichter London; Gedaͤchtnis⸗ 
ve tndinge auf feine Esmordung, 1578, 
I . 


, 81. 
Bors fiche Gch weden, 
Goͤrziſcher Shaler, cine Maͤhr⸗ 
gensieiinye, * XVILE, 197 f. 
Gottingen. Ein Thaler dicfer 
Stadt, ovn 1659, * VIL, -209. 
Groſchen init dem gecrdnten: G 
find von Gottingen und_ nicht 
von 


L MGnsvegifteci 


bin Goslar, 2150 ein anſehnli⸗ 
ches Goldſtuck von 4 Ducaten, 
daraus erhellet, daß Goͤttingen 
auch das Recht gehabt, Gold⸗ 
miingen gu ſchlagen/ * VH, Tit. 
und 423. acht Stuͤcke dieſer Art 
im ſchwarzeufelſiſchen Muͤnzta⸗ 
binete, angefuͤrt, 423 f. woher 
die Stadt das Muͤnzrecht hat, 
424. haͤlt ſcharf uͤber ihr Muͤnz⸗ 
recht, 424. ein alter. Groſchen 
von 1495, * VE, 424, . eine Ber 
daͤchtnismedaille quf die Stif⸗ 
‘tung der Univerſitaͤt dafelbft, von 
1734, * LX, 233, und 3 auf de⸗ 
ten Einweihumg / von 1737, *IX, 
297. BOF. 313 ns 
Goͤtʒe / J. M. Nachricht von dem 
bveruffenen fo genannten mannsfel⸗ 
diſchen Thaler, eingeruͤckt, XI, 
1064110. beurtheiſt und wieder⸗ 
legt, 110112. ey pare 
Goldajti’ catholicon. rei .moneta- 
friae, XIR ay2. is — 
Goldflorenen, VIB; 439 000: 
Goldgulden.. Johannes der Taͤu⸗ 
fer mit den Wottesiamm ift. auf 
den alten. Goldguiden eis, fo gee 
meines Kennzeichen ¢-: als der 
Reichsapfel, Il, 35. warum uͤber⸗ 
all Johannes darauf ftebe 422. 
aus rheiniſchem Gold geſchlagene / 
202. i¢ aͤlter fie find, ie mehr 
halten oer Sot Golde, Vil, 
304. rheiniſche Vill, 
439. Metzer Goldguiden; oon 
~~ fe. geringem Gehalte, 440. 
pon Goldgulden fiehe aud. XI, 


- 


45 


it¢ fi » Verordnung on den 
> Boldguiden ‘bon. 15 $9, AL 152. 
nod) andere, 152. Verhaͤltnis 
gegen die Ducaten und verſchie⸗ 
dentlich erhoͤheter Werth, 1492. 
a — abo _antico illu. 
rato &c. zu Florenz/ 1738, 
cin herrliches Buch, XV, 63. 
— — Ht V.5. 2. 
Goldfrone, Viertelsgoldkrone, eine 
3 — Mange, XVI, 377. 
ey PP 3. ot le oe 
Gonſaluo ernandez tun Corduba; 
vortrefliches Schauſtück auf feis 
nen 3 — die Franzoſen zwey⸗ 
mal befochtenen Sieg, * XI, 
47. wo dieſe Medaille fonft: mit . 
xinigen Veraͤnderungen angetwf⸗ 
fen wird, 18. mehrere Medaillen 
darauty 18 fesse eu 


ein Medaillon auf ſeine Gemalin, 
VI 362. —— Gonjaga, Fuͤr⸗ 
ſtens ju: Molſetta und Grafen gu 
Guaſtalla, Thaler von 16207 * 
Vuij, 361. Rast Gemasay, Dees 
ogs von -Mevers und Rethel, 
* gang befonbdever Thaler von +627, 
1% XM, 350.393. was Cuno das 
bun fast, 394. was Caroldpolis 
darauf heiſe, 399. aus was: fir 
einem Redpte er ihn ſchlagen laſſen, 
i399 f. Caecilia Go die un⸗ 
gemeingelehrte Prinzeßin zu Man⸗ 
F3 tua: 


56 


uazeiner von den erſten Mes 
dalluons auf ſie XVIL,73. Mus 
Ben deſſelben in der Historie, 74. 
Borsse. Gin gar rarer Thaler Carls 
.. pon Lothungen, Herrn der Ab⸗ 
tey Gorge, bor 3643, * XV, 33. 
god) cin Paar. kleinere Muͤnzen 
pon ihiny 34. °° 
Goelar. Altertua der —— 
Muͤnze, XX V. 3. Anſehen und 
. Reputation dieſer Stadt wegen 
Fibs — — ES — 
dpftidye ergrub e des Ram⸗ 
-melebetges i $5: —— — 
Stadt, 446. 07 
Gotha numaria, Vil; 109 
Gorter, Freyherr —— aes 
"=" gory: fadhfengothaifeher:: G 
nmer Rath; Medaille auf 
ſterben, von 1729) XIIl as 
rfiſche Kunſt⸗ und Natura⸗ 
lienkammer; Gedaͤchtnismuͤnze 
darauf, von 1688, * XX, 89. 
rfinder der Mredaille , 0. 


Goude Laramen{ ine — 


Goldmuͤnge Tet.” 
Granvelle ſiehe 'Devénot. — 
Greifenfeld, Graf Peters in, te 

niſchen Gros-Canjlers,. Medails 

E von 1674, *Aog. iſt Gold⸗ 
ſhnmidsarbeit, in Silber gegoſ⸗ 
. ſen, und ſehr uͤbel formirt, 106. 

- Bod) find die Originale gepraͤgt 

“ged ganz ſauber, 429. er haͤlt die 

Medaille heimlich und ſie wird 
a — i sani ee eine klei⸗ 

auf ihn/ 429. es foll 
ae: tyriſche Muͤme sit einer 


¥ 


1 — 


teule auf ihn gemacht wor⸗ 
Devs My II2. 429. 419s 
noch eine Medaillie, I, arg f. 

Breigowaldifche — — 
je von 1631, * IX, 

Giiesped, Florian, ‘ton. bbhini⸗ 
ſchen rJaths Schaupfennins vow 
8943, XVI, $75. 

Grins © Grive , rußiſche Manʒe, 
298. 

Groat, Aemolice engliſche Silbers 
muͤnze, — 

—— Thaler dieſer freben 

tadt, von 1602, *X XXII, 121. 
Medailie auf ihre Eroberung vow 

84 Moris von Naſſan, von 
1594, 128. eine — Medaille 

nder rieſiſchen Staaten * 
ãb. eine in Der Belagerung der 

stadt t pepblagene — von 
4672/ 

—— Fhatery. XIV V. 
416. 17. ein graͤflicher gronsfeldis 

ev Thaler, * X, 1. 435. von 
wem er ana worden/ 2. ein 


cher 
Grofeben. Betebichte derſelden, ii, 

234f. woher iby Name komm 
538 wer fie zuerſt ſchlagen laſ⸗ 

234f. werden iris gerin⸗ 
* 135. {fer viele Arten und 
Matic meisniſcher Grofehen, 
-236°f.. wer pon den Grofehen 
ſchrieben 240. alte Groſchen⸗ 
ſammlungen, 240. XE 352. 


Bro feheevicabsinet, Svacdhine neu⸗ 


, feblnetes getty XL, 352. Ax. 
305 Ta a ; 
Groſſer, 


i. Mundregiſte⸗ 
Geof, daͤniſche Muͤnze, —J 


274. 
—2 — — — —— “auf 
© itty: “ntit dem Buͤ ad ‘Dae 
x durch ee aug det Wefanger féaft | 
gekommen, * Vy rsgucmit einem 
Sandern Revers 154. 
‘Grumbach, AGilh. von, rave cine 


ſeitige S aunifinge auf ihunvon 

3° — a ebro | 

€ rin +, az? ts 
xarino ree n Ben arſter 


meiſter 
++ und Gelchrſamkeit unter den Wel⸗ 


Iſhen: alter, Medaillon von ihm, 


EGO M4 PONOV AL: S56 19684 
— — Ferdude, . Vaba· 
sits Mi éZlarienfe }! rotr rt 
POND! ML, * its 
Guinedn vote 

Guife. used O03 Lorraih, hibere 
<Algegt oon Guiles: itt W., 
— Guid, ogame 
Svn ziti le 
odermunzen bey dern neupblitani + 


— ‘Smpinung von 1648. 49/ 
vd wer von ·ſeinen 
ESiber menande — foeitee 
er Ddachriclau davby fa tied 
Giloen groan eet 
QB. Gud 2 VE. iV 


Burk. sin nats V1 She 


ler von £543) V. 22. 
Ayiſt ſchr filtenpib.. « sad 
Gare Grolcher, TL apis hg 
Buren Sroyta — pln — 
Guttenberg⸗ 
genloch, 2 ar i 
_ wwarharer Erfinder der Buchdru⸗ 
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cereh; —S— auf lhn, 
—* ee ——— 9389, ha 
“3 J ¥ 
= - £7 — stat Banat 
1153 234 gy. C494 tid ee 


—— auf Mamen AT V. 


eindleinopfenning Haͤndelshel⸗ 
fer. Gin, in Altenburg geſchluge⸗ 
met, RXI, 287 too dergleichen 
= igefuntion worden / 270 i⸗ 
* ge “Meinung von dem)? der ſie 
Ppraͤgen —— 25hf mas Die 
“Dand. darauf —— * f. 
ind he ee ae fuͤr l⸗ 


a sek re cy mag? 


andern nibs zu praͤgen/ 262 f. 
maͤn hat ſie auch oranda! Or⸗ 
ten geſchlagen, 262. —— 

m danu z.. Croitz ud 


etry Cou: iſch —— 
sardine sox ‘faye: aud) 
Sty Z mienberer ‘Geafen 


tin Hag ze Secu einziger Tha⸗ 
“Het vem dein tested Gt ree 


pH ab; von 445, welcher ſehr tele 


ten iſt, KEV V. 17. *x XV, gr. 

Sagerian Thaler dieſer chemals 
Fſednuchen Reichsſtadt, i 

56%, }! + WS 1s 

Sailebeonn, ESq on⸗ Schaumtlm⸗ 
ze des 27 Abts in dieſem ehema⸗ 
Aigen Kloſtet Ciſtercienſer Ordens, 
—— Shoppers, von 15351" 


7 203. Base a? we 
Zal⸗ 


48 
alberſtadt. Biſchof Hildigard 
est fon von Gait” Otto Il 


das Muͤnzrecht, welches hernach 


beſtaͤttiget wird, TV V. §. 17, 
B. Ludwigs Geld deur Beta 
Menſch mehr nehmen, ib. er uͤber⸗ 
ließ daher daſſelbe dem Domca⸗ 
pitel und daſigem Rath und Ge⸗ 
meine, ib. vb es Churf. Albrecht 
zu Maing, als. B. ju Halberſtadt, 
wieder cingeldfet habe, ib. ſechs 
Thaler mit dem Wappen des 
Domcapitels und der Stadt, 
ib. D. Heinrich Julius, als B. 
von Halberftadt, Shaler, ib. 
Saldenſtein. Dieſes Schloß Hat 
Miinjacrechtigkeit, IX,.434. der 
aubtindifche Edelmann von Gas 
fis laͤßt darauf ſehr haͤufig gering⸗ 
haltige Scheidemuͤnze praͤgen, 
—— ates 
gall in Schwaben. Davon haben 
die Deller: ihren: Namen, XI, 
261. hat Handieinspfenninge ges 
prdat,261. nach kaiſerlicher Gers 
ordnung , 262. fuͤhrt nod) Creutz, 
Hand. und Adler auf ihren Mains 
gen, 264. Crufii alberne Ausle⸗ 
ng Ddiefer 3: Dinge, 264. der 
Stat chwaͤbiſchhall aliegori⸗ 
ſche Erklaͤrung von Creutz und 
Hand, 264. Thaler dieſer Stadt 
ie wenige, aber wohl gepraͤgt, 
— “i ——— 8 * 
ſe Thaler fuͤr chiromantiſche 
ler su halten, XX V. 7. die ſchwaͤ⸗ 
biſchhaͤlliſchen Shaler find ſehr 


rat, / 8. warum dieſe Stadt fo 


fer Stadt, 2 f. 
Müngerechtigkeit oon den Here 


L. Whinscegifter, 


wenig grobes Geld fchlagen laf 
fe, 8. Geddchtnismiinge auf die 
Einweihung des neuerbaueten 


Mathhaufes dafelbft; * XX,217. 
aie Geddchtnisminye aut die 


Cinweihung der Friederichs⸗Uni⸗ 
berfitdt dafelbft, 1694, * VIL, 
169. 


9 | 
samburg, Hat viele harte Tha⸗ 


ler in dieſer grdflichen Muͤmjeit 


durch ihre Dandlung erhalten, 


2, — die⸗ 
erlangt die 


zogen bon Holſtein/ 2. bom Kai⸗ 


-oftty 2. von ihren Shalern, an⸗ 
dern Muͤnzen, Muͤnzmandaten, 


Muͤnzfuß ꝛc. 264. Miingftreitige 
keit mit Daͤnemark, —* feb 
auch X, 430. Geſpraͤch im Rei⸗ 
che der cif von den hamb.” 
Müuͤnzneuerungen, VUE, - 32 


4. 
| Hamburg beftredt ſich unter vies 
» fen Muͤngerruͤttungen von Witers 

ber gute. Minze beyzubehal⸗ 


tem, XX. BB. 8. 9. Nachricht 


von der Befugnis, Beſchaffen⸗ 


heit, Billigkeit ꝛc. der “neuen 


hamb. —— ꝛc. 9. Uns 


edruckte Schriften von ihrer 
uͤnzverfaſſung, 9. 
manns hamb. M 


D. Langerz 


terer, X; 429.  hamb. 

Markſtuͤck, * XI, 209. fiche 

Luͤbeck. zwo Zubelmedaillen von 
1717 


IſMaͤnategiſter. cas 
NDc 7x7 und. gor XI Ve 7. aufs — von 1699 *XXH, 

~ Subelfeft * “anes daſelbſt, 8. a4 on i — 
oduf die meue —A —— — dle Silefctum 


_ auf die watriotiſ 

ein und: pwauzig Begedonism —— 
Jen der Burger me ſſer -in —— 
eburg, ur, pblliger Reihe von der 
‘Beit any) da ſolche ublidy gewor⸗ 


or avatar tig 


monet —— z machgeſchlage⸗ * 


Z0shia see Ure giv +f 


— ‘und, Doth, dete aan 
38 ng, ¢ ia Z 
oi aeny —————— gue Deven: Wee 
J XVILI25⸗ 128. 
+ sas das holſteiniſche Neffelbtat 
> auf hamb, Muͤnjen anjeigen fol 
— PEO? MI ytinlia 


t , * 
ie me sa hiſtoriſche * 


en ice piele egtlibniss 
thaler, L | 


sana —* hanauiſche Tha⸗ : 


nad) der muͤnzenbergiſchen Li⸗ 

XIV. Bs r8e nach der Nee! 
‘ genbeegt feng 18⸗20. Graf Phi 
fipp Ludwig U muͤnzenberg. Linie 
goldener UAnhdngpfenning von 


| ‘1602),* VIL, 73: deſſelben raver \ 


raͤbnisthaler, von 1612, * 
Sts Gro Sole Reinhards I 
su Sana, lichtenberg. Linie Tha⸗ 
Jer von 1624;'* VI, 377 graͤfl. 
vormundſchaͤftlicher Rater der 
Catharinae Belgicae, pon 1625, 


PR DV 5273. awd) ein Thaler von) 
ihr * der letzten beeden Gra⸗ 


—* Phili ** Rein⸗ 
“Tage an und § einhards, 


— Gina Sez 


aE 


vantaogh de re gumaria Pruffo- 


Ha sere aah Diana on 


Bathe raver halber Sulden, * 


— Thaler der Grafen von 


Hatzfeld, wildenbergiſcher Linie, 
XIV, as f. und deichſher 
Linie/ — 


) Heart-Pemy, L 21.) 
Heidanis, Abraham, T eolege zu 


Leiden; eine anz in Silber gee 
ſochene Begr bnisuifinge aufiln, 
te —— worzu fic angewandt 


ri worden £63. ‘Pegedbniemedaile 


fe von feiner Ehefrauy 163. 


eidelberg, groſſes Faß dafelbf 


— darauf, von 1664, * 
fl, 145. auf die! Wiederer- 
Me Be de elben, 1727) * Vill, 


417. hiſtoriſche Befehreibung dics 


fes Faſſes, 418 f. noch eine weit 
** ere Medailie sani r * Sit. * 
423. 


G "ele 


50 E Mooʒtegiſter. 


Seilige auf Muͤnzen, IX 


35 errenber ater; XIV" V. 
warum man ihre 8 ‘iB of: be rh allée * 


Creutze ſo gerne — A⸗ ea “Beer gort): — — 


die Muͤnzen ge 
Sriftebeitige anf 

202 
Seincichsnobel, Vi, 328. 
Selblinge, VIL, 204, XH, 261. 
HOdenenpfenninge, 

fuͤr fie helfen Hen: ib. Urfptung © 
der hae ib. 


‘sSelfenftein. Cin einziger ganzer 


Guͤldenthaler der. Grafen von 
Delfenftett | oon 1562, xIV V. 
21. An — 

“Seller mit: einem Creutz und 
‘VII, 2037 fiehe aud) Sandti ine 


pfenninge. , 3; 
reg Der geftn rſteten ra⸗ 
er ter, Vil 

BE Omt abies har 


te von 3546, IL, 120. des gefuͤr⸗ 
ftcten Braferr eo Vii 


» Medaille von 1557, if Nea sla 


des — Pi — rafen 
BGeorg Ernſt Thaler, von 1864, 


* —* BIZ eine andere Sorte, 


428. cigar outa er ra Alla 
23 
Heraei numifmata recentiora de- 
_promta ex Imp. Aug. Ca- 
rol. VI, 18. 
germann, Geor » in Kaufbahern, 
ein Patron eg in Saf Schau⸗ 
ſtuͤck von ihm, von 1527 * XVI. 
tea 28h nod) 4 Medaillen auf ihn, 
288. 


— Cy 


— * xi, “Sen, Be Heßiſche Thater, 


MI, 17 f. wo⸗ 


io 


44⸗31. fulche, die vor F ois 
theilung des Heſſenlandes unter 
Landeraf Phil. ISoͤhne geſchla⸗ 
gen Worden; 24.626, nad) derſel⸗ 
beng? und’ zwar ‘aus der: eaffelie 
00 Rew: — 26 49.Landgr. 
Ludwigs urg) 29. ne 
— 30. cane Be, 
MEL, 445 f. heſſendarmſtaͤdtiſche 
vom Hannibal verfervigte Me⸗ 
daen , XD V.5 Landgr. 
J——— mittlern "Go gulden 
506, Iv, 265. andgr. 
ARN pitipy des Grosiniitigen race 
Medaille von 1535, *X VIL 327. 
— ſehr rarer paar Be — 
T2I warum die Dhaler⸗ 
ita Ei gtoffes Werk . daraus 
machen, 122. deſſen Triumphs⸗ 
medaille auf H. Heinrich den iting 
gern zu Br. Luͤneburg, 1545, * 
V, 113). Thaler von 1554xVL 
717. und ein Schauſtuͤck von 
“ihm, 118. der berufene falſche 
ie en mit dem Sprude: 
ſſer Land und Leut vevloren re, 
* 1,233. zweyerley Meinung, 
warum der Landgr. diefen Spruch 
habe follen darauf ſetzen : faffen 
234. werden widerlegt, en f. 
ErFldrung dev:eingetnen Buchſta⸗ 
ben darauf, 234 f. iſt hoͤchſtge⸗ 
zwungen, 238 f. Beweis, dag er 
nie 


1. Muͤnzregiſter. sa. 


Varker derdleichen Shalers ſchla <4 Landgr. Moris Hes Alter gu 
5 opr wie es: vigor Heſſencaſſel BeoreDVhater von 


Betruge sugeqangeny zz9"f. wo⸗ 
her der Ruf von dergleichen Th. 


entſtanden 240. wer Davo ges: 


ſchrieben/ 2402. hoher Preis Daz 
pony 43200 Jobs) Reinhold. 


Cpielleidyty Engelhard) ein Mes: 


dailleur U. Petſchierſtecher yu 
Breslau hat dieſen falſchen Th. 


und andere mehr betruͤglicher Wei⸗ 


fe vachgeſchnitten / gepraͤgt und 
gewinn —— Ui, 376. 
—9— auch Vi QB. 26. Venjels 
kleine Schrift davon; eingeruͤckt, 
XV, 7579. vermeintliche Wi⸗ 
derlegung deſſelben, 8587 koͤh⸗ 
—— —— — 
Bo. Tenjels Antwoͤrt auf viene 
vermeinte Wiidirlegung, 94796. 
und 1022 104. Iween nadhges 
machte heßiſche Dbilippsthater, 
*XVI. 113. “find * 
ſcheinen die coe ſehr abge⸗ 
nuͤtzt, rry. Falſchheit derſelben, 
115. des Herrn von Gudenus 


AnmerEungen uͤber diefe Thaler, 


115. eines urigenannten Verthei⸗ 
Digung der Wuklichkeit folcher 
Shaterp 116 f. Antwort darauf⸗ 


117 f. Landgre Wilhelins V 
uee mit dem Spruche: Lier, 


ber Land: und Leut ac. 1, 240. 
‘XV,78:80. XVLIIG. Landgr. 
Wilh. Des Befhindigen Thaler 
pon 1621, 22/1, 240. Der Landgr. 
Anna Marg. don Heſſenbutzbach 
tare Begr. Muͤnze 1629, * XA, 


oe 


=)0632,° XVL 169; — * 
Wilh. VI ju Heſſencaſſel zierü⸗ 
cher und nicht gemeiner Th. vow: 
168 V 329. Beurthe 
des" Sinnbildes darauf, 335 f. 
XI, 446. Landgr. Georg Ab gu 
Heſſendarmſtadt Begr. Sh, bon 
11668, * Tl, 3593. det. Landgr. 
~ Maria: AUnalia Begr. Sh. von 
r7ary SK vy Lahdgr. Carls ju 
Deffencaffel merkwuͤrdiger Sinn⸗ 
bilds⸗Ducate von fuͤnferley Stem⸗ 
pel, 1720, * XVI, 105. Anfech⸗ 
ting dartiber von einem Jeſuiten 
ayia 106 f. Abferti⸗ 
elben, 108. \f. twas der 
andor. doch mit ſeiner Deviſe 
fuͤr Gedanken gehabt haben moͤch⸗ 
fey 112. eine Medaille mit ſeinem 
und ſeiner Gemalin Bildnis, * 
XVI Sit. die in Schweden vee 


- sfertigte Ged. Muͤnze auf ihn, von 


— *XVI, 337. legte das 
fuͤrſtliche Kunſthaus an, als ein 
immerwaͤhrendes Behaͤltnis einer 
anſehnlichen Sammlung von al⸗ 
ten und neuen Muͤnzen ee. 344. 
kaufte su Venedig die alten Muͤn⸗ 
gen und Came) des Carl Patin, 
344... vortreflide Schaumuͤnze 
pa den von demſelben erbaueten 
‘arisherg, * XXL, 385. Landgr. 
Ernſt Ludwig zu Heſſendarmſtadt 
2 rare Sh. von 1717 Uy 24, dee 
ren der erſte oon alchymiſchem 
Gilber, * XVI 1. yom erſten 

Gz find 


52? 


“find nur 100 Sride gepraͤgt wor⸗ 
eden und warum? 2. Ged. Muͤn⸗ 
ze auf deſſelben —2 Regie⸗ 
rungsfeſt 1738) *XVI, 313. 
Heuelius; Johann, der beraͤmte 
Stern ſeher zu Danzig; Medail- 
le auf ihn/ Vib gos iſt an⸗ 
derwaͤrts nicht fd on denug im 
Kupferſtiche vorgeſtellt 306. 

Heuſchrecken. Ged. Muͤnze von 
dem in Teutſchland 1683 geFvinz 
wenen — ine 

aod) reino bon dieſem 

icon * AGO 4wo wermu⸗ 
tifehe Medaillen/ 90. 

Zeuſinger/ Friederich / vom Ru⸗ 

—* ——— Murzwiſſen⸗ 


—— Vine Pyar, 
DV Bp hur Be bes Domeupitels 
Shaler von: 1688, und: von 17e4, 
ib. -n. KUL, * XK; 407. des Dom⸗ 
sapitels Ged. Muͤnze auf die Er⸗ 
ledioung des biſchoͤffichen Stuls, 
1724,* * 409. dey Stadt Hil⸗ 
desheim Ged. Muͤme auf das 
ibe vow Kaif. Cark-V berlielerie 
Wappen/ von 16057 * 1 17. 

9 443. 

Givtenpfenning kupferner vei⸗ 
meinter· 210376.iſt ein 
bahhoruue ene 210.376. 

Biftorifthe Gedaͤ chtnismuͤnzen dies 
fee Sabrhundertes von Koͤrnlein 
Herfertigt und. bon Megelein az 
laͤutert 27 Vial 226 IX p roa, 


1L. Muͤnzregiſter. 


ann Friederi Bitte 
Seheimerrath und dltefter Prof. 
be Patel zu — Medaille 

auf ihn, 
Sofmanns ‘alter und —* Muͤnz⸗ 
ſchluͤſſel, XE, 418; die Kupfer⸗ 

FPtidedabst find efend;: 419.. 
Sobenembs, Graf. Jacob Hannis 
cat —— Medaille DON 1575, 


— Brdflich : hohenlohiſche 
Thaler/ XIVV; A2⸗290 fie 
werden ihres Gepraͤges und Bors 
“ftellung wegen zu den ſchoͤnen und 
zierlichen Thalern gerechnet, X, 
386. XLV V. 22. find oud ſel⸗ 
ten MAM: DB, aa, der aͤlteſte gr. 
hohenl S hablet won: 1454, KX, 
— uoch Sh. bae ; r, i 

er ienen e ſchlagen 
fe’: 130f. Gr. Bolly. Julius 
‘DUM. Dobentoly. und Gleichen, 
emblenatiſchet· Sh: oud" /169%%, 
“IL 389. pucenfcone Th. Gr. 
Cath Auguſts/ ‘ben P28 Xs 


—— Shit Sob. Seoegs 
«Shake von — XI Be Be 
Gobhliptofdyen, Ml, 137. 
Sohlmůnzen fiche Practedrert.” 
Holland fiche ¥Hedertahde. 
Sollundiſche Shaler, wie. fie ju 
— I . §. 23.5, 
Bou tein ;. Freyherr Cart Jacob 
won/⸗de Ture ‘circa rem numa· 
tigi. inSnecia, VUl, 4: 


37 fi: 
Sofelersy Hetwidsy 2% Sudelborh golfteins Shaler der Seryoge in 


Fit medaulen b Vf 402, \ 1% 


Holſtein VIED. 31434. H. 
Grier 


I Manzregiſier. 4 $3: 
—— ae ili en REIN ‘thie Vergleich # VIL, 240. 


dnemart) 31. erzögẽ zu eine von Carl tei 8 
S aoa "funberbual te edaille ; es och ein } 
tn er Li Me # —— andere/ 256. rlederid * 
inie 3f. Friederich I pu Sentence der in 
Schlesivig * Pe at tie der Schlade bey Cliße ow reid 


Muͤmßze 00 — Foe en Dae Dest: Thalery | 


wot Ha luͤbiſcher —— 

‘Plaset, 264. ihn fortimt als Sol wher}: " Sieati: Elias von 
KReichsfuͤrſten Das. Muͤnzrecht ie . pad und —— ine 
264 ——— atten Grafen ea ete My Nuͤrn⸗ 
‘por Holſtein nismuͤnze auf 
a 8 ju —— ‘a ole Bees sh i709) * XVIb' i * 


77 
din, gottorſſſchet Linie, Biſchofs Gonftein. Warum die abge brbe 
Pee es Bove. tet ln sot Son 
160 tr ſchlag yl 
ok — — Vu We, ſind meift bon aerl 


oak Phy. eae Senet. HBeprdge 251 Sor gutem 
“Bild darauif ſtehet 46 i fan Daher inert did — 
anderer von 16117 27 hadhfirebert 25. Bergeleh oie be 
. Johann des idnigert, Stife fer Thaler) 25. 26. enue der: 

tas Der. ——— chen ſtem wid rareſten graͤf honſtei⸗ 
“Shaler bo VI 293. niſchen Thaler, Saag — 
—— —— + twn 1539) * XV, 
‘thif;, Tb, von, 1626, 7+ Bopfe, Hennings’ Aas Leh⸗ 
se MNachridt von ffinien ree der Rechteẽ und Probft ju ©. 
Spatean , 223, Streit wegen ſei⸗ arlen in Erfurt vare Sed.” 
we — a ei ſchem jaf. iby bon ——— 

iſder 223 f 

ear. Shaler von 1627 — — Heinrich⸗ —* 
Sf), — zu 6 Kirche one iy Da Ham⸗ 
in MNorburg Ged. Th. auf die burg, 4 —— von 
pom Kaiſer zu Prochene oldenie 1694; * } 
purgifthe Ebſchaft von 1676) * Orit, P *— Gree site der in der 

Il, 97. £. Chriftian Abbrechts niederlaͤndiſchen Unruhe 1568 ents 
zu —— und Holſteingot⸗ tet foordeny ee Thal 
a Ged. Muͤnze auf den mit IV5 153. V. 26. ei ein fate 
Danemark 1689 getroffenen ale “6 geftalteter te Tle XIV 


6 


$¢: 


ſchen gehalteny 27. 
Zorngvofchen, Il,.237. . 
Hofvical, Michael de \, berdmeer 

angler in Frankreich; Med. von 

ihm zwiſchen 1560 und 68,* 

XH, 281. 


Zottinger, D. hat eine Heluetiam 
pomsmaticam ju, ſchreiben vor⸗ 


gehabt, XXL, 78. 
Gucentarrenthaler, XXU,, 54. 
gus, Fohanny der 1415 zu Coſtnitz 

verbrannte pragiſche Prediger ; 

ein altes. Schauſtuͤck von. ihm/ 

% VIL, 41. dicfes. iff die aͤlteſte 

von finferley Gorten, 42. Senge 
emifie,, daß dergleichen Munjen 
' leidy nach Huſſens Tode von 

inen Freunden verfertigt worden, 
43. Exinnerung Dargegen 43-f. 
neue Seugniffer 44. Ablehnung 
derfelben, 44. Beweis des. Gee 
gentheils, 45-f. | 


Hacobe, Friederich Withelm, 


Sammlung verſchiedener merkw. 
rarer und anderer Thaler, recen⸗ 


firt und geriimt, VEL, 32. VIII360. 
r der Stadt Limeburs, 


XIV, 266 f. 
Jahre auf den Muͤnzſtempeln ans 


ticipirt, U, 82. V 
Ganning, 


1530. & 
P. della moneta. propria 


L Atinseegifter. : 
26. wird nicht fie einen horni⸗ Jang 


Goldintinge daſelbſt, Ko- 

bani. genannt, * HL 113. die 
Sapouer haben mehr Golde als 
Silbermuͤnze, 120. die gu Geov 
geſchlagenen und die» fo ticfe Li⸗ 
Hien haben, haben fie am lieb⸗ 
fien, 120. Probe damit, 120. 
eine Sorte von einer griffern 
Goldmuͤnze, Obani genannt, 
120, .. : — eT): 

Semguunerclofter, D. Joh. Lor. 
voñn, Altern Seddtmeitters 
Sehwabif Hall, Ged. Miinje 
auf fein 1748 begangenes Amts⸗ 
und Ehes Gubeiteit, * XX, 185. 

Je ſuiter. Ged. Muͤnze auf ibe exe 
ies; Spbelfeft, eqn 1639, * Vi, 
BGG eng 

Fefuonninge mit hebraͤiſcher Aufs 
ſchrift, * VI, 353. eines, Unges 
nannten Erklaͤrung derſelben, 
354 f. aͤhnliche Mangen mit dem 
Bildniffe unfers Heilandes, 360. 
Wagenſeils Gedanken davon, 
426 f, nod) ein Paar aͤhnliche 
Muͤnzen, 427. eine alte Manje . 
mit dem Bildniffe FEfu und deſ⸗ 
ſen Taufe, * 345. wer das 
von geſchrieben, , 346. foll ins 
to ſaec. gehoͤren, 346, fie ift 
aber wol itinger, 349 f. wird 
gar far einen Pathenpfenning ges 
halten, 350, mehrere Muͤnzen 
morgenlaͤndiſcher Kaiſer mit dem 
Bilde JEſu, 347 f. 


e foreftiera, ch’ ebbe corfo nel Jettons oder Rechenpfenninge. Ses 


ducato 


oF 


4% 


di Friuli &c.. XXL 


ſchichte derfelben, XI, 182 f. wors 
au man fie WAnfangs oebraug 
yn 


LMuͤnzregiſtet. *5 


und wie ſie ausgeſehen, 182. Et alle 7 Stuͤcke beyſammen zu Ha 
Wwie e8 Rady und: nad) aufgekom⸗ ben, 30. welche darunter die tae 
gen, daß inan etwas darauf freſten ſind 30. Erlduterung ih⸗ 
Hraget, 182. einige, auch Dev dle rer ſymboliſchen Thaler aus hrer 
teſten/ niederlaͤndiſche Jettons, Geſchichte, gor 11 
182f. Bi⸗ot hat viele Rechen⸗ Imhof/ Jacob Wilh. von, Lofungs 
pfenninge als groſſe Medaillen — rath in Nuͤrnbergz Meds auf ihn, 
‘ ftecben laſſen, 183. inden neuern *Ih gor. Entwurf einer Med. 
Ausgaben ſtehen fie Daler zwey⸗ auf ihn, ſo er deprecirt/ 407. vor 
cmal rs3. der Nath von Stag⸗ trefliche Sedu Manze. auf den 
Anten befichlt 1578 dergleichen all⸗ uach geſtillter ſineſiſcher Unruhe 
idrlich in Silber und. Kupfer ju din Batavia dahin als Generals 
Cooptdgeny 784. worzu? und wath gouverneur der holl. oftindifdyen 
- Se abgekommen ? 184. in Frank⸗ Compagnie wieder zuruͤcke fegelne 
reich iſt es noch uͤblich, fie iaͤr⸗ den Guſtav Wilhelm Freyherrn 
lid) mit den merkwurdigſten Be⸗ von Imhof, von 1742* AV, 
fe —* der Fone Degierutig 217. wer dieſe Medaille erfunden 
vi qu proͤgen und auszutheilen 184. und geſchnitten, 218. noch eine 
Wunſh Dab mans in Teuiſch⸗ Med auf ihn, X XV, Vit und 
land nachthun moͤchte 1842 sour V. 7. ein anderer Gedenkpfen⸗ 
den Jettons det meditiniſchen Fa⸗ning, der am Vorgebuͤrge der 
Ncultat ꝛc. zu Pavisy XML, 338. guten Hofnung ausgetheilt more 
Guy Patiũ (apt ſtatt des Wap⸗ Det, Hey der Feperl anegung, 
©: peng ſein Vildnis darauf fegen, - — Barons von Bmbof) KV -%B. 8 
i 398. der fons Ginanjrath zu Indien Einer indiſchen Konigin 
Blruͤſſel uͤberreicht allen General- + goldene Muͤnze mit den himm⸗ 
-  Gouverneurs alliduich mene Jet- · ¶ lifchen Zeichen zu gewiſſer Zeit ges 
> ryitons juntMeniabrsgefchenkey XV, feblagen » als: felbiger iby: Gental 
266 heifen auch Legpfenninge, die Regierung auf 24 Stunden 
266.) * He on. .f Fond — Apis | sei 
“wrern. Der Matriay’ gebornen Interimsthaler jweyerley verſchie⸗ 
—* und Fraͤulein zu Jevern dene Geprage und da⸗ 
Shaler, XVB .27 637. wie. bony XAXIL 59 eee 
_. auf cinigen die abgekurzte Sylbe Invaſionschaler, XVI, 3245 
 Dov-recht gelefen: werden. miiffe p: Joachimsthal. Dafelbfe werden 
29, nur cin Sth ihrer Shaler> viele Thaler geſchlagen / welche 
“ gu beligen ¢ wird fiir eine Rari⸗ Geldſorte Davow der Namen ber — 


tit gebalteny geſchweige dann kommen, UV.8.2. DS. $-3-4- 
peg : Joachims⸗ 


66 A, Muͤnzretziſter. 
oachimerhuler, 11°, §, 2, deren Beurt 
| 35— tine ur * * a ie — ct 
ne ng un eor 239f. 
Peat, I, 42 4 Raps, he falſche * — — 


“Johannisacokben, ll, 357, wer 


davon geſchrieben, ib. Aberglau⸗ Ifen burg / hehe 


whe damit, Viva, |. 

jor —— Ein einziger ſehr 
Trarer Shaler davon, V.V. 24. 
i. Des Grosmeiſters des ritterlichen 
903 Sone de ll in Malta, Ant. 

Emanuels de Vilhena — 
1s — ¢ und Ducate pon 1723, 
1 XVE sr cine — — 
Muͤnze des Grosmeiſters Pabri- 
cũ de — ** 82. cine malteſi⸗ 


M——— 
— « 


—— des Grosmeiſters 
1% KX, 233. wo mehrere Nach⸗ 
richt pon malteſiſchen Manjen 
vorkommt, 240 
— Paul, 
und beruͤmter 


fer © Groͤſſe pon 1§§2y * XGl, 1, 
7 tldndijche Muͤnze. Die einige, 
die dem —— in rs Zahren 
vorgekommen, XV, 169 
Sticke alter: irvlandifeher Mins 

— Holzſchnitte ſtehen in Jac. 

* . de Hibernia &c. 

169 f. ter ene fupferne Miinge 
ſchlagen laſſen, 
6 
andiſchen Kriege/ 17 araei 


i fe Kupfermlinge - 33. eine rare 9 


¢ —— ————— DIG 


iſchof zu Nocera 
eſchichtſchreiber; 
Ged. Manjze-anf ihn bon der er⸗ 


+ act 


3. werden abs: 
J exzeichnis bon, 
Aacobitiſchen — — im irr⸗ 


cht von — tien tine } 


tige Muͤnge in ——— 239. 
enburg, 
“Siny. = air — a Stadt, XXI 
V. 1⸗3. die allerrareſten 
unter den ee dtifthen, 2. 
wann fie das Muͤnzregal erhal⸗ 
aon * * ne ine Mine 


5 3°730) 
ay Georg 


1617 u. 1630, 
zween anſpachiſche Subeitate 
pon 1730, VI V. 26, swolfens 
stant * belthater * 1707) 
UV. 1 Dolph Fried, MM H. 
zu Sectlenburg hwerin in 
ny ag Subelthater oon 317177 
. Phil, Hin 

—— KRbeiheale von 1617 
34. deſſen angegebene 
Iubelmuͤnzen aufré rz) XU5423. 
Hween gothaiſche Fubelthaler, 
1717) X B. 10. 11. ham⸗ 
burgiſche 


— ‘7 | 


burgiſche ¶ Jubelmedaillen von 
u. 30, XM V. 7, ham⸗ 
burgghe —— 1717 und 
oot Pye Subeithaler auf . 
i ieden, 1748) ib. 
—5 Jubelmedaille/ 17174 
XIN BY. 13. j1vo gothaiſche Ju⸗ 
belmedaillen, 1717 Us 30, 
V. 16 f. 19. anfpashifthe Subele 


muͤnze, 1717, XII DB. 22. Orey 
—— 
f. der ſtras⸗ 


anholtzerbſtiſche 
17730, Xl 2.25 
ergifthen Bergwerks ⸗Intereſ⸗ 
ſenten Jubelmedaille von 1717/ 
KIM YW. 30. graͤflich hohenlohi⸗ 
ſcher Jubelthaler 1730, 

 B. ager gvdfle ſtolbergiſcher Sus 
belthaler bon. 1717 26. 


— “ria Be Subelthater, 1730, J 


3 Nerfurtiſcher Jubel⸗ 
* 1617) * ; 65. 69. 
sirchifthe Ged. Muͤnze auf, die 
2ooldrige Subelfeyer wegen der 


beFaunten evangelifthen Lehre, 


- Tianifee Subelfeft in Dedeinry 


1719, * XXI. $7. nod) eine ans 
Deve, 61 f. Novlsheps. vortreflis 
ches SGehanjtack jum WAngedenz 


- Ben des muͤnſteriſchen Friedens 


wiſchen Spanien und. den, pers 
»-ginigten Niederlanden/ * XX, 
Vit. us 443 fF. dev Stadt Freys 
berg in Meiſſen Subelntinge auf 


Die Befrenung von febwedifeher ;., 


Belagerung » 17437, * XV, 393. 
sow ening ngs-Crbawungs- rc. 
dj ee 

rfindung * Eryoiftums © Ray ci 
burg) Thaler pon 5682): 
369. andere Subelmiinjen darauf/ 


oldenbu 
ufs cilfte Jub., — 1X NL 


zween helmſtaͤdtiſche Uni⸗ 
‘wa itdts De Subaithalee 1676, 
1 O. 17. auf € 
Bib ber —55 2 553 
H, 184.. zwo nzen 
“at pee rocoidrige:, Doshi 
232. 
—— iat oe das *coiirie 
edaͤc servo id) Fraus 
iftung. in PORE Se 
oa 161. £66... 
Das: dvitte Shabettet 
ule ju Erfurt, 1692, 
Pes, Med. auf das, Fue 
be Spee ance ju ambit 
8. zwo Dred, ae 


bak, * egangene eft 
wegen fe. Peas der — 


ckerey, XML. 31. und 
Guttenderg ; den wahren cS 
Dev — 353. 

rer ler auf das ne 
Subelfett des "Gyo 3u ate 
men * XV, 1. auf das libo. 


1736, * XX, 57. Subclmiinje 
— Shoren in olnifeys 
pram wegen erreidhten V Sabre 
undertes von. -threr Erbauung, 


17344 %, XXL, 952 +3), Bey 
) —— und Aim 


ts ⸗ jubi- 
Subdlmedaillen auf 

ne ak 320 ahren angefangene 
fon. dan ah E Hegieenns aus dem 
rgiſchen yt ey 1749 
aie auf 


das esc — feſt Land⸗ 


‘Et ot 1738) * Svb gs 


‘8 


ry tind xeſten Reichsfuͤrſten, Prie⸗ 
fter-Jubilaetim, 13203 Med. daz 


“pattf, FOP 31) nody: Efeinere 


ESchau 


von 


. . 
— 


RX 


Rathseherrn pa Amſterdam⸗ 
1)Boy Hochzeit⸗ 


cke 328. des Freyherrn 
zaltpott in Baßenheim, 
Scholafticiar, Senioris bes mayn⸗ 


| V Mangtegiſter. 
Placidi Obs Ses Tloſters Mu⸗ 


ruͤber den Kopf verloren haben, 


‘find, 93. noch 


93. wie fie inwendig beſchaffen 
5 Stucke, alle 


in geringhaltigem Golde, 427 f. 
“pie Inventiones kommen von ei⸗ 


fein riefteviubildunt, 706VI. 


269, ‘Sedachinismingze auf die 
Ernſt Chriffoph vor Mannteufel, 
1743) FXV, Ged Muͤn⸗ 


ante getragenen Wuͤrde eines 
ubilaeis: die vadſhei, 
oz. die krechtingiſche/ Foz. si 
hoͤſeleriſche 102, die uchelniſche, 
yo}. die winterbachiſche, F VI, 


nem Chriften her, 428. Bemels 


! f Zeugnis davon; 428. uoch cin 
ithen Dneapilels, Medailleavf + 


Id) Stuͤck, * WW, 417 f. noch 
eines, dev Margaretenpfenning, 


3 TL, 418. eines auf K. Peter in 
“geadenttlthe Jubelfeher Grafen 


Caftilien » * VL 49. noch ciucs, 
dic Tapferkeitsmedaille, *;VI 


Tit. uw. so. der. Erfinder mus 
i auf das von NieTulpen 1672 
egaugene Jubelfeſt wegen der 0 


ein geſchickter in der Hiſtorie wohl 
erfahrner Mann geweſen feyny 
go. Fan, die Fehler tn den Sabre 


zahlen mit Fleis begangen haben, 


‘so. dic Knderſegensmedaille, * 


- VE, 337. Teujzel hat von dieſen 
Judengoldſtuͤcken geſchrieben, 138. 


“gry. pide meinettzhageniſche 420. 


die waitziſche, 420! Die kundman⸗ 


neues ichn. 
138f. Tenjel will mehr als z0 ge⸗ 


erzeichn. pon 23 Stuͤcken, 
ſehen haben, 140. Gerhard von 


Maßtricht gibt aud) einen iuͤdiſchen 


diſche 421. Die ſemgumertloſte⸗ Goldſchmid gu Prag fiir den 
riſche * XX, ros. die koͤnigi⸗ Werkmeiſter die ſer Medaillen aus, 
fe, * RXRXIL 393. 140. Vermutung, daß ein Wds 


Judengroſchen, 
AAA—— 
Judenmedgillen: auf die Kaif. - 


OHS EE 89.” HO 


Elebnora Friederichs MI Gema⸗ 
8 folche Ju⸗ 


3 
Judenhuͤte, Ju⸗ 


vocat dem Juden dieſe Med. an⸗ 
—* 142 f. dag fie aus einer 
Mache feyen, XIE QW. x9. zwo 


im Abſtich, * XIE Vit. eine auf 


denmedaillen/ 90 f.- cs foll ſie ein 


Kaif. Carl IV mit deffen Sinn⸗ 
bide, * XVIII, 233. auf Kaif. 


geminnfiichtiser idiſcher Gold⸗ 
ſchmied in Rag gemacht haben, 
man <trifft, fie auch in Sil⸗ 


Cart V, * XIX V. 13 u. Tit. 
geſchickte Auslegung des Wahl⸗ 
| vif dy fer Sil⸗ “%% finnbildes diefes Kaif. Daraufy rb. 
“Uber ait poet og find kuͤnſtlich und Juel, Niels, daͤniſcher Admiral⸗ 

flcifig’ gemaeht / “und nod) gut ine 7 lieutenant; Medaillon auf die 
bveutirt/ 92,\ Dee Kuͤnſtler ONDA . — von 


an 
—8* 


A Mmuͤnzxegſt er 
von ihm 1677 wider die Schwe TE yi Wer ge 
den befochtene Seeſchlacht, xx. — Hs eo oe ey 

Hit. Seepati ise tae Battech febeRsmatfotoilet 

JZuͤlich. Herzoglich iuͤlichiſche Tha⸗ Kaiſerlich fiche Raͤmiſchkaiſerlich. 
ler, VIE V. 34f. H. Wilhelms Kaufbeuern/ Shaler dieſer Stadt, 
WU Muͤhlheim geſchiagene Gold⸗ WRAIV. 363wann fie. das 

2 gate se Se Muͤnzregal erhattens 4. 

ſehr raves Goldguiden, * XXU, Heder, Nicolai, numorum in Hi- 
73. weldem H. Wilhelm er gue bernia cuforum indagatio, XV, 
Seeignet werden. moͤchte, 73 Go 3 PB Goretints ies a 

' Wo dieſer Goldgulden geſchlagen Rempren. Des furſilichen Mots Ru⸗ 

- worden, So. H. Wilhelms Tha-⸗· 
fer bon 1578, * IH, 361. noch ler bon 4694, * TV, 

/ ¢iner, 440. . nody ein ande⸗ gſchlasen worden/ 97, Der Aebte 
rer, 440 f. des letzten Her⸗Thaler, V. V. 27. des geftirftes 
zogs ju Juͤlich, Cleveund Berg, ten Abts, Cugelberts ſchauſtuck⸗ 
Johann Wilhelms Thaler von foͤrmiger Thaler von 1748, * 
1604, XIV, 460. ein anderer vuoon XX, hoy, ss 4 
1608, *X, 417. wo diefer Th. — der. Reidh|ftadt. Thaler “von 
geſchiagen worden; 218. drey in 1538, *X, 169. bon mem fie ihe 
Der Belagerung Juͤlich 1610 ge⸗re Muͤnzgerechtigkeit erhalten,170. 
ſchlagene Rotmunzen, * V, 169. warumm die dſterreichiſchen Waͤpp⸗ 
mod mehrere V 431. die vier⸗ ¶ lein auf dieſem Thaler ſtehen, 170. 
te, > 425. — op PAL QB. 6, 

Juliusloͤſer, ein halber, * 1, 393. . von. ihren Thalern, 171. die 
wer diefe Geidſorte prdgen laffen, Stadt hat niemals. thr Wappen 

356. worzu fie beſtimmt war, guf ihre Thaler — 171. von 
396. woher fie den Mamen hat, — ihren Vhalern, - | 
497. viererley Stempel davon, x Kaif-Marimilians 1 wey Many 
397 Ff. find nach dem-Meichse privilegia extrahirt, 4.6. 
thalerfuf geſchlagen, 398: alter Kevenhuͤllers, Chriſtoph, vor Bie 
fter Sdhlag derfelben, 399. fiche -...chelberg, Faif. Raths und Lands 
aud) XIL, 443. vO 7 eet in Kaͤrnthen, rares 

“zunters, Chriftian , ghtdenes und Schauſtuͤck von 1543, * XX, 

ſilbernes Ehrengedddjtnis, D. 46% | 4 
Martin Luthersy XXL'Sx re. Kinderſegensmedaille, ein Sudens 
Jux heifer in der Tuͤrkey eine Sum⸗goldſtuͤck, * VI, 137. 139. x], 
“me von 100000 Aſpern, X, 290,  421f. — 
92 Kipper⸗ 


& £ Maͤnzreglſter. 
Ripperz und Wipper-Beit, Il, 232. Rowr, was es bey Muͤnzen heiſe? 
IV, 570 an 207. Ripperthas « MIM, 323. 7 
fe Fz." Miinjnugutrg Kouti, finefifche Miinje, X, 262. 
— ——— Hee eae 8 weinia⸗ —— zin, Etifabethy in Niendera ' 
tiniest chaumuͤnzen auf dav rooid- 
— Hey, 19, ee Angedenken ihrerar vortrefli⸗ 
Kleine Srofthen, I, 237 f. WMen Siftung, 17395 AML, 161. 
aes Sotden I V, ‘Tg. XVI, Reeebting, Bernhard⸗ Sen: Mini- 
- fterii::in Liber» Jubelhochzerr⸗ 
aba anomie e Saint * miedaille, VI, 102. 
ir’ by ea relly Ricolaus / churf. ſaͤchſiſcher 
Rabie, Soy, 3 hey “see bie — Medanle au ibny * VL, 
Muͤn beluſtigungen XX T 
2, b. ter alr dem ei eile Reon boppelte, daniſche Muͤnze, 
—— 37 f ei ibt’ }. C. Xvu 273.-275- 
 Oleari, fpecimen: e rei ‘Rronewanny: Shri Wilh. Bar 
nomariae —— —— — ron von, 2rate Thaler oon vers 
hexaus c. 3. macht. eine Dore 02. wneintlidy alchymiſtiſchem Silber, 
“rede gar grindt: Radricht vom .1 -*. VIE, 265. deſſen Geſchichte 
euiſchen Mingwefen aͤuerer und ~: wud elender 2nggangr 266 f- DCE 
neuerer Reiteny <,. 3 und ‘eine > — rare — von 2679p 
Wortede zum andern Theile des: -c —V——— 
numophylacii Burkhardianiwor * ————— — 230 “XIV 
rinnen et cine —F— wegee B.2 
ſchickter Angebung, der Schau⸗ ARanbshanw; Sobann Samet 
miingert evtlyevtt yc. 3 De ofehweibd :. WWadhtmeiftertieutcnane . re. ju 
‘de numifmate Jac. Grandis de . Breslau; ‘Subelhedysitmedail 
Carraria,.¢. 4. ay es Oy mee 
— ‘auraria Diciés, XXL, —goham Ehriſtian, mzi ‘fine 
guares oder fonderbare Thaler 
Kenia) Vesa ft Lagarus Soedt⸗ Ind Muͤnzen 1c. Ul, 375. wird 
und Cher andy Bauernz und‘ geruͤmt ¢ 375: f, beriimte Schle⸗ 
sce Ne Sight Nine ſier in singe Sa — 
berg 3‘Medaitle auf deſſen Ehe⸗ — —— 
F ria Jubelfeyer 17 Op, —— ‘Rupfe — 
Ag. iff wol die allerfleinfte Muͤn⸗ 


wor rußiſche ‘Mime — in Teutſchland/, 244. 


& 


g; — 


Lamberg. Von dieſem fuͤrſtlichen 

Hauſe ſind keine Thaler vorhan⸗ 
den, als die, ſo zween Biſcho 
von Paar aus dieſem Hauſe 
praͤgen laſſen, XI V. 9. ſiehe 


Paſſau. Gr. Leopold von Lam⸗ 


berg, Dred. von 1700, XI V. 9. 
Lamoignon, Wilhelm von⸗Parla⸗ 
mentspraͤſidemen zu Paris, Me⸗ 

daille von 1679p *X L 289. 


Landi Friederich / Fuͤrſten pon Val 


diTaro, rarer Thaler oun 1622, 
* XV, 209. | 
Langerwann, D. Soh Pauly 
-  hamburgifehes Muͤnz⸗ und Mes 
daillen ¢ Vergatigeny , 2. xXx 


Day * — 
Lano, Johann a eines Gottesge⸗ 
lehtten, cinfeitige Medaille von 
4557).% IX, 266. IJ 
Laure, Joach. Muͤnzbuch, WZ, 


§. 30. 


Laybach. Ged. Manze auf die 
Cinweihung der neuerbauten 


Thumtirche allda, 1707, * IV; 
3293. Biſchof Shou. 


ner, bifthdf. ABaht und Cri- 
. mung, von 1599) " xi, TOs. 

Leake, Steph. Martin» hift. Aus⸗ 

jug oon. den Münzen der engli⸗ 

ſchen Konige, 

| 240. XX 114, 

Legptenninge, XV, 266, 

| Qeiningen. 

gen ¢ Weſterburg, hauptrarer 


* 


Muͤnzregiſtes. 


iſchoͤfe 


V ſtadt, ill, 39. 


Leipzigerſuß, 


Shrven 2. 
febr rare Ged. ee wegen felis 


XVI, 139. 383- 


r. Ludwigs ju Leinin⸗ 


bs 


Doppelthaler, von 1610, * XX, 
117.n0d) ein Thaler und Soldguly 
den, 178. deſſen — —— 
1614,*VI, 121. von —* ha⸗ 
ferrt und darauf geen : 
Spruͤchen, 123. 2) Or. 
Sob. Ludivigs in Leiningen: und 
achsberg rares Chater von 
¥623¢ * XHI, 137... 
Leipzig ,. cine iandesfuͤrſtl. Mune 
fade 3 atgar. Dietes 
rid). don Landsberg tberlaft' ihe 
das opus fabrile monetae ; 35 f. 
VIE, 8. 324._ wie 
~ ev 1738 veſtgeſtellet worden/ XX}, 


98 f. | 
Lemmermann, Et i Burgers 

meifters in Hamburg, Wore 

Muͤnze, * XVEL 319. f 
LengerEe, Peter bon , Burgerinels 


~~ fiers in Hamburg, Bear. Mune 
ze, * XVII, 320. , 
Leuchtenberg , Landgraf Georgs 


rarer Shaler, ow 16477 * bz4Te 
rod) einer von 19437 2476 Vil 


SS. 35. % 
Leuckfelds antiquitates nurhariae, 
mit ded Abt Bohmers VBorvedey 


XIL, 71. 
Libufenpfenning, VIE 419. 
Lidtenfein "ein einziger Shaler 

dieſes fürſtl. Hauſes, DB. 9. 

zween —J lichtenſteiniſche Shas 

fer, XIE QB. re fe Joſ. Joh. 

Adams Fuͤrſten, and Regierers 

des Hauſes Pe eeniein ene ters 

licher Thaler vow 1728, * Xu, 
i Carls ju Tiovpas 


- 


.™ 
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I. Muͤnzregiſter. 


in Schleſien und Fdeften von 
Lichtenftein fehr rarer Thaler yon 
1615, * XIX, 273. 


Lichtthaler von verſchiedenen Sore 


ten, VIS. 32. 


Qiebens, Chriftian Siegm., Julia 


ni Imp. Caefares &c. additis 
imperatorum numis , X, 216. 


Liefland. Der lieflaͤndiſchen Heer⸗ 


Thaler, 02 5. 


meifter D 
eermeiſters Heinrich 


cate des 
Reuß von 


, 99. ein ſehr rarer lieflaͤndiſcher 


89. man hats au 


. fen, 99 


phe Thaler des Erzbiſch. ju 
iga und des Heermeifters des 
ritterlichen Schwertbruͤderordens 
pon 1516, * XXL 113, 
wuͤrdigkeit dieſes Stuͤckes, 114. 
Seltenheit der alten lieflaͤndiſchen 
Muͤnzen, 114. ein ſeltenes Gold⸗ 
ſtuͤck des Heermeiſters Walthers 
pon Plettenberg, pon 1525, XV, 
ch in Silber, 
V &. 25. Gewicht und Ber 
halt davon, 100. eine rare gol⸗ 


Dene Muͤnze der Stadt Higa - 


mit dieſes Heermeifters Namen 
und AGappen, 1533,* V, 97. 
ift aus Refpect geſchehen, 100, 
er hat jum Zeichen feiner fandess 
herrlichen Hoheit Muͤnzen ſchla⸗ 
en laſſen, 99. warum er der 
aria page darauf feben laſ⸗ 
Gotthard pon Kettler, 
letzten 
1559, * IV, 385. 


Liegnitz. Thaler der Herzoge zu⸗ 


us 


lauen, don 14410. V, 


Merks - 


specriteiets Notthaler, 


Liegnitz und Brieg, XUV. 6211, 


ſie haben unter allen ſchleſiſchen 


Fuͤrſten Die erjten und meiften 
Shaler ſchlagen laſſen, 6. den 
Soͤhnen H. Friederichs U wird 
pom Kaiſer die Muͤnzgerechtig⸗ 
keit ſtreitig gemacht, 6. H. Foaz 
chim Friederichs Begr. Muͤnze, 
bon 1602, * IV, 377. ein andes 
res Geprage, * IX, 209: H. 
Fricderichs II Thaler von 1541, 

XU,’ 33, ¢in anderer Shaler 
pon ifm, 34. Berbefferung der 
lehmaͤnniſchen Madhrichten, 34. 
ift ſehr rar, 34. febet den Spruch 
Verbum Domini &c. auf feine 
Muͤnzen, der die allgemeine Loe 
fung faft aller erſten Bekenner 
der epangelifchen Lehre gewefen, 
36 f. DH. Goh. Chrifti. Shaler 
bon 1621, * XI, 249. ift noch 
nitgends befchricben geweſen, 250. 
fein Wahlfpruch aufandern Mins 
gen, 256, Des letzten piaſtiſchen 
Herzogs ju Liegnig, Brieg und 
Wobhlau , Georg Wilhelms, 
Begr. Medaille von 1675, * UL, 
Ar. er laͤßt Reidysthaler und Du⸗ 
caten pragen, 46. traͤgt {eines 


Baͤlters Bildnis in einer Oval 


medaille ftets am Halfe und fier 
et es Afters an, 46. nod) mebr 

Bear. Muͤnzen auf ihn, 48. nod) 

eine Begr. Muͤnze, 436. ſchoͤne 
Sed. Muͤnze, fo bey feyerlicher 
Leguig des Grundſteines juin 
neuen Gebdude der faif. und fon. 
Joſephiniſchen — Ritteracademie 
in 


I. Muͤnzregiſtet. 


in Liegnitz 1734 ausgetheilt wore 
den, * XIX, 33. 
Lilienducace, zweifelhafter, V; 134. 
Erklaͤrung deffelben, fonderti 
' Des darauf befindlichen P, 135 f. 
noch 12 Lillenducaten, ib. 


Liliengulden oder Horeni, II, 303. ° 


VAAL, 153 f. 439. 
Lilienthals, Michact, auserlefenes 


Shalercabinee gerfimt, WH, 184. 


Auhang darju, XVILL, 184 f. 
Limpurg. Gricderids, Herrn zu 
fimpurg, des h. R. R. Erb⸗ 
ſchenken, rares Goldſtuͤck von 
1596, * XVHIL, 201. 
Linnaeus, Carl, beruͤmter Prof 
Med. et Botan. gu Upſal; Med. 
auf ign von 3746, * XVUL 26, 
Lippe. Graͤflich lippifehe Thaler, 
XV DB. 226. der dltefte gr. lips 
piſche Thaler Graf Simons V, 
pon £528, * XXIL gr. Gr. Gis 
nron Heinrichs, Shaler vow 1686, 


. 193. 
Livornine. Grobes Sitbergeld gu 
Livorno geprdgt, XEX, 178. 


Lobfowin. Ein cinjiger Thaler 


dieſes fuͤrſtl Haufes , XI V. ro. 
Lochners, D. Mich. Frid.» zu 
Nirnberg, verfprodjene hiftoria 
medicorum ex numis.ift mit {eis 
nem ode fupprimirt worden, 


Vill, 368. 
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Lochners Saͤmmlung merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen, XVII, 243. 
Loͤwenſtein. Von den Thalern 


ich dieſes fuͤrſtl. Hauſes XLB. 10. 


graͤflich loͤwenſteinwerthheimiſche 
Thaler, XV BW. 5. 6. cin raͤrer 
graft. loͤwenſt. werthheim. bruͤ⸗ 
derlicher Eintrachtsthaler, von 
, 1622, * XXL, 9. Gr. Johann 
Dieteridhs Thaͤler vow 16237. XI - 
V. 10. Gr. Eudarii Cafimirs 
{ebx zierlicher Thaler von 1697, 
V, 337. Gr. Marimilian 
Carls Shaler von 711, * V, 
305. nod) einer bun 5742, Und 
ein Ducate von 1716, * V., 417. 
Loͤwenthaler nennen bie Tuͤrken 
die hollaͤndiſchen Shaler, X, 290. 
Longueville, Herʒogs Heinrich Au⸗ 
relius, erſten koͤn. franz. Gevoll⸗ 
madhtigten bey der muͤnſteriſchen 
Friedenshandlung, Medaille vor 
1645, * VAIL, 45. deſſen ſchoͤner 
umd rarer neuburgiſcher Shaler 
pon 1632, * Vit. und V. 37. 
H. Carl Paris Aurelius, Der 
zur polnifden Crone im Bor- 
flag geweſen, Medaille, *VAU, 


49. Sn 
Loon, Gerhard gon, hiftoire me- 
. tallique des Pais bas &c. VI, 
430 ⁊c. Hauptfehler daran, XV, 


563, 
Lofanne, Des dafigen Biſchofs 
Aimon von-Montfaucon rare 
Muͤnze, * XE, 257. : 
Lothringen. Der — oge zu Lo⸗ 
thringen Thaler, VII V. 36 £39. 


a? 
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H. Renati M hauptrarer Thaler 
pon 1488, * XV, 289. grofs 
fe Geltenheit deffelben, 290. 

er fies ſehr geririghaltige Muͤnze 
und doch mit beygelegtem ſehr ho⸗ 

hen Werthe ſchlagen, 295. H. 

ntons und ſeiner Gemalin Res 
nata rare Medaille, * VIL, 33. 
40. der H. Renata febr rarer 
Shaler von 1525, * XVID, 1. 

_ dine andere Muͤnze von ihr, 2. 

Veranlaſſung, ienen Shaler ju 
praͤgen, 2. 3. H. Carls il be 
fer von 1575, * V, 193. Ged. 

Muüͤnze auf die Vermaͤlung LH. 
Francifci pon Lothringen und der 


Exshergogin Maria Therefia, 


1736, * VIL, 89. 

Louis dor, wer fie gu erſt (lagen 
laffen, XIV, 319 f. 

_ Louis d'argent , XIV, 317. heiſen 
audLouis blancs, Ecus d’ar- 
gent, neue Shaler, 318. 

Lowitzen, flandrifhe Goldmuͤnze, 


Wz. 
Luͤbeck, Shaler ber Biſchoͤfe dae 
felbft, IV V. 8. 19. des Dome 
capitels bon 1720 1b. n, XX. 
einer bon 1727, * X, 377. ift ein 
fonderbarer Thaler, 378. ein ale 
ter luͤbeckiſcher Lilienguiden, bon 
1359, * VILL, 153. Ueber Feinen 
Goidguiden und deffen Werth 
: if mebr geftritten tworden, als 


ev dicfen, 153. Veranlaſſung 
Darju aus einem Kauf und Wie⸗ 


dereinloͤſung der Stadt und Vog⸗ 
tep Mollen, 1532 160, fol fo 


viel als ein ungarifher Gilden 
oder Ducaten, gelten, r55. twang 
Lube die Freyheit gu muͤnzen ere 
halten, 156. weitere Nachricht 
gon dem Werthe der luͤbiſchen 
Liliengulden, 439. luͤbeckiſches 
ganzes Markſtuͤck von 1549,* XU 
209. was ſtatus marcae Lube- 
cenfis heiſe, 210 f. Werth der 
luͤbiſchen Mark, 210 f. ſemi— 
marca ober Halbmarkſtuͤck, 210. 
Sorgfalt diefer Stadt, allezeit 
¢inen guten ſchweren Hune 
beyzubehalten XXI V. 8. Lt 
beckiſcher Nunzub und deſſen 
Veraͤnderung, XI, 210f. ſech⸗ 
ſerley luͤbeckiſche Broͤmſenthaet 
bon verſchiedenen Jahren, * 

145 f. gemeine Meinung 
davon, 147. ſonſt wuſte man 
nur von einem, 147 Ff. zweyfa⸗ 
the irvige Borftelung davon, 
165 ¢ 167, Bedeutung der Brome 
fey 167 f. foll das Reichen des 
Givardeing feyn, 169 f. der fies 
bende Broͤmſenthaler, 168, fiche 
aud) XXI 2. 9. 10, 12. rares 


Schauſtuͤck auf die luͤbeckiſche 


Kirchenreformation von 31531, 


' *XVUL 193. will von Schle⸗ 


geln den muͤnſteriſchen Wieber⸗ 


taͤufern zugeeignet werden, 194. 


wird widerlegt und von Luͤbeck 
erwieſen, 195. luͤbeckiſcher Tha⸗ 
ler von 1639, unter dem Regi⸗ 


mente des aͤlteſten Burgermei⸗ 


ſters Heinrich Koͤhlers geſchlagen, 
137. Verzeichnis on ed 
ecki⸗ 


— 
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beckiſchen Shalern, - BWV. 
Be 14. die Mh libectifthen: Stadt⸗ 
thaler haben diets beſondere, Daf 
fic auch des Surgearyeifters Waps 
pen fuͤhren RXRl Be . 
Luͤbſche Wahrung XVII; 274. 


Lucca,.cin Thaler , diefer Repubs. 


fice von 1616, UB, o. 3... 
Luckii, Joh. Jacobi, ‘fylloge nu- 
mifinatum elegantiorum, recens 


iit und gertint, J in der Vorre⸗ 


Was daran ju tadeln ith 9. 
Gabe aud) TV 434. 

—— Joh. eter. ‘pony. ver⸗ 
miſchte Gedanken von Kenntnis 
271 rarer Thaler, 1. VIE, 72. 
Cinleitung sum Muͤnzweſen mitts 
fever. Zeiten, X, 204 

Suettens, Peter, Birrge ‘Grane 

in —*2 Begr. Muͤnze, * 


Rigenhae Il, 347. Erklaͤrung 
Deflelben XVI, 164, 
Quis, Jo BH. Hamann ) ‘Burgers 
me eine in Hamburg , Deg. 


XVII, 340. 
Zineburg. Muͤnzgerechtigkeit und 
Muͤnzweſen diefer Stadt, XIV, 
906 ¢ 308 ' und'3 38 #344.; deey- 
__ geben luͤneb. belo beſchrie⸗ 
——*8 por. TAs 2, XX,, &6. der 


ungemein rare fogenannte. Jagd⸗ 


thaler dieſer Stadt, X XIV, 


265s, wie ſelton er ſey, und yoie 


Hoch er bezahlt werde 266. ein 
man hat Feiner. 


— auf dieſe Art, 266. 


i auch in Gold gepraͤgt, ib. iſt ein 
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Dhaler und keine Medaille, 
26.ob er gui Angedenken der 
elangten Hagdgerechtigkeit ges 
ſchlagen sporden-2 * wird berneinet, 
269.42. Mann. ch, moͤgte geſchla⸗ 


Fehr —D0 ⸗ 


dee 32. das Menſchen⸗ 
antlitz in Monde. nit und ohne 
Hr» XX, ts Biers 
telsportugalofer,, V. . 
salen aͤuſerſte Laat 305. 
deſſen ſonderbare mnnerliche und 
— 533 Beſchaffenheit, 310 f. 
wann er geſchlagen worden ſeyn 
moͤgte, A f. 466. ein rarer 
Doͤppelthaler, * XIV, 337. Nu- 
mus votiuusyeals ihr Landess 
herr, H. Georg Wilhelm, ins 


Br. ig se Sh —* Gagdaoldjiue 


ake bere 


80 Jahr getretten / 344...» 
Luchen BNarlin, Hon bee Men⸗ 


ge der auf ibn gepraͤgten Schau⸗ 
“+ fttick ty TV.y202. XX, 49 f. xXXxIu, 
Albrecht Duͤrers Lares 
i Cdauliiice Guf.ibriy-1526,% XX, 
ee ome lſeinctes Diireuifches auf 
ihn 
Britrich. Bitch Shaler, IV 
DBidv20, des Domcapitels Sha- 
ler, ben, Xy XID ATV... der june 
ge Konig Ludwig gab- 908 der 
6 Stittetinde gu Luttich monetam 
de Traietto, fo hernach beſtaͤt⸗ 
tiget worden, ib.. des B. Georg 
pon Oeſterreich nicht 


„Thaler Hon 1447 Vil, <7 
; My & —56— 
ſnich ſhi ‘Shale, als rage 
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97. ¢in anderer Shaler von ihm, 
68. AnmerEung wegen des Wap⸗ 
pens auf ienem Shaler , 63, 
Lurenburg. Ein rarer Groſche 
Herzog AWBenjels in, Luxenburg 
und Brabant zwiſchen 1356 und 
$3, * XEX, 1932 ein febr rarer 
luxenburgiſcher Groſche Mara- 
graf Jobſtens in Maͤhren, der 
1411 als romifther Koͤnig geſtor⸗ 
ben, * it, 217. nod) ein 
Grofche oun ihm, XIX, 200, 
Luynes. Cart von Wibert, Herzogs 
pon Luynes, hoͤchſtunwuͤrdigen 
Connetables von Frankreich, Me⸗ 
daille bon 1621, * XI, 273, 


M. 


mahren fiche Luxenburg. 

Magdeburg. Eroitehs fiche Tha⸗ 
ferry IV V. * 6. wann das Erz⸗ 
fife die Munsfrenheit: erhalten, 


Ib. der erfte evangelifthe Biſchof 


erſcheinet darauf nicht im geiſtli⸗ 
ys Habit r i tm. WV. des 
Domeapitels Shaler , ib. n. VE 
und VUE des baat ed Wie⸗ 
manns anfehnliche Blechmuͤnze 
zwiſchen 1153 und 92, * X, 209. 
des Domcapitels gar rare golde⸗ 
one Feldklippe, vermutlich in der 
Delagerung ei Stadt, 1561, 


I. Muͤnzregiſter. 


~~ Sifters» von 1590, * IX, 2¢, 
“der Stadt ſehr rarer doppelter 
Schauthaler von 1622, * XXII 
57. ihve Manggerechtiakcit, 58 ra 

Maggen David, cin numus, VL, 359. 

Maghabechi, Anton, weltberimter 
Bibliothecarius des Grosherzogs 
pon Florenz; vortreflicher Medail⸗ 
lon auf ihn, * XIL 297, eine 
kleinere Med. aut ihn, 298. nod) 
cin Stick don dev erften Griffey 

ſo aber an Kunft der beeden vos 
tigert nicht gleich kommt, 298 f. 

ſiehe auch 430. 

Malateſta, Siegmund Pandulf, 
Medaille auf ibn, * I, 9. nod 3 
Schauſtuͤcke von ihm, 15. 16. 

noch cine kleinere Medaille von 

ihm, Ul,418. Medaillon auf ſei⸗ 
he Maͤtreſſe, Iſotta von Rimi⸗ 
niy * L417. nod) mehrere Mes 
Daillen von ihr, 474. gehoͤren 
ihr, und nicht der Sfotta Noga⸗ 
rola zu, 424, — 

Maleygroſchen, XVII, 441. 

Malpighius, Marcellus, paͤbſtlicher 
Leibmedicus 5 portsefide Medaite 
le auf ibn, von 31693, * XIE, 
3986." . 

Malta. -Seltenheit malteſiſcher 

Muͤnzen, XVI, g2. zwo von dem 
Grosmeifter Anton Emanuel 
bon Vilhena, pon 1723, * XVI 

Sr, eing bom. Grosmeifter Fa- 

brieio de Caretti, g2- cine Rus 

pfermuͤnze, 83. des Grosmeifters 
Alofii pon Wignacourt rare yo 
Cd 


« 
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bermuͤnze von 1612, * XXL, 233. 
wo mehr Nachricht von maltes 


ſiſchen Muͤnzen vorkommt, 240. 
ſiehe aud) XXT, 423 f. ein Me⸗ 


Daillon auf den Grosmeifter Wnt. 
Manoel de Vilhena, XXI, 427, 


die Reverſe pon 4 artigen malter . 


fifthen Medaillen, XX1, 427. 


Waming , Georg pon, Landes- _. 


~ hauptmanns in Heſterreich ob der 
Ens, rarer Gedachtnispfenning, 
pon 1670, * V, 129. 

Mander ſcheid. Wann diefe Gras 
fen Das Muͤnzrecht bekommen 
haben, X, 274. 

Oianfredis, Cari de, Herrn von 

Faenza, gegoflene Medaille, * I, 


57- . 
Mangur, Kupfermuͤnze in der Tuͤr⸗ 


Fey X, 290. — 
Wannsfeld. Graͤflich mannsfeldi⸗ 
ſche Thaler, XVI V. a+ 24, 

ak unter Den grifliden Shalern 

er Anzahl nad) dic ſtaͤrkſten, 1. 
und warum? 1, 2. XIX, 26. von 
ihrer Bergwerksgerechtigkeit und 
ibren Vertragen und Muͤnzord⸗ 

nungen unter einander, XVI V. 

2. haben gar jeitlid) angefangen, 

Shaler # ſchlagen, 2. ihre ges 

meinfchaftlide Shaler, 3 * 14, 

die von einzeinen Grafen geſchla⸗ 

gene, 14424. der berfimte und 
recht eigentlich fogenannte ©. 
Sue tens ! 3 eas nee 
er, den man dafir gebalten, 

rum der Ritter ©. Georg 


3. 4 
auf den mannsfeldifhen Thalern | 


_ 106 
. und undchter graflicds. mannsfel- 
diſcher Shaler, / ohne Mamen 


che, 3. Streitigkeit wegen dee 
leinern Mifinjforten mit H. 
Georg in Gadfen, 4. einem 
sy wird svegen einer Hecke 
muͤnze Dis Muͤnen verboten, 8 f. 
Graf. Whrecht VII einſeitige 

dz und. ShalerHippen im 
chmalkaldiſchen Kriege, 14 f. 
hater. anit der Umſchrift: bey 
SGHtt ift Rath und Shat, und 


deren vielfaͤltiger Unterſchied, 
16 4 18 von dem berufenen 
mannsfeldifchen: gum. Aberglau⸗ 


ben —JVJ— Thaler, XX], 
ein fonderbarer ſeltener 


und Wappen, dargegen mit eis 
nem doppelten Wahlfpruche, * 
XV, 73. 78- 80. warſcheinlich⸗ 
fie Mutmafjung, wie es damit 
ugegangen, 79. Johann Georg 
Il des letzten Gr. gu Manns⸗ 


feld cislebifcher oder evangeliſcher 


Linie, Dye. Shaler von 1710, 
7. 


*V, 297. Feine fuͤrſtlichen manns⸗ 


feldiſchen Thaler ſollen nicht vor⸗ 


—— feyn, XI V. 10 iedoch 
ndet ſich Hontih⸗ Frne⸗ zu 


Fondi und Grafens und Herrn 


in Mannsfeld Shaler pon 1747, 
* XIX, 25, Whnahmeder manns⸗ 
feldifthen Shaler und deren Urs 


fade, 27, cc JYQ i 
Manntenfel, Graf Chriftoph Ernſt 


—* — ——— nze Aiton 
on ihm geftiftete Geſellſcha 
der Se ey bons Sur 


68 a Miinsregifter. 


SERIE 269, woher die’ Erfindung ~ “font fſollen noch en 

dieſer Medaille Wor⸗ — Koy XUL ce.” 

mi —35 369. a, ‘Saha igs aut ‘ssl Galeatit Merve Sfor- 
nity — 


an 
1 PO 6 ey te Biss ‘ tee gt vac 
wit, —— ü — a Ae 6 tind € ait this 
“au “Mantua ſchoͤner Sinnbilds⸗ adda der unter die Heili⸗ 
ducqte, * XIX, 89. meg die⸗ gen bet ie ity Mba 


—— man⸗ —— — malic 
718. and “gefthlagener kboͤnigli 
oe et “fp iin mane at "euprmtibfehattlidher 
“in Spanien ms bid uns ein Shy. bon 1666, % XXI, 281. mays 
vi Mlaͤndiſcher S hater Der Koͤnigin in 
t fe loͤtige ls tavia Sherefia, von 
sit Stauits- 1741, * XX, rex, Die maylaͤn⸗ 
———— ihe ee (es Dhaled yerdierett “eine bes 
miſche Mark Xvi; ondere ate) tid: warum ? 122. 
— a Silden gedachter Kénigin mavlandifche 
goldſtuͤck Huldigungs muͤze, X 123. 
Mariengrofthen, 40, ug ahi) Chun: familie 
. 46 


opti hi! 
ne ong ee 
afje uͤ 
— Chee, bo on 1613y * se ‘Hothanden ‘gewefeny ü 


§. 40. doch hat e8 1732 jum 
1X, 113. ¢in rota Dale a —— fede uacante Shaler 


ihm /, von, fe 
Sty, — ſiebhe aͤh 2-ho XL, rey roe Sapa 


—5 — Bathe 3 Sea vm 165 — chet -als 
bitbsthater von 1633 —— — auf den mahn iſchen 
Marefeld, Bernhard — Brg sae 2€9. des —— 

re’ ini amity) Bear Mine Guns Senioris des Dowreapitels 
: —5 


ge ie, ax xX! ii ut, = rong 
Gerla rarer’ ucate 
1354, *1, doo. hat eine Mins 


: Ha — ‘Ra , Seas 
“Subprocurator R detiag, Bo tga the. angelegt, Be 
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nod) cin Ducate von ihm, 429. 
Deffen Veveinigung im Muͤnz⸗ 
weſen mit Pfalzgraf Ruprecht, 
429. Churf. Conrads Uo vrarer 
Ducate von F391) FAV, 353.. 
Churf. Johannis UM rarer Du⸗ 
cate von 1399, * IV; 337. zeigt 
‘Das. maynziſche Rad auf der Bruſt 
Des Erzbiſchoſs, 337: 447. wel⸗ 
chee Umſtaud zur Unterſuchung 
des maynziſchen Wappens die⸗ 
net, 338. dieſer Churf. errichtet 
mit den rheiniſchen Churf. eine heil⸗ 
fame Muͤnzordnung, 344. Erklaͤ⸗ 
rung der Schrift auſ dem Rever⸗ 
ſe, 347. Churf. Dieterichs ſehr 
rarer Goldgulden vin 1438,% VE, 
385. Chart Wdolphs H;' Gr. von 
© Maffauy rarer Qucate, von 
1467, * XV, 345. iſt cin abs 
ſcheuliches Blutacld, 346. Churf. 
Jacobs Goldgulden vou 1506, 
* VI, 1370. Churf. Bertholds 
J tater Goldguiden von 1501, * 
XV, 57. Churf. Wlbredts, Lars 
dinals tc. rave Medaille von 1515, 
XV, 137. ihre Geltenheit, 138. 
» Churf. Wolfgang Cainmerers 
von Worms rc. fehe raver Shas 
Aer von 15993, * X; 57. Gude- 
: nus bat iin Vacialeo keinen pon 
dieſem Ehurf. aufbringen finnen, 
0.§8. Churf. Joh. Philipps zier⸗ 
licher· Thaler von 1652, * WH, 
17. Churf. Anshelm Cafunirs 
Thaler, * XIE, 193. — 
Mecklenburg. Thaler der Herzoge 
zu Mecklenburg, VIII V.112. 


+ a 
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die bur der Sheilung dieſes fuͤrſtl. 
aufes in die 2. Hauptlinien ges 
chlagen worden, 247. nady dies 
fer Theilungs und zwar der Hers 
zoge ju Mecklenburg - Schwerin, 


72 LO. zu Mecklenburg⸗ Guͤſtrau⸗ 
Taf. die wallenſteiniſchen, 11 f. 


dieſes Wallenſteiners, als Her⸗ 


zogs ju Mecklenburg, Ducate 
pon 1631, * HL, 57. er hat Tha⸗ 


ler und Ducaten ſowol als H. 
su Mecklenburg, ats aud als 
Herzog gu Friedland fehlagen laſ⸗ 
fen, 18. der allerdltefte doppelte 
Guͤldengroſchen der Gebriider und 
Rg Magnus und Bultafar 
su Mecklenburg ,- von 1so2 * 
XVIE 97. ſcheinet ſich faſt gays 
lid) verloren ju haben, 98.. meck⸗ 
lenburgiſche Muͤnzverfaſſung | ju 
H. Magni Zeiten; 103. H. 
Sob. Albrecht 1 yon M. Schwe⸗ 
tin Thaler pon 2549, XN, 121. 
2. Hans Albrechts WU -gu M. 

ufirau tarey. Shaler. oon 1622, 
* VI, 249. warum er rar? 246, 
galt damals 10 Shaler»: 246, 


noch 2 andere Thaler, 446. H. 
Albrecht Friederich L. Stifters 
der ſchweriniſchenLinie, rarer Tha⸗ 


fer von 1642, * XU, 345.wie 
Die Umſchrift zu leſen, 346 f. deſ⸗ 


ſen teſtamentliche Verordnang 
wegen Der Muͤnze, 352. H. Che 


is 
ftian Ludwig ju. Vis Eehwayin 


«Thaler von 1070, &æ Vy 98s. 
franzoͤſiſche © claͤbenkette um jein 


zappen auf dieſem Shabery 142. 
aoe f dieſem Shai ii 


q 
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VIIT V. 9. deſſen ganz ſonder⸗ 
barer Shaler pon 1672, * XVIII, 
of. swarum er Darauf Fuͤrſt ju 
atzeburg allein heiſe, 306 f. ras 


re Ged. Manze auf die 1718 an, 


einem Tage vorgegangene Ente 
ſetzung der mecklenburgiſchen Rit⸗ 
terſchaft von ihren Guͤtern, * 
XIII, gr, 

Medaillen, Medaillons, Schau⸗ 
ſtucke, Gedaͤchtnismuͤnzen ꝛc. des 
ren Hauptendzweck, IV, 266, 
heiſen daher Gedenkpfenninge, 
ib. wenn ſie in der Hiſtorie recht 
nuͤtzlich ſind, ib. es koͤnnen oft 


viele Buͤcher daraus verbeſſert 


werden, 267. Nutzen der Mes 
daillen, XI, 282. XIIl, 282. auf 
Privatos mit ihrem Bildniffe ju 
lagen, verbietet der Churf. von 
tr. Luͤneburg, 1, 328. XI, 72. 
einfeitige, mit Dem Bruftbilde 
einer vornemen Perfon find pore 
mals bdufig von italidnifdyen 
Goldſchmieden gemacht worden, 
TH, 233. VI, 154, bey den Stas 
fidnern find eben fo vicle Mer 
da. llen von gelehrten und beruͤm⸗ 
ten Maͤnnern vorhanden, als von 
grofien Herren, V, 178. Pris 
patieuten und Stempelſchneidern 
folte nicht verſtattet werden, Me⸗ 
daillen eigenes Gefallens zu ver⸗ 
fertigen, XI, 71. ſolche find des 
nen weit nachzuſetzen, die auf fanz 
desherrliche Verordnung geprds 
—* werden, XIV, 209. Regeln 
Kunk, Medaillen ju erfin⸗ 
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Den, pon der franz. Academie ans 
gegeben, XIV, 388. Koͤhlers Vor⸗ 
rede zu . fumophylacii 
Burkhardiani enthdlt cine furje 
Anweifing, Schaumuͤnzen ges 
ſchickt anzugeben, XVI, 24, 
wer ſonſt davon geſchrieben, 24. 
Hauptfehler bey Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
gen, die Dunkelheit, XV, 154, 
es gibt gegoffene und geprdate, 
aber aud) geſtochene Gduumine 
oy XV, 162. twann und wo 

ie letztern aufgekommen, 162, 
Rinks Nachricht davon, 162, 
werden in England ju Spielmar⸗ 
quen gebraucht, 162. ¢in Paar 
englifthe, XVO, 437. Unver⸗ 
gleichliche Snvention, vermittelſt 
des Fiſchleims oder Hausblaſen 
Copehen von Muͤnzen zu machen, 
deren ſchon Joh. Dan. Maior, 
Prof. zu Kiel, Erwehnung gethan, 
XV, 335. von den aͤlteſten une 
terdenmodernen Medaillen, XX, 
78 f. Schmelzwerk zur RBegies 
rung der Med. gebraucht, XXI, 
170. Medailles fur Jes princi- 
— evenemens du regne de 

ouis le Grand avec des ex- 
plications hiftoriques par ? aca. 


. demie Royale des Medailles et 


des Infcriptions, 1702, fol., pun 
286 Medaillen, IV, 386, Fire 
jer zuſammengezogen in Quart, 
386, teutſch uͤberſetzt zu Baden, 
1705, fol.» 386 f. weyte Buss 
abe in der allerſchoͤnſten und polls 

ommenften Pracht, 1723). fol., 

yon 
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von 318 Medaillen, 387. 389. 
wird weitlaͤufig recenſirt und ein 
richtiges Verzeichnis aller Me⸗ 
daillen aus beeder Werke Ver⸗ 
gleichung geliefert, 337⸗ 497. 


allgemeine AmmegFungen daruͤber, 


457 f. bleibt dod) cin herrliches 
und vortrefliches Werk, das 
——— nur allein aufweiſen 
an, 458. Gebauers Critik da⸗ 
ruͤber, 458. Medaillon von 500 
Ducaten, XIV, 233. dev aller⸗ 
grofte Medaillon, XVI, 362. 
Medailleurs, Stempelfdyneider , 
Eiſenſchneider rc. kurzes Verzeich⸗ 
nis der beruͤmteſten Medailleurs, 
XVIL 22. ſolche, die sur Bes 

forderung der Hiſtorie ganze Reis 
hen der Kaiſer, Koͤnige und Paͤb⸗ 
ſte auf Schaumuͤnzen vorgeſtel⸗ 
let haben, XVII, 242 f. ſonder⸗ 
tid) der Paͤbſte, 369. falſche 
Stempelfehneider find wol mete 
ſtens Juden, XX, 78. Eifer wiz 
der dieſelben, 73 f. der ſchwedi⸗ 
ſchen Medailleurs Namen findet 
man nicht vor der K. Chriſtina 
Zeiten, IX, 108. auf K. Guſtav 
Adolph haben Medaillen gegoſ⸗ 
ſen und * J. Blum aBrem ; 
.G; H. A3 


108. Nachricht von mehrern/, 
109 f. einige Medailleurs, fo in 


dieſem Werke nurimit Buchſta⸗ 


‘ber angezeigt find: G. W. U, 
¥93. Vil, 321. H. H. L 305. 


S8. K. UL 41. 436. A tin fran⸗ 


WK XV, 369. 
V. H. und L H. L. hamburgifte, 


E.C..L3-Fi G3 © 
ift aber ungewiß, wo fie gelebt, 


zoͤſiſcher, 265. G. V, 123. H.R. 
IV, 369. XH, 425. lacherlicher 
Unverftand deſſelben /425. G.O. 

373. V. F. H. 105. L. V.O. 
oder D. V. G. ein Frangbfifcher 
265. F.S. 337. VER.385. L 
V1, 90. 1. B.S. VIL, 169. 1S. 
409. L K. cin ſchwediſcher, X, 
log. LR. X, 233. G. T. 369. 
C. ad L B. oder 1. B. K. 
— 9. we L. s7. B. 
169. 433. . A. XIU, 273. 
S. XIV, 73. R. 169. XV; 2§7 f. 


LH. 224. P. H.R. 233. M.M 


XV, 83. D. 137. XVI, 193. 


N. R. XV 


XVII, 305. Tab. IV und V. I. 
F. P. XVI, 396. F. P. 406. 
0. Ani. P. 406. F.C.407. Emil. 

. XIX, 204. Amb. B. 206. G. 
F. 207. E. K. XX, 321. H. W. 
in Niga, XX1,374f. A.S. XXI, 
137. R. XX, 137. G. H. 164, 
G.L. 165. N. O. C. 342. LV. 
346. LA. L. 361. MVA, 370. 
H. L G. XXL 57. E. B. 73, iH. 
R. XX, 241. H. G. 297. W. 
329- die uͤbrigen nad) dem Al 
Phabeth; Julius Angerfteiny X 
V. 14. Arbier, fon. daͤniſcher 
Hofmedailiſt, kv, 403. 404. 


Bad. Hartwig Arensburg, wird 


pom Baron Gory in Gchweden 
far cinen Medailleur gebraudht, 
IX, 111 f. Aury, IV, 161, 163. 


D. Beker, XVI, 193. T. Ber- 
nard 


72 
narq ju Paris, XII, 289. XIV, 
388. Joh. Bernhard e caſtro Bo- 
nonienſi, XVIII, 103. J. — 
XX, 345 2. 347. 349. |. Blum, 
“SV,.345. X, 145. J. B. Boͤr⸗ 
ner, XX, 349. Nic. Bonis, XVUL, 
gis f. 419. 423 f. Ant. Bono- 
- nienfis, XVEL, 374. Breuer, Ul, 
431. Rachri 
Nic. Briot, Generaleiſenſchneider 
in Grankreidy, XIV, 317, Nach⸗ 
richt bon ihm, XX, 386. C. du 
But , XVI, 362. Aleyander Cae- 
Sari oder a Caefaribus, oder Adg- 
Eavdeos, ein Grieche, X VILL, 103. 
387. 389. Victor Camelio in 
BVincenja, CVenetus) XVI, 
103. 375. XXII, 41. Joh. Ca- 
uineus oder Gauineus, ein kuͤnſt⸗ 
lider Eifene und Stempelſchnei⸗ 
der in Padua; Medaille auf ihn 
und 2 andre gelehrte Paduaner, 
a * ‘Gat das Kunſtſtuͤck 
der alten Griechen und Noͤmer, 
mit geſchnittenen ſtaͤhlernen 
Stempeln Medaillen zu praͤgen, 
wieder in Gang gebracht, 103. 
wer ihm darzu behuͤlflich geweſen, 
103. ſchnitte dic ſchoͤnſten atten 
| Medaillen nach, 103. wird das 
“ ghber.unbillig fir einen ſchaͤndli⸗ 
chen Betrtiger ausgefdrien, 103. 
deſſen Ehrenrettung, 103 f. Vers 
zeichnis aller. feiner Medaillen, 
106 ¢ 112, Benvenuto Cellini, 
. XVI, 103. F. Cheron, IX, 289. 
XVI 201. XX, 164. Nic Ohe- 
valier, XV, 184. Corman, XIX, 


toon ihm, EX, 109. - 


ihm/ 303. f-,,nod.2 
cke von ihm/ 303. Johann 
hold EC vielleicht, Engel⸗ 
hard Medailleur und Petſchier⸗ 

ſtecher 


L Můunzregiſter. 


346. Andr. von Cremona, XVII, 
103. Joh. Crocker, engl. Medail⸗ 
feur, UX, 1. 73. XIV, 57. Gee 
baft. Dadler, Il, nad) 208, I, - 


497. IX, 108. XXU, 273, 281. 


Jean Dafiers Medailleur der Re⸗ 


publick Genf, V 433. LX, 385. 
409. X, 305. deſſen lobenswuͤr⸗ 


dige Arbeit, die Bildniſſe der be⸗ 
ruͤhmteſten Gelehrten auf gepraͤg⸗ 
tem Erz vorzuſtellen, X, 305. XI, 
gor, XU, 385. XVIL, 434. hat 
dic. Koͤnige in Frankreid auf 65 
Medaillen vorgeftellet, XVI, 434, 
XVI, 243. DBergeichnis aller 
feiner Medaillen, XV, 434% 
436. befonders hat er aud). die 
Koͤnige in. England in 34. febr 


ſchoͤn gepraͤgten Schauſtuͤcken 


—— XVIL243. Johann 
Didier, x, 194 f. LV. Dishoeke, 
Vill, 345. Dan. Sigm. Dock 
fer, XX1. QB, 29,. Matthi. Don- 
ner, kaiſerl. Cammermeda lleur, 
VIll, 


Durer, in Nuͤrnberg, XX, go f. 


fein Bildnis mit dem Bilde der 
Pfalzgraͤfin bey Rhein, Suſan⸗ 
na, zuſammen auf cinem gar 
fonderbaren Schauſtuͤcke von. feiz 
nev Arbeit, von 1530, * XX 


I 
16297. Die Moͤglichkeit, wie Diefe 
2 berfthiedene Seiten: zuſammen 


gekommen, 303, Nachricht. von 
Sch iſtuͤ⸗ 


ein⸗ 


. 376. Raymund Falz, 


o 


1. Munzregiſter. 23 


cher Weiſe Thaler nachgeſchnit⸗ 


ſecher ju ee ter betrügli⸗ 
eſſen Schickſale, Wi, 


ten, wid ! 
fe enue? at a 
er 1c. Medailleur, Wi, gy. 
dachticht von ‘ee IX, 110 f. 
wo Me von fich fb gemachte 
Medaille anzutreffen, air. SH. 
Fuchs, VL345. Gennare, Xi, 
281. Gosinger, anſpachiſcher 
Stempelſchneider, XXI, 217. 
Grosturt, Hurt: ſaͤchſiſcher Me⸗ 
dailleur, XIII B. 11. Joh. Bapt. 
Guglielmada, XX, 163. 166. 168. 
302. Otto und Wlbrecht Hamera- 
ni, VI, 41. 
240. XVIL 353. 
XX, 161, 163. 165.426. diefer 
binterlies feine groffe Kunſt ſei⸗ 
‘nem Sohne, Sobann 1, gleids 
ſam erblich, 240. wo die Bilde 
e dieſer beeden groffen paͤbſt⸗ 
ficdhen Medailleurs auf einem Mer 
daillon adgebifdet ¥ ſehen, VII, 
240. Ermenegildo Hamerani, 
» KUL, 97. fer erſtes Kunſtſtuͤck 
im 177 Jahre feines Alters, XX, 
‘arg, 415. 419. Joh. Hamerani 
X, 164. 166. 167. 297. 299 f. 
"301. 339. 340. 343-f. 345 Ff. 
44. 416. feine letzte Medsille, 


“Gb. Hamerani, ohne Vornamey, 


oder opus Hamerani, XX, 167f, 
3298 f. 300. 344 f. 409-413 f, 
417.419 f qtr f 423 f. 427. 
Beatrix Hamerana , Svbannis 
3 er, XX, 345. Ae cee 


ano Hamerano, 


VAIL, 113. VU, 233. > 
XIX, 349. 


: 420, 


Ehrenreich Zannibal, churf. be. 
luͤneb. Medailleur und Muͤnzeiſen⸗ 
ſchneider gu Clausthal, X.. 
Me 22 — Madhe 
richt bon ihm, 111. fein Gobn, 
xx2. wm@tdndtichere , Nachricht 
bon ifm, XI B. 2. 3. bon fee 


nem Sohn, Martin Gannibal, 


és Verʒeichnis der von ihn vers 
| fetigten Medaillen, 38. Carf 
uſtav und Engel Sarduann in 
Echweden, 1X — 
Sy 342. Beorg Haut{dh, 
a Sls ad ‘ Nüuͤrnber 
XXI 27. G. gedlinger, I 
185.Johann Carl Sedlinger, 
tit Sa@weiger » und vortreflicher 
Medailleur, I, 281 f. 345. IV, 
144. XI, 428. XVI, 337. XX 
425. feine Medaide mit einer hier 
roglyphiſchen pio auf dem Re⸗ 
verſe —* VII 425... was daé 
Wort Aayey bedeutey 429. 431. 
‘X, 430.6 Rubys deffelbigen, VIL, 
431 f. Rachricht vou ihm, 1X, 
112, Erfindet ſelbſt Medaillen, 
112. feine Diſcipel 112 deſſen 
56 Echauſtůcke pon den: Konigen 
in — XVM, 243... die 
2 eaten davon, * XVII 241, 
Beſchreibung derer, fo die Konic 
ge der fegten 2 Jahrhunderte pore 
fielen, 244 f. 3. W. Sdgence, 
XU, 273, 3. Soͤnn, if, 24, 
“Martin Solsbeyy Medailleuy ay 
siaechant ‘von Ulm. gebirtig, 


> ; ake * 27 KX Set. 
u. 443 f Bat eine Debate len 
K ſinn⸗ 


7h 
”  finnreidy erfunden, und vortrefe 
lich gefthuitten, XV, 218. Dan. 
Gosling, Medailleur in Ham⸗ 
burg, IX, r1z, A. D. Fanuario, 
“VI, 1. Xi, 298. Franc. FJau- 
“pana Coder. Lauraria ) ir Stank. 
reich; VI, 161. Arweed-Karl- 
freen in Schwedem itl, 161, VI, 
ae 305. Na icht von ibm, 
IX, roof. Hedfinger wetfertige 
ſeine Medaille, rio. feing Dſci⸗ 
pel, rro f. I¥,.257, ‘hat & die 9 
Koͤnige in Seeder, aus dem. 
‘Haute Wafa in Sehauminjen 
—— 2 .xxxv, 
5 IV, 145. 
Kittel’, tin- dress 
has VE lleur und ie 
—— Il, 376. 6 
oo: Friederich Rleinert in 5 
g, V5 5 7 KML 98. Johann 
Shei Rath, fads. Saige 
— IV," ae ia a 
OF. ygoge XT 7 
ee Verzeichnis Ler cy ihm 
verfertigten Medaitter’, XT 
H #31, Kobler, XXII, 385. Sas 
ſpar rie ‘aufer, des frank. 
raifes Muͤnzrath und: at Sard 
pee iy Ab —5 alba 
208 372'f, F hat die 
romiſchen Paͤbſte in ua Gedent⸗ 
miitgen zum Borſchein — 
R242 f, Sol. Andr 
renzand » XX, 343: xxI, 384. 
Wnt) Lazari; 1X, 65. J. Line, 
wie — So. Lo P itt Sees 
XX; ) BAR, Pe 


393+ 401. 492. XVI 


L Muͤnzregiſter. 


Eques. Lucenti, ein roͤmiſcher 
Bildhauerund Metallics Nache 


no. pon ihm und feinem. Covbne 


Wmdrofie Lucent eid 165 fom 


‘167. Civitan Seale sy uders, 


Medailleur 99 lin, RV, 470. 
Valentin, un Shrihian Naler 
kuͤnſtliche Eiſenſchneider und Me⸗ 
dailleurs in Nuͤrnbers, V, 123. 
124. XI, 153. XM, v7. XX, 
Z89. Ant. Marefeatiy ein berdime 
ter a, su. Ferrara, XIX, 
73.80... feine Kunſtwerke, go, 
wed cin Paar, Mecdaillons von 
ae 80. F. Maite’ ieee 1456 

a, Mauger 5, aris LX, 
361. Xi, 25. — MIV, 385. 
12}, XX., 
'347- bat 7. Sabre lang, 260 Mer 
daillen und ‘alle Koͤpfe des K. 
Edwi iv XLV in € tabl ae 


Bien SS. Anton Hey 
ch, in’ Schweden Alyy Sh 4 
ich don HY 1X, 109, X,.136. 
XV, 89. XXL 208. ‘Heinr. 
‘Mick oder Ra ein Kuͤnſtler, 
VUE 345.f- JO, ¥. Milen , XI, 
337. G ap. Holo,’ > 185. XIX 


34% f. aye 3450347 f 340 f- 
357 f. fo. Ant. Mort, XIX, 207. 
339. Philipp Heinrich THiiller, 
augſpurgiſcher —— a WV, 
113. — 57 —5 

‘ry’ 24.15 X 


Sex 36s. XX ae 5 
a Nit rae 


Oerlein i Teirnberg aon 


1 Mhinsregifter. 


‘gr. 375.. Omeif, Miinjeifens 
ſchneider, XM, 418. XVI, 56. 
“Koh, Ortolani, Ven. XX,‘ 341. 

XX, 384.° 3: Pariſe itt eee 3 
den, IX, 109. Federieu 
ma, XVII, 389.407. 421. Franj 
bon Parma, a Pt “Medailleur, 
X, 362. Loren; gon Pavmay, 
xvi, 47, XVITE, 406) 407. 411. 
416.418; 
XVIE, 49." 


gr. Anton. Philibertus, 
XX, 304. Ant. Pilaia Meffanen- 


fis, XX, 344. 4 Pilots, XX, 


fieus de Par- ~ 


Be eek Paris, VIL. 353. 


Matteus dé Paftis, — 


dachricht von m, 
~ “50. betretini de Morentia opus, 


* 
Jr 


7% 
ESchweden, 1X ithe Roeitiers, 
gu Paris , xX, 347. J. .Robn, 
Su ieee le i ae 

_ XVII, 384. Rouffel,. 


| h. Ant -Rudeus oder Rot 
E Mediol. XVII 396 f. 398 f. 

49% Franc. Sangailius, Xl 
Paul Sanguiric, xix, 207. aye 
ren, Folia — zu 
Srankturt pilin anny I, 273. 
280, G,. mel2y z 297. Do⸗ 
Hann Saints: 3 337.. V, 
154. Marcus Sefte, 179s FE 
_ Seva, XIE, tase ‘Sperandei © us, 
Vilr 





Times 


rad. %. - ve i's 


v3 cu ie — a VE 7 — 5 ad ie 
“tore ‘Pifano; Pifanc | ene 
* 433 rea xvi 7 —— Fo Biot 5 — 
J tts *.. De 226 — 273. 
he aud)129. XVIL 103, * Pom | irolamo. icciati,. ” XII, Hes 
peio, XVI, 73. Joh. B: » POZZiy | "Trau. WBUS 4 roͤmiſcher Medailleur, 
~~ ¢in Maylander /’ hat ‘in Rom a My 14s 3§ 2) KX,..341. 
te Sixti’V’ etrert ‘én efangeny ; A Ag ————— 
alle Dabfte ‘Yon GS» Peter) an Ih. Franc avani. 49. 
: edaillen | vorjuftelles, feine Jacob Trezzo 4 a3 $5 
—30 aft aber nicht allzufein, Varin, ori Si Be ugha 
VII 69. Gu Pre, in Feanks der in Fran mere IV, 317. 
reich/ iit; 393: 433. XIX) 't45, vat gor, .D s Menetus, 
Seas atbch Ss“ ila” eheee ee 
On a et, Satter.qn 
44 — rez, Paul “und Sohn, an — kaiſ. 
“de R: gil “403. Geo. vt churf. baictiie ee mba 
Rau ‘ma ee XK! Zor f. sage —— V 55S go 
203 f. 205 f. 208. Deine.“ Reis, xsi 437f — * 
“ol ai My go And xd —5 [5 2815, 
200i; AOR Ricyter ys ein 17 87h 373«: 
vortreflicher Stempelſchneider, wee rage % i #7 x TMS Vivier, 
ie 16, Bengt Richter, in a 385. Xx; —* 347 
aaa 


Manzregiſees. 


349. 251 f. Ferd, di S. AÊ 


dailliſt, hat unter P. Clemens 
AE gleiche Arbeit, wie Pozzo, 


“aber mit mehrerer Geſchicklich⸗ 


keit, unternommen und glucklich 
ausgefuͤrt, XVIII, 3z60. X.3. 
3454f. Wabl, for. daͤni⸗ 
ſcher Medaillift, IX, 112. XXI, 
$07. Warou, Waroy, in Wien, 

achricht bon ihn, IX, corr. 
XHTL, 89, Ebriftian Wermut, 
fachfengothaifther Medailteur, V, 
797. 
#69, 201. 203. XV, 98. 100, 
184. WVIL 272; 
XX" 90. | Specification. feiner 


Medaillen angefürt ib. fehy ible 


Beſchreibung von ihm, X34. 


Hatz15 Raifer-Medaillen geliefert, 
und 4 NUR te a as * 
. ete 

ner, XVH565. Peter Pail Were © 
) Medaillea je Neentersy 
EX, 409, XE, 161.329. 409. XID, 


niels, XVIIE 242. A. R 
as tev, 


~ 369. RV, 217.2375 wd Sit. 
"409. XVHE 89.° XX, 57. 185, 
217. AXE SB. gr. XIL 217. 
Bengt Weſtmann in Schwe⸗ 


den, EX> ete ans Nor⸗ 


wegen/ churf “fi 
417 f. 419. XX, 26,’ Sob, 


Woſt, HL 34. Levin Sernemanny 


ON VAS I 7T, i — 

BMedices, Lane Medaille auf die⸗ 
—— ie ley Vetterm rs 
Alexanders zu Slorenz, von 3937) 


1 3. 
a Js 


wuͤnze zwiſe 
X, 401, ſiehe auch Blechmün⸗ 


VUE 201, AV. 27, XI) XG 126, XV, 333 f. deſſen Bers 


XX, 415. 


. re {Veinershagen, Zacob/ z Hyde 
ein Loreneſer, lothringifther Mes . 


scitinbelinedaillen, VL 240, 


chen ju. Meifjen, vortrefl. Blech⸗ 
cit 1156 und Soy, * 


Meiſſen. Re des rei⸗ 


zen. Heinrich V Burggrafs ju 
PA wud Fon, boͤhmiſchen bers 
fien Canzlers, ſehr rare Contres 
faitintinge, bon vs 42,* XV\36r. 


Nelle, Jacob ven, Brief an 


Sagittarium, . de. antiquis. qui-, 
busdam numis Germanis&c. 


Dienfle un das geuere Muͤnzſtu⸗ 


dium/ XV, 331 f. ex hat ju erſt 
die Begierde, Thaler uud neue 
Muͤnzen kennen zu lernen, und 
in guter⸗ Ordnung zu ſammeln, 
erwecket, 331. hat gu erſt den 


Gebrauch und Nugen. der Blech⸗ 
muͤnzen gezeiget, 334. deffen ſpe⸗ 


cimen lyllogesnumorum cxar- 


gento uncialum ,334-f. will al⸗ 
ie Thgler in Kupfer ſtechen laſſen, 
334- Deifen custeulee.  haleccabis 


met, 334 f. ſeine feries regam 
. Hung, ex. numis aurels; quos 
Raia tre yey Base, Dueibe 
—* angariſcher Koͤnige aus goldenen 
Medailleur, 34 —— 


nzen, &.8. mis Zuſaͤtzen und 
ermehrungen , ‘pon Gottfr.. 
spelt Burgharty XX, 441. 


J e & ; ° 
e- , aT) roves < 


“ 


{Vennhivgen; Cin: Panrflic Phar 
4; ——— Stuͤcke dieſer Stadt, 


V. t4 Ts. 
* AMena⸗ 


L. Muͤnzregiſter. 


atenage, Aegid. ein beruͤnter See 
lehrter in Frankreich; Med. auf 
ihn, * EX, 400. 

Meßing. Wird zu Jettons gee 


braucht, XV, 154. cin in der 


Net aus Meßing gepraͤgter Tha⸗ 
fer, KV» 174 alae 

Mexhen/ eines bayeriſchen Cloſters 
raͤthſelhafter Benedictspferming / 
* VL, 105. iſt auch in Gold vor⸗ 


handen, 100. ausfuͤrliche Be⸗ 


ſchreibung davon / FO f. 


Metʒ. Biſchoͤflich metziſcher Tha⸗ 
lex son.aiggiy * LL, 89. allerletz⸗ 
ter biſchoͤfiich metziſcher Thaler 
von 1547, 


Tardinal Robert von. Lenon- 
court loͤſet von der Stadt das 
an ſie verſetzte Muͤnzrecht ein, 92, 
noch cin anderer Thaler von ihm, 
gz, warum dieſer Det letzte ro4. 


der Card. Carl bon Lothringen 


Biſchof gu Metz, uͤberlaͤßt das 
Muͤnzregale ꝛc. dem Koͤnige in 
Fontreich py 1FFBp 194. dieſer 
Shaler Pan nicht der letzte ſeyn, 
weil nach. einer vow, 14.49 vorhan⸗ 
den, 436. —— 2 
biſchoft. metziſche Shaler angefuͤrt 
acts G21 BD. Annas Def 
ears, Card. Hon Givty y rare 
Bear. Minje, XL aN Us 385: 
Der Stade. Mes Ged, Mun 
auf’. Heinrich Win — Sy 
wegen vergeblicher Belagerung 
won Saif, Cah Vs. 1552) * LX, 


* 


ee 


Il, 97, lence it 
pad in des Stadtroihs zu Metz 
duͤnzhauſe geſchlagen, 920: der 


727 


121. fatyriſche Medaille deswe⸗ 
gen auf gedadten Kaiſer, IX, 


B27 ta .., 
Michieli. Gin fehr rares Schauſtuͤck 
pun dep Tfabella Seffa, Gemalin 
des Giovanni Michieli ju Benes 
dig, * XVIII, r21. nod). cin 
Paar Meduillen von ihr, 123, 
Mieris, Fran; pon, mit rooo Muͤn⸗ 
xen beſtaͤrkte Hiſtorie der nieder⸗ 
landiſchen Fuͤrſten Xb 182. 
Milano. Des ital, Fuͤrſten Domi- 
nici Milano ‘rarer Thaler von 
1732, * XVE377 .. 
Milton, Johann, ein bertihinter 
Englaͤnder; Medaille auf ihn, 
wegen fines Heldengedichtes, 
dus verlohrne Paradies, * X, 


153. 
Minden. Biſchoͤfl. windifche Tha⸗ 
fer, V * Ff. St yo cy 
nige und felten, 3. 2 40. B. 
Chriſtians, H. ja Br. a. Luͤn. 
Thaler vow 1623, * XOG 41, 
45. worauf e mit dem darauf 
brfindliden Epruche fein Abſe⸗ 
hen gchabt, 45. et veraͤndert her⸗ 
coated) die Umſchriſt, 46. andere 
Nuͤnzen pon ihm, 46, dex Stadt 
Minden in, Weſtphulen filberye’ 
Noͤtmuͤnze in der Belagecung.ovn 
1634,*x VII, 385. 
Mir¥andula, Johann Pici, Hern zu 
_ Mirandula, EHaumume, * VI, 
153. eben -diefelbe, * XX, 265. 
Mittelgroſchen, Tl, 238. 
Modena, ſehr rarer Ducaten dev 
_ Stadt Modena zwiſchen a. 1811 
K 3 | une 


a 
73 


und 14, X XVI, 89. ihre Muͤnz⸗ 
gerechtigkeit, 90. fuͤnf alte Pfen⸗ 
ninge der Stadt befdhrieben, 90f. 
warum auf dieſem Ducaten Kaif. 
Maximilian J. Dominus Mutinae 
genennet wird, ot f. Des erften 
Herjogs zu Modena Borfius vor⸗ 
treflicher Medaillon pon 1460, 
* XVI 41. H. Reinolds zwey⸗ 
te Vermalung mit der braunſch. 
fin. hannbveriſchen Pringefin 
Charlotta Felidtas on 316953 
Medaille darauf, VIN, 161. 
Moeda, eine portugicfifhe Muͤnze, 


217. | 
Widmpelgard. DH. Ludwig Fries - 


derichs Shaler, X BW. 35 f. cis 


ne Ged. Muͤnze aufdas roo Jah⸗ 


re gubor ju Moͤmpelgard gehaltes 
ne Religionsgeſpraͤch, 1686, * 
X, 266, | on 
Moͤrls, Guftad Philipp, des. Mi- 
; nifteri Antiſtitis, pprderften Pres 
digers , Prof. and Bibliotheca- 


© rh gu Nuͤrnberg, Geddehtnise — 


muͤnze, * XXII, 16s. 


Moͤrs. Thaler ‘der. Grafen oon 
: Moͤrs, XVIB. I. 2. 


Molanus, Gerhard Wolter, Abt 


peg Cloſters Loccum; Medaille 
auf ihn, oon 1722, * IX, 49. 
beſitzet unter den Gelehrten ſeiner 


1. Muͤnzregiſter. 


— recenſirt, XVI, 
83 


1 . 
Moldau. Der allererſte aus ge⸗ 
raubtem Kirchenſilber gepraͤgte 
und gar ſehr rave moldauitche 
Thater des abentheuerlichen Firs 
ften Diefes Landes, Johann Hee 
raclides Defpota, von 1562, * 
XVI, 33. Ürſache des feltenen 
und fonderbaren, 34: cin rarer 
Daucare von ihmy 429 f. 
Molinet, Claude du, Benedictiners, 
Befdreibung des Muͤnzeabineles 
des Stiftes der h: Genevieve ju 
Saris Mil, 106, Ddeffen hi- 
oria {ummorum ” Pontificum 
a Martino: V ad Innocentium 
‘XI per eorum snumifmata, 
XVI, 370. Beurtheifung, ib. 
Molinos, Michael, Medaille auf feis 
ne lebenslang wabrende Gefans 
genſchaft, * Il, 337. noch eine 
Zroͤſſere 432, 3 
Moller, Dieterich, und Hierony⸗ 
mus Hartwig, beeder Burger⸗ 
meiſter in Hamburg, Begraͤbnis⸗ 
muͤnzen RNXVII, 312. 318. 
Monsco. Des Fuͤrſten Honorati Ul 
~ Grimaldi yon Monaco ,' Shas 
fev von, 1651," XE 241. 
Moneta nova , waruin man dieſes 
gern auf die Muͤnzen ſetzet, dud 
mit Anticipirung des Jahres, II, 
* aid 


Zeit Das grofte und koſtbarſte 8 


Muͤnzegbinet, fo. Catalogus MS. 
numorum Brunsttic, et: Line. 
burgenſium &c. 1X, 271. XVIII, 
213 f. Molanoboehmerianum 


‘Monogramma auf ‘Miinjen, XI, 
480. ee eee . : 
Montfort. Der Grafen von Monts 
fort Thaler, XVII WW; 22 5: 
Mont- 
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Montmorancy, Annas pen, Con- 
neftable in Frankreich; Medail⸗ 
le auf ihn, * Ul 241. 
Montpenfier. Dex Pringfin Maz 
ria von Bourbon, Perjogin von 
NMortpenlier, rare Muͤnze d. 1613, 
* YT, 369: ihres Gemals Tha⸗ 
fer, ſiehe Gefton. ihrer Tochter, 
der Mademoifelle Montpenfier 
Shaler von 1673, * XIV, 25. 
Morſtein, Johann Andreas , 
polniſcher Crongrosſchatzmeiſter; 
Schauſtuͤck ihn, * XXI, 
261. 
Moſes auf einer Muͤnze, VIJ, 355. 
Mucken⸗oder BBefpen - Chater, 
I}, 348. VIB. 3«, 
Muͤhlhauſen in Thuͤringen. Wer 
pon ihrem Muͤnzweſen geſchrieben, 
XXI V. ry. ein alter Pfenning 
diefer Stadt, 15. ihre Shalev, 16. 
Muͤhlheim. Cin daſelbſt geichlages 
wer Goldgülden £ ihhelins 


zu Juͤlich, wird dien fuͤr ei⸗ 


nen muͤhlhaͤuſiſchen ausgegeben, 
XXED. 16 


. 16, 
WWibiftcine, Grofthen, IL, 233. 


Wuüͤnſter. Biſchoͤflich muͤnſteriſche 


Thaͤler, V, V. 3 f. des Dome 
eapitels Shaler von 16505 5. nod) 
2 andere von 1688 u. 1706, 6, 7. 
Biſchof Johann, Grafens zu 
Hoja ſehr rarer und merkwuͤr⸗ 
diger Shafer von tsa * XE, 
353. B. Bernhard Chriftoplp 
pon Galen raver Shaler mit dem 
sounderthdtigen Crucifix zu Coͤs⸗ 


feld, 16592 * V, 237% made 


7F 


fic) ſehr rary 218. Aberglauben 
damit getrieben, 258. B. Grier 
derich Chriftians. Thaler von 
1695, * V. 73. deſſen Begraͤb⸗ 
nisthaler pon 1706, * V, 81. 
Sedddtnisminge anf Den gu 
Miniter swifthen Spanien u. den 
vercinigten Niederlanden geſchloſ⸗ 
ſenen Frieden, * XX, 321. vies 
verley Gepraͤge davon, 322. ders 
iat auf den daſelbſt unter⸗ 
chriebenen weſtphaͤliſchen Gries 
densſchluß, 1048, * XX, 329. 
pvolf Sticke auf den weſtphaͤ⸗ 
lifthen Frieden, XXII, 273. nod 
eines ju Nuͤrnberg berfertigt, * 
XXH, 273. Ged. Muͤnze auf die 
wdllige Vollziehung des weſtph 
liſchen Frie dens ſchſuſſes zu Nuͤrn⸗ 
berg verfertigt, * XXII, 281. 
Müůunſterberg/ ſiehe Gels. 
WMhinsers, Burgermeifters ju Lae 
becky Sammlung auserlefener 
filberner und goldener Muͤnzen, 
XVI, 168. 7 . . 
Muͤnzbůcher, Tt V. §. 30. Il 
214. VE. 77. 2K; 196 
Witingcabiner, Weimaritthes, TG 
48, Guſtav Schroͤders thefau- 
Fs numorum antiquorum, IL, 
» fin. ſchwed. guifavadolphis 
es beſchrieben Uk, 198 f. pol⸗ 
niſchpreuſiſches will Ge. Dan. 
Seyler herausgeben, III. 424. 
dothaiſches im Kupfer vorgeſtellt, 
in: der Dedicationsleiſte des IV 
Theils, und beſchrieben gleid 
nach der Vorrede; fiche auch VIL, 


109» 


80 


169. ridderiſches in Braun⸗ 
ſchweig, V, 130. ebneriſches 
Muͤnz⸗ und Antiquitaͤtencabinet 
in Nurnberg, V, 321. des Con⸗ 
ferenzrath und Vicecammerpraͤ⸗ 
ſidenten Muhlius in Kiel, XX, 
$1, heroldifches zu Berlin, V1 
V. 38. haugwitziſches gu Vertin, 
Vi, 140. fol nad) Weymar gee 
kommen feyn, ib. H. Anton Ue 
richs ju Br. Wolfenbuͤttel, VI, 
428. ehrencroniſches, VII V. 
31. ted it z arnftddtifdes, 
If, 109. fommt nad) Gotha, 
ib. — VIL, 423, 
thomafifthes in Nuͤrnberg, VA, 
295. das molaniſche, IX, 50.419, 
Molanoboehmerianum, XXi, 
273. Frau Louifen, Wildgraͤfin 
u Dhaun , IX, 276. clauffeni- 
fies, X, 120. finefifdy kaiſerli⸗ 
(8, X, 254. Marq, Frehers, 
420. Franz Fagels, Grif- 
fier der Generalftaaten der ver: 
einigten Niederlande, XUN, 4. 


D. Midaclis ju Gluͤckſtadt, 


XV, 87. des Hofrath Bittners 
Arnitadt, XV, 99. Hermann 
Boh in Haag, XV, 154. Ca- 
talogus davon und Anbieten jum 
Verkauf, XXU, 87. thn. franz 
zoͤſiſcher Muͤnzſchatz, XVI, 340 ꝛc. 
Das rinkiſche Muͤnz⸗ rc. Cabinet 
und heraldiſche Muͤnzſammſenng 
u Altdorf, XVI, 222 f. Schafer 
zu Hamburg XV IE: 3, 
derſoniſches daſelbſt, xvn 349, 
ein gu-Dresderr befindliches Caz 


pommeriſche 
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binet, davon der Catalogus 1746 
heraus gekommen, und das zum 
Verkauf angeboten worden, wo⸗ 
bon die wireften Stuͤcke gemeldet 
werden, X 94696. des 
Ritters Franz Gualdo, 3, 15, 
Joh. Fac. Luks, 1B. 2. Münjz⸗ 
cabinet tin Stifte der h. Gone- 
vieve ju Paris, XVI, 106, 
der Jeſuiten gu Presburg, XVM, 
138, ſchulziſches gu Halle, von 
Raenethie J—— — 
254 f., iemgumercloſteriſches yu 
Schwaoͤbiſchhall, XX, 192. der 
Ctorum ju Edimburg, XX, 386. 

dirs in Eiſenberg, XX, 440, 
is von Roͤbel, fin. preu⸗ 
iſchen CAmmerers, XX, 441. 
von endteriſches in Nuͤrnberg, 
XXI BB. 20. gon mansbergi⸗ 
ſches, XXE, 114f. Foftbares feil⸗ 
gebetenes Medaillencabinet, XXL, 
170. Fabers, wuͤrtemb. Gehei⸗ 
menraths, Sammlung, XXI, 205. 
ye GSammiung . des 
Gurgermeifters von Liebeherr zu 
Witenficttin, XX, 373. eines 
muͤnſteriſchen Generals und Cay 
valliers Muͤnzeabinet zu verkau⸗ 
fen, Xii, 86. ridderiſcheß Shas 
lercabinet gu Braunſchweig Fauft 
der Schutziud Camfon Gumpel, 
XX, 38. Frans Tueſſenſteins 
tn Wien, XX 193. wallens 
rodifthes , XX, 174, | 


Muͤnze/ wo cine Meine iſt, ift auch 


ein Weebfel,. cambium publi- 
cum, XI; 35, ein Strom 
ſchwemmt 
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hwemmt 3300 Muͤnzen ans 
nd, X, 252. 


Miner, Hausgenoſſen anf der 


mw 


“> Moot h Friederichs zu Mecklen⸗ 


gerechten 


Muͤnze, gewiſſe Geſchlechter in 


den Reichsſtaͤdten, die darinnen 


in Des Kaifers Namen das Muͤnz⸗ 
recht ausuͤbten, VI, 277. batten 
Daher gewiſſe Frepheiten zu gee 
nicfen, 277f. XI, 36. wer 
che zu Grankfurt am Mann twas 
ren, Vi, 277 f. zu Nuͤrnberg/, 
VIL, 202. ju Worms, XVIII, 
83f.. falſche Muͤnzer in Gina bes 
ftraft, X, 251. in Bremen, 
XVIIE, 264. Eid der. hanndveris 
ſchen Munger, XI, 37. . 

tinagebrechen , Muͤnyzverfaſ⸗ 
fing Whinswefen, Der fais 
erl. Name und Reichsadler mug 
auf die Reichsmuͤnze gefebet wers 


den, L160. Verfall des teut⸗ 
ſchen Muͤnzweſens iſt nicht eine 


n Landſtrafen des 
HOttes, Ml, 370. Chri⸗ 
ftian Biſch, zu Minden u. H 
zu Br. u. Luneburg, iſt dev erſte 
Reichsſtand, der durch fein 1621 


der gerin 


publicirtes Muͤnwalvationsediet 


das ſehr verfallene Muͤnzweſen 


-im Reiche wieder in Richtigkeit 


bringt, V B. 2. XI, 226. das 
Mangrwefen betveffende recht gil 
Dene Worte im Teftamente H. 


Hurgtdhiperin, V, i89. Kaiſ. 
Oren ts Beunihungen, be tac 
eingeriflenen Muͤnzgebrechen abs 


— 


__- gufteleny, 3402, Wi. 298 f.. die 


ol⸗ 


gr 
Reichsſtaͤdte haben ehemals viel 
im Reichsmuͤnzweſen zu ſprechen 

ehabt; VII, 303. haben Das ges 
feinpeite Geld ju erſt aufgebracht, 
303. haben Obficht gehabt, dag 
nicht gutes Geld: in geringeres 


verſchmelzet werde, 303. haben 


ſelbſt iederzeit die beſten Muͤnzen 
geſchlagen/ 303. Muͤnzverfaſſung 


vdon Hamburg, VAL, 2 f. Muͤnß⸗ 


ſtreitigkeit mit Danethark, VIO, 
448. Muͤnzgebrechen unter Mas 
rimitiand, Vil, 74. in neuern 
Reiten, XVL, 378. Reichsmuͤnz⸗ 
verderber, V Ill, 282. ietzige elen⸗ 
de Muͤnzzeit, VIM, 296. der klei⸗ 
nen Pringen in Italien Muͤnzen 
find faft alle von ſchlechtem Ge⸗ 
bait, IX, 114. ° Muͤnzweſen im 
finefifchen Reiche, X, 2497254. 
in. der Tuͤrkey, X, 2890f2 in 
—— tind: andern braun⸗ 
chweigiſchen Staͤdten, Xl 34⸗ 
40. des Muͤmweſens im Polen 
elender Zuſtand unter Joöhann 
Caſimir rc. XML, 278 f. Beſchaf⸗ 
fenheit der, Muͤnze im Ende. des 
14, Saec. XIX,.239:f. Parla⸗ 
mentsacte in England, da kei⸗ 
ney: Der Gold. oder Silber in 
Die Manze bringt, Das: geringſte 


fuͤr die Legierung oder Schlaͤg⸗ 


ſchatz abgesogen werden fille , 
XX, 235 faiſt immer wieder cre 
neuert worden, 238. Whdruck eis 
nes Schreibens, die teutſche und 
anderer Volker: Muͤnzverfaſſung 
betneſfend⸗ XX, 79 f. anni 

as 


$2 


daß in ieglicher Reichsmuͤnzſtadt 


Die Muͤnzen und Medaillen or⸗ 
dentlich beſchrieben wuͤrden, XX 


V.9. ia pon allen Laͤndern, XXI, 


¢ 78. 4 ° . 
Muͤnzgerechtigkeit, Wiinsfrey= 


. Wappen. und 


beit, Muͤnzrecht, Muͤnzrega⸗ 
ie. Muͤnzrecht, den teutſchen 
Fuͤrſten vom Kaiſer verliehen, F 
158. Vergoͤnſtigung, daß die 


Reichsſtaͤnde Muͤnzen auf beeden 


Seiten mit ihren —— — 
Namen praͤgen 


durfen, L.rs9 f. Muͤnzregale 


des Rechtes, 


= 


wird nicht ohne Der Churfuͤrſten 
Bewilligung erhalten, 1, 160. 
Muͤnzrecht haben die geifttidyen 


eher, als die weltlichen Staͤnde 


erlangt, IL, 220. Muͤnzrecht im 


Koͤnigreich Italien, 224. die al⸗ 


ten Kaiſer haben mit Verleihung 


gehalten, als fie mit dem ſilber⸗ 


nen Muͤnzregale verfchwenderiſch 
el TE, 304. die Macht, 

old zu vermuͤnzen, haben die 
Churf. erſt vom Kaif, 


deſſelben nicht eher, bis ſie vom 
Kaiſer ein neues priuilegium des⸗ 


wegen erhalten, 304. Exempel 
davon/ 304. Kaif. Friederich Ul 


iſt mit Verleihung; des Muͤnz⸗ 
rechtes/ ſonderlich an Geiſtliche, 


Gold zu muͤnzen hatten auch ei⸗ 
nige Churfuͤrſten nad dee golde⸗ 


— 


goldene Muͤnzen 
zu ſchlagen / eben fo ſehr an sich 


art TV: 
erhalten, 304. fie bedienter ſich 
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nen Bulle noch nicht, Ul, 360. 
Exempel davon, 360. die Reichs⸗ 
ſt raat agp das Muͤnzrecht gar 
fodt erhalten, VE, 277. es wur⸗ 
de darinnen durch gewiſſe Gee 
ſchlechter im Namen des Kaiſers 
ausgeibet, 277. daß die Muͤnz⸗ 
gerechtigkeit nicht aus der Reichs⸗ 
ſtandſchaft und landesherrlichen 
Hoheit, ſondern lediglich aus 
Fatt Gnadenverleihung heefliefe, 
‘VIL, 168. Miingedicte beweiſen 
Das Muͤnzrecht nicht, Vill, 246. 
Muͤnzgerechtigkeit fan nicht durch 


Die Veridhrung erlangt werden, 


(246. H. Eenft der Fromme ju 
Gotha hat das Muͤnzrecht fel- 
‘ten gebraudjt, niemals gemis⸗ 
braucht, und auf alle feine Muͤn⸗ 
zen geiſtliche und fcharffinnige 
Spruͤche geſetzet, IX V. 23. die 
Reichsſtaͤdte haben weit ſpaͤter 
bee Muͤnzgerechtigkeit erhalten, 
‘als gemeiniglich vorgegeben wird; 
XI, 36. Muͤnzregal iſt in Schwe⸗ 
Det des Koͤniges eigene Cache, 
XL314.Muͤnzgerechtigkeit 
kommt dem Reichsgrafen⸗ und 
Herrenſtande lediglich aus kaiſ. 
Begnadigung, und nicht aus lan⸗ 
desherrlicher Hoheit, noch ex 
immemoriali confuetudine ju, 
XFV V. 2. doch ift ihr Muͤnz⸗ 
‘regal ſchon alt; 2. die aͤlteſte 


Erxempel davon, 2. 3. ſiehe au 
ſehr freygebig, U, 378. das Recht, XVIE f Y 


VIE’. 30 Ff. wodurd die 
kuͤnftige kaif, Muͤnzbegnadigung 
noch ſchwerer werde, XVIL V. 
32. 
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32. die Pfaffenfuͤrſten Fonnten 
ihr erhaltenes Muͤnzrecht aud) 
mit andern gemein machen, XVI, 
302 f. die Kaifer haben als Koͤ⸗ 
nige in Gtatien das: Muͤnzrecht 
den anſehnlichſten Staͤdten er⸗ 
theilt, XIX, 239. Der Koͤnig in 
England hat ganz allein das 
Muͤnzrecht, XX, 239. das Muͤnz⸗ 
recht haben einige geiſtliche Staͤn⸗ 
de weit cher erhalten, als. die 
weltlichen Fuͤrſten im teutſchen 
Reiche, XXI, 41 f. gu welcher 
Zeit ſolches geſchehen, wird un⸗ 
terfucht, 42 f. warum ſolches 
geſchehen, 45. daß die Biſchoͤfe 
auch = Namen auf diefe Muͤn⸗ 
gen geſetzet, 46.. Wann die Pas 
triarchen, Biſchoͤfe und ‘andere 
Geiſtliche ihre Geſchlechtswap⸗ 
en auf Muͤnzen zu ſetzen ange⸗ 
angen, XXI, 160. 

Muͤnzmaͤhrlein. Von einer vers 
meinten ſchimpflichen Figur, wi⸗ 
derlegt, Vil, 2413f. von dew er⸗ 
furter Sargpfenningen, XVII, 
289 f. von einem goͤrziſchen Tha⸗ 
ler, 297f. von dem ſchwaͤbiſch⸗ 
haͤlliſchen groben Geld, XX V. 8. 
Muͤnzmeiſter. Ein brandenburgi⸗ 
ſcher nus 2000 Thaler Strafe 
geben, weil er einen Thaler vom 


feinſten Silber gepraͤget, III V. 
V. ein Muͤnzmeiſter, 


S. 44. 0. 
der reicher geworden, als fein 
ere, TV, 31. Muͤmzmeiſters 
ame fehit auf einem Reichs⸗ 
thaler, und wird daher gezweifelt, 


2 


PDietericus, ma 
--Ruedgerus inciſor, - Heinticus 
ſocius eius, Mahifridus, mone- 


Huldebriefe oor p 
niger deren Mamensbudftaben 


¢ 


— 
ob. er von rechtem Schrot und 


Korn fey, XV. 12. des Many 


meiſters oder Der Muͤnzſtadt Maz 


me ſtehet meiftens auf dem Res 
verſe der alteh engliſchen Muͤn⸗ 


ge, 1, 48. VII, i⸗8. 284. und 


warum? I 48. XE, 368. aud 


in Schweden, VILL, 283 f. Boöh⸗ 
miſches Muͤnzmeiſters⸗Zeichen, 
XVL, 441. Albrecht, Graf von 
Guttenſtein, oberſter Muͤnzmei⸗ 
ſter in Boͤhmen, XVI, 443. 
er monete, 


tarius, Albrecht’ chlebarius, 
kommen in einem. dfterreichifchen 
I, 260. ei⸗ 


Anur auf Muͤnzen hierinnen vor⸗ 


kommen: A.B. L 345. P. ZH, 


97. M. H. I 137. ALK. IL, 225. 


IL 137 f. B. eines metziſchen 
Muͤnzmeiſters Zeidjen; III, 57. P. 
P. oder Op, 


P O. cin’ venetiani⸗ 
ſcher, III, 153. C. T. ein wuͤr⸗ 
tembergiſcher, HL, 321. E. 1. ans 
haltiſcher, VI V. 4. P. L. VO, 
209. J. H. VII, 121. I. P. VIII, 
DL. H. LX, 241. LEB. 
33. H. LH. X, 113. A.G. 
X, 161. LL. C. Xi, 17. A. 
3. H.R. XI, 249. XI 


5:4. Ns 79. Co 
erlinifcher, XV, 177. 4. OZ. 
2 XV, 


8 
Ss; 


34 


XVI B. 19. BL B. heßiſcher, 


xX 1. HLS. = 7 Lf . 
| 337. L. J. 17. H. 8. 
xxũ. 8* Huͤfeifen/ des ſchwaͤ⸗ 
biſchen Craiſes in der Muͤnʒſtadt 
Augſpurg Muͤnzmeiſters, Zeichen, 
IV, 217. drey Kornaͤhren, eines 


nuͤrnbergiſchen Muͤnzmeiſters Zei⸗ 


chen, XXL BW. 21. cin Sterne 
gen, eines andern daſelbſt, ib. 
andere nad) dent Alphabeth: Ain- 
vid, 3u London, XI, 162.. Bas 
ian Altmann, hennebergiſcher, 
155.f. Joh. Adam Boͤtger, 
braunfchweigifder » VIL 377. 
401. IX, 129. X, 425 f. Jacob 
von Boporten, erzbiſchoͤfl. bre⸗ 
miſcher, XVIIL 252. Meſter Fas 
tob von Dore, zu Bremen, VILL 
244. Dareferd, Norvicenſis, 1, 
Ml. 48. Edſtan. ga Bath, XU, 


: 162, ModeRinus Sachs, anhal⸗ 


—— rabergift 
Joach. Grindler, firashergifehe 
oN, 297. XVI 8 26. xix, 25. 
: Sonat Ehriftoph Gillen; brauns 
ſchweigiſcher , VILL 25, vSohlei⸗ 


Faereman, 


XVIII, 268. 
X 337 f. Rouyer, franjdfifeher 
Muͤnzer, den der Baron Sor; 


5 276. Joh. 
Up 
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XV, 209. H. L mannsfeldiſcher, 


fer, augſpurgiſcher, XV, 226, 
Baltafay Sundertpfind, erfter 
eae —— a 
ertus i 49. Joh. 
Lippe, thornifther , XXil 


106. 
| Lupas,Saxo, motdauifeher, XVIE, 
38. F. Marl, fon. 


reufifehery 
XV, 385. Marme 225, 
Midftfugu , iaponifcher in Sedo, 

» 333. Gregorus Mockley, 
engliſcher, XXI, rz0, Hanns 
Neumann / benuebergifdher, Ul, 
13. Georg Friederich Nuͤrn⸗ 
berger, des fraͤnkiſchen Craifes, 
in —— Il, 385. IV &. 
.10, XXIBV. 27 f. 29 f. Geerg 

aul Nurnberger, XXI @. 30. 

anns Dablemann, luͤbeckiſcher, 


Gamuel faker; 


ju Prdgung der ſchwediſchen 


Kupfermuͤnze gebraucht, VI, 238 


Heinrich Schhicer. braunſchwei⸗ 
giſcher, U. 162. IX, 169 f. XII, 


365. XII, 41. XIV, 161. 459. 


Caſpar Seyler, IX, 251. Fnel- 
ling, ſchwediſcher, Viti 281.283. 
nod andcre ſchwediſche 284, 
Chriftian Phil. Spangenbera, 
Mingdirector zu Clausthal, X, 
gr, XIE, 225. XIX, 1. Daniei 
Stumpfelt, anhaltiſcher, XIV, 
zoo, Conrad Sturz, IV, 329, 
Shom. Tympff, brandenburgis 

et, HED. §. 45. Valepio zu 
€Effer, XI, 361. Weifmaneel, 
erfurtiſcher, III, 193, deffen: Zei⸗ 


Ny 
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chen, 193. XIX V. 5.6.7. toas © uits Boratinijz27 f. Jacob Jas 
daruͤber far eine rounderliche Deel cobfen, 224. ens | s 
nung emtftanden, 66 f, Comm, Muůnzproſect, ohnmasgebliches/ J. 
Wrynties, oſifrieblaͤndiſcher Auf⸗ J. J. ZC. VAL, 325 fe 
feher der Muͤnze, XL, 177 f. tTitinsreduction” verantaffet im 
braunſchwe giſchen einen Stecity 


Munzordnungen. Cine uralte XI, 43.. wird beygelegt, 44 f. 
franj. extrabirt, W, 290 ¢ 293. Muͤnzrepreſſalien⸗ V, 394. 1X B, 
GolBminjzenvrdnung Kaif. Mule 11 f. u. 18. X V. 26 f. XIV, 


97.98. XVI, 391 f. XX, 282'f, 
Můuͤnzſtaͤdte und deren Zeichen. 
Weide Muͤnzſtaͤdte heiſen / OW 


prechts bon 140z, VIE, 298 f. 
Dauert nicht fange, 301. Muͤnz⸗ 
ordnung auf dem Dieidystage ju 


Nuͤrnberg, 1438, 303. auf dem 


Reichstage zu Frankfurt unter 
Kaif. Friederich HL, Vill, 74. 
fchſiſche, tb. auf dem Reichs⸗ 
tage zu Worms, 75 _f. Muͤnz⸗ 
edict vor Bremen, VIL, 245- 
dargus folgt Fein Beweis des 
Muͤnzrechtes/ 246. Muͤnzedict 
Konig Heinrichs HW in Franke 
reidy, XL 355. niederſaͤchſiſche 
— —— XI, 218. K. 
Georgs Hin Grosbritannien and 
Ehurf. zu Br. Lar, Muͤnzedict 
“por 1740, XH, 2264229. nebſt 
behgefuͤgter Tabelle von Muͤnzen 
don vollem Werth und devalvir⸗ 
ter Muͤnze, 2304232. Und. dure 
- gu gehoriger Declaration, XH, 
96. diets Koͤnigs 3 heilſame 
Muͤnwerordnungen in deſſen 
churf. Landen, XX, 80+ 84. Very 
raffung einer vom oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Syomeasitel gepraͤgten Rus 
pfermiinge, von #740, XH, 319 f. 
Maͤnzpachter, polnifdye, Andreas 
Tympe / 217 f, Titus. Li- 


2 Muͤnzſtaͤdte des 


Muͤnzvereine, 


V. 8. 20. in der, Tuͤrkey, X, 


290. hid ie Breslau wird 


durd) den uchſtaben W anges 
geigt, XIE V. 15. diefer Bids 
ftabe ift aud) das Aftefte Merk⸗ 
zeichen des breslauiſchen Stadt⸗ 
geldes, XVII, 93. Muͤmnzzeichen 
der franz. Muͤnzſtaͤdte nach dem 

Alphabeih aus zʒweyerley Nach⸗ 
richten, VI, 429. XVI, 176. 
K. B. auf ungarifthem Gelde 


deutet die Mrtingftadt Kremiz Ba~ 
nia an, VIL. 410, N. B. aber 


Nagi Bania, das iſt, Neuſtadt / 
XV, 450. cine, Stutte und cin 
Troͤ blein find das ae des 
wabifthen 
Sraifes, nemlich Stutgard wnd 
Augfpurg , XU 420, 
Junscthaler, XI, 37. , 
Muůnzvergleich, 
dreyer geiſtlicher Thurfuͤrſteũ, 
301. fiche aud) Rhein. der nie⸗ 
derlandiſchen Reichsſtaͤdte, VI, 
gor f. dev andern Reichsſtaͤdte, 
303. dreyer ſchwaͤbiſchen Staͤdte, 
23 Vil, 
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Vv 73.76. mehrerer Staͤdte 
Mia Re daß iemand a 


‘foederibus monetalibus ftatuum 
imperil fchreiben moͤchte, go. 
der 3 Reichsſtaͤdte Campen, Zwoll 
und Deventer, X, 258. Der 4 
Staͤdte Luͤbeck, Hamburg, Wife 
mar, Luͤneburg, XI, 216. XIV, 
340, der 3 Staͤdte Luͤbeck, Hams 
burg und Luͤneburg, XIV, 340. 
Muͤnzwurmſchneider, wer fie feyen, 
XI, 122, , 

Murbach und Luders, der BAebte 

Dafelbft Shaler, VW. 27 f. des 
WAdminiftrators, Andreas on 
Heſterreich, ſehr raver Shaler, 
* XV, 145. 

Mury. Fubclmedaille des Abtes dice 
es Cloſters und erften Reids- 
uͤrſten Placidi auf fein tes 

* yubilaeum, 1720, * JI, 321. 
Fleinere Sehaufticégen Daraut, 
328. Med. auf deffen Snauguraz 
tion zum erſten Reichsfuͤrſten, 

327. 

Muſchinger, Vincenz, kaiſerl. 

1 Raths, fehr rave goldene Mes 

daille, * VII, 345. 422. 

Muſcheln, ftatt des Geldes in Chic 
na gebraucht, X; 254, | 

Muthgroſchen, Il, 238, 

Mylius, Georg, rare Schaumuͤnze 

mit. ſeigem und Barth, Rotini 

Bildniſſen, von 1578, * XX, 

593. 


regiſter. 


Naſſau. 3 Shaler aus dem graff. 
und fuͤrſtl. Hauſe Maffau, XI 
Bert, nod einer, XVII V. 6. 

Naumburg. Sulius Pflug, nach⸗ 
maligen Viſthen allda, rare Me⸗ 
daille, yun 1540, * IV, 137. 

Neapel. Rare Kupferminge der un⸗ 
gluͤckſeligen und beruͤmten Koͤni⸗ 
gin Johanna I von 1382, * VE, 

145. fiche aud) Guife. K. Ferdi⸗ 
nands Lin Neapel ſehr rarer Dus 
cate von 1461, * XXI, 121. ſei- 
ne Cronungsminje, 126. nea⸗ 
politanifher Thaler K. Carls U 
in Spanien, von 1684, * X, 
161. 

Nepomuck, Johann von. Ges 
daͤchtnismuͤnje auf die von dem 
Freyherrn oon Wunſchwitz ihm 
ju Ehren 1683 auf die Pragers 
briicke geſetzte eherne Bildfaule, 
* XIX, 49. iſt Die befte unter. ale 
len auf deſſen Canonsfation gers 
fertigten Medaillen, 95. Beurs 
theilung einer andern, 56, 

Neuburg. Welſchneuburgiſcher 
Thaler des K. in Preuſen Friez 
Derichs J von 1713,* VIAL, 401. 
des Herzogs von Longueville, * 

X Vit, und V. 37, 

— ein Cloſter m Niederoͤſterreich; 
kleine goldene Gedichtnisminye, 

oF VAT, 361. wer der Heilige daz 

rauf fey, 361 f. was der Sehleyer 
Darauf bedeuter, 364. und die 

Buchſtaben T. P.C. XXI, 422: 

der⸗ 
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Dergleichen ftehen anf mehrern 
— S. Leopoldspfenningen, 
422 f. 

Nevers ſiehe Gonzaga. 

Neuß. Des Commendanten das 
rinnen in Der Belagerung 1585 
gelchlagene ginnerne Motflippe, 
* VIEL, 65. 

Neuſtaͤtter, genannt Stirmer, 

a Chriſtoph, bambergifthen 

Domprobſtes, Shaler, LV V. 


§. 10, 

Newton, Sface, bes weltberuͤm⸗ 
ter Philoſophen, Medaille von 
1726, * XIV, §7. 

Niederlande. Niederlaͤndiſche Tha⸗ 
fer, Vil V. 20. andere nieder⸗ 
laͤndiſche und holldndifthe Muͤn⸗ 
sen: Feine neuere Geſchichte Far 
fo ſchoͤn aus Muͤnzen erldutert 
werden, als die niederlaͤndiſche, 
XL181. dreyerley Art von neuern 
niederlaͤndiſchen Muͤn;en, Mes 
dailen, Jettons und Notpfens 
ninge, 181. Ginige jum Theil 
fpdter gepraͤgte Meduillen von 
der niederlaͤndiſchen Unruhe, 181f. 
einige, auch der aͤlteſten, nieder⸗ 
laͤndiſche Jettons, 182 f. ven den 
niederlaͤndiſchen Notmuͤnzen, 184. 
H. Wilhelms in Bayern, als 
Grafer peor Holland, rarer 
Goldgulden, vom 13517 * IV, 
49. {eine filberne Muͤnzen, $6. 
Sr. Withelms .V von H 
Goldmuͤnzen, goude Lammen, 
WW, 2rz. der ditern Grafen vor 
Holland Muͤnzen, arz, oie nice 


olland 


derlaͤndiſche Prinzen und Grafen 
ahmen den Manze der Koͤnige 
in Frankreich fleifig nach, 212. 
Kaif. Wilhelms IV diefes Naz 
mens unter den Gr. pon Holland 
Manze, 214. Ludwigs Grafen 
pon Flandern 2 goldene Mine 
sens Lowitzen, 214 f. AWWilhefms 
VIS. in Bayern, Gr.ju Hens 
negau, Holland, Seetant, und 
Herrn von Friesland, vortreflich 
altes Schauſtuͤck, zwiſchen 1405 
u. 17, * XXII, 1. Gr. Wil⸗ 


helms VE von Holland 2 ſilder⸗ 


ne Muͤnzen mit dem Zaun, XV, 
183. cin fehr rarer flandrifcher 
Goldgulden der H. Maria von 
Burgund von 1477, * X, 89- 
vier ſuberne Fleine Muͤnzen dies 
fer een 96, niederl. bale 
ber Neat des rom. Kon. Maris 
milians Lyon 1487, * XH, 177. 
Foinmt auch in Silber vor, 178. 
was er befonders hat, 178. derz 
gleichen Geld ift den Flandrern 
febr anſtoͤßig gewefen, und hat 
eine Aufruhr veranlaffet, 178. 
was Mariinilian damit flr eit 
Abſehen gehadt haben moͤchte, 
178. der verwittibten K. Maria 
pon Ungarn, als Statthatterin 
der Niederl. Jetton, XV, 267- 
der fo beruͤmie niederl. Geußen⸗ 
pfenning, * VIII, 105. Veran⸗ 
laſſung deſſelben / 107 f. FEI. iff 
das aleraͤlteſte Denkinat der nie⸗ 
Derk. Unruhe auf Schauumuͤnzen, 
XI, 181. Gegen,eichen de Ca⸗ 

tholi⸗ 


$8 


die Gouvernantin der Niederlan⸗ 
de und Herjogin von — 
Margareta von Oeſterreich, 1567, 
* YX, gr. des H. von Albay 
Gouverneurs der fpanifehen Mies 
Derlande, erfte Siegsmedaille, 
1568, * VILL, 232. 240. wer 
fic erfunden haben moͤchte, 237. 
cine andere Med. von ihm, 239 f. 
der Stadt Middelburg in Gees 
fand MoutElippe von 1572, * IV, 
257. ſiehe Notmuͤnzen. Mote 
klippe in der fpan. Belagerung 
ber @tadt Harlem, 1972+ 
VI, 81. cin andercs Geprige, 
ib. nod) cine runde Muͤnze, 88. 
nod) 2 Gorten, 445. Votklippe 
der Stadt Zirkſee in Geeland, 
pon 1576, * IV Zit. und 443. 
eben diefelbe nod) cinmal, * VIII, 
31. brabantiſche Silbermuͤnze in 
Der groſſen niederl. Unruhe 1584, 
pon den Standen dieſes Herzog⸗ 
tuins gefdlagen, * Il, 273. 
aͤhnliche Einrichtung folder Muͤn⸗ 
gen, 274, wie Luc und Bizot 
» dene angefehen, 274. werden wie⸗ 
derlegt, 275. einer der aͤlteſten 
Thaler der beeden vereinigten nie⸗ 
derl. Provinjen Holland und 
Geeland, von 1584, * XVI, 
257. Merkwuͤrdigkeit deffelben, 
249. das Bild darauf ftellet Pring 
AWilhelm von Oyanien yor, 259 Ff. 
wird faͤlſchlich fir cin QWusswurfs 
geld gehalten, 259. 264. der nice 
deri, SProvingen Derordnung, kei⸗ 
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tholiſchen, VI, 112. Ded. auf . 


nerley Muͤnze mehr mit dem Wap⸗ 
pen, Ramen und Titel des K. 
in Spanien ſchlagen zu laſſeu, 
260. mehrere dergleichen Thaͤler, 


260 f. 264. cine Med. auf des 


Pringen Berwaltung der héchften 
Landesregicrung, 261, Verdndes 
rung wegen des Vitels auf dem 
Gelde, 262. warum fein Bild 
ohne Vitel auf den Muͤnzen ſte⸗ 
het, 263. folder Muͤnzen wer⸗ 
den verſchiedene angefirt, 263. 
Cleres Irrtum Hiebey, 263. cine 
bey vorgehabter Fnftallation des 
Prinzen jum Grafen von Hols 
land beſtimmte Auswarfsmuͤnze, 
264. Robert Dudley, Grafens 
von Leiceſter, Medailie auf ſei⸗ 


nen misvergnuͤgten Abzug aus 


den Niederlanden, 1587, * XVI, 
385. was mit diefer Med. vorge⸗ 
gangen , 392, der Generalftaas 
ten Sdhaupfenning wider den 
Grafen von Lcicefter, XVI, 391 f. 
fhine Gedaͤchtnismuͤnze bon dem 
Siege bey Turnhouth und den 
darauf Spanien abgenommenen 
9 Stddten im niederl. Kriege, 
1597, * XVII, 353. der Staae 


‘ten bon Seeland 2 Rechenpfen⸗ 


ninge auf den von Gr. Moris 
von Naſſau wider den Erzh. Ms 
brecht von Oeſterreich bey Nieu⸗ 
port 1600 erfochtenen Sieg/ XX, 
370, cine anſehnl. Ged. Muͤnze 
auf eben dieſen Gieg auf Vere 
prdnung der Generalſtaaten, ib. 


noch cine etwas Eleinere Mees 


daille, 


, 
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baile, ib. ein brabantifder Dus 
caton Erzh. Albrechts von Oe⸗ 
ſterreich und ſeiner Gemalin, 
Iſabella Clara Eugenia, als Be⸗ 
ſitzerin der ſpan. Niederlande, 
1619, * VI, 393. eine feltene 
goldene Tornoſe von ibnen, * 
Vit Vit. und BV. 39. Ged. 
Miinze auf det gu Muͤnſter zwi⸗ 
ſchen Spanien und den_vereinigz 
ten Niederlanden geſchloſſenen 
ie en, * XX, 321, viererley 

eprdge davon, 322. vostreflis 
de von Holzhey verfertigte Ju⸗ 
belmuͤnze auf den muͤnſteriſchen 
Grieden zwiſchen Spanien und 
den vereinigten Provingen, 1748, 
¥XX Tit. und 443 f. Ged. Muͤn⸗ 
ye Der Proving Geeland auf die 
1651 im Haag gebhaltene allges 
meine Verſammlung der vereis 


nigten niederlaͤndiſchen Staaten,’ 


XX, 17. 436. eben diefelbe, * 
XXIL, 337. Medaille gum Ruhm 
der Holl, Republick nad dem 
aackiſchen Friedensſchluß, 1668, 
* IX, 377. wird in Frankreich 
uͤbel ausgelegt, 383 f. eine ande⸗ 
re uͤbel ausgelegte, 384. und * 
Tit. beede werden vertheidigt, 

24 und V. 39. die Republick 
fll fid) durch praferifdye und ans 
dern zur Verkleinerung gereichens 
de Medaillen den 1672 ausgebro⸗ 
chenen franz. Krieg zugezogen ha⸗ 
ben, 373. eine Muͤnze mit der 
Beyſchrift: Sta, fol! 378. die 
Erfindung davon wird falfdlid 


ſo we 


dem Staatsminiſter ton Beu⸗ 
+e ny beep 2 f. — 

aris dargegen gemachte Me⸗ 
bai ¢» 382. nod) an Paar holl. 
ſatyriſche Medaillen, 383. vore 
treflicher Medaillon auf die durd 
des Grafen von Monterey, Goue 
berneurs Der Nicderlande , Bes 
muͤhung wider gangbar gemadhte 
Schleuſen gu Ofkende, 1675, * 
XH, 297. eine aͤhnliche Ged. 
Nuͤnze, 303. ſechzehen Jettons, 
been der Erpherjogin Mae 
tia Elifabeth von Oeſterreich in 
fo vielen Jahren, als fie den 
oͤſterreichiſchen Niederlanden als 
Gouvernantin von — vor⸗ 


geſtanden, zu Bruͤſſel geſchlagen 
worden, * ty 257 é falfdyer 


_ boll. Ducate von 1736, * Xi, 


145. Unterfchied von gerechten 
hol. Ducaten, 148. aud) cine 
ſolche Gorte bon 1729) 148. une 
ter den 29 falfchen Ducaten, fo 
beſchrieben werden, find alle, bis 
auf einen, hollaͤndiſche, XX, 79, 


woher es komme, 79. Urtheil von 


dem Schaden, den Teuiſchland 
poe den hollaͤndiſchen Ducaten 
yaty 79. 


7 
Nobiles oder Roſenobel, VI, 326. 
a deel Rarer 


jet Goldgulden 
Diefer Reichsſtadt, oon 1452, * 
VIL, 177. 0, 432. wann fie ete 
ann die Muͤnzgerechtigkeit erhal⸗ 
ten, Vil, 184. bier Goldgulden 
der Stadt aus dem 15 Saec. 


XXI V. 27. was ibe wegen ihe 
Ro. | ree 


90: 


Albrechts von. 


rer, Batzen angefonnen: worden. 
ib. Feinen Shaler. fiehet man nicht 
von ihr, ib. 
Norbert. Gedaͤchtnismuͤnze auf die: 
Verſetzung der: Gebeine des h. 
MNorberts, Erzhiſchofs ju Magde⸗ 
burg und Stifters der Praͤmon⸗ 
ſtratenſermoͤnche, aus dem mage: 
deburger. Marienftifte in das. Clo⸗ 
fter. Strahorw. ju. Prag, 1627,, 
*IX, 


3236. 
{Tordhaufen: Thaler dicferMeidse- - € 


fradt; XXI V. 18.19, einer oon 
1566 mit: Kaiſ. Carls V Bilds- 
niffe, und warum? XXLV. 18 f. 
ein ſchoͤngepraͤgtes Zweydrittel⸗⸗ 


ck 19. — 
Northeim. Shaler: dieſer Stadt: 
0; 1671, *IX, 161. eigene Muͤnze, 


_ 166:. hat: die Muͤnzgerechtigkeit 


opn ihren: Landesherren pachts⸗ 


weiſe iberFommen,, welche die⸗ 


ſelben wieder an ſich genommen, 
168... daher die. Seltenheit des. 
Shalerg, 164... | 
Woſtitz und; Rineck, Graf Wnton : 
Johanns. ſchoͤner Shaler. von: 
1719, VL 265: XV V. 6 


¢ 


Muͤnzrecht der-Grafen ju Rineck,, 
XVII V. 6. 


Notmuͤnzen, Notklippen, Not⸗ 
thaler ice Beſchreibung der Not⸗ 
muͤnzen, XL.184.. von niederlaͤn⸗ 
diſchen Notmuͤnzen, XE 184. die: 
ungariſchen find: unter aller Mots: 
muͤnzen die rarefteny und.twarum ?: 

V, 409. f. zwo Feldklippen M.. 

randenburg ; 

9903553, * HL, 409, eine groſſe: 
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goldene Klippe, 433. nod) zwo 
pon: Schweinfurt, * IX,. 249. 
257. bryfacher Mothlippe; 1633, 
*i 288. Motthaler. der. Stadt 
Campen ,. 16727.*-X,. 257. die: 
foͤrmlichſte und wohlgeſtalteſte un⸗ 
ter. Dew: Motmuͤnzen 257.. was 
die andere Not auf. dieſem Tha⸗ 
ler heife,, 260,. in der: erften Not 
lefen fie 1572 Klippinge ſchlagen, 
und woraus ? 260. ſehr rarer aus 
anonenerz geſchlaͤgener Mots 
thaler in der Belagerung der Stadt 
Caſal im Montferratiſchen, 1630, 
*XXI,. 409. Churf. Gebhards 
qu. Coͤlln bonniſche Notwuͤnze, 
£683),.* 1.297. Wave: kuͤpferne: 
Notklippe mit. dem Namen und 
Zeichen der Stadt Cork im irr⸗ 
ldhdifchen:: Kriege von? 1690, * 
XV,.1692.K. Chrifti: Min Dae. 
nemark bey. feiner: Zuruͤckekunft 
in Norwegen 1531. aus Kirchen⸗ 
ilber geſchlagene Notklippe, * 
J, 41.42. Notthaler der Stadt 
Danzig bey der von K. Stephan: 
in: Polen: ausgeſtandenen ‘Delos. 
gerung », 15777 * VI. 3057. wo⸗⸗ 


raus er: geſchlagen worden 371: . 


aud Groſchen und Ducaten, 311. 
Zweyerley Stempel des Nottha⸗ 
lers, 312. nod) einer, 446. zwo 
zinnerne Notmuͤnzen der. Stadt: 
Leger, 1743, * XV, 409.. Rote: 
klippe der. bon: dem ſpaniſchen 
Kriegsvolke 1623 eingeſchloſſenen 
Stadt Frankenthal in der un⸗ 
tern Pfalz, X X, 137. eine ans 
dere jj Xd, 424,. 0. In ats 
a : 
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doe. ip der Stadt Gotha 1567 
geſchlagene Notklippen, * Xi, 
161, dritte Sorte, 162. verſchie⸗ 
dener Werth, 163. Greifs wal⸗ 


diſche ginnerne Motminjgen von - 


1631, * IX, 393. Notklippe der 
‘Stadt Groningen » 1672, * X, 
177. Notklippe in der ſpaniſchen 
Belagerung der Stadt Satlem, 
1572,* VI, 81. ein anderes Ge⸗ 
praͤge, ib. woraus fie geſchlagen, 

38. noch eine runde Muͤnze, ib. 
—— — 44.5. Bere 

idynis iacobitiſcher Notmuͤnzen 
im irrlaͤndiſchen Kriege, XV., 

174. drey in der Belagerung 
Juůlich 1610 geſchlagene Not⸗ 

ming, * V, a69. woraus ſie 

geſchlagen ‘worden, 169. 175. 

noch mehrere, VI, 431 f. die 
vierte, *IX, 42¢ f. Notthaler 

Gotthart von Kettler, letzten Heer⸗ 
meiſters in Liefland, 15859, * 

IV,, 385. woraus er geſchlagen 
worden, 391. und warum fo une 

foͤrmlich, 391. rare goldene Feld⸗ 

Hippe ides Domeapitels zu Mag⸗ 

deburg, vermutlich in der Bela⸗ 

38 derſelbigen Stadt, 1551, 

* XVII, 241 f. ſilberne Not⸗ 

klippe der 1551 —— 

Magdeburg, * XVI, 249. mehr 

fold) Notgeld, 256. Notklippe 

Der Stadt Middelburg in Geez 

land, 1972, * IV, 257. wee 
und woraus er fie ſchlagen laffen, 
264. verſchiedene Sorten davony. 
ib. ift die Altefte wiederl Dota 


‘mange, XT, 189. filberne Rote 
muͤnze der belagerten Stade Min⸗ 
‘den in Weftphalen, 1634, * 
Vill, 385. sift ſehr rar, 385. 
igitmerne Notklippe des Commens 
Danten in der belagerten Stade 
Neuß, 1586, * Vil, 65. ‘eine 
kleinere, 72. ſehr rar, 72. Mots 
muͤnze bey der Belagerung ‘von 
Newark, '1646,1, 439. * VIIl, 
#77. OrafEhriftophs ju Olden⸗ 
— tmuͤnze in der 
zur Befreyung des gefangenen K. 
Chriſtian 1 in Daͤnemark ents 
fponnenen fogenanutenGraferifehs 
‘De, von 1435, * -XIV, 329. 
Notklippe der Stadt Osnabruͤck 
‘bey dev ſchwediſchen Belagerung 
1633, * X, 313. iſt aus des Bis 
ſchofs Silbergeſchirr geſchlagen, 
315, 320. 3wo in der von K. 
Franciſco I betagerten Stadt Pa⸗ 
via 1524 geſchlagene Notmuͤn⸗ 
pen, *XI, 321. 326. Notmuͤn⸗ 
ze, bey Belagerung des Schloſ⸗ 
ſes Pontfract sin Vorkſhire bey 
der innerlichen Unruhe in Eng⸗ 
land unter Koͤn. Carl 1, 1648, 
*1, 337. fiche England. Neun 
zinnerne Notmuͤnzen des Prine 
zen Yon Sachſenhildburghau⸗ 
fen in Braunau, von 1743,* 
XVI, 362. Klippe der fchlefie 
chen: Fuͤrſten und Stdnde von 
1621, * IV, 369. nod) 2 Sore 
‘ten, 370. zehnerley auf Angeben 
des Baron Goͤrz in Schweden 


geſchlagene kupferne Notmuͤnzen, 
9 9 pt —D 


rs Bie Eaiferlidye oder Reichs⸗ und” 
die Siadt/Wane 202, die Kai 


* VE, 233 f. fiche Schweden. 
or dfie folmfifthe in Wolfen⸗ 
uͤttel 1627 geprdgte Notmuͤn⸗ 
¢, E, 234. Thalerwidhtige Feld⸗ 
lippe des ftrasburgifchen Bir 
ſchofs Carl, Herzogs von Los 
thringen, V SB. 18. Klippe H. 
arlgs pon Suͤdermanland, 
1998) * MIL, 305. Ungarifthe 
im Tuͤrkenkriege 1552 geſchlage⸗ 
ne Feldflippe, * V, 409. Luck 


Erklarung davon gro, wamn und 


woraus ſie etwann geſchlagen wor⸗ 
den, 416. eine von dem Commen⸗ 
danten in Großwaradein bey der 


ragotziſchen Einſchlieſung 1708 aus » 


Kupfer geſchlagene Notmuͤnze, * 
305, zwo Notmuͤnzen, fv 


Die Schweden bey der Belages - 


tung bon YWismar qué Cano⸗ 


nen achauen, XI, 426. Notklip⸗ 

pe der Stadt Zirkſee in Geeland, 

1576, ¥1IV Tit. u.443. woraus 

fe eſchlagen, 443. eben diefelbe, 
vur 81 


Nuenar fiche Moͤrs. 
Numiſmatica ves, darinnen bat, wie 


faft in allen Wiſſe t i 
Seu ee 


J oT. 
Numus reftitutus, V, 439. XL, 181. 
Nuͤrnberg. Dice Reidsftaat bat 


bon den aͤlteſten Zeiten ber ſchoͤ⸗ 


nes und gutes Geld ſchlagen laſ⸗ 


fern, VH, 202. vor Alters war 
zweyerley Manze in Ber Stadt, 
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fer febeten Reichsmuͤnzmeiſter dar 
bin, 202. uͤberlieſen die Muͤnz⸗ 
gerechtigkeit pfandsweiſe an ver⸗ 
moͤgliche Burger, ib. wann ſol⸗ 
che dem Rath abgetretten wurde, 
ib. Privilegium uͤber ihre eigene 
Muͤnzgerechtigkeit oon Kaif. Frie⸗ 
derich TE, darinnen noch aͤlterer 
Rechte gedacht wird, 202 f. ily 


re eigene Muͤnzgerechtigkeit iſt al⸗ 


fo uralt, 203. Unterſchied der ju 

Nuͤrnberg geprdgten Reichs⸗ und 
Stadtmuͤnze, 203. der Math 
richtet fich aufs eifrigfte nad) den 
Faif. und des Meichs Muͤnzver⸗ 
ordnungen, 203. verfahicdene fole 
chev Verordnungen und Privie 
legien, 203 f. ihre Heller, 203. 
Pfenninge, halbe Groſchen, Gul⸗ 
dens Goldmuͤnzen, Schillinge, 
Plapperte, Helblinge, 204 f. 


“was. fuͤr Sorten von Süber⸗ 


muͤnzen bis aufs 36 Jahrhundert 
da geſchlagen worden, 205. 
Dickpfenninge und Silbergro⸗ 
ſchen, 206. iſt unter den erſten 


Reichsſtaͤnden mit, die Shaler 


ſchlagen laffen , 206. Beſchrei⸗ 
bung ibrer Shaler und’ Thaler⸗ 


groſchen, 206. leuchtet im Mune 


en anders Standen mit gutem 
Exempel pvr, 206. preiswuͤrdi⸗ 
ge Sorgfalt gegen ſchlechte Muͤn⸗ 
zen, 206. ESgennutz eines Bur⸗ 
gers im Muͤnzen beſtraft, 206 f. 


die nuͤrnbergiſchen Thaler, Gul⸗ 


den und Ducaien machen ſich ih⸗ 
res recht ſchoͤnen Gepraͤges Pee 
t 
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chronologiſcher Umſchriften wile 
len gar beliebt, 207. achtzehen 


folder Umſchriften angefuͤrt, 


207f. Schaumüuͤnze auf die der 
Reichsſtadt Nuͤrnberg vom Kaif. 
Giegmund zur avigen Verwa⸗ 
rung 1424 anvertrauter: Reichs⸗ 
beiligttiner und Kleinodien, * 
XV, 313. der Stadt Nuͤrnberg 


Guͤldengroſchen werden nicht une - 


ter Die Shaler gesehlet, XXT V. 
20. ihre ſehr haufigen und: alle 


vorhergehende reich s ſtaͤdtiſche 


Thalerliſten an — uͤbertref⸗ 
feude Thaler, XXIl QW. 204 32. 
der Altefte nuͤrnb. ganze Guͤlden⸗ 
thaler, von 15928, * VI, aor, 
ein Altever ot 1927, XXLV. 21. 
cine ſchoͤne Muͤnze von 1580, * 
OH, 9. XE, 419. eine andere ders 
gleichen von 1596, I, 419, Golds 
gulden auf Kaiſ. Matthiaͤ u. feis 
ner Gemalin Einzug daſelbſt, 
P6127 * V,49. Geddd 
ze auf Die voͤllige Vollziehung des. 
weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſes 
in agent * XXIL, 281. das 
Friedensgedaͤchtnis mit dem Ste⸗ 
cFenpferdreuter, 288. fuͤnf Me— 
Daillen auf das zweyte A. C. Bus 
belfeſt, 1730, HL, nad) 208. ein 
nürnb. Shaler und Ducate von 


745, * XVILQit. neun daſelbſt 
auf den Regierungsantritt Kaiſ. 


Franciſci ausgefertigte Schau⸗ 
minjen, iit einiger Erklaͤrung 
und Beurtheilung der Erfindung, 
XVI, 3702375. davon die neun⸗ 


aͤchtnis muͤn⸗ 


te mit der Ehrenpforte im Kupfer 
vorgeſtellt wird, * XVM Sit. 


O. 


Obani, iaponiſche Goldmuͤnze, UE, 


120. 4 


36. 
Occo, Adolph, Numifmaticus. und 


Medicus ju usfoute » 1606 5 
Med. auf in, * Vill, 369. iff 
einer der erften, dev die Muͤnzen 
Dev alten roͤm. Kaiſer befehriebeny 
370. dieſe Schrift wird recenſirt, 
372. Geſchichte dieſes Buches/ 
372 f. eine andere Medaille, 376. 


Oels. Muͤnzgerechtigkeit der Here 


zoge zu Oels, X, 339. Shaler 


der Herzoge von Wuͤnſterberg⸗ 


Hels, 2 Claſſen, XH. 
112 14. cit rarer Goldgulden 
Alhrecht und Carls, Herzoge zu 
Muͤnſterberg und Hels, Gebruͤ⸗ 
Der, von 1511, * XVL, 105. 
warum der Apoſtel Jacob darauf 
ſtehet, 108. ein rares und merk⸗ 
wuͤrdiges Goldſtuͤckgen der Here 
zoge zu Muͤnſterberg und Oels, 
Carls und Joachims, Vatters 
und Sohnes, ohngefaͤhr von 15 53, 


* XV, 113. darauf erſcheint 


der Batter vyne Bart, ud der: 
Sohn mit einem ſtarken Barty 
113. der Sohn hat es dem Vat⸗ 
ter zu Ehren nach ſeinem Tode 
praͤgen laſſen, 120. ein 
maͤſiges Goldſtuckgen Herzog 
Carls mit ſeinem dritten Gobney 
— 114. H. Carls Hi 

3 gun 
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Muͤnſt. und Hels Bear. Shaler 
‘pon 1617, * 289. noch 2 
andere Begr. Muͤnzen, 295 f. 


8 Sylvius Nimrod .ovales 


oldſtuͤcke, als er 16589 unter der 


Schuͤtzenbruͤderſchaft zu Oels 
Koͤnig geworden, X, 338. deſſen 
Nachlaͤßigkeit, daß er die Erlan⸗ 
gung dieſes Fuͤrſtentums nicht 
durch cine Muͤnze verewigt, 338f. 


der allererſte fuͤrſtl bifhifche Tha⸗ 
Sylvius Friederichs aus 


ler H. 
— en Hauſe, * 
1674, *x X 337. warum evi 

erſte Heifer, 338. .H. Chriftian 
Uirichs Thaler von 1687, * X. 
353. Medaille auß ſeine afte Ver⸗ 
malung, 358. ſeiner erſten Ge⸗ 
malin ‘Anna Eliſabeth Begr. 
Muͤnze, 358. Medaillen auf die 
zweyte und dritte Vermaͤlung, 


399. ae. 
— Grvediibe Geldſert 
VI, 248. AX, 229. — 
pa > cine fdwedifde Muͤnze, 
“XE, 289. 318 f. XX, 231, 
Oeſterreich. ween alte einſeitige 


herzoglich oeſterreichiſche Pfen⸗ 


ninge aus dem 13 Saec., XXXI, 
257. wo fis agg tag ib. 
find keine Blech⸗ fondern arte 
Muͤnzen, 257 f. gu welder Zeit 
fie gehdren mbdgen, 258 f. Muͤnz⸗ 
erechtigkeit und Muͤnweſen im 
* iſchen, 259 f. Shafer der 
oᷣſterreichiſchen Erzherzoge, VIL 


V. 13422, ihrer find ſehr viele 


soegen der seichen. tyroliſchen 
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Bergwerke, 13. die allerditeften 
13 f. Exh. Siegmund gu Syrol 


ſchlaͤgt gu Ausgang'des 1 6 Sabre 


u erſt Shaler -- U V. 
‘Y. 2. K. Marimilians. und ſeines 
Sohnes, Erʒh. Philipps in den 
——— “mit — —* 
Ichlagene Muͤnzen, Ill, 421. des 
letztern niederlaͤndiſche Muͤnzen, 
lb. vortreflicher Medainon .auf 

die Vermaͤlung der oͤſterreichiſchen 
Erzh. Margareta, unit -H, his 
Aibert Il in Gavoyen, * XV, 721, 
mehrere Medaillen von ihr und 
auf ſie, 126 f. Medaille auf Phi⸗ 
lippina Welſerin, Erzherzog Fer⸗ 
dinands Gemalin, von 1580* 
WW, 9. Andreaͤ von Heſterreich, 
Cardinals -und -Mdminiftrators 


wer 


Der fuͤrſtl. Stifter Murbach und 


Luders, fehr.rarer Thaler zwiſchen 
41587 und 1600, * XV, 145. 
tine Med. auf .ihny 150. ein Jet. 
ton auf ifn, 150. rares Gold⸗ 
ſtuͤck, fv die Landfchaft.im Hers 
zogtum Crain “der bayeriſchen 

rinzeßin Maria Anna bey ihrer 

ermaͤlung 1000 mit dem Erjh, 
Ferdinand zu Oeſterreich zum 
—— gegeben, * XXI, 
177. 180. Erzh. Ferdinands in 
Tyrol ſchoͤner Doppelthaler, * 
V 161. Seltenheit imd Vorzug 
deſſelben, 162. zwo andere Sor⸗ 
ten ſeiner Shaler, 162. eine tha⸗ 
lerfoͤrmige Silbermuͤnze Erſh. 
Ferd. I, nadhmatigen Kaiſers, 
Vill V. 15. Thaler deg roͤmi⸗ 


ſchen, 


1 £Ninsregifter-. 


ſchen, ungariſchen und boͤhmiſchen 
Koͤnigs Ferdinands E mit: dem 
befondern Vitel cines Erzherzogs 


bon Kadrnthen, * WL. 289.. cir 


aͤhnliches Stuͤcke, 290: verord⸗ 
nd — vari — 

then gegebenen’ Muͤnzfreyheit, 
ihm dieſen Vitel: zu geben, 295. 

ein anderer kaͤrnthiſcher Thaler 
von ihm, 296. 430 f 439.. Erz⸗ 
herzog Carls Shaler. von 1614;3 
ungewiß, ob. er. ibn: als. Biſch. 
in Brixen oder Breslau ſchlagen 
laſſen, LV. V. . 12: —— 
ler Erzh. Leopolds, Kaiſ. Ferd. 
Mandern: Bruders, bon: 1624- 


u⸗ 28281. warum er da⸗⸗ 
“DOT fe 


tauf “Guberhetor® anterionim : 
* ‘prouinciarum S.-C. 'M.- beife,. 

288. . hat viele ſchoͤne Shaler muͤn⸗ 
zen laſſen von: allerley Geprage, - 
288. Erzh. Matthiaͤ ſchoͤne Mee: 
daille, * TIE, .377.5. bey welcher 
Gelegentcit: fie geſchlagen woͤr⸗ 
den; TH, 383. noch mehr Med. 
bon ihm, 383. nod) eine Me⸗ 


Daille 432. Ged.. Muͤnze auf 


den Erzh. oon Oeſterreich Ferdi-- 
mand IV. und. deſſen· Bahl: zum 
roͤmiſchen Kbnige * XXL, 305, . 
Gedaͤchtnismuͤnze auf. die niederz 


oſterreichiß e Huldigung zu Wien, 


1740, HHL. 13. zwey recht 
ſchoͤne Schauſtuͤcke auf den iun⸗ 
gen Er hein Oeſterreich,  Fofephy, ; 
R 193. . : Ps : 
Oettingen. Graͤflich oͤttingiſche: 
—i ⸗ 34, xIV,. 


* VI,.43 
Oldenhu 
Anton 


oF 
467. nod ein graͤft. ottingiſcher 
Thaler, Sve 6. 7. Des ers” 
ſten Fuͤrſten zu Dettingen ;: Al⸗ 
brecht Ernſt, z Thaler/ XIV. 
13... Gedaͤchtnisthaler deſſelben 
wegen erhaltenen Fuͤrſtenſtandes, 
1675;-* XIE, 65. iſt tibel geſchnit⸗ 
ten und erfunden, 66. Dred. des 
letzten evangeliſchen —— Al⸗ 
brecht Ernſt U, XIV. 14: 


Oifelii, jee: : tHebinrus felestorenr 


natum antiquorum, XVI, , 


‘ 379° ; af. 
Oldenbarnevelt/ Johann von hoch⸗ 


verdienten, aber: ungluͤcklichen 


Penſivñaire der hollaͤndiſchen Ree: 


pubtice; - Medaille, * V5. 17. 
Befindlidh tft, .18.- ne 
Moris von Oranien Medaille au 


- den enthaupteten: Oldenbarnevelt 


bon 1619,.* V, 25. noch 2 ane: 
dere: Med. zu feinem iBobe , 27. 


anderweitige Nachricht davon, 


ty. pte — 

+. Des lester’ Grafen 
Giinthers Begr. Muͤnze, 
16673. * V, 417. ———— 
burgiſche Shaler, XVILQB;7z.10.. 


> BVerdnderung: auf: Gr. Antons 


Thaterp XVILDB, 8..9.- Sex une 
gluͤcklich verlobten Graͤfin Anna. 
Sophia ſehr rarer Begr. Tha⸗ 
ler 7 16397.* XX, 273. 


Olearii, . gehann Chriſtophs, pro⸗ 


dromus hagiologiae. numiſina- 
ticae teutſch eingeruͤckt/ XX, 435 f. 
agoge ad numophylacium bra- 
&eatorum, Al, i139,- —2 
gibt 
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rei numariae.{cientifice traden- 
dae heraus, XXII V. c. 3. 
Olik, tuͤrkiſche Silbermuͤnze, X, 290. 
Oliviſcher Fricde. Vortreflicher 
Schaupfenning darauf, 1660, 
* XVI, 265. ein anderes bon der 
Stadt Danjig darauf gepragtes 
Stuͤck, * XVIII Tit. u. 433. 


imtia. Biſchoͤflich olmuͤ 


ch Medaille, * IV, 265. Shas 
ler des B. Jacob Ernſt, Gr. 
pon Lichtenſtein, 1740, * XIV, 
105. , 
Omineus. Omineuſe Dinge auf 
Muͤnzen, als: verkehrte Zablen 
und Buchſtaben, U, 42. UI V. 
§. 9. I, - Stempetriffe, O 
42f. MDD. 5. 26. Omineufe 
Vebale, * MI, 225... Omineus 
ſes Entzweyſpringen eines Tha⸗ 
ferftempels, IX V. 16. Omi⸗ 
neuſer Spruch auf einem 
Shaler, IX BW. 39. Qmwineuſe 
Umfehrift, FX, 84. foͤlſchlich vor⸗ 
ebene vmineufe Auslaſſung des 
drtleing pro in dem Spruche, 
ſi Deus pro nobis &c, XIl, 
122 f, | 
Oranien, Pring Moris von Oras 
"nie, Med. auf den enthauptes 
ten Oldenbasnevelt, 1619, X V, 
2g, Exklaͤrung der Abſicht davon, 
27. Pring Wilhelms Ul Shaler 
pon 1649, * X, 241. warum 


ifche 
olf⸗ 
gang Cardinals von Schratten⸗ 


1. Muͤnzregiſter. 
gibt deſſen ſpecimen uniuerſae 


das franz. Wappen darauf ſiehe, 
248. tha Friederich Heinrichs 
und deffen Gemalin vortreflicher 


Ortenburg. Card. Widmanne, 
alg Grafen von Ortenburg in 
Kaͤrnthen, rarer Thaler von 1656, 
* IV, tos, muß vom RKaifer die 
Muͤnzgerechtigkeit bekommen has 
ben, tro. deſſen Vatters Mee 

daille, *IV Vit. und 437. Gas 

brief Srafens in Ortenburg unz 
gemein rarer Schauthaler, von 
1533, * XIX, 313. 
OfeHo oder Ofella, cine venetianis 
fhe Muͤnze, U, 154. Urfprung, 
dame, era ne Werth derz 
ſelben, 154. Wagenfeils Nach⸗ 
ridt Davon, VET, 435 f. fiche 
aud) XVII, 129. 130, | 

Oßnabruͤck. Biſchoͤfliche Shaler, 
VB. 7 f. des Domeapitels 
Thaler von 1698 und 1715) 9. 
10, deſſen Medaille fede uacan- 
te, 10. Beurtheilung , 10, B. 
Eris ſehr rarer, Shaler von 
1524, * XV, 9. gehoͤrt unter 
die red)t raven, 10. wird anders 

atvdrts faͤlſchlich befthrieben, 10. 
er hat ihn als Biſchof gu Paders 
byrn ——— laſſen, 10. des B. 
Franz ilhelms Kupfermuͤnze 
pon 1633, X, 314. des erſten 
Biſchofs aus dem Hauſe Braun⸗ 
8 und Luͤn. Ernſt Auguſts, 
Gedaͤchtnismünze auf die Beſitz⸗ 
nehmung dieſes Biſtums, fon 

1602, 
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1662, * X, 329, ein anderer Res 
pers davon, 336. des Domcapi⸗ 
tels dafelbft Kupfermuͤnze ju 3 
fenningen, von 1740, XL, 320. 
errufung derfelben, 319 é die⸗ 


ſe Kupfermuͤnze in Kupfer vor⸗ 


eſtellt, * XIX, 17. Briefwech⸗ 
el daruͤber zwiſchen einem Dom⸗ 
herrn und Rechtsgelehrten, XIX, 
18424. Notklippe der Stadt 
Oßnabruͤck bey der ſchwediſchen 
Felageurg 1633, * X, 313. 
Dije, D. Melchior von, churf. 
ſaͤchſ. Canjlers, fer rare Schauer 
muͤnze von 15943, * XV; 193. 
Dienet jur Ergdnjung feiner Les 
bensbefdhreibung, 194, _ 
Oftfriesland. Graflich oſtfrieslaͤn⸗ 
ifche Bhaler, KI DW. 14-217. 
fuͤrſtliche, XI V. 18 f. Verzeich⸗ 
nis der graff. und fuͤrſtl. oſtfriesl. 
Shaler, eingeruͤckt, XX, 1924. 
fuͤrſtl. — Medaillen von 
Koch verfertigt, XU V. 26. 
Gr. Enno U ſchoͤner und ſchau⸗ 
ſtuckmaͤſiger Doppelthaler zwi⸗ 
ſchen 1528 und 40,.* XX, 201. 


daß er denſelben habe praͤgen laſ⸗ 


fen, 202. deſſelben ſehr rarer 
Spruchthaler von 1525, FXVI, 
233. Gr. Enno Ul ſehr rarer 
Sh. pon — * VI, 361. defe 
fen raver Shaler von 1617, * 
XVIL, 209. Gr. Ulrichs II ſehr 
rarer Thaler yon 1629, * XX, 
_ s2og. Dev verivittibten Gr. Suz 
liana febr rarer Bear. Shaler, 
von 1659, XXVII, 233. Fuͤrſt 


Oxenſtirna, 


1612)* 


Chriſtian Eberhards Medaille, 
XI QB. 18. der verwittibten Fuͤr⸗ 
ſtin Chriſtina Charlotte vormund⸗ 
ſchaftlicher Shaler, pon 1686,* 
XiII, 321. des letzten Fuͤrſten Carl 
Edzaͤrds ſehr rarer Thaler pon 
1734, * XIX, 417. iff cin unges 
mein rares Stuͤck, und warum? 


Bz t so, 
Otho. Was die Kon. Chriftina-von 


deffen chernen Ditingen ju ſagen 
gepflugen, XV, 75. - 

Axel, ſchwediſcher 
Reichscanzler; deſſen ſehr rarer 
Thaler von 1634, * II, 137. 436, 
IV, 436. iſt vermutlich demfelben 
ju Ehren als cine Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze geſchlagen worden, Ti, 
144, IV, 437. cine ſchoͤne Dred, 
aut ibe, * TE Sit. u. 4.23 f. 


p. 


Paderborn. Biſchoͤflich paderbor⸗ 


niſche Shaler, V_ Wy.10 f. ſie⸗ 
be auch XI, 352. des Domcapi⸗ 
tels Thaler von 1683, V V. I2. 
nod) ein ſehr ſinnreicher Shater 
VON 1719, 13. deſſelben Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf. den erledigten bie 
ſchoͤfichen Stul, 1749, * XI, 
329, B. Dieterichs von, Fuͤrſten⸗ 
berg. rarer... Shaler.” pon, 1818 
Jp * VA, 329, 2B. Here 
mann, Wernergs zierlicher und xa⸗ 
rer. Thaler, von 1685, * XVH, 
73, mehrere Thaler pon ihm, 


| 274, Gedaͤchtnismuͤnze qué, das 
“aN eee i 
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in dieſem Biftum 1736 gehaltene 
liborianiſche Jubelfeſt, * XX, 


$7- 
Padua, Gin alter und rarer Gro⸗ 


ſchen der ehemaligen lombardis 
en Reichsſtadt Padua zwi⸗ 

n 1319 U. 28, * XIX, 233. 

en deſſelben in der Hiftorie, 

233 f. ftreitige Erklaͤrung deffel- 
ben, 233 f. des Biſchofs gu Par 
dua Bernhards ——— tegiumy 
233 f- die Stadt hat gat ſpaͤt 
gefangen, — Geld zu 
lagen, 238. Nachricht von ihe 
rem Muͤnzweſen, 238 f. Medail⸗ 


fe auf 3 gelehrte Paduaner, > 


XVIII, 97. 

aͤbſtliche Muͤnzen. Wer die 
ganze Reihe der Paͤbſte in Mez 
Daillen. vorgeſtellt, XVITE 


} 369 f. 
sper von den paͤbſtlichen Medaile 
ieben, 370. der roͤmi⸗ 


fen. geſchr 
fhe Abt Valefio will alle pabftt. 
Schaumuͤngen beſchreiben, und: 


den Molinet, Bonanni &e. ũber⸗ 


treffen, HE, 384. Verzeichnis 


aller paͤbſtuchen Medaillen aus 


dem Venuti, vor Martino V. 


e477, bis auf Benedict XIV, 
3943, XVII 370 426. XIX, 


201⸗ 208. 3372342, XX, 1614 
168. 297% 304. 3392346. 409⸗ 
° 431. was Bonanni unter den 


Schaumunzen der Pdbfte fir: 
a und: Ginnbilder 


J tinge habe» 434 * 437. die 


dbfte oun. derféfben Zeit an in: 


* atphabetbifther Ordnung 0433 f. 


Avi 


einzelne Muͤnzen, fo in dieſen 22 
Theilen vorkommen, nach alpha⸗ 
hethiſcher Ordnung: Alexandri 
VI ſehr rarer ſechsfacher Duea⸗ 
te zwiſchen 1492 und 1503, * 
XVHE, 393. Fehler des Stems 
pelfchneiders in der Zahl des Na⸗ 
mens diefes Pabftes, 393. Ale- 
xandrt VII Medaille mit dem oon 
ihm erbauten ep oa den groſ⸗ 
fen Platz vor der S. Peterskir⸗ 
e in Rom, 1668, * V, 273. 
lexandri VIIE erſtes Schau⸗ 
ei * einem aus —_ Ges 
tswappen ver anlaſſeten 
—— XX, 339. i rb⸗ 
miſcher Silberling Kaiſ. Lotha- 
rii mit J). Benedictiĩ IH Nawen 
bon 855, womit das Maͤhrgen 
von dem damaligen fiir ein Weib 
ausgegebenen P. Johann VIII 
gaͤnzlich verniehtiget wird, *XX, 
305. Benedicti XML Medaille von 
4726, * ME 185. Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf die von Clemens V 
1305 geſchehene Verſetzung des 
paͤbſtlichen Stuls nach Frank⸗ 
seid), * VL 409. iſt erſt in neuern 
Zeiten verfertigt worden, 410. 
ein ſehr rarer Turnoß des in 
gnon ſitzenden Clemens VE 
zwiſchen 1342 und 52,* XX, 
313. ein febr rarer Giulio. Cle- 
mens. VIL auf ſeine Erledigung 


~ und Slucht aus der Engefsburg, 


1527, * IX, 163, 100. Merkwür⸗ 
Digkeit deſſelben, 60. zwo Sus 
belfeftmedailicn. Clemens. VII, - 
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fo Venuti nicht gefehen, XVIII, 
384. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
pon Clemens VIII 1598 wieder 


in Befis genommene Stade Fer-. 


rara, * XIX, 201. Clemens IX 
ſchoͤne Piaftra mit dem h. Peters 
@tul, 1667, * XIV, 361. Cle- 
mens IX gutthdtiges ec gegen 
feine Unterthanen  offenbarende 
Medaille, 1667, * XX, 161. 
Clemens X wortreflide Medaille 
mit der gewoͤnlichen paͤbſtlichen 
Legitimatiun, 1670, * VII, 233. 
diefer Pabst hat viele ſchoͤne Muͤn⸗ 
zen und Medaillen mit ſehr nach⸗ 
denklichen Spruͤchen ſchlagen laſ⸗ 
fen, 239 f. Clemens XI febr 
fine Piaftra zum WngedenFen 


Der bon ihin 1705 am Weis, 


nadhtefefte in der grdften Mas 
rienkirche zu Moin bey der Meffe 
gchaltenen Predigt, *XIII, 97. 
eine auf fein Symbolum geridys 
tete artige Medaille, XL, 104. 
allergrijter Medaillon, den C. 
du But ju Ehren P. Clemens 
XI verfertigt bat, XVI, 362. 
Die zum Preis in dev roͤmiſchen 
Maleracademie von Clemens Xt 
beftimmte Medaille, * XX, 409. 
Clemens Xf vortrefliche Ges 
daͤchtnismuͤnze auf die von ihm 
ganz neu aufgebaute vordere Sei⸗ 
te der aͤlteſten roͤm. Hauptkirche 
des h. Johannis in Lateran, von 
1733, * XVII, 353. Eugenii IV 
Medaitle bon 1439, *1, 73. nu- 
mus clegantiffimus et fere uni- 
cus, 74. foll die allererfte unter 
den modernen Gedaͤchtnismuͤnzen 


ſeyn, 427. Jobert fat fie. nicht 
accurat abgebildet, 427. Ges 
daͤchtnismuͤnze auf das bon Gre. 
gorio XIII 1582 ju Rom geftifs 
tete Jeſuitercollegium, * X, 361. 
eine andere Medaille auf ihn wee 
gen der Peft, 367. Gregorii 
XV Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
von ihm 1622 vollbrachte fuͤnf⸗ 
fade Canonifation, * XIX, 337. 
Hadriani VI Muͤnze von 1523, 
* I, 113. eine Medaille auf thn, 
¥ I, 121. wer fie mutmaßlich 
ſchlagen laffen, 122. nod) 4 Mee 
daillen bon ihm, 128. Innocen- 


tii X ſehr fchone Fricdensmedait- 


le, 1651, * XIX, 345. Erklaͤrung 
des Darauf befindlichen Spruches, 
345 f. Innocenti XI Medaille 
auf den Gieg gegen die Tuͤrken 
bey Barkan, 1683, * IV, 41. 
Fehler derfelben, 48. deffen Mee 
Duille wegen Der von der franzoͤ⸗ 
ſiſchen GeiftlichFeit angefochtencn 
pdbftliden Unfehlbarkeit, 1679, 
*VL 41. cin dic ungemeine Ges 
muͤtsſtaͤrke deffelben bemerfendes 
ſchoͤnes Schauſtuͤck oon 1689, 
* XX, 297. Juli ID ſehr rarer 
Ducate, * Vj 225. eine andes 
ve Gedaͤchtnismuͤnze von ihm, 
231, deſſen Schaufticl zwiſchen 
1503 und 13, * XVII, gor. ei⸗ 
ne unwarſcheinliche CrFidrung das 
pon widerlegt,, 401 f. Schau⸗ 
fitic auf den von ihm erncuere 
ten Haren ju Civita Vecchia bon 
1508).* XIX, 185. wer ig: Mes 
daillen, fo dicen Hafen betrefs 

We 2 fen, 


oo 
fen, 189 f. cite Medaille auf 


Leo IV, in neuerer Zeit gemacht, 


* XVI, 369, -Leonis X ſehr 
rare ies Doppia, * VI, 33. 
thre Seltenheit, 34. cin nod) 
feltenerer filberner Gro fche mit dice 


ſem Geprdge,- 34. warum die’ 


h. drey Koͤnige darauf zu ſehen, 
$4236. von ſeinen Muͤnzen, 37. 
Muͤnze im erften Jahre feiner 

Regierung mit dem CSpruche 

Vicit leo de tribu Juda, 39. 

cine rare Medaille auf den nur 

az Sage regierenden Pabst Mar- 

eellus Il pon 1555, * XVIL, 153. 

ie Die rarefte unter den gu ſeinem 

edaͤchtniſſe gefchlagenen Mee 
daillen, 154, Pauh HW febr rarer 

Medaillon von 1464, * il, 201, 

430. Seltenheit deſſelben, 202. 

anderweitige Nachricht davon, 

430. Pu II ſehr rare goldene 
Muͤnze zwiſchen 1458 w. 64, * 


XVI, 385. febr rares Jubel⸗ 


, feftegoldftiict Sixti IV pon 1475; 
XVI, 377. Seltenheit und 
—— deffelben, 378. cin 
Teftone Pabftes Sixti V yom 
Mugen feiner ſtrengen Geredtige 
Feit, pon 15986, * IX, gor. deſ⸗ 
fen merkwuͤrdige Meduille wegen 
der von ihm im Kirchenſtaat vere 
tiloten Banditen, von 1587, * 
AVI", 409. deffen Pieftramit den 

. Wundenmalen Franeifci, von 
1589, * X, 369. nod) 2 folde 
Stuͤcke, 370. defjen Medailley 
auf die von ihm aufgefuͤhrte Cus 
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pell an der S. Peterskirche zu 
Mom, 1589, * Vy 249. ſehr 
rare Medaille auf defen Schwe⸗ 
ſter, Donna Camilla Peretti, 
von 1590, * VIE, 49. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze auf das von der Ge⸗ 
ſellſchaft JEſu begangene erſte 
Iubeliahr- 1639, mit den Bild⸗ 
niſſe Vrbani VIII, * VII, 185. 
cin Scudo des Cardinal Caͤmmer⸗ 
lings Ant. Barberini, bey Erke⸗ 
digung des roͤmiſchen Stuls, 1667, 
*XX. 49. mehrere ſolche Miinz 
zen Der Cardinals Cammerlinge, 
$24 54. 
Papierne Miinge in Sina, X, 253. 
Pappenbeim. Magimilian) des 
H. R. R. Erbmarſchalls, Herrn 
zu Pappenheim und Landgrafen 
zu Stuͤlingen, rare Medaille, 
XI, 153. 
Para, cine Silbermuͤnze in der Tuͤr⸗ 
Fey, X, 289. _ 
Paracelfus, Theophraflus, der telts 
beFannte groffe Meiſter der ſpa⸗ 
gprifeben Arzneykunſt; einſeitige 
Medaille auf ibn, von 1539, * 
XI, 369. 
Pasquier, Stephan , Eon: Advoca⸗ 
tens dev Rechenkammer yu Paz 
ris, Schauſtuͤck von 1615, * 
XI, 329. de Bie Befehreibung 
davon, 330. ſiehe auch. 430, 
Paffau. Biſchoͤflich paſſauiſche has 
ter, V V. 14 ¢ deren find we⸗ 
nige, 14. B. Urbans von Tren⸗ 
bad) rarer Shaler von 1569, * 
2 369, aud in Gold, 370. 
‘Gels 


Lo Munzvegiſterl 
Seltenheit 370. B. JYJohann 


Philipps Shaler von 1712, * Ul, 
409. cine ſchoͤne und groffe ater 
Duille von ihm, 413. B. Ray⸗ 
mund Serdinands Thaler oon 
1717, * HI, 105. 

Patagon, Patacon, heifer in S pa⸗ 
nien die Albertusthaler, XLX, 101. 
was fir eine Muͤnze font fo ge⸗ 
heiſen, 101 f. . 

Patin. Guy Patin, Decanus der 
mediciniſchen Facultaͤt gu Paris; 
derſelben Jetton auf ibn pon 
1652, * XUL 337. Machricht 
Daven, 338. Carl Patin Einlei⸗ 

tung yur: ‘hiftoria numifmatica, 
XVL 38. 

Pasioten: oder atid Thaler 
Vik, 349. Vb B. 38. 

Parvin Sefelifehatt zu Ham⸗ 
burg; Medaille darauf, von 1737) 
MH V. 4.059): 

Davia, Zwo in der von &. 4 

ciſco in Frankr. 1524 belagerten 
Stadt Pavia geſchlagene einſei⸗ 
tige Notmuͤnzen, * XE, 321. 

Paulfen, Paul, Burgermeifters in 
Poemburg Vegr bnisustinge ’ 

* XVI, 320. |, 

—* Hferonhnmus, ‘Ae 
tern Herrn des Maths und erften 
Kirchenpflegers zu Murnberg y 
ſehr rare Schaumuͤnze von 1555, 
¢ — * XV; 137. Seltenheit, 
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Pence, Six Pence, Twelve Pen- 
ce, 4 Pence, Three Pence, 
Two Pence, englifthe Gilbers 
muͤnzen, XXI, 114, 


s 
z01 


— rengliſche Silbermuͤze/ XX], 


114. 
Perenot , Anton, ‘pon Granvelle, 
VBifehofs gu Arras, Faif. und 
. fpan. EStaatsminiſters/ Medail⸗ 
lun, * FV, 169. es find noch mehr 
Med. von ibm vorhanden, 175. 
Perfien. ine — ze des 
eilften und letzten K * ien 
‘in dem Seſfiſchen ‘Ge te, 
Schach Hujjein, vom Jahre 
1695, * MXM, 177. cine perpias 
niſche Zucka⸗Sicea vder Gils 
., berlin ig des Schad 2 Madirs 
oder Shomas ult» Chan, 7 bon 
i 1736)'*: XVHL-10$. 5 oN 
Detersguofehen y.: fiche: Hengian. 
Ms Schweden, VIM, 28.556 i 
Peterspfennings, fhtefifde Dine 
fea V,.370. pulnifehe, Vi, I12. 
berglaͤube mit beeden, 3b- 
Deinni ges —S— 
Pfaffenpfaͤnnige A 30 
Pigs 3 fa. Xt We Sha * By 
48. 


oh Churpfalz/ is * 
oShurhirft Cart Ludwigs Vicar 
riatsihaler bon. 1657) % Ih go. 
420. ¢ine andere Sorie avon, 
427. deſſen Grundfteingmedaifle 
der. Eintrachtskirche zu Fri Bee 
richsbur „*IVI. kleine ſilb 
ne Ged chtnisnunze 
nod) cine Medaille ꝓ der bite 
firft hat dieſe Medaillen ſelbſt 
erfunden, 4. nod) einige, 430 f. 
Grundſteinsmedaille der lutheri⸗ 
N 3 ſchen 
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fhen ProvidenjFirche su Heidet- 
berg, 3. deffin Goldſtuͤck mit ei⸗ 
nem nachdenklichen Ginnbilde, 
*XIl, ros. wo mehrere Muͤnzen 
von ihm in dieſem Werke vor⸗ 
Fommen, 106. rarer Gedaͤcht⸗ 
nisthaler auf des Churprinjen 
Carls Vermalung mit der fou. 
daͤniſchen Prinzeßin, Wilhelmi⸗ 
ne Erneſtine, bon 1671, * XII, 
81. Churf. Carls Grundfteinss 
medaille einer Kirche ju Manne 
heim, IV, 5. bat die Inſcription 
darauf felbft gemacht, 5. Churf. 
Soh. Withelms Gedaͤchtnisdu⸗ 
cate wegen Des wiedererhaltenen 
- Erztruchfeffenamtes. des H. R. 
Reichs, 1708,* XX, 361. chur⸗ 
pfaͤlz. Vicariatsthaler von 1745, 
* XIX, 321. Churf. Carl Theo⸗ 
dors fer ſchoͤner Wusbeutthaler, 

pon 1751, * XXi 
Dfals. Dee Pfalzgrate 


Shaler, VIM V. 22631. ist Der 
alten 1559 abgeſtorbenen Chur- 
finie, 22624. in Der ſimmeriſchen, 
24226, in der zweybruͤckiſchen, 
“26228. in dev neuburgifden, 
48 f. in der veldensifthen, 29231. 
Pfalzgr. Ruprechts Ducaten 
“und Vereinigung im Muͤnzwe⸗ 
fern mit dem Er biſchof Gerlach 
zu Maynz, | MW, 429. Pfalzgr. 
Friederichs recht ſchoͤner und ra⸗ 
rer kaiſerlicher Reichsſtatthalters 
Shaler pon 122XL,305. 
Pfalzgr. Philipp des Streitba⸗ 
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n bey Rhein, 
die nicht Churfirften. geweſen, 


ren. rare Medaille pon 1528, * 
IV, 281. cine andere und grifz 
fere Medaille von ihm, 288. ein 
einfeitiger Medaillon der erften 
oo 1 *IV, 425. der Pfatzgr. 
Suſanna VBildnis mit dem Bils 


de Albrecht Duͤrers, des nuͤrnb. 


Kuͤnſtlers, auf einem gar ſonder⸗ 
baren Schauſtuͤcke beyſammen, 
pon 1530, * XXI, 297. Moͤg⸗ 
ee Der — der zwo 
ſich nicht zuſammenſchickenden 
Seiten dieſes Schauſtuͤckes, 303. 
ſeltſamer alter Thaler Pfabsr. : 
Friederichs II, von 1538, * IV, 

313. ift fein allerrarefter Shaler, 
314. noch 2 Shaler von ihm, 


por feiner churfirftl. Wuͤrde, 


314. auf dem einen heiſt er lo- 
cumtenens Caef. Mai. in impe- 
TIO, 1§22, 314. Gener Thaler, 
pon 1538, ift geſchlagen worden, 
da er am wenigſten Geld gehabt, 


und eben Sehulden wegen fein 


Land auf eine Zeitlang verlaffen, 
315. mutmaßliche Urſache feiner 
Seltenheit, 320. ein ſeltener Tha⸗ 
ler von ihm, als Churfuͤrſten, 
bon 1547, * IV, 321. nod) eine 
febr ſchoͤne Med. von ihm als 
Pfalzgrafen, 1530, * IV Vit. 
B. 445. falar. Wolfgangs ju 
prvepbructen Thaler von 1565, 

IX;.89. Spruch, den er bdus 


“fig auf feine Shaler ſetzen laſſen, 


90: auf welchen Shalern derfel- 


‘be noch vorkommt, 90. Pfalzgr. 


Sob. 1 exften reformirten Fuͤrſtens 
: zwey⸗ 
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——— Linie ſehr rarer 
haler, zwiſchen 1575 und 1604, 
* XIE, 305. XIV, 461. Pfatigre 


Wolfg. Wilhelms, neuburgi⸗ 


ſcher Linie, und Herzogs zu Juͤ⸗ 
üch, Thaler von 1632, * XXI, 
337. deffen Goldflippe von 1642, 
*XXd.417. Pfakgr. Phil. Wil⸗ 
helms ju Neuburg und Herzogs 
su Juͤlich, feltener Thaler vow 
1655, * XXII, 393. mod) einer 
von 1688, 354. ieyen hat er als 
Herzog von Juͤlich ſchlagen laſ⸗ 
ſen, 354. Pfalzgr. Chriſti. Au⸗ 
guſt zu Sulzbach rares Goldſtuͤck 
poi 1665, * XIV 
Schauſtuͤcke pon ihm von 1703 
und 1695, * L 321. Odalme⸗ 
daille bon ihm, * 1, 433. weni⸗ 
ge ſulzbachiſche Medaillen, 328. 
Schaumuͤnze beym Abſchied der 
pfalzgr. Prinzen Adolph Johanns 
und Guſtav Samuels von Alt⸗ 
dorf, ¥1V,177. wird allen Pro⸗ 
feſſoren in Silber ausgetheilt, 179. 
Wagemſeil hat ſie ihnen zu Eh⸗ 
rer durch einen Goldſchmied in 
Nüurnberg machen taflen, 17>. 
wie hoch Herzog. Guſtav Sa⸗ 
muel dieſe Medaille gehalten, 179. 
Pfannen⸗ oder Schuͤſſel⸗Pfennin⸗ 
ge, XXI, 158. 
Dilng, Julius, nachmaligen Bi⸗ 
{dyofs gu Naumburg, rare Der 
Daille von 1940, * IV, 137. 


a Bt 


Pfund. Was es in Muͤnzſachen 


bedcute, XI, 212. 
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Philippeburg, Gedaͤchtnismuͤnze 
auf bie Eroberung dieſer Veſtung 
pon dex kaiſerlichen und Reichs⸗ 
armee, 1676, * VE, 169. 

ilippegilder, IL.420. 

Phbilippethaler, VIE &. 20. find 
eigentlich fpanifde, ib. som dem 
falſchen heßiſchen Philippsthaler 
fiche sSeffen, 

Picus, fiche Mirandula, 

Piece cornuc, XLX, 102, 

Pierius Valerianus, Joh. , cine rare 
Schaumuͤnze auf. dieſen in der 
egyptiſchen Altertuͤmern fo vore 
treflich erfahrnen Mann, * XXL, 


685. en ee 
Pignatelli, Ant., Fuͤrſten ju Bel⸗ 
monte im neapolitaniſchen, nicht 
gemeiner Ducate oun 1733, * 
Vill, 257. ; 

Pisoti,, eine Muͤnze, XIX, 240. 

Plappert, Vil, 204. 

Poitiers, Diana von, Maͤtreſſe K. 
Heinrichs UH in Frankreich; Mes 
daille auf fier * VI, 209. 
Polen. Eady Shaler, wie fie 
adjutheiter? Ik V. F. 25. K. 
Siegmund Fund groſſen gang. une 
vergleichlicher Medaillon, 
265. wo er anzutreffen, ib. Groͤſ⸗ 
fe, Seltenheit und Schoͤnheit 
deſſelben, 266. noch z Medaile 
ten: vow ihm, 266. Med. auf K. 
Siegm. Auguſt, von 1548, * 
— deſſen uͤberaus ſchoͤner 
Nedaillon, vermutlich von 1564, 
¥XXIL, gor. K. Stephans Mes 
Saille mit feinem ass 
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XI, 441. ftehet auch in Luckii 
fylloge, 442. deffen rare Gedaͤcht⸗ 


nismuͤnze auf die Wiedererobe⸗ 


rung der Stadt Polocjfo,.1979) - 


¥* XXIL, 409; deſſen nicht gemeis 
ner Shaler von 180, * V 

. 289. unter. ihm bat Me Munge 
an Warden abgenommen, 296, 


Deffen Shaler auf das wiederers 


oberte Licfland und dic Stade Po⸗ 
loczko, * XXL, 417. Lucks Ans 
merkung fiber die Kehrſeite, 4.18. 


deſſen rave Mtedaille auf die Eroe 
berung Qieflands, 1582, * XXII. 
, — Siegmund Ul allererſter 


haler von 1587, * XX, 265. 
Auswurfsmuͤnze bey ſeiner erſten 


ermaͤlung, 1992» * Ill, 1458. 


DB ! 
424. joo Medaillen mit den Bitd- 
niffen feiner 2 Gemalinnen, z leib⸗ 
lichen Sehweftern und Erzherzo⸗ 
girmen von Oeſterreich, * XU, 241. 
eine Gedaͤchtnismuͤnze der. zwey⸗ 
ten. Bermalung, 245. nod) cine 
andere Medaille auf dieſen Kd- 
- gig und feine erſte Gemalin, An⸗ 
na, Ersherjogin pon Oefterreich, 
pon 1596, * XI, 
cher . Unverftand des Stempel 
foneiders, der die Koͤnigin mit 
Der Ordenskette des -guldenen 
Biiffes bezieret, 425. deſſen 
fiberaus rarer und ſchoͤner Thaler 
pon 1630, * XX, 433, des fon. 
poin. Prinzen Viadislai Sieg⸗ 
munds Gedaͤchtnismuͤnze auf ſei⸗ 
ne 1610 geſchehene Wahl zum 
Czaar von. Nußlaud, *XIl, 329. 


424. laͤcherli⸗ 


1669, * Il, 393. 


L Muͤnzregiſter. 
noch gh aati 330 f. moͤgen 


alle 3 in Danzig verfertigt feyn, 
und find fehr ſchlecht ge one 
und erfunden, 337. polniſche Gee 


daͤchtnismuͤnze auf die Croberung 
der Hauptveftung Smolensko, 


1611, * VI, 289. nod) eine, * 
XID, 433. rare Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ze auf K. Viadislai V CIV) 
luͤcklichen Entfas von Smolens- 
O, 1634, * XII, 249. zwo See 


daͤchtnismuͤnzen quf die beeden 


Gemalinnen K. Viadislai IV, 
pon 1644 (1637) und 1646, 
* XL, 233. Auswurfsmuͤnze 


bey Der Kroͤnung &. ohann Cas 
fimirg, 1649, * XIII, 241. ein 


polniſcher Sympfe , von 1665, 


_ ™® XI, 217. elender Zuſtand des 


Muͤnzweſens unter Fob. Cafimie 


“in Polen, 218 f. Auswurfsmuͤn⸗ 


ze bey Der Kronung K. Michgels 
Herzogs Carl 
Paris Aurelius pon Longuevil- 


_. le, alg defignati Poloniae regis, 


ſehr rare Medaille, * VIL, 49. 
eee — ay — 
ſtanislgiſche Kroͤnung in Polen, 
1705, * VI, 225, Ceddchtnise 


thaler auf das Abfterben Frie⸗ 


drich Auguſts 1K. in Polen und 
Churf. in Sachſen, von 1733, 


Ay 385. 


Polomaci numi, aus einem Schreib⸗ 


fehler entftanden, XVI, 95. | 


Poluska, die kleinſte rußiſche Schei⸗ 


demuͤnze, XVID, 298, 
Pom: 
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Pommern. Shaler der Herzoge in 
— Vil V. 31 39. 

» 460. befonders, die die 
ſchwediſchen Koͤnige, als Herzoge 
in Pommern, in Vorpommern 
fdlagen laſſen, VIII V. 38 f. 
H. Bugslafs X Shaler von 1498, 
¥ IX, 329. hat das Muͤnzweſen 
gebeſſert, und war mit unter den 
erften, die Shaler ſchlagen lafz 
fen, 336. H. Philipps HM rarer 
Doppelter Goldgulden oon 1619, 
* IV, 241. zween Shaler oon 
ihm find befannter, 
Goldgulden, 241. Unterfuchung 
pon dem einen, 246. der Here 
30g ſchreibt commentariolum in 
numum aureum Imp. Zenonis 
Hfaurici, 247. fo gelobt wird, ib. 
fuͤnf andere Goldgulden von ihm, 
442. verfehiedene Shaler von ihm, 
442 f. noch eine Muͤnze, 443. 
ein rarer Goldgulden von 1614, 
_* XIE, 417 deſſen Begrabnis- 
muͤnzen, XT, 419. bruͤderliche 
Eintrachtsmedaille, 421. anges 
gebne Jubelmuͤnzen bon 1517, 


422. halber Thaler H. Ulrichs, 


Biſchofs yu Camin, von 1622, 
* IX, 345. vb er diefe Muͤnze als 
Herzog, oder als Bifchof ſchla⸗ 
gen laffeny 350 f. Groſchen von 
ihm, 351. es iſt Ecine aoe 
von cinem Biſchofe zuͤ Cami 

vorhanden, 350f- ſehr raver Bes 
grdbnisthaler *28 Phil. Jul. 
in Pommern zu Wolgaſt, von 
"1628, * X, 193. Der Koͤn. 


als dieſer 
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Chriſtina in Schweden pommerl⸗ 
ſcher Ducate von 1641, * 
257. und Shalervon Diefemn Jah⸗ 
re, * VI, 417. der Ducate iſt 
felten und merkwuͤrdig, 258. der 
Thaler aber fonft Sars unbeFanst, 
423. warum fie delignata regi- 
na darauf heiſe, 258 f. warum: 
damals Gold⸗ und Silbermuͤn⸗ 
gen in Pommern mit der Kin. 
Bild und Vitel geprdgt worden, 
260 f. warumdes Deilands Bild 
Darauf ftehe, 264. Begrdbniss 
miinje des allerletzten H. in Poms 
mern, Begislafs XIV, von 165 

* IX, 337. deffen Beardbnise 
Doppelthaler, * XX, 97. 


Portia, Hieron., Biſchof von Wdria, 


‘ein raves Schaͤuſtuͤck von ihm, 
von 1607, * 112. 


Portsmouth, Herjogin von, fies 


bende Matreffe K. Carls Il oon 
Grosbritannien, * VE, 241, 


Portugall. K. Emanuels groffe 


Erufade ju ro, QDucaten, ove 


4521* VIE, 33. die darauf bes 


findlichen Titel dices Koͤn. were 
den erklaͤrt, 34 f. twas conque- 
ſta, nauigatio und commercium 


> Darauf heiſe, 35 f.. das Wappen, 


— 


caten geſchlagen, 40. K. 


36 f. was das Creutz auf dem 
Reverſe bedeute, 40. unter ihm 
war cine recht goldene Zeit in 
pe daß man aud) ¢ine 

enge Goldfticle yu soo Dus 
Seba⸗ 
ſtians ſehr rare Silbermuͤnze vor 


1578, * VIL, 313. warum /ſehr 
O wenig 


506. 
wenig alte portugieſiſche Muͤnzen 
mehr vorhanden ſind, 313. f. ein 
anderes Schauſtuck und cine 
Feldklippe von dieſem Koͤnige, 
314. des ungluͤcklichen Koͤn. Vile 
phonfi VI Moeda zwiſchen 1656 
und 98, * XIV, 217, 

Portugalldfer, L, 397. DBiertels- 

ortugallofer von Lineburg, * 
XIV, 305.. portugallifcher Muͤnz⸗ 
fub, 310 f. eine daͤniſche Muͤnze 
nach diefem Fuß / 312. im Reichs⸗ 
abfchied von 1567 verboten , 466, 

Poftulatsgulden, XL, 113. 114, 

Pox, eine —— Muͤnze, X, «2. 

Praetorii Bericht von der Muͤnze 
in Preufen, VAL. 379 f. | 

Prag; Pragergrofdyen, I, 234 f. 
mer davon geſchrieben, 420.. pore 

reeflcpee Schauſtuͤck von: der ere 

fien: Groffe auf das torettifche 
Haus: ju Prag. * XIX, 129. | 
Prablebaler,. frangofifcher, XIX, 


393. ees — 

Praun, von, griindlide Nachricht 

vom teutſchen Muͤnzweſen, XVII, 
8. 


98. 
Preislerin, Suſanna Maria, die 
unvergleichliche Kuͤnſtlerin in Edel⸗ 
eſteinſchneiden, ju. Nuͤrnberg; 
—— 


654 — 
Preuſen. Kon. preuſiſche Medail⸗ 


eden» vor, J, C. Kod) vertertigt, 
- XU V. 10 12. preufifcher erfter: 
Souverainetaͤtsthaler / * L 345. 
falſche Einbildung davon; 352. 
Auswurſsmunmen/ 35y2. *RX, 


L Muͤnzregiſter. 


177. Gedaͤchtnismuͤnzen auf die 
zweyte Huldigung des fouverain 
ewordenen brandenburgiſchen 
— ——— pon 1690, * XVI 
321. koͤn. preuſiſcher Ordensthaz 
fer von. F711, * XV, 177. if 
Der: rarefte unter. den For. preufe 
Vhalern, 184. zwo Medaillen 
aut diefen Orden; 184. Stiftungs⸗ 
medaille dev Fon. preuſ. € veietdt 
der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
von 171i, * XV, 385. Kin. 
Friederichs EF welſchneuburgiſcher 
Shaler, 1713, x VIII, 401. Koͤn. 
Friederich Wilhelms beſonderer 
Shaler, als Herzogs ju Geldern, 
1718, * X, 113. 
Promnitz. Siegm. Seifried, ere 
ſten Grafen von Promnitz, Be⸗ 
graͤbnismedaille, ver 12654, * H, 


305. 

Pfychofephica facietas,, fy D- See 
hann. Jodachim Becher anuchten 
wollen; ein muͤnzfoͤrmiges Stuͤck, 

mit dem Wappen” derſelben, * 
XIV, 145 f. Erklaͤrung der das 
rauf befindlichen Buchſtaͤben, 147. 

Puchaim. Graf Johann Chri⸗ 

oph Ul von Pucham ſehr racer 

teDaillon, * VII, 133, | 
a). } 

Quadrinen y kleinſte Muͤnze zu Flos’ 

. Feng, LX, 376, 

Quedlinburg. Der Aebtifinnen 


Thaler, VB. r9 f. twer fie bee 
ſchrieben, 74, der Aebtißin Doz 
ro⸗ 


J. Munzregiſter. 


rothea Sophia Thaler von 163 4, 
* VII, 9. wann dieſes kaiſerl. 


freye Reichsſtift die Muͤnzgerech⸗ 


Feit erhalten, 12. weitere Nach⸗ 
richt Daven, 12. die Altefte Muͤn⸗ 
ge einer Webtifin, aft aus dem 
12 Sabrhunderte, 12. Blech⸗ 
muͤnzen der Webtifinnen von 
Qucdlinburg befehreibt Leuckfeld, 
2 


12 f. 

Quernhameln, der Stadt, rarer 
Shaler» von 1955, * XXL, 149. 
Miinggerechtigfeit der Cradty 
418}. Ein Goldgulden derfelben, 


419. 
uesnel, Pafchafius, Presbyter 
Oratorii; Medaille auf feine Bers 
foigung wegen fciner erbaulichen 
Schriften, * XL; 105, 


R. 


Raabens, Joh Michael, Burger⸗ 

— meiſters ju Rotenburg an der 

Tauber, Jubelhochzeitsmedaille, 
1734, * VI, 97. 

Rabelais. Fran, D. der Arzneykunſt 
und Esr,poſſenreiſers, einſeitiges 
Schauſtuͤck, * XIX, 225. 

Rabenhaupr, Cari, groͤningiſchen 
Generals, WMedaille pon 1672, 
* X, 143. noch 2 Medaillen gu 
feinen Ehren, X, 437. 

Rableinsoucaten, von pveverley 
Gattung, 1, 420. Aberglaube 
damit, 420. 

Rathfelbafcer Shaler, * XIV, 
289, iff vermutlich oom Kon. 
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Asa I, 293 f. vermutliche 
ustegung tes Cpruches a 

dem Reverſe, 265 f. Rathfethafe 
te Muͤnze von 1668, * XIV, 
293, vermutlich pon der Provin; 
Utrecht, 291. rathfelbafte 2 
braunfthweigifthe Schauſtuͤcke, 
* XU Cit. und Vorrede. 

Raguſa. Thaler dieſer Republi 
pon 173%, * Vl, 137. cin rae 
guſiſcher Shaler iſt noch in Fei 
nem Muͤnzbuche angetroffen wors 
Den, 138. zwo Fleine Silbermuͤn⸗ 


gen, 138. ; 
Rambſchwag, Ulrich von, S. Fos 
hanniszOrdenez Hitter und Come 
menthur yu Wuͤrzburg; deſſen 
Meduille von 1569, * Xl, 281, 
Ransau, Chriftian, erfter Graz 
fens zu Ranzau, Medaille von 
1667, * X, 233. XV. 10. 
Muͤnzgerechtigkeit, XVM V. 10. 
Raps, irlaͤndiſche falſche und ſehr 
geringhaltige Muͤnze, XX, 239. 


Ravenſpurg. Schoͤnes und rares 


Schaͤuſtuͤck dieſer Reichsſtaͤdt, 
* Ul, 337. Goldmuͤnze, 432. 
ſtehet mit Ulm und Ueberlingen 
in einem Muͤnzverein, wovon eine 
rare Silbermuͤnze von 1502 zeugt, 
* Vill, 73. 76. 

Real, fpanifthe Muͤnze, XML, 21. 
engliſche Goldmuͤnze, Regalis, 
Sefebcieben „XVII, 378. 

Rebellenthaler, Ill, 346 f. VID, 
35. * XVL ‘161. wer ihn ſchla⸗ 

en faffen, 161 f. die Darauf bes 
ndlichen Figuren find manchem 
Or 57 ſchwer 


= 
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ſchwer sucrrathen geweſen, 162f. 
enauere Eriduterung dieſes Tha⸗ 
crs, 163 f. was zu Prdgung 
diefes und des Luͤgenthalers Ane 
laß geacben, 165 f. 

Rechenpfenninge, fiebe Fettons. 

Reckheimiſche Shaler, XVI V. 
11, find faſt in allen Thalerſamm⸗ 
fungen’ aus der Acht gelaffen 
worden, 11, ein alter und rarer 
recEheimifcher Shaler, * XVII, 
17. mehrere Thaler, 19. Muͤnz⸗ 
privilegium, 20. 


Regenfpurg, Bilhiflide Thaler, 


2 15f. B. Franz Wilhelm, 
Grafen von Wartemberg, Cars 
dinals xc. Thaler von 1661, * 
XI, 25. Thaler auf die Erobes 
sung der Stadt Hegenfpurg, durch 
Herzog Bernhard oon Weimar, 
1633, IX &, 21. 

Regenfiein oder Reinſtein. Cin 
eingiges und febr rarer Thaler 


Grat Ulrichs von 1540, XVI 


V. 11 f. Graf Sehann Erafs 
mus von Reinftein und Taͤtten⸗ 
bach, febrrarer Thaler von 1663, 
*XX, 153. mehrere grafl. reinfteis 
nifche Muͤnzen, 155. 
Reienfreinijdy: Muͤnze, XX, 145. 
* OY gemein nicht, 146. cin 
ergſtaͤdtlein im ſchleſiſchen Furs 
ſtentum Ditinfterberg , dabin 1507 
Dir Münze verfegt worden, 147. 
Reichsgroſchen, Il, 238. 
Reichsgulden, XI, 214. 
Reinbeck, Johann Guftav, dors 
treflicher proiggr le Colln an 
dey Spree; Gedaͤchtnismuͤnze 


J. Muͤnzregiſter. 


auf ihn, sen 1741, * XV, 10s, 
Reinharth, D. Tob. Jacob, ICti 
und Prof. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
fein 1731 angetrettencs Neetorat 
dex erfurtifchen hohen Schule, * 
VU, 409. 
Reinftetn fiche, Regenftein. 
Reifechaler, VU V. 4. 
Reuß. Hiftorifehcritifches Verzeich⸗ 
nis aller bisher bekannt geworde⸗ 
ner graͤfil. reußiſchen Current⸗ und 
Gedaͤchtnismuͤnzen, Regenſpurg/ 
1742, XV, 362. der Serfaffer 
davon ift Johann Georg Buchner, 
graͤfl. reußiſcher Rath, XVUB. 
32, darinnen werden 12 grafl. 
reußiſche Shi vorgelegt, XVUB. 
52. grdfl. reußiſche Shaler, XVIN 
V. 12814, Heinrichs V Burge 
grafen ju Meiffen und ton. bibs 
mifchen oberften Canglers febr ras 
re Centrefaitmuͤnze, von 1542, 
* XV, 361. erſte graf. rengifche 
Begraͤbnismuͤnze, Heiner. Reuß 
des uͤngern, Herrn ven Plauen, 
ju Geru, von 1635, *MN 225. 
Heinrichs h itingerer Linie, Neuf, 
Graͤfen und Hervn von Plauen 
zu Sſchlaitz, ſomboliſcher und auf 
ſeinen Geſchlechtsnamen abzielen⸗ 
der Shaker von 1679, * LX, 129. 
426. chs etwas gedndertes Ges 
prdge davon, 130. * X, 429. 
Beurtheilung des C innbiides, 
133 f. Sebann Georg Heunifeh 
Beſchreibung davon, und. war⸗ 
ſcheinliche Ertidcung der Gele⸗ 
genheit darzu, pry 9 ſehr See 


L, Muͤnzre giſtet. 


Gedaͤchtnisuntinze der Geburt 
Heinrichs XXIV uungern und 
diteften Reuben y Graͤfen und 
Hern yon Plauen, von 1681, 
¥* XX, 137. wo das Sinnbild - 
ſonſt angebracht worden, 138. 
Begraͤtrnis haler Heinrichs VI. 
aͤltern Reußen, Grafen und Herrn 
ju Plauen, poln. und ſaͤchſ Ge⸗ 
neralfeldmarſchalls zc. X IX, 241. 
Reyher, Samuel, de numis ar- 
genteis antiquifimis, Vill V. 
14. de numis quibusdam ex” 
chymico — factis, xII, 
224. XXE, 6 . 
Abeinfets, Sepdehtnigmianye auf 
Deu 
pou den. Franjolen belaͤgerten 
2 Rheinfels, 1693, * 
XVI, 97. was ftrenze gallicae ~ 
darauf bedeuten, 102, 
Rheiniſcher Chur⸗ und Fuͤrſten, 
vereinigter, Shaler, LE V. $,43. 
einer bon 15972, * IV, 18S. ‘Vil 
BW. 29. “Beitrag Dev geifttichen . 
Churfuͤrſten am Rhein von i409, 
Goldmuͤnzen zu ſchlagen, W, 
404 f. ein anderer, VI, 392, der: 
rheinifthen Chur⸗ und Fuͤrſten 
WMuͤnzeinigungsthaler, — 
V. 26f. cin Goldguͤlden, * Vu, 
137. cin andere, * XV, 5 


— * 2 


§7- 
Rietberg. Der 2 Schweſtern „Er⸗ 


men ard und Walburg, gebor⸗ 
ner Gefinnen von Rietberg, ſehr 
rarer Thaler vow 1567, * XV, 
4y. int dev cingige graͤfl tistbere . 
giſche Thaler, 49. und ſehr merk⸗ 
wuͤrdig/ 49, wird insgemein in 


~ 


perfencaffetifehen Entſatz der 


ont 
D4 
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den. Shalerfanumtungen uͤberſe⸗ 
hen, XVII V. 14. rietbergiſche 
Thaler, XX, 23. 


‘Riga. Diefer Stadt feltene Mins 


ze mit des licfldndifthen Deermeis 
ſters, Walthers von PMettenberg, 
——— und Wappen, 1533, 


*V 
—* che LToftiz. 
Rink / 

Rath und voͤrderſter und 
Erot iuris yu Altdorfʒ ſchoͤnes 

Schauſtuͤck von dee erſten Groͤſſe 


Eucharius Gottliy ait 
efter 


duf ihn, pon'1735, * X 

217, feine Muͤnzwiſſenſchaft, 222. 
feine heraldiſche Muͤnzſammlung, 
22 f. erfindet viele Medaillen, 
224. f. wbrteeflidies Bud) de ue- 


teris numifinatis potentia et 
-quafitate, felyr 
pas z32, — 


Rcdinhtat t vi dye “aii: Alte 
roͤmiſche Muͤnzen mit den Bild⸗ 


rumt, XV, 80. 
de —* uni- 


niſſzu Der Gematiniren , Techter, 
Muͤtter und Schweſtern der Kais 
fer; ein Verzeichnis Bayon, 

mn, 290243, Kaiſ. Otta- 


ujani Augutti Muͤnze mit dem 
Geſtirn des Steinovees XI, 
226f. drey Muͤnzen deſſelben mit 
der Zirbelnuß / XV, 129. Kaif. 


XV} 443, 
‘Gor ani 


Galbae humus aereus, 
Medaillon a Safe 


‘Beedsfferung crebup — Muͤn⸗ 
RY 


XH, 232. Eihe Muͤnje Kaif. 

Goorin des Grofjen XVI 

‘cing Judenmedaiue au 
Diy 


Ilo 


ibn, 1,427. Kaiſ. Heraclii neuerer 
beruͤnter Sriumphsmedaillon, * 
XVI, 32. verfchicdene Lesart der 
Aufſchriften, 34. gehort unter 
die exften und vornemſten Stuͤ⸗ 
cfe Der Kuͤnſtler in Welſch⸗ 
land, die die groffen Schaumuͤn⸗ 
gen wieder üblich gemacht haben 
36. wird poring 36 f. Raif. 


Earls des groſſen in Roͤm zwi⸗ 


ſchen 800 und 814 und zur Zeit 
& Leo Tl gefthlagene } 
Silbermuͤnze, * XIX, 353. ob 
es eine in 
fiche oder paͤbſtliche Muͤnze fey 
354 f. Judenmedaille auf Kaif, 
Earl den Groſſen, I, 90. uralte 
Muͤnze Kaif. Ludiwigs des From⸗ 
men, dvr 840, * Vill, 193. 199. 
ein roͤmiſcher Gilberling, des 
aif. Lotharii mit P. Benedi- 


cti LL Mamen von a. 855) * XX, © 


305. wer Dapon geſchrieben, und 
was far einen Nutzen derſelbe in 
der Hiftorie gebe, 306. Beweis, 
daß ev fiberaus felten und aͤcht 
fey, 306. dab es Feine paͤbſtliche, 


fondern Faiferliche Muͤnze fey, © 


312. Ein cinjiger folidus mit dem 


Mamen der Kaiferin Adelheid, 
Kaif. OHttens J anderer Gemas © 
‘fin, XVOL, 293. Kaif, Heinrich | 
VI Sudenmedaille, 1, 90. Kaiſ. 


OHttens IV chUnifche Kroͤnungs⸗ 
miinje » VU, 397. Kaif, 


chr rare * 


Rom gepragte kaiſer⸗ 


if, Grider ~ 
richs I rarer Citberling, * Vil, « 
369. 430. Gruͤnde, warum cr 
dieſem Kaif. zugeeignet wirdy 372. 


~ * TH, 209. 438. 


-. 


1. Muͤnzregiſter. 


Kaiſer Wilhelms aus dem Ge⸗ 
ſchlechte der Grafen von Holland, 
Muͤnze von 1248, *l, 193. cine 
ganz kleine Muͤnze mit dem zwey⸗ 
koͤpfigten Reichſsadler, TH, 214. 


K. Rudolph I ſehr rare ackifche 


Krbnungsmuͤnze, 1273, * VI, 
393. ſchlechte Arbeit des Stems 
pelſchneiders, ib. warum fle fir 
Die ackiſche Kroͤnungsmuͤnze defe 
felben gehalten wird, 394. cine 
andere Kroͤnungsmuͤnze ven ibm, 
397. fo aber ven Kaif. Rudolph 
AI ſeyn full, ib. 430 f. K. Adolphs 
Kroͤnungsmuͤnze, Vil, 394. * 
XIX, 153. 160. des rom. Kon. 


' Heinrichs VIL fonderbare Blech⸗ 


miinge zwiſchen 1222 und 35, * 
XVI, 361. ¢in Paar Fleinere von 
gleicher Bildung, 363. cine gue 
dene Bulle oder SGicgel Kaif. 
Ludwigs TV aus dem Haufe 
Bayern, bon 1329, * XXH, 361. 


— Kaif. Ludwigs aus Bayern febr 


rare Goldmuͤnze mit Dem zwey⸗ 
Fopfigten Meidsadler von 1346, 
IV, 441 f. foll 
der allererfte Pfenning mit dens 


zweykoͤpfigten Reichs adler Fyn, 


Ul, 210. Ns Canzler von Lude⸗ 
wigs Erklaͤrung derſelben, 211. 
koͤhleriſche Erklaͤrung davon, 211 f. 
zwo andere und aͤltere Muͤnzen 


mit Dem et as ja Reichs⸗ 
adler 214. Kaif. 
gente eat ſeinem Ginnbile 


arlé TV Sus 


el, or, * XVIII, 233. das 
Thier auf Dem: Reverfe ift Fein 
* Pare 


I. .{Vuinsvegifter.- 


Pardel, ſondern cin Luchs, 234f. 
Sat Rupredts vain Gold⸗ 
giilden zwiſchen 1400 u. 1410, 
*IIl, 207, nody mehrere, 438. 
deſſen Goldguͤlden von r402,. * 
VIS, 297. Kaif. Albrechts TE und 
finer Gemalin Eliſabeth, Bue 
denmedaille, * IL, 417. Eine der 
diteften Medaillen auf Kaif. Frie⸗ 
derichs U Ritterſchlag 1469. ju 
Rom, * XV, 233. Kaif. Friede⸗ 
richs Ul fonderbarer Goldguͤlden 
mit ſeinem Denkſpruch A. E. L. 
O. V, * I, 169. verſchiedene 
Auslegungen diefer Buchſtaben, 
“170 fwahre Erklaͤrung, 172. 
neuerer Gebrquch dieſer Bud)- 
ſtaben, 173 f. 426. was der au 
dieſem Goldguͤlden vorkommende 
zweykoͤpfigte Adler anzeige, 176. 
warum Kaiſ. Heinrich der, Qeili⸗ 
“ge darauf fiche, 176. Kaif. Frie⸗ 
derichs lil ein Litige Medallle mit 
Dev aͤrragoniſchen Ritterordens⸗ 
Fette; * XXL, 225. Kaif. Frie⸗ 
drichs Ul und Marimitians,. I 
Judenmedaille, T, 91. Medaille 
aur dic Kaif, Eleonora, Kaif. 
Friederichs WL SGemalin, * |, 
89. Kaif. Friederidhs IU febr rare 
Begraͤbnismuͤnze bor 1513, ° * 


VI, 393. Roͤmiſchkaiſerliche Tha⸗ 


fer beſchrieben, IB. §. 32 4 39. 
fangen von Maximilian Tan, §.. 
_ 32. Iwas. ed init den angebliden: 
Altern fir eine Bewandnis habe, 


ib. Kaif. Maximilians J Thaler 


ſind alle. rar, 8. 33. achlerley 


TEE 


Sorten davon, §. 33 f.. Shaler 
mit den Bildniſſen Maximilians J, 

Carls V und Ferdinands T oon 

dreyerley Gorten, §.. 36. ME B, 

& 3b, von, Kaif. Carl Vi fan 
“gaan Ecinen in Teutſchland gee 
praͤgten Shater aufbringen, 13. 
-§.37. IB.d 3b. und warum? 
XIV, 43. Kaif. Ferdinands I 

Thaler, U V. 8. 38. vollſtaͤndi⸗ 

ge Kaiſer⸗Thaler⸗ Suite, UV. 

6. 29, ITS. 0 3 b.. Kaiferliche 

Shaler pon Ferdinand F any wie 

fie nach dem. Gepraͤge der Lander 

“gui unterfeheiderr jind , XLV, 4>f. 
ti. rechtert cigentlichen Berftande 
bes gar keinen Faifertichen Tha⸗ 


“fee, 


Hod) als Ehzherzog / Medaille auf 
ſeine Vermaͤlung mit Ser Herzo⸗ 
gin, Marig voy Burgind, von: 

147g * WY, 65. V5 167. was 

“tle Buchſtaͤben Ko B. darauf be- 

deuten felien . 167 Ff. ein ‘Gold. 
fick von 3" Ducater™ deſſelden 
und feiner burgundifchen Marth, 
po 14777 V5. 168: auf wen der 
Lobſpruch des Reverſes gehe, 168. 


Judehmedaille auf ibm und die 


Parise Maria, Be 92. 


XU Sit! und 443. Silbermuͤnze 


mit {einem und. fener Gemalin 
Sex maylaͤndiſchen Blanca. Maz 
ria: ilduis, von 1494, * FV, 
73, Judenmedaille auy ihn, als 
Stifter. bes Kammergerichtes, J, 
“92, Defjen groſſe Schaumuͤnze 
beym Luckio, XIL 231, deſſen 


ee 


1f2 
daille mit ſeinem Sinnbifde von 
1504, * XXIL, 233, rare Medails 
‘fe auf die Verlobung der Fon. 
ungariſch⸗ boͤhmiſchen Prinzeßin 
“Mana, an Kaif. Maximilian I 
wegen feiner Enkel, oon rss, 
* IV, 81. 88. deffen rarer Shas 
fer mit den Bildniffen feiner bees 
den EnFel, von 1518, * Ml, 177. 
437. fol fein allerrarefter’ ftyn, 
426. Saif, Marimitians 1 Bee 
rdbnisiminje, * 1, 185. 430. 
edaille aut Kaiſ. Carls V mit 
dem Ron. in Frankreich 15 30 zu 


Cambray geſchloſſenen Frieden, 
* U, 249. dieſes Kaif. Medail⸗ 
fon bon 15937, * XXII, 241. Luck 


hatte einen andern Abguß davon, 
242 f. deffer Erklaͤrung davyn, 
244. iff eine, ohne Abſicht auf 
eine Geſchichte, fa ag Cons 
trefaitmuͤnze, 244 f. nod) eine 
Mutmaffung davon, 246 f. eine 
unvergleichlich ſchoͤne Medaille 


| auf dieſen Raifer von 1937) *. 


IV, 201. von der Anzahl der 
Schaumuͤnzen auf ihn, 202. ras 
rer kaiſ. Siegsthaler auf deffen 
erſte Zertrennung des ſchmalkal⸗ 
diſchen Bundes, von 1946, * I, 
7. eine Klippe darauf, 64. cine 
kaiſ. Geddchtnisminje auf die 
Gefangennehmung des Churf. ju 
Gadfen und des Lander. in 
Heffen, 64. Kaif, Carls V vore 
trefl. Medaillon wegen Ueber⸗ 
windung der ſchmalkaldiſchen 
Bundesverwandten oon 1547, 


fe; * XI 


1. Můnzregiſter. 
* XVI, 129. Luck fibre fie mit 


cinem andern Avers an, 130. nod 
eine Medaille von ihm, I, 152, 
cine Sudenmedaille von ihm, 428, 
* XIX Tit: u. B. 13. gar ſchoͤ⸗ 
ner Medaillon auf feine Gemas 
fin Sfabella, * IL, 361. cin ans 
derer, 362. eine auf die geſchwin⸗ 
be Eroberung von Tunis 1573 
dem Johann von Hefterreich, 
Kaif. Cals Vi unehlicen Soh⸗ 
ne, zu Ehren geſchlagene Medail⸗ 
XIl, 337. des roͤm. Koͤn. 

erdinands J dren Muͤnzen mit 
Spruͤchen, XIV, 293. deſſen 
Wedaille von 1532, * IL, 1. zwo 
Medaillen von ibm, II, 8. zween 

nderbare Thaler won 1558, * 

197. find beede fetten zuſam⸗ 
men ju bringen, $8. andere Mes 
daillen von ibm, 426. deffen Klip⸗ 


pe bey Dem Bug nad) Siebenbuͤr⸗ 


gen, 1551, XV, 267. rare haus 
muͤnze mit deſſen Bruftbitd und 


dem Spruche: date Caefari &c. 


IM, 337. fommt aud) beym 
Luck, aber etwas griffer, vor, 


337. Raupad wiederiegt deſſen 


Erklaͤrung, 337° f. eine dbnliche 
Mrinze Kaif. Marimilians II, 
338. Luck wird gegen Raupachen 
vertheidigty 339. Maupads 
Schreiben deswegen, 440. Kaif. 


Ferdinands I fchoner Medaillon 
“nach 19598, * XX 
Erklaͤrung davon; 252 f. Beur⸗ 
‘ theilung, 253 f. Gedaͤchtnismuͤn⸗ 


Wl, 249. fucks 


ze auf das Abſterben Kaif, Mas 
ximi⸗ 
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ximilians U von 1576, * XXIl, 
257. nod) cine andere darauf, 262. 
Kaiſ. Rudolphs U vortrefliche 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die 1599 
und 1601 beſiegten Fuͤrſten in 
Siebenbuͤrgen, den Card. Andreas 
Bathor und Siegmund Bathor, 
* XXIL, 265. deſſen 2 Muͤnzen 
mit dem Steinbocke, XI, 228. 
deſſen und der ſaͤmtlichen oͤſter⸗ 
reichiſchen Erzherzoge Thaler von 
1612, * I, 81. wie Saif Ru⸗ 
dolph U noch in diefem Fabre 
habe koͤnnen Shaler ſchlagen lafs 
fen, 82. warum der Erzherzoge 
von Oeſterreich auf der andern 
Seite gedacht werde, 82 f. two 
Der Thaler gemuͤnzt worden, 83. 
— von ie Art, 83. ein 
faltcher von diefer Gattung, 83. 
Kaif. Matthias zierliche Medaille, 
¥* XXII, 289. wann fie gemacht 
worden, 290. ErFldrung des Ree 
verſes, 290. Goldghlden auf defs 
fa und feincr Gemalin Eingug ju 
Nuͤrnberg, 1612, ¥ V, 49. Kaif. 
Ferdinands I rare Gedddhtnis- 
muͤnze bey Grundlegung der Rirs 
che und des Clofters auf dem 
weifen Berge bey Prag rc. 1628, 
* 3, 313. deffen und ſeiner zwey⸗ 
ten Gemalin Eleonora Gonza⸗ 
ga, Ea bun Mantua, ſchoͤ⸗ 
ner Medailun, * XX, 297. 
Kaif. Ferdinands III Shaler find 
alle von zierlichem und ſchoͤnem 
Geprage, XIV, 43. cin falſcher, 
der ſich ſogleich verrdth, ib. vor⸗ 


Carls VI, XIII 


trefflicher Medaillon zu deſſen Eh⸗ 
ren wegen gluͤcklicher Volsichung 
des weſtphaͤliſchen Friedens, 
1649, * XXII, 273. eben dieſes 

Kaiſers ſerlicher Thaler von 
1657, * XIV, ar. ein ungari⸗ 
ſcher von ihm, von diefem Jah⸗ 
re, 42. das goldene Schauſtuͤck 
des von der verivittibten roͤm. 
RKaiferin Eleonora 1662 geftiftes 
ten Damenordens der Sclavin⸗ 
nen der Tugend, * XXI, 169. 
warum es ju den ayes ett 
geredynet wird, 170, Schauſtuͤck 
pon der friedlicbenden Gefinnung 


Kaif, Leopolds 1, * XXL, 35 


3. 
Medaille von Kaif. Joſeph I bey 
Antritt der Eaif. Megierung, 1705, 
* XXIL, 329. drey Medaillen 
auf die Wahl und Kroͤnung Kaif. 
; .9 f. See 
daͤchtnismuͤnze ju Deffelben Ehren, 
fo bey feyerlicher Legung des 
Geundfteins jum neuen Gebdude 
der ay te und koͤnigl. ivfephinis 
ſchen Ritteracademie yu Liegnig 
1735 ausgethcilt worden, * XIX, 
33. Medaile auf deffelben feyers 
lide CErneucrung des Mittcrors 
dens oom ghldenen Vließ, * XX, 
329. ein auf die Geburt Erzher⸗ 
30g Leopolds, 1716, von Graf 
Marimilian Sarl zu Loͤwenſtein⸗ 
— Principalcommiſſa⸗ 
rio auf dem Reichstage, gepraͤg⸗ 
ter Ducate, ¥ V, 417. Jetton 
auf dieſen 1716 gebornen Erzher⸗ 


50g, X1, 228. Kaif, Carls Vl 
P rarer 


id 
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rarer Shaler von 1743, * XIX, 
297. Geltenheit und wuͤr⸗ 
digkeit deſſelben, 298 f. Aus⸗ 
eu bey der Kroͤnun 
Kaif. Franciſci, 1745, * XVI 
' 369. neun auf feinen Regierungse 
antritt ju Nuͤrnberg ausgefertig⸗ 
te Schauminjeny 3702375. Das 
bon die neunte, nebft einem nuͤrn⸗ 
bergiſchen Ducaten und Shaler, 
in Kupfer vorgeftellt iſt, * XVIE 
Tit. Derrom. Kaif. Maria Shes 
refia ſchoͤner Shaler von 1746, 
¥ XVLL 289. ift dee erfte von 
einer roͤmiſchen Kaiferin, 289. 
Urſache, warum Feine Kaiferin 
gangbare Muͤnjzen ſchlagen laffer, 


2906 
Roͤmiſche ſehr rare Muͤnze oun 946, 
' % HE 329. dergleichen hat nicht 
der Pabſt, fondern der Souve. 
rain pom Rom ſchlagen laſſen, 


336, 

Roggendorf, Wilhelm Freyherr 
zu, dfterreichifther geheimer Rath 
und. Feldhauptmann; rare Meer 
daille auf ihn, *X 113, 

Rollenpasen, X, 170. 

Rome - penny, Rome -{cot, I, 21. 

Romefina, eine Muͤnze, FE 88. 

Rofenberg. Peter Wogk, Regie⸗ 
rer des Hauſes Rofenberg,-rarer 
reichenſteiniſcher Ducate on: 
a592,* XX, 145. 

Rofenoble. Geſchichte derfelben, 
VI, 32672328, VIL, 143, XX], 


* 
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Rofe-reals, heifen in England aud) 
die Realen, XVII, 378. 

Rofinus , Bartholomaeus; rare 
——* mit ſeinem und Ge. 
Mylii Bildniffen, ven 1578, * 
XX, 193. 

Roſtock. Rarer Doppelthaler diez 
fer Stadt, 1605, * XX, 289. 
Muͤnzgerechtigkeit und uͤbriges 
Muͤnzweſen dieſer Stadt, 292 f. 

Rotenhan, OD. Sebaftian von, 
Ritters und groffen Beforderers 
der Gelehrſamkeit, ſehr rares eins 
— chauſtuͤck, von 1526, 

* J. 17. 

Rothe Sechſer, eine ſaͤchſ. gering⸗ 
haltige Scheidemuͤnze, XU, 278. 
werden Seufzer Eenaam, ib. ihr 
innerer Werth, ib. 

Rothweil. Rarer Thaler dieſer 

fdwabifcen Meichsftadt , 1623, 
* XE 345. warum cs fo rar? 

- 346. —— dieſer 

Revere. Eine rare und alte Medail⸗ 
fe bon 2 welſchen Prdfaten aus 
der Famille Rovere, u. P. Sixt 
IV Anverwandſchaft, dem Care 
dinal Julian und Biſchof Clee 
mens. ju Mende, zwiſchen 1492 
und 1503, * XVI, 289. 

Rudeis, F. Bernard. M. de, diff. de 
mumis patriarch, Aquilei. XXI,- 
160, ' 


Ru l, ein rußiſcher Shaler, XVII, 
298. 


Ruͤblinger, Batzen, von dem Wap⸗ 
pen 


Ruddimann. 
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pen des Erzb. Leonhards ju Salz⸗ 


burg fo genannt, J, 222. 
til fac. Anderfon et 
Thom. Ruddimann feleftus di- 
plomatum et numifmatum Sco- 
tiae thefaurus, XVII, 394. 428. 
Ruland, Ritger, Burgermeifters 
in Hamburg, Begedbnisminge, 
* XVIL, 341. cin anders Sez 

prage, 309. _ : 
Rufland. sRuilges Muͤnzweſen, 
XVIL, 297 f. Verzʒeichnis eines 
Ficinen rußiſchen Minjcabinets 
pon 281 Stuͤcken in 12 Faͤchern, 
XVII, 300 f. Berjeichnis oon 
19 in Rußland geprdgten Mes 
Daillen, XVI, 302 f. die alten 
rußiſchen Muͤnzen find uncer als 
fen europdifthen die unfoͤrmlich⸗ 
ften und. fechlechteften geweſen, 
XVIIL, 297. febr raves Goldftict 
eines falfehen Demetrii und aufz 
geworfenen Cjaars, * V, 369. 
wer davon die erſte Radhriche ges 
geben 370. Fehler des Stem⸗ 
pelfebneiders, 370. Unterſuchung, 
welchem unter den 5 falfchen 
rußiſchen Demetris diefts Golds 
pet jugucignen ant f. Grinde 
er porgetragenen Meinung, 376. 
48 ift vermutlich in Polen gepragt 
worden, 377. rarer rußiſcher 
DOucate mit den — der 
beeden minderiaͤrigen Czaaren 
ant und . Peters —— 
ebruͤder, und ihrer — 
Schweſter, Der — o⸗ 
phiay als Reichsverwe erin; bon 


1683, * XVIM, 313. eine von 
den erſten Giegsmedaillen Czaar 
* I au die Een ke 
eftung Azow, 1696, 
2§7. Gedachinisminse, welche 
dem Kaiſer Peter dem L bey Bes 
ſichtigung des fin. Muͤnzhauſes 
in Paris, 1717, unvermutet iſt 
tiberreidyt worden, * XVIL, 385. 
388. Kronungsmedaille der Rais 
ferin Anna Johannowna, nebſt 
Der Auswurfsmuͤnze, von 1730/7. 
* VILL, 257, zweyerley Gepraͤge 
der Medaille, 258. ein unvers 
gleichlich ſchoͤner Medaillon auf 
ſie,X XI Zit. und 427 f. eben 
Derfelben Medaille auf das vere 
befjerte rußiſche Muͤnzweſen, von 
1731, * XVII, 297, ye 
portreflider Medaillon auf_den 
1739 befodtenen herrlichen Sieg 
wider die Viréen, * Xi, 377, 
ein vortreflider Medaillon auf 
Be Ubfterben, 1740, * XIV 
it. und V. 32. Kaif. Soh. I 
Rubel, * XI, 361. 


S. 


Sabioneda, Nic. Herzogs von Sa- 


bioneda und Fuͤrſten von Stig- 
liano rarer Shaler von 1666, * 


XL, 97. 
Sachſen. Churfuͤrſtliche Muͤnzen. 


Thaler der Churfuͤrſten zu Saͤch⸗ 
fen, U V. §. 14.443. Ob Churf. 
Friederichs des, weiſen Sticke 
mit dem Vitel Locumtenens ge- 

D2 ne- 
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neralis imperii Shaler oder 
Schauſtuͤcke feyen, §. 16. Her}. 
| — Name ſteht H. Johan⸗ 
nis ſeinem vor, auf einem Tha⸗ 
fer, d. 19. wird gerfigt, ib. vb 
ſchon 1485 jum Gedaͤchtnis der 
Sheilung zwiſchen Churf. Ernſt 
und H. Wlorecht juin allererften 
ganze Sticke Gilbers unter bee⸗ 
der Fuͤrſten Bildniffen und Was 
men gemuͤnzet worden, §. 22. 
unvergleichliche Stuͤcke vonChurf. 
Johann Friederich von 1539 in 
einfacher und Doppelthaler Form, 
fo aber Medaillen find, §. 24. 
fiehe auch XIE, 443. dic ſaͤchſiſche 
Shaler find wegen ihrer Menge 
die gemeinften unter allen, IX V. 
38. Churf. Friederich des Wei⸗ 
fen merkwuͤrdige Contrafectmin- 
ze mit den Worten LHS Mase 
sia auf dem Halskragen, * HH, 
257. daß diefe Worte aus Schalk⸗ 
heit und Gewinnſucht erſt nach⸗ 
her hinein gebracht worden, will 
David Chriſtian Hilſcher in ei⸗ 
ner eigenen Schrift erweiſen, 2 58. 
deſſen Gruͤnde, 253 f. werden 
widerlegt, 260 f. Gruͤnde, i 
dieſe Muͤnzen aͤcht ſind, 263 f. 
ao Einwendungen, “421. 


eantwortung derfelben » 422 f. 


dreyerley Sorten von diefer Muͤn⸗ 
ze, 430 f. wodurch dieſer Streit 
entſchieden wird, 431. Gedaͤcht⸗ 


nismuͤnze auf eben dieſen Chur⸗ 


fuͤrſten von 1532(1539) mit den 
Buchſtaben LH S auf der Brulty 
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* U, 425.437. Churf. Johan⸗ 
nis unvergleichliche Medaule, * Ut 
Vit. u. 42a f. Churf. Wuguft zu 
Sachſen und Churf. Foy. Georg 
gu Brandenburg Bildnis auf eiz 
* geſſen und — Medail⸗ 
Oy 34. mod) einer, 428. 
Churf. Chriſtian J Portugaliͤſer 
und Doppelducate von 1587, 
XVIH, 428 f. der erfte ſaͤchſiſche 
DVicartatsthaler von Churf. Sob. 
Georg L, 1622, * Il, 73. wo defs 
fen uͤbrige Vicariaismuͤnzen bee 
ſchrieben werden, 73 f. cin andes 
rer Schlag dices Shalers, 74. 
ift der erſte ſaͤchſiſche Vicariats⸗ 
thaler, 74. ein ſchoͤnes Schau⸗ 
ſtuͤck auf dieſes ſein erſtes Vica- 


riat, * V, 281. iſt cin rechtes 


nuͤrnbergiſches Kunſtſtuͤck, 282. 


Vicariatsmuͤnzen dieſes Churfuͤr⸗ 
ſten bey ſeinem zweyten Vicariat, 
1619, I, 74. eben dieſes Churf. 


Thaler küppe, fo dey einem Arm⸗ 


bruſtſchieſen in Dreßden zum Ge⸗ 
winn beſtimmt geweſen, * XXI. 
3193. Chriſtian Ande. Buͤttners 
ſachricht davon eingeruͤct, 194⸗ 
197. Kbhlers Beurtheilung dies 
fer Manze und der vorgegebenen 
Seltenbeit, 197% 200. der Churs 
firftin Sophia Ducaten von 
3616, * I, nad) 296. Churf. 
Soh. Georgs U Vicariatsthater 
pon 1657, mit 2 Etempeln, * Ll, 
Fos. warum die andere ©orte 
gemiinget worden, 106. daber die 
Seltenheit der erften Gorte, 106. 
Churf. 


» turnus: vorſtellet, * XIU, 

es find 7 ſolcher Medaillen, aber 

A. fee rar, 448 F< eine groſſe mit 
allen 7 4s 

alle 7. Paar Stempel darzu find 


Se 


die dibrigen 6 ſeht rare © 
cke auf dic bey dieſer Vermatting - 
in Deepden angeſtellten Plane⸗ 


herzogl. Rieyiioe Shaler, XB. 
2438 und .2223. der ets 


426 f. 


| genlud ia 
2g, Geltenbeit Meler 
cke, und deren Urſache, 26 f. 
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Churf. Friederich Auguſts ganz 


beſonderer Thaler mit dem Ele 
phantenorden, von 1702, * IV 
Tit. u. V. 8. 22. churf. ſaͤchſ. 
Shaler mit dem danebroger Hrs 
denscreutz, 276. fo. dem 
Graſen von Beichlingen zur Laſt 
gelegt worden, ib. zweherley ſaͤchſ. 
WVicariatsducaten von 1711, XxIII, 


Der Shaler, 427. ſonderbare 
Schaumuͤnze, fo bey dem Bers 
maͤlimgsfeſte des Fon. polniſchen 


und churſ. Pringen Friederich 

Auguſis 1719 unter Dem gehalte⸗ 
nen bergmaͤnniſchen Aufzuge zu 
MODreßden gepradgt tworden, * XI, * 
sag. Haupimedaille auf das bey 


eben dieſem Beylager gehaltene 
Bergfeſtin, ſo den Planeten Sa- 
417. 


laneten gufammen, 418. 
ausfindig gemacht werden, 419. 
Schauſtuͤ⸗ 


arkeiten, 1719 


—— 
Sehautthe 


- Geddehtnisthaler aut das Wbfters 


oben Friederichs Bugults L K. in 
& Polen: und 


© buf. gu Ciabhery 


ton 17337 * XIX, 385. cu 


Sachſen. 


cin Dem erſten gleichen⸗ 
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niſche und. churf. ſaͤchſ. Bicas 


riaisthaler, von 1741, * AMM, 
425. Gedaͤchtnismuͤnze auf das 
pon Friederich Auguſt I, K. in 
Polen und Churf. zu Sachſen; 
gun zweytenmal gefuͤhrte Reichs⸗ 
vicarint, 1746, * XVII, 401. 

Hergogtid fad pide 
Muͤnzen. H. BWernhards ju 
Gachfen aus dem aſcaniſchen 
Staͤmm rave und zweyſeitige 


Blechmuͤnze zwiſchen 1189 und 
7212, © X, 2010 aft ſehr ſelten, 


202, warum fie eine zweyſeitige 
Blechmuͤnze heifey: 202. warum 
ie dieſem Herzoge zugeeignet wers 
203. eine h. faͤchſ. merkwuͤr⸗ 


dige ake Pidce; Il, 439. An ra⸗ 
er Goldbguden H. Albrechtsdes 


Grosmuͤtigen, * MW, 33, ob er aus 


dem ſalfeldiſchen oder reichmanns⸗ 


— * 


ſaͤchſ. Bieariatsthater bon 1740, 
* XIU, 71, dev andere ton. pols 


dorfiſchen Golderzt gepraͤgt wor⸗ 


“Deny 34 f. warts Leipgig darauf 
ſtehe, 35. andere Godgulden und 
Silbergroſchen von ihm, 35 f. 


eine andere Silbermuͤnze in Tha⸗ 


lergtoͤſſe von ihm, ais Statthal⸗ 


ter in Friesland, 36. ob fie em 
Shaler oder Etuyver fey, 36 f. 


neſtiniſchen Linie, IX BW, 2238 
und X, 2417, der albertinifchen 
Linie, X B.17 621. H. Georgs, 
albertiniſcher binie, merkwuͤrdige 
Schaumuͤnze mit dem angenome 
menen merkwuͤrdigen Chrentitel 
eines beſtaͤndigſten Vertheidigers 

} 3 deg 
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des alter Glaubens und gehors ¢ 161. eine dritte Sorte, 162. ver⸗ 


famften Sohnes der Rivdhe yt bom 
Jahr 193 2,* XXIL, 25. ein Shas 
fer, worauf cer fich principem 
catholicum genennet, 26. fenders 
baver Shaler der 3 Bruͤder und 
Herzoge pon Sachſen, erneſtini⸗ 
ſcher Linie, Joh. Friederichs des 
Mittlern , Johann - Wilhelms 
und Joh. Friederichs des itingern, 
por 1466, * VIG, r4gh 


Sachſen⸗ Coburg. Bruͤderlicher 
Eintrachtsthaler von Coburg und 
Eiſenach, von 1598)1, 366. cine 
artige Scherzmedaille auf H. Jo⸗ 


hann Caſimirs zu Coburg zwey⸗ 


ie Vermaͤlung von 1599) * 
* ‘mer fie angegeben, 31. der 

LH. Thriftiana ey zu Cos 
—— und. Salfeld ——2 
muͤnze bon 1743, 


des Frommen, H. ju Cos 
1 burg und Galfeldy von 1745, * 
i XX, 1 


Sachien Bifenaeh Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze auf die 
| Gottesackertivche und des Semi- 
narii theologici und claſſis ſe- 


~ ‘jettae gu Eiſenach, ‘bon 1697, * 
fentauenburg 


‘ — Lil, 201. herzogl. afc 
‘“Hadhifthe von Koch — te J 
belmedaille, 1717, XU ed 


Sahſen⸗ Gotha Zwo in der Be⸗ 
lagetuns der Stadt: Gotha 1467 
geſchlagene Notklippen, * Xu, 


. tha; 


—7 eee —8 iy gotpallche bon Kod) to te 


pea 


Sachfen- Sildburghaufen, Mes 


Einweihung -der 
Bachfe en⸗Lauenbur 
“fa adhfentauenbourifee 


fchiedener Werth, 163. Schau⸗ 
miinge bon Dem in Faiferlicher Bers 
haft 28 Sabre gewefenen H. Sos 
hann Friederich IL 3u Sachſen⸗ 
otha, 15°76, * XI) 233. H. 
viedevichs IL ju Gotha ſehr zier⸗ 
ficher Shaler mit den Bildniſſen 
feiner ‘7 Prinzen, * VIL, ros. 
Vermehrung des alten und neuen 
Muͤnzſchatzes, 109. laͤßt denfel- 
ben beſchreiben, ib. Gedaͤchtnis⸗ 
medaille auf dieſes Herzogs Ab⸗ 
ſterben, 1732, * VI, 97. 
Gedsdtnismedaitle auf die 
. Magdalena WAugufta ju Gos 
tha, 1740, * XV, 113. drey von 
Tenein angegebene Medaillen 
auf das Beylager diefer Prine 
sebin nit H. Friederich U ju Gos 
> 1194117. h. fachfens 


ilen und Muͤnzen, A 


Daitle auf das Abſterben H. Ernſts 
mn ? 171 oy] Xiil Lp 21 et 


. Hersoolid) 
—2* x 
rang Il ju Sach⸗ 
terb * von 
J 1 * XIV, 1. iſt ſehr rar, 2. 
$i Tulii Francifei Shaler mit dee 
cy fchyvift ; 4 Alt Schrot und Rorny 
321, twas Dies 


218 23. 


pon 1673, * VII, 


~ fe —* bedeute, 322 f. ane 
dere Shaler von ibm, 323. des 


letzten 


J. Muͤnzregiſter. 


letzten H. zu Sachſenlauenburg 
Shaler von 1678, * X, 281. 
Saher z tVeinungen, .Medaille 


auf das Whfterben H. Ernſt Lud⸗ 


wigs, 1724, XIII B. 21.) 
Gachfen-Weimar. Ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Schauſtuͤck der andern Ge⸗ 
matin H. Johann Friederich des 
mittlern zu Gachfen «Weimar , 
Eliſabeth von 15976,.% XVI, 
137. H. Friederich WBilhelins, 
Adminiſtrators dev Chur, Tha⸗ 
fer von 1994, * IL, 177. andere 
Muͤnzen von. ihm, 182 f. D 


Bernhards des Groſen Wa⸗ 


mar ſehr rarer Thaler mit dem 
Wappen des Herzogtums Fran⸗ 
Fen, 1634 LV 413294, Crklde 
rung des auf dem Fiewerfe, befind- 
lichen Schildleins und Spruches, 
332. iſt in Fuͤrth gepraͤgt worden, 
6. deſſen Medallle auf die. Ero⸗ 
berung / der Hauptocftung Brey⸗ 
pal 1638p * XE, 435 xarer 
egrabnisthaler, auf: den tings 
fren weimariſchen Prinzen Fries 
derich von 1656, * XXL 385. 
» Mody, ding, Begudbnismiinje auf 
He Wilhelins-cefigebornen, Prinz 
gen 387: nad, 93 rere. ſachſen⸗ 
weimariſche Begrabnismungen, 
388: f. Medaille qué Pring Bern- 
hards 1654 uͤbernommenes hee 
ctorat Dev Univerſitaͤt Jena, XX1, 
387. Wilhelm Ernſts Tha⸗ 
fer zum Angedenken ſeiner mils 
Den Geburtstags + Stiftung, 
7175 * Uy,17+ Medaille aut die 
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Einweihung der neuen S. Sas 
cobskirche u. be Heuitutoatte ju 
Weimar, U, 22. 24. herjogl. 
nase et dae Kody vers 
. fertigte Medailien, SUB. 13. 
Gachfen-Weijenfels. ~. Heryo iy 
ſachſenweiſenfelſiſche von Kv 
verfertigte Medaillen, AII V. 


Re eo — 
Sagan, Herzoge in Schleſien. Une 
e denen hat allein Albrecht von 
Waldſtein Shaler ſchlagen taffeny 
XI, V. 14. 15. . 
Sagittarii progr. de numis Saxo- 
Galburg, Giouhart Heinidh, Graf 
Salburg, Gotthart Heinrich, Gra 
von Tit Geheimer "atl nnd 
ti Hotz Cammer « Prafident ; opr 
treflides Schauſtuͤck ‘anf ihn, 
-¥703, * XI 89, XIV, 462. 
Salis, Gobert pon, Dery in Dale 
Dennftein, cin graubuͤndi oe lz 
eas praͤgt viele, getinghalti 
Sdheidem ame, 1X, 434. cD 
cate von ihm, * VE, pe f. “IX, 


4354- —— 
ear nt. sane pay 
BOT b gricdyi pra 
Be GFlogenj; ſchoͤner Medaillon 


¢ auf thn, PXIV, 328 
Salut, eine engliſche and framoͤſiſche 
Goͤldmuͤnze, * VL. 321, 323. 
Saluzzo. Der. verwittibten Marge 
. grdfin oon Saluzzo, Mafgareta, 
P —7 Graͤfin von Foix, als 
VWormuͤnderin ihrer Soͤhne, ras 
ver Shaler von 1516, * XXI, 
$9 ein Shaler mit ihrem und ihe 

“ res 


1. Můnzregiſter. 
res Gemals, Ludwigs Ml, Bild- Sanctgeorgenthaler, XVI V. 3. 
niſſen, 90.5 Aberglauden damit, 3. 
Salsbury. Erzbiſchoͤfliche Shaler, Gargpfenninge, fiche Lrfure. 
IV &. §. 7, auf weldem Shae Farpi, Paul, des weltberuͤmten 
fer der Sitel apoftolicae fedis 


110 


: heologi der Republi’ Venes 
legatus zu erſt vorkommt, ib. n. 
4. Erzb. Leonhards Klippe, * I, 
217. Lagt cine Menge guten Gels 
_ des prdgen, 222. Erzb. Mate 
thai Langens ſchoͤner Doppeltha⸗ 
fer von 1527, »2§. V, 167. 


eine andere Piege, V, 167. noch 


eine, XI, 444. deſſen ſehr rarer 
Doppel⸗ und Spruchthaler von 
75738, * XVI, 185. Erzb. Mary 
Sittichs goldener Gnadenpfene 
ning, bon 1612,* IV, 17. Gus 
belfeftes Gedaͤchtnisthaler, bon 
1682, * IL, 369. andere Subel- 
muͤnzen, 376. Erzb. Frany An⸗ 
tons ſchoͤner Shaler von 1723, 
* IV, 121. 


Satyriſche Muͤnzen. 


dig / und Servitenmoͤnchs daſelbſt, 
insgemein genannt Fra- Paolo, 
sr — 

au a5. 
Auf Graf 


poe in Greifenfeld, daͤniſchen 
roscanzler, oder einen andern 
daͤniſchen Miniſter, J, 112. 429. 
auf Kaif. Carl V wegen Metz, 
1X, 127. hollaͤndiſche, wahre und 
angebliche, IX, 378⸗384. brane 
denburgiſche, XIV, 231. auf 


die Catdinaͤle, fo Amsdorf anges 


geben haben full, XXII, 62. 


Sauonarola, Hier., ſehr beruͤmter 


Predigermoͤnch, ſo 1498 zu Flo⸗ 
renz verbrannt worden; einſeiti⸗ 


Gamariter unter den Thalern, XIV 


AB. 52 
Ganct Galler. fiehe im Buchſta⸗ 
ben ©. F 
Sanct⸗ Georgen⸗Medaille, oder 
ein vorgeblich aberglaubiſches und 
rares SE chauftic mit dem Wits 
ter ©. Georgen und dem Schiff⸗ 
{ein Chriſti, * XXI, 105. Bob. 


ge Medaille auf ihn, *VII, 289. 
Savoyen. Der Herzog in Sa⸗ 
vopen bekam das Muͤnzrecht oon 
Kaiſ. Siegmund, 1416, III V. 
2b. H. Carls I rarer Tefton, 
bon 1483, * V, 353. ſavoyiſche 
‘Thaler, X BW. 23.429. warum 
fie unter die Thaler der alten fuͤrſtl. 
dufer des teutfthen Reiches ges 


Melch. Gdgens WAbhandlung daz 
pon abgedrudit, 106+ 110, er 
will fie an dic Stelle des berus 
fenen pean ane Thalers 
ſetzen, 106 f. Pruͤſung und Wie⸗ 
derlegung ſeiner Meinung, 110⸗ 
1S Preteens ungezwungene 
Erklaͤrung davon, 112, 


licher Medaillon auf H. 
berts U Vermaͤlung mit Marga⸗ 


etzet werden, 23. woher die Her⸗ 
zoge von Savoyhen die Manjges 


rechtigkeit haben, 23. wie die ſa⸗ 


voyiſchen Thaler in ihrer Hey⸗ 
mat heiſen, 23. ein gar vortref⸗ 
Phili⸗ 


reta 


L Muͤngzregiſter. £24 


reta, Ershersogin zu Oeſterreich, 


1501, > 12%. iſt mit 30 
Thalern bezahlt worden, 122. 
wer ihn prdgen laffeny x22. 
ein filberner. Ducaton auf diefes 
Herzogs Vermdlung mit Jolan- 

tha Louife pon Gavoyen; 123. 
H. Carls U febr rarer Shaler 
von 1553, * XI, 89. eine Mins 
Zze von ihm mit einem fchouen 
pruche, 96. H. Emanuel Phi⸗ 
liberts 2 beſondere Muͤnzen von 
1562, * V, 377. cine andere 
Medaille von ihm, 379. H. Carl 
Emanuels J befonderer Shaler von 
/ 1619, * V, 385. darauf ftehet 

des gottfeligen H. Amadei IX 
hat diefes Bild gu erft auf goldes 
ne. Muͤnzen fegen faffen, 392. 
auf ſavoyiſchen Muͤnzen kommt 
auch 8. Mauritius vor, 392. deſ⸗ 
ſelben H. Carls Em. I ſehr rarer 
Ginnbildsthaler won 1623, 7 
XXII, 9. chen deffelben bedenkli⸗ 
ther, bey dem Buͤndniſſe mit 


Bild, ib. e Vigtor Amadeus © 


Gpanien gegen Fraukreid) 1630 | 


geſchlagener Thaler, * V, 393. 
man bat von ibm fauber gepraͤg⸗ 
te und amit wohl ausgedachten 
Ginnbildern und Umſchriften gee 
zierte Thaler und Medaillen, 394. 
der Oucaton init dem Centauro 
auf zweyerley Art, 394. K. Deine 
vids LV in Frankreich Retorſion, 
394. andere Schaupfenninge mit 
ſinnreichen Devifen, womit er feis 

ne Scinde angepackt, 394 f. der 


Sayn. 


— Dop⸗ 
0 


allererſte favovifthe vormund⸗ 
ſchaftliche Thaler von der H. 


Chriſtiana, mit ihrem und: ihres 


Sohnes H. Carl Emanuele Ml 


_ Bildniffen , von 1642,* V, gar. 
_¢ine vormundſchaftliche Duplone 
der H. Maria Johanna Bapti⸗ 


ſta, mit ihrem und ihres Sohnes, 
H. Victoris Amadei Il Bild⸗ 
niſſen, von 1677, * V, 433. 
n. Graft. fayne und witgen⸗ 
ftcinifche Shaler, XVU V. 14.. 
15. Or. Johann ju Gayn, Wits 
enftein und oben cing Tha⸗ 
ev pon 1656, * IX Sit, und V. 
39. Gr. Ludwig Chriftians Tha⸗ 
ler bon 1667, * VU, 337. Gele 
tenlycit i 339. altes Muͤnz⸗ 
recht Der Grafen von Sayn, 339. 
Gr. Guftavs gan; befonderer 


_ Doppelducate ovn 1687, * 


409. fiche aud) Sonftcin, 


Sholzonave monetam , was es hei⸗ 


fe, XIX, 238 f. 


Scaligert, lofephi, expofitio num. 


argentei Conftantini Imp, By- 
zantini, XVH, 165... ) 
pelſchillinge werden ſo genannt, 
342. 


Schafohaufen. Sob. Dieterich, 


Burgermeifiers in. Hamburg, 
Begraͤbnis muͤnze, * XVI, 316, 
Hoalinedaille auf thn, 317. 


— Schaumburg. Der 


ſchaumburgiſchen Grafen und 
gege Thaler, X1 V. 19. 20. 


ir. Eruſts gu Holſtein⸗ Schaum⸗ 
Q etal burg 
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“burg dreyloͤtiger Thaler von 1619, 
*VVN, 281. XI, 423. ein Shae 
ler von ihm mit dem fuͤrſtlichen 
Ditel, VI, 288. fein Begraͤb⸗ 
nisthaler, ib. Gr. Philipps zu 
Schaumburg, Lippe und Stern⸗ 
berg rarer Shaler von 1660, 
~* XVIE 81. ot 
Gchiffenobel, Vi, 328. XVII, 


378.. , ty 
Schildgroſchen, XVI, 170.225 f. 
Schildigre Grofthen, ll, 238. 
Schillinge, folidi, II. 299. Dee 

tivation dieſes Wortes von ſchel⸗ 
fens nicht von folidus, oder fi- 
Rqua, oder ſchaͤlen, EV, 289 f. 


find zur ErEenntnis des alten 


teutſchen Muͤnzweſens und yur 
Hiftorie noͤtig, 290. uͤbertreffen 
die Holmuͤnzen an Altertum, ib. 
Schilling, cine engliſche Gilberz 
muͤnze, XXI, 134. 
Schirmergroſchen, If, 238. 
Schlegel, Chriftian, Muͤnzbibel, 
VII 344 *c. 
tze darzu, XII QD. 3, 
numis antiquis Ifenac. &c. XII, 
126. XXIBV. 15. Gothinis&c. 
XII, 161. Altenburgenſibus cru- 


ce manugque fignatis, XII, 264. 


de numo comitis Blankenbur- 

gentis, XIV V. 2. 7 
Schleſien. Warzeichen der ſchle⸗ 
ſiſchen Muͤnzen, Vi, 329. von 
hleſiſchen Miinjeny XVIEE, 447 f. 
fhr. rarer folidus 
Alti in Schleſien, vor 1201, * 
Vh 329. Beweis, daß er vor 


— Zuſaͤ⸗ 


exerc. de |! 


§); Boleslai 


L. Muͤnzregiſter. 
1 


ihm fey, 329 f. er fol aber viel⸗ 


mehr eine boͤhmiſche Muͤnze ſeyn, 
Vil, 418. ein pane filberner 


“ pumus, der etwann dem fdlefis 
féen D. Boleslao Alto — 
net werden koͤnte, 419. Thaler 
der ſchleſiſchen Fuͤrſten, XI V. 
1748. ihnen ſoll das Muͤnzregal 
ſuſpendirt feyny 19. der ſchleſiſchen 
evaͤngeliſchen Fuͤrſten und Grane 
de ſehr rare ſilberne Klippe von 
1621, * IV, 365, viererley Gat⸗ 
tungen von Golds ‘und Silber⸗ 
muͤnzen, fo die ſchleſiſchen Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde zuſammen ſchla⸗ 
gen iaſſen/ 370. die Klippe iff zur 
ſchlimmſten Zeit geſchlagen woͤr⸗ 
den, 370. wiegt nur 2 Lot feines 
Silbers und hat dod) 6 Shaler 
degclten, 370. eine Fleinerc Art 
von t Loth zu 3 Vhatern 370. 
‘Die Eleinfie Corte pon 3 Loth gu 
13 Thalern, 370. dreyfuthe Du⸗ 
cater, deren Preis 25 ESpecies⸗ 
thaler war, 370. woher ſolches 
kommen, 370 f. 375. mehrere 
achricht von ihren Thalern und 
Klippen, XII V. 5. 6. unbekann⸗ 
‘te ae auf Den Klippen, 5. 
beſondere Vertiturting Son cinem 

ſolchen Shater wiederlegt, 5. 6. 
Schlick. Die Grafen von Schlick 
haber zuerſt Shater ſchlagen laſ⸗ 
en, ME Beg. 36 mi⸗ 
"fer Des Koͤnigs in’ Boͤhmen 
Namen und Wappen’ darauf fee 
en, TES. §. 3. Fob. Albr. 
Schlicks, Grafen von Paffaun 
und 


— 


L Muͤnxregiſter. 


und ſeiner Gemalin ſehr rares 
Schauſtuͤck, * XL 169. iſt kein 


Shaler, 175. bey welcher Veran⸗ 


laſſung es gepraͤgt worden, 170. 

175; Achtzehen Stuͤcke mancher⸗ 

ley graͤfl. ſchlickiſcher Muͤnzen hat 

Heraeus auf eine Tafel in Kupfer 

ranz 
eph Schlicks, Gr. Bs ory 
0 


ftechen “tafftn , XL 174. 


un 2c. nicht gemeiner Shaler 


von 1746, * XVI, 49. Verzʒeich⸗ 


nis. aller bewuſten Schlicken⸗ 


Thaler, 52 f. ihre Muͤnffreyheit, 
$3. verfthiedenes Gehalt dieſer 
Shaler, $4. Muͤnzmaͤhrlein von 


700000 alten Speciesthalern, 
99. tole man beym Ausmuͤnzen 
der alten ſchlickiſchen Thaler ver⸗ 


fahren, 56. eine gan; ſonderbare 
Art geprdgten. Silvers im Joa⸗ 
chimsthal, 56 


Schmaie Groſchen, ſchmales Geld, 
Gebmaltalden.. Der 2 ſchmaitald. 
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Bundeshaͤupter erſte, rare⸗ ſchoͤ⸗ 
ne Dtedatlle mit. der verkehrten 
Dreye, 1935, * UL, 


41. Rari⸗ 


toͤt derſelben, 42. die verkehrte 


ahl 3 wird als etwas omineu⸗ 


ſes angeſehen, 42. Geehe Hervén 

kommen dfters auf Muͤnzen vor, 
: 43.. dieſe werden dafelbft anger Schneeberger Grofthen, Hi, 238, 
Schonberg, Abraham bon, poln. 


fuͤhrt, 43 f. ſchmalkaldiſcher Bunds⸗ 
thaler, ll V. 6. 32. 


1 V. 
ſchmalk. Bundsthaͤler, VII Va s. 


ſchmalk. Bunds⸗ und Siegstha⸗ 
ler Der Stadt Braunſchweig, 


XVI, 409. faͤlſchlich angegeb⸗ 


SBundes, * 


wandten, 


Beede 


ſe Selienheit kumme, 203. 
Q2 S 


423 


ner ſchmalk. Bundsthaler dep 
Stadt’ Hamburg, XX BW. -11, 
rarer kaiſerl. Siegsthaler auf die 
erfte Zertrennung des ſchmalk. 
: Il; $7. 436. was 
die beeden Haͤupter, fo der Adler 
im Schnabel halt, bedeuten, 64. 
und die mit dem zerbiſſenen Strick 
umſchlungene Staͤdte, 64. eine 
Klippe darauf, 64. was um ſel⸗ 
bige Zeit einige Reichsſtaͤdte auf 
ihre Shaler. praͤgen laſſen, 64. 
eine kaiſerl. Gedaͤchtnismuͤnze 


auf Gefangennehmung des Churf. 


in Sachſen und Laudgr. in se 
fen, 64. Kaif. Carls V voriref⸗ 
licher Medaillon auf die bers 
wundenen ſchmalk. Bundsver- 
andt 1947, * XVI, 129. 
mit einem andern Avers, 130, 
cine Uberaus rare dreyeckigte Gee 
daͤchtnismuͤnze auf den Sieg cis 


niger ſchmalk. Bundsverwandten 
. fiber: die Eaiferlidyen 2c. 1547 * 
XIX, 249.. ift Goldſchmieds Are 
beit, 250! cin wunderliches Denke 
_ mal eines ganz wunderlichen Sie⸗ 
ges, 250, : 
Schmeizels, Martin, Sriduterung 
goldener und: filberner Muͤnzen 


yon Cicbenbiirgen, XXL, 306. 


und ſaͤchſ. geheimer Nath. und 


» Oberberghauptmanns deffen. gar 


trav gewordene Gedaͤchtnismuͤnze 
von 1698, * XI, 201. woher die⸗ 


tts 
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Schoͤnburg. Graf Otto Ludwigs 


pon Sdinburg, aus dem Haus - 


fe Waldenburg, Begrdbnismes 
daille, 1701, * XU, 33. ſonſt ift 
noch Feine Manze von diefern 
Afi. Haufe gum Vorſchein gee 
Aommen, 35. foll die Muͤnzge⸗ 
rechtigkeit nicht gehabt ee ae, 
bat dod) auf den vbe Achfifehen 
Craigs e Ming - Probationstdgen 
Eitz und Stimme gehabt, 25. 
Shortland. K. Davids H Mins 
ge von 1342, * 1 
Altefte ſchotuandiſche Medaille K. 
Jacobs IV, 1513,* XVL, 393. 
verſchiedene Erklaͤrung davon, 
394 f. K. Jacobs V und Vi 


Muͤnzen mit der Diftel, XX, 389. 


Joh. Stuarts, Herzogs von Al⸗ 
banien und Regenten in Schott⸗ 
land, rares Goldſtuͤck von 1 524 
* XXL, 33. ein anderes Geprdz 
ge, 34. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
cifCi, Dauphing oun Vienne mit 
der K. Maria Stuart in Schott⸗ 


mals, K. Heinrichs, febr raver 
Thaler von 1566, * V, 329, 
die ſer Koͤnigin rare cinteitige Me⸗ 
daille 
pon England, * V, 233 ſcheint 
ein Gnadenpfenning gu ſeyn, 233. 
rarer ſchottl. Shaler K. Facobs I 


: er befiehlt, daß alle ſchottl. Muͤn⸗ 
ge in England: guͤltig ſeyn ſoll, 
204, andere Goid⸗ wad Silber⸗ 


65. die aller⸗ 


mit dem Titel Koͤnigin 


in Grosbritannien, * V, 201, . 


1. Munzregiſter. 


muͤnzen deſſelbigen, 204. warum 
er — darauf geſetzt, 
204. K. Carls I oon. Grosbri⸗ 
tannien goldene ſchottl. Kroͤnungs⸗ 
muͤnze, 1633, * XX, 385. 

Schreckenberger, Groſchen, II, 


239. 
Schroͤders, Gerhard, Burgermei⸗ 
ſters in Hamburg, Begfraͤbnis⸗ 
muͤnze, * XVIL 329. 
Schroterings, Johann, Burgers 
nicifters in Damburg - Begraͤb⸗ 
nismuͤnze, * XVIE-310. 
Schrot und Korn, VILE, 323. hies 
vor Alters Witte und Wichte, 
XI,213. 
Schultens, Johann, Burgermei⸗ 
ſters in Hamburg, Begraͤbnis⸗ 
muͤnzen, * XVIl, 314. ein ande⸗ 
res Gepraͤge davon, 300. 
Schultz, D. Joh. Heinrich, Prof. 
Med. zu Halle, befoͤrdert das 
ſtudium numifmaticum und er⸗ 
aͤutert die Muͤnzen det faraceni⸗ 


— teen Califen mit arabiſchen In⸗ 
land, 1558, * XXI, 393. der ſe 
K. Maria und ihres andern Ge⸗ 


riften, XU, 417. Schulzianum 
numophylacium ed. Mich. 
Gottl. Agenethler, XVIII. 


+S ol Se i 
Schuͤfſelpfenninge, Pfaffenpfens 
Ringe » 158. 
Schwaben. Des ſchwaͤbiſchen 
Craiſes Shaler von 1694, * VIL, 
153. aufererdentlide Stellung 
dex Umſchrift auf dem Reverſe, 
54. zweyerley Stempel, ib. wo⸗ 
+ her der Unterſchied komme, und 
wie ce gu erkennen, XU, 420. 
w 


1 mMuũngregiſterl 


ſchwaͤbiſche Crais⸗Ducaten, cir- 
ca 13000 Stuͤck, aus den un⸗ 
gangbaren Carolinern gepraͤgt, 
Die man aber ſelten zu ſchen be⸗ 
kommt, 420. 

Schwaraberg. Thaler dieſes fuͤrſtl. 
Hauſes,AB. 27729, des er⸗ 
ſten Fuͤrſten von Schwarzberg, 
Joh. Adolphs Thaler von 1682, 
FxXIl, 41. Muͤnzrecht, 43. 

Seivarsburg.- Shaler dieſes graf. 
Hauſes, XE BW. 21 #26.> proeen 
Shaler Fuͤrſt Anton Gunthers, 
Xi MY. 27 f. wiewol der lebtere 
cher eine Medaille iſt, 28. Mes 
Datile auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 


ifthen Haules in den Reichs⸗ 1 
burgifthen He ‘lich zur Behauptung 


fairiten{tand ; 1709) XMM V. 27. 
KFuͤrſt Guͤnthers zu Schwarʒ⸗ 
burg ⸗Sondershauſen merkwuͤr⸗ 
Diger Ducate aus’ einem entdeck⸗ 
ten Golderjtey £737; ¥ XV 152." 
SHweden! Das Muͤnzregal iff in 
Schweden des! Koͤniges eigene 
"Eade, XL '3i4. “die 2 erſten 
“SE chauttticke oon den §6, durch 
Hedlingern, mit den Bildniſſen 
‘Der ſhwediſchen Konige verferng- 
“Hn, RNioriſchen Schauſtuͤcken, 
XNMinai Befehveibung dee 

gery fo die Konige der 2 lesten 

— vorſtellen/ 244 f. 
FFBSiaus Wl ſehr rare uralte 
Menge, i Go * VUL, 281. 
ein Sees teen’ Sturens des 
iingern, Gubernators des Reis 
» hes Schweden bon 1512, * XI, 
289. hat ju erſt· groſſe Muͤnzen 
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von diner ganzen Makin Shwe 
den praͤgen laſſen, 296. diefe were 


den befchricben, . ib. 


od ef fein. 


Geſchlechtswappen auf Muͤnzen 


ſetzen laſſen, ib. des falſchen Ni⸗ 
colaus Sturen, Daleiunkaren 


genannt, 2 ſehr rare Muͤnzen bey 
vorgehabter Empoͤrung, 1527) 
XL, 313. find die allerrareſten une 


ter allen ſchwediſchen Muͤnzen, 
31 5. Elias Breuners Nachricht 
davon, eingeruckt⸗ 316 + 319. 
mehrere Muͤnzen der wahren 


Siuren, 315. K. Guftad l Dahl⸗ 
klippinge, Xf, 318.. R. Guſtav 


Waſa ſehr rarer halber Thaker, 


1545, XX 321. ft: hauptſaͤch⸗ 
s ſchwedi⸗ 
ſchen Reichswappens geſchlagen ⸗ 
322. deſſen 2 Spruchthaler, XII 
. 3. rare Klippe H. Magnus 


pu Ofigothland,. Srbfirfter: des 
Or Reichs, von 19657 


225.1. Dag: ev fie ſchlagen 


laſſen, 226.viererley Sorten, 446. 


K. Erichs XIV ſehr raver Hoch⸗ 
zeitducate von 2568, * XX, 281, 


- Wie ibn Brenner heſchreibt, 283 f. 


iſt doppelt merkwuͤrdig, 282. an⸗ 
dere Muͤnzen von ihm, 282. cin 


ſchoͤnes Schauſtuͤck von ihm, 283. 


. 1995, * ML, 297. 


K. Cari 1X, noch als Herjogs 
von SAdermantand, —— 
iſt ſehr rar, 

298. einer von 1593) 439. eine 
Klippe von chen dieſem Herzog, 
1598, * Li, o5. eine andeve von 
15997 306, woraus dieſe Klippe 
Q 3 geſchla⸗ 
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en worden, 312... .¢ine 
groͤſſere, 440. eben deffelben, 
- als defignirten R. in. Schwede 
Drepfacher Thaler, 1606, ¥ Il 
313. andere Medaillen, von thin 
mit feinem Wahlſpruch, 431. 
fein. erfter Shaler, als deſignir⸗ 


 . 
> QDucaten und, Shaler diefer Koͤ⸗ 


= 
— 


ten Koͤnigs, 1604, 440. der 


Koͤn. Maria Eleonora, Gema⸗ 
lin K. Guſtav Adolphs, Ver⸗ 
maͤlungs⸗ 
graͤbnis⸗ Gedaͤchtnismlinzen von 
1620 und 55, * XX, 241. nod) 
eine Vermaͤlungsmedaille, 243. 
und ein anderer Revers derfelben, 
1243. nod) eine andere Medaille 
as 7244. K. Guſtav Adolphs 
zu Fuͤrth ——5 rong of 
446. ein augipurgifaer und oß⸗ 
nabruͤckiſcher Thaler 

ei ein — Seve | 

en ungebetene. ng na 

Seltenheit, 72.’ mag in 
land geſchlagen ſeyn, 72.Ge⸗ 
daͤchtnisthaler wegen erfochtener 
leipziger Schlacht, zu Erfurt 
1632 gepraͤgt, auf Befehl des 


deſſelben, — 
thaler auf 


roͤnungs ⸗ und. Be⸗ 


1. Muͤnzregiſte 
437. Verzeichnis der Medaillen 


der Ron. Chriſtina, XXI, 373⸗ 
376 und 383 f. ein pommeriſcher 


nigin, * VI, 257. 417... fiche 
Pommern. — ee 


daille, mit, wether dieſe Kdn. 


ihre Derjensmeinung wegen der 
1654. aufgegebenen Regierung des 
ſchwediſchen Reiches gedufert hat- 
XVI, 3933. Schaumuͤnze auf 


oy Die Abdankung der K. Chriſtina, 


od 


Erklaͤrung der 


3684, * XXII, 377. eine andere 


Medaille von ihr, 383. cin fittlie 
es Schauſtuͤck derfelben , das 

ie vermutlich nach ihrer Abdan⸗ 
369. 


ng. pragen laſſen, * 
orte des Rever⸗ 


ſes, 370. wann. fie. geſchlagen 


worden feyn moͤchte, 371. eben 
dieſer Koͤnigin vortrefliches 


* Sdauftic aut ihren Aufenthalt 


= tn Der 


Stadt, Mom, * 


185. dreverley Geprdge davon, 


185 f. ihre 
—A 


daſigen ſchwediſchen Gouperneurs, 


. Bernhards: pon Sachſen⸗ 

imar, XIX V. 7. 8. erſur⸗ 
© tifhe Gedaͤchtnismuͤnze auf den 
Sod. K. Guftav Adolphs, 163.4, 
% HL, 193. eine andere Medaille 
darauf, 197. Befdhreibung eines 
kon. ſchwediſchen guſtavadolphi⸗ 
ſchen Mingcabinergens , 198 f. 
noc ein ſchoͤner Doppelthater, 


widerlegt fich felbft, 428 


ſes Wortes, 146. Johann 
Wort zu erblaͤren, VAM, — 
— 


ſchoͤne Medaille mit 
elhaften Worte Maxsrwe, 
1665, * V, 145. Bedeutung dies 
ott⸗ 
fried, von Meyern ſucht dieſes 
26 f. 
; 440s 
weitere Erlaͤuterung, 431 f. no 


. tine Auslegung davon, X, 430f. 


ey: 


* 
* 
t 
f 


} — 
muͤnze bey ſeiner Kronung, 1654, 
X VI, 17,.-. eine -arbdffere 


@uftave. Auswurfs⸗ 
- Mee 
daille, > die bey feiner Kroͤnung 
ausgetheilt worden, 24, ——— 

au 


L fPhinseegifted 


J duf deſſen erſtaunens wuͤrdige Pal 
firung des gefrornen Belts, 1658, 


Ill, 161.2 noch weit groͤſſere 


ECdarlſteeniſche Medaille darauf, 
Bae re ‘andere, 437. deſſen 
Begraͤbnis muͤnze/ * 1, 177. nod) 
andere Medaillen y 184s Gee 


Brehien ind Varden, Shaleddon 
“9692, ® XU 7g. felye fehoner 


+ Gedidhtnisthaler’ der: Huldigung 
Se dieſes Koniges von dew Herzog⸗ 
mern Bemen wad 6 Berden, 
— Xxxxreↄo ‘eine tteine 
sity cpiritinge’, amity RO Carls 
‘OXA Bildnis von 1716, VI 240. 
iſt eher ein Jetton, ib. eine Me⸗ 
aille fo AUF deſſen Kriegs macht 
abjicfet » der falfch- 
ich bat ¢ achattene gorʒiſche Tha⸗ 


PEER Cals’ MIL: von 178, 


“Loypegegeberty 298 f. Unterfudung 
Hind Widerlegung, 299 Ff. dieſes 
——— Begtaͤbnismuͤnzen, 718/ 
xi * 209). san a hh 
hearliche  Verorditung gepraͤgt⸗ 

ME. beon  Selebenbegdngnite 


4 ot ‘ 


*® XVII, 297) was maw davon - 


aut geworfen, 214, eine groͤſſere, 
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ſbo unter die Senatotes und Staͤn⸗ 
ude ausgetheilt worden / 24. eben 
Dicfelbe botgeſteut XV, 5. 
—— Angeben des Baron 
noon Giry in Schweden geſchla⸗ 
dene Motmuͤnzen * VI 233⸗ 
35. Der Baron erfindet Muͤnz⸗ 
zeichen/ Muntekens, und. waz 
pum? 236 f. unter welchen Eins 
ſchruͤnkungen, 237 f. warum die 
EStempel davon fo oft gu aͤndern / 
38nach © feinern Vorſchlage 
wird das Muͤnzweſen in Schwe⸗ 
den geoͤndert, a38. dreyerley Tha⸗ 
ler in den, 238. eine goͤr⸗ 
iſche Kupfermuͤnze betraͤgt dem 
nnanern Worthe nach g Pen cine 
gd ae 
Meichsthaler, 2380wievielo ihrer 
gefchlagen rwordenp 238 fie ſehen 
Hogut aus, 2382. fie haben Die er⸗ 
no pinfehte Wirkung· nicht p,aind 
woltwarum ? > 2ggy ‘Bringens den Er⸗ 
MNuder um Domi MEF }p1239:) Mod 
inige dahin gerechnete Stůcke, 
| 44g fo weitere Nachricht Davony 
Sh und von einigen andern Gruen, 
MOV HL, 433 oartige: Qimyendung 
der gorziſchen Kupfermuͤnzen an 
eine n ſudernen Becher, X-434 . 
portreflidbe Medaille auf K. Frie⸗ 
Devic und deſſen Gemalin, Ulri⸗ 
ca Eleonora) * —5* —* 
Schweicz Der 3 Waldſtaͤdte Ury, 
Schwytz und Unterwalden Gee 
dãchinismuͤnze auf den bey No- 
vara fiber die Franzoſen / erhalte⸗ 
nen Sieg, 1913, * Ol, 6g, wae 
‘ ruin 


128 L Whinsregifter, 


ruin diefe Muͤnze bon einem an⸗ | Geile in Sachſen genannt, XM, 
dern Siege verftanden werden tan, . 
sextin nigri, XI 


72. warum nur von dieſen 3 Can- X, 240, 
tons dic Wappen davauf zu fer Gevlers, Georg Daniel, polniſch⸗ 
hen 72: warum die paͤbſtlichen oy preufifches Münʒeabinet be⸗ 
Schluͤſſel dabey ſtehen 72. ſiehe ſchrieben, und gewuͤnſcht, daß es 
auch XVL 305f. ſehr ſchͤne Me⸗zum Vorſchein komme, M, 424. 
Daille bon den ſchweijeriſchen Eide _. Sevlers "€eben des Churf. Fries 
“i genoffen und den 7 zugewandten - derid) Withelm des Groffen ju 
‘Orteny * WL 217. falſcher Brandenburg, mit Medaillen und 
fehweigerifcher Sunbsthatery wer Muͤnzen erldutert », XML, 424. 
ihn gemacht habe ? Wi, 376% wird syn tia, Galeacii Mariae, Herʒogs 
beurtheilt, 426 fs n Ragland, rarer Ducate vor 


Schwertgroſchen, IL, 2 a —— 
Scudi, — wie —— Il at —— Srl Anton bon, enge 
B. 6. 24. ‘ilies Staatsminifter; Medails 


Sechazehmerpfenning: in Bern) uf deſſen Entlafjung aus dem 
* IX, 193. Gebrauch deſſelben, — — 1681, * XI, 337. 
208. wann die erften gefthlagen Sictien. Rogerii, des Il diefes 


worden , 208. 


‘Gieelander, Nicolaus , fehreibt von 


Der fegnenden und ſchwoͤrenden 
Hand auf Monumenteny,Gieer » 
Ougelnxund Muͤnzen mittlerer Zei⸗ 
Sten 1B) 277. mehrere Schriften 
pon ihm, von Bracteaten, 278 f. 


pon churmaingifeben Bracteaten, 3 


KH, .139 f. VBertheidigung gegen - 


ie Kohlern eingedruckt, XV,. 4199 - 


Namens unter den normannifehen 
Prinzen, 3 Muͤnzen von 1121, 
28 — FL 81. 427. nimmi 
eine groſſe Aenderung im Mein 


weſen or 88. K. Wanfredi ſehr 
rare Muͤnze von 1255, 


* I.401. 
ein ſehr rarer, goldencr Carolin K. 
€or I, it Cicilien aus. dem 
—— Anjou, nach 1277, * 


Saag. ate Kohlers Siebenbsrgen, Gabriel Bethlens, 
4254 rften in Siebenbuͤrgen / rarer 
Gelegteiesthaler IX 3. 33. baler und Dueate mit dem an⸗ 
Seon fiche Sitten. gemaſſien Titel eines erwehlten 
‘Serif, eine tuͤrkiſche Goldmuͤnze, Koͤniges in. Ungarn, von 1621, 
unſern Ducaten gleidy X, 289. —— 249. hat eine Menge 
“Severin, ein verfaiſchter Mamie Der 3h i hake. und Ducaten pragen lafs 
) Souverains, XVUL, 378. fen, 250. Darunter find die. mit 
Geufser fo eden die rothen dem ungariſchen ———— 
rareſten, 


rareſten, 250 f. zweyerley Gee 


praͤge bon einem Jahr, 250. 
der ſiebenbuͤrgiſchen Fuͤrſtin Ca⸗ 
tharina, geborner churf. bran⸗ 


denburg. Prinzeßin, ſehr rarer 


Ducate von 1630, * XXL, 321. 
Seltenheit, 321, 324. ein andes 


res Gepraͤge davon, 322. eine 


| — eGoldmuͤnje erklaͤrt, 
XVI. 


Zaubermuͤnʒe, 
ſiehe Talisma 


428 f. — 
"ia eed eine aberglaubiſche 
ft 


; 


260. 
Gilbergrofchen, Il, 239. 
Sillem, Gartied, Bl he 
in Hamburg, Beard 
Ging, Eine Tong-thicn oder Rus 
pfermiinge des Kaifers Yong- 
. tehing, * X, 249.294. das Sil⸗ 
ber witd in Sina nicht gepragt, 
fondern in Stangen oder unfé 
lidhen Stuͤcken geftirty 249. war 
rum? 250. wie gefthictt die Si⸗ 
hefer find, das -feine Gilbér ju 


* Vill, 353.357 
fn. : 
Gilberbrenner, cin Muͤmbedienter/ | 


nismuͤnze, 


nforme - 
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Schriften darauf bedeuten, 251 f, 
beſondere Aufſchrift auf. emer 
Kupfermuͤnze, 252. uralte Mins 
zen mit Figuren gepraͤgt, ib. die 
Sineſer 5* ¢s fir unanſtaͤn⸗ 
dig, das Bild cities groffen Koͤ⸗ 
niges darauf ju prdgen, 1b. Bee 
ftalt ihrer Muͤnzen in den aͤlte⸗ 
ften Seiten, ib. 3300 alte Mine 
ien werden durch den Strom ans 
Land geſchwemmt, ib. Verwir⸗ 
rung in ihrem Mungwefeny 253. 
parirant Mange; ib. oor Alters 
rduchte man aud) kleine Mus 
ſcheln fiatt des Geldes, 254. 
woraus ‘fie fonft Geld ſchlagen 
gen laſſen, ib. das Gold wird 
heut ju Tage nicht mehr vermuͤn⸗ 
get, 1b. wie fie die Muͤme in ie 
ver Sprache nennen, ib: finefi 
kaiſerliches Muͤnzcabinet/ ib. , 
Sinzendorf, Grafen Georg Lud⸗ 
wigs von, ſehrrarer Shaler von 
1676, * kav, 177. aus iwelcher 
Muͤndʒe diefer Thaler ſeyn moͤch⸗ 
tey 182. ev hat: viele 1000 gute 
bayerifthe Groſchen jn ſchlimme 


beunhbeilen / 250. Silberwaͤſche. Funfzehner vermiinjt, 182. 


“Der gemeinen Leute in Sinay 251. 
das Kupfer brauchen ſie allein 
im kleinen Handel, vermuͤn⸗ 
en es in runde Grofdyen; ib. des 
én Werth, ib. find gegolfeny ib. 
 pormals waren ꝛꝛ Mins ftddte im 


eiche, ib. dev Kaifer hat das 
ia injredht alleine, ib. falſche 
ergelde und 


| 


"“Miinzer beym K ye unl 
deren Beſtrafung, ib. wae die 


Sion fiche Gitten. 
‘Gieceny Seon, Sion, im Lande 
Walls; bifehoflidye Thaler, V 
V. a6 f. warum fie noc) in die 
biſchoͤfliche Claffe 6* werden, 
16alle Thaler dieſer — 
find ungemein rar, 17. B. Ni⸗ 
' eolai Shaler von 1498, iſt einer 
’ “pon Dauptpatriardenthalerns 16. 
cin rarer alter und vortteflicher 
R Dop⸗ 


239 


1. Muͤnzregiſter. 


Doppelthaler des B. Matthdi Spanien. Alle ſpaniſche Muͤnzen 


Schiners mit dem Bilde des wun⸗ 
derthaͤtigen S. Theodok, * XV, 


eet Pe err ae 
Storer, cine Muͤnze, II, 383. twas 


“Darunter werftanden werde, und 
ihre Geſchichte, VIL, 378 fF. 


Gnapbhaney eine Gilbesmtinge, X, 


i 352T. r2z4.. > J 
Solidi fiche Schillinge, und Sols. 
Solms. 
cyber, ; 

& fifeher Thaler yor 1627,.* 1, 429. 
woraus er gepraͤgt worden, 133. 
dziereriey Sorten davon, 133 f. 
| Gnd den wolfenbuͤtteliſchen Dera 
& gogen ſehr verhagt, 
* “fer Namen fie ge 


sate, sli Silbermůme einen 
Gulden werih fi x; 290. di¢ Tuͤr⸗ 
ken heiſen aud). die Gulden fo,.id. 


“golotnik, VI, 248) es .. ' 
“Sols, folic in Grankreid), XVI 146. . 
sr90' Sorten von den in Bourges . 


geſchlagenen folidis, V, 2944, 
-Gonnenthaler, XX, 1i8. 
gouverain, Supremus, eine en iſche 
Goldmünze, KVH; 578. be 
oben. ib. gargs, bak 
fy We en nt gk 
Gouveratnerdesthaler, *1, 345. 


7 in hy 
‘ ngenberg / Cyr. Tractatvym 

ath nd “Mishraud: der, ; 
tur sqpthrent.Sobne, K. Cart 1, * XL, 
de: ufy et») 

“ie ied 


ao 


Muͤnze, XL 3 


Ezechiel 
praeiantia nna 
(gen DEG 


: «“~ tS 


Graͤfich folmfifche, Tha⸗ 
XVIE * 16⸗ Bye tT. fofins . 


4,\ in weſ⸗ 
AGEN worden, 


rie⸗ 
be und Vier⸗ 


find bey uns’ ſelten anzutreffen, 
XVI, 178. K. Petri des Grau⸗ 
ſamen in Caſtilien und Leon Ju⸗ 
dengoldſtuͤck mit der falſchen Jahr⸗ 
zahl 1398, * VI, 49. cin uraltes 
und vortrefliches Schauſtuͤck pon 
der erſten Groͤſſe auf K. Alphon⸗ 
ſum V in. Arragonien und. J in 
Neapel, von 3448 C1449.) * 
XV, 129. K. Ferdinands U in 
Arragonien Goldſtuͤck von 3495, 
* HE 49. warum er den Vitel 


., Rex .catholicus et Chniftamifii- 
"mus darauf fegen laſſen, 53. ein 


Ducate oon ibm, wo das Wort 

chriftianiflimus weggeblieben, 53. 

maruin nicht aud) ſeiner Gerna- 

fin Name auf ienem Goldſtuͤcke 
Riches 53~ beede Bildniſſe ſtehen 
auf caſtilianiſchen Muͤmen, 53. 
fiche auch 420. cin beſonderer 
fpanifeher Dutate K. Ferdinands 
des Catholiſchen in Arragonien, 
* XIX, Sr. was daran beſonder 
ift, 82. Deffelben Gebalt, 82. 
K. Whilipps b in Caftitien Me⸗ 
Daille,,* IL, 434. drey Muͤn⸗ 
jen von ibm bat Luck, Hi, 420. 
dreyerley Sorten ton ihm in den 
Niederlanden geſchlagener Muͤn⸗ 

fe 427. cit doppelter caſtilia⸗ 

» nifeher und einfaches arragontfder 
deal, oon. Der Kon. Johanna und 


otal. —* Af — 
muͤnze auf, die im abr 15.5.5. bor 
"Bait Cark V. gefedchene Meber- 

eee ashing 


t Munzregiſter. 


laſſung der Pan. Monarchie an 
ſeinen Sohn, K. Whi. Hl, *xXXI. 
FYE cinige andere Medaillen 7 
K. Phil. Tl, 376: noch tine’ X 
163. deffen in Geldern gefeilages 
fer Thaler, X Uy 24t. cin ande⸗ 
rer, 430. ein poifeeflicyer Mee 
Daillon des unglichlichen fpaniz 
fthen Infanten Don. Carlos, * 
73. Rv Carle U neapolis 
taniſcher Shaler von 1684, XX., 
2461, Erfldrung des Reveries, 
163. K.P —— von 
1703, in Brabant geſchlagen, 
une uae ein fehr rares Schau⸗ 
Tove 9 bom 17247 


tie 


Grating, Dtto, diff. de numis 
non cufis, If, 167, ep. de numo- 
rum bracteatorum et cauorum 


Gee ac — aetatis 


5 
Sore. oer. ue ‘shale 


Marquard von 
bein 


* XVI, 240. warum er ſpy ſel⸗ 
ten, aoe eine andere Miinje vou 


ihm, 
—— exquiſitiſt ſeries 
thalerorum et monetarum mo- 


dernarum, XXI, 199, 


yok rarer Shaler bon 1F71, *; 


* 
Spingrofdher, Tl, 279) > 
Sport Graf Frany Anton wn, 
chtaiſsmuͤnje -auf die von 
poe : u Ehren des h. Johannis 
des Taufers —— Einſi id 
{ty 1697, * Xj 10%, 
Sprinzenftein, & Sob, Covers 
ws oon, Shaler von 1717) * 


Grable, Zween Thaler des daſi⸗ 
gen Abtes Chrifioph, V V. 28, 
der pwepte Daven, on 1570, 
X, 273. warum er fir einen bbe 
ene Thaler gehalten wird 


iad. Rarer Sater dieſer Stade, 
- bon 1621, * Vil, 273. bat/die 
—— igkeit bon den Er bl⸗ 
remen, 279. warum 
Me ten Fai Fitel und Adler das 
peo en’ iſt, 279. noch ein 
Shake oon 1686; 280. 
Stabrenbetg, Ernſt Ruͤdiger Grof 
tind Herr von, Gedaͤchtnis muͤn⸗ 
ie auf ihn wegen dér —* Be⸗ 
ean dee von der tuͤrliſchen 
te EL ie ‘Stadt ¢ Bien, 
1683) 
—— Graf * ſchwe⸗ 
diſcher Feldmarh Eine 
Schaumuͤnze auf * Sieg 
Aber die’ ea. bey’ apeiiings 
“parg 1710, XIV, 98:°¢ Bare 
gent pat S Gedaͤ et 
4 eine und des ganien fo a 
 Difhen Kriegsheeres: gebung 
| Sticasactangentebatt an, die 
: ga XIV,’97,> 
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Stephansgroſchen, folidi Stepha- 
caer, fen fo geſchlagen, 
— et soarum fie fo hetfen, 


Girerbenstheler, IX @. 2 

Sterling, eine engliſche Silb ermine 
a¢y XXL, 14. man redynet in Engs 
fand nad) Pfunds- Schillings⸗ 
und Pfennings-Sterling, ib. vee 
dentlich gibts Fein gepragtes Pfund 
Srerlingy ab, eines iedoch, von 
K. Carb l, * XX, a13 f. ver⸗ 
ſchiedene Meinuagen won Ure | 
fprutig Des WBortesSoterlingyz1 5⸗ 


119. dreyerley Bedeutung des 


Wortes Sterling; eine englifthe 
ESilberſorte; die Feine Der Grad 
und das Korn. des Silbers; und 
a . geo Muͤnzfuß in England, 


Gro flerb, Daniel, Burdermeis > 
fters in Hamburg, Begrdbnis« 
monje XVIL, 339, 


Solberg. Graf. Ludwigs von 
Stolberg und Koͤnigſtein Shaler. 


eon 15946, *.V,41. in Augſpurg 
eprdgt, 41. Gr. Shriftophs ju 
Soiber und letzten Sun abers . 


der Salicalt Koͤnigſtein / rares 


Goldſtuͤck von 66 Xx. 
237. cin groͤſſeres und. kleineres 
Schaufſa jum ingedenEn Pr 

. Shriftians, iM —— 
269. erfte und. groͤſſe edi Oe 
nismedaille auf die gortfetige Gi 
ftin. Chriftina ,) vermittibte, Gr. 
gon Srolberggederny von. 1749, 

# XKE, 265, Die awvente ee klei⸗ 


x 


* 





mere Gedaͤchtnismuͤnze auf fie 

* XXI, 273. verʒeichnis Ri 
ftolbergifcher Thaler, XVII, 
— warum ſie ſo haͤufig find, 
28. 


Stok, Po Phitipp Baron von, rep 


Medaillen, * IV, 145. 
438 f. 


Stralſund. Rarer doppelter Gee 


Le tnisthaler auf die Befreyung 

Stadt oon der friedlaͤndi⸗ 

n harten Belagerung, 3628, 
IV, 233. EX, 420 f. 


Straßberg. Der dafigen Berg⸗ 
werksintere enten Subelmedailie 


das Ke ormationsfe 
B; 30, Ry, ‘m7 


Strapburg, itosnise hater, 


V. gehoͤren —— die 
paren: yes 10. des K bn, don 


Frankrei Souverainet in El-⸗ 
: atter dem Hochftifte 


werfid) dag ihm von Witersher 
—— uͤnzrecht 
B. Wilhelms Urares 
S Haupt, 1526, * XH, 73. 
Carls von Lothringen ju 
Strasburg unt’ ies rarer T va 
ler von r605, * XX, 9, drep 


? dnitten: von thm, 10 f, det Stabe 


EStraßburg ———— auf 


Zo⸗ r¢$egemachte Buͤndnis mit 


dy and Bern; X HH, 273, 


Bauch” Ds; Aegid. zwo Re 
‘i ie a ie ne Erledigung dus. 


celui en Berhaftung, * 
“16 78 i* Hi, 129, 


Sturm 


äMuͤnzregiſten 


Sturm acob/ ——— 
———— rares Schauſtuͤck 
pon ihm, 1526, * XIX, 241, 

— Chtiemer iche LTeuftdcrer, Re 

—* ABolf; Mumbuch⸗ Th 
+ 39% 
ies shee Sehr rarer Shater Dies 

Aſer Stadt von 1522, * 1X, 277, 

a +f febe ſelten/ 217. 219: die Stadt 
at vormals die Muͤnzgerechtig⸗ 
Feit Hot Raifer und Reiche ge⸗ 

t,219.' wann dieſer Shaler ges 
lagen: twordeny:27 9. 224. ein 

: ** alls ſehr rarer Goldguiden 

dieſer »Stadt * 1520,* 
433 fio noth. ein alterer Tbolen 





A.. 4 
Sui — en von Sup i 
ie —— er, XVIil 
Oe. "oti 8) ino@ulpanid 
~eanbarafen’ in: Klegau ga: ‘tarer 
¥ Thaler *XE,aaw, v7 
aback fi fiche Pfal ses. 


im. Hamburg, Bears — 


2xVu 
sid 5] at 
w) wr 4d 


Lt hee 
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A49f. bore den Sharacteren. dae 
rauf / 420. 
Tao, eine ſine ifthe Muͤnze/ die wie cin 


frum efjer ausſiehet, X,252. 
Tapfe Feicamedaille, at Juden⸗ 
99 Q, 


ig) * VLE fe Whig | 
Tartagni, -Alex., hehe enti 
cher Lehrer Der. Rechts gelehrſam⸗ 
keit zu Bologna; ein alter bore 
tre % ‘Medaition von itty * 


Taft, ——— 8 allerer a ebane 


fifcher Lebver gu. Huſum; cine 
ae ¢, chaumuͤme, perme int: 
— ah ihe 


ny von 15357,,% KIEL, 
i 9b . fal ea en 
¢, 16 4,166 ft Of vt 
eon 


urg — ii ie 


6 * yg tad 
1657 x7 or —7* 








27 ic enh er 
wiſſenſchaft, 8.99 100. . deff 
riptaa in rahe * 
162. feine Beſchreibung der 
Beylagersmedaillen, XV⸗ I5. 


deſſen Saxonia numifmatica, 
y 199. tie fie hatte vollſtaͤn⸗ 
diger werden Fonnen, TH, 33. a 
fachf. Begrabnismedaillen’, J 
Baz, Cntwarf der’ aur 
ſchen Miinjen, XIE, 139. cbr. 
REA SE On Ys. fae I, 


534 
Wwieher gedruckt tind Gérbefferty ib. 
Heth ty ——— heßiſchen 
ilippsthatrr , 75 #779. 
a vermeinte ——— der⸗ 
85⸗87beſſen Aptwort 
Nees ie? fo 02: ey 
Tele ne Bbeẽſchleſiſche Herʒoge 
ae Teſchen, ihre Shaler XU 


OY. 16218. fie find wegen iver 


"Bieter und’ ſchonen Corde 
eh 17.18, 


3) Lome yf 







Oberfien zu Feb Schau⸗ 
tt nye bon 1566), 
Te Der tig itn 
bat die haere tit “bon 
3a t 





Crue i ae ———— —— * 


mmiwrchiten 


feet tie dem 9 Taeci XI, 
Ey ungemcin' rarer Ducate des 
—— des teutſchen ma⸗ 
rianiſchen Ritterordens in’ Preu⸗· 
ſen Meintlch ton Plauen von 
1410413, XXI, 165. der Hoch⸗ 
meiſter des teut ſchen Ordens Tha⸗ 
——— — find 
teutfchincifterifehen Shaler ‘fin 
o nicht gemeitt , ails 


Sit..ue422. 
48. Marggraf Als 
tfoll Felnen ——— — 


8l 25. Shafer von glei⸗ 
'Sepdae ——— 


‘bre 


fiche ui micifter, haben ſchlagen tafen, V 


| * le —* a 123.  gheichivol —— einer 
_ Balser Stid- « wory 1X58. dee? cifiers 
ten, DAS Muͤnzrecht yu ertheilen, Heinrich pon Bobe a n Tha⸗ 
4,378. ponpen ngen desDre a * * * ahs 1a V 
_, Beng , 379 f.Weldher Hoebitrets 
* fier. beet sta Meine fila Siig ihe ‘bon Bit un 
gen laffen 379 FP oe den Ruse 8% ers des teutfehen Or⸗ 
smamen Der Hochincifier auf hhren des, prddhtiger Wappenthater 
ſchen / 381, warum ſie die von 1612, * 16*. vielerley 


reufiß en. Silbermuͤnze 

XI i a tefte Racht icht ond 

Unte sy von Dev preujifehen 

oldenen es a i. + 

cn preu | ⸗ 
——— 377 


Maria: auf ihre Raͤnn defer . 
e 381. Altefte Na ion SS 


Corten davon, 162. wie die 
Schrift des as recht gu le⸗ 
fen, 162. des Hochmeiſters oh. 
wb hii’ ‘we SS gpg has 2%) 
on des 
_ pages Bein amiga I A 
IV; 309. "twas" ie fe 
edelite 311. noch cine 
ms bal ‘ bon ‘bin git Dutaten 
wi h 


— Shale F 
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B wann man ſie zu ſchla ⸗ Gemalinnen Shaler find rar und 
angefangen, ib. .xi¢ man fie. fonderbar, X7 . ein felcher 
nfangs genennt, ib, Verſchie⸗ pon dee Herpes Reon pon 
—— ihres innern Gehaltes, Po 4, as 
° ib--ciner, gilt zehen / iby svober bs * Ras fe he hoch nicht 
Mame; ib., ihre Seltenheit, s. i rn bie: din. Shaler ciner 
28. Thegels davon, S lige ime eoongeli chen Wels shat — 
« wohtofe Darge eg deren, Beant die Namen eae 
~tportung, J Pa 0 3, moras . Bis) cher, XX OR 6 der 
ihr — wee erlerneny levy VEES.. 5... die 
§, 30. ihre Gehinbeit, 8. me apaleess iner i ee 
zꝛ, Regeln davon ib —2 aie Boe en, pon 1498) V 
fe dargegen , HL a wee DB ert nba pon 
 esninjbbaten wie newetny Nahe In 3 f. pot Dert- 
TD. -§..33. Vorſchlag, ohne... mand, 55 ea im Thaler⸗ 
Einbuſ Shaler. ge fi ea §. », fehlagen ay * Again 
‘gr. Thalerpreis sur,s Fund © an es Mg ‘im 
+ Bip erzeit/ Uy 232. ay 270-4 Hatt ee 
. — ſoa4 Kreuter iwerth we Fy tbat — r 
oR. 6.11. 6. DAR die grofe " - fonderlich viererley Gehalt, V 
- — 595 haler eC SCF 4. Be find nidht, ry ¢ Had) Dem ‘ea 
lagen, aud ern ue — — {pore 
ata aller Ren ee dont, ein Schto fund 
Grin gees 
a estab 6.939. 0. 5, VIN, 323-f, Dauptinrs 
39. Th M.. Specifi⸗ mpg) Ser Teichsumango 
—* —— ert ravarer , — ‘ai Speciesthaler , vil, 
+ Shaler, EL, 174.4 OH cinen, 325 f Shaler, deren Si iten 
roo RUgePE 3* Thaler in ietzigen pe ay been, fonder 
ania gels, zu Hen. iſt eben fo, eine . rrtum ie gettigt 
Karitaͤt pj als. seinen en he und Son Xi, 79» 
fr * us? 379», Cid deuge⸗ ſiehe auch — eee See 
praͤgter Shaler eines gtifitden — 533 Thaler mit des K 
rupee —2 — if ——— RNamen und dem — 
“Seltenhelty Bie ‘ ris hater, der Shhye dev ae 
— ‘Die. Sen salér.. fo * Churk. Joh — 
* wid i i ane Q ae ON BS Seam oI, 
ey MEA ie, rovers UND wa⸗ mit Kaif. +L 
mae ver 37920 Pe y} BSD | M » dng DAF 
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der Kaifer fehlagen faffeny. 2. 3. 
Shaler des reftituirten Churf. 


Sth, Sriederichs zu Sachſen mit 
e 


m Faif. Namen und dem wey⸗ 
Fopfigten Meidhsadler, I, 199. 
Thalergrofhen, Wl BW. §. 22. 

VL 256. 


Thalerfammiung. Sg ee 


ben vor einer Medaillenfammiung, 


TH B. §. 1. tig fie Dabey einzu⸗ 


oe » §. 2 f. Dhalercabinet 
id. Litienthals, U, 184. Tha- 
lerorum et monetarum moder- 


~ narum exquifitifMferies &¢. Bers 
tiny 1750, XX, 95 fe ſiehe auch 


WMuůͤnzcabinet. 


Thanny cin ungemein rarer Shaler 


Diefer Stadt von 1511, * X 
17. ein nod) dlterer von 1494, 
18. nod) zween folde Shaler, 
. woher diefe Stadt’ Silber 
~ gun TShalerfdlagen gebabty 19. 
hefaurus uniuerfalis omnium nu- 
-mifmatum ueterum graecorum 
et romanorum &c. foll ju Zuͤrch 
herauskommen/ VI, 199. dev 
Entwurf davon wird gezeigt, 
BDgs Ff. greulicher Abſtich der 
gen Ddarinnen; XU, 168. 
Thoͤren. Der Aebtifinnen allda 
Shaler, VW. 29. feltener Shas 
fer der Aebtißin Margareta von 
Brederode, 19577 XV, 241. 
‘Thoren, Gedaͤchtnismuͤnze von der 
~ Bolljiehurg ne wegen der thor⸗ 
5 ——— tſache zu Warſchau 
“3724 gefaͤuten ſtrengen Ustheils, 


Rone 


£ Mhinsregifter. 
rum fie fo ſelten, 2. daß fie nicht 


* XVI, $45. Subelinfinge we⸗ 
el des erretchten fuͤnften Sabre 
undertes nady Erbauung dicfer 
Stadt, von 1731,* 10$s 
eine Medaille wegen’ Errettung 
aus Getabr, 1650, unter drey⸗ 
fachem Stempely 106. 
Thivingen. Cine angeblidye Mins 
je von K. Walderico, mit einem 
— — daruͤber/ AV. 
By tee ig Al 
Thivringergroftben, Il, 239, | 
Tilgner, Gottfried, hatte vor, eine 
hiftoriam numifmatico - litera- 


riam zu ſchreiben, hats abernidt 
eis »_ 367, 
Tilly. Johann Sferclas, Grafen 
und Frepherrn von Villy, ligiſti⸗ 
fehen und Eaif. Feldherrn, Me⸗ 
ile, * VIE, 129. noc) cin merk⸗ 
wuͤrdiges Schauſtuͤck von thm, 


— — 
Tong -tfiem, cine ſineſiſche Kupfer⸗ 
muͤme, * X, 249. was die das 
rauf befindlichen Wortzeichen ber 
Deuten, 249. warum fie in der 
Mitte ein viereckigtes Loch hat, 
2§1. ihr Werth, 2597. Thuen 
heiſt im ſineſiſchen tberhaupts cine 
Muͤnze, welches fie iebt Tien 
aus ſprechen/ 254. Tong’tfien 
aber beift eine Kupfermuͤnze / und 


In-tfien die ſpaniſchen piaſtres 
und Frangthaler, 1b. : 
Tofcana fithe Slorenge 
e la —* er J 
“Trappe. in’ ck auf den bes 
* site Abt 


and ‘Johann 
Bou- 


I: Muͤnzregiſter 


' Bouthillier - bon Rance tvegen 
des. von ihm. in Trappe wieder 
aufgebrachten febr fren Klo⸗ 
ſterlebens, 1693, * 201. 
Trautſon, Fuͤrſt Johann Keopolds 
Thaler, 1719, * VI, 193. da8 
tratitfonifdye Haus bat noc im 
— — — 
aſſen, 194. dieſer iſt ſehr vat, 
194. mehrere Thaler, — 
30. XIV, 461. 7 
Trient. Gin imiger ertrararer Dop⸗ 
pelthaler des daſigen B. Bern⸗ 
hard von Gloͤß/ V BY. 18. eine 
tare Schaumuͤnze von ihm, von 
1520, X XIl, 89. wird sig fir - 
einen Shaler gehalten , ; 
Trier. Churf. Cononis | the alter 
und rarer Ducate von 1362, * 
Il, 145. — daruͤber, 
IV, 191. nod) 2 Ducaten von 
ihm, UL, 428. ſehr merkwuͤrdige 
dritte Sorte davon, IV, 447. - 
Churf. Werners z rare Golds 
gulden pon 1389, *1V, 401.450, 
churf. trievifche Shaler, il V.5. 
41. find dic allerraveften unter der 
gciftt. churf. Thaterny i ib. ‘Shas 
ler des trieriſchen ee — 
ib. fiche aud), III V 
Philipp 20 pea Shaler 
; ty 16257 * IV, 33. mebrere, 
uM, 167. Churf. Carl Cafpars : 
— Ausbeutthaler von 1687, 
X* L153. wey aufeinander fol⸗ 
gende churf. trieriſche Pegraͤb⸗ 
nisthaler, von 1771 und: 15, * 
= 129. eine wohlgeſchnittene 


13 


Medaille Churf. Joh. Hugo v 
— ¥ xy Sirus * 


Tsiefte Des B. Conrads ju ries 
—— ſehr rare Muͤnze voñn 1232, 
Il, 217. warum auf der. erſten 

Seite des Biſchofs, und auf der 
— der Stadt Name ſtehe⸗ 


Ties Soh, Facob; Marggr von 
iis alae — in Frank⸗ 
reid) merkwuͤrdige viereckigte 
Medaille vane ifn, 1500, * Il, 
49. 
— ein ieee benetianiſches 


Geld, Vill, 4 

Tull. Die: Bitthote haben 
vermutlich gar keine Thaler ſchla⸗ 
gen taffen, V V. 19. 
Tulpen — D. Med. und 

roermeifter ju ' Qf dam 
Se —— aif tin 167% 
genes Jubelfeſt wegen soids 

apr Ou dathsherten⸗Wuͤrde, * 
329. | 
Turenne, Heinrich, Vicomte ton, 
ein weltberuͤmter franzoͤſi ſcher 

rd ade Medaille auf ihn, * 


fl, 11 
Trivtifehe Min en, einheimiſche und 
auslaͤndiſche, ty Sud Sie 


* und Kupfer, X, ago f. fie 
oo gen ihres Grog « Sultans 
itd nicht auf die Muͤnzen, 290, 
wer guerft unter den Muhameda⸗ 
nern angefangen , “¢igene Muͤnze 
yu ſchlagen, 290. ordentlicde 

» Sangntaee in Der Tuͤrkey, 290. 
© cin 
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¥ X, 289, die Ducaten find nicht 
allemal vom feinften arabiſchen 
' Golde, 289. F i 3) * 
Turnoſen, alte 


34. Wer fie zuerſt muͤnzen {affen, 


ib. twas die Darauf ftehende Fie W 


gur bedeute ? 34 f. ſiehe aud) XVII, 
146f. ein coöͤllniſcher, * XVI 
gs. elfen audy Gros Tournois, 
‘Sols d’ argent , Sols Tournois, 
«: Gros Deniers d’argent , Gros 
.. Deniers blancs, Groffi. Cargen- 
tei) Turonenfes, Turoni, 146 f. 

2» dnige alte Surnofen, 146 f. wer⸗ 


7 = 


Den in den benachbarten Rhein⸗ 


Aanden des teutſchen Reiches nach⸗ 


»ipeninity 147. frankfurtiſche und 


wuͤrzburgiſche, 147. ‘haber zu 
den boͤhmiſchen Groſchen Migs 
> gegebeny 147.0 8 ie 
de Turre et Valfafiina, Fuͤrſt Ans⸗ 
> Helm. Srangy bat Ducaten muͤn⸗ 
» gen laffen, XRIl V. 29. 


’ ¢ 29. diss ‘ 
- Typmpfe, Tympfgulden, polnifches . 
Geto, * XML, 217 f. 


217 f. 


— U. V. 


— beſchreiben, 
384. 


vale ein roͤmiſcher Abt, will alle | 
. b 


- del Pafto, neapolitanifther Marche⸗ 


ſe; deſſen er ‘pon 1706, * 
ML, 225. Kaif. Sofeph beftattigs 
te feine Erhebung in den Reichs⸗ 
farftenftand und verherrlichte dies 
fe Wuͤrde mit dem Muͤnzrechte, 


Silbergroſchen, Il, 


ot feine 


LMuͤnzregiſter. 
ein tuͤrkiſcher Ducate bon 1680, 


232. wo dieſer Thaler gepraͤgt 
worden, 226. wie aud) andere 
Thaler und Goldſtuͤcke, 232. 
Uchelen, Gegers von, Jubelhoch⸗ 
gettmedaille, VE, 103. 
Ueberlingen. fiche Ulm. 
eit. ©. Veitsthaler werden ju 
Corbey geſchlagen, V V. 25f. 
Venedig. Eine rare Muͤnze des 
MDoge Andr. Dandulo zwiſchen 
1343 und §4,.* XIV, 153... des 
» Herjogs Auguftin Barbarigo vas 
res Schauſtuͤck awifthen 1486 
und 1501, * XXII, 47: ‘eine rare 
Oſella der Gemalin des Herzogs 
u QVenedig Marino Grimani, 
einer gebornen Morofini, 1997; 
XXVIIL 129. von den Roͤsgen 
* uf dein Reverſe, 136. eine ans 
Dere Ofella einer Herjogin, 130. 
ein Ofello des Doge Franc..Mo- 
.. Tofini. von. 1690, * HI 153. 
WVenuti, Rudolfinus , aus Cortona, 
beſchreibt numifmata Rom. Pon- 
tificum praeftantiora a Mart. V 
_ usque ad Bened. XIV, und hat 
Borgdnger uͤbertroffen, 
~ MVE, 370. Auszug daraus, 
& XVIEL “370. ſiehe paͤbſtliche 
(hinges. 
Verdun. Die Bifhdfe daſelbſt ha- 
. ben das Muͤnzregale gehabt, V 
» Borg. ein Thaler des B. Carls 
bvon Lothringen, 19. | 
Vergara, Ceſar Anton., Monete 
v del regno de’Napoli, VIL, 72. 
Vernon. Gedaͤchtnismuͤnze auf des 
engliſchen Viceadmirals Vernon 
Anfall 


~ 


A; -Yehiinisve bpiftet. 


Anfallauf Carthagena, von 1741, 
ad ae eine andere vorgeb⸗ 
lide Medaitle auf diefe Gelegens 
heit, 354. nod eine bey Ddiefer 
Gelegenheit, * XIV, 433...» 


Vicariats⸗ Thaler und andere Muͤn⸗ 
zen. Zehen Vicariatsthaler wer⸗ Agnolius Joh ſchreibt de anti- 


den angefuͤrt II V. d ab. baye⸗ 


Sor einer von 1657, * Hf 97, 
-Churf. Maximilian Emanuels 


goldene —— 
tung edes Vicariats 
XI., 42 6.bayeriſcher 


Muͤnge a 7 ꝛy zu Behaup⸗ 
eſchlagen, 
ita 4 
thaler pon 1740, XIX, 298. ere 
ſter gemeinſchaftlicher bayeriſcher 
und pfaͤtziſcher Vicariatsthaler 


von 1740*XI, 1770 eine zu 
Augſpurg auf das churbayr⸗ und 
churpfaͤhiſche gemeinſame rhoeini⸗ 


ſche Reichsvicariat gepraͤgte ſchoͤ⸗ 
ne Gedaͤchtnis muͤnze, *XV Tit. 


und V.6. pfaͤlziſche Vicariats⸗ 


thaler purr 161) * Th, 65. von 
1657, * U, 89 420. 427. von 


1711, WE V. 8. 48. dev allerneus 


fte vom 1745, &x XIX, 321. ſach⸗ 


ſiſche: der erſte Churf. Johann 


Georgsl, * IL, 73. cin fc 


nes 


Schaͤuſtuck ‘auf. diefes fein erſtes 


. Bicariat, *V, 281. beym zwey⸗ 


ten’ Reichsvicariat. eben diefes 
Churfuͤrſten, von 1619, Il, 274. 


don 1657, von 2 Stempeln. FU, 


£05. Shurf. Friederich Wugufts 
SOON. T71I,- it 


ol §. 43. 


Xu, 
427. zweyerleh ſaͤchſſſche Vica⸗ 


riatsducaten von 1711, 
4260f. Vicariatsthaler von 1740, 


in Polen und 


Ulan ſtehet in einem 4 
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* XH 71; der andere bon 1747, 
MOE 425.' Gedaͤchtnismuͤnze 


auf das pon Frid: Bug. WH, K. 
Eh ju Gadhfen 
zum zweytenmal geſuͤrte Reichs⸗ 


. vicariat 174 XVM gor, ©: 
“quioribus Pontificum: denariis, 
Rx355. 8 

Kinci, Leonhard; Mahler zu Flo⸗ 
renz Medaille auf ihn, von 1669, 
= EEX, 136910 is pyres f 


pero pin si Herren son Vins 
=ftingeli haben das hohe Muͤnzre⸗ 
igat, IX, 205. eine eingige Mane 
a vem der Marggrdfin Didna, 


A iy POL, 4 UY 
Mingvoerein 


mit Ueberlingen und: Ravenfpurg, 
* Davo cine rave Gilberminje von 
A¥GO2 zeugt, * VU, 73.76. Bats 
fe van Olms, oder cin Dreykreu⸗ 
zerer mit dem ulm. und uͤberlin⸗ 
giſchen Wappen, ib. was der 
Ruter — Georg darauf bedeu⸗ 
© te, 76 f. ae ene ted 
Ungarn, Rare Kupfermuͤnze der 
. PON 1262 bis 70 
renden Koͤnige in 
AV und 


ſammenregie⸗ 
ngarn , Bela 
Y Stephan V, Batters 
und@obhnes, * XVI 137. vere 
ſchiedene Stuͤcke davon, 138. 
Nutzen derſelben in der Hiſtorie, 


138. Spccificatiovn dec ungari— 


ſchen Ducaten von K. Ludwig I 


an bis auf. Cart VI, age. 


find groftentheils rar, 419 f. rare 
Silbermuͤnze K. Ludwigs 1 und 
© 2 groſſen 


gene Feldklippe/ 1552,* V, 4090 
. — ee ber sta. 
abella und ihres Sohnes K. 
Carl Andr. Bel widerſetzt ſich dies tthe Il, von 1859, XU, 385, 
fer Meinusig, XIV, 122 f. ause —_ Fathfelhafte Buchſtaben S. F. V. 
» auf dem. Revers, 385. werden 

erblaͤrt, XVI, 22. 440 f. eine ans 
dere ErFldrurigy XXI, 428 f. 
dreyerley Sorten dieſes Ducaten, 
429. Thaler K. Matthid Ue von 
1610, * Vill, 409. 3ween zierli⸗ 
tide, ungariſche Ausbeutthater 
von 1648, * XX; 17. warum 
man Gonne und Mond darauf 
geprdgthat, 18. Kaif. Ferdinand 
Il ungarifcher Shaler pon 1657, 
XIV, 42. eine von dem Com- 
mendanten in Gros «Waradein 
bey der ragotziſchen Einſchlieſung 
1708 von Kupfer geſchlagene 
Notmuͤnze, * XXL, 305. weni⸗ 
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440. Soh. von H 
bernators ‘des Koͤnigreichs Un⸗ 
“garn, rarer Ducate, zwiſchen 
1445 und 52, * XVI 185. ein 


anderer Schlag davon, 185 f. 
&. Matthiae Coruini Ducaten, 
Rableinsducaten: — Cin 


ge ungariſche Notmiinjen, 305. 
ben des aufgeworfenen K. Sos 


hannis IE Feldthaler von 1666, 


mit Der glaͤtten Ruckſeite, 306. 


ſiehe 

J Bau ungemein rare Thaler K. 

ladislas TE in Ungarn und 
Boͤhmen, * XIV, 345. der erfte 
bon 1499 ift ein ungariſcher, der 
andere cin boͤhmiſcher, beede aber 
ſehr unbeFannt, 346. nod) cin 
Thaler von ihm, von 1506; aud) 
in Gold, 352. wie die ungas 
sifehen Thaler abgutheilen find, 


Auswurfsmuͤnze bey der ungar. 
. fon. Rronung der dfterr. Erzh. 
“Maria Thereſia, 1741, * XHE 
» 313. evfter, Shaker der Kon. Maz 


tla Thereſia, * XIV, 417. ein 


Dacate defer Koniigin, * XIV, 


- $21, 


Une 
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Unterwalden ob dem. Rerntvald. 
Ein Ducate diefes eidgenoßiſchen 
fechfter Haupturtes von 1726, 
* XVI, 305. wie diefer Ort hat 
koͤnnen Ducaten ſchlagen laſſen, 
306. 

vondel, Jooſt van den, beruͤmter 
hollaͤndiſcher Poet; eine recht 
{chine Medaille auf ihn, von 1679, 
* XIV, 193. 


vormundſchaftliche Thaler find 
nicht gemein, IV, 279. 


Vo:, Herman, Catalogue d'un 

“Cabinet trés confiderable de 
Medailles. modernes - - - re- 
cueilli par lui, XXH, 87. 


Vrfini, Fuluii, imagines et elogia 


uirorum iluftrium et erudito- 
rum ex antiquis lapidibus et 
numifmatibus, Vill, 3657. 


hr ; . 
Utrecht, Biſchof Rudolphs daſelbſt 
rarer —— Poſtulat sgul⸗ 
den, zwiſchen 1423 u. 55, *XI. 
713. XI, 447. utrechtiſcher Loͤ⸗ 
wenthaler, XIV, 291. Gedaͤcht⸗ 


nismuͤnze der utrechtiſchen Staa⸗ 


ten auf den pon Graf Moritz von 
Naſſau wider den Erzh. Albrecht 
pon Oeſterreich 1000 erfochtenen 
Gieg, * XX, 369. utrechtiſcher 
Kechenpfenning von gleichem Ge⸗ 
print, 370. B. Balduins T ju 
ſnrecht febr alter — von 
988494, * XXI, 129, 
recht der Biſchoͤfe, 134) 5 


bye 
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Wagners gruͤndliche Nachricht 
von den in Sachſen, Thuͤringen 
und Meiſſen gemuͤnzten Groſchen, 
XVII, 170. 

Waitz, Jacob, Med. D. ju Gos 
tha; deſſen Eheiubelmedaille, VI, 


420. 

Waldeck. Der Grafen Georg Frie⸗ 
derich und. Johann Wolrads 
pon Waldeck Shaler von 1654, 
*V, 105. Geltenheit deffelben, 
106, nod) ciner bon den Grafen 
Chriftian und Wolrad, XI. 
29, 30. Graf Chriftian Ludwigs 
Ginnbildsthales von 1695,, * 
XVII, 9. gehoͤrt unter die merks 
wiirdigen und raren Shaler, ro. 

Waldftein, Freyherr —— Hein⸗ 
rich, Medaille auf ihn, wie er 

_ 1254. feine 24 Soͤhne dem Koͤnig 

‘ in Boͤhmen uͤbergibt, * VI, 1. 

Wallenftein. Thaler und Duca⸗ 
tes, die Wallenftein ſowol als 
mecklenburgiſcher, als audy als 
friedlaͤndiſcher Herzog , ſchlagen 
faffer, III, 1-7. 18. dreyerley Sor⸗ 
ten davon, 434 f. fiehe aud) VILE 
BY. 12. Xii B. §. alle: feine 

* Shaler find var, die friedlaͤndie 

. fen aber am alierſeltenſten, XH 

- &, 16. wie er ſo viele Shaler 

oe koͤnnen praͤgen faffer, 16. 
eine ſaganiſchen Thaler, 158. 

Waliiſerland. Deſſen ſchoͤner Ge⸗ 

daͤchinisthaler auf den erneuerten 
Bund mit den roͤmiſchegtholi⸗ 
S 3 {cher 
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ſchen ſchweitzeriſchen Cidgenoffen, 
von 1696, I, 49. 
Warheitsrhaler, ML, 348. VI. 
35. 
Wechſel, cambium publicum, iſt, 
wo cine Muͤnze iſt, Xl, 35. 
Weingarten. Des Abts Gerwi⸗ 
cus in dieſem Cloſter rare Schau⸗ 
muͤnze, bon 1529, * XVI, 153, 
Weilferin, Philippina , Erzherzogs 
Gerdinand von Oeſterreich Wes 
malin; Medaille auf. fie, * HI; 9. 
Werden. Der Aebte dafelbft Tha⸗ 
ler, V V. 28. zween rare Tha⸗ 
(er bon 1636 und 98, * Xill, 
793. nod zween rare Thaler von 
1724 und 30, age | 
frieslaͤndiſcher Shaler von 
bas ii * ¥, 385. Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ze auf den uͤber die fpanifdye Flot⸗ 
te 1973 erhaltenen Sieg, * XL, 
177 fe ee eee 
Weſtphaͤliſcher Frie de. Siehe 
i Wuͤnſter. — 
Wichmannshauſen, churſaͤchſ. ges 
heimen Cammerraths, Catalo- 
gus pon alten caren und neuen 
Menjen 1 XX, 276 ss 
Wied. Graf Friederich Alexanders 
von Wied recht ſchoͤner Ducate 
“pon 1744, * XVIIl. 125. fonft 
iſt Keine graͤfl. wiediſche Muͤnze 
zu Handen gekommen, 226. 
Wiedertaͤufer. Des wiedertaͤufe⸗ 
riſchen Koͤnigs in Muͤnſter 1534 
“in Gold und Silber geſchlagene 
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Muͤnze, * Vy, 257. two einige 
andere wiedertaͤuferiſche Muͤnzen 
erklaͤrt und beſchrieben werden, 
258. dieſe iff nod) nicht im 
Kupferftiche vorgeſtellt worden, 
258. Bewels, daß fie der Wie⸗ 
dertaͤuferkoͤnig ſchlagen laſſen, 
258. alter Abdruck davon mit 
hochteutſcher Schrift, 258. vie⸗ 
rerley Stempel davon 258 fC iſt 
den ausgefandten Propheten mit⸗ 
gegeben worden, 259. warum 
ſo oe Spruͤche darauf ftehen, 
26 


260 ff. 

Wicdmann, Hanne, zu Venedig, 
Medaille, * IV Sit. und 437. 
ton deffen, Gobne fiehe Orten⸗ 
burg. a 

Wieſe, Heinrich Dieterich, Burs. 
germeifters in Hamburg, Bes 
graͤbnismuͤnze, * XVM, 332. 

Wilhelmergroſchen, ll, 239... , 

Windifchgran, Leopold Victorin 

Johann Grat von, recht ſchoͤner 
Thaler pon 1732, * XIII, 169. 
ſilberne Spielmarquen, die er bey 
ſeinem Aufenthalt zu Cambray 
1722 praͤgen laſſen, 170. 

Winterbach, Johann Philipp son, 
Burgermeiſters zu Rotenburg an 
der Tauber, Jubelhochzeitmedail⸗ 
le, * VI, 417. 3 

Witt. Vortrefliche Medaille auf 

die 1672 iaͤmmerlich entleibten 
beeden Witten, *æ IV, 161. XIV, 
hap a a : 

Wittenpfenninge, in den 3 Staͤd⸗ 

ten, 
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ten, Luͤbeck, Hamburg, Luͤne⸗ 
burg, XIV, 340. 


Wigendorf, Heinrich, Burger⸗ 
meiſters in Luͤneburg, ſehr rare 
goldene Begraͤbnismuͤnze, 1617, 

XV, 185.- 


Wladislai - Geller, eine ſchleſiſche 
Muͤnze, IV, 370. 


Wolders, Sirgen, Muͤnzbuch, II 
V. §. 30, 


Wolf, Chriftian, dex weltberümte 
Philoſoph. Medaille auf ihn, * 
> XU, 385. eine andere, * XH, 409. 
Gedaͤchtnismuͤnze auf feine Zu⸗ 
ruͤckekunft in Halley von 1740, 
* XILl, 409, : 


Wolfftein. Chriftian Albrecht, less 

ten Grafens von Wolfſtein und 
Herrn gu Oberſulzbuͤrg und Pyr⸗ 

vaum, Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
Einweihung der neuerbauten 
Schloskirche ju Obernſulzbuͤrg, 
pon 1723, * XU, 209. 


Worms. Uraltes Miingrecht der 
Biſchoͤfe zu Worms, XVIIl, 82 f. 
welches fic cinigen Buͤrgern tiers 
laffen, 83 f. Werth der worm⸗ 
- fer Miinge, $5. das biſchoͤflich 
wormſiſche Thalerfach Fan erfuͤl⸗ 
let werden mit den Thalern der 
Churfurſten von Mainz, fo zu⸗ 
gleich Biſchoͤfe von Worms ges 


weſen, V ZV. 19. ein ſehr rarer 


Thaler Biſchof Georgs von . 
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% 
Schoͤnburg, von 1588, * XVII. 
81 . 


Wunfh wig, Gedidtnisminge 
auf die von Matthia Gottfried, 
Freyherrn von Wunſchwitz, dem 

heiligen Fohann von Nepomu 
zu Ehren 1683 auf die “Prager 
Bruͤcke gefebte cherne Bildfdule, 
* XIX, 49. wer diefe Medaille 
verfertigen laſſen, 53. 


Wurmbrand, Hieronymus, zu 
Stuppach, kaiſ. Raths und 
Landsabgeordneten in Nieder⸗ 
oſterreich rare Schaumuͤnze von 
1573, * XIII, 153. 


Wuͤrtemberg. Herzoglichwuͤrtem⸗ 
bergiſche Shaler, X GB, 2936. 
der Grospatter aller wuͤrtember⸗ 
gifchen Thaler » 29 fF. warum auf 
Wwartembergifthen Thalern der 
groſſe Chriſtoph fkehe, 32. Sore 
mundfchaftlide Shaler: Herzog 
Earl Rudolphs von 17371 * X, 
33. foll der andere wuͤrtembergi⸗ 
ſche vormundſchaftliche Thaler 
ſehn, 40. der erfte von 1680 40, 
nod) zween vormundſchaftliche 
Shaler, X, 436. noc einer, oom 
Herzog Ludwig Friedrich, dev 
fee rar ift, von 1629) * - 
265 f. Herz. Carl Friedrichs, 
pon Wuͤttemberg und Hels, als 
Ydminiftrators und Bormunds 
febr (hiner Shaler, oon 1739) 

XII, 433. angefangenes Bers 
jeichnis der wuͤrtembergiſchen 
Schau⸗ 


S44 


¢ 

Schau⸗ und Gedaͤchtnismuͤnzen 
in der fuͤrſtl. ſtutt⸗ und moͤmpel⸗ 
artiſchen Linie, die nicht oft vor⸗ 
ommen, XXI, 2054208. Her⸗ 
zog Chriſtophs ſehr rarer Thaler 
pon 15994, * XVI, 241. iſt der 
allerrarefte im wuͤrtemb. Thaler⸗ 
fac), 242. H. GFricderichs rarer 
Shaler von dem merkwuͤrdigen 
Sabre 31598, da er fein, Haus 
pon der oͤſterreichiſchen Reichs⸗ 
afterlehenfchaft entlediget hat, 
* XVI, 145. mehrere Thaler 
pon ihm, 146. H. Johann Friee 
devichs Shaler von 1623, * III, 
321. ein Doppelducate von ihm, 
_. 425. 43 f. cine ſchoͤne Klippe, 

440. defen fechseckigte Medaille 
mit Der Reichsſturmfahne, XIV, 
240. H. Wilhelm Ludwigs nied⸗ 
licher Begrdbnisthaler, von 1677, 


* XVI, 17. der DH. Eüfabeih 
Maria Begrdbnisthater, von 
1686, * VI, 401. nod) cine klei⸗ 


ne Cilbermiinge, 407. H. Georgs 
Gedaͤchtnismuͤnze auf das vor 
100 Jahren gehaltene moͤmpel⸗ 
gartiſche Religionsgeſpraͤche, von 


1686, * X, 265. H. Eberhard 
Geddichtnisducate auf * 


Ludwigs 
die moͤmpelgartiſche Huldigung, 
1723, * XIV, 33. deſſen Schau⸗ 
ſtuͤck mit der Reichsſturmfahne, 
XXVV, 233. DH. Carl Alexan⸗ 
ders ſehr rare Begraͤbnismedail⸗ 
_ fe von 1737, * XV, 297. iſt 
zwar gefchnitten, aber nie gee 
pragt worden, 298. Gedddytniss 
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medaille auf bie Vermdlung H. 
Carls mit der brandenburgeutme 
alae ee Elifabeth 
ricderviea Sophia von 1748 
x XX], 201, ay 


Wuͤrzburg. Biſchoͤflich wuͤrzbur⸗ 


iſche Thaler geben wegen ihres 
ters, Schoͤnheit und Menge 
einem Shalercabinet eine fonders 
bare Zierde, V V. 19. Bers 
zeichnis derfelben, 19 f. nod) zween 
Thaler von 1523 und 43, XV, 
18. Biſchof Gebhards uralter 
Schillizg von 1151, * IV, 289. 
Biſchof Melchior Zobels rarer 
Thaler won 1594, * XV, 17. 
cin Schauſtuͤck von ihm, 18. 
cine Medaille auf feine Entleibuna, 
bon 1558, SIV, 297. Bifchof 
— Echters von Meſpelbrunn 
ehr wohl ausgearbeitetes Schau⸗ 


ſtuͤck, von 1575, * 


401. 
Biſchof Pilipp Adolphs Shas 
ler, bon 1623) * Vy 209. fons 
derlicher biſchoͤfl. wuͤrzb. Oucas 
ten zwiſchen 1724 und 29, * 
XIV, 281. Ducaten des Biz 


ſchof Friederid) Carls, V V. 


21. Biſchof Chriſtoph Franzens 
Thaler, *L 209, eine Medaille 
auf ſeine Wahl, 212. er laͤßt 
gute und dberaus fine Muͤn⸗ 
zen praͤgen, 212... deren verſchie⸗ 
oe angefiirt werden, 
213%. ro 


'; 
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Y. 


Rfenburg. Graf Wolfgang Ernſt 

1 gu Dfenburg und Buͤdingen 
Geddidtnisthaler aus dem Det: 
werke bey Hepler, 1618, * VII, 
161. wenn ev die Muͤnzgerech⸗ 
tigkeit erlanget, 165. von ſeinen 
uͤbrigen Muͤnzen, 166. ſonſt ift 
kein yſenburgiſcher Thaler vorge⸗ 
kommen, XV SB: 1. 2. 


3. 


Zamoyski, Johann, polniſchen 


Cron s Gross Kanglers und Feldz 
herrn, Medaille, * 1, 249. die 
Wirklichkeit Diefer Medaille hat 
wollen in Zweifel gezogen werden, 
VII, 295. 


Zechini. Man ſchlug vormals ju 
Trevoux gfildene Zechini mit 
dem S. Mary Geprage, wo⸗ 
ruͤber ſich Venedig beſchwert, 
XIV, 35. 


Zenonis Iſaurici Imperatoris nu- 
mus aureus, daruͤber ein fuͤrſt⸗ 
licher commentarius, IV, 247. 


Setter » Jacob pon, Muͤnzbuch, 


XIX, 162. 


Siegler, Chriſtina Maria von, gee 
“borne Romanus, in Leipgig ; Mer 


145 


daille auf ihre poctifche Kroͤnung, 
oon 1733, * IX, 137, 


Jinn , in der Noth zum Muͤnzen 
9 


ebraucht, VU, 72. IX, 353. 
360, 


Zinniſcher Fuß bey den Thalern, 
Vl, 8. 324. 


Zinsgroſchen, Hl, 240, 


Soffern. Gin un emein rarer Shae 
fer Graf Jobſt Nicolaus gu Zol⸗ 
fern, von 1544, * XXH, 33+ 


Zucka⸗ Gicca oder perſianiſcher 
Silberling, XVUL, 105. 


Sug. Thaler dieſes Ortes in dev 
J——— Eidgenoſſenſchaft, 
pon 1621, *XII, 249. 

Zuichemus, Viglius , ab Aytta, nies 
Derldndifcher geheimer Raths⸗ 
Praͤſident; Medaille auf ihn oon 
1561, * XVI, 417T. Medaille 
pon grofferer Form, 418 fT. vom 
Ginnbild darauf, XVI, 427. 


Zürch. Zuͤrch⸗ und berniſcher 
Bundsthaler und Klippe ven 
1588, I, 276. Zuͤrcher Shaler 
pon 1512, VII, 302. zuͤrchiſche 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die 200iaͤ⸗ 
rige Subelfeyer regen der bekam⸗ 
ten evangelifdjen Lehre, bon 1719, 
* XXI, 97. nod eine andere, 
61 f, 


T 


Zwit⸗ 
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Switterthaler, VIB. 17, XIll V. 10. 

XV, 79. tras einer ftp? XIX, 
67 f. drey Veranlaſſungen Darz 

zu, 48. und Ey rempel davon, §8 f. 

mit Feiner Wet 

SBetriger mehr “gefrevelt, als mit 


den ſaͤchſiſchen, 61. mehrere Exkem —- 


pel davon, 61 f. Zwitter unter 
den alten roͤmiſchen Muͤnzen, 64. 
¢in rarer und. hain Zwitter⸗ 
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thaler mit Kaiſ. Carls V Bild⸗ 


miſſe und dem ſaͤchſiſchen Wap⸗ 

pen, 
trachtung ſeine — 
Thalern haben die ra 3: t fcbcustiden Ge 


XIX, 57. genauere Bes 


ty: 62-f.. warum die falfehen 


— zwey verſchiedene Gepraͤ⸗ 
a aminen gegattet, 63 f. bal- 
life witterthaler, XX V. 7. 

luͤbeckiſcher, — 1, nuͤrn⸗ 

+ bergiftber » — 
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IL Sprudreniter, 


Over Vetzeichnis der auf den Muͤnzen bortanenden 
Spruͤche in de deng Sprachen, — 


e. 


1) ‘Seams ſche. 


A ! ——— All, 393. - 
Au gré de mon foleil, La, 297. 
Dieu et mon droit , Xi, 225. Xx, 


Sit. 

En tout fidelles au Roi, jusques 
a porter la beface, VIII, 10. 
Espoir me conforte, XVI V. 20. 
— au milieu des ondes, Vil, 


F idette oblige, x 338. 

Fortune infortune fort une, vm 
V. 8. XV, 127. 

Fromage d' Hollande, IX, 383. 

Hony foit, qui mal y, penfe, I, 
193 f. V, 25. Xi, 225. XX 


_ 206. J 
ay imaintiendrai, V, 25. 


ait, ott aller, IX, 383. 
— tre, XIV, 462. XXII, 241. 


~ Mody Ge, 
2 Tenyoger XX). 436. 


+ * 

Point de couronne fans peine, x 
V. 11. 

— Ass tortie hors de l"ornie- 


» XXL, 427. 
Tout avec Dieu, VIZ. 37, XIX, 
213 f6F : 


~ 


2) Biiesbitige. 


A et Q, XX], 240. 

Avdeos Sante. nagmds Bx amennurar, 
XVI, 217. 

Agisov pETeOV; IV, 14g. 

A’ex sees rw wavy, XVII, 390, 

IX, 137. 


oka éy — Xeise re Osa. &e: 
XVI, 3 


' Ex mon sus — XVII, 121. 


Exeatey x cwrreiz, XI, 327. 

Lvernna, Xi, 217. 

Oscrexe Ports, VI, 360. 
T2 


l'xox3 


348 


Vrozs Xeisos vina, XVIL, 176. 

— XVII, 392. 

Kvese? Berytes, VI, 360. 

Aayou, VIll, ea X,; 430 f. 

Maxsrws, V, 145 f. VII, 425 f. x, 
430 f. XXE 384. 

Oixes Spires oines agisos, XXI, g2. 

Ogu Téhos panes Biz; Xi, 119. 

Ogdes 2%) deSszusvos, XXL, 369. 

Tavrayotev YOUTH XIV, 321. 

Beery, Znves sv — R XVI, 389. 

Tyiew, XVI, 65. 


3) Bebraͤiſche. 


srr tN Mr wen vxo pw VI, 427. - 


mys x3 too mewn &e. VI, 353 f. 427. 


4) Jollandifehe, 


De bevalligheyd is bedroch &e. 
XV, 16%. « : 

De tyd heef nimmer weghge- 
nomen &c. Vs 27. 


>) Italianiſche 


Giovar a molti ed a niſſun far 
danno, V, 395.— 

I prencipi tributati dai popoli &c. 
Ill, 80. XVI, 195. 

Libero in acqui e vifli e morro 
{ciolto, XXI, 384. 

Ne mi bafta, ne mi befogna, XXI, 


384 
Netto al buono, ftingo el reo⸗ 


1, 14 
Per a ‘dormnive, XI 7 
Vivo o mortuo L ce * 


i 


mis Soenchregiſler. 


6) Lateiniſche. 


A Deo datus, XX, 344, 

A Deo deftinata; data) iN, 198: 
IX, 177. XX, 241. 

A Deo et Chriftina (Regina ) Il, 
200. VIIE, 17. 24. 

A Deo et parente, VI V. 22. 
VI, 265. 

A Deo et pro Deo, XX, 344. 

A Deo et uirtute {plendor, Ii, 
121. 

A Deo omnia ornamenta reip. &c. 
IV, 442. 

A Jens eft mihi; ne commo- 
uear, I, 214. 

— auxilium meum, vill 

, A Domino hoc ciftud } fa&tum, 
et mirabile eft in oculis — 
360. WI, 199. X BW. 24. 
1,(65.435. XVV. 17. xv 
353. 403. XIX, 61. 

A Domino. regnum uenit jmpe- 
rũque poteftas, VII, 398. 

A. E.1 0. V. Hi, 169 f, 426. 

A militari ad regiam, XIV, 169. 

A quo et ad quem, XX, 436, 

A fole fal, X B- 16. 


A folo Jehoua fapientia uera, XVii 
V. 1§. 


A temporali ad acternum, XV, 


423. 
A fencris: XX, 138. 
A tergo et fronte mam ‘tandem 
saat propitiare &c. XL 


28 f. 
A tigkoria nomen, XXIL, 48. 
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Ab altis ad altiora, XVII, 307, 
Ab incunabulis , XX, 138. 
Ab inimicis libera me, Domine, 


JH, 421. 
Ab origine, VIE, 129. 
Ab origine mundi, XVIII, 426. 
Accende lumen fenfibus, X, ¢4. 
Accipe, quae. peragenda prius, 
. XX, 348. ; ; 
Ad alligandos reges in compedi- 
bus eorum &c. III, 64. 
Ad aras usque obfequens, XII, 


SI. 
Ad aftra mecum, XIV V. 169. 
Ad benediétiones, XVIIL, 418. 
Ad meliora, XIII V. 22. 

Ad metam tempore ducit, XX, 
26. ; 
Ad mortem usque certa pro ue- 

ritate &c. XV, 161. 
_ Ad utrumque , IV, 306. 
Adiutorio et proteftione Dei 
odiantis operantes iniquitatem, 
XI, 96. ; ; 
Adiutortum noftrum in ‘nomine 
Domini, VHI,75. XVIII V. 9. 
Adiuua nos, Deus falutaris noſter, 
XV, 289. | — 
Adiuua, o uirgo, res tua agitur, 
Ii, 381. XX, 58 
Adorate Dominum in atrio ſancto 
eius, XVII, 393. a 
Aduerfa et philofophum et chri- 
_ . ftianum probant, XII V. 30. 
Aduerfa placide, profpera mo- 
derate ; XI, 65. — 
Aduerfus hoftes nulla eft praeter- 
eunda occafio, SX B. 14. 
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Aedificat et cuftodit , XIX, 347. 


_Aequa lege fortitur infignes et 


imos, XV, 417. 

Aequa libra Deo grata, II, 421. 

Aequitas iudicia tua, Domine, I, 
376. X, 121. 

Aequitatis et innocentiae cultus, 
XXII, 41. 

Aetas mea tanquam nihilum eft. 
coram te, XXI, 81. 


Aeternae nuncia pacis, XVIL, 307. geLerszeds 
7 


— meditans decus, VI 

21. 

Aethereum numen_ diadémata 
celfa tuetur, XXI, 373. 

Affii€tis fidus amicum, VIll, 49. 

Agere aut pati fortiora, XI, 182. 

Agimus tibi gratias, ommnipotens. 
Deus, XX, 313. : 

Agnofce te diligentes, IV V. §. 
7. XVI, 185. 

Agnus Dei, qui tollis peccata &c. 
Mil, 232. 

Agnus is,:ecce, Dei, qui tollit, 
crimina mundi, I, 429. - 

Alibi hyemandum, XV V. 4. 

Allis inferuiendo is confu- 
mor, I, 393 f. Vi V. 32 ff. 

VU, 305. 

Aliis, non fibi, clemens; XX, 
161. 

Alit et protegit, XIX, 209. 

Alleluia, 375. 

Altera alit, protegit alter, X, 358. 

Amara mifcet dulcibus Jehoua, 
XIII, 423. XV, 424. 

Amat aurea condere faecla, XX, 
347- 


T 3 Amat , 
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Amat uiftoria curam, Il, 377. 


433- oo, 

Amor diftantia iungit, Il, 145. 
424. 

Amor et prudentia regnat, X 


V.9. 
Amore et corde, XX, 342. 
Amore et prudentia, XIII V. 20. 
Animi conf{cientia et fiducia fati, 
XI, 225. 
Annofoque ualet cum robore, ], 


321. 
Annuntiate inter gentes, XX, 346. 
Antiqua uirtute et fide, Hil, 273. 
Antiquo decore uirens, VI V. 6. 
Aperi eis thefaurum tuum, XX, 

166. 412. 
Aperuit Dominus thefaurum 

fuum, XX, 166. 413. 
aAptata faccula uerbo Dei, XX, 


a — 
Aguila Flecta Iuſte Omnia Vin- 
cit, IV, 201. . 
Aquila romani imperii fignum, 


I. 
— fafces cum Joue folus 
habet, 1X, 85. 
Ars feminini generis, XVU, 65. 
Arte mea bis iuſtus, XiV, 313. 
Arx efto huic urbi, Deus , et for- 
tiffima tutris, VII, 207.. XXI 


CB. 29. we . 
Afcendit Deusiniubilo &c. XVII, 


383. 

Aſpectu tenebrofa fugat, XV, 
258. 

Afpera no$.tenuere diu, nunc 
aftra ferenant, VII, 249. 


I. Spruch 


regiſter. 


Afpicit accenſas: nec tantos fus- 
tinet ignes, XU, 16. 

Attra petit uirtus, VI V. 7. 

Auarus non implebitur, I, 214. 

Auftor coniugii Deus, XIII, 233. 

Auétore Chriito et adiuuante re- 
gina, XXI, 375. 

Audita eft, XV, 25. 28. 

Audite uoces fupplicum, XX, 
168. 

Aue, gratia plena, Dominus te- 
cum, Il, 263. XXIL 153. 

Aue Maria, gratia plena, XVI, 


297. 
Augufto domino tuta ac fecura 
parente eft, VI, 208. XXI 


V. 30. 
Auitam et auftam, XXI, 375. 
Aurum contemne, Il, 198. 
— Deo, comite fortuna, Il, 


« S- 40. 

Aufpicium melioris aeui, XL 417. 

Aut mors, aut uita decora, H, 
200. 

Auunculus excitat Heftor, XX, 

392. 

Auxilium meum a Domino, IV, 
ary. VIN V. 32. X V. 25. 
XVID. 8. XIX, 90. XX, 419, 

Beati pacifici, IX, 49. 

Beati, qui cuftodiunt vias meas, 
X, 92. XVIIL 391. 396. 405. 
‘XIX, 340. bat 

Beatius eft dare, quam accipeére, 
213. . 

Beatus, qui intelligit fuper ege- 
num et pauperem, XX, 344. 


424. . - . 
Bea- 


I: Sprudhresifter. 


Beatus; qui fperauit &c. XVI 
~ EA 
Beatus uir, qui non abiit in con- 
filio impiorum, HL, 226, 

Belli pacisque minifter, Vill, 41. 
Bene fac, Domine, bonis ect re- 
tis corde, VI, 95. X, 185. 
Bene faciendo bene faciet, IX, 


. 2. 
Bene fundata domus Domini, XIX, 

351. 
Benedic hereditati tuae, I, 421. 


> 388. 
Benedic populum tuum, Domine, 
VII, 436. 
Benedicent coronae benignitatis 
fuae, XIX, 351. > 
Beneditta femper fanéta fit Tri- 
nitas, XVII, 161. ; 
Benedittio Domini diuites facit, 
II, 160. XII V. 16. XXI, 404. 
Benèedictio Domini ſũper nos, 
XVIII, 389. FJ 
Benediftum fit nomen Domini I. 
C. XVUL, 217. : 
Benedictus es, Domine, doce 
me iuftiticationes tuas, V V. 


IJ. *: p 
‘Benediétus, qui uenit in nomine 
Domini, IV, 56. XVIlf, 379. 
XIX, 94.0, 
Benedixit filiis in te, XX, 166. 


— 
Benignitate coeli terram ſuam 
vberat, XVMI, 225. io 
Bina copulatio, mortis meditatio, 
Vi, 417. / : 
Bis pereo , UD, 351. 
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Boni fzeculi fubfidia, XHI VP. 20. 
Caecis wifes, timidis quies, WH, 1. 
Cailet commercia mundi, XX, 26. 
Campum defignat honoris, XX, 


25. 

Candida pax redeat, pax regnet 
in orbe et in urbe, VII, 207. 
XXILV. 23. 

Candide et fortiter, VU, 30-9. 


Candide et conftanter, XXI, 374. 


Candor illaefus, XVIIL, 384. 
Candor ineft Hallis. Dubitas ? En 
— fidesque, XU, 264. XX 


Candore et amore, XII V. 27. 
Candore et conftantia, IV V. §. 


20. 

Canefcet faeclis innumerabilibus, 
XXI, 389. : 

Cara ex fobole uiua, XI V. 19. 

Cari genitoris imago, VII, 105. 

Caritate et candore, XI V. 18. 
XIII, 321, XX, 22. 

Cafte et fuppliciter, VII, 362. 

Caftra Dei funt haec, VI, 407. 

Caufla Deo placuit, fed et arma 
tuentia cauffam, VI, 281. 

Caufia noftrae laetitiae , XLX, 340. 

Cedant arma togae, toto toga 
floreat orbe, IX 3B. 23. 

Cedit maiori, X, 193. 

Centum reuolutis annis Deo red- 
detis rationem et mihi, VU, 


* — 
Cernit Deus omnia uindex, XVI, 


290. ; 
Certa ratione modoque, IV, 
145: 
: Certa 


* 
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Certa ſalus Deus eſt mihi, robur 
et ardua rupes, XUl V. 27. 
Certum iter fata parant, VIII, 


as — 
Ceu fert divina uoluntas, XII, 


433, | 
Chrifti crux mea lux, I, 427. 
Chrifto et reipublicae, IV, 241. 

VIB. 33 fe | 
Chrifto victore triumpho, XV, 


174. | 
Chriftus dux, ergo triumphus, If, 


200. 

Chriftus mihi vita, mors lucrum, 
Wiv187. 

Chriftus nobiscum ftat , VI, 432. 

Chriftus rex uenit in pace, et 
Deus fattus eft homo, XIX, 


Chriftas {pes una falutis, Il, 361. 


VES. 35, — 

Chriftus uincit, Chriftus regnat, 
Chriftus imperat, Ill, 209 f V, 
353. VI, 321. 369. XVII 169 f. 
XXU, 125. 

Circi certamen adornat, XX, 
26. 

Circumdate Sion, XVII, 390. 

Cita aperitio breues aetcrnat dies, 
XVul, 376. XX, 166. 

Claret in occiduis, XII V. 7. 
Clauduntur belli portae, XVII, 
384- 
Clemente Deo, bona confcientia, 
XV &. 3. | 
Clypeus omnibus in te f{peranti- 

bus, 1. §. 20, UI V. §,13. 


I. Spruchregifter. 


IV &.§. 10. VIB. 13. VI, 


17. 

Coelefti numine furgo, IM, 383. 

Coelique cupidine tacta Altius 
egit iter, XM. 18. 

Coelitus ardet, X V. 19. 

Coelitus haec uobis rara corona 
datur, XX, 15. 

Coelitus fublimia dantur, XIII, 


§7- 
Coelo redux intaminatis fulget 
honoribus , X @, 16. 
Cogitatio mea ad Dominum, XVI, 


73: ; 

Cognata ad fidera tendit, XV, 
385. 

Cognatis redditus fideribus, VII, 


97. 

Colle&tasque fugat nubes folem- 
que reducit, XXI, 427. 

Colles fluant mel de petra, XX, 
165. * 

Colligit maturas, XVII, 309. 

Commercia reddit, VIIL, 161. 

Commifi Domino, et ipfe faciet, 
XV, 73. XVI. 15. 

Compelle intrare, Il, 349. 

Concedo nulli, XM, 11 f. 

Concedat Mufarum delictis, XXL 


376. oo ; 
Conceſſo lumine fulget, XVI, 
10, — 
Concordes coelum ditat amores, 
359. — 
Concordi lumine maior, VII, 
299. a 
Concordi mente ligantur, XVII, 
306, . . 
| Con- 


I. Spriicheegifters 


Coneordia ditat; XV, 88. 
Concordia res paruae — 
~XVI, 263. *; 66'f. 
Concordia feruat „XXI, 208. 
Confidens Domino non movetur, 


XIV, 291. © 
Confidenter et folus XXL 384. 
Confortamini et non ’ diffoluantur 
manus ueftrae ; XX, 300. 
— dracontum capita, XIX, 


Congratulamini mihi, XX. 436. 
Coniunftaque gloria _ eft, 
XIII V. 2 


Compleat. — Mariae domum 


iſtam, XIX, 207. 
Connubio: Atabili, VI,.97.: 


Conferua, Domine, hofpitium ec- 
-clefiae tuae, X; 145. |- 
Conferua res "(nos ), Domina, 
eee 31. LX; 329. XX V. 


Confitia pacis concordia’ firmat, 
XIII, 170. 

Confilio et armis, X Bir. 

Conſilio et conftantia, 
XU V. 27. XXL, 206. 

Confilio et -uirtute; VIE V. 27. 
“XVI, 169. 

Confiio that firma Dei, Vit V. 


Confitium Jehouse fabit , xu V. 
‘g f. KIX, 60. 

Conftans in adverts, XVII, 429. 

Conftanter + 8.9. ‘Vit, 
25. 52,0 — fg 2. 

i ae et fincere, Il V. §. 


V. 4 
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“$0. MIF, 350: X'S. 19. VIS, 
5. VIII V. 26 

Conttantia et labore, Vil &. 34.’ 

. Conihtui te principem, a 422, 

Confiituit eum ‘Dominum omus’ 
fuse, XVII, 376. . 

Confumor pro patria, Ill, 346. 

Contra ftimulum ‘ne calcitres, 
_XVIIL 380. 

Contratia tuvant, XVII, 431. 

RM — capita draconis, 
XVI, 4 ny 2 


Cor. —* auatatum eft, xX, 


Cor te regis in manu Domi eft, 


Cor — et anima: una, jvi fs, 
Confentientibus uotis, “VI, 298. I. 


CON ‘tS: 
Coronam vitae accipe, x Bs, 
10 9 BGO ek 
Carooanis amor, VI, 420° | 
Coronatus, quia legitime: certait 
XXI, 126. 
Credo, ‘unam effe: fon€eieh : oi 
tholicam ecclefiam, VIL, 4r. 
Poe gs — tempore — 


iY, 4 
Orefcit floreftit, X, 4.1. 
refit geminatis gloria curis, XA, 


Crefeunt, duim florent, 1, 393. 
— — moenia Mufis, 


XIX, ry 
Cruce -edemtus homo, XIV, 342. 
— Chriſti noſtra falus, il; 22, 


Crise fogat omne mam, — 
— 1. 


> — 


‘Cruz 


154 


Crux facra fit. mihi lux, non dra- 
co fit mihi dux, V1 106.; 
— utcunque uoluas, ftat, VIL, 


Cui (ee incorrupta fides, nu- 


daque veritas quando ullum m- 
uenient parem ? XII V. 29. 


Cuiys regni non erit finis, XIX, . 


206. 340. 
Cum — non collidetur, V 


cam De Deo et die, XB. a4 f, X, 
$85. 
Cam Deo et “bare, Vi, 337. 


XVEE V. 

Cum oe abies aftris clarius ipfe 

ens , xi D>. 19, 

Cum his, qui oderant pacem, eram 
pacificus, XIE, 249... 

Cum me laudarent fimul aftra ma- 
tutina, XX; 165. 436. 

8 fs. Jats effe. fidelem , xt 


om fole rebellante luna pugng; 
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Cun&tando nouo infargit humaine, 
XIII, 409. 

Cunétando reftituit rem . XVI 
V. 27. XXL 143. 

Cunétis clemens, XX, 414. 

Cunétis patet ingreffis XX, a 

Cuftodi nos, Domine 1 UE, 4 421. 

Cuftodiat, — omnium: huimi- 
, lem feruum ſuum, XIL, 377. 
{tos non dormit, X V. ur. 

Da gioriam. Deo et. eius genitrici 
Bic ee, IL 26s, XB. 30. ~ 

UIs 


IL, Gprud)regifter, 


Da oan Deo ommpotenti, xX 
— 

Da mihi uirtutem contra hoftes 
tuos, VIE. 20. XIV, 296. 
Da apace Domine, in diebus no- 

VI, 361. XT V. 13.16. 
XV, 265. 337-344. XVI, 208. 
432. Win 1. f XIX. B. 4 ; 
XIX, 350. XX V. 13 f. XX 
‘21, 201. 200: 


Da, quod iubes, XIX, 205. 


Da reéta. fapere , X, 49; $4. 


. Dabit’ Deus his. quoque finem, 


VID. 8 


» Dabitur — Paraclitus, X, 44. 


Dabo eos in manus tuas , XI, 250. 


Dante Deo, uirtute duce; ‘XIU, ‘ 


46. 
. . Daphain ad aftra feremus: ama- 


uit nos quoque Daphnis, Il, 401, 
Dat gloria uires, V, 329. 
Dat pracmia digna laborum, IF, 
. 1§8. 


Dat pretium feruata falus, potior: 


que metallo eft, XIIl, 217. 

Dat ferpens pugnae, dat apis prae 
fagia mentis, XXx, 137. 
Date Cacſari, “quae Caefaris , et 

- Deo; quae Dei fant, VII orn 

26. VIM, 337. IX, 89. XIV, 293. 

XIX. 9.7 XXL 66. 7 
De coelo profpexit , xx, 299. 
De forti duicede, XIX, 206 me 
De noftris det Deus anos, Ix, 


$3. 

De rore coeli, XX 422. a 

De uentre matris Deus protector 
meus; X %, 27. De 


mans 


cant sa sree 


IL. Spruchrepiftec. 
‘Deo uindice, XV, 98. . 


De ‘uultu tuo’, Dothine, meum 

— indicum jIV, 373. Vill 
Decor domus Domini, XIX, 347. 
gor eius gloria fan&torum, XX, 


Dedi coram te oftium apertum, 
XX, 437. 

Deducet nos mirabiiter dextera 
tua, X V. 2 

Defende = “Chrifte, faluator, 
VI, 3 

Defendit, non laedit XIV, 281. 

Dei aedificatio- eft, XIX, 2: 208. 


\eliccarseme 8 gratia reges reenant, Itl,- 36. 
ud 


git, quem diligit, 
Deo ge teed virefcit, 


37. IX, 345. 
Deo contidat fon timo, quid 


faciat mihi homo? XX, 201. 


‘Deo dirigente , LX, iA 
Deo duce, V V. 24. XIV V. 


23 f. 

Deo — comite —— XB. 
4. X, 23 . II. 

Deo duce et aufpice, XV %..7. 

Deo et imperio, XVII, 369. 

Deo et — Il, 105. 185. VI 
V. 36. X 


X, 87. 
Deo et re i uitae ufus, VIE, 240. 


xvi te. 


Deo ¢t uiétricibus armis, Ul, 199. 
Deo gloria, XX, 384. 


Deo iuuante, XL, 241. 


_ Deo, patriae, proximo, facrum, 


14. 
, Deo patrum noftrorum, VII, 2 — 
Peo — meo, ky 


Deo fa cra refurget, XX, —— 


Deus: protector 


r5§ 
Deo Volente Humilis Leusbor, 


Defertic ford 
efertis femina terris 6.. 
peas sian RV 


Defoper compactum: eft, xm, 


Det Tibi Deus fecundum cor 
XXI, 206. anne 


Det tibi in terris uirtutem et in 
caelis gloriam , — a 
Deteétus, ui latuit 153. 


Deum qui abet, ‘omnia habet, 
X %. 20 

Deum timentibus nihil deerit, 

XXxI, 198. 

— ae — et — nofter, 

7X 

Deus conſtituit ce transfert) reg. 

na, VII V. 2 


— dat, ‘cui ult, I, 213. XIV 
— fortitude et ſpes noftra, 


Deus — mea, I V. §. 45. 
Deus fundauit eam, XX, 165. 
Deusin adiutorium meum intende, 
VI, 185. XX, 377. 
Deusiudex juftus, fortis, patiens, 
VIL, 25. 
Deus opitulatio mea, XVI, 4138*. 
Deus petra noftra angularis, XI, 
24. 
pax propitiare nobis, XI V. 12. 
et refugium 
meum, XXIl, 89. | ; 
U2 
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— refugium Cet fidueia mea), 
X, 247. I, 403. | 

"Deus folatm ment iH, 297. 
437-440 

‘Dens tueatur “anita XVI, 383: 

‘Dextera Domini exaltauit me &c. 

' U Bes. 40. XVE, 225. XEX, 
161 &c. 

Dextera Domini facit (fecit, fa- 
ciat) uirtutem, il, 393. vi, 9 

1 42h. + 

“Dextera” tua, Domine, . “percuffit 

— XVIII, 403.. XX, 


"Dexter gubemationis , fpes, IX, 


“Dicent potteris, XI, 8 , 
a famis es xh ‘ XVII, 


‘Bits as fatutis, XI, gr. 
iffugite , caprimulgi, XI, 183. 
Diffulas in orbe Butannus, 


_433- 
itas-et — Deo et Cae. 


are, VI 
Piles’ Dominus Andream, VII 


DB. 3 
Dilexit Donifnus decorem domus 


fuae , XIX, 3 350. 


_ Diligit domum deceris gonetricis 


fuae, XX, 164. 
Diligite iuftitiam, qui iudicatis 
terram, iit, 4zr. . 
'Dimicandum, XX, 283. : 


_Difcite juttitiam ‘monty: XYL, 


{7 


129. XVIH, 796. | 


* Difcordia: praéeurfor ‘ruiowe,: IX 


3. il. 18}. XIV, 9%. 


Ty? 
ati. : 


A. Spruchregiſter. 


Piſcordiae — imuria, IX. &, 


18. XIV, 9 
ee pies “dedi pauperibus &e. 
Difimulare uirum hunc, diffiay- 

lare Deum eft, XIV, 3§3, 


-Difloluor,, VES, 29. ct 


Ditat fertiata frdes , XVI, 285. 

Ditefcit ab imo, I, 157. 

Diuina benedixtione ety Cactttes 
iufkitia ,, VEE V. 32. MII, -974 


Diuinae nuncia méntis., XX, Zor. 


Dixit ad Jacob Deus:. eon 
aaa &c. XII 

Docebit et —— Xx; — 

Docebit.uos oma Te 7 SA ijs a 


— 


Dogster gentium, X 


Domina Maria , — "Ns, : 
XXH, 173. 


Domine, adiuua nos. Modice fi. 


dei, quare — XVHI, 
377- 381. 393. 8* 
” Domine, conferua ne in derbo 
~ MUO, Il, 182. IX rr, 7 ey 
Domine, :conferua nobis. lumen 
euangel, XIX GB. 12. 
Domine, conterua nos: in pace, 
WV. S. v3. VIN, 225. XE, 
65. XIV Dd. 6. XVI, 19. 304. 
XV OQ}. 10 
Domine , deprecabilis. efto, XX, 
419. 
Domine, ditige me in uerbo tuo, 
ce AMY, WZ. 
Domine, fi 1c me ſeire viam, qua 
. arobulem, Lil V. 8 “Af ; 
Domine, humilja re {pice , XXI 


Be the, Do- 


Be Soruchregiſter. 1§7 


Dosine; die WH! aq ts uenire, II penind LiFe My.435. XI V. 
Vill, 420. 426. XIX,. 207. 

Domine, minor fum prae — — protefor pitae meae, 
—66 el — trepidabo 2) , 129 134. 

Domine ne; Ripas uer Vio Bofe XVI. 7 XX, 
laetitiam, ViPS. 5. 5 

Demme, probafti.are et, cogylow- Dom nus ( Deus ) prouidebit,, L 
fi me, XIX, 89 f. 8 SLi §. 41. hy 88.10 B. 

Domsne quis fimilis, tibi? XVM, — IVBS4VV. uh 


4os> ENG 344 Yas ABys66, 367 AM 407: KN: 
Doimine,: falua ROS — se —“ 
182. Domes —— ——— te 


DOMME fafa fag. ‘regen, Wt, Domus Devet porta coeli L, 
407» DEX, £660, 41i9 
Dornine, firuiss oles; XX, 303. Dons, mea domus ., —2 
243- — en srtia ote XV iit, 390. 996. ... 
pDormine, tu tutes, emi pte, XX, Dormiat ;, dum: kcet —5 3204; 
302. Wwarie uc me'y fequar ,, 
Dominielkaiaio, nis AG Dulce oft. tratres ere in 


; P ‘ge — 367. VU, 26.) XVI, 
— ams, — oar 

° Morini a we — *. “Dulce eft pro patria mori, VIE 
Dp rina. —— aduerſarũ yor: Be a BK - — 


7—3 
elus., XX, Foor: Dulces ante’ omnia aS 76. 
_ Dominus. adiutor,. (at redemtor) Dulcibus, inferuit’, nati 6 al- 


mews, TV, 11. XL, 201- XHI," ma creandis,. Vi, 13%: 
369. XIV, 9. 3z3. »,. ° Dum premer,. amplior, XI, 9. 
Domifus adintor mihi, quem. ti. Duin feinditur, frangor, Vy 337 
Ht Zeb: IV? BuGu6s B71: 154 “Dum ſpirb, pero, L 337... 
Dominus, aſſumſit me, , XH, 24x. Pum totum compleat orbeti Xh, 


Dominus cuſtodit te,’ Dom. pro. : 
teétio tur, XV, ” 586.- Dum, uincor *, liberor — 
xX “Dura pati, virtus, X V. 22004 
Dominus illurgingtiomea, 429. Dura placent fortibus, XXL, 208. 
Domings mihi adiutox‘, et ego has Purabis (durabity in perpetuum, 
(piciam inimicos meos, VL49. — XX 436 = 7:5 
VIED, 30 Fiat: ‘Dura HL, 32. XVI, 336... 
Dominus protector’ (et liberator) Durte,'1V, » 169-175. — 
3 
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 Duret in aeuum urbis honos, IL, - 
9. 419. 

Durum, contra ftimulum calci- 

trare, XVI, 161 f. 


‘Durum’ patientia mollit, XI. 24. 
E medio ad mediatorem , XX, 


390. 
E tenebris dies, e luco lux — 


XVIIL, 4 
- Eben Ezer, 7 — 33.0 
Ecce agnus Dei, it petca~- 
_ ta mundi, 


wr “68, 337: 
342. XVI, 82. XI, 240 

Ecce ancilla Domini xix, 

Ecce “50. tecum et — te, 


Ecce um Dei, XVIIE, 418. 

ic — ‘hottio, 
XVII, 376 

‘Ecce, — leo de tabu Juda, 


Ecce, | 
filium, XIV, 293. 

“Ecce uirgo, quae peperit filitim, 
XI, 247. 

Ecquis curfum infle&tet? IX, 383. 

Effeminati dominabuntur 
XXIL 98. 

Effigies cardinum sont 
98. 


xxi, 


Egenosuagosque inducin domum 
» XX, 344- 
Ego * juftitia videbo wultam 
tuum &c. XX, tr. 
Ego plantaui Deus 
s Semen dedi aa 28. 


_ TI, 419. VE 
— coneipiet et pariet 


eis, 


MT. Spruchregiſter. 


gna oliua frutificaut &c. 
Ego a feph frater uefter 
Rv ; 


: UL, 3 
“Ego fom big intundi, XVII, 112, 


408. 

Ego fom’ paftor bonus, XX, 299. 
42§. 

Ego fum wia, ueritas, uita, ‘X, 
321. XVIIl, 392. XXE; 207 

Ego tulite dé grege, IV 442. 


Ego uos reficiam , XiX, 203. 


Eja hit? mare, “hic porttis; XX, 


ag 43 
Eki cuiĩ éicas, XVI, 249 f. 2 

. VI, to Emitte fpiritum — wd! $4. 
Ecce hereditas Domini, XX; 30%. Ei 


n; adfum tibi cura fi delis, X01 


En inbbe?” en praemium, vit V. 


18. 
En praemia digna (grata)laborum, 
102. 
En, ta’ ‘quam nobis is concefit dex. 
tera, prolem, V 420: 
En, ‘uicit denique a. cuits 
praecinxit celfa corona caput, 
XIX, 389. _ 
Equo' predite Teucri, XIV, 81: 
Eratis quondam tenebrae, XII 


7 i 
Erexit 1 in titulum , XX, 424. . 
Erit egeno f{pes, Xx, S46, , ° 
Eft .aliquid, Chrifti pro cruce 

‘ferre crucem, I, 427. 
Eft Deus auxilio pra al po- 
~ ‘tens, XVI V. 2 
Eft ubidux Jefus, pax uicto Mar- 
te gubernat, VII, 208. — 
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Efe turris fort. a facie. inimicj,; Etfantofagerminat, -XVUE, 375.. 
— Euerſo miſſus fuccurrere faeclo, 
eset — bonis &c. X,: — 391. Ie . 
Ba re uex?, fed difeutiam, IX, 382. 

Et — —* XX, 30%. Bae, Tere fidelis, UI, 197. 437. 

Et eget moderamine certo, Belg Euolat ad eoelés urdarum: turbi-” 
‘Ba 25. ne ſeſſus, KVIL 361. 0! 

Et ex occafu decus, XII &, 6 Ex. aduerfo. decus, ‘VEE, . 14. 

Et fera memor beneficii, XIX,3¢0.' VIL, aor 

Et habet fua caftra Diana, XX, cor cineribus (flammis) orior, xX, 

350. gs. XIV V. 23. 

Et in nationes. gratia Spiritus = Ex dais gloria, VI V. 39 Viki 
XVIL, 407. QB. 

Et jun€ti currum dominae fabie-- EX’ fort dulcedo,. Vit x, i ae 
re leones, XX, 321. F Ex uno omnis noftra fatus, XT 

Ft, nitet et drat, XU. B.7.91: 

Et — poenitebit eum, xvi, Bacto ‘eG somen: jus ny 


Ftp pace et bello arma. monet, XX, ‘Bialtaute: — XVE: gia 


346 XIX, 20 
Et patet et fanet, XIX, 177. . — E me fromititas &e. XVI; 
Et — tentorium in "terra: gO 286. 


5 MU; ago bh esc \ Bxaush Domine, jftitiammeam,i 
Et por portae coeli spertactuat, XV, EE. 2493 * 
384: 407. XIX, 348. - Beal us fuper omnes gentes Do⸗ 
Et-portae inſerni non praeuale-, minus , XIX; 393. 
bunt, XIX; 207... 3 Exemplum dedi uobis, XIX, 343-! 
Ft rege cos , B 420. Bic Yi BE ‘XX, Wie (lh } “VG 


we 
Et fine ‘te, X 343» XXL, 376.3 Exemplum “liberalitatis; ¢XIjs 262. 
Et fpiritu, principali ——— Bxitus acta probat, XIX, 323-016 1 
Deus, XE. ¢. Xb, 1876 Exoptata diu pax coeli ex mitirie- 
Et ftatui, cuftodire, X, 53. ~~ . téuenit, Vij 208: XXV. 28. 
Et uita, et morte triumpho, OT, Expettata re di, — my pe, 


Et — coeſi paſcentur cada er oe proles,” ¥ OB. 
ueribus corum, XIE, 250. 28. 

Etiamfi occiderit me, in ipfo fe. Expectate, weni, XII V. 1 
rabo, IV, 281. ‘'  Expende, VILQ. 4. XV, Be 
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ree — dorinis &c. Feciteniny mirabilia in titd fa, 


2 XX, 304. 
— * —— aduerfa uiros,. “et per- Fecitin monté convisiam pingue; 


neit 4d ardua uirtus, XVI,’ pvt | 
281. 3 —ã— ‘magni folds, XIX, ‘ 
Exfurgat Deus ¥Ksa3 90 gles} — —— 
Exſurgat Deus, diffipenturinimi- Fecit pacem fuper terram, xx, 


cl, If} 329. /432.: V, 329. X VIB, : 
385. XIX, 205. XXIL 113. 
Exfurgunt nubiia Phocbo,: HAWS 
233. 
Extérne: ciiltus; aureus interne; 


XI, 42 
— e0s: ‘in gentem unam, Vi 


—— 


301. 
Fecit ‘potentiam in brachio ‘fuo, 
-Caifperte: ay ial vil 3 
37. XVIII, 403 
Fécit utraque undm; XXI, 493i 1% 
Felices flammae, quas mutuus ex- 
ar ardor’; XY," 11. xuli BV. 


Facies fapremi eadem xv, Ary, 
am &c. 


a iudicium ek 1 
385 
Factura 2 nepotibus vobram, VI, F 


Fades eft, —— faper hu 
merum elus, 13) 

Fama noui fontis ; Vit, — 

Fata confiliis potiora, VQ, 28. 


Fata feren. fe: pari. -patientia pal-; 


ud ia Hi. 
ica crefcat, VI &. 24. 
ert cornoſcere “caufths; XIV, \ 


Felix —— din. exploratum &c. 


Fels, auois feowndett ‘CV, 


F Felix’ tule fides quer fic faper 
aethtera 


vexit, XVH, 36h. 
Felix, qui potuit, ‘XL, 337. 


mam, VIM &.:33: : Felix terfa ;' fides pietati ubi ipn- | 
Fata viam isiienient (tandem), Ga triumphat, XX, 329. 
U, 186. VI, 2eg. — 376. FE. = T. W5:399. r 
XXI 38365206) > Fert mbeni doha laboris, XIE, 261.1 
Fatis: cedentes, migrate colony, Ride nfithi re verburt tuum, 
XIU; 8 i VI: 4S 
Fito, nee fraude,; nec. atu, XI, Figs Pee in ‘irtute tua It; 42I. 


Faucte finguis, XV, 417. . 


Faudré altiffimi, vil § 


tium, VH B. 5. 


Ht. ‘VI, 
—* juftitice et pacis ‘conor. 


is “XIX; 341. 345. 


XX | 
Fiat pax foe tirael, XX, 414. | 
Fiat; uoluntas. Domini perpetuo, 

MI, 117. V V. 26. XIX, 329. ; 

a 


‘ 
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Fiat § Wblutitas’ eve ‘ef 
— — 
Fide et iuftitia, V ·V. 20! 2: 
— fed cui, wide, 1; ight XV, 
Fidem fe qui, Va 
aes ete ahaa Biber 
bata xt JO6.5' +f é 
neu i sae bed, xiif 


be Spe) S43 att 


eda habit’ xin. pt be * 
Flectevs, an frangeris, Il, 190. 


— ‘apto praechrres. XVII 


Fics ——*8 “dos honoris; — 
— ha ton Ru 
fh -¢ é) ashi; t 
Picts eĩus tu-mitigas ; XX,'436. 
— ad eam omnes gentes, ? 
1 .y hf. ote} , ? 
—— —— &e. 
. XVI s90- 4IXK — — 
Forinitipenit, virvus ———— 
“AL 3212 


B. 4. 
— Aeantur fortibus; a, 


— aengarv⸗ x Sit. — 
F ortiter et. conftentéry XV. 
= dy 2) 1G 

Fortiter, — pie, VB. * 
Fartitudo “et lang! mee Dominus, 
TTR |ETS Haas ou pats 
Fortisydo mea) Domine, XX, 
222 yt styloysstg uo 


fever, 
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Fértutixe comies: inuidiay: ** 8 


“Fc od 
 Fortunam reudtentet habe a 
Foftinath wince ered hry 
Faprniunne Be bt tei foedete 
iun&i; WEY 7B x Hid 
Fratied moras > Vii pig? Boa to 
¥ rappum concordia eororat / * 
cerns y etiooxs mi citol 
urn itt fe contotdin quo- 
Aatis muro a 
XY” is ie 
pr ade Compentata; XX) 
soothers cf. wp he ag 
Frente capillata oft Bie KF. . 
Fru@uth —* vim dein to vammpore 
10 er 
rake erent; bers 
Bay XB. 23.: 
ruftea conatur impits, XV,: 15 2. 
at a 
XUll V. 20. 
Fuge) nisiesh gies J a 


Fug ienvfurhuin, ‘ncisit in ienem 


382 
Fuleite ne: Aoribus, HE 1185.: Bc 


futob <2 irae “> 


Kae 5 het ie: aftrum, X a 


Funda nos in pace, XX, 268. 


Fahdementdsnis inmontibustane 
ais , V. (273. 2X VL 3922 ALX, 
= — OeitL sire yeH 
ngendo confumor, XVI, $88. 
a°ainawoibead ent aR VEH, 


363: 


Gens et regntm:, quod non fer- 
wierit tibi, peribit, XVI 392. 
Genus antiquum , v; 9. 
Gloria) Domini, plenum eſt age 
XX, 436. 
Gloria. et honar et 
ranti bonum, 
Gloria et — — 


F — ope· 


XVIb, 3 
Gloriain reais (altiffimis) Deo, 
et in terra &e. XH, 22. XV; 
yay. XEN 45: XXxB. 14- xxi 
V. 31. XXI . -. 
Gloria mea crux Chrifti,, Vv, 137% 
Gloria principum fehcitas aecu- 
i, Vil D. 17. 
Gloria reipublicse y. VYn Be 2 25. 
Gloria tibi, Demine, qui Hatuis € es 
‘dé uirgine, PV BV. S. 15. 
Gloriofa dicta fant de te, * 
Dei, XV, 376. XX, 303. 
—— Dei, omne bonum, XX, 


Gratis Dom. Deĩ ‘nolksi faftus 
fum, XVI, 147. 

Gratia gratiam parit, I 429. 

Gratia obuia, ultio quacfita, XV, 9- 

Gratior una tribus; XX, 352. 7 

Gregem ne deferas, XIX, 205. 

eek et Germania ‘metas, XVE 


Habeto nos foederatos, et. fer- 

viemus tibi, XX, 300. . 

Hac — Triade patrocingnte, 
VSB. 2 re es 

Hac — ncandimusnma, XVU, 


Hac °foffulta refurgo, XU, 233. 
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Haec.damus in terris aeterna on 
buntur Olympo, XVIIE. 
Hiaec me a. verde’ xin 
32 
Haec me poft ‘fata manebunt, 
— DB. 4. ns : 
aec meta ‘ orum, HI. 
VUES 1 ? 8. 49- 
Haec porta Dok XVIII, 390. 
— timet ora Roma, XIU V. 


Has habet et fuperat, I, 361. 

Haud fulfit gratior: populis, XL 
104, 

Haud timet mortem, qui vitam 
fperat, III V. §. 36. XXL 269. 


_ Haurietis cum,gaudio, XX, 416: 


Haurictis in gaudio de fontibus 
falutis, XX, 423. 

Hector pro patria moriens non 
iaterit-unquam, Vi, 50. 

Herbipolis fola, XIV, 283 f.- . 

Hereuhis -excef magna ust 
columnas, XIX Sit.: 3 * 

Hereditatem tuam Hefetfien — 
cis, XVII, 307. 

Héfperidum regem deuicit virgo, 


IV, 99 
”Negatur. Et meretrix 
vuhi. xiv, 99: 
Res eo dé. 


terior, XIV, 99. 
Heu, gemtorem omnis curae ca- 
— leuamen — xlli 


—N 


% $B..2 
Heu — fata, Vln Cre 34. 
Hic amor., haec patria, Xu, 196, 
XXL, 383- ee 
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Hic armis maximus, ille ‘toga,IV; 
161. 

Hic claues regni coelorunr et 
famma poteftas, XV IM, 242." 
Hic plantauit , ille rigauit, - 
incrementum dedit, V, 209. 


Hic — et alios quiefcere fa⸗ 


cio, XTLE W..45. 
Hic regit, itle tuetur, IV, 442. 
Hic uerbum caro —X eft, XX, 
-304. 
Hinc labor et opus, xI V. The 
Hinc libertas;, Vit, 65. 
— — creuere rofae, XX, 


Hine orta fouetur eb. ila, XVj 


tine pax copia. claraque: reli 
gio, XXL, 2 
— Py, hing’ rictoria, xix: 


His. * ducibus omnia domantur, 
XXI, 409. 

His ego nec metam rerum}: mec 
‘tempora pono, XXI, 406. © 

His maioribus, Hf, 121. - 

— — aut Mori, It, as, 

His {ceptra uirebunt, XXII, 289. 

His ueniunt merces, ‘geritur bel- 
— itur in orbem, XXE Bi 


Hoc hee, fab cruce non fine 
luce, xt V. 2 

Hoc Ergaſtulo — -Subli: 
mis Viuo, XVIEQ&. 2æ4.. 

Hoc fido, hoc glorior, — nis 
tor., XXh 20,.-' 
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— mare — tolit, XV, 129. 


Hocme fit temperatatrum, XV, 
a 1. }- LOU 


Deus. Hoc omnia Gilera uerfa Xx, 


315i! MIU DM fio In. 


— opus Domini exercituum, 


| 369. 
- Hoc vedeuste = costegiog 


lues, X4X Ds, 7. 
Hoc fidere sauder, i 193." 
Hic fignum foederis do inter me 
et uos, XHI@. 28. 
Hoc vindice ftamus, X, 437. 
Hoc unum defuit, XVI, 372. 
Hodie’ in’ tert canunt ‘angeli, 
XVI, 3 
Hodie: fates. “faGta’ eſt mundo! 
XVII, 384. XX, 439. ae 
Hominibas bonae ohuntats XIX, 


34t 
Honefte, Beste; XX, 4 
Honeftum’: pro pattia, th, 346. 
IV &.§. ag VED. 44. 
Honor magiftri. (regis) judiciutd 
diligit , U1, 379. VIM, 379. XX, 


440. 

Honor: tirtutis praemitm , XM; 

age TOUR 

Honoror, ‘non onéror, Am Bi 
32 f. es 

Huc tenditnus omnes, XXI, 129 

Humilia ‘refpicit, XX, 43%. ' 

lacta eft alea, 1, 144. > | 

Jagtura’ fine iactura, XID, 8 


lacturam —————— ite an 


§. 36. ; 
X 2 bi 


164% 


Thi; es whi; — hoi 

“tas, X * 
lehoua —* XX, —* 
Tehoua falus et uictorian 

r u ostobi} siamo Soft 
- Yehoua olatium meum, il, 313. 
*{ ART 44059 rmod SHQO_ 2 ae! 
Yehoua uexillum meum, iy V. 


8. 4 

es uolente- humilis: levabor, 

Vil £3. ZB. tobi: 

fefit...enate Dei, “anasto, mes 
mento me 14% 

Jefus autem tranfiens per medium Ip 
illorumabaty Vi, 326. XV. 3785 

Yefus. Chriflus, Tex, — ti 
XIU, 347 f, 

lefiis, et Maria fint nobis * mia; 
XIX, HK 

Tefus Mase’ I, 257. 42% va 430 fi 

fefus facerdos. magnus in uita = 
&c. XV 412, XX, 430.,; 

Hlae (ont, ae, —— * 
me, ie. so 

MWaeka — Vo 39% 

Kline fiducia; XB. 3 

Hos et slorificauit XX, 428, 

Ronis, hum, Deus, XVIj 


riainare -Aierufalem 5. ANT 


404. 
Nhuwst huceſcat adhucs x, “S45 
immane pondus , uires —— 

RX 
immi tet angelum Dor. in Ge! 
culty tinientiam- eum) Myoxgai 
hamolayjt-uictimanim monte, ja: 
cob,. VI 405. 


aes | * 
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Inminortalis//erit;  nirtutem: quis- 
quis amabit, VI, so. 13. 

: Imamota refs, IVD, oT, ee 
4) VBL, 32. HVE 389) 

ope nec Levictt t xuinae, OIF 

aBis VV odihob eyie 

Inipera, ‘Domine , et factranquil 

htatem , XVI, qos. XXL, arr. 


YOST 


' Imperat.in_ toto — pecunig 


: Mundo, XD. 7 
Imperiofa i iam reat quies, XVI, 
371. ‘it. oie kK, soc; . 
— iactitfent XX B4efin. + 
maionibys-uirtute. — pre- 
ofa poſſeſſio eft, XX, * 
— ———— ake 


Wiseguiet, Miisficalti. me, L 


iA 
priate now ficta, Vv. "Os. 134 
n — — omnes, Vy — 


gin 9 wtd:oub 


in Cin Chrifto — readeh fi us 
noſtra MT Vig: 


In coca; — “yl — 
ſit, ha Baty, BX i DBs. 22, 
5285 femper ‘afitieur 
299.1542 Jnudoriry 33 oe attd 
It. conftantia {quies DB). The. 
In cnicé et. — jet meum: 
auxilium, VIfl, 201. * 


In ‘cunttis, te. eps amor ‘Beno 
uare metallis,. X,<348. 
— emue — 7 206s 
— oo JY r) 
In Deo fortitudo , i 305. 
InDeo mea confolatio, li Ve g: 


In) 
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In Deo. meo transgrediar murum, 
XII V. 07, 
1K timebo. 


In Deo Speraui,.-no a 
— lehoua mihi adiutor, Cauitd 
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In, pace et aequitate, IV V. §. 


P I 8. ae {. 
In — poſſidebitis animas ue- 


In petra a V9 i me, X, $3. 


clat 2 * 1. 
Se — te si par, tandem fecura, XVI, 
In. 8 2. ‘, sof, VI 
SB, 3h feet 34. XLV. 18. In —— ſalus &c. V, 137. 
xvi , In publica commoda, Ix, 235. 
a sae Va P 430% <:,; xs — V. §, 49. Vil 
Ino fidugia nofra, L - 19 
VID s Xie og 2 gculum ftabit, XX, 299, — severs he, 
In} Domino. f ans non infirtaa: In — et fpe fortitude’ mea, Big 2 Pee 
bor, IV &. 6. 7. ts ; 
In:dema Domine, delicium fobole, rettat, XXi, 27 Mew Salers 
—— Homing; — ib fp e et. — — mea) ⸗4. 
fluctibus emergens, XVI, 6., XV1 QB, 16. XX, 87.. 
if 39° Feri Bt fain : 10 ( } Tn ta Spe vite Honoris, XXIL,: ed 
In foraminibps petrae quiclco,, In plendoribus fangtorum 


> Villy; 347 
in hoc aaa uinces, ‘VI, 32. 313 


PWS 2175, Ailti cι.. 

In hbore quies, iil, 92. Jos 

Ig: lWjhinestud Leeraiinas; umeng 
XVUI, 4.17. 


In_ manu + Domini “omnis poteftas 


Jiterrady: MME goghouits alloc i 


In manu (manibus) Domini. ¢tuis) 
fortes:miea J Br Sgo⸗⸗ ae 
1B S20, IV. Vegas 2. 

in mari via tua &c. XI, 182. 

In medio curfu metuo, VI — 33. 

In motus cinta: ferinos 

In pomine Jef Chrift’, AO 

389 Se Ee Ue: Se [i 

En nomine, lefu farge, et. ania, 

XVOl, 408 | 


W 


* 


te ae | 


: W6Zer" . .. 

In fommis cernit acute, VIL30%! 
In te, Domine, fperaui, noncon, 
fundar in aeternum * W133. 
VE. Bir33: 30. 38. “y 
In tefitio, X) 369: XX, 436." i 

In ars anima méa , 9 442. 
te,Apero Domine, 17. 
i — fecuritas, xxi! 


i pe tio Gusibe rato — 
22. 424. fs 

In = pacis, WATE ‘pede! 
noitri) XX, 419. 435- 

o, eats tua feruati fumus, xvi 


In "Tita mihi am sis ‘pot’ mor-: 
Stem, -arania, eae XXII,’ 
462 


X 3) In. 


. 1 66 
In umbra alarom tuarum fpera- 
bo, donec tranfeat iniquitas, 


XV, 137. 
In uuinerbus Chrifti triumpho, 


XV. 1 
——— quo fata ferent? XI, 
182. 
Inclinata a in Deo erigar, 
XX Br 
Inclyta_ wirtus, XXf, 303. 
Indocilis pati, XTV, 214. 429. 
Indomitus pro pace quieui, I, 177, 
Inextin&tum , SNC, 62. 
Infeftus infettis , V; 377. 
Infunde amorem cordibus, X, §4. 
Infnde lumen, ut fint afpera int 


lanas, me 414. 

—*— fam in mnocentia mea, 
XV, 376. 

Initium fapientiae timor Domini, 
WH, 423. 

{nnocens manibus et mundo cor- 
de, XX, 167. 

Anquiete i in "quiete , XVII, 307. 

sis inquirendo nimis fedu- 

fe ipfam perdit, Xf, 177. 
———— extinguitur , 


Infolubili nema uniti, Vil V. rp 


XVI, 3 
lofonte ruta ferire parat, X, 
“393. 
inf — — XX, 434. 
ar horum florefcam, XXI, 4os. 
3 omnium, V, 377, 
Intaftus utrinque, ' XIX, 145. 
Intaminatis fulget honoribus, tu, 
gt. : 


b. 
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— uitae {celerisque purus,{V, 
tea fortuna-et fama, XII V. 


integritas et reftim cuffodiant 
me, XI, 296: XH V. 8. 

Inter anctos fors eorum, XX, 419. 

Inter trepida intrepidus, XL V. 
26. 

Inter utramque viam, XVH, 217. 

eae pro nobis, XX, 166. 


Intrepide et conftanter, XIX, 
282. 

Intrepide intuituros, XIX, 388. 

Introite in exultatione, XIX, 204. 

Introite portas eius, XX, 413. 

Inueni hominem fecundum. cor 
meum , » 408. 

Inuenta autem margarita fina: pre- 
tiofa, XV, 127 

Inuia ‘uirtuti nulla via, VI &. 


29 f. 
rit patriae. cuftodes Vv Bs 


| — morior,.IX, 2410 
XVH, — aſeck ieieiricus 


A2 


knits numinte , XV, 192, . 

Inuitus mordeo, eur, mordeor? 
VIB. 33. 

Ipfa immota manct, XV, 259. 

Ipfe aedificabit * nomini 
meo, XVIII, 3 

Ipfe Dominus potiatio clus, XX, 


— fit utilis ufu, XIV, 289. 
Irae nuncia divinae, XX, 99. : 
ra- 
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Irato bellum, placato Numine 
pax eft, IX Git, 

Irreparabiltum felix obliuio re- 
rum, IX V. 14. 

Irrupta copula, VI, 102. 

Ite m mundum univerfum, VI 
B.38- bs 

Ite, operamini in uinea Domini, 
X, 361. XVII, 412. 

Iubet fperare, XVII, 392. XX, 


347+ 
lubijateDeo, omnis terra, XVI, 
408. — oon 
lubilemus Deo falutari noftro, XX, 


87. - 
ludicabit in aequitate, XX, 430. 
Iudicium melivs poiteritatis erit, 
V &. ro. VIIL 329. 
— accendite taedas, XH 
. 18. 
Iungimus optatas fub amico foe- 
ere dextras, XII Zit. 
Funguntur feliciter, X, 329. 
Jupiter, plue mel, XX, 436. 
lure et tempore , X, 177. 
lufti intrabunt per eam, XVIII, 
«371. 390. XIX, 204. XX, 434. 
Yuftitia.et clementia, XII, 113. 
313. XVE, 417. X, 123-0 
Juftitia et clementia complexae 
funt, XVII, 425. XIX, 347 &c. 
luſtitia et —— — 
XV V. 7. XU, 41 f. 7. 
luſtitia et pax oſculatae fimt, Vill, 
436. XVIM, 424. XIX, 349. 
Tuftitia ex Deo, XVIII, 383 f. 
luftitia firmatur folium, XX, 


429- 
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Iuftitia non derelinquitur, L 288. 
— 30. 3 
tia pacem, coplam pax attu- 
~ «hit, XVIIL, 41 * 
luſtum inter fortemque fuauiter 
ardet, XV, 258. 
Iuftus es, Domine, et re€tum &c. 
II, 201 f, XIV, 226. XVIII, 


375. 

Iuſtus ex (fua) fide uiuit , VI V. 
“46. VI, 133. 

luftns non (nune) derelinquitur, 
I, 288. V, 113. VI V. 30. XIV, 
296. XVI V. 8. 

luſtus uirebit, XIII V. 19. 

luſtus ut palma florebit, X, 2. 

luuet prudentia fortem, Xi, 10f. 

Laborantem corroborat, XIX, 


377. 

Labore et conftantia, VH V. 34. 
XIV, 249. | 

Labore maior, XI, 89. XIV, 


. 462. 

Laeta Deum partu, HE, 433. 

Laetamur, XI, 337. 

Laetamur grauiora pafft, fl, 187. 

Laetior in uado, XVIL 308. 

Lapis ifte, quem erexi &c. VB, 
405 


‘Laqueus Schmalcaldienfis contri- 


tus eft &c. Ul, 57. XIV, 296. 
Laudabitur heros poft funera, XV, 

297. . 
Laudate nomen Domini, XIX, 203, 


. Laudent in portis opera eius, XDX, 


348. XX, 167. 
Laus Deo, XII, 153, XIX, 42. 
Laus 
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age recti diuturna beat, Vil 
| Legiime certantbus, Ig, 5. 8. 


Vil, 3 
Lex nihil ated, nifi cognitio pec- 
cati, XV, 18: 
Libertas liberis curae, XXT, 249: 
Libertas non ita cara, ut fimiae 
catuli, XVI, 392. 
aires dierum replebo eum, 
I, 3217 
Longo poftliminio, XV UT, 382. 
Lucet in uultu eius, XX, 415. 
Luftor et emergo, XX. — 
Luna ſub pedibus eius, ‘XE 
Luftrando fouet et recreat, 


97- 

"Se, 
348: 

Lux uera in tenebris facet, VI, 
33. BX, 435. 

— res arwis, XX, 370. 

Magnas ſerte Deo — pro pa- 
ce relata, XXI 

Magnorum ſoboles aa: pari- 
turaque‘reges, YS yoIs: 7-4 

Maior poſt exequiasy XV %%. 4. 

Malum minuit clementia, oe 
auget bberalitas, VII, 2 

Manet ultima caclo, (Clautteo ) 
Hil, 269. 384. 

‘Manu — et brachio extelfo, 

XH 


— Doni protegat mes xv, 
127. 267. 

Manutencboy. XVIIV.G. 4 

Mars foris ,. Apalla, slo, VI B 


Mater. Saluatoris, Ore pro hls» t 


XX, 303. 
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Materies fuperabit opts’ &c. XE, 


297- 

Maturas ‘colligit uuas, XVII, 308: 

Mature, XVII, 385. ~~ 

Me coniunétio feruat, V, 337. 

Me ne popultis magis falbum uo: 
. let, an populum: exo? XII V. 
23 


‘Me quoniam coelcftis regia prt 


‘tu curis fuccede meis, X ER’. 

22. : 
Mea maxima cura; XB: je! 
Mediis _tranquillus | in uridis; XU 


-§ 
Mediocritas in omni re eft opti- 
ma; XXE¥ @. 1 
Meditatio mors, optinia philo- 
_fophia, TV, 443: 
Melior : — afpera fata refargo, 


Vy1 
Meti>ris fabrica mundi,” XVII, 


308. . 
Memento — Nf, 187. Vi %, 
7 f. XVL 169. 


Memorare nouiffima, BV, £53, 
Mens agitat molem ‘et magno fe 
‘Corpore miſcet, IV, 165. 
Mens Immota manet ,, XXL 
Mens , pia’ mens forimo — 
‘grata Deo, V ri 449. | 
Mevfuram noininis imples , XII 
V. 20.5 
Mentes. tnorum ‘unfita ; XK 54 
Mi nihil in:terris,, XXI 624, , 
Mihi oe at dilegter | per — 
XIIIV.t eo dT EL rug 
Mihi omnia Chriftus HI 433. 
Mihi 
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ret tollunt ‘nubila folem , XVI, 


Miles ego Chrift., 11 199. 

Militans de inferno triumphat Ce 
clefia 5 XVIW,-4655 2. Ed 4 

Militemus , II, 383. ‘t 

Minor fum cunctis ‘iferationibus 
VII, 406. 

Mirari, ‘non rimafi , tapienti ue-~ 

Sraeity Uy 187. 0 i 

Malceri ’pulchrum “eft reges , ‘et 
foedera i ung) > XH, 81. os 

Mifericordias — in aeternum 

cantabo, I, 209 f. 

Mifericors Deus, beneficus i innos 

- omnes, VI 33. 6. 

Mifit Dominus — fuum, EX, 
153. X, 93. XX, 439. 

Mitis et fortis, IX, 334. 

Mobile fit fixum fidei, XV, 84. 

Monſtra, te eſſe mairem, XV, 
65. XIX, 344. 

Moribus antiquis, XXII, 329, 


Moribus antiquis res ſtat romana. 


_ wirisque, XI, 193. - 
Moriendo reftituit rem ) XIV, 81. 
a imitata quietem, —* DB: 


Mors iugulans cedit, uita ‘falus- 
que redit, XIX Q. 7. 

Mors mihi - -quies, wita bellum , ‘ 
XIV51. 

Mors, ultima linearerum, Il, 193 f. 
XI, 120. 

Morte aequamury XVM, 288. 

Mortifera “non nocebunt, ex, 

436. 
Mouet ignibus ignes, XX, 25, 
i, 


- Ne deteriu nobis 
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—— munificentiam, XX; 


—* alle. bonis flebilis .occidit, 


VIL, 309. 
—S et, ornamento,. X 


Munit 7 unit, XX, 339, 

Mufarum jungit — 1X, 305. 

Nafcor, ad alta V, 47.) 

Natura hoc debuit unt, Ul — 

Ne corruat B.⸗ 

contingat, 
XVILL 

Ne me ae rodat auara ma- 
nus LV, Ve 5. 16. is 

Ne multoyym. fubruatus fecuritasy 
XVIII. 37227, 

Ne —— quidem inferorum 


Ne proiicias me in tempore fenes . 
€tutis, Vil, 240., 

Ne quid: parum, ine quid nimis, 

sect nen, VS 
ec sipera terent I 
xill — 4. * 

Nee. conduntur, nec retunduns 
tur, V, 399. 

Nec, falfo, neg alieno, XXI, 383: 

Nec pluribus impar , XIV, 393. 
EVI, gor f. 

Nec primus tertio, nec fecundus, 


XVIII, 386. 
Nec retrogradion nec . deuio 


XX, 
Nec fait * (le feros, XXI, 384. 
Nec temere, = timide, VIII, 
iz. XV 
Nec = — defuat,, Ul, a58- 


170 


Nec vita, mec mors feparabit, 
XH 33. 
Nemini grauis ,- nifi aemulis, XY, 


409. 
Nemo me impune laceffet , XX, 
389. 
Neque sae extinguitur ardor, 
MBs é 
Nexos. aes Numinis quis’ dif 
foluet? XXII, 128. | 
— uno iungimur omnes, XIV; 


Ni Deus ipfe fuo tueatur moe- 
‘gia nuti, nif uigitum prodeft 
cura laborque uirum,: J +280. 

Nihil -coinqu:natum , XVII, 407 

Nihil ille reliquit, XX, 436. 

~ Nihil ora amplexa uerebor, XIE 


Bur 
Nihil fine Deo, XVII V. 14. 
Nil abeft, 1, 161. 
‘Nil deeft timentibus Deum, x Bi 
27. 
Nil humana moror, ‘dum fapet 
aftra feror, XXII, 262. 
a ne crede fereno, XIV, 


Nir ‘Dominus euftodierit ciuita- 

- tema &c. XIV, 201. 

Nobilitas. eft hominis generofus 
animus, XVI, 209. . 

Nocebit nihil, cui non nocuiffe 
debet , -XXI Tit. 

Noli me tangere, XVI, 164 f. 

— cor ‘appanere, VI Bi 


Nomen Domini turris fortiffime, 
XIX BW. 11. 
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Morar oe ae erit indelebile noftrum, 
— — fruitur ui€toria laude, Itt, 


Nom bi ftat firma, XE, 351.38 

Non aliunde, XX — 

Non bene pro toto tibertas uen- 
ditur auro, XX, 29. 

Non commouebitur i in aeternum, 
qui habitat in Fierufalem, XI, 
3$3- 

Non “Concupifces dombm proxi- 
mi, XIV, 289. 

Non cum Corpore extinguuntur 
magnae animae, XV, 297. 
Non. curat uulgi fibilos mens con- 

‘fcia recti, XV, 97. 
Non. deficient Ouse, VItt, 217. 


Non deficiet fides tua, Vi, 41. 


XX, 168. 
Non dimittam te, nifi benedixe- 
ris mihi, VIL, 406. 
Non dormit cuftos, X V. ro f. 
Non dormit, qui cuftodit, III. 25a 
Nan — antiftes lacobi, 
XV; 15 
Non eft a * ulnere tutus, If, 436. 
Non eft currentis , neque uolen- 
bel fed miferentis Det, XX 


Non otk dinifa , fed una, — 183; 
Non eft mortale , quod o 
— VE 249- val “ * 


Non eft —— non eft — 
ſßlium contra Dom. XV, rg 

Non eit, qui fe abfcondat calore 
eius, XVII 414: | — 

Non 


Il, Spruchregiſter. : 
exortior ,:HL:198; voeat, aut transeat orbem, XIV, 


Non, exoratus, 
XIX, 65. 7 . — 
Non extinguentur honores, XIV, 


232. I ¥ tig F — ac: ; 
Non fecit proximo malum, XIX, 


37% t 2 9 Le rt y 
Non fit tamen inde minor, XXI,- 


383. XXII, WG ee ca 
Non gregem, fed ingratos, inul+ 
- tus defero, XVI, 385. 


Non hos, fed —— ſautoribus 


opto dies, VIIl 269. 
Non inferiora fecutus, V1, 304. , 
Non marcefcet, XVI, 216. 

XXIL 144. 
Non mihi, Dom. fed. nom. tuo 

da gloriam, IV, 314. VII, 


23. a 
Non mouebitur; foedus pacis 
meae, XIII, 225. 

Non mutuata luce, XX, 18. | 

Non nobis, Domine &c. VI V. 
12. UX, 114. XIX, 98. XX, 2.1. 
Non omnis moriar, U, 17. XII 


a Ly eae 
Non peieraffe iuuabit, XIIl, 81. 
Non: poteft abfcondi, XVIII, q21. 
Non praeualebunt, XX, 341. 


Non quaerit, quae fua fant, XX, - 
: —— —VL 


300. 428. 
Non recedet malum a domo in- 
ati, Cet feditiofi) VI V. 32. 
VI, 161 f. — 
Non fufficit, XX, 384. | 
Non fumit, aut ponit honores ar- 
bitrio popularis aurae , X, 393. 
Non temere hunc quisquam mo- 
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50, 
Non. vi, fed arte, XVL 321.4 
Non, vidi juftum ———— 1, 

288 


28. VI Bu 30, 
on uidit talia tellus, Xl. 
22.53 * 

Non ultra; XVI,.97.... 


Non tos relinquam orphanos,.X, 


$40) | — 

Nos autem populus eius et oues 
&c. xvi, 392. 2 

Nos cum prole piabenedicas, Vir- 
go Maria, XVII, 97.. 

Nos pater Aeneas et auunculus 
excitat Hettor, IV, 177. 

Nos patriae uolumus, nos nobis 
uiuere cari, VIL, 382. 

Nouas mirabitur artes, XII VB 


J 
3 1. 
Nulla carior, XVIII, 395. 
Nulla dies fub me natoque haec 
foedera rumpat, X, 297. XI, 


AATZ es 
- Nulla falus bello: pacem &c. V 


«ats 

Nulli cedo, I, 422. 

Nullis praefentior aether adfuit 
omimbus, XIII V. 12. — 

Nullius pauet occurfum, XVIII, 


2336 5. : 

Nullum fimulatum divturnum, IX 
V. 39. XVID. 5. 
Numen, unica in terris falus, pro- 
-- uidebit, XIL, 65. 

Nunc cinis, ante rofa, XV 


V. 5. 
Nunc denique uiues, x 1. 
X 2 on ' Nunc 


ie 


ie ire 
Nunc — — — 
comitatur euntem, VI V. 21, 
"XXL, 207. 
Nunc tandem cantare iuuat , V, 
et es 
SOL 17 retro cuifiam uetto, 
XXi ° 
Nunquam retrorfam, XW. 23, 
Kurmberga diu Chrifti’ fit tuta 
_. fub umbra, ’ VIl, 207. XXIQ. 
ag : 
O Maria, ora pro me, Il, 97 fi.’ 
Ob ciues (fubditos)- feruatos, 1 
A 360. Hl, 418. XIII, 48. XV, 


Oceat furgit metuendus, Vit, 


8f- 
Occitit, aft orietor., XV &. 25 
Occiduo panduntur fidera Phoe-- 
bo, V B.9 
Oculi Domini — iuftos, X Fit. 
Odi _profanum uulgus et arceo, 
VIll, 365. 
Officio * officio, TV, 241. 
Olla meae ſpei, XX, 346. 
Omine faulto, XI Q3. 17. 
Omne regnum in fe chuifam de- 
folabitur, XII, 89. 
Omnes gentes —— ‘feruiant 
ei, X 389. XX) 4345 
Omnes in manu Dom. fumus; pf 
.. bene’ faciet nobis, Vint B. 6. 


n. ———— 


anit? 


: 267. 


Onma — qui ita negat, v, 


393< X QW. 27. 


Omnia in manu Domini, I, 329. 


' Omnia poffum in eo, qui me con- 


fortat, XX, 422. 
Omnia wanitas , xX * 1g. 
Omnia uineit, VI, 
Omnibus gratus, xx, 436. 
Omnibus omnia, Xl, 297. 
Omnis poteftas a Deo eit, IV, 
Ars. XI V. 3. XX, 283. . 
Omnis fapientia a Domino, —* 


eas fpiritas laudet Dominnm, 
Til, 423. 

Orenium pater, omnium uotis 
datus, XX, 168. : 

Omnium rerum ‘icifitado eft 
XVI 431. 

‘Omnium uigtorem uici, VE, — 
portune. Opportunius, V 394. 

ONS 36 f. XIV, 9 — 

Optima {pes pattiae, "VI Bui22, 

Il, 265... . 7 

Optime regitur , XVII, 414. 

Qpus uirtutis ueritatisque trium- 
phat, VIE, 365. 

me a me, beata Martina, XIX, 


Ora" po me ,, ‘Spite Rudberte, 


L 217 
Ora pro nobis Deum, fanéta Vir- 
go Radiana, FV, 25. . 


‘ iL Gpruchvegifter: - 


Orbata laetor, XI V. 32 f. 
— tenebris lux tua &c. 


ont — * oſt mortem prophe- 
tarunt; XX, 77. 
— quem elegéris, XX, 


Oftendit Dom. mifericord. in’ do- 
mo matris fuze, XIX, 391." 
Oftium — apertum in terris, 
XEX, 3 

Pace et ‘A fitia, VII BV. 23. 

Pacem dones protinus, XX, 344. 
419. 

Pacem meam relinquo (do) uo- 
bis, VII, 240. XX, 435. 

Pacemque uirumque cano, XVI, 
oe} 

— et armorum uigiles, XX, 

Pallida coflapfis deftruitur foliis, 

ao XH DS. 1 

Palma fub 

405. XV 

Par animo robur, XIX, 217: 

Par uirtus oneri, XX, 347. 

Paraclitus illuminct, x $4. 

Parcete febiettis et debellare fu- 
— IL, 43. UT V. §..32. 
Vit „V. 6. xV, — xvui 
376! 

Parta tuert, VII V. 10. 

Purua licet, V, 395. 

Pafcite, qui in uobis Bh, eregem 
Dei, XV Lil 9 33 2. 

Pater, qui mifit me, trahet eum, 
X, 54. Jas 


ender crefcit, V, 
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Patientia uincit omnia, XVI V. 
20. 

Patienter et conftanter, XID. 25. 

Patriam feruata tuebor, XV, 248. 

Patriam-tutore carentem excepit, 
XHI V. 23 

Patriis —— — (orbem), VII 
B. 12. XVII, 213. 321. XX, 


87. 
Pax “Aft, bellum fugiat peftisque 
feuera, VIl, 207, KXI QB. 24. 


‘ Pax bona (noua ). nunc redeat; 


Mars pereatque ſerox, VIL 

207. XXI V. 24. 

Pax certa, uiftoria integra, mors 
honefta, IX, 9 

Pax cum iuftitia — — et 
rura coronat, XX, 3 

Pax efto. Seruate ——— KReũpi 
fcite gentes, IX BW. 23 


Pax et a exciculentor fe, 


XIV V. 2 
Pax et Ghis a 3 Domirio, XIX, 204. 
Pax multa diligentibus legem tuam, 
. Domine , 1 136. VE V.-16.4 
Pax pracualet arms . Ih V. §.40. 
Pax una triumphis innumeris po- 
[aby 360. HI, B.: $49) Ml 


— trois Eso fume)! 257: 


Pedo my earl oues' ad qoietem 
ago, XVI, 381. i 
Pellit mendacia: au 
Per afpera ad aftra +33. 
256. X DB. 7 130 
Per crucem ‘eth pane 
fte,redemtor , XVII; 379. 
¥3 Per 
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Per a. S. Crucis liberet nos 
Dom. nofter, VI, 313. 

Per me fi quis introierit, falua- 
bitur, XX, 423. 

Per me uita, extra me mors; 
XIX, 166. 

— he uenit noftra falus, XVI, 


Per t tot difcrimina, XXII, 233. 

Peragit tranquilla poteftas, quod 
uiolenta nequit, If, 412. 

Perdam Babylonis nomen, V, 
226 f. 

Perit, ut uiuat, III, 200. 

Perpetua foluet’ formidine terras, 
XXIL 321. 

Perpetuo, VI V. 2 

— ecce —— tuum » XX, 


crete, — oues meas, XVIII, 
377 
intte “fortiter, V V. 6. 


Pie, 
Pie, — temperanter, lil V. 


§.4 
Pictas F omnia — VIV. 21. 
“IX V. 15. IX, 22 
Pietas tutiffima cits VIS. 25. 
Pictate — iuflitia ad- 
actus, LX, 
Pietate.ét — XXL I. 
Pietate et caritate, xv, 26a. : 
Pietate et conftantia, XIV, 241. 
Pietate et iuftitia, Hl, 160. i91. 
ih V. — ve 16. Xi. 


§. XEXS 13 
Pietate —*8 IV, 393. XI, 1. 
Pictate uincesy XVI, 81. - 
ee dum. eruit , i, 155. 
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Placeat homini, ‘ quicquid Deo 
placet, XVH, 317. 

Placere et tollere — XIV, 
289. 

Plenaett omnis terra gloria eorum, 
XX, 165. 


Piura’ natalia feliciter, XIII V. 


Plus ultra, 1 42 428. — 398. XIII, 
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Ponat fines aha pacem, XIX, 341. 

Pondera coelefti mente paterna 
feret, XXIf, 321. 

ie firmata fuis, XII V. 


Popule mi, quid feci tibi? XXII, 
313. 
Populum religione tuetur, XIX, 


349. 

Portae inferni non praevalebunt, 
XX, 426. 

Portauerunt tabernaculum foede- 
ris, XX, 418 

Poffis nihil urbe Roma uifere 
maius, XIIf, 136. XXI, 383. 

Poft animos fociaffe juuabit, TL, 


145. 
bee — plurima reſtant, XVII, 


J Poit nubile Phoebus, X, 42. 


Poft tenebras ( {pero ) lucem, 
XVII, 306. XVIIL 380. 4or. 
Pofui Deum — quem tis 

mebo? XIV %. 
Pofuit lacob ftatuath, XI &.7. 
Praebet, non prohibet, XX, 436. 
Praclia Domini praemia, V, 394. 
Praeftant aeterna caducis, X 3. $- 
rae- 


u. Gprichresitter. 


Praeftat componere,- XHE V. ¢. 

Praeualent coniunctae vires, XXIL, 

' 428. 

Primum quaeuis fibi pofcit hono- 
rem, XVIII, 329. 

Prifca uirtute fideque, VII V. 
3z. XXL QB. 13. 

Privata relinquo, publica defen- 
do, Hl, 198. - 

Pro ara, lege, rege, grege, XVIF, 
2 


5. 
Pro aris et focis, UI, 349. XI @, 


25. 
Pro bono. malum, XVII, 33. 
Pro cunttis, XVIII, 413. | 
Pro Deo, Caefare et patria, X, 


Pro Deo et Caefare, IV, 305. 

Pro Deo et ecclefia, V B. 24- 
XIE. 4. XII, 25. 

Pro Deo et imperio, X V. 35. 


XIV, 233. 

Pro Deo et patria, VI, 433 f. IX, 
434. . 

Pro Deo et populo, I, 352. VII, 
399-1X, 177. XVL, 65- XXL, 
305- _ 

Pro Deo, fide et libertate cuncta 
facere et ferre paratr, XXL 49. 


Pro fide et patria candide et ſin⸗ 
cere, ( cordate) V V. 21. 


_ XVHE, 288. 
Pro jure et populo, XX, 265. 
Pro lege et grege, Ui, 225 f. IIE 
B. §. go. VQ’. 7. —— 
Pro lege, grege et ore, IL 231. 
Pro. patria, VE @. 22, Vi, 


2645. 


‘Profpiciente Deo, HI, 186. 
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Pro “ee — VI V. 34. 
„161f. a 

Pro tui nominis gloria, XEX, 208. 

Procidamus et adoremus in ‘fpi- 
ritu et ueritate, XIX, 352. 

Procul hinc, mala beftia regnis! 
IX Fit. 

Promiffa fideli, XV V. 4. 

Promte et fincere in opere Do- 
mini, XIII, 297. 

Propitio Deo fecurus ago, XV. 
21. XH, 224. — 
Propter ueritatem et iuſtitiam, 

XXE, 240. - . 


Protector meus es.tu, XI V. 3. 
Protectore Deo, VI, 273. 
Protege, X, 54.009» : 
Protege populum tuum, Domi- 
ne, — per fignaculum, V, 
217 f. 
Protegere praeftat , quam rape- 
re, A VB. ¢. ; . 
Protegit una fuos mediis tranquil- 
la procellis, XV, 260. 
Provide et conftanter, VIE V. 


10. = 
Prouide et iufte, V V. 12. XI, 
392. X 2°73. ct 
—— Domini fufficientia 

mihi, XB. zo 
Prouidentiae haec diuinae obno- 
xia, 1.345. XIE, 422. 
Prouocatus pugno, V,124- 
Prudenter et conftanter , X V. 3- 
Prudenter et — XV, 83- 
Prudenter paffus, fortiter egit, 
XIX, 343- : | 
Pru- 
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Prudentia-et conftantia, XX, gor. 

Prudentia et uigilantia, XV, $3. 

Prudentia rerum exitus metitur, 
Vit V. 34. 4 

Publica fide, VI, 239. . 

Publica praefero,. privata relin- 

quo, XVI, 105. 
Publicae quietis parens, IX, 4or. 
Pudeat, amici, diem perdidiffe , 
» 73- 


Pugno pro Deo et patria, XIV, 
2 : 


40. 
Pugno pro patria, XI, 181. 
Pulchra ut luna, ele€ta ut fol, IV, 


113. Cae 
Pulfis tenebris fatior luce, XV, 

306. 5 a 
Pupillum et uiduam fufcipiet, V, 


4gke. 
Pirtata foccundior, XM, 113. 
Qua {fit eundum, monftrat iter, 
XV, 260. 
uae Deus coniunxit, nemo fe- 
‘paret, Vy, 201. 
Quae uoui, reddam pro falute 
Domino, XIX, 350. 
Quaerunt tua lumina gentes, V 
V. 32... : 
Quaeftus magnus pietas cum fuf- 
ficientia, XX, 345. . 
uam jucundum, fratres habita- 
“rein unum, XVU, 288. 
Quantum mutatus ab illo, XIV, 


97. 
—* fremuerunt gentes? XIV, 


‘ 289 : J — 
uem dies uidit veniens ſuper- 
um, hunc dies uidet fugiens 
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iacentem, XIV, 225. XX, 
370. : : “4 

Qui diftulit, non abftulit;. ipfe 
me protegat, XVI, 117%. 

Qui facile credit, facile decipi- 
tur, VIII, 366. | 

Qui fodiet fepem, IL, 183. 

Qui fundaftis, protegite, IVs 17. 
ui Jitem aufert, execrationem 
in benediétionem mutat, V V. 
7: 

Qui me inuenit, 
XX, 303. 

Qui rex iuſtitiae, iudiciumque, 
ueni, VII, 208. . 

Qui uolet, HH, 1. 420. | 

Qui uult amari, languida regnet 
manu, XI, 181. 

Quia Dominus fufcepit me, X, 
— 

Quicquid eft iuſſum, leue eft, 

- XXL, 313. 

Quid non pro religione ? I, 129. 

Quid premitis? redeat fi nobilis 
ira leonis? XI, 1&1. 

een retribuam Domino? VIM 

. I 1. 

Quid uolo, nifi ut accendatur? 
XX, 422. 

Quiefcit ad gloriam furreftura, 


inuenit uitam, 


938 - 
Quis crederet, fic monftra pel- 
lere regno? XIV,98. «cy, 
Quis Deo refiftat? XIV V. 22. 
uis hac imperii corona dignior 
te? XIX ‘Q3, 11. 
Quis, nifi Deus? Time eum, XIV 


3, 10. 
Quo 
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Quo fas et gloria ducunt, Vil 
V. 16. 


uo iuftior alter, nec pietate fuit, 
nec bello maior et armis, XIX, 
217. 
Quo me iura uocant et regis glo- 
ria,Xf, 273. 
Quocunque aufugiant, 
cura recefiu, XV, 29. 
ey Deus vult, hoc femper fit, 
329. 
—— non cera capit, fama lo- 
— anus, XIV, 231. 

Quod ui non potuit, disieum 
veft arte miniftra, XVI, 321 f. 
Quos Deus coniunxit, edsdem in 
~omne aeuum benedicat Deus, 

XVI, 265 
uos fides adunet hos fides con- 
feruat, XXI, 4 


Rebus es here ficcis fat rebus: 


es uber, V, 2 

Recordatur . —— {uo- 
rum antiquorum, XX, 105. 

Recordatus mifericordiae fae, 
XXI, 121. 

Reéte faciendo. neminem timeas, 
. J, 343. 1V, 209. XX, 87. 

Rektis corde laetitia , XX, = 

Redde cuique fuum, XX, 434. 

Reddeꝰ miht laetitiam falutaris tui 
&e. V V. 13. 

Redde (reddite ) quae funt Cae- 
faris, Cacfari, et — * 
Deo, Il, 64. XXV 

Redemtio filiis hominum , enn 

_ 349. 


nullo fe- 


Religionem libertatemque 
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Redeunt Saturnia regna, XIII, 
417. 
Rediit concordia mater, IX Git, 
Redit, unde uenit, XX, 361. 
Rediujua per iJlum Thebais, XVI, 
201. 
Reflorefce, XI V. 18. 
Reformatio poft — (guer- 
_ rae) pax (eft), UM, q2r. 
Regale facerdotium, i, 336. 
Regna firmat pietas, "XX, 404. 
Regnis natus et, orbi, XVI 426. 
defen.. 
do, XVI, ros. 
Remigio altiffimn: Cuni) VT V. 
6: 8. XVI, 325... 
Renouabis faciem terrae, XX, 


422 
Renousbitur quotannis,. WXWu V. 
Replat arbem- terrarum ,: XIX 


* geftrum fides 61.) 
XIV, % ) x, 3 

Rerum * wtciffttado; XV, 84. 

Refpexit. triites. hac tempeftate 
Camenas, VII, 169. 

es haec —— reſpicit 


ila polum, VIL 399. 


Reſpondet curis, XX, 348. 


Respolles demur florebit ,, Vy 


Reftauret pacem Jefe dux orbis 
in urbe, VH, 

Réfur A ex ‘uirtute vera gloria, : 
XX 

Reuir — XII V. rz. 

— VIM, 323. 


⸗ 


Ri- 


178 | 

Rigantur, ut ornent, VIE V. 17. 

Robore diuino coronatus uincit 
‘leo, Tl, 13°. 

Robur ab aftris, XX, 416. 

Rutilans rofa fiae fpina , “XVI, 


377+ 
_ Sacra anchora Chriftus, XI, 182. 
Sacra — fpettat "irretorto, 
XVI, 4 


4 f. 
Sacra profanis praeferenda,XVILL, | 


415. 

Salua, Domine, vigilantes, IV, 9. 

Satuat nos, Domine, XIX, 205. 343. 
XX, 167 &c. 

Saluator mundi,falua (adiuua) nos, 
TIL, 198. EV, 446. 

Salue crux benigna, (fan&ta) XI, 
40. 347. 

Saluo Caefare, falua espublica, 
XXI &. 13. fo, Ih; 

Salus popult fuprema !c~ efto, 
393 f. HE V. 8. 45. XXEL, 49. 

mr publica, falus mea, VIS. 


Salus tuta, VE, 133! 
Salutem ex inimicis noftris, If, 88- 
Saluti publicae, X, 33. 

Saluum fae pop. tuum, Dom. &c. 
Wi, 427. VM RB. 4. XVUL 
383. XIX, 87. 

Saluum me fac, Domine, Vil 
V. 38. 

Sanéta Maria, canferua populum 
.foum, V, 89. 

Santta Trinitas mea hereditas, x 
V. 20. 

Seatte Baptifta, ſuccurre nobis, 


? 
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Ill, 357. XM. 2. XVII, 93. 
XXH, 201. 

Sanéte Eanuari y rege et protege 
nos, VHE, 57. 

Santte Ludgere, refpice de coe- 
lo &c. XIE, 201. 

Sanéte Martine, era pro nobis, 
XI V. 2 

Santte Norberte , ora pro nobis, 
IX, 225: 

Sanéte Philippe, iatereede pro 
nobis, HI, 423. 


Sanctus Autor Patronus nofter, 


xX, 

Santtas Francifeus protector no- 
fer, XV, 209. 

Sanguinem principum terrae bi- 
betis, XX, os 

Sapere aude + 369: 388. 

Sapiente Siedentia. XU. 17, 

Sapienter et fortiter, Xl V. 26. 

Sy ae aedificauit domum &c. 

WEY. 29. XXI, 208. 

Sapientia fundauit , ‘ftabiliuit pru- 
dentia, XX, 343- 

Sapientia in plateis dat uocem 
faam, XIX, 3¢1. 

Sapientia, — 1 uialentia, IV, 241. 
246. VHI B. 34. 

Saturnia ae XX, 419. - 

Scio, cul credidi, Il, 18y. XX, 
436. 

Scire noftrum reminiſci, XII, z98- 

Scopus uitae — Chriſtus, IL 
188. XX 19 

Scribit, quam * fafcitat, artem, 
IX, 369. 

Scuta comburet igni, XVIH, — 
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Secundum religionem -et fegem, 
XU V. 26. : 
Secundum uires da pauperi, I, 


-213. 

Secundum uoluntatem Dei,(tuam, 
Domine) il, 358. VIL 2. 30. 
X BY. 36. 

Sed maior caritas, XX, 346, 

Sedes fru€tusque perennis, XH, 


385. 

Sedes haec folio potior, XXI, 376. 

Semen muberis conteret caput 
ferpentis, XXI, 207. 

Semen timent. Deum potens.erit 
in terra, XX, 406. “ 

Seminans in benedittionibus, de 
benedi€tionibus et metet, X, 
366. XVIII, 412, 

Semper idem, V SB. 21. VHD. 
9. Vill, 32. XVI, 336. 

Senes cum ijunioribus laudent no- 
men Domini, f, 321 f. 

Senfim prudentia fiftit, V, 394. 

Sequere me, XIX, 205. 

Seruator orbis, XXII, 321. 

Seruire foli Deo, regnare eft, 
XIX, 91. 

Si bona fufcepimus de manu Dei 
&c. XLV. 27. 

Si Deus pro nobis (nobifcum), 
quis contra nos? Il, 43. IU, 
217. 433. VI V. 14 f. 18. 33. 
Vil V. 25. IX, 252. XII V. 
g. XII, r2r. XIV, 296. 337. 
XVII, 25. XVUL, 305. XIX, 61. 
XX V. 14 &c. 


Si poffibile eft, tranfeat a me ca- 
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lixifte, XVIL, 193. XVII, 395. 


435. 

Si uis uincere, perde, XIV, 135. 

Sic abeunt, Il, 167. 

Sic ad aftfa, XIX, 255. 

Sic bene conueniunt et in una 
fede morantur , XI, 129. 

Sic currite, IV V. §. ro. | 

Sic decuit mea facta fequi, II, 


424. 
Sic Deo placuit in tribulationibus, 
XV 


a 

Sic tate uolunt, XVII, 22. 

Sic florui, XIX, 206. | 

Sic luceat lux ueftra, XVIII, 421. 

Sic mihi iucundis adolefcunt igni- 
bus arae, X, 399. 

Sic oculos, fic ille genas, fic ora 
ferebat, IV V. §. 6. 

Sic omnia tuta, XVIIIL ars. 

Sic omnis mundi gloria, XX, 434. 

Sic pridem auulfae redeunt in 
foeciera dextrae, VU, 256. 

Sic publica commodaftabunt, IV, 


, 446. : . 
Sic folum colit, ut in coelo me- 
tat, XX, 11. : 
Sic fortem uinco ferendo, XIX, 
169. 
Sic ftabit femen et nomen veftrum, 
XXL, 208. 
Sic triumphant electi, XVII, 371. 
Sicut fortis equus, XI, 353. 
— fol oriens Dei &c. I, 92. XI 
it. 
Signatis decoris ueftigiis, XIII V. 
10. 


Z2 Sileat 


380 


Sileat inuidia, res ipfa loquitur, 
Ml, 429. XX, 143. 
Sincere et conftanter, VH V. 


15. 
Sine clade, XX, 4367 ; 
— Deo nihil feliciter fuccedit, 
162. 
Singularis in fingulis, in omnibus 
unicus, IX, 289. . 
Sinum fuum aperuit egenis, XX, 


349. 

Siftit iter, populumque beat mo- 
ra, XV, 260. 

Sit Deus auxilium, tuta ſit ipſe fa- 
lus, VIl, 208. 

Sit nomen Domini benedictum, 
I, 336. UE, 421. VE, 185. 422. 
Vi V. 38. XVEL igs f. XIX 
CB. g. XIX, go. 

Sit pax in terris tandem et pa- 
tientia ui€trix, Vil, 207. 

Sit pax intra muros, et profpe- 
ritas in palatiis tuis, IX, 25. 
Sit tibi, Chrifte, datus, quem 

tu regis, ifte ducatus, XII, 149. 

 -XEX, 84. 

Siue uiuimus, fiue morimur &c. 
VIL, 385. ; ; 

Sixte et Sebaft. fele&ti patroni, 
or. pro nob. V %. 22. VL 
121. 

Sol orbem rediens, fic rex illu- 
minat urbem, XX, 290 

Sola bona, quae honefta, MS. 
§. 49. V V. 9. Vik V. 18. 
XXIL, 141. 

Sola’ gaudet ‘humilitate Deus, XII, 
377+ : 
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Sola gloriofa, quae iuſta, U V. 


. 42, 
sols ubique trivmphat, XXI, 169. 
Solem noua fidera norunt, XX, 


166. 
Soli cui fas uidiffe Mineruam, IX, 


6§. 
Soli Deo confide, 288. 
Soli Deo gloria, 1, gor. TI V. §, 
32. IV, 442. V,433 f. VILL, 
205. XX, 143, XXI, 384. 
a Deo honor et gloria, I, 42. 
» 241. 
SoliDeo uittoria, I, 43. XH, 443. 
Solis ales me proteget alis, XVIH 
I 


. 10. 
Solisque labores, X, 2¢. 
Solo fublata, polo refplendet, 
XVIL, 307. 

Solum in feras pius bellatur paftor: 
XVIII, 375. : 
Sors mea a Domino, XII V. 9. 
XIX, 60. ; 

Spe melioris, XVH, 308. 

Sperant in te, qui nouerunt no- 
men tuum, XX, 301. 

Spero (Sperno) inuidiam, VI, 
39. VIII, 209. 

Spes alma fuperfit, XI, 182. 

Epes altera, XV, 321. , 

Spes confifa Deo nunquam bona 
vota fefellit, (nunquam conft- 
a recedit) XL * 30. XV 
V. 3. 

Spes et amor patriae, magnum 
Boreae incrementum, XV, 


401. 
Spes exſpectata diu, XX, 138. 
| Sdpes 
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Spes mea altifimus, (Deus, Chri- 
— Ill, 421, IV, 445. XI V. 


Spes mea in Deo eft, Ii &. §. 
24. 
Spes meliorum temporum, XV 


V. 8. 

Spes non confundit, (confunditur) 
Il, 187. 188. XX, 436. 

Spes nefcia falli, XVII V. 26. 

Spes noftra leſus, Dei et Mariae 
filius, XXV. 

Spes noftra Virgo Maria, X,429. 
“XX &. 9 

oO fidiffima Muſis, brett . 


: Spes opis eiusdemn, XVI, 413 
Spiritu ie elus omnis uirtus eo- 
rum, 


Spiritus conti i ipientiae), XVI, | 


382. XX, 342. 


Splendet a maieftate eius, XIV, 


361. 
Spiendet ; in orbe decus, H, 345. 
Spleadorem fplendor adauget, 
_ XVHE 241. 
.Spoliat mors munera noftra, XV, 
327. 


Sponfam meum — XVI, 


. 425. 
‘Sta fol, IX, 379. 383. 
Stans, acie pugnans, HT, 200. XX, 


Stat cura omnis in uno, XX, 348. 
Stat firmiter — XX, 97- 

Stat folido, XU, : 

-State et uidete: magna Deh xX 


V. il, 
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sao fupra petram pedes meos, 


Stetit fai in medio coeli, IX, 383. 

Studio , fapientia, filentio et non 
Gicata: ainicitia, quid nobilius? 
XVII, 417. 

Suauiter et tortiter, V V. 11 f. 

Sub alis protegentibus tuis, XIV 


— 
Sub cruce creſcit fides, I, 427. 
Sub pandere, L 224. 
Sub praefidio altiffimi nihil timen- 
dum, XIV, 302. 
Sub tuum praefidium , Cconfugio, 
confugimus)-I, 313. IV V. §. 
7. IV, 41. xi, 209. XIX, 89. 
Xx, 113. 
Sub umbra slarum tuarum, Cab- 
{corde me, protegenos ) Il 3%. 
§. 40. HE, 64. VH, 232. XE. 
- 6. XIV, 293. XV, 257. XVI, 
379. Pane 85, XX'¢ V. 13. XX], 


246&e 
Sublatam ex ocvlis quaerimus in- 


uidi ¢ XEV, 64. 
Sublatum ex oculis conquerimu, 
XVI, 306. 


Subueniat finis; judiciumque pis, 


Vi,,.207,. 7 
Succurrit egenis, XV, 261. 
Sufheity XXly 384. 

Suflicit mihi. gratia Tua, Domi. 

ne, XH, 9. 
Suffulta wrefce, V 


X 
Suis perit igmbus, avé afer 


Suo,intenta foh,; XJ %.’3 
Suos proprio fanguine 


—* 
3 a Su- 


382 


Super afpidem, XVM, rr2. 
Super pidem’ et baſiliſcum mili- 


tauit, XVI, 34. 
Super exftat opacis, XVIL, 308. 
Super fundamentum apoftolorum 
et proph. XX, 421. 
—— hanc petram, 
VII. 


42. 
Super his feruata quiefco, XII, 
137. : 


V, 249. 


Su er omnia germana fides, V . 
33.21 3 


Super tenebras noftras muitabo 
_ in gentibus, XVI, 33. 
Superaui hoftes meos, XIV V. 


29. | 
Supergreffus , VIL, 409. 
Superi rifere, IV, 225. 

Supra firmam petram fundata eft, 

XVIil, 4.26; ark 
Surgit ab hac noftris ciuibus al- 

ma quigs, XV, 259. 

Surrexit Chriftus, fpes mea, XIX, 


gt. : 

Suftentante Deo, I %. §. 48. 

Suum cuique, IL, 159. I V. 8. 
46. VIL, 401. XV, 177. 

Ei fubar, tot etannos, IX, g2. 
ali Dea fe ia€tat alumno, XX, 
348. 

Tai dicata figno mens fluftuare 
nequit, XVII, 379. 

Talis Alexandri, — ſuperan- 
tis, (mun dum mode 

gO, XIX, 361. 368. 


Tamen et adhuc quietus, U, 


337: 
‘Tandem, 1,137. VIL V. 6. XI 


rantis)ima- . 
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V. 26. XVII VB. 15. XVIN, 
265. XIX, 9. XXI, 393. 

Tandem bona cauſſa triumphat, 
— §. 42. 43. I V. G. 36. 

» 347. 

Tandem fit furculus arbor, [X, 
129. X, 429. 

Tandem patientia uiftrix, L, 137 f, 


IX, 105. 
Tandem. Tunc. Nunc. Sat eft. 
IX QB. 23. 
Te facimus, XML, 281. 
Te lefum fitio &c. XV, 186. 
Te mane, te uefpere, XIX, 341. 


343- 
Te nemus omne canet, XII V. 


17. 

Te ope diuinaferuabo, VIII, 137. 
Temperat aeftus, XIII V. 5. 
Templo fulgebit et orbi, XIII V. 


16. 
Tempora laeta reducit, XIII V. 


20, 

Tempori pare, XV, 201. 

Tempus reuelat omnia, VI, 240. 

Tendit ad ortus, XIII V. 12. 

Tene menfuram et refpice finem, 
Vi, 398. 

Tentanda uia, XX, 435. 

Terra coeloque beata, XX, 241. 

Terrena confideres, ut coelica 
poffideas, XVII, 429. 

Terret labor, afpice praemium, 

Xill, 104. 

Tetragrammaton Iehouah Ado- 
nai Eloy, XVI, 161. 

Tibi Aderit Numen Diuinum, Ex- 
pecta Modo, XIX, ro, * 

i 


Te abserile moviar 


Kivesdan. hese 
pumas Fi fHl. 


IL Gprudhresifter:” . 
’ Turris fortifima nomen a 


Tibi militat aether , XVHE,.265. 

Tibi, mors, paramur , Il, 193 f. 

— Deum, dilige joftitiam &c. 
WW, 431. 

Time Deum, honora Caefarem, 
Vil V. 3. XX » 87. 

Timentem Dommum glorificat, 
XX, 420. 

N orrentem pertranfiuit anima no- 
fira, TV 185: - «1 

Tota pulchra C55, amica mea &c, 

V., 168. 

Tots in toto et totus in qualibet 
parte’, XVL 19 

Transmiffa luce Tefulget , xui 


* 


Be 3 
Tres fanétam Triadem ueneren- 
tur more loharnis, X, ros. 
To autem idem ipfe es, XVI, 
388. XX, 434 
Tu Dominus et Magifter, - XEX, 
339. 247. XX, 163 &Ke. , 
Tu es.Petrus , et fuper hanc &c. 
-VIE, 233- XX, 65.00 
— mihi Chrifte, — XX, 


Ta * cede malis, L 427. 
‘Tu nos ab hofte protege, 


20%. XIX, 93. 
Tu pro me nauem liquift, fafci- 


Tu fcis, Domine , XIX, 209. 
Tueatur umita Deus, Vv, 204- 
Tuetur et auget, IL, 156. 
Tuenturet ornant, VI V. 16. 
Tulit alter honores, X. 97+ 
Turbant, extollunt , xvi 
306. — 


Variis in motibus eadem 


Vdi uk, ſpirat, X 
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X SY, 12. 
Turris — domum meam, V 


Le 

Tuta ‘fis — XVII Tit. 
XXLV. 3 

— — exhibito, XH, 


vade’ et praedica, XX, 414. 


: beers Francifce,, repara, XVIII, : 
| vase’ retro, Satana, nonquan 


faade mibi wana, funt mal, 
quae Tibas, ipfe ‘uenena bibss, 
VI, 107. 


‘Vado et-uenio ad os, X, 54. 


Vadunt. ſolida ur, XE, 228. v 

BV.9 —— 

Vas — XX, ae 

: + $4 XIX, 

206. 

Vel mortaum fagiont, It, 127 · 
437 

Vel be enitar xi, 329 f. 


’, Vela — is Leuantur, 


V. 28.3 


XVH, Velociter feribentis foboles, 


XVHL 3735". 
Veni,’ ‘aut fubneni tis, o Chrifte, 
redeite Vil, 207. V. 


Veni, diletta mea XIX, 205. 


Veni‘et vici 
Rin lumen — XX, 343. 


Venit, uidit, ‘Deus wicit, _— 
3§3- 
Ve- 


184 


Venite ad me omnes, et ego re- 
ficiam vos, XVIII, "414. 
Venite et uidete opera Domini, 


302 
Venite, uenia, uenite, XX, 419. 
Venti et mare obediunt ei, XX, 


4231 
Vera ‘fap. et pietas faftidit terre- 
na&c. VIL V. 7⸗ 


Verbum Domini, manet in aeter-” 


num, IL, 65. 259 f. s iil 
BW. 8. 16. 48- HE 197. V V. 8. 
VIN V. a1. XE B. 6. 
33. 36f. Poe XVI, 9. 
XX %. 14. XXL, 206. 

Veritas — contratia, Waés 

. — filia temporis, 1 Be 

Veritas odium patit, 1, 73. 422. 
XVI, 194. 

Veritas premitur; fed non. op- 
primetur, 207. 

Veritas vincit omnia, IL, 348. 

Veſtigia premo maiorum, VW. 
10. 

Vetat mori, IX, 367. 

Vi et uirtute, XVIII, 382. 

Vi unita re fratrum, for~ 
tior, XV V 

Via Deo. — “re viu V. 
30. 

Vicerunt crucem coeleſtia gau- 
dia tandem, XV V. 4 

Vicit leo de tribu — “A, 396 
‘XX, 303. 435. 

Vicit morte fua, XV, 2 297. 

Viktor gaudet, - wigtus moeret; 


lil, 57. 
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Vittoria noftra a folo Deo, I, 


Vittticem manum tuam hude-· 
mous, XX, 341. 

Vittrix cafta fides, XX, 434. 

Vide mira Domini, XII, 149. 

Videant oculi ‘mei. filios ueftros, 
XXI, 208. 

Videte dolorem meum, XX, 304.. 

Vidi — adorare me, XVI 


Vigilantia florui, XVI, 9. 
Vigilat , XVIII, 413. 
Vigilat, qui cuftodit eam, XX, 


346. 
Vig facri thefauri cuftos, XVI, 


" Vigilate Deo ‘confidentes, XVI 
L297. 
- Vincere et feruare eosdem , ‘hoc 
us oft, Xi I, 290. a 
Vincit veritas, XI, 106. 


, Vincituimruirtus, Vk 88. 


Vindica, Domine, fanguinem no- 
{trum &c. XVII, 385. 


} — proficiente Deo, I-. 


§. 49. 
Vires: acquirit eundo, XVI, 3890 
eee ultra fortemque fenettae, 
329. 
Vires unitae, ſola falus patriae, 
IV’. §. 16. 
Virgo, coepts — ſpem adau- 
ge, 
Virgo ——— jugiter ſis pa· 
trona, XIII, 152. . 
Virgo potens, ora pro nobis, XX, 


420. 
Vir- 
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Virco, tua gloria partus, X VII, 
324. 

Virtus uictrix fortunae ſortiſſima, 
XV, 126 f. 

Virtute et labore, VI, 421. XI 

eB. 02 — 

Virtute experiamur, VII V. 32. 


Virtute nouata, XIII V. 15. ° 


Virtutes praemis coronantur, 
VIII, 377- 

Virtutibus occupat orhem, XIII 
V. 10. 21. 
Virtutis gloria merces, VI V. 

33. XI, 207 f.. 
Vis animi cum corpore crefcit, 
XX, 348. 
Vifitauit nos oriens ex alto, XIV, 
265 f 310. 337-342. XVII, 
432. XX, 18 
Vita mihi Chriftus, mors mea 
dulce (erit ipfa) lucrum, Hil, 
193. VIII, 369. . 

Vita mortalium uigilia, XVI, 
417 f. 

Vitae melioris imago, XI V. 
26. 
Viuat pax Chrifti, 
tempore trift , 


‘fit dux fua 
9 208. 


Viue memor lethi, VII. 32. 


Vivida pax Chrifti feruet nos 
tempore trifti, VIL, 207. XXI 
CY. 24. 

Viuificat et beat, AX, 165. 
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Viuit poſt ſunera uirtus, VII V. 
so. Vil V. 9. XV V. 4 
XVII V. 12. XX, 23. 105. 

Viuo ego, iam non ego, XIX, 
349. 

Viuunt, quia uiuo , XII, 299. 

‘Vixi annos bis centum, nunc ter- 
tia uiutur aetas, X V. 10. 
Xi V. 16. - 

Vna laetantur fede locatum, VII, 
403. | 

Vna falus patriae, fratrum con- 
cordia conftans, XH, 421.0 | 

Vnafuperunum, XX, 299..,  * 

Vnde pendet, XX, 168. 

Vnde uenit::auxiliam mihi, XIX; 
346. 

Vnica ſpes mea Chriftus, XIV, 
17. XXI, 403. 

Vnita durant, HT, 348. } 

Vnitae mentes: uniunt, XVIII, 
389. | i 

Vniuit palmamque dedit, XX, 


300. : 
Vno Volente Humilis Leuabor, 
VI V. 27. 
Vnus Deus, wna fides, XIX, 204. 
Vous pellet mille, XII, 250. 
Vous non fufficit Corbis) I, 438. 
X, 161 f. 
Voti argumenta potentis, XI 
V. 16. 
Votorum tandem compotes, VII, 


Fins Vox 
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Vox de throno, XI, 97. 

Vrbi et orbi falus, XIII, 337. 

Vrget plebis amor, XIX, 379. 

Vsque ad mortem ,-X V. 20. 

Vt abundantius habeant, XV, 
166. 

Vt abundetis magis, VII, 239. 
XX, 437. 

Vt aurora Mufis amica folem, fic 
‘ typographia_renatum euange- 
hum , XI, 31. \ 

Vt bibat populus, XVIII, 384. 

Vt capiant fruétus, IX, 313- 


Vt eruantur a via mala, XX, 


416. 

Vt eruat praedam. capt. fratrum 
&c. XVII, 413. 

Vt fidei hoftes perderem, elegit 
me, XVIII, 372: ; 

Vt frontibus, ita frondibus con- 
junttifimi, VU. V. 8. XVL 
"926. 

Vt ipfe finiam, XVII, 382. 

Vt lunae, fie fifte gradum nunc, 
loſua, folis, .V.,.$7. 

Vt me deligerent pro eo &c. 
XX, 435. 

Vt mecum ſit et mecum laboret, 
XX, 430. 

Vt nunc, nouiffimo de, xvm, 

“392. 
“Vt Phoenix amma, ie Nos re- 
nouamur amore, VI, 127. 


Vt rupes immota mari, ftant 


V. Spruchregifter. 


foedere iun&ti, X, 117, XXII, 
337- 

Vt uideant filios filiorum &c, 
XVU, 265. 

Vt umbra illius — —— 
349. 


Vtilibus rectum a aa fua- 
det, VE V. 2 


Vtinam non. mee mori, 1X, 84. 
Vtraque ciuis, I, 249. 
Vtrumque, XVH, 393. 
Vtrumque praeftat, XVIII, 413. 
Vtrumque unum, XV %, 6. 


Vxor cafta eft, rofa fuauis, J, 32. 
XM Tit. 


7) Rußiſche. 
Lateiniſch uͤberſetzt, XVI; 302 f, 
3) Schwediſche. 
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Finck och fardig, VI, 235. 


Hoppet, VI, 235- 
Med Gudz Hielp, XVIL 297. 


Wett och Wapen, VI, 233. 


_ 9) Sinefifcher. 
Kouci yu thing ti, X, 252. 
10): Teutſche. 


Mle Ding jum Beſten wenden, und 


mein Leben felig cnden, X V. 2. 
"OMe 
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Auein Eoangetiumn Iſt Ohne Vers 
luft , XII, 233. 

Allein Rese die Ehr, VIII V. 30. 

Ailes in Ehren, Ul, 423. 

Alles mit Bedacht, 1377. Vl 
V. 4. 6. XIV, — 459. KV, 
S2f. XVII, 431. XIX, 41 f. 

Alles mit GOtt und dev Zeit dauert 

in Dic Ewigkeit, H, 22. X V. 3. 


Miles nach GHttes Willen, XLBW. 
II 


Alles vergaͤnglich; GOttes Gnade 
waͤhret ewig, XI V. 24. 

Alles zu ſeiner Zeit, IV. 442. XII, 
417. 

An GoOttes Segen iſt alles geler 
gen, il, 192. X, V. 22. XVII. 
DB. 24. XX, 143. 

Anfang bebenk das Ende, WI V. 
§. 44. XVI V. 19. 

Auf deinen Wegen leit, Herr GOtt, 
mich allezeit, VI V. 9. 

Auf dic, Herr, traue ich, XID 

26, 


Auf GHtt traue ich, VW. 14. 


Auf Liedes-Gut fo olgt Segenss Gut, 
Dies ſtaͤrkt den Wut, LX, 417. 


— ie die Suͤnde nicht, IX - 


* er — und Leut verloren, als 


ein falſchen Eid geſchworen, 
233. 240. lil, 376, VIL V. 26, 


XV, 73 f- 94 f. 102 f. XVI, 
113 f. 
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Bewabre mid, Herr. Ich bin niche 
ferv. XU, 49. 

Bey — iſt Rath und That, 

1 V. 3. 16. 17. 18. 21. 
—* 108. 

Brich dem Hungrigen dein Brod, 
XI, 161, 

Das lug des Herren fehe mid) an 
in Gnaden, iL, 198 f. 

Das Sebeimnis i gros; id) fae 
— 1. IX 
Das Feib, ſo favcheet GOtt, nicht 
— isl ju Spott, 1, 208. 
VI V.9 

Dat Won is Fleiſch ——— x. 
V. 257 f. 

Dein Weib wird ſeyn wie ein 
fruchtb. Weinſtock ꝛc. VIE, 103. 
Dem Klehkraut ſchadt kein Hitz noch 
— ꝛc. UL, 187. pat 

Dennod) » XVI Of. 22. 

Der HErr erhaͤlt mich), XVI, 118. 

. Der HEre ift mein Schild x. VI 
V. 23. 

Der recht Glaudb ia etvig lebt, VIL, 

' 327, 123. 

Der Sieg kommt von GOtt, OI, 
200. 4 

Der Vatter , das Wort und 2. 
IX 2%. 28. 


I, Die Erde ift vol der Gite des 


Herrn, XVI, 216, XXL, 144, 

Die Gnad SHttes — ewiglich/ 
i, 271. VID. 2 

Aa 2 Die 
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Die / Gonne Fan nicht ohne Schein, 
der Glaub nicht ohne Werke ſeyn, 
Ii, 22. X V. 3. 

Dir befehl ich meinen Geiſt, TX 
V. 30. 

Dis iſt mein lieber Sohn rc. IX 
V. 32. 

Dit min leve Gon rc. XXII, 
25 

Du verzehreſt ſie, wie Stoppeln, 
XXI, 208. 

Durch (dorch) GOtt — ichs er⸗ 
erhalten, XIV V. 28 

Durch GOtt unter: Sadr Schutz 
wurd diß gedruckt dem Feind zum 
Trutz/ XVIL ZB. 5 

Durch GHttes San XV B. 

— §. XVID, Sr. 

Ein Diener des Herrm der Heers 
fhaaren , XXI, 89. 


Ein Godt, cin Gelave rc. V, 257. 


Ein Pfropfreis- thut gar bald be⸗ 


kommen, ⁊c. Ib, 186. 

Eintraͤchtigkeit verzehret alles Leid, 
lil, 199. 

— nicht ſchadt, wer Tugend hat, 

X V. 6, XVIOL 213. 

* bleibt i 7 — r. ſo fang; 
GoOtt will, UL 25, 

Es ift cin, groſſer Gewinn, wer 
gottfelig re, IX V. 27. 

Es ift genug , laf 2, IX V. 30. 


Cs febet alles in GOttes Handem, 


V 194* 


IE Spruchregiſter. 


— alles in ſeiner made 


1, 161, 
— ernaͤhrt, Unfried verzehrt, J, 
Vil V. 12f. IX B. * 
a 88. 


Fried in Gemeinſchaft naͤhrt⸗ Un⸗ 
fried. durchaus verzehrt, Vil V. 
24. IX SY. 37. 

Fuͤr GOites Wort das Schwert 
ich fuͤhr, TH, 199. 

Geduld in Lnfhuld , XVI V. 22, 

Gelobet fey GOtt, Il, 136. 

G. E. M. V. T. (Gemuͤt) XIV, 
145 f. 

GOtt allein die Ehr, XIX, 249. 

GH beſſere die Zeit und * (die 
Laͤufte und. Zeiten). X V. 7. 

XIX &. 6. 

GOtt den Herren fobt und chre rc. 
IX V. 39°f. | 

GOtt, du ſieheſt mich, XXL, 375. 

——— erhalte uns im Frieden, XIX 


GOtt sit, er nimmt, L 269. 
269. VI V. 2 

GoOtt hat Luft, F id Berge: 
zu wohnen, XIE, 20 

GOtt hilf gu allen Ddhen XXI 
137. 139. 

GOtt iſt unſer aller Heil und Hof⸗ 
nung, XVII V. 11. 


GoOtt mit uns, IL 199. 


oor fegne dich, o heiliger Bergy 
3234 
GOtt 


I. Spruchregifter. 


GOtt fey gedanket, dex uns den 
Sieg gibt 2. XIV V. 24. 

GOtt thut retten, VIE, 123. XX, 
177, 

GOit und mein Glick, VI V. 
32. 

GoOttes Freund, der Pfaff Feind, 
I, 376. 441. VI V. 37. XIX, 
$23 f. 

oe . Gite gibt mir Friede, VIL 


GL tes Sep wuß geſchehen, 
I, 393 f- V V.3 

Graf — — hat noch 
keine Schlacht verloren XVI 
V. 4 f. 

Hats GOtt verfehen, ſo wirds ge⸗ 
ſchehen, VIL, 281. XIV. 19 


Halt Maas in allen Dingen, XX, 
2613s 


Herr —— y verleily uns Gnad, 


7. 

aa deine rechte Hand hat. die 
Feinde zuſchlagen, XX, 208. 

Hie Schwert des HErrn, UL, 200, 

Hilf, du. heilige Dreyfaltigkeit, J. 
nad) 296. 

Hilf, himmlifher HErr, hoͤchſter 
Sort, XVI., 137. J 

Huͤte dich flix dex That rc. WE, 347. 

Ich bau auf GOtt, IX, 225. 

Sch bin ein. guter Hirt, HL, 200, 
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Ich fuͤrchte mich nicht vor viet 
100000, Vi, 445. | 

— Lia nicht den Groften, VI, 


3 56 —* GOtt in aller Moth, 
- 29% 
Ich hab uͤberwunden, IX V. 15. 
Ich laf dich nicht, IX BW. 29. 
Ich tebe und ibr folt audy kben, 
teen ae ſolt auch leben, 


So ſchlafe mit Grieden, IX V. 


S45 ihweid und gedenk, XVI V. 
19, 

Sch vermag alles durch den, der 
mid) ſtaͤrkt, X, 169. 

Ich wags, GOtt walts, XI, 56. 
Ich wart dein Heil, IX V. 30. 
Ich weis, daß mein Erloͤſer lebt, 

IX V. 30. 
Ich will den — eal fo fang; 
ich lebe , XIII V. 1 
Se aͤrger Schalk, te heli Sit, 
Ill, 4.19. 
Jehovah iff mein Sroft, TL, 43 1. 
JEſu, du Sohn David, erbarme 
Dich mein, XX, 1. 


JEſu, hilf sur Eerligkeit . XVE, 


393+ 
JEſus, mein Erwerber nnd Geber 
der ewigen Seligkeit, IX V. 36. 
SE David ein fone Helt rc. X WILE, 


393+ 
Ma 3 sn 
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n alle Lande gieng ihe Schall rc. 
, Sv V. 24. 4 
In Chrifti Blut mein beftes Gut, 
XI @. 24. . 
Sn den blutgen JEſus Wunden 


Hat dif Echdflein Rul gefun⸗ 
den, XV, 377. 


Jn GHttes -Gewalt hab ichs gee 


ftalt, der hats gefligt, daß mirs 


genuͤgt, (wie er till, fo will id 
aud) 1, 281, 287. VI V. 30f, 
XX, 86. 

In SHrtes Gewalt hab id) mein 
Gad) geftalt, 1, 287. 

In GOHttes Gewalt haben wirs 
geftalt, I, 287. VI V. 39. 

Fn SGHttes Hand haben wir es 
geftalt , IV, 65. 

In mandem Krieg gab mir GOtt 
Sieg, VI, 432. 

St GOtt mit uns ꝛc. VID. 18. 

Kum,. Geluͤck, erlds Hofnung, 

209. 
Laß dir an meiner Gnade genuͤgen, 
1. 

Lehre mich dein Wort, meiner Ger 
fen Hort, VI V. 10. 

Lieber Haab und Gutverforen, alg rc. 
XI, 81. 

Lieber Land und Leut verforen, als re. 
I, 240. XV, 85. 104. XVII, 
116 f. 

Lobe den, der ihn gemacht hat, 
XVIL 216, XXH, 144, 
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Lobe den Herrn, meine Cele, und 
pergif x. XVIII, 417, 427. 


Mein Anfang und Ende fteht in 


GHttes Hdnden, XT VW. 25. 
Min End und Leben iff GHtt er⸗ 
geben, I, 201 f. VI V. 9. 
Rein Hofnung ju GOtt allein, X, 
129, XXI, 403. 
tein Staͤrke, Gluͤck und Lob iſt 
mein Herr und GOtt, Cheriftus 
JEſus, Vil, 321. 

Menſchenkind, meineft du, daß di¢e 
fe Gebcine rc. III, 200. 

Mir gebtiret, alle Gerechtigkeit zu 
erfiilen, TIX V. 32. 

Mir ift bengeleat die Crone der Ger 
rechtigkeit, IX QB. 30. 

Mit GOtt und ritterliden Waffen, 
Ill, 199. 


Nichts unverfudt, TV, 459. 


Rit ſchimpf mit Ernſt, J, 365. 
Nument kumt to Vader den dorch 
mi, XVHI, 193 f. | 


O HErr, behiit mir nicht mehr 
denn Seel, Leib, Gut und Chr, 
I, 293 f. : 


cn Catan, du Interim, XXI, 
95 f. 


Regier nih, HErr, nach deinem 
Wort, IL V. §. 48. 
Ruthe, weife gluͤck ich any, daß ich 
Ausbeut muͤnzen fan, XIII, 145. 
S. E. D. S. P. (Stell cin dein 
ſchelmi⸗ 


IL Spruchregiſter. 


ſchelmiſches Praͤgen.) 1, 239) 
XV, 77. 

Seyd tvoh{gemut und trauret nicht: 
wer eis, was nod) gar bald ges 
ſchicht? VI, 240. 

Gie ruhet von ihrer Wrbeit , XV; 


377+ 


Giehe, alfo wird gefegnet der 


Mann rx. VI, 103. 
Siche, das ift GHttes Lamm xc, 
X BB. 32. 
ee faͤhrt ein recht edler Sinn 
Ueber alles wiedrigs hin, Il, 385. 
So nimm nun hing mein GOtt, 
zu dir, was du zuver haſt geben 
mir, IX Q, 22, XXI, 389. 
Taufet fie im Ramen re. IX V. 32, 
Thu recht, fcheu niemand, X BW, 
29. hy 4245 
Trau, ift mißlich, XVI V. 19. 


Treu ft aad X, 129, XVI 


XI, 403. 
Berita gleich Arm und Bein re, 

Verſehen ift verſpielt, J, 429, VI, 
445, 

Vertraue (Vertruibb) GHtty ſo 
wird ex dich erhalten, XIV V. 
28. 


Und wenn mir atcid) — Herz zer⸗ 


bricht ꝛc. EX V 


Von — — one 
121. 
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Was GHtt beſcheert D — unver⸗ 
wehrt, VIL V. a Il, 445. 
XVI, 117. 

Was Gott bewahrt, ift wohl ver⸗ 
wahrt, I, 207, VIR. 9. 

Was GHtt verſehen re. J, 399. 

Was hier der Welt entgcht 
Himmels Klarheit ſteht, X 

Was hilft den Augen Licht * 
Brill we. VIB, 33. 

Jas ietzt faͤhrt Wolken an, bald 
wieder finfen Fan, XLV, 231. 
Was pflangt dif heilge Shor, bas 
waͤchſt und kommt empor, Cdas 
— in gutem Flor,) LX, 129 f. 

425. 

Wab war unmoͤglich ae i eat 
Dag hat ein S. C. H. 
jum Stand gebradt, xVE a 

Wer durch des Lamms Blut ubers 
windt, die Cron des ewgen Lez 
bens findt, XU, 49: 


Ber a ‘bt und getauft wird 2c. 


a nicht — is oth de Wa⸗ 


ter ꝛc. V, 257. 
Wer recht glaubt, ia ewig lebt, 
XV %. 2. XX, 184. 


Wer ſagen kan, wo blieben find, ꝛtc. 
XIV, 


231. 
Wie aul wird ſichs pul nad) des 
Arbeit rubn! XV, 37 
Wie kuͤſſen ſich die sen fo fein! 
Wer kuͤßt mich armes Nuͤnne⸗ 
lein? XVL 25, 
Wie 
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Wie Krebskraut ftets die Sonn anz 
ſieht 2c. Il, 188. 

Wir hoffen auf did, HErr, laß 
uns 2c. Il, 120. V, 349. 

Wo Liebe aus der Hdbhe, da Gegen 
in Der Ehe, VI, 421. 

Wohl dem, der Freud an feinen 
Kindern erlebt, 1, nad) 296. 

Wol mi fudt, de fuedt ock den Vas 


— 
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Zu Ehrn Marggraf Albrechten, ju” 
Schanden allen Pfaffenknechten, 
— 


Zu oro allein . mein Hoͤfnung/ 
Zum ‘ci neuett Jahr, XIX V. 
Bute ift das beſte im Spiel, 


der, XVILL, 194, 
LEER 
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III. Wappenvegifter, — 
Over Verzeichnis der fowol geftochenen und blafonir: 


ten, ald anch der nur befchriebenen’ Wappen in diefem 
Werke, und einiger AnmerFungen zur Wappenkunde. 


DY Ein ſtehen zuweilen auf fen zweymal auf einer Seite tie. 


Muͤnzen auf der Bruft des 
Bildes WV, 337. 447. _ 
Die Konige in den Altern Zeiten 
bleiben nicht beftdndig bey cinem 
 Reichswappen oder — Infigne. 
Mande fabrten gar Feines, X, 


325. 
_Brveifel, 0b gegen das Ende des 
~ XL SFabrhunderts «die Wappen 
fchon tblid) gewefen, X, 408. 
muͤſſen es bald geworden ſeyn. 
Wappenbriefe, fo die Kaiſer Staͤd⸗ 
ten rc. ertheilen, ziehen deswe⸗ 
gen keine exemtion oder Reichs⸗ 
ſtandsrecht nad) ſich, XVI, 410. 
Wappen find nicht allezeit einerley 
in verfchiedenen Familien, wenn 
fe leich einerley Nahmens und 
— find, XIL3s5. 
Wappen cines Herrn ſtehet zuwei⸗ 


ner Manze, IV, 451. 
Wie die Stammwappen derFrauens 
zimmer am. gewoͤhnlichſten mit 
den Wappen ihrer Ehebherren vers 
einigt werden, welches Der Seuts 
ſche verſchrenkt, der Franzmann 
parti und coupe nennet, IV, 
279. mehr Arten der Vereinis 
gung, ib. XVII, 238 f. die alte 
teutſche Art, wie fuͤrſtliche Gema⸗ 
linnen ihre und ihrer: Gemale 
_ Wappen fuͤren, XVIL, 238. 
Natürliche Kinder vornehmer 
— fuͤren nur ein Stuͤck vom 


eſchlechtswappen; haben bey 


andern Nativnen cin Beyzeichen; 
dergleichen Perſonen vom geiſtli⸗ 
chen Stande aber nicht gebrau⸗ 
den doͤrfen, XVIL 38. XV, 


33. si 
Bb Gleich⸗ 


— —————— — — — — 


394 =~ 
Gleichfoͤrmigkeit der Wappen der 
Staͤdte mit dem Wappen ihrer 
Sochſtifter iſt von gefaͤhrlichen 
Folgen juweilen fir Die erftern, 


= 20; oo. 
Vom Fuͤrſtenhut tiber der geiſtli⸗ 
en. Fuͤrſten, die nicht gebohrne 
uͤrſten find + Wappen; vb fid 
derſelbe fiir fie ſchicke, oder ob fie 
Urſache haben, folchen mit der In⸗ 
fut 8 vertauſchen? Vi B12. 
der Biſchof von Wuͤrzburg fuͤhrt 


“den herzoglichen Hut aͤllezeit, 


wie der von Bamberg die kaiſer⸗ 
liche Krone uͤber ſeinem W. 13. 
Regalien, oder Bannſchild, wel⸗ 
err alle Fuͤrſten und Staͤnde, 
Die vom Kaiſer Regalien haben, 
fuͤren ſollten, wird doch ſelten in 
den Wappen angetroffen, V, 
286. in welchem er am erften ift 
wahrgenommen werden? ib. - 
Raucenfchilde find fonft dem weibs 
lichen Gefdplechte eigen s dod) fins 


Det man einen befendern Rau⸗ 


tenfchild auf einem Shaler Gr. 


hilipp Morizens von. Hana 
diy oye g ie 


~ 1%. 

Unter den. Schildsfarben ift Fein 
Unterſchied in der Wappentunft 
ju machen; und keine far wire 
Diger oder unwuͤrdiger zu adhten, 
XXL 36 §. 


Wappenbandels Streit und Feh⸗ 
de daruͤber kommen in den. ditern 
Reiten Ofters our, XXH, 38. 39. 

Controvets : Ob das Wappen auf 
dem trieriſchen Ducaten Co- 


YN. Wapperiregifiee, 


nons v. J. 1562, D, 145." das 
falkenſteiniſche oder muͤnſterber⸗ 
gſche ſeye? IV, 198. 408. 450, 
gained Robey: * Beeld 

_ mung des aͤchten ſchleſiſchen Ad⸗ 

lers und Wappens; und des Vers 
faffersCinwwendungen dagegen, IV, 
377+ 376. 

Ludewigs Meinung vom halben 
Monde ber der Bruſt des ſchle⸗ 
ſiſchen Adlers, ib. 

Woher das Hermelin Pelzwerk in 
die Wappenkunſt gekommen? 
XX, 380. 

Sclmzierden, wie fie in den adelichen 
Famillen veraͤndert worden, EV, 
120. XXI, 268. 

Wappen der Domcapitel ſollten 
fleißiger beſchrieben werden,Xx,418. 

Wappen der Reichsſtadt Aachen, 

VH, 89.. Admivaticdes « Collegi¢ 
von Nordholland, XE, 181. 

Acciaioli des Haufes, 1X, 113. 

Aichelberg, dercr von, XX, 169. 

Alban, des Ritterſtifts ju St., ohn⸗ 
weit Maynz, VIE, 297. 

Alciati, Andr. XVI, 218. 

Alckmaer, der Stadt, J. 385. 

Akdorfiſches und der tbrigen, zu 
der Reichsſtadt Nuͤrnberg gee 
hoͤrigen Staͤdtlein, Ae 
und Schloͤſſer Wappen, I. 10.11. 

Altenburg, der Herrſchaft, V, 
286. der alten Burggrafen das 
felbft, und der Stadt Altenburg 
Wappen Belchreibung, růhm⸗ 
licher Urſprung des Stadtwap⸗ 
pens von der Treue eines Bur⸗ 


gets 


é 


TIL Wappenregiſter. 


gets gegen feinen Fuͤrſten, XU, 
Antero, * Herrſchaft, XXI, 


189. 
Anderfons, sobs XVII, 309. 
— - Cothenifches, L203 f. 
TZerbſtiſches, X; 225. 
— — PERDUE BHR co ANF, 


» Bon den 2. Baren im ietzigen 
anhaltiſchen Wappen, XIX, 282. 
vom Alterthume dieſer Wappen⸗ 

bilder aus alten Siegeln, 283. 

Fabelhafter Urſprung, 283 f. 

wahrſcheinlicher, 285. 


Antwerpen, der Margarafithatt, 


Vil, 425 f. 

Appenzell, des Orts, MM, 217.224, 

Aquila, der Stadt im neapolitani«. 
ſchen, XXI, 377. 380. - 

Aquileja, dev Herrſch. x, 73. 74. 

Arembergi Sa Fuͤrſtentum, XI 
V. 2 f. Beſchr. 

Armenien, des Koͤnigreichs, XI, 89. 

Arnſtein, dev Herrſch. XIK, * 

— des Konigeeicys, U4 
49. XIX, 8 

Panne ih altes , Xi, 121. 
122. Urſprung/ 128. 

Aſcanien, der raffchaſt, X, an 

—— der Deevfchalt u. 


7if 
Pcie ad Papo der Fuͤrſten und 
Marggr. Ul, ars f. 
at des — 8* Joh. 
riſtoph von Freyberg 13 
— Me ie ‘Son, ‘Piahsr. 
—* AP uy LEE 


43 


⸗ 
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Augurg. B. Heinrichs von Knoͤ⸗ 


ngen, >. I 13 
Atugpurgifcree Stodtwappense 
zeichen der Tannenzapf, Zirbel⸗ 
niuß oder gemeiniglich Stadtpyr 
oder Stadtbirn genannt, kommt 
ſchon von den alten Roͤmern hee⸗ 
1,119. 120, XV, 226f. 
— — Staͤdtpyr, und einiger aug⸗ 


—— Geſchlechter Wappory 


X 4 

Ballenfaorifcbes X, 225 f.. 

Trannies ion ae be 
wuͤrzburgiſchen unterm edr. 
Carl Gr. v. Schoͤnborn verei⸗ 
nigtes, XVill, 287, ⸗ 

Barbarigo, der venetianifehen Fax 


milie, beſchrieben, — — 
Arfprurig, 43. : 
Barberinifches, X, 49. 566. 


— des Herzogtums, xy, 


Batt, der Stadt und ihrer 8 jus 
gehoͤrigen Vogteyen, Vl, 224% 
230, > 


Harenbucgifdhes, X, 1. 2 
Baumgaͤrtneriſches, von, Il, to. 


i Paumgdreners 1 XV, 


———— — herzogl., V, 361. 
der Urſprung der ‘banevifdyen 
een, von den buntfaͤrbig⸗ 
ten Waffenroͤcken der alten Boyer/ 
die mit den Galliern Rom ero⸗ 
bert haben 4 gti her, will nicht 

warſcheinli — 368. 
Bayeriſches, herzo ae um welches 
+ iene eiſe die — 
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. pene der 4 Anfrauen, des auf 
der Muͤnze ſtehenden Pring Theos 
do, geſetzt ſind, VL, 217. 220. 
Bayeriſches, churfürſtlich, Ma⸗ 
rximilians des erſten Churfuͤrſtens, 
in welchem die bayeriſchen Wes 
v Gen. dens pfdlsifchen. Loͤwen tis 
der die alte’ Gewonheit vorgeſetzt 
ſind, Vi 3. 13. 
— — als Reichs⸗Vicarius, UH, 


27· 
Beccelers Ludwꝛ XVI 307. 
Bedbur, der Herrfch.; MAIL, 209 f. 
Beichlingen, der Grufen v. XIL, 


273 fi. 
Dencheim, der Graff. XI, x7 f. 
Derg; des Herzogtums, V, 284, : 
Berg/ der Grafen v. 1V, 129. 
Dern, der Stadt, cin Bar, & 377. 
383. um welden 27 Waͤpplein 
erum ſtehen, welches die Wappen 
der beiden Schultheiſſen und der 
28 Raͤthe find, 338s33.— 
— — 2 Baren und der. zweykoͤ⸗ 
pfigte Adler unter einer Faiferl. 
rone vom J. 1540. R. ein ein⸗ 
koͤpfigter Adler und 32° Woaͤpp⸗ 
lein herum, 242 die 
Waͤpplein find der jum Canton 
Bern gebdrigen Landyogteyen- 
Aemter, Caftcllaneyen). Boge 
tener, Staͤdte und Oerter. Ber 
ſchreibung. und Nahmen derſel⸗ 
ben, 2424248. toe man nod). von 
32 andern ſolchen Waͤpplein An⸗ 
zeige findet, 202 Ff. 


Bernbur ihe und Bering 7 ¢. 
Bar, X, 226, it 


= 2 u's 


M. Wappentegifter. 


Bernhards Hv! Weitiar’ wegen 
des Herzogtums Franken anges 
nommenes Wappen, IV, 329, 
sat. weg aa F 

Dernftein, der Heren von, XIE, 319. 

Dethlen des ſiebenbuͤrgiſchen Hane 
fes; XV, maf. —— 

Biſanz, der Stadt; XV, 337. — 

— der Herrſchaft, IV; 273. 

y 377- 

Blaarer von Giersberg, XVL,r53. 

Dlantenburg, Graff. VU, 347. 

8 ar - 4 


578. 
BlanFenheim, X; 279 fi 
Dlarer, von Wartenſee, FV, 217, 
Dlumeneck, der Herrſch. XII, 9. 
Dobenhaufen, von, LX, 57. 
Bodmanniſches, IV, 97. = 
Boͤhmers, Fufk. Chriſt. Abts yw 

Lockum, XL, 66. 
Bohmiſches, koͤnigl. XIV, 345 f- 
Boͤhmiſcher Loͤwe, auf cine uns 

gewohnliche Art, XIE, 313. 
grits ‘Der Famil. in Valentia, 

) 393-3 = 
Borkelo/ mony Vy-7g. 6 |. 
wee eee (des Card. Carls) 

SKIL 39% — 

Dofnifcher Lowe, E 421. XH, 

38h. — — 2, oe tat 
Bofiels, Luc: Hoi, XVM 307. 
Bourbon, der alten Herren von, 
"XVL' 23207 ae 
Brabant, Herjugt.. M, 273, TV, 
6 — 

Brandenburgiſches, marggraͤf⸗ 
“Udy; V 137 — ee 
— — churf uͤrſtliches, vor 4 
Fel⸗ 


- 


me. teoappenssgiadl 


* Gelert ünd einem Mitel itd) 
Dr.ndenbutsiftes, churfuͤrſtti⸗ 
s, von 16 — und einem 
——— 129. 136. — 
— Mit⸗ 


—— hae 


* gen — af Zubeecse des 
gern, —— 
— — Onolzbachiſches, Marge 
i per Joachim ——— Suan 
- Patter? des Ei seca 
1 XX, 249, VI, 
— —— —— 
IAGS. 266. 28 RL! 
— — Liineburgifches vbligs 
[X, 10. 
ae —— Wolfenbiireeli ſches von 
- 3x §Felderny UM, 161. von 12 
Feldern/ Vilz. 2 
— der Stadt/ ‘IX, 
'97- XVI, 409 die Stadt with 
fich vieles von ihrem. Wappen 
rũhmen j fe herzoglicher Seits bil⸗ 
“Tig widerſprochen wird, —A 
oe der Herren von/ XV? 


Bi emeny erzbiſchoͤtl., XV, 


197 

— — he 186, 
reßlau, des Biſtums, 353. 
W, 409; Biſch —— ardi⸗ 
nals XII, 25. oF 

— 2 der Stadt s wie es Kaiſ 
“Sark V vermehret, nebſt deſſen 

falſcher Beſchreibung und richti⸗ 
— Auslegung/ xvil, 89. 91. 


—— * Bappen des Her⸗ 
RA y beftelt aus’ Hermetiny 
—87 380. laͤcherucher tre 
ung, vom Hermetins- Maw 
rfc her, den die h. Wutter 
SGHetes dem K. Arthur bern 
~~ Helm jum Schutz — 331. 
Awahrſcheinlicher Urfprung diefes 
befondern- ie san 382. 
— der Herrſch. im Oden⸗ 
wald, V, 338. VIE ¢7, 
Brixen, des Biſtums/V, 361. 
ar derer — ——— 
es falſch angegeben wird, 
164, beter wahre Beſchaffenheit/ 
— wie es Kaif, Carl V vers 
me tt, 167. 
Bronchorftitches, X, 12, 
Bruchhanjen, Grochh) Grafſch. 
EVIL, 377. 378. * 
Bunds Wappen, Rheiniſchen v 
1572, oder die im Schild zuſam⸗ 
“then geſetzte Wappen von Maynz, 
— Coley Pfalz, Heſſen, IV, 


* be Stadt, vit, 241, Burgraildsting des Freyherru von, 


——— * Homburg, vi 25, 
AND. —— 


“Ey 155. 430 
Burgund Hevyost IV, 65. news 
bur. en Vill, 394 f. J 


193 
— neuburgundiſches beſchr. x, 


Campen, dev gewefenen Bales 
ftadt, X, 257. F 
Canſtein, Baron v. XML, 5 
Carafifche, Grane cident ft 7 — 
= beygefeste Schyeliwage, L 


Eaffubifines, V, 138. 1X, 329. 
Caftilien, Rdnigreichs, Vill, 393. 
Catharina von Medices, Koͤni⸗ 


gin in Grankreid, IL, 393. 
—— —— ber Oral 
Chalon bee Daufes, Vil, 407. 
Chatelet de8 Hauſes, XVIL, 225. 

wie es vor Witers — und 

ſich veraͤndert, 231 


des Biſt. des Biſch. 
“Etro Shorts he Mey 


I, 121. I 
—*— Bile. ju Lapbach, XILL, 


Cour, des Bilt. XII, 6s. - 

— der Stadt, ae 289. 

Clemens XL P. Wappenſchild, 
XI, 97. waͤrum er mit einem 
Blumengehdng umgeben ift, — 

—— — irſch, * 


ance des Herjogt., V, 284. ; 

Coéfier und Ruzd einer Feangotiten 
i milie , XXL, 316. beſchr. 

Cdn, erjbi{chofides pon, mit dem 


— 


Wappen des 


Schwaben, fo das Haus. 


Truchſeß von Waldburg fuͤh⸗ 


ret, J. 297. 


Crain, des 


er zogtums 


ML; Wappenrestfteri 


Coin ,. Hermanns Grafens von 
— — Her —* Landgr. von 
Seſſen, I 256. 
cece des Cinihen Cat. Erb⸗ 
vogtep, x XI, 17. 18. — 
— — der Stadt, i 257. 


*4 


Conftantinopels, XL, 400. 
Corban, der soda Gras 
fer bon, XIV, 177 f. 


Corduba, des Gran Capitano Gon. 
falvo Fern. de, 18. beſchr. 
Corr der italien afen und 


fs rften von. — wird be⸗ 


Iprung, 
al eS —** eit und falſche 
Erba be es einerley mit 
dem: oͤſterreichiſchen 23 
207. hat ahi damit. 
vorgegangen, 207 
er roger XX], 177 f. 
riedr. 1462 beta 


204. 206, deſſen 


wie es Kaiſ. 
beſſert, 1380. 

Cro des berzogl. Hauſes bony 
IX, 201. 205. 

— — Herzogs Ernſt Bogistas, 
Domprobſt von Camin, mit 10 
herumſtehenden kleinen Waͤpp⸗ 
lein, 183. 191. 

— — — —— Xx. 


Citenburg, der Graff. V, 105. 
— die Saͤulen in dieſem W. 


— des Podiebradiſchen 
Stammſchloſſes, U, 295. 
Cypern, des K nigreichs XI, 482. 


HE’ Wappenrecsi tee. 


Daͤniſches Wappen, von 3 Leos 
parden und 24 Herzen, XIV, 329. 
“XVUE, 273. “don deffer Utter, 
Veraͤnderungen und wahren Ur⸗ 
f fprung, 279° Ff. 7S iff vermuthlidy 
aus dem jufammengefesten Juͤt⸗ 
c —— — Schleßwigiſchen ent⸗ 
anden, 10. 
Dagſpurg, der Grafſchaft, Xi, 


137 f: SAR set Ky DEES ta 
Dalbery, Der Cammeter: von 
- Worms genannt, X97 -~ 
Dahnatiens, XTH, 385. § 421. 
Dammartin, IX, 203. 2085. — 
Dansigy der Stadt, VE, 314. : 
Dansigers, des Ermeldndifchen 
Bild). Job. MXIL res. 
wegen elds Grevhere.von, XIX, 1. 
Delmenbhorft, der Graffd., 1V; 
417. VA, 2y988. orate) 
Devflingers, des General, Uh 
121f. it 7 
Deventer, der geweſenen Reichs⸗ 
ſtadt in Ober Vſſel, XXL, 209. 


210, , 
Dieden. von Fuͤrſtenſtein, der, 


(MEX) 2. cee wie es * 
Diepholt, dee Graffd).» Low und 
Wdler, VIE 377 f° HE 
Dietmarfifehes, VAL, 258. < 
Dierrichftcinifches,: mit dem Ror 
D thaliſchen vermehret, 1V, 96. 
Dies, der Graff. W 274. 


. J 


5 


DStrerifches- Ia * 1D 
Drofte; dev Gre herren von / XIV, 
241. — —— 
Eberach, des Kloſters Vill, 
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Lberftein, der Grafſchaft, VIL 
377. X, I. 2. 

Lechter pon Wefpelbrun, XTX, 


401 f, 

Ler von Rapfing und Lichtenz 
eh, VIL, 224. | 

Foam, der Stadt, L385. 

Eger, der Stadt, XV, 409. 

Eggenbergiſches, X, 73. 

Lyk, Leonhards bony heryogh 

. baverifehen Maths, XV, 233. 

LEbrenberg, von, V, 209, 210. 


Ehrenfelßiſches iff nicht keunbar, 


XI, 138. 
Ehrwitte, der Frepherven pon, XI, 


193 f. 

Kichfider, des Biſt. Bo Goh. 
Chriſtoph v. Wefterfterten, V HE, 
305. Joh. Ant. Freyh. von Frey⸗ 


berg, X 349. | 

Rifenbergy der Grafſchaft, V, 
286. 

Eiſaß der Landgraffchaft, XI, 
73 f. 

Elwangen, der Probſtey oon, IV, 


237. 
Enkhuſen, der Stadt, 3, 385. 
Engelaͤndiſcher Wappenfdild, 
mit dem oben.an fehenden frand 
~ Sfifhen. Wappeu quadrict, VF, 
321. 
— des Herzogtums, IV, 


§ 
Eppſtein, von, V, 41- 
Ss furtifches ‘ pilliges Stadt, 
: XEE, 137 f. mit beſondern Schild⸗ 
“oy haltern - XXL, 65. e 
Erpachiſches, arse; — 


4 
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Pens, der Herrſchaft, XV, 49. 
Eſſen, bas Stiftswappen ‘ig “ane 
bekannt, XIH, 210, . der Aeb⸗ 
tifin Anna Salome, Gr. pon 
~ Galm und Reifferfcheid, fiebt 
allein auf der Muͤnze, 209. - 
§abers, Hans Fac. XVI, 308. 
§al€enburg, der Herrſchaft, im 
Herzogtum Limburg, XV, 247. 
Salfen{teinifdyes; des atten — 
again grafi. Haufes, t V, 
191. 
— — aſiches, ſo die Traut⸗ 
fone fuͤhren, VI, 193. 
ee der deũſdaft Xi; 


— des italieniſchen foaniz 
: ie Haufes beſchr. eh eee 
ſchiedenheit, 22. 23. 
inkenſtein, bun, IV, 96 
— der Seal feat. vi, 


3 f. 
— des waͤlſchen Hauſes/ 1X 
113 
Frankfurt, der Reichsſtadt VI 
273. ift dafelbft — sect ‘bors 
geftellt, 280. _* +. 
Srantifcher Traißſtaͤnde w. ‘bens 
fammeny Vy 121 
Fraͤnkiſchen Herzogtums rp XV, 
17. 
ranséfifches koͤnigl. auf einer 
S bed — X. 241. 248. 
reyberg, der Freyherren pon, IV; 
— ——— Herleitu 5 dies 
fes W. von den alten ——* 
— 119, X 34303. 


bi Mannereggen 


Bette as der: Hercſchaft, Vi, 


— des Bik. Vil, a6. 
riedberg, der kaiſerl. Ganerbs 
bapa Burg/ XIX, 2, VI, 


> 28. . 


Seybuts, der. Stadt, Hil, 217. 


Re —— VI, 6. 


enbergifches, VIII, 329. 
Fuͤrſtenberg, der Fuͤrſten yon, XI; 
5. ſchlecht angebrachte Kuntt, ro. 
Sulda, des Hochftifts, XIV, 241. 
Vill, 329. des ber. tirftlidyen 
— Sairftenbergs, VIL 329, 
des Abts Bernh. Guſtavs, Mara 
grafs pon. Baden, 226. 
— Abtey ju ©t., VI, m7 


— der Herrſchaft, VIL, 281, 
Geldern und Zutphens, X, 11435 


IIM. 121, 124, 


Saerifches herzogliches mit dem 


Juͤlichiſchen vereint, I. 3z00. 
Geuderiſches, Ul, 9. 
Giviy, des Cardinals, XI, 38°. 
Glarus, des Canton, HI, 213, 223, 
Glatz, ee alee sa 29% 


XH, 31 
Bicchen, be Gratiot, V 105. 


x, 3 
Glork ae rie Wappen der 
Herren yon, / Xi 89 f, 
Goͤttingen, der Siadt, VI, 209; 
Gonsagay des fuͤrſ. Haufes, Vill, 
363. XI, 393. 400. 
Gothlaͤndiſches, Wl, 297, 
Gradneriſches, XIII, 169, 170. 
Breife 


I. Wappeneegifter, 


Greiffenfelds ,° des daͤniſchen 
Großcanzlers, L 104. 106, 
Greifswald, der Stadt, 1X, 353. 
Grießenbeck, der Freyherren von, 
XVE, 57. . 
Groͤningen, der Stadt, X, 177. 
Gronsfeldityes, X, 1. 2. 
Grosbritannifihes, Rdnigl., LX, 
73.74. Al, 225. 
Gruͤningens, die Reichsſturmfah⸗ 
ne im herzoglich wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Wappen, XAII, 433 


X, 337. 
Surk, des Biſt. IV, 25. Biſch. 
Sob. von Schoͤnberg, VI, 129. 
Gurttenbergiſches, XIV, 353. 
Gustow, von, IX, 329. _ 
Guzminn, des ſpaniſchen Hautes 
~ pon, von der Linie von Medina 
de las Torres, Xt, 97. 
Sabſpurgiſches W. IV, 66. dev 
haxtpurgifthe Low als, Schild⸗ 
halter, XXL, 161. 167. - 
Saodrians VI ‘Pabfts, l, 113.127. 
ag, der Orafith., XV, 41. 
gals, der Grafſchaft, i, 247. 
Zamburg, der Reichsſtadt, VIL, 1. 
Zanau, der Grafſchaft, IV, 273. 
XXil, 145. VL 377. falſche 
Meinung von den, erft 1298 bins 
eingekommen feyn follenden gebros 
denen Sparren, 384. conf. Vil, 
421 und 422. allwo vom Alter 
des Lowen im hanauiſchen Wap⸗ 
pen gelagt vom Berfaffer aber 
eoeiter erfldrt wird, daß er nicht 
den Lowen fir irrig, fondern nur 
Die Erzehlung von dep Veraͤnde⸗ 


20% 


rung des Lowen mit den Spars 
ren fir ungegrindet halte. Bee 
fonderer NautenfHild Gr. bit. 
Moritz befehricben, XIV V. 


18. . 
ganau < Můnzenbergiſches, VI, 
73+ 74. - 
Zannover, der Stadt, XI, 33. 
Harlem, der Stadt, VI, 81. 


Haro, des vornehmen ſpaniſchen 
Hales, BW. Gefdyrieden, XI, 


f. - 298. befjer als es 


e bat. 
garrac, der Grafen von, 1V, 121. 
126. mit dem thannbaufifcen 
4 — ae 
attſtein, der Derren b. XVI, 2 e 
Gaunfpedifees, XIIL, 90, F 
Seiligenberg, der Graͤfſchaft, XI. 


9. 10. 

Seidans, Abrah. Theol. dun., 
Ehefrauen W. beſchr. XV, 163. 

Seldrungen, von, XIX, 25, 

oelfenftein, der Herrſchaft, XI, 
173 186 ; ; . 


Sennebergiſches, II, 113. 120. v, 


488. wie die Saͤule ins henne⸗ 
bergiſche W. gekommen, XV, 

57. 
Senriquetz, des ſpan. ſes 
XUL, 18. — eee 
germanne, Ge. von, ju Kaufbeuern, 
XVII, 281. 287. ie? 
ZSeßiſches, Landgrdfl. 1, 233 f. TV, 
249. HeBifcher Lowe, XI, 123, 
— Unterſuchung, woher 
ſelbe ſeinen Urſprung bekom⸗ 
men, und wie viel, und was fuͤr 
Streifen derſelbe habe, 123. 128. 
fc » ile 
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Sildesheim, ber Stadt, IX, 17. 18. 
Gildesheimifchen Domcapitels, 
> 417. 

— -— aller Domberven vom 3. 
1723, beyfammen auf einer Mün⸗ 
¢, XI, 409. 410.. 

Zéleinifcbes; VIII, 97. 

Sohenembs,/ von, LV, 17. 

Zobnſtein, der Sraiteh. » VI, 337f. 

Sohenloiſches, WH, 392. X, 384. 
genaue und gruͤndliche Beſchrei⸗ 
bung deſſelben / X, 4382440, 424 
7 AS24 i 

— — Wolfs. Julius Grafens 
von Hohenloh, Herrn zu Wil⸗ 
‘hepinebort vermehrtes appen, 


ae er Sata Vil, 377. 


Hollaͤnd, der Grafen von, 9. Wil⸗ 
helms ans Bayern, IV, 49. 


Golftcinifthes, — VI 257. 


— — 


blat, ib. | 
see Pronifches XI, 9°75 
“iris Schauenburgiſches/ Vi, 


‘ols tdnbevi(ches XVH, 177. 
pov an — der Graf⸗ 
Achaft, V 
Sombutg, 
ae Hk. 7 r | 

ddl ber ‘Stadt ke 385. 5 
orn, dev Grafen oon, IV, 153. 


343 Cts 


Bap tinee, Henn. Probfis gu St. 


oie zu Erfurt XIG 85. 
duse ya Se — bre. zu Wer⸗ 
» 193 fe: 


uber HJohanns, Siatthab 


"bed Sahat M I, — 


Wappenregiſter. 


ters in Ungarn, XV 185. 
wird vermehrt, 191. 
5 — der Freyherren von, I, 209. 


a indorf, des Furſtentums, 
UE 99. 68. 

Japoniſchen Rafer’. iit, 113. 

Jeruſalem, des Koͤnigreichs yon, 
Meh XI, 89. XV, 290, XXil, 


“jevern ( Ihevern), der Devel. 
IV, 418. X, 226, 
Im⸗vSoͤfiſches, Hl, to. 401. 

“jo b ennicer Seermeifter tums, 

> 24. 

J — der — a bere 
mehrt Kaif. Friedri 1488. 
XXI V. 2 


JZulich, Cleve und Bergens, der 


3 Herzogtuͤmer, HI, 361. wann 
dieſe Wappen ins ſaͤchſiſche mit 
Rnd gefebt worden, V, 284. 


Spolits IL, Paves, V2 


—— —* des Hergogums, IV, 
. 66, HT, 289. 

Raiferlictes altes, und Roͤmiſch⸗ 
Koͤnigliches, K. Ferdinands 1 

mit dem oͤſterreichiſchen und 
ſpaniſchen zuſammen geſetzt, IL, 
3. 7. 8. 


Kaiſerliches, mit dem ungariſchen 


und eee zuſammen ges 
feet, Ti 


‘Raifelics. ——— zweykoͤ⸗ 


pfigter goldner ais XI, 393. 
400. 
Kai⸗ 


IL Wappenre giſtet. 


ap ia Maria Sherefiay XVIUL, 


Raufoeuern, be Reiche-Siddt 
beſchr:/ 


Reichen, Sanden) dee. Graf 


VI, 25. 419. XIX, 1 f. 
Rellerborg, der ausgeftorbenen 3 a⸗ 

milie vou, XX, 169- 
Kempten, dev Abtey, Abt Ru⸗ 


prechts von Bodmann, W. 97. . 


— — Der Sadly von Kail, Frie⸗ 
drich M vermehrtes X, 1703 f. 

die Stadt muß auf Kaiſ. Maxi- 
wil. WVerordnung oͤſterreichiſche 

ſonderlich das tyroliſche Wap⸗ 
pen, mebſt des Pr Carlsawon 
Sp. Bild und Nahmen -auf 
—X Maser d {chen MBarut.2 * 


Bs 
Bevsnbsie, der Grafen pony XX 
— der Haren boi ’ 


—— co IV,. 193. 94 
RKirchberg, Vi es. 
Kniphauſiſcher Loͤw, X, — 
Ruwoͤrin gen der greyderren von/xx. 
wy, LIB. artige Erklaͤrung ben 
in einer Grabſchrift, 11 

Roblers, Heinrich Cui. “bet 

ſchen Burgerm. XLX,: 137. 
— —— von, V, 4 


RianigfelO der Harſthafi 


Hi 293. , 

Runigl, der Grafen von, V; — 

Landesberg, e od vder edlen 
Herrſchaft, V 


Rn! te 
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Rangenburgy der. Herrſchaft, xX. 
385. 386. genauere Nachricht 
davon,/ 439-fo° 

eee bon Wellenburg, IV, 


Sangmontels tind: Weiſſens zu 
a Augſpurg Wappen, V, 


Lapin, der: abgeſiarbenen Famiti ie 
von, XIV, 78. 0 coe 
Laudhiburgifibes ſaͤchſiſches her⸗ 
zogliches; Streit mit Churſaͤch⸗ 
> fut wegen der Churſchwerter, X, 
2812 288. VIIL 321. 
—— Der Ober⸗ und Nieden⸗ 
— Det 


ft 4537 fis: —A rote V9 
— eesburgifcher Low, vi, 


" asiningén nDacheburg, der Gir. ‘ay 


— ‘Wefterbury, ber: Gr. 
J Yoon: VER irate: 
Remmermanne, Joach. Xvi, 
.-3g06]iv . 

LengerFe, Peters von, XVM. 306. 
Leuchtenbergifdyes fandgr.’ I . 
Th i247, a 
ieheenberg, der Dereſchaft VL, 
Wee rs ite 


sige be Fuͤrſten pony Xi, 
chen 


wn Carneit, der Grae 
fe von) * 


if 1053-106, 


pg OS Sines 
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— Herjogl. Loͤwe, 


Limpucg, der Grafſchaft an der 
ohn, XH, 17. 18. 


— giſcher Erbſchenken Be⸗ 


cher, wird allein ſtatt des gan⸗ 
ee Giegels und AWappens ges 
audt. Der Bedher wird: dfs 
ters falſch bon den Heraldicis 
ange iat im limpurgifthen W. 
Dns chte Beſchreibung, 


XVUL, 20 
Ringen, bee Graſſchaft, xi, 17, 


Lippe, der Grafer: * der, vit, : 


121. 
Litthauen, von, FV. — 
Loͤwen, der 4 —E daſeibſt 
Wappendavon ſie ihre M 
men fuͤren, XV, 269. — 
———— fiirfttidy und 
— 338. VEL 289. 
Logat, der Herren say All, 354. 
Lobr, und Rlettenberg bony, MI, 
337» 338. 
Lombardiſcher Law, ‘VIL, 363. 
—— 3 besiogliches , H. 
aris U. V. 193. 
ons — Carls pon ‘Remonoaurt, 
DH. Carls: utiicliden Subns, ~ 
mit ee erminderungepetdyerty 


XV, 3 
‘Racer, Ber Stadt und Cant, iil, 
‘Binebneg, ber Stadt, xy, 305, 


337. 
Liincbursifeher; Herzogt., Livin 
Felde mit Herzen, Vil, 377s 


ID. Wappentegifter. 


ree Soh. Herm. XVIL, 308. 
Luitfens, Pet., XVIL 307. 

Lufignan, XI, go. 

Lurenburg, des Herzogt. XVM, 
425 f. von deſſen Urſprung/ XIX, 


193. 194. 
— „der Marggrafſchaft, 


Magog, der Stadt, XVI, 


Miagbebus gifeben Erzſtiftes, des 
— sii gon Brandenb., 


oN, 

— — bee Adminiftrators Chvift. 
Wilbelms anit dem beandenb~. 
und. andern zuſammen geſetzt L, 

224.226 

ft Magbeburgitiven Burgaroft ” 

Mali — der Stadt in Spenien, 

malntsjta bee Hadufee} 1, 1, is. 

Malteſer Ordenskreutz, XVI; $1. 

Aaming, von V5 129,-%: ; 

——— ber Ori bon, X, 


Wanfiedi, des Hautes, 1 63. . 


2 ‘Mansel de. Vilhena, einer. portugies 


— Famitie / Xvi, $1. 82, 


84. 
—— —— > XIX29. 
Mantua, der Herz. von, XE, 97. 
Mark, der Gratfd., V, 286, | 
VSNderer bony’ XX0, 137 fr 
5* von Medices, Ronigin in 
anfreid), Ill, 393. 
“Mayan, Sirftens von J IX, 


113 
‘Wats 


Il. Wappenregiſter. 


Wiarfelds, Bernh., XVIL 307. 

Maximilians 1 Kaif. Wappen, 

. er als Erzherzog nod) gefuret, 
66. 


Maylindifches, I, 273. 280. 
Maynz, des Ersftifts, Churf. Gers 
fachs von Naſſau, I, 409. 
Maynsifches Diad, woher es ents 

ftunden, IV, 327. 340. 
Churfirften Albrechts von 
Brandenburg, V; 137. 
— — Churfiriter Wolfs. von 
Dalberg , X, 57. | 
Mecheln / der Herrſchaft, XVI, 


425 f. 
Mecklenburgiſches, Herzogl. VI, 
. 249. 1. 
— — Herzog Chriſtian Lud⸗ 
witggs, mit dem franzoͤſiſchen Or⸗ 
densband umhaͤnget, V, 185. mit 
einer koͤnigl. Krone bedeckt, 186. 
pom Urfprung des mecklenbur⸗ 
giſchen Puͤffelkopfes, XVAL, 97. 
- 4104, ‘ 7 
{Wecklenburg - Grollbergifches, 
beyfammen, XX, 273. 
Medenblick, der Stadty.1, 385. 
Wiediceifcher Schild, XV, 9. 
Wicifien, des Marggraft. V, 288. 
des Burygraft., XV, 361. 
Mendoza, XU, 19. beſchr. 
Nietternich, S. Wolf. - 
Wier, der Stadt, IX, 121, 
Milano, dev Firften von, XVI, 


— * — 


377 
Minden, des Biſt., XL, 25. 26. 
Modeneſtſchen Wappens Veraͤn⸗ 


Nidðda, der Graff. TV, 249 
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Derungen pom Kaif. Frieds. OH, 
XVII, 43 f. 


Mésnitedam, der Stadt, L 385. 


Moͤmpelgardiſches X, 337+ 353+ 


MNobr, der uralten Puͤndtiſchen Fas 


mille, 65. . 
Molani, Abts des Kloftes 

Lockums, IX, 49. 
Moldauiſchen Hefpotens Job. 

Heraclides W., XVI, 33. 
Wollers, Hier. Hartm. X VU, 306, 
Monaco, Firftens von , XI, 241, 
Niontferrat, Xl, 89. 90. 
Montmorency, des hersogl. Haufes, 


IV, 153. 
Muͤhlhauſen, der Stadt, XX! 
V. 16 : 


Muͤhlingiſcher Adler, X, 226. 
Můnſtet des Hochſtifts, vom DB. 
v. Plettenberg/ Vy 73- 
Muͤnſterbergiſches, L 294. 
Muũnʒenberg, V, 41. VIL 73. 74. 


XIV, 73. 74. 
{Vufchingers, Vincens, auf Gum⸗ 
pendorf, Vil, 345.423. 
CTamurifcher owe, XVIUL, 425 f. 
Naſſau, der gefarfteten Gvaffth., 


LY, 273. ; 
CTeapolicani ſches, mit dem koͤnigl. 
ungariſchen zuſammen geſetztes / 


Nericien, der Proving, Ul, 297. 


Neuburg, (MNyburg) dev Serr fdy.p. 
{Tevers, von, XI, 400. 


Neufchatel, des Fuͤrſtent. VI, 401, 


Neuß, des Fuͤrſtentums, Ul, 353- 


Ec 3 Nie⸗ 
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LTiederldndifchen, der vereinigten 
fieben Provingen W./ IX, 377f. 

Niederlaͤndiſche Wappen haben 
mehrentheils Ldwen im Schilde, 
XV, 271 f. deren Urfprung in 
Den W., 272. 

CTosaret, der gafconifden Fae 
mille, woraus der Duc d’Eper- 
non entfproffen, XIX, 146. 


Noͤrdlingen, der Reichsſtadt, VII, O 


184. 
Norwegiſcher Loͤwe, VII, 257. 
XVI 


I. 
{Toftis, der Grafen von, VE, 265. . 


272. . 

Nuͤrnberg⸗Burggraͤfliches, V, 
138. XVIIL 73. | 

a 3 Stadtiwappen, 


49: 
— — 2 gufammengefnipfte, IL 


10, 

Ober⸗Yſſel, der Proving, X, 433 f. 
Deco, Adolph, VIM, 369. 376. 
Ochſenſtein, der Herrſcha , VI, 


377- 
Oelsniſch Muͤnſterbergiſches, I, 


294. 

Oelsniſch Wuͤrtenbergiſches, X, 
337. 353. 

Oeningen, VU, 153. 154. 

Defterreidhifches neues Wappen, 
mit dem habſpurgiſchen Loͤwen 
als Schildhalter, XX1, 161. von 
deſſen Urſprung, dum: H. Fries 

drich dem ftrettbaren her, dem 
fegten des babenbergifden 
Stammes, 166 f. das Alee war 
cin Adler, 167, -vom oͤſterrei⸗ 


IL Wappenresgifter. 


chiſchen Helmkleinode dem 
fauenſtutz, 168. 
Oeſterreichiſches Wappen, in be⸗ 
ſonderer diſpoſition pon 14. Fels 
Dern, il 87. 427. 
rzherzog Leopolds, Ul, 
281. IV, 65. 66. : 
— — mit dem fpanifden jue 
fammengefegtes, VUL, 393. 394. 
ettingifches, Fuͤrſtl. XH, 65. 66, 
Ob es vom Kaif. Otto L ertheie — 
fet feye svorden? 67. 71. Dete 
tingifhes W. befchr. und von 
Hettingens Streit mit Zollern 
wegen Des zu fuͤrenden Bracken⸗ 
kopfs, XXII. 39. - 
Oldenburgiſches, des letzten Graz 
fens Anton Ulrichs, LV, 417. 
424, othe Quuerbalfen, VIL 
258. XX, 257. 
Orange. des Fuͤrſtentums, X, 1195. 
Oranien, des Pringen von, V, 2 5. 
Orguilleu, gun, XI, 185. 191. 
Orlamiinde, der Graffchaft, V, 
288. 
Orleans, des Herjogs von, XIV, 9. 


Orsbeckiſches, XIU, 129. 130. 


Ortenburg, der Grafen von, LV, 


1065. —*—. aoa 
— — ber Grafſch. in Kaͤrnthen, 
pom Kaiſ. Carl: V vermehrees, 
IV, 105 f. XIX, 316, : 
Offe, Dever pon, XV, 193. . 
ßnabruͤck, des Bift., XI, 25. 
26, des Domcapitels, XLX, 17. 
Ofterwis, von, 1V, 96. © 
Oftfricsldndifches, VI, 361. 368. 
? 2350 — "ey nt vars 


Ofte 


I. Wappenregiſter. 


Oſtfrießlaͤndiſches, als des Ges 
mals, in das Heſſendarmſtaͤtti⸗ 
faye, als der Gemalin; unges 
wonlich als cin Mittelſchild geſetz⸗ 
tes Wappen, XVI, 233. 238, 
lft ſich vertheidigen) 239. Uns 
ſchicklichkeit der Cordeli¢res an 
Diejem AB. einer veriwittibten 
evangeliſchen Prinzeßin, 239 fF. 

Oſcfrieslaͤndiſche Grande, maſ—⸗ 
fen. ſich eines beym Kaif. erſchli⸗ 
denen, und ihnen nicht gebuͤ⸗ 
renden, Wappens an, 1678; wel⸗ 
ches zu Streitigkeiten mit der 
—— Fuͤrſtin Anlaß giebt, 
Xxlll, 326. 327. 

Ottoboni, des Hauſes zu Vene⸗ 


dig, XX, 337. 


Oxenſtierniſches, il, 137, X, 41. 
42. 
Paderborn, des Hodflifts, VIO, 
ae 
— — Biſchof Herm. Werners, 
Darinnen cin unbekanntes Feld 
befindlidy, X Vil, 273 f. 
Padecbornifcher Domherren YW. 
auf einer waͤhrender Vacan; 
geſchlagenen Muͤnze vom Jahr 
1719 beyſammen, XI, 329. 330. 
Pallant, der Herrſch. Vy 105. 
Peppenbein, der Reidserbmar 
ſchalle von, XE, 153, : 
Paßauiſches, des Biſch. Raim 
Ferd. von Rabatta, LE 105. 
xIV, 3696 ‘ 


207. 
Paßaun, der Graffeh., XI, 169, - 
Peulfens, Paul, XVI, 307, 
Pfalsgrefen bey Rbein, der, IV, 
281, 313. 
— — bon Neuburg, XX, 353, 
— — von Zweybruͤcken, IX, 89. 
Pfaͤlziſch Churfürſtliches, von 
Jahr 1547, mit dem Reichsapfel 
bermebrt, V, 321. 325. Chur⸗ 
fuͤrſt Ludwig V fuͤhrt ihn and) 
fou A. 1525. Churfuͤrſt Fries 
drid) TE befommet ibn formlicd 
bom Kaif. Cart V 1944. XX, 
367 f. — 
— — vom Jahr 1657. mit dem 
feeren Negaliene Schild ftatt des 
Reiche⸗Apfels, Uh, 89- conf. 1V, 
325. Churpfalz nimmt den Reichs⸗ 
Apfel A. 1708 wieder, XX, 
361... | | 
— — bon 1751, XI, 137. 
Pfaͤlziſches Reichsvicariats⸗Wap⸗ 
pen von 1612. Il, 65. 66, | 
Pfals Gachfens, V, 284. 

Pfals Thtiringen, V, 288. 
Pflug, des 3B. Fulit von Naum⸗ 
burg, IV, 137. , 
Pignatelli, dee Fuͤrſten von, XV OF, 

257. | 
Pius I Pabfis, XVIII, 385. 
Plauen, der Herren foony XV, 
. 368. 362, eo 
Pleifiner Landes, V, 287. 
Dietz 
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Plettenberg, bon, V, 74, 

Poͤmeriſches, Il, 10, 

Polnifches aͤchtes W. I, 176. IV, 
409. 

— — K. Gigism. J. mit anders 
— ted, IL 265. mit 

em ſchwediſchen gufammen gee 
fetes, VI, 289. 
—— Herzogl. V, 137. 
IX, 329. 

Portugieſiſches, Koͤnigl. Vil, 33. 
yon Deffelben Urfprung und Vers 
Anderungen, 36% 40. 

Promnisifches, Grafi., ll, 305. XI, 
201. 202. 

Prim, der Abtey, XI, 129 f. 

Puͤrmerant, der Stadt, I, 386. 

Purmont, der Grafſch., V, 105. 
XVIL 274. 

Quedlinburg, des Hochſtifts, VI, 
9. von be Urfprung und Cres 

denz⸗Meſſer 14. 19. 

— — der Stadt, ib. 14. 

Querfure, von, XIX, 29. 

Quernbameln, der Stadt, XXI, 
145. 

Rabatta, Gr. von, Ul, 105. 

— der Herrſchaft X 


Ramſchwag, der Herren von, XI, 


281. 
Ranzow, der Grafen von, X, 233. 
Ravensberg, der Graffth., V, 286. 


TL Wappenresifter. 


Ravenſpurg, der Stadt, und der 
Ratheherren dafeibf von 1624, 
Ul, 337. Vill, 73. 

Raseburgifches, V, 185. 


Reckheimiſches, SE ise und 
ene Graͤfl. W. XVI, 17. 19. 


Re — s — oder Blut⸗ 
Schild, XV, 361. 362. 


ARcgenfpurg, des Bift. XL, 25 f. 

Regenſtein der Herrſch., VIE, 
377 f. 

Reichenau, der Abeer , Vil, 153. 


Reifferfcheid, der Graffeh., Xi, 
209. 


Reineck, der Graffe., IV, 273. 
Reinftein der Grfſch. XX, 153.154. 
Renty, oun, XI, 185. 197. 
Refchen, der ausgeftorbenen, von 


Qiechtenberg in Steyermert, 
Reufien dev, Grafen ju Plauen, 
129. | 


Rheda, der Herrſch. XI, 17. 18. 


betel, ON, Xi, 400. 


Rieterifches, Freyh. HH, 10. 

Riga, der Stadt, V, 97. 

Rinkifches, XVI, 217. 

Rineck oder Reineck, der Grafen, 
VI, 266. 

Risberg, der Grafſch., XV, 49- 

Rigingen, der Grafſch., VU, Ss e 


ID. --Wappenregiftets 


Rochefort, der Grafſchaft im Hers 
zogtum fugenburg, V, 3383. 


” — Freoberrn von, Vi, 
153 | 
Rogendorf Freyherrn⸗ von 
XVII, 113 f. . 


Rofenberg , — boͤhmiſchen Her⸗ 
ren, Fuͤrſten und Grafen von, 
X, 145. 
Rofpigliof , des Haufes, XIV, 361. 
Roſtock, der Stadt, XX, 289. iſt 
nicht allezeit einerley, 290. 
—— Buffelskopf, V., 


— der Probſt zu, be⸗ 
kommt von K. Chriſtian 1508 
einen Elephanten ins Wappen, 

warum? X, 134. 

Roucy, der Grafſch., X, 273 f. 

— einer Familie zu Turin⸗ 


l. 291, 
Rulands, Ritger, ACV IL © 308 f. 
Rußiſchen Reichs, V, 369. XU, 
361. 


——— der Grafen ony XX], 

' 137 

Ruac, fiche Codfier. ° 

Sabioncda, LH. Tticotaus von, 
und ie iar ae 97 f- 
101 


Gachfen, des Herzogtums von 
ob bas Haubteinfigne eit Raus 
ten⸗Cranz, oder ein mit Blur 


menwerk beſetzter Schraͤghal⸗. Syn ts Sr. Ys v1, 337 f- 
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ten “aati feye? V, 28h. 


Sic ſch Churflicfiliches von 
8 Feldern, Il, 73. warum 2 
Saroerdter, iin Churwappen, 
und nicht eines, Davinnen: ſtehen? 
V, 282. 283. vom Baby 1386 
findet man am erſten die 2 


Schwerdter in cinem Siegel 
Ehurf. Wenzels v. S. XX, - 
367. 


Sachi ſch Weimariſe ches von 12 
Feldern, Ul, 177. J 

Salburg, der Grafen omy Xill, 
89. GO. > - 

Satin, der Graff. AX, 273, 274. 

SGalmnifches; VI 121. 

Salzburg , des Criftifes ju, IV, 
; ” &f: : 

— — Erb. Mary Sittichs von 
Hohenembs, IV, 17. 

— Cijh. Zeonbards von Ret 

fad, I, 217% 

— — Erzb. May. Gand. Gr. v. 
Khuͤenburg/ Hl, 369 f. 

Savoyitthes, — Ave 

347. 4or. welcher Herzog das 

herzoguch Fiche an 
ſten ins: favopi che W. geſetzt, 
und warum? 378. 379. XI, 89. 
das alte W. bon Savoyen, oder, 
tg Der’ Geaffehate: Nidrienne, 


Schaf⸗ 


er⸗ 
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Schafhaufens; Fob. Dietr XV, 
Gibaffbcuien, ber Stadt, HL 2 17. 


214, 
Seharfinest, der Herrſch. is ‘Der 
Pfalz, V 5 388. 
Schauenbergifches, Graͤfl. fo ietzt 
die Grafen von Stahrenberg fuͤh⸗ 
ren doͤrfen, beſchr. XXL 189, 
Schauenburg, der Grafſch⸗ af. 
»olftein, — 
Schellenberg, der Heres. Xu, 
47. 758. f 
Schleſien, des —— W, 
9, verſchiedene M gen vom 
Eien ‘Adler 2c. 375. 376. 
Schleßwigiſche Soren, VIL, 252 
Gr. 3 Albin pony. sind 
afjaun , 169 gn Fehler 
ichſches I OBL 3 


Sſſetfelberiſhen, a — 
Schoͤnburgiſches, Graͤfi. xu, 
‘33h 446365” . 
Schoͤnenburg, deer Freyherten vy 
XVID, Bk Ww SOL Blond ie 
Schottlandiſche Diftel XX, 585. 
Schrattembuchiſches „. 
“mnie! dem dhrriſchen verict t, 
258. * i⸗ Bit 
Schsders, Belg, XVI, 307. 
Schrofenſtein, der Dart * 


193 3 rts Moye 
Schulte, ub. XVI, ioF, A - 


— er 


Hf Woappenregiſter⸗ 


Schwabifthen Craife s ausſchrei⸗ 
— Fuͤrſten, — Val, 


— der Graf Vill, 


121 F.- 
sr laa i ; Glin, 
41 
Schwediſches, Koͤnigl.· , XVil, 
297 ,-., 
— — ſammengeſcht sit dem 
polniſchen, IVy-go9. 
— — wobey der Streit zwiſchen 
Schlvbeden uns Dannemark wes 
en der 3. Kronen — iſt/ 
92213 idag.’ 334 
y Soitiven,” am Bad 
vkdnigliche hertlm, HL, 53 285. 
get te nae 3 ae 
beſchr. , HY, 


— ————— Sel, V, 185. 


Schwerip/ der Groſſch V, 185, 

Schivyz des Cantons, Ul, 65 
217, 232. 

Seinsbeim, Der; Perl. ., XI, qr, 

Gicilien, Gonigreidys ; XI, 97. 98. 


Sieben buͤr giſches, mit. dem une 
iden zuſammengeſe hies —* 


éittens, Barlied , ; xvii, 308. 
insendouf, Sr. von, Reichs⸗Erb⸗ 
Mauna XIV, oe f. 
Sicten, ves Bistums XV, 25. 
Sixt IV: Pabſts, XVI, —— 
ö⸗ 


—— 


Soͤtern, derer von/ N, 33 Fe, iG 
Solmſiſches Graͤflich, b 129! 
Solms Laubachiſches, XIV 93. 
Solothurn, der ee 277, 
1224. 433 — 
Sonnenwalden der er t 
ve ee: v 
Spaniſches, Saif. Eais — 
—— 
Speyer, des Binuins/ XV, — 
des Biſch. Marg. can pains | 
Sprechenftein, der. Herrfd).) Vi, 
| + 393+ 
Springenftein , der Grafen tty 
. Vy33- 
— der Start, vill, 23, of 
Srabrenbergifches, graͤfl. altes ur⸗ 
— — bela — 
iger von; Kaiſ. Leopold. ver⸗ 
AOR Pe XXI, I9t.... 
Searsaee e, der Harſchat Vy 


4 a 
ad 2 


— Siemfurt der Graf⸗ 


fchafty XL, 17 f. 
Sreinfure, Cones: Loon, Burgges 

. gu Friedberg; VI. 25. 419, 
Sternberg, der Graff. Vil, 287. 
Stettin, Pon, IX, 329. 
Steyersberg, von, IV, 194. 
Steyermarkiſches, IV; 66. 
Brokfleths, Dati’ oy) vit, 308, 
Stollbergiſches V, — 
Stormaren, von, Vil, “258. 
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——— ibe. EStadt/ AV, 2 
wb dieſes Stadtwa eichen 
Py © rab he Bice tachel 
8 abe 
fay hed Viftuins DON, Sat, 
a Biſch Wilh, il bon Hohn⸗ 
cit, 


— der Cradiy if, 243. 


— 


— XIX, 241, 5 
Gulpbadtntcoers Bennosl. XIV, 


! untentep ‘Subse Xyal, 306., . 
Tattenbachiſches altes Stamm⸗ 
Wappen, XX, 153. wie es mit 
dem trembachiſchen vermehret 
‘ify 155. ry 

Toh, Hermanns XMyr61. 
Teckifches, Hevjogl, X, A536; 
Tecklenburg, der Graff, XG 17% 
Teufel, der Grenhernen von, gunz 
dersdor Linie, XL, 3534 


Iſt unter ieden von Dem alten 
* Stamm + Wappen “und dew 


Wappen der nod) blihenden 
— — ponPpirtenfec, in der Ober⸗ 
Pfalz, 354. 355. 
ut ens, VIIL'37 des 
, Trucks Oyens , wie, Bi ttt 
Fredherrin von Weſternach, Il, 
377. IX, 57. des aa 
Dd 2 ers 
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ſters und Adminiftrator: Eton 
bergs, Ill, 25.26, — 

Thann, der Stadt, XVL 17. 

ir a der — ‘Yoo 

"488 * 

— — des alten Koͤnigr. 

Tragauneriſches W., xr, 169, 

Trautſoniſch, fuͤrſtliches, VI, 193. 
das Stamm⸗Wappen, ¥64." 

Traytorrens, Franc. de, fdwedifchen 

Gener. Quartiermeitters, X X, 4. 
42. 

Trennbeds, oder der —— von 
Trenbeck in Bayern, XX » 193 F. 
XIV, 369. 

Trice, des Biſtums, XH, 89. © 

Trieviſches, Hurtirfitid,-. Ernend 

von Salfenftein, Ml, 145, 

_— C. Cafpars ‘v. ber enemy 
HL, 153. 

— — Phil. CEhriſophs ‘pon cw 
terns FV 5 33603G00% ret 

al der Füuͤrſtent. 1 — 
$7 To 

Ueberlingen, der S tadt, vin, — 
vermehrtes vom Saif: axl ve 
80. 


Veldenz, IX. 89. 
Venetianiſcher St, Marcus eb, 
IV, 153. 


Verden, des Bißums / XE, 25: 262 


Vianden, der SratledelV y * 274. 


e ff ‘ 
< e 


BL Wappemrisister: 


Vicatiats ⸗ Wappen, Churſachſt⸗ 
ſches mit dem doppelten Adler, 
. XH, 37. 79. 
“Tl — | I, 97. 
— — gemeinfthaftlid) Bayeriſch⸗ 
“pai XIII. 177, ‘ * 
Vinfiingen, der Graffth.p LX, 205. 
27h. - 
Virneburg, der Grafſch. V, 338 
Ubm, Def Reichsſtadt, VIE, — 
Ungatifedes, It, 209. L, 7. XIV. 
349. 
pected — Cantons, iil, 
Hy Te Y a 
Ury, von, it, ary, 221. 
Urrechter biſchoͤfliches, XI, 1132 
‘bon Der Proving Urrecht ver fehies 
~ Dene Wappen, XIV, 289, 292. 
Waloburg/ Truchſeß von »Li 97. 
Woideck, vont, V. i06. To9, . 
WW. lderfec, Der’ Deis, — x, 226. 
Woldſtein, Derren und Gr. bom 
VI, 1.2. Unfprung, 7. 8. 
Wallenſteins, Why,» WL, 17,434. 
Walther-LTienburgy der Heerfeh., 
X, 2265 «> 
am de jt 
baci — bon Umſtadt, dever, 
Warmesdorfifches, X, 226, | 
Wee, des fonigl, ſchwediſchen 
var i ) 305, 
— Wein⸗ 


Il. Wappenregifter. : 


Weingareen, des Kloſters, XVI, 
1§3. | 

Weinfperg , bon, IV, 353+ 59. 
60, 

Weifenburg, der Probftey, xi, 
130. 

Weifentirden, der Grafſch „X. 
169. 

Weiſenhorn, VL 65, 

Wendiſcher Greif, V, 138. 185. 

Werden, des Reichsſtifts, und 4 
dortiger Aebte Wappen, XU 
193 f. 201. 202. 

Werdenberg , der Graffd)., XH, 

9. 10. 

Wermeland, ven, Ill, 298. 31 56 

Wernigerode, von, V5 42. 

Werth, der Herrfchaft, V, 109. 

Wertheim, der Grat(t. V, 338. 

Wi fterburg , ber Graffd., VIL, 
t21. 

MW. ftirftetten, von, VII, 305. 

— Waͤppen, J, 


vunghofen, XI, 17. 18. 

Wied, Grafen von, IV, 57. 

Wicdmann, derer von, TV, 10. 11. 

Wieſens, Heiner. Dietr., XVII, 
308. 

Wignancourt, Gro meiſter von 
Tratta XXI, 233. as 

Wilden pie » XI, 169, 170, 
376, 573 f. 
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Wildgrafſchaft Dhaun, IX, 273 f. 

— — Ryrburg, ib. 

Wilde und Rbeingraflides IW. 
IX, 275, 278. 287. 

Wilhelins, K. und Gr. von Hol⸗ 
land, B 199. 

Wilthauß, von, XVIII, 113 f. 

we Hans Ge. aus dem, X. 
41 

Windifieards Gr. pon, XII, 
I 69, 


L Woitgenftein, dee Graffeh. VI, 337. 


Witmund, der Hervfchaft, XV, 49+ 
60. 
Wittem, der Herrſch. Vy 105. 
Wittekind, der groſe Fuͤiſte in En⸗ 
gern und Weſtphalen ſoll nach 
ſeiner Taufe ſein ſchwarzes Roß 
im Wappen in ein weiſes vers 
wandelt haben, XEX, 337. 
Wisendorfifcbes, XV, 185. 
Wolfs, genannt Metternidy, Frey⸗ 
berrn gur Gracht, XVII, 273 f. 
Wolfsthal, von, XIII, 169. | 
Worms, des Hochſtiſts, B. Gr. 
pon Sener, XVII, St. 
wie der Stadt alteftes Siegel 
ausgeſehen, 88. 
Whirtenbergifcdh-serzogl. HL, 321. 
amit dem anfpadyifchen zuſammen⸗ 
gefest, VI, 17. mit dem culmbas 
chiſchen, XX, 201. 
Wrirsburgifches,, B. Freyherrn v. 
ores I, 209 f, Wife. en 
3 


214 
Ehrenberg, V, 209 fF. wuͤrzbur⸗ 
giſch und bambergifches zuſam⸗ 
men geſetzt unterm ae te Earl 
Gr. pon Schoͤnborn if, 281. 
B. Sul. Echeers yon Meſpel⸗ 
brunn, XIX, gore — 

Wurmbergerifcher Giiter W., 

XXI, 189. bef, 

Wurmbrand oon Stuͤppach, 
derer, XIII, 153. das neucre bom 

Kaiſ. Friederid) III vermehrter 
befchricben, 160, 

Reenburgifches, Vil, 161. 

Sapolya, Fohanns v., oder Grae 

ens von Rips Stamm +s Waps 
pen, VE, 9. 4, 421. i 

Sebingen, der Herren von, XII, 
160, beſchr. 

Ziegenhayn, der Graffeh., IV, 249. 
Sobel oun Guttenderg, derer, XV, 
17. tase : > 4 
Zollern, der Grafen ju, V; 138. 


“© 


XXIL, 33. Burggraf Friedridy 


I: Wappencegifter. 


erkauft von dem Freyherrn bon 
Regenſperg ein Kleinod, das 
Brackenhobt, Brackenkopf, ge⸗ 
nannt, 1317, zum zolleriſchen 
, Stamm «Wappen deſſen wil 
fid) der Gr. von Hettinger and) 
_anmaffen, XVI, 73. 79. 80, 
XXH, 39, ob der Brackenkopf 
cigentlid) fir den zolleriſchen 
appenſchild, oder fhe den 
nuͤrnbergiſchen burggrdfliden 
gekauft it worden? das erfte ift 
am wahrſcheinlichſten, 38. 
bon den 2 ins Schraͤgereutz ges 
_--febten goldnen Reichszeptern, 39, 
Unterſchied zwiſchen diefen zweyen 
und dem einfachen Zepter im W. 
des Churfuͤrſtens von Branden⸗ 
burg, als Reichs⸗Erz⸗Caͤmmerers / 
39. 40. 


Zuͤrcher Wappen, lll, 217. 220, 
Sug, der Stadt, XIII, 249. 
Zweybruͤcken, der Graffhaft, VI, 

377 i? - ng 
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IV. Healvegifter, 


Oder Vergeihnis der in dem ganzen Werke. vorkom— 
» menden meriodrdightes Perfonen und Sachen nad) dem 


A. 


achen, die Reichsſtadt, hat den 


Titel eines koͤniglichen Stuls, 
und praͤtendirt daher groſe Vor⸗ 
giige und Freyheiten vor ihres 
_ gleichen 5 ſteift ſich auf den ibr 
pon Kaiſer Corl dem Grofen ers 
theilten: Gnavdenbrief, VIL go. 
an deſſen Avthentieitaͤt aber viele 
pweifeln, ib. Gewisheit, daß 
Kaif Carl das Muͤnſter unſrer 
lieben Frauen ju Aachen praͤch⸗ 
tig aufgefüret und A. 796 den 
Grund dagu geleget, 91 f. er hat 
Dafelb(t. zwar feinen. kdniglichen 
Shron aufgefaret, es ſchweigen 
ader di¢ Coaeui, daf er in der 
Kirche feinen Siul geſetzt, und 
befolen, daß alle Eunftige Kaiſer 


dort ſollten gecroͤnet und inthro⸗ 


_pernidytet, 233. K. 
— — 

wieder ans T. Reich, und dicy 
aus Staatsklugheit dorten vor⸗ 


B. C. juſammen getragen. 


niſiret werden, 92 f. die norman⸗ 


niſchen Verwuͤſtungen haben das 

carolingiſche Gebaͤude nicht gan 
——— 

achen mit Lothringen 


genommene Kroͤnung Kaiſ. Ot⸗ 
to L bringt den Aachner Koͤnigs⸗ 
ſtul in ſolches Anſehen, dap. es 
zur Notwendigkeit fuͤr die fol⸗ 
enden Kaif. wird) davon Bes 

is zu nehmen und fidy dafciojt 
ronen ju laffen, 93. wie ietzt 
dieſer koͤnigliche Stul ausfieht, 
94f. Aachen hatte yu Zeiten svaif. 
Adolphs das’ Muͤnzrecht tod) 
nicht, deswegen alle Muͤnzen, die 
des Kaiſers Bild und Titel fuͤren, 
fuͤr Kroͤnungsmuͤnzen zu achten, 
XIX, 160, i 
Abel, 
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Abel, cin Sohn K. Waldemars 
IW pon Dannemaré und der Bes 
rengaria, K. Ganctius in Por⸗ 
tugall Tochter, erhaͤlt in Der vom 
Vater angefteliten Sheilung uns 
ter den 4 Soͤhnen, das Herzog⸗ 
tum Schleßwig oder Gade Guts 
fand, IX, 394. vermaͤlt fide 
A. 1237 mit Graf Adolphs von 
Holftein T. Mechthild; nimmet 
ſich feiner Schwaͤger, der iungen 
Grafen Fohanns und Gerhards 


egen feinen Br. K. — von 
aͤnn. A. 1238 an. erzog 


Albrecht von Sachſen, und H. 
Otto von Luͤneburg ſtiften Frie⸗ 
den. Abel weigert ſich A. 44 


XWV. Realregiſter. 


det aber nichts, als eine Moͤnchs⸗ 
kutte und Zett l vom K. dab man 
ihn in — **— Habit begraben ſol⸗ 
le, 398. er wird dadurch ſo be⸗ 
troffen, daß er ins Kloſter will, ib. 
ruft ſeinen Sohn Waldemar 
von Paris, A. 51, nad) Haufe, 
der aber gu Coin anz und bis nad 
des Vaters Tod aufgebhalten 
wird, ib. WAbel wird im Kriege 
mit den unbdndigen Strandfries 
fen und Ditmarfen A. 1252. auf. 
der Flucht erſchlagen, 398. wird 
in die Domkirche zu Schleßwig 
begraben, geht aber ſchroͤcklich 
um, 400. und wird in den Poͤl⸗ 
wald gebannt, ib. 


Schleßwig von fcinem Bruder WAbendmal, wie es die fremden Pros 


gu Lehen gunehmen, ib. es kommt 
Dartiber jum Krieg mit K. Evid, 
egen welchen Abel einen ftar- 


teftanten in London nad einer 
pom Laſco ois a Kirchenords 
nung gehalten, LX, 270 f. Laſco 


fuͤhrt es aud) unter den Protes 
ftanten in Polen ein, 272, | 
Abenfperg , Babo Gr. zu, erzeu⸗ 
mit zwo Gemalinnen 32 
ne und 8 Toͤchter, VI, 3. 
prafentirt die Soͤhne wol aus⸗ 
geziert dem Kaiſ. Heinrich II auf 


ken Anhang oon Biſchoͤfen 
findet. Der K. iſt ſiegreich, 
reftituirt aber im Frieden A. 48 
Abeln und Canuten, 395. Abel get 
1AGt fic vom Lago Gudemund Gd 
verhetzen, feinen Br. den Ky als 

er ihn A. 1250 befudhte, gu 


Schießwig gefangen nehmen und 
durch Denfelben ermorden gu laſ⸗ 
fen, den 9 Auger 396 f.Abel 
wird bon den daͤniſchen Biſchoͤ⸗ 
fen, — dieſes Bruder⸗ 
und Koͤnigmords, dvd) den 1 
Mov. als Konig angenommen. 
Er will den Brudermord von fid 
ablehnen, 397. 399. will feines 
Br. Erichs Schaͤhe erheben, fins 


der Jagd. Der diefes Geſchenk 
wol aufnimmt und fie gnddig vers 
forget, ib. Bedenklichkeiten bey 
dieſer Erzehlung, 4. 


Aberglauben, wunderlicher, des 


Baͤuern⸗Voͤlks in Crain, IV, 


199. 
Ablaßbriefe gelten nidts gegen 


feibsfiajen in Schoitland, 1, 
Aca⸗ 


AV: Realvegifter. aiy 


Academien oder Gefelfchaften gee les principaux evenemens &c. 
(chrter Leute. Welſchland weis XIV, 386 f. | 
fic) gros Damit, daß es mit dene Acadenmie Frangoife, ober koͤnigli⸗ 
felben- gang angefillt ifty XVII, . che Beademte der framzoͤſiſchen 
41 f.. wo ſtarke Verzeichniſſe da⸗Eprache ju Paris, beſtimmt ei⸗ 
bon und die abentheuertichen Mae — ne Schaumuͤnze zuw Preis der 
men derfelben anzutreffen find, a3. Vortreflichkeit in der Dichtkunſt, 
es ift nicht alles Gold, was gleife . 1687, XIU, 393. diefe Academie 
fet, ib, wird pom Cardinal Richelieu 
. errichtet, 39.9. Anfang derfelber 
Academie der Auffehriften und Gee durch Privatgufammentinfte einis 
daͤchtnismuͤnzen in Frankreich, ger Gelehrten, die: fie ſehr ges 
IX, 361 f. Colbert macht 1663 heim halten, 295 fe “Die Sache 
Den Anfang darzu, 362. ihre er⸗ kommt dod) aus, und fie miffen 
ſten Verrichtungen und-Mitglics mehrere aufnehmen, 396. Bois- 
der, ib, die Zuſammenkuͤnfte wer⸗ xohert gibt dem Cardinal davon 
den ſelten, 363.- Louvois erneuert Nachricht, 397. dieſer (aft ihnen 
ſie, ib. mehrere Mitglieder, 365. antragen, cfid) in eine recht ors 
ihre Beſchaͤftigung, 364. Pont- .. dentliche und durch hoͤheres Anſe⸗ 
chartrain gibt ihr diefen Namen, henbebkraͤftigte Verfammiung 
rund laͤht die Medaiken oun der zuſammen gu feben, ib. diefer Anz 
Hiſtorie des Koͤnigs eifrig forte .tvag- wird pon den Mitglicdern 
fegen, ib. ordentliche und beftdns ¢; nicht gleichſinnig aufgervmmmen, 
dige Verfaffung: derfelbeny ingg %..398, Beurtheitung dieſes Bore 
Wuncteny iy erſter Prafident  habens des Cardinals, 398 f. 
derſelben, 367. ihravird cin Zim⸗Berathſchlagung wegen. ibyes 
mer im Louyre augewicfen, jib... Namens, 400. koͤniglicher Gua⸗ 
die Academie wird 4713. bun iy, Denbrief der Academie, ib. das 
neuem beſtaͤttiget » ib⸗ neve Ein⸗ ral feiner Ein⸗ 
- gidtung unter dem, Herzog von ſchreibung und: Bewaͤhrung tange 
Orleans, und Benennung der zuruͤcke, ib. und. warum?.:463, 
. Ebnigtiden Academie, des in- Entwurf yon der Beſchaffenheit 
ocriptions: et hellesilettres, 367. und den —— 
Kechchen gedruckte Theile von der 402 f. ihe Statuten beſtehen 
. —— dieſer Mademie, 368. us 50 Artickeln, 403'f. thr Sie⸗ 
1 Eritigue uͤber hre Erfindungen, ib. gel, 43 f. soon ihrem Directore, 
das daraus entftandene recht foe Tanzler, Secretaire! ind Wahi 
nighiche Werk, .Medailles fur ...der Mitglieder 404 f, die. Braz 
ied Ce demie 
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demie Hat in den erſten 10 Jah⸗ 
ten ihren Aufenthalt oft veraͤn⸗ 
dern miiffen, 405. der Cardinal 


wolte ihr cin eigenes Haus wids - 


ferungén alter Schriftſteller gelie⸗ 
fert, 


380. 
Adalhard, Kaiſ. Carls des Gr. Va⸗ 


> men, Dev Tod uͤbereilt ihn aber, 


406. der Koͤnig nimmt fie als 
Prot.éteur in fein Louvre auf, 


ib. Vermaͤchtniſſe darzu, 406 f. - 


erfte Befchaftigung der Mitglies 
der, 407. fie follen an einem Woͤr⸗ 
terbuche arbeiten,, 407 f. 
Academiſche Ehremfind dem ade⸗ 
lichen Grande nicht unanſtaͤn⸗ 
dig, XV, 239. ! 


ters Bruders Gobn, degert ſich 

tiber die Eheſcheidung Carls von 

der Defiderata und deſſen Verz 

mdlung mit der Sildegard ders 

maffen, Dag er ins Klofter gehet 

und die Abtey Corvey ftiftet, 
101. 


Adel, das Wort, it gothiſchen ies 


Acciajoli, ein fee angefehenes altes 
Haus ju Slureng. ainerius Ac. ° 
ieg 


ciaj. ein grofer 
Ende des XIV. Saec: das grie⸗ 
chiſche Kaifertum bekriegen; ers 
obert das Furftentum Athen, 1X, 


119. verhenratet feine eine Toch⸗ C 
koͤnnen, 231256214. Billigkeit des 


s ter. mit. des. Kaiſer Emanueis 
— Bruder, und gibt ihe Corinth 
zur Mitgift; die ‘andere an Car 
Tocco, Der ev Aetolien gicbt, ib. 
“2 feinGobhn Ancon ſchreibt ſich Fuͤrſt 
upon Attica und Boeotien, 119, 


© madht feinen’ Better Nerius. ju 


veftinem. Erben. Die Acciajoli 


. Athen 1455 bon den Tuͤrken ver⸗ 
- tagt) 119. die Acciajoli thun fid) 
auch andetwarts hervor, 419. 
420.conf. Serrvero, 

Accurſius, Mariangelus, ein be⸗ 
ruͤhmter | Criticus; hat den Am- 


sheld hilft zu 


{peungs und kommt von Atta, 
afer, hers fagt eigentlich Adel 
fo ‘viel als. vdtertidy oder dem 
Vater gleich, adelich, XVI, 
214. ungemeiner Ruhm znd 
Vorzug des teutſchen Adels, 


vor allen andern Voͤlkern, an 


Alter, Menge, Reinigkeit; wel- 
ce aud) neidiſche austanditde 
chriftftetter nicht in Abrede feyn 


Adels, 2145.0" 


Adei wird in Teutſchlands Hoch⸗ 


Stiftern erfordert. Beweiſe aus 
den alten Capitularien der fraͤn⸗ 


372%," affenheit der Doms 


Sy Beker Herren , TLL, 


? herren, 374; Yo: man die beften 
~ werden. oon. ihrem Fuͤrſtentum 


de 


Nachri Hs ‘Den reichsade⸗ 
lichen Geſchlechtern, die in den 
Erz⸗ und: Hochſtiftern teutſchen 


Landes aufgeſchworen/ findet, 355. 


r Adel hat vor Alters ſeine Ges 
ſchlechtsnamen nicht pon den bes 
ſeſſenen Guͤtern gefiret, XL, 297. 


mianus Marcellinus mit 5 Bile Adeliche fibrten zuweilen den Nas 


9 


chern ergaͤnzt, und viele Verbeſ⸗men < grdfliches und herrlicher 
Hise 4 ⸗ Haͤu⸗ 
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Haufer, bey welchen fie Mini⸗ 
fteriafen waren, XII, 277. Ade⸗ 
liche nehmen das Burgerredt ju 
ihrem grofen Bortheil dfteré in 
den alten Zeiten an, XVI, 236, 
Franzoͤſiſcher Adel ift nicht ſo haͤ⸗ 
kel, als dev teutſche und ſpani⸗ 
ſche, in ungleichen und unanſtaͤn⸗ 
digen Vermaͤlungen, XI, 300. 
dchter Adel muß auf ſeine Whe 
nen feben, ib. ¢ine adeliche Ges 


malin eines Reichsgrafen darf 


fidy des Grafenftandes nicht an⸗ 
mafjen, Vil, 167. 
DVenetianifcher Adel hile den Ehe⸗ 
fiand in ſchlechten Ehren, XV UE, 
136. ein Nobile bait fic fuͤr berech⸗ 


tigt, eine Concubin gu balten, ib. 


Arme halten dfters 2 oder 3 zuſam⸗ 
men eine gemeinſchaͤftl.ib. Angeles 
hener Burger Toͤchter koͤnnen fie 


ohne Nachtheil heyraten, aber - 


keine bom Pobel, dann funft vers 
lieren die Kinder den Adel, 136. 
Adelheid , Kaiſerin, die Wittwe 
Koͤnig Lothars, wird wegen aus 
geſchlagener Liebe des Adelberts 
ſehr von deffen Batter K. Berens 
ger U mishandelt, Ly 101. ſie 
ſucht Huͤlfe beym Kaiſ. Otty I 
der kommt und vermaͤlt ſich mit 
ihr, 102, 
Adler f. Reichs-Adler, Adler⸗Or⸗ 
den ſ. Ritrer-Orden. - . 
Adlzreiter, dem beruͤhmten bayeri⸗ 
co fchen Miniſter und Geſchichtſchr. 


wird Schuld gegeben, als vb .- 


der Fefuit Ferveaux die faft ju 


* 
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zierliche Feder in ſeinen Annalibus 
gefuͤret, XML, 324. 
Adolf, Kaif. Ge. von Naſſau, wird A. 
1292 den 5 May jum Kaifer gu 
Frankfurt erwaͤhlt und zwar oon 
allen Churfuͤrſten; dod) waren 
Chur -« Maynz und Coͤln ſeine 
Daupthefdrdercr, XIX, 197 f. 
es gedachten zwar die Churfuͤr⸗ 
ſten anfangs, H. Albrecht von 
Oeſterreich zu erwaͤhlen und wurd 
er von den Churfuͤrſten gum. 
Wahl⸗Tag beſchieden, 158. die 
Schwaben wuͤnſchten ſich ſon⸗ 
derl. denſelben zum Kaiſer, ib: 
aber dex Erzbiſch. und Churf. zu 


— Taye Gebhard von, Eppftein, 


ein, Better Graf, Wdolfs,. waſte 
auf eine liftige Weiſe alle Chure 
firften dabin- & bringen, daß 
fie ihme ihre Stimme uͤberlieſ 
ſen, 1554157. was K. Wenjzel 
vorher mit Churfadfen- und 
Mrandenburg zu Zittau fuͤr einen 
erein wegen der Wahl getrof⸗ 
fen, 154. was der neue Kaif. Dem 
Erzb. von Maynz den r Ful. gu 
Aachen und den 28ften weiter zu 
Bonn eidlich fuͤr Bortheile zur 
Erkenntlichkeit hat peefpreden 
muͤſſen, 159, Churtrier- geht 
auch nicht unbelohnt aus; 159 f. 
der K. von Bohmen wird noch 

_ vor der Crinung den 10 May abs 
weſend belehnet , and wird ihin 
das Pleißner and und Eger fir 
10000 M. Gilbers, die der K. 
- feinge oder, des Kaifers Soh⸗ 

@ 2 


ry — 


nes 
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nes Ruprechts Braut voraus zu be⸗ 


alen verwilligt, verſchrieben, 160, 


die Kroͤnung wird an St. Johan⸗ 


nis⸗Tag vollzogen ju Aachen, w⸗⸗ 


bey Maynz und Trier Des Kaiſers 
Pracht weit uͤbertroffen, ib. 


‘Adolph, Churfuͤrſt zu Manny und 


A 


: Erzſtifte nach, fich dieſem Erzſtif⸗ 


Biſch. ju Speyer, ein ged. Graf 


pon Naſſau, ſtirbt 1390, IV, 341. 


conf.:447. XV, 346. 
dolph Lf Churf. und Erzb. zu Maynz, 


cin Gr. oun Mallen, ged. t426. 


macht es dem Beyſpiel feiner 3° 


Borfaren aus ſeinem Hauſe im 


te dufjudringen, XV, 346. A. 


2459 wird Dietherr Gr. von 
ae ee von 7 bebiebten Kies 
ſe 


th erwaͤhlet, und zwar endlich. 
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Dich einzuſtimmen bewogen wird, 
348. Gr. Adolph wird von 5 
Domherren und der Pfafheit ane 
genommen, aud) ihm oon der 
Landſchaft die Huldigung gelei⸗ 
ſtet, 349. Dietherr widerſetzt ſich 
Anfangs, laͤßt ſich aber in einen 
Vergleich ein, da er, gegen die 
ju verſchaͤffende Abſolution und 
cinen Gehalt dem Adolph tas 
Erzſtift tberldpt, ib: Pſalzgraf 
Sriedvicts bey Rhein macht thm 


wieder Muth, verfpricht ihm ges 


en die gu verfegeride Bergftrafe 


fe ftatthiche Huͤlfe, befiegt und 


faͤngt des Gr. Wdolphs Gehuͤl⸗ 


fen Margr. Carl von Baden, 


ben B. wen Mes und Graf Ul⸗ 


einſtimmig, 347. Diefer Erzbiſch. 
Dietherr zieht ſich durch feinen pas 
triotiſchen Eifer den paͤbſtlichen 


der: Pabſt laͤßt durch ſeinen helms ⸗ 


dann Adolph car. bereit finden 
taͤßt, und zu ſeinen Abſichten maͤch⸗ 


Bann auf den Hals +464, 1b. 


lichen Emiffarius den Abe Flachs⸗ 
fand bon Bafel am Capitel ar⸗ 
beiten, dem Erzb. Dietherrn eis 
nen Gegner ju ſtellen. Da fid) 


ige BGedfitten findet, 347-f. wo⸗ 
rauf der Pabft mit der Abſetzung 


— 


af 


2* 
we 


: Dietherrns losbricht in einem 


Contiftorio von 5 Cardinaclen ju. 


Tivoli; dabey es an Schmaͤhung 


gegen den abgefebten Etzb. und 
LoL erhebungen Adolphs nicht 


rich von Wuͤrtenberg; und Diet⸗ 
herr wird zu Maynz wieder ange⸗ 


nommen, 349. Dietherr iſt ju 


ſicher und Adolph uͤbertumpelt 
Maynz A. 62 den 27. Oct. Dard): 


Verroaͤterey. Diethert entrinnt 
‘mit hatter Moth, und in der ere 


oberten Stadt geht es graufam 


zu, tb. Dietherr muß ſich wieder 
A. 63⸗ vergleichen, und legt das 


awd» 


churfuͤrſtl Schwerd vor dem 
paͤbſtl. Geſandten nieder. Adolph 
vergleicht fie gerne, um den fo 


ſehr im truͤben fiſchenden Pfalz⸗ 
grafen Friedrich aus dent Spiel 


zu bringen, 350. groſer Aufwaͤnd 
wd Schaden, ne welche dieſe 


Beſitznehmung Adolphen und 


feblte wodurch auch Kaiſ. Frie⸗ 


das Erzſtiſt gefeet, ib. Adolph 


ſucht dem Land durch Sbrderung 
he 


¢ 
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~ des Handels und Abfchaffung der 
vielen Feyertdge aufzuhelfen, 350 
f. Erfurt bedient ſich des Gelds 
mangels ded Erzſtiftes und. er⸗ 
kauft ſich mande Freyheiten, uͤber 
deren Erſtreckung die Meinungen 
verſchieden, 351. er iſt eifrig auf 
Herſtellung der ſo ſehr verdorbe⸗ 
nen eloͤſterlichen Zucht erpicht, ib. 
J av wird erſt A. 67 zum Erzbiſch. 
geweyht und vom KaiſpA. 70 hes 
lehnt, 352. cv begleitet den Kaiſ. 
A. 75 im Bug. jum Entſatz von 
Neuf, wird aber Frank und ſtirbt 
zu Eſchweiler den. 6. Septiabs . 
Modotph ¢ Herjog in Geldern, be⸗ 
> gegnet .feinem Bater H. Dasold 
fehr unanſtaͤndig; - bringt ſich aber 
dadurch um. die Nachfolgeim 
vaͤterlichen Herzogtume; kommt 
«, Um A. 1477, U.442. 0 82 
Abolph, Graf vat Holſtein, wird 
A 7238 ein Moͤnch und ſeine 2 
ESoͤhne kommen gueoNRegierting, 
i EX, 394. welche hr Schwager 
Qe Abel von Schleßwig gegen 
K. Erich von Daͤnn. unterftigtyb. 
Adolply Zriedrich, Herzog und 
Stamm⸗ Water aller nod), leben⸗ 
den· Herzoge von Mecklenburg/ 
ein Sohn H. Johanns tor 
Maecklenb. Schwerin geb. 1588, 
« Xt, 348. wird wdterlys: A.. 92. 
- Seine Vormuͤnder ib. nach feinen 
‘ngtendigteh Studien und Reiſen 
iritt ihm und: ſeinem Bes. H. 
esate Albrecht, DH. Cart von 
Guͤſtrow den ſchweriniſchen An⸗ 
theil ab; behaͤlt die Regierung 
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nad einem Vertrag alleiney und 
_ befriedigt feinen. Herrn Bruder 
mit cinigen Aemtern, ib.. dod) 
ſollte diefes nur wabren bis auf 
H. Carls Tod, da dann cine 
i vbllige Theilung der. mecklenbur⸗ 
giſchen Fuͤrſtentuͤmer durchs Loos 
geſchehen ſollte, 348. Adolph 
Friedr. dinget ſich aber Dud) das 
» bey feine Primogeniturrechte aus, 
349. Herz: Cart ʒu Guͤſtrow ſtirbt 
1610, und die Theilung geht vor 
ſich. Was: jan ſchweriniſchen, 
als des H. Ud. Friedrichs An⸗ 
— * — — 
veſchtagen ift worden/ 349. Zwi⸗ 
fi Righeiten, and Beklache: fons 
derlich der Ay 25 errichtete und 
vom Kaiſer beſtaͤttigte, daß die 
mecklenburgiſche Lande. nicht in 
mehr alsiz Theile ſollten gethei⸗ 
let werden, 1b) hat Verdruß we⸗ 
gen der Religion mit ſeinem Bru⸗ 
der/und ADE? viel im zoiaͤhri⸗ 
a Krieg/ 34927350. Giixgans - 
(bredht, er erzeuget mit zwo 
Gemulinnen 18 Kinder; davon 
ſonderlich 6 Soͤhne erwachſen, 
60. er macht einẽ heilſame teſta⸗ 
mentl. Verordn fir, ſeine Kinder, 
i45043 sal. Cbpiftian, CLudwig 
Primogenitus bekommit den ſchwe⸗ 
riniſchen Auntheil. Der ete S. 
Carl Das Fuͤrſtentum Ratzeburg, 
und Der dritte, H. Joh Georg/ 
das — Echwerin/ im 
weſtphaͤliſchen Frieden erſt erhaite⸗ 
=. ne Landes wogegen ſich DH. Chriſt. 
Ee 3 Lud- 
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Ludwig hernach regte, 350. 
der H. ſtirbt 1658 den 27 Febr. 


352. 
Adolph Johann, Pfalzgraf zu 
Zweybruͤcken, K. Carl Guftavs 
v. Schw. Bruder IV, 178. gebt 
nach K. Carls Tod nach Schwe⸗ 
Adolph Johann, des vorhergehen⸗ 
den Sohn, geht. in ſchwediſche 
tia alo verliert A. 1701 
fein Leben in diefiand, IV, 178 f. 
Aelmer, ein wegen der Religivnss 
Berfolaungen fluͤchtiger Englaͤn⸗ 
der und Lehrer gu Bena, fest 
dem H. Joh. Friedr. dem Mitts 
fern 1559 die Gedanfen in. den 
Kopf, genaue Verbindung und 
die Bermatung der Koͤnigin Elis 


fabeth mit feinem Sr. Joh. LBils 


belm gu ſuchen, XII, 167 f. 
demona, dabin fet: der Satriard 
von Aquileja den S. Maximus I 

A. 240 als Biſchof; vergeht 

die Verheerungen von frem⸗ 

den Voͤlkern, XIII, 69. 
Aerzte, waren die zahlreichſte Pros 

feBion gu Ferrara, fagt und bes 

sou der Spaßmacher Gonel- 

la, Vill, 48. — a ait 
Mefopeia, die Gemalin. des Bie 
ſchofs Paſchalis M von Chur, 
. ene Grafin von alta Rhaetia im 

7den Jahrh. Cie wird in Di- 
..plomatibus Epifcopia,’ Frau 
— betiteit, XIII, 60. 
— K. Alfreds Tochter, 

Graf Aethelreds von Mercia Ge⸗ 
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malin, cine Prinzeßin bon außer⸗ 
ordentlichem maͤnnlichen Gemite 
und Geiſt, 1, 30. — 
Agnes, Tochter Kaif. Heinrichs IV, 
Wemalin Kaif. Friedrics I in 
Schwaben; nachher A. 1106 
Marggraf Leopolds von Oeſter⸗ 
reid), ift cine Mutter von 22 
Kindern geweſen, Vil, 363. 
Ahnen⸗Probe/ was es heiffe? VI, 
220. Etymologie des Worts 
Anen vder Abnen, 1b. Unſinn 
des Gloſſators des Landrechts rc. 
der es vom lateiniſchen Anus her⸗ 
leitet, ib. ob es eine. Nachah⸗ 
mung der Roͤmer fey, die mit den 
Bildern ihrer Voreltern, die 
Magiftrats ⸗Perſonen geweſen, 
EStagaat machten? 221. ob die Tur⸗ 
niere Anlaß dazu gegeben? 222. 
Gundlings warſcheinliche Mei⸗ 
nung, daß der. Ahnen⸗Beweiß 
aufgekommen, als ‘die Paͤbſte 
Auslaͤnder in die teutſchen Stif⸗ 
ter ſchieben wollten, 222. kommt 
aber am warſcheinlichſten von den 
alten Franken hers da cin aͤchter 
. frengeborner rant bemeifen mus 
ſte, dag feine Grofodter von Var 
ter und Mutter ber frevgelafs 
fene gewefen, VI, 222. 223. 
Mugen der Ahnen⸗Hroben, XVI, 
216. was Bodinus dagegen cing 
wendet, 213. ; oo 
hnen⸗Tafeln, die in dem Werk 
vorkommen. Der — 
Amalia, Graͤfin von Solms 
Braunfelß, Gem. Pr. Friedr. 


Seine 
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Seinvichs bon Oranien, XIV, 


144. 

Baden, Bernhard Guſt. Marg⸗ 
v gat von B. Durlach Abts von 
Fuld und Kempten, 1, 232. 
— Bernhard und Ernſts 
Marggr. von Baden, I, 368. 


— 


Beichlingen, Wolf. Dietrich, Gr. 


pon, Churfidjifthen Miniſt. 
O. Canglers und Ritter des Das 
nebr. ©.,XUl, 2Bo. 
Blarers, Job. Fac. Pr. ju Cle 
wangen, TV, 224. | 
Brabe, Peters, Heid)sdrovets in 
Sweden, VAL, 344. 
Brandenburg Onokbbady, Migr. 
Wilh. Sricdr., 1V, 216... 
Braunſchweig Grnbenbkagen, H. 
Philipps U pon, 1,272. 


+ —“Wolfenbricel, H, Ferdin. 


Albers von, VIL 384.0) 
Tauſteins/ Rabans syn chur⸗ 
brandenburgiſchen gel. Raths ꝛtc. 
XU 6ga cipal nets {3 
Carl Serdinands, SiR 
lau H. ju Oppeln un 
IV, 416. 
Chriftinen, geb:' H, v. Mecklen⸗ 
~ burg, Grafin ‘von Stollberg- 
+ Gedern, XXE 267, 0 0, 
Collalto, Anton Rambolds Gr, 
pon, XI, 288. . 
Croy, H· Ernſt Bogislas.,.. poftur 


Qa 


Ratibor, 
a | 


firten Biſchofs von Camin, XL ° 


192. is 
Dalberg , Wolf. von, Erzbiſch. 
zu Mayny X 64, 


«ful Biefie ‘ 
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Desmievs, Eleon. Gem. H. Ge. 
Wilhelme v. Braunſchw. Luͤneb. 
und Celle, XXL, 76... 

Diede jum Srirftenftein, ans 
Litels, VBurdar. gu Friedberg, 
XI, 7. und ſeiner Gemalin 
Euphroſynen Suſann. Freyin 
vor Degenfeld, ib- 8. 

Diepholt, Anna Margareta, letz⸗ 
te Graͤfin von, Gemalit Landgr. 

Philipps von DHeffen’ gu Buse 
bad), XL §6. 

Ehrenberg, Phil. Adolphs bon, . 

Biſch. ju Wuͤrzburg/ V, 216. 

Eiden, aria von, Gemalin 
Margr. Eduard Fortunats von 

Baden, XVI, 1rß. 

Eliſabeth, Erb⸗Pr. von Oels und 

letzte des podiebradiſchen Stam⸗ 

mes in Schleſien, VL, 408. 

Sti ſtenberg/ Serman gone gee 

} fusfteten, andgtafens ‘von » XL, 

litg re, — ahh a, ; 

Gitemah, Nicol. Maria de, Herjogs 
oon Medina de la Torres, Guus 

verains son Sabioneda, XL, 104. 

Gag, Ladislas des letzten Grafens 
bon, XV, 48. 

Zana, Phif, Ludwigs Gr. von, 

71 0 ans | 

Zartach, Firft Ftanz Antons 

pon, Erzbiſch. zu Salzbutg, IV, 

128. 

Zenneberg, Wilhelms gefuͤrſteten 

Grafens zu, V, 393. 

— — Johanns, Abts zu Fulda, 
XIX, 336. — 

Beſſen, 
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et Sermanns Landgr. pon, 
rzbiſch. bon Colin, IV, 255. 

—- Darmftadr, Friedrichs 
~ Randgr. yon, Sard, und Biſch. 
zu Bre lau, Al 32. 

ofephs, 8* v. Ausſporg/ 
276. 


— Linbs; . Marr ‘Gittichs 


— pon, — von Salz⸗ 

burg, EV: 

— — Sard, ‘tnd Biſch. von Eoſt⸗ 
nib, XL, 2726 

Sobenlob, raf Friedr. Eber⸗ 
hards pony und Gleichen, oe 

zu kangenb. und —— — 


392. 
Bob ein, Wilhelms Or: pon, 


Bile: oon Strasburg; KIL 80. 
soya Johann Gr. von, Bild. 

zu Mune ec, Oßnabr. und de 

derborn, XL, 360. |. 

Succen Chriftoph Franz ‘pony 
Biſch. von Wuͤrzburg, J 2165 
m offs, Guft. Wilhelms, 

Tig, Si, Sat der Ofte . 
Indianiſchen Compagnie, XV, 
224. 
enburg, Gr. Satentih von, ger 

—— Ebiſh von Catt, IV, 
190. 

Rnoͤringen, Seine, Freyh. von 
Biſch. bon Augſpurg, XX, 120, 

‘Rettlers , Gotthard, dis letzten 
Heermeift. pon Riefland und ess 
ſien DHerjogs von Curland ꝛc. 
iV, 392. 


| Liegnis, H. Joach 
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Lichtenſtein Carls Hevyogs von 
Troppau und Fagerndo rf», XIX, 
280. .° 

Aambergy ‘Job. Philipps, Tard. 

416 eu: 

Kicbenfteiny Jacobs von, Erzbi⸗ 
ſchofs und Churf. von Maynz / 
Vil, 144. 

Leuchtenber g, Georg andgrafens 


von, l, 248, 
Friedrichs 
von, Brieg und Wolau, IV. 
384. 
— Wertheim, Fuͤrſt 
Maximil. Carls von, V, 312. 
— Vater hieß Ferd. Carl Cor⸗ 


—2—— Card. Catls pon, Wi, 
104 

+n nv : Carl Jofepbe, Churf. und 
Erzb. pon Trier, XRII, 136. 

— Ds — H, von XN, 


29G460 tho 

SMagbatena Au — Pr. ‘on 

«) Anhalt Zerht Gematin H. Sie 
drich U pon Se Gotha, XV; 
120. 

Mansfeld, Rinks Ge. uit Gray 
fens oon, des legten der evanges 
liſchen Linie ju Eisleben, V, zoa. 

Maria, Amalia , Landgrafin von 
SeffenzCaffel, Pring. von Cur⸗ 
Ie nd, XI, 8. . 

Medices Catharine: bon; Koͤm⸗ 
* ‘gin in Frankreich⸗ III, 264. 

Monterey, Gr. Joh. Domin. v. 
Saro und aaa x. XI 
299, 

Wuͤn⸗ 
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Můͤnſterberg and Oels, H. Carls 
‘IL pon, H, 296. 

Llajfou Oranien, Catharine von, 

rdfin bun Sanau, IV, 280, 

Dettingen, des erſten Fuͤrſtens 
Albrecht Ernſts oon, XIL, 72. 

Orsbeck, Joh. Sugo von, Churf. 
von Trier, XI, 135. 

‘Orleans, Mademoif. d’, Anne Mar, 
Louife, Herzogin von Moxtpen- 
fier, 40, 

Ojifriefland, Carl Edzards, des 
letzten Fuͤrſten von, XIX, 424. 
Pfalzgrafens, Franz Ludwigs, 

Churf. ju Maynz, Hochmeiſters, 
Biſch. ju Sreflau und Worms, 
Pr. zu Elwangen, LV, 312. 

Pominern, Herj. Philipps Il von, 


> 248. 

Puchain, Joh. Chriftoph Il 
Gr. ». VIL, 120. 

Rabatta, Gr. Raymund Serdiz 
nands, Bifd. ju Paſſau, UL, 
112. 

Ramſchwag, Ulrichs von, Rite 
ters ꝛc. und Comthurs ju Wuͤrz⸗ 

. burg, XL 288. 

Reufien, Geinvichs XXIV des 
iingern und. Alteften, Grafens 
und Herrns ju Plauen, XX, 


144. 
Salburg, Gotth. Seinrichs Gr. 
von, Lil, 95. . , 


Savoyen, H. Carls 1 von, V, 


360. 
— — der 


Bayern, VI, 96. 
\. . 


ringeBin Senviecta | é 
—— Ehurfuͤrſtin von Rarer. Regentin von Anſpach, 
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Schoͤnborn, Gr. von, Biſch. v. 
Bamberg und Wuͤrzburg, XVII, 


288. 

Schrattenbach, Wolfg. Cardin. 
bon, IV, 272. 

Sfortia, Blanca Maria, Kaif. Maz 
ximil. 1 Gemalin, TV, 80. 

Sinsendorf, Georg Ludwig Ge, 
bon, Erb⸗Schatzmeiſters, XIV, 


184. | 
Solms, Gr. Sriedr. Manus 
zu Laubach, XIV, g0. — 
Stabrenberg, Gr. Ernſt Ruͤdi⸗ 
gers von, XX 192. 


Theodo, des bayeriſchen Prinzens, 
VI, 22 


— py Werner Tferclas yon, 


> 136. - 
Waldburg , Gebhard Erbtruchſ. 
von, Churf. und Erzbiſch. von 
Coͤln, L304. 
Wambolds von Umbſtadt, Erz⸗ 
biſch. und Churf. von Mayn;, 
Anshelm Cafimir, XH, 200, 
Woefterftettan; Joh. Chriftoph v. 
B. zu Eichſtaͤtt, VAL, li ’ 
Windifhgras, Gr. Leop. Toh, 
Victorins, XIII, 176, Pr Job 
Wolfſtein, Graf Chriftian Al⸗ 
brechts von, XIl, 216, . 
Wuͤrtenberg, H. Job. Friedrichs 
yon, Il, 328. 
Wuͤrtenberg, Chriftiana Chare 
fotra geb. H. von, vertvittibte 


L, 24. 
Sf. 


Sollern, 
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35. 
Zweybruͤcken, Guftav Gam. 


— 


gu, erſten Cammerrichters, XXIL, 


Pfalzgrafens bey Nhein zu, LV, 
$4. ; 


184. : 
Alba, Ferdin. WAloare; von Toledo, 


Herzog von, Fommt A. 1967 


y nit einer Armee nady den Nieder⸗ 


landen, wo er gervaltig witet, 


- I, 279. er ervichtet das: beruͤhm⸗ 


te Confeil des Troubles, oder : 


fogenannten Blutrath; lockt den 
Graf Horn und Graten ven Ege 


mont ju fic), und (aft ihnen die 


- ten, ib. 


Koͤpfe abſchlagen, TV, 158. conf. 
gorn zc, - + Be A. 1568 Graf 
Ludwig von Naffau in Frießland 
eingebrochen und Groningen weds 
nehmen wollte, 
Herjog mit 15000 Mann entges 
gen, VI, 234. luſtiger Irr⸗ 
tum feiner Kundſchafier, die cine 
Bauernhochzeit fuͤr die feindliche 
Armee gehalten, ib., er macht. bey 
Griningen 300 Maun nieder and 
zwingt Den Grafen zur Retirade 

gen Emden; lagert ſich bey 

mmingen, 235. des Grafen 


Leute ſind wegen Mangel am Sol⸗ 


de ſchwuͤrig und wollen nicht fech⸗ 
daher es leicht war, fie 
uͤbern Haufen zu werfen; wobey 


das Fußvolk ſehr litte; 20 Fah⸗ 


x'- 


nen, 16 Stuͤcke, alle Bagage 


und. Silber des Grafen. werden * 
erbeutet, 236. die Spanier hale - 


ten den Sieg fur cin Wunder, 


gieng ihm der _ 
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und fojreiben ifn dem Seegen 
des YS. Pius V zu, ib. Exceſſen 
des ſardiniſchen Regiments, 
die Alba hart ſtrafet, ib. von den 
erbeuteten Stuͤcken lage der Hers 


zog cine Statue gieſen und im 


neuen Cafted ju Antwerpen aufe 
richten. Beſchreibung derfelben, 
und Aufſchrift Ausiegung von 
den zu Fuͤſen tiegenden Perſonen, 
2362238. dieſe Statue erweckt 


dem Alba viele ——— und 


ſpoͤttiſche Auslegungen, Epigram- 
mata, 238. 239. Der Herzog muß 


- das Anfeben haben, als ob er 


fid) feinen. Konig nachſetzte: ſol⸗ 
ches refutirt er Durd) cine, Mes 


daille, 240. des Herzogs Nach⸗ 


folger in den Niederlanden, hat 
dieſe Statue abbrechen und wie⸗ 
der zu Stuͤcken gieſen laſſen, 240. 
Alba verfaͤhrt grauſam mit Zuͤt⸗ 


phen; laͤßt durch ſeinen Sohn 


Don Friderico Harlem A. 1972 
betagern, VI, 82 f. S. Garlem. 
Ausgeuͤbte Grauſamk. nach der 
Ucbergabd, 88. A. 73 laͤßt ev 


Alkmar belagern, weldyes Unters 


nehmen febt fehidat. Die von 


ihm abgeſchickte Flotte unterm 


Boſſu wird geſchlagen, XL,.178 f. 


Alban, der Heilige. Raban. Mau- 


_ rus hat die befte Nachricht von 


ibin gegeben, VILL, 298. ex sar 
aus der Inſel Manfia oder Nar 
rus im @Archipelagus gebuͤrtig, 


hat ju Mapland, in Gallien, ju 


Aoſta und endlid) ju Maynz gee 
lehret; 
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lehret; allwo er warſcheinlich 


A. ast den Maͤrtyrer, Tod von 
den Hunnen erlitten, 298. 299. 
Papebroch begehet cinen Grrtum 


in Anſehung Der Verfe unter Al-⸗ 
bans Bilde an deffen Capelle zu 


Maynz, 299 f. Wunder mit feie 
nem in Handen getragenen Kopfe 
nad) feiner Enthauptung, bis an 
feine Begraͤbnisſtelle, 301. auf 
Dem Martinss Berge bor Maynz, 
302. weil viel Wunder bey. bez 


| ſagtem Grabe gefdyehen, fo wird . 


Dafelbft cine Eapelle gebaut, und 
der Grund yum St. Albansſtif⸗ 


' te gelegt, ib. Erzb. Nichoif bauet 


eine Kirche dahin, die A. B05 
eingeweyht wird. Er fuͤgt bald cin 
Benedietiner⸗Kloſter hinzu, 302. 
dieſes wird durch die Schule, 
dort gehaltene Kirchenverſamm⸗ 
lungen und Begraͤbniſſe beruͤhmt. 
Carls des Gr, dritte Gemalin 
aby liegt dort, ib. Ungluͤck, 
0 es betroffen Durd) Erdbeben, 
und das gegen die Geiftlichtcit gu 
Manny tumultuirende Volf,, 302, 


Bruͤderſchaft mit dem Domcapi⸗ 
tel, 303. Das Kloſter wird 1419 

durch Seid in ein Collegiatftitt 
verwandelt, weil fid) Der Whe 
germann vor der Reformation 
ſeines Ordens, fo ju Coſtnitz bee 
ſchloſſen ift worden, furdyte, 303. 
die paͤbſtlichen Commiſſarien thei⸗ 
len die Guͤter in 20 Vicareyen. 
Der erſte Probſt wird Philipp 


bericus wird zum Herrn von Rom 
of 2 


Slad) von Schwarzenberg, 
303. dem Erzbiſch. Johann von 
Maynz tritt der Abt Hermann 
fuͤr ſeine Dienſte beym Pabſt, 
die Probſtey zu Hoͤchſt, mit eini⸗ 
gem Vorbehalt, ab, woruͤber der 
Abt Trithemius bittre Klagen 
flirct, 303. 304. Der Precurator 
Der Benediftiner in der maynz 


_ gifchen Didces regt ſich 1423, 
dieſe 


Probſtey wieder zu ſeinem 
Orden zu de otk laͤßt ſich aber 
mit Geld. befriedigen, 304. 
Margr. Albrecht von Branden⸗ 
burg hat das Stift abgebrenut 
A..1§52, und haben die Canoni- 
ci fcitdem keine cigne Stiftskir⸗ 


~ he mehr. Baht und Beſchaffenheit 


der Canonicorum,, 304. 


Albanien, H. v. f. Job. Stuart. 
Aibericus, roͤmiſcher Buͤrgerm. 


wird aus der Stadt geiagt; nennt 


ſich einen Marggrafen von Orta, 


Wil, 330. ruft die Ungarn ins 
and, wird A. 925 erſchlagen, 
| 


, 02, Albericus, des vorhergehenden uneh⸗ 
A. 1254 macht das Klofter eine - 


liber Gohn von der Marozia, ill, 
330. Baroni Srrtum, als wenn 
Albericus pon Tuſcien, der A. 
917 gcftorben, fein Vater gewe⸗ 
fen, 331. Alber. wird oon {einem 
Gtief + Vater Hugo durd). eine 


Maͤulſchelle beleidigt; erregt cinen 


Tumult. ju Mom wider denfels 
ben; Hugo weicht aus der Ens 
gelsburg und geht heim, und Al⸗ 


aufe 
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4 


aufgeworfen, 335. feet feine Mut⸗ 
ter und Halbbruder Pabft Jo⸗ 
hann XI ing Gefdngnis, ib. 
dergleicht fid) mit ſeinem Stief⸗ 
Vater und nimmt deſſen Sods 
ter Alda zur Gemalin , 336. aber 
Bie Feindſchaft hdrt nicht auf, ib. 
er herrſcht von A. 936 bis. 954 zu 
Rom, da er ftirbt, ib. ſchreibt 
fid) nicht Patricius, fondern Prin- 
ceps atque omnium Romano- 
rum Senator. er tbte die Ober⸗ 
herrſchaft uber die Paͤbſte aus, 
336 

Leo Bapt., cin beruͤmter 
Baumeiſter und Schriftſteller, 


L315. | 
Ibvecht, R. in Schw., f. Ware 
gareth, die daͤniſche Gemiras 


mis. 
lbrecht, Churf. und. Erzbifch. zu 
Maynjz und —— Admi⸗ 
niſtr. zu Halberſtadt, Margr. ju. 
Brandenburg, Churf. Johanus 
Sohn, geboren 1490, V, 138. 
wird 1513 ſchon Erzb. gu Mag⸗ 
deburg. und Adminiſtr. ju Hale 
berftadt,. ib. der Pabft Leo X 
konnte firs Geld dem: Abgang 
der Sabre leicht abhelfen, ib. ſei⸗ 
ne Vorzuͤge verſchaffen ihm aud 
1514. Ben. 9. Merz die Chure und: 
ersbifchiflidye Wuͤrde bon Maynz, 
. die audy der Pabſt willig. bee 
fidttigt, 139, er war ciner der cre 
ſten, Dev Den. pabftlichen Ablaß in: 


. Seine Kirchenſprengel fund maͤch⸗ 


$e, um Dem: Pabft gcfauig zu 


IV. Realregiſter. 


ſeyn, ib. dieſes bringt ihm A. 1518 
den Cardinals⸗Hut zu wege, 140. 
er braucht ſich bey der Kaiſerwahl 
gegen den paͤbſtl. Geſandten, ver 
jid) Earls V Wahl widerſetzte, 
und fordert die Wahl dieſes 
Herrn, ib. was von ſeiner Rede 
beym Eleidan zu halten? ib. 


Saif. Carls Schreiben an ihn, 


143. Albrecht hilft auch zur Wahl 
Kaif. Ferdinands; ib. ſeine ſchlaue 
Conduite bey den. Religions⸗ 
Epattungen ; iff Anfangs nicht 
gut gegen die Yrotejtanten > er 
tritt A. 38 ju Nuürnberg dem 


Bund ver atholiiben: Seinen 
gegen Fen ſchmalcaldi 


caldiſchen bey. 
Gegen das Ende ſeines Lebens iſt 
er gelinder, firs Geld, gegen 
feine evangeliſche Unterthauen, 
1425 iſt ſchr guͤtig und freyge⸗ 
big gegen die Gelehrten, 142. 
143. wird der Verſchwendung 
und Wolluſt beſchuldigt, 143. 
ungerechtes Verfaren mit Hans 
Schenitz, der ihm in ſeinen 
Geldnoͤthen hat helfen muͤſſen, 


und den Strick gum Lohn ere 


halten, 143. 144. vimmt die Je⸗ 
ſuiten gu erſt zu Maynz auf 1542, 
ſtirbt 1545, 144. 


Albrecher Erzherzog von Oeſter⸗ 


reich. Nachdem ſeine Verlobung. 
mit der ſpaniſchen Infantin Iſa⸗ 
bella Ch. Lug. und die, Ceßlon 
der Miederfande ar fie beide som 
K. Phil. LE vidytig. und kund wur⸗ 
be im May 1598, Vi, 396 f- 
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fo hielt er eine Staaten « Vere 


ſammlung ju Briffel den 14 Aug. 


Auf fenen Vertrag antwortet 


‘> ’ 


‘ banter zu bewegen. 
* aber Ecine Antwort, 399. Albrecht 
ernennt ad interim den Cardinab 


im Mamen dee Etaͤnde Phil. 
Mafius: fie wollten thin und der 
Snfantin gerne huldigen) wenn 
fle eidlich yerfpredyen wollten , fie 


bey ihren Rechten und alten Frey⸗ 
heiten gu ſchuͤtzen, 398. er thut 
ſchriftlich und freundliche Verſu⸗ 
che bey den vereinigten Nieder⸗ 


landen und dem Pr. Moritz von 
Oranien, um ſie zum Frieden 
und Unterwerfung, nach dem 
Beyſpiel Dev Flandrer und Bras 
Es erfolgt 


Andreas zum Statthalter in den 
Micdevlanden 5 legt ſeine geiſtli⸗ 
che erzbiſchoͤſfiche Wuͤrde und den 


' Cardinales Hut ab, den 13 Sept. 


und geht uber Syrok nad Ita⸗ 
lien, 1b. ihm wird gu Ferrara 


- pom P. Clemens VHT den 13 


Movs Die Erzherzogin Warga- 
retha, ale Gevollmaͤchtigtem des: 
K. Philipps LL, und: ihme ſelbſt 
Die Iſabella angetranet , 399. 
geht nad) Spanien und vollzieht 
die Vermaͤlung, wie der Konig, 
ju Valentia den 18 Apr. 1599, 
kehrt im Sunius zuruͤck und fume 


met. glictlid) mit feiner Gemalin 


gu Briifiel an, 4ao.- = Er ere 


leidet 1600 im Julius eine Nieder⸗ 


lag, ſ. Schlacht bey Nienport,⸗ 
Er ſchließt 1609 den 1 ziaͤhri⸗ 
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gen Stilkffand - - Stirbt ju 
Ende deſſen 1622 den 12 Sul. 
unter grofen Kriegsruͤſtungen, 
alt 62 Yabr, 400. 


Albrecht, H. von Bayern, Kaiſ. 


Ludwigs and Margarethens Gris 
fin von Holland x. Sohn, erbet 
A. 1377 bon ſeinem Bruder H. 
Wilhelm die Graffhatten Holle 
Geez und Frichland und Hennes 
gau, IV, 5 Fe : 


Albrecht EV LH. in Bayern, der 
Weiſe, der Drittee Sohn H. ls 


brechts HM unter fiinfen, belommt 
Die SKegicrung, nad) des Alter 
ften H. Johanns Tod und des 


zweyten H. Sigmunds Abdan⸗ 


kung, A. 1465, 1V,362. ſchließt 
feinen nachfolgenden Br. H. Chri⸗ 
ſtoph von der, vom Vater ver⸗ 
ordneten, Mitregentenſchaft aus, 
ib. im daruͤber entſtandenen 
Streit ſpricht H. Ludwig von 
Landshut als Schiedsrichter fuͤr 
H. Albrechten, daruͤber ſchwuͤri⸗ 
ge Edelleute aus dem Lande ge⸗ 
lagt werden, 363. er reißt mit 
H. Chriſtoph nach Rom zu ihrem 
Freunde P. Paul Tks, nach der 
RuckEunfe faͤngt Chriſtoph neue 
Unruhe an und wird gefangen ge⸗ 


ſetzt, 364. H. Wolfgang. der 


iuͤngere Br. entweicht und ſucht 
beym Reiche vergeblich feinen Br. 
los zu machen, ib wird aber doch 
endlich auf vieler Fuͤrſten Garan⸗ 
tie losgelaſſen, und betommt 
Landsberg u. a QUE FO Sabres 

of 3 mie 
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ws 


zu faffen, trift, 369. 


welded ihm aber Albrecht wegen 
uͤbler Haushaltung bald wieder 
abnimint , ib. neue Geivaltthas 
tigteiten und Vergleid) , welchen 
der H., ohne Faiferl. Commiſſa⸗ 
tien oder andere fid) cinmifdyen 
egen⸗ 
ſpurg ergiebt ſich ihm als kuͤnfti⸗ 
gen Herrn und huldigt ihm 1486, 
woruͤber Kaiſ. Friedrich UL zor⸗ 
nig wird, 366. ſucht den Kaiſer 


durch ſeine Vermaͤlung mit defs 
ſen Prinzeßin Kunigunda, der 


Ehg. Sigmund Tyrol zum Hey⸗ 
rathsgut verſpricht, zu verſoͤhnen, 
ib. der Kaiſer will ihn aber nicht 
als Tochtermann erkennen, ſon⸗ 
dern bietet die ſchwaͤbiſchen 
Bundsgenoſſen gegen ihn auf. 


Dieſe Macht bewegt den Here 


zog, Regenſpurg A. 1492 wieder 
dem Reid) unmittelbar zu uͤber⸗ 


faffen, 366. verfdhnt ſich durch · M 


K. Marimilians DBermittelung 
voͤllig mit dem Kaif., ib. fein 


groſer Streit wegen der Verlaf 


fenfehaft H. Georgs des reichen 


bon Landshut, der aus Haß ge⸗ 
gen thn ein nadhtheiliges Teſta⸗ 
ment gemacht, und feine Zande 


auf feinen Sodtermann Pfalz⸗ 


raf Rupreche vererbert wollte. 
$. Albrecht ruͤſtet fic) deßwegen, 


- und wird vom Kaiſer 1503 mit 


Micderbayern belehnt, 366. 367. 
er findet ftarken Beyftand. Das 
Reid, Cammergeridht und der 
Kaifer ſprechen ihm auf dem 
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Meidhstage recht, 1504, 367: 
es kommt jum Krieg. H. Albr. 
mus das neuerrichtete Herzog⸗ 
tum Neuburg den Prinzen Ru⸗ 
prechts abgeben, und an ſeine 
Bundsgenoſſen viele Orte und 
Herrſchaften abtretten, ib. errich⸗ 
tet mit ſeinem Br. H. Wolfg. 
den Erbvertrag: daß kuͤnftig nur 
der aͤlteſte Prinz eines Vaters 
die voͤllige Landesregierung, mit 
Aus ſchlieſung aller iungern Soͤh⸗ 
ne haben ſollte; 367. ſtirbt 1508, 


368. 
Albrecht V, Herz. in Bayern, ein 


Sohn H. Wilhelms LV, geb. 
1525, fuccedirt 1950, XI, 322. 
er fordert den Paſſauer Vertrag, 
und ift ju Augſpurg A. 55 bey 
Errichtung des Neliginnfricdens, 
ib. XXI, 349. er erdfnet A. 56 
den Reidstag su Regenſpurg im 
Namen K. Ferdinands ; fo ftund 
er A. 67 im Namen Kail. Ma- 
ximil. I zu Megenfpurg demſel⸗ 
ben auch vor, XU, 323. ſorgt fiir 
die Erhaltung der catholifden 
Religion in feinem Lande; . wos 
hin er die Sefuiten ruft, die In⸗ 
gofftadt in Aufnam bringen, wo 
cin Collegium fir fie erbauct 
wird; fie breiten fic) aud) weiter 
in Bayern durd feine Gnade aus, 
323. 324. er erfaubt A. 87 den 
Laven den Kelch, wowider aber 
Die Biſchoͤfe fid ſetzen, 326. Laͤßt 
auf dem Concilio zu Trient die 


Zulaſſung des Kelchs und der 


Prie⸗ 
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ia hae of um den Verders 
en der Geiſtlichkeit abzuhelfen, 
urgiren, ib. fein Gefandter bat 
Dorten cinen Rangſtreit mit dem 
venetianiſchen Nic. Pontanus, und 
glaubt nicht dag fo cin uraltes Deut, 
{ches herzogl. Haus, einem, dem 
Reiche abtrinnigen Frepftaat- 
nachgeſetzt follte werden, Fan 
auferm Proteſtiren, nichts erhal⸗ 
ten, XXL 350. der H. iſt unge⸗ 
halten, Daf Kaif. Maxiwil. if 
Den cvangelifehen Staͤnden die 
Religionsuͤbung nach der Augſp. 
Confeil. in ihren Schloͤſſern und 
Haͤuſern erlaubt; daruͤber die 
ingolſtaͤttiſche theologiſche Facul- 
tect ſcharf raifonniret, 350 f. dem 


Graf Joachim von Ortenburg 


{gt er ſeine Guͤter megen unters 
nommencr Religionsveraͤnderung 
cinsiehens der Kaif. und Churz 
fuͤrſt Auguſt v. S. aber bewuͤr⸗ 


* 


ken deſſen reſtitution auf dem 


Reichſstag zu Augſpurg 4,663 


Dod) mus er die Religionsuͤbung 
ſehr einſchraͤnken, und eine Ab⸗ 
bitte beym Herzoge thun, 341. 
um die Zulaſſung des. verzoͤger⸗ 


ten Kelchs zu erzwingen, verbin⸗ 


yden und ruͤſten ſich viele Adeliche 
im Lande, ib. Churf. Auguſt v. 
G. entdeckt ihm die Gefahr, der 


H. kommt bevor, verfaͤhrt aber 


doch gnaͤdig mit dem ſchwuͤrigen 
Adel, XL, 327. hat ſchlechten 


Dank fir feinen Religionseifer . 
beym Pabft, ib. hingegen iſt der 


deren 


Kaiſ. ſehr gineist egen ihn; laͤßt 
ibm die Grſch. Hag cingiehens 
giebt ihm die Anwartſchaft auf 
die Reichslehen von Wolfſtein, 
3273 liebt und lohnt die Wiſſen⸗ 
ſchaften und Gelehreey 328. er 


- permalte fic mit feines verftorb. 


Sr. Pr. Theodonis Braut, Kaif. 
Ferdinands I zwoten Pringefin 
anna, 1546 Den 4 Gul. ju Dies 
genfpurg, im Beyſeyn Kaif. Carls 
V, XXL, 346. 349, Ehegatten, 
worinnen merkwuͤrdig, Daf zwar 
Anna Verzicht au alle vaͤter⸗ 
fiche und muͤtterliche Erbſchaft 
gethan; doch, fo der maͤnnliche 
Stamm des oͤſterreichiſchen Hause 


ſes gaͤnzlich abgehen wuͤrde, und 


die Erbſchaft · an die Toͤchter kaͤ⸗ 
me, dah ſodann fie und ihre Ers 
ben in Ungarn und den. dfterreis 
chiſchen Fuͤrſtentuͤmern jum Er⸗ 


ben zugelaſſen ſollten werden, 348. 


aber des Koͤnigreichs und Zuge⸗ 
hoͤrden, ſo ihr Herr Vater und 
Mutter ietzt beſaͤſen, ſollte ſie ſich 
nur gegen des Vaters und der 
Soͤhne minnliche NachFommen 
Der Erbgerechtigkeit begebens in 
rmangſung follte defer 
Verzʒicht ungeſchehen heiſſen, ib. 
aus dieſer gemadten Erbfolge 


fuͤhrte Churbayern A. —5 ſeine 
p 


Beweiſe bey ſeinen Anſpruͤchen 
auf Ungarn, Boͤhmen und Oeſter⸗ 
reich her, 348. H. Albrecht V 
ſtarb 1579 den 24 Oct. und ſei⸗ 
ne Gemalin den 4 Hct, a. fq. 

feine 
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ſeine Kinder 252. er laͤßt des Su- 
rii Leben der Heiligen uͤberſetzen 
nd den Aventinum publici- 
reny 341. er hatte gar einen jaz 
men Lowen bey fich fliegen, der 
einft durch fein Bufftehen einen 


Gefandten vdllig aus dem Cone 


cepte bringt, 1b. 
Aibrecht , : 
cens von Ballenſtaͤtt und der bils 
lungifthen Eilike Sohn, VIN, 
169. ſeine Gefangentehaft im 
boͤhmiſchen Krieg ; 1123 als 
Marggr. in Sachſen. Seine 
verſchiedene Nahmen als Marge 
rafens von Gadhfen, Soltwe⸗ 
el, Slaviae orientalis, 170, er 
hat 3 Marggraffchaften inne ges 
* abt. Die Laufnig 1124, die 
ihm Kaif. Lothar A. 31 wieder 
abnimmt, ib. der nemliche Kaif. 
gab ihm aber A. 34 die Marge 

rafſchaft Soltwedel, ib. Kaif. 

onrad IL fprict ihm das Hers 
zogtum Sachſen, worauf er von 
feiner Mutter her Anſpruch mach⸗ 
te, ju, und H. Heinviden von 
Bavern ab, diefer iagt ihn aber 
wieder aus Dem genominencen Bes 


fige, 171. ev fan aud) nach H. 


Heinrichs Tod nidts richten A. 
1139, fondern mus dem tungen 
H. ee weichen, und A. 
1142 mit ſeiner reftitution in 


der nordſaͤchſiſchen · Marggrafe 


fchaft zu frieden ſeyn, ib. er wird - 


pom K. Pribeslaus der Wenden, 
der die Burg Brandenburg bes 


arggraf, Graf Ot⸗ 
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wohnt, A. 42 zum Erben {einer 
wendiſchen Lande ecingefebt, und 
nimint den Vitel Als Marggraf 
oon Brendenburg an, 172. 
wird in ſeiner Wuͤrde den Hers 
gogen gu Bayern und Sachſen 
gleich gemacht, ib. er bevdlFert 
das Brandenburgifthe , nachdem 
er die ſclaviſchen Voͤlker und das 
Caſtell Brandenburg Aberwaltis 
Get, 172. 173. Beweiſe, dak ihm 
dev Kaifer den Titel eines Marge 
grafen von Brandenburg verlie⸗ 
ben, 173. unerbeblide Einwen⸗ 
dung dagegen, 174, 


Albrecht Marggr. zu Brandenb. 


Hochincifter des Teutſchordens 
in Preufen, wird vom K. Sis 
gismund und Polen, wegen des 
beftdndig veriveigerten Lchencids 
von A. 1919 ¢ 21 bekrieget, H, 
270. nad) einem gidhrigen Stil⸗ 
leftand ſieht ſich der Hochmeiſter 
gezwungen, des Koͤnigs Anerbie⸗ 
ten anzunehmen, und den vom 
Orden noch beſeſſenen Theil von 
Preuſen als ein weltliches Her⸗ 
zogtum 1525 den 10 Apr. gu 
Cracau durch oͤffentliche Beleh⸗ 
uung anzunehmen, ib. er wird 
beym Kaiſer deswegen verklagt, 
und ſeines Hochmeiſteramts fuͤr 
unwuͤrdig erkennt; auch A. 30 
wird auf dem Reichstag zu Aug⸗ 
gf Oa Vertrag Albrechts mit 
. Gigisin. flr nichtig erklaͤret, 
Tt, 27 f. der neue Her 8 hat 
nicht Luſt auf des Kaiſers Gebot 


ſp 
K 
i 50 
Preufs 


Preußen dem neuerwehlten Ad⸗ 
ae Seiten novatsiies : 


Er kuͤmmert fic) nichts, um des 


Cammergeridhts  Borladungen, . 
und wird als ungehorfam in die 


Acht erklaͤret A. 1532, 28. H. 
Albrecht begibt ſich inden ſchmal⸗ 
caldiſchen Bund. Der Kaiſer ge⸗ 
denket an die Achtexecution, ſcheuet 
aber doch Polen, 29. er wird 
vom polniſchen Orator Stanisl. 
Lafco A. 48 brav vertheidigt, 


29. ) ———— 
Albrecht der iuͤngere, Marggraf zu 
BrandenburgeCulmbad) - - Urs 
ade, warum er die Stadt Nuͤrn⸗ 
. berg im M 

auf Grumbads Anhetzen uͤber⸗ 
zogen. Seine Erfldrung . gegen 
die Stadt und Wntwort: derfels 
ben, Ul, 473. Belagerung und 
Verwuͤſtungen im Lande. Chure 
fuͤrſt Morig -on, S. iſt nicht das 
_ Mit gu fricden, ib. . harte vorges 
ſchlagene Bergleidbspuncte. des 
Marggrafen, ib. nad) zwodider 
Belagerung wird Vergleid ges 
ftiftets: Puncte, 414. Wuͤrzburg 


und Bamberg: wird eben fo von 
ihm gehalten. Der Kaiſer caßi⸗ 


~ pet Die mit ihm getroffenen Bers 
traͤge, ib. befielt den fedntifchen 
Standen, ſich gegen ihn ju vers 
jenden Craiſen giebt er Befehl, die 
bedraͤngten fraͤnkiſchen -S thnde 
MW yetten, 414, - - Mach dem 
Paſſauer Vertrag A. 52, zog er 


—— _ Binder g aug) en Gbrigen angraͤn⸗ 
Craife 


ay 3952, ſonderlich 


deh 
K. 
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mit ſeinem Coryg nach Frankreich, 


allwo ery bey Metz ſonderlich, die 
—35 durch ſeine zweydeutige 

üffuͤrung in. groſe Verlegenheit 
febet, IX, 123, die Annaͤherung 
Der kaiſerl. und der framoͤſiſchen 
Armee bringen ihn zum Entſchluß, 
wieder Had Teutſchland zu keh⸗ 
ren, oder vielmehr auf kaiſerliche 
Seite gu tretten. Solches ges 
ſchicht, nachdem feine-Sruppen 
groſe Exceſſen aus geuͤbt/ und er 
den H., don Abmale geſchlaͤgen, 


und nebft andern Herren gefangen 


atte, 124. er deckt endlich den 

aiſerl. Abzug bon Meh, 126. 
der Margaraf, febt A. 53 g¢¢ 
gen Bamberg, Wurzburg und 
Mirnberg , nachdem er von Mes 
zuruͤck gekommen, feine Feindſe⸗ 
ſeligkeit fort, brandfchaber Alt⸗ 


Dorf. und andere nirnbergifche 


Seadtlein , die ee doch graifam 
amuͤnden laͤßt, iil, oy oF * 

mmergerichte geaͤchtet, ib. 
Ferdinand, Churf. Moritz 
und H. Heinrich pon Brauns 


Fhweig verbinden fic) wider ibn. 


Sr elt durch Shiringen ins 
Braunſchweigiſche, wy as bin 9 
Sul. gur Schlacht bey Siverss 


hauſen kommt / in welder er den 


Sieg derliert, aber aud) hurf. 
Moris den Sod holt ; deſſen Brus 
der Auguſt Friede mir ihm ein⸗ 
ſeitig ſchiießt 415.8 wird’ den 
12 Sept. feine Reuterey shillveit 
Brgunſchweig nochingls geithla- 

Og | gen, 
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; " gen hi j 
viel flr thn verforen ; 415. doch) 
verſteht ex fich nicht zu gittlichen 
Unterhandlunger. Daͤher — der 


Kalſer Befehl gibt Den 4 May ~ 
1554). Dab die Execution der von 


der Caminer wider thn’ geſproche⸗ 

‘nett Reichsacht follte vorgenom⸗ 
men werden, ‘415, unterdeſſen 

atte der Marggr. A. 53 den 2ten 
Pfingſttag Schweinfurt 
genom̃men und beſetzt, EX 
AInd 255, daſelbſt {abr er Mots 

minien aus der Birger Gold 
Und Silber; fhlagen 249 und 257. 
kommt vor Weyhnachten nod) 
dahin, nachdem er die Niederla⸗ 


7 


ufls cine 
- 252 | 


dven in Niederſachſen erlitten. Sit 
60 


daſelbſt luſtig und ſpottet beym 
Wein der Reichsacht und ſeiner 
dvielen Feinde, 258. er geht nach 
Weyhnachten wieder nad) Sach⸗ 
me verliert ein Regiment ju 
Bareuth, welches H 


ee 


tf 


WN. Realtegiſter. 
und”! Fantiſchen geht 


Fe Des Nachts Abſchied. Eſag⸗ 
te beym Abſchiede vom Rathe 
gu den Seinigen: es fern gute 
gerren, veuen mich, 262. es 
ift falfeh, wann Sleidan mefdet, 


‘er Babe Schweinf. bor feihem 


Abmarfth geplinderts man nahin 
nur ‘mit, 264. er wird Den ten 
un. auf feiner Netirade don den 
(thirten ereilet und beym Kloſter 
Schwarzach geſchlagen, fo daß er 
nur mit 18 Pferden entrinnen 
kan. Die Plaͤſſenburg wird bald 
darauf eingenbinmen und ruinirt, 
Ii, 415. er fan ſich nicht mehr 
erholens wird flichtig, ſucht beyin 
Meiche ſichers Geleit, ſtirbt aber 
ju Pforzheim den 8 Gan. 15 57 
auf der Herausreife aus Grants 
reich 4.16. Wuͤrzburg, Bame 
berg und Nurnberg miffen aut 
Kaife Ferdinands Vermittelun 
‘feinen Erben docy nod) cine grofe 
Summe Gelds um kuͤnftiger gue 
ter Nachbarſchaft und der ruinir⸗ 
ten Plaſſenburg willen salen, ib. 
dieſer Furft hafte die Geſchicht⸗ 
ſchreiber feiner ert, I, 410 f. 
Dic Geldnoth hat den Margoras 
fen nad) Grumbachs Ausfpruch 
u ſeinen Geiwaltthatigteiten in 
Brant perteitet, 416. Churf. 
oachim Uzu Brandenburg war 





nicht mit feinen Unteruehmungen 


zufrieden, ib. — — 
Albrecht, i. bon Muͤnſterb und 
“Hels, geb: 1468, cin GS. H. 
Heinrichs des Aeltern/ XVI, 106, 
Otte 


Geely 


IV. Realeegifters 


vermaͤlt fid) A. 88 mit Salome, 
H. Sanß v. Sagan und Gross 
glogau Tochter, 109. , die gute 
« Sefinnung des Schwiegervat⸗ 
ters bringt ihm und den: Tochter⸗ 
mannern Ungluͤck, weil die 
Birger oon Grosglogau ſich 
nicht unter die minfterbergifche 
Herrſchaft wollen: bringen faffens 
ſondern mit. Hilfe K. Matthias 
den H. Hans veriagen, 109. er 
kommt mit ſeinen Bruͤdern Georg 
und Carl zur Regierung A. 98. 
Gie forgen far die Aufnahm des 
Landes und der Stadt Muͤnſter⸗ 


berg, 110. A. 1500 verkaufen ſie 


die Grafſchaft Glas ian: ihren 
nachherigen Schwager den Gr. 
von Hardeck. Begnadigen Fran⸗ 
kenſtein. Verſchaffen dem Abt 
bon Camen; die Infel, ib. H. 
Georg ſtirbt A. 1502 und. Al⸗ 
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oder ietzigen Churlinie, 37. 
geb. 1443 3u Grimma. cine 


Eltern, ib: wird vom Cunj gee 
raubt, und rounderbar. befrepet. 
Empfaͤngt anit feinem Br. H. 


Ern 


A. 1465. die Lehen bom 
Kaif. Friedrid) U. Sie regieren 
gemeinſchaͤftlich bis 1485, 37, ¢ 
nimmt fid) K. Georgs von Bodh 
men an. Dat Hofnung zur. Cros 
ne. pon Bohmen.A- 715 gerat 
in Gefabr.. Hilft einen Vergiei 
zwiſchen K. Matthias von Une 
garn und K. Uladislaus v. Bbh⸗ 


men ſtiften, 38. Fuͤhrt im Heerse 


ius gegen Herzog Carin. von 


dag. Meichspannier 
A. 1475. Dhut uͤber Venedig 
und Mom eine Wallfart zum heis 


urgund 


ligen Grab, ib. trenut ſich von 


ſeinem Bruder A, So.undrefidirt 


3. Torgau, iby nad) der weima⸗ 


riſchen Erbſchaft 1482 unter⸗ 
nehmen beide Bruͤder die Landes⸗ 
theilung A. 85, 38. 39. er dient 
dem Hauſe Heſterreich im Krie⸗ 


brecht A. 19 11, 140. er hinters 
laͤßt nur eine Tochter Urſula geb. 
1498. Sie wird eine Nonne zu 
Freyberg,/entweicht aber A. 


428 und entſchuldigt ihre Flucht 
nachdruͤcklich bey H. Georg und 
Heinrid) zu Sachſen, 1114: wird 
Bh sar die, Gemalin Heinrichs 
pon Schwichau eines reichen 
boͤhmiſchen Herrny ib. 


~~ 


ge gegen K. Matthias p. Ungarn, 


3: noch mebr aber wider die uns 


baͤndigen Niederlaͤnder pon A. 


1488 bis, 1590, Da er bey der Be⸗ 
fagerung Groningens erfrantt 
und zu Emden ftirbt. Vom Sere 


Albrecht, Herzog von Oeſterreich, betage, ib... fein Begrabuis and 

bleibt vor Znaim in Mabren Denkmal zu Emden 40, er wird 
A 1406 den 13 Gul, XVIII, fur eines grofen Helden: geachtet, 
HA le se VR yttond olb- 5. erbalt. vom Kaiſ A. 1483 
Albrecht, Herjog gu Sachſen, der die Anwartfehaft auf Juͤlich und 
Stammwater der albertiniſchen Senet Mod) mehr Belohnun⸗ 
$o fi es 9 = gen, 
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“$e bottt Erhaus Oeſterreich/ 


tol tte’ fon 8 SH); von, 
me sau onyfims —3— Portu⸗ 
nkel, — — Peters 
grauſamen in — bere 
Rane un und Enieot ſchlechten Zohn, 

. my 
— iehdaſten Gold⸗ 


Alciatu⸗s, Andreas ein groſet Reches⸗ 
lehrer in Frankreich and Italien, 
XV Me 217 f. der beredtefte une 


— Fd * 


eae 2 
os” 


; ** ae ie 1492 ee 
Soueye feiner Mutter 
ren worden, ib. erfter und 
vornemſter — ee huma- 
Morbus JandsParrhafius hat ihm 
einen atten geſchriebenen — 
lem behalten, 218. die Rechts⸗ 
gelehr ſamkeit hart er Padua 
“gd wird daſelbſt Dottor,.'219. 
er aduocirt in ſeiner Geburtsftade 
Mayland, und mucht fid). durch 
einen Hexenproceß berühmt, ib. 
verwirft die Tortur der’ Hexen, 
—æ A. Bp Peale ak 
She gnon, 1b. 
beige. — ſtirbt 
¥SFO zu Pavia! Waruin er ei⸗ 
herd’ heeumfarenden. Rechts lehrer 
abgegeben, ⁊ 19ft 223. wird C 
æ⸗* atinus;; von wem? und 
wie? 220,- fein: Sirinbild, wb. 
NSig 2 @% 


ca 


ee gt 


eo 


ot — 
ve — 
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CF bat per roͤmiſchen Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit einen ganz andern vnd 
unfehlbaren Weg gebahnet, 221. 
feine Rechtsgelehrſamkeit und Bes 

redſamkeit haben ihm auch tas 
rechtes eingetragen,: 224: f. dabey 
war er aber ein ——— 
wert we 

lene eine Stade: in Weſt⸗ 
Of ti and Urfprung und Mame, 
1,386. hatte unter der ſpaniſchen 
Regierung die Freyheit, ihre 
Stadiobrigkeit ſelbſt ju beſetzen. 
Faͤllt von Spanien ab 1472, ib. 

MBerbach, ein Kloſter in Banern, 
wird aus Canonicis regularibus 

i: gin Ciſtercienſer Klofter, A. 1147. 

Alethipbilorum focietas ju Bertiny 

XILL 369 f. bed welcher Berane 
laſſung fie entftanden, 370. be⸗ 
he aus Werehrern der wolfi⸗ 

en Weltweis heit, und. fege Ady 

“Spor, ‘ie Warheit -aufrichtig zu 

ſuchen/ ib. Hexalogus — 
‘philorum oder ihre Regein, 4b. 
“Orifter derſelben ift der Sinf — 
Mannteufel, 369. 390. Beur⸗ 
— ge. f. Ao. 434 f. 


Alexander WV: abet, free R. Heine 
tich II von England jw bereden, 
ſein Sohn Edmund nad) Sici⸗ 
— ale⸗ Rbnig zu ſchicken * 

ij vO Fe | 

—32 VI Pabſt; deſſen res 
Funft, XVM, 394. deffen Angſt, 
es ‘Cart VEER. in Srantrei ib 

oD ſeinem italieniſchen Feldzug 
A. 1494 
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A. 1494 ihm auf den Hals gee 
kommen, ib. wie greulich dieſen 
Pabſt ſeine eignen Glaubensge⸗ 
heffer befchreiben, ib. er theilt 
A. 1493 wegen der neventdeckten 


AGelt, die ganze Weltkugel durch 


. gine imag nirte Linte durch beide 
Polos, uin die Sheifung der ents 
deckten und. gu entdecfenden Cans 

De zwiſchen Spanien und Pore 
tugal darnach einzurichten und 
ſeine VerfehenEung zu beftimmen, 

VAL, 36. foldyes thut cr Auéto- 


ritute omnipotentis Det ſibi in 


B. Petro conceſſa, ac uicaria- 


tus leſu Chriſt &c. ib. es wird 
an ſeine Abſetzung gedacht. Un⸗ 


ruven, die fein Sod zu Rom A- 


geb. 1663, cin Sohn Churf. Whit. 
Wilh. und Clifab. Amatien, 
XIL, 50 f. wird geiftl. 1670, lieſet 
feine erfte Meffe in Gegenreart 
Kaif: Leopolds gu Neuburg. Bee 
kommt A..90 die biſchoͤfliche Re⸗ 
gierung und Weyh A. 94, §2, 
leidet im bayeriſchen Kriege; ſollt 
indemnilirt werden, 43. bekommt 
einen fdweren Inguifitions-Pros 


ceß wider. die Gebrhder, ſeine 
geweſene Hofrdthe, Lottiche, 20g 


gcnannt, 53296. verfaͤllt A. 1708 


in eine Gemuͤtsſchwachheit, daß 


ſich endlich das Capitel gezwun⸗ 
gen ſieht, einen Coadiutor am B. 
von Conſtanz gu waͤhlen, der die 
Regicrung verfieht. Ee erholt ſich 


Alfgiva oder Albina K. Canut des 
Groſen rechte Gemalin, I, 53. 
Alfonfus oder Alphonſus V, K. in 

Arragonien, der J in Neapel, ein 
S. K. Ferdin. des Gerechten in 
Arrag., geb. 1394. wird K. in 
Arrag. A. 1416, ſtirbt zu Nea⸗ 
pel A.58, XVIL, 130, fine Gee 
alt, ib. auf ihn ſchickt ſich der 
Name Divinus, 130 f. Raynald 
beſchuldigt ihn einer. gu groſen 
Ruhmſucht, weil er nicht eden 
dabey; laͤßt des Commendanten «dem Pabſt allemal parirte, 331. 
Eheweib. und Schweſter umber Anton vow Palermo, ntſchuldigt 
ſchaͤdigt fort, und wird daruͤber thny ib. des Awhonſus Eifer ins 
: mit Seipio und Alerander verglis oc. Gottesdienfty / 432. durch Nea⸗ 
‘ hen, gre - ae poke Behauprungiperdient ev ders 
Alerander Sigismund, Pfalzgr. Namen Triumphator, ib. er bes 
‘bey Rhein, B. von Augſpurg, “so gleich mit — 


1503 wegen der Wahlrverurſa⸗ 


chet, X, ror f. —— 
Alexauder VUI Pabſt. Sinn⸗ 
bild aus ſeinem Geſchlechtswap⸗ 
pen genommen, XX, 339 f. wie 
es baſquino erklaͤrt, 340. ſein 
Nepotiſmus, ib. mie ev fic) des⸗ 
wegen entſchuldigt, ib. 
Alerander Farneſe, Herzog von 
“Parma, Gouverneur der ſpa⸗ 
niſchen Niederlande, belagert und - 
erobert Neuß A. 1586 mit 
Sturm, VIL 68-70. Exceffen 
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hanna von Meapel um HAF ans 
fpridt gegen H. Ludwig LL von 
Anjou. tm ihn zu bewegen, 


‘adoptirt fie ibn mit Einwilligung 


der Reichsſtaͤnde A. 1420 unter 
der Verſicherung der Madhfolge 
im Reiche, 132. Johanna lage 
id) verleiten, verfdbnt ſich mit 

dwig, und Wlph. mug A. 24 
das Reich verlaffen, 133. Fob. 
bAtte fid) gerne wieder mit Alph. 
verſoͤhnt; fie ftarb aber darein 
A. 35, ib. Alph. faft Hofnung, 
H. Renatum ju verdrdngen und 
durch Beyſtand feiner Freunde 
Meapel ie haupten. Der Ans 
fang ift ſchlecht; denn wor Gaeta 
wird er gefthlagen und gefangen 
nebft 2 Bridern Joh. und Heins 
tid), ib. er wird dem H. von 
Mayland Phx. Maria von den 


Genueſern cingehdndigt; der ihn 


aber als einen Freund und kuͤnf⸗ 


fgen Beyſtand 83 Frankreichs 
—* nach Italien, aufs lieb⸗ 


reichſte aufnimmt und A. 36, ein 


Bund mit thm febtieBt, frey nebft 


allen laͤſſet, 133. A 


phonfi Leute 


' erobern Gaeta unterdeffen. Er 


— 


kommt ſelbſt und tritt den Kampf 


mit den vom Pabſte unterſtuͤtz⸗ 
ten Anjouiften an. Belagert Re- 
natum in Meapel A. 39 vergebl, 
A. 42 aber erobert er dDaffelbe und 
iagt Renatum ‘heim, ib. er halt 
A. 43 einen triumphirenden Eins. 
zug zu Neapel, und wird als der 


er ſteigt auf den 


IV. Realregifter. 
nien, als ifn die Koͤnigin Jo⸗ 


rechtmaͤßige Beherrſcher des untern 
Staliens angefehen, 134, er vers 
trdgt fic) mit Dem Pabſt, der ihn 
pro legitimo Rege erkennet und 
Alph. die Vererbung des Reichs 
J— ſeinen unehlichen Sohn zuge⸗ 
ſtehet, gegen den gewoͤhnlichen 
Tribut an die paͤbſtliche Cam⸗ 
mer, 135. er verſohnt ſich aud 
mit Genua. Der Friede waͤhrt 
aber nur 4 Jahr, weil in den 
maylaͤndiſchen Haͤndeln der RK. 
und Genua verfchiedene Partey 
ergriffen, ib. Kaif. Friedrid) Ul 
befudyt ifn A. 52 gu Neapel and 
ermahnt ihn Frieden zu ſchaffen, 
welches ihm auch A. 74 gelingt, 
135. er iſt wegen ſeiner Freyge⸗ 
big / und Mildigkeit gegen ſeine 
Unterthanen hochgeruͤhmt, 136. 


Alfonſus VIK. in Portugal. Sei⸗ 


ne wahre Beſchaffenheit ift niche 
leicht in cin gewiſſes Licht zu fee 
ee > da. die Parteylichkeit der 
chriftfteller, wenigftens die Uns 
achtfamEecit, in Anſehung des 
Vorgaͤngers, derer, die von ihm 
geſchrieben, durch ſeine Verklei⸗ 
nerung nur des Bruders Peters 
Berfaren zu beſchoͤnigen ſuchet, 
XIV, 217 4219. er war ein Sohn 
K. Johanns IV, geb. 1643. Ei⸗ 
ne Krankheit im dritten Jahr ſei⸗ 
nes Lebens thut ibm Wwelye, 279. 
Shron A. 56, 

ſteht unter der Vormundſchaft 
feiner Mutter Louiſe v. Gutz⸗ 
mann bis A. 1662, da fie genoͤ⸗ 
tigt 


IV. Realregiſter. 


tit wird die Regierung aufzuge⸗ 


ben, 219. die Mutter wird ihm 
Dartiber feind und ſucht das Reid) 
dem iungen Gobn zuzuſchanzen, 
220. es iind ſeine Gebrechen und 


Ausſchwenſfungen der Jugend mit 


feirien’2Rleblingen , dem Anton 
und Conti, nicht zu laͤugnen; 
nicht aber cine Vernunftloſigkeit 
und unverbeſerliches Weſen, ih⸗ 


me zuzuſchreiben, ib. Aer war faͤ⸗ 


hig genug von Dem Grafen von 


Caſtelmeſlhor guten Math anzu⸗ 
nehmen, fo lang ihm derſelbe an 
der Seite war, 22i. fo wuͤrd er 
fid) audy von der Mutter. leicht 
haben tenfen laſſen, wenn man 
nicht mit Gleis ihn hatte det Laz 
ftern nachhaͤngen laſſen, um ihn 
untuͤchtig zur Regierung zu erhal⸗ 
ten, ib. ſeine Gemalin, Maria 


rg rei tise den Staatsrathen 
u 


rane Eliſ· ven Gavoyen, Deve 


‘Jogi von Nemours und Auma- · 
ide foͤrderte fein Ungluͤck die thm | 


i 


22 Uber nad) vollzogener 


Caftelmethor aus guter Meinung 
“ gegeben. hatte. 


Ihre Eltern und 
222. vor dieſer Hey⸗ 


Heyratgut 
oe dem Alfonfus ‘viele 


‘pat wurde 


unerwartete Faͤhigkeit zur Regie⸗ 
ung zugeſchrieben / und auch dor 


Priñzeßin zum Troſt verſichert, 


daß et ſeine Tuͤcht gkeit gum Ehe⸗ 


ſtand deutlich legitimiret, 222. 
Ver⸗ 
matung bekennt die Prinzehin dem 
Pater de Ville, daß es ſich nicht 


0 anlaffey daß fie cine froͤliche Kine - } 
welche aud) erfolgt/ 248; hin: » 
; ‘ 


Detinutter werden Founte, 223+ 


\" 


den Don Pedro 


J 
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Der redlide Pater ſeufzte, ib. Don 
Pedro gefaͤlit ihr beſſer. Und un⸗ 
ter dem Vorwand, die Bruͤder gu 
vertragen, halt fie oͤfters mit 
Demfelben Zufammenttinfte; da 
dann des Caftelmelhors und des 
de Soufa, und dadurch des Koͤ⸗ 
nigs , Siurz beſchloſſen wird, ib. 
Erfteres wird ausgeftihrt. Die 
Koͤhigin weicht 67 darauf in 
din Kloſter und kuͤndigt dem K. 
den Kauf ‘auf, 224. Allonlus 
will fic mit Gewalt heraus holen, 
wird aber vom Pedro daran ge⸗ 
hindert, ib. die Koͤnigin that *ihz 
Fund. und fucht beym Domea⸗ 


pitel ju Lilfabon die Eheftheidung, 
Ib. Der Konig wird den 23 Mov, 


fray bum Marquis de Cafeaés 


aufgeweckt und ihm angezeigt, 
Er muſſe Das Reich wegen ſchlech⸗ 
ter, Berivaitung. ſeinem Bruder 
abtretten; 224. er muß Die’ Ab⸗ 
trettungs⸗Acte unterſchreiben/ und 


wird dermaſſen verlaſſen/ daß er 


ſich ſeinen Hundswaͤrter ur 
Gnade zur Geſellſchaft aus bittet; 
woruͤber Pecer ſelbſt Thraͤnen 
verlieret, 224. die Pringebit 
Aumale blieb getne auf Zubeden 
der Sltaͤnde rn Retch, “tind nahm 
zum Gemal. 
Was man fly Wepehuldigutigen 

gen Alſonſus tind’ Urſachen 

Im Pabſt angebracht, die Ehr⸗ 
ſcheidung aus zuwirken /224 


* 
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Alfonfus K. von Neapel, tritt, nach 
Eurzer Negierung » ays Defpera- 
tion das Reich feinem Sohne 
Nab 1495 im Monat Fan. und ents 
flicht, VI, 318. © | 


Alfred, der fechfte, K. in England, 


Ethelwolfs vierter Sohn, wird 
im fuͤnften Jahr nach Rom ge⸗ 


ſchickt, und bom Pabſt Leo IV © 


fer geliebt. Ob er ihn aud) jum 
Konig sefalbet? 1, 26. kommt 
nad) Abſterben feiner 3 Bruͤder 
auf den Theory, 27. fuͤhrt ſchwe⸗ 
e Kriege mit den Daͤnen; ſchlaͤgt 
fie A. 878 aufs Haupt und 
wingt ihren K. Godrus ein Chriſt 


gu werden, dem er ein Stuͤck Lan⸗ 


des einraͤumt, 28. er erobert Lon⸗ 
don und bringts in Aufnehmen. 
Stirbt A..goos iſt ju 


begraben; feine Gebeine werden 


laud unteripirfig. Er theilt das 
Biel in Shires oder Comitatus 
¢in, Laͤßt cin Saalbuch som ganz 


- beunrubigt, ie ibm war Schott⸗ 


en Lande machen: gibt gelinde 
—3 a fora fuͤr Kuͤnſte und 
fae hrſamkeit; richtet die hohe 
‘b SaAule gu, Orford 836 wieder 
nvGQUhs 29: .dleberfeGe felbft gute 
Zuͤcher ig die ſachſiſche Spra⸗ 
che, 30. er war ein Poet, und 
man⸗ hat noch pon, ihm. Schrif⸗ 
cj hey 30 ſeine Kinder, 32. 
Algarbien Wie die beiden Algar⸗ 
bien an Portugal und in den koͤ⸗ 
niglichen Titel gekommen. Lage 


Wincheſter 


IV. Realregiſter. 


und Bedeutung des Namens 

VI. 34. 35. | 
Alraunen, find die bom gothiſchen 

Konig Filimer weageiagten Weis 
ber genennet worden, die fic hers 
nad) mit Waldtenfeln follen. vere 
miſcht und die -Gunnen ausge⸗ 
heckt haben, Il, 316. es waren 
aber nicht (auter alte Heren, fons 
dern nur uͤberfluͤßiges Weibs⸗ 
volk, ib. ‘i — F 
Altenburg, warehedem eine Reichs⸗ 


und des pleißner Landes — 


ſtadt, und hatte kaiſerliche Burg⸗ 

grafen, XII, 262, V, 286. wird 
> Marggr. Heinrich dem Erleuchte⸗ 
ten in Meifen verpfandet, XII, 


grafen von Meiſen, 263. Wap⸗ 
pen der alten Burggrafen zu 
—— jetziges Siegel der 
Stadt, ib. follvon ihrem Lane 
desfuͤrſten die Hand jum Kenn⸗ 
1 geichen ihrer belobten Treue ge⸗ 
gen ihn erhalten haben, ib. 
Altenburg kommt an H. Johann 
von Weimar 1593-4 er vertauſcht 
es nach ſeines r. Friedrich 
Wilhelms Tod an deſſen Sohn 
* — ‘den weimariſchen Theil, 
is, 
Amadaeus VIII, Herz. von Cas 
voyen, wird vom Baſeler Con- 
© lio unter dem Namen Felix V, 
zum Dabft gerodlt VI, 388. 
Amadaeus · X, H. yon Cap. ein 
* Sohn H. Ludwigs und Anna 
bon Lufignan, koͤnigl. Prinzeßin 
| pon 


262. kommt voͤllig an die Marge . 


| 
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‘pon Sopert geb. 243 ¢, vermaͤlt 
fich mit-@. Carls VAM in Grant. 
Tochter 1452 4u Feurs enforeit, 
welches ihm der Water abtvat, 
und wo er meift in Einfaméeit 
Aebte, V, 386. 387. trift 1465 
die Hegievung an, die dev Frans 
cifeanes Bonzon und feine Ges 
malin verfeben, ib. iſt auf &. 
Ludwigs ASeite wider den Herz. 
oon Bourbon und die Ligue du 
bien public, 387. ſucht den Fries 
den und ig aoe ſich mit Maps 
fand und Montferrat ohne Bore 
theil ju Agan, 388. teift A. 67 
nad) ‘Paris, fommt aber an Leib 
und Seel fo ſchwach wieder, daß 


feine Gemalin alleine regieret. 


on Piefes verurſachet Misvergnuͤ⸗ 
n bey des Hetzogs Vriidern, 
divigen Gr. bon Geneve, Jas 
cob “Graf 


Diefe. ergreiffen die Waffen 
gegen dies Dergogin “und 
ibre Favoriter, wollen in ibe 
ren DHerrfehaften fouverain Kon, 
und iagen die Fuͤrſtin nach Gres 
? 389. der &. Lud . 
nimmt fid) feiner Schweſter mit 
Sewalt any aber die Schweitzer 
vermitteln einen Vergleich 1471, 
da Die Bruͤder Antheil an der 

Regierung bekommen, rb. 
erzog ſtirbt ju Vercelli 1472. 
w der Kirche S. Eufedii ift {eis 


~ pel sum ohn 
nalee, Gr. 


te 
a ib. . att viel ‘ t 
yon Romont und: Hatte viel dep hrem. Bemal 
Philipp Graf von Brefle, ib.. 


+. Ridftee: und: Spitaͤler, ib. vers 


kuͤndigt feines Sterbtag vorher. 
Wunder bey ſeinem Grabe, ib. 
ſeine Gemalin Jolantha made 
den Fluß Doria ſchiffbar, und bes 
kommt ‘die Herrſchaft Montera- 
/391. 

Soh. Albr. von 
Solms Braunfelß Tochter, lebte 
als Hofdame im Haag bey der 
Churfirftin Eliſabeth von der 
Pfalz, als fie Gr. Friedrich 
seinvicd> 1625 Heprathete, und 
gleich Davauf Ver vdllige Erbe ſei⸗ 
nes Bruders Pr. Morizens von 
Oranien wurde, auch feine Wire 


den und Statthalterfehaften in 


den Micderlanden erbielt, XIV, 
138. fie bekommt von den Staa⸗ 
ten idbrlid) 25000 ft. Leibventen 


gu fagen, und ward ibe beym 
muͤnſteriſchen —— 
‘pon Frankr. und Spanien ſehr 
flattiret, da fie auf die letztere 
Seite geneigt war. Sie belommt 
dafuͤr Zevanbergen und Turnhout 
ur Belohnung im ſpaniſchen 
ractat mit ihrem Gemal, 139. 
fie ‘verliert A. 47 ihren Gemal. 
she Pr. Wilhelm U ſteuet fic 
nicht mit ihr, und bleibet feinds 
feelig, * — 1650den ao Nov. 
verſtirbtz da er feine Gemafin 
Wiaria, K. Carls 1 T. ſchwan⸗ 
er hinterlaͤßt, 140. die den 13 


de Brabfehcift gu lefert, 389. fies Nov. mit einem WPringen niedere 


ne guten und frommen 


Eigen⸗ Eommty ib. Amalia und Mari 
(Hatten, 390. it freygebig gegen - 4 u aria 


nicht, da ſonderlich 


harmoniren 
Db diefe 
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Grafin ſchaͤtzte/ die doch cinen 
Kaifer in ihrem Geſchlechte nen⸗ 
nen Fonnte. Sie ſtreiten auch 
twegen des Namens des neuges 
bohrnen Pringens, der nad) der 
Grosm. Willen Wilhelm gee 


dieſe, iene fuͤr geringy als cine 


* and Staatsverſtaͤndig; 
praͤchtig und doch haushaͤlteriſch; 
lief ſich gerne beſchenken, ib. 
fie flarb 1675 und hinterlieh ibe 
tem Enkel cine reiche Erbſchaft, 
und waͤrend ſeiner Minderide 
rigkeit ihm erfparte Schaͤtze, ib. 


nennet wird, 1406, nun gab es ———— ardinal von, iſt derieni⸗ 
ardi 


vielen Streit wegen der Vor⸗ 
mundſchaft, dazu ſich 7 Compe⸗ 
tenten angaben, 140 f. der Sue 
ſtithof von Holland thut A. 51 
den Ausſpruch: daß die Mutter 

auptvormuͤnderin / der 


Brandenburg aber Mitvormund 
ſeyn, die Grosm. Amalia aber 


follte Die Oberaufſicht haben/ 142. 
dieſe iſt nicht zufrieden, und der 


—F Rath ſpricht A. szy daß 
ie Mutter zwar Vormuͤnderin, 
aber bon vaͤterlicher Seite Ama⸗ 
fia, Churfirft Friedrich Wilh. 
und der Plalissal pon Lands⸗ 


meinſchaͤftlich regieren 


tum Oranicn in franzoͤſiſche Haͤn⸗ 


de gerathen » da fidy Maria ſeibſt 


binter dem Koͤnig geſteckt 142. 
‘543. was Amalia auf ibe: e⸗ 


ſchhweren fuͤr eine Antwort vom 


Koͤnig bekommen, 143. fie hats. 


das Misvergnügen, die Bete van. 
Secluſie gu erleben/ aber. auch 


Die Freude, ſolche 1672 aufge ⸗ 
der Devon Orleans wird Koͤnig 
and Amboife ſein voͤrderſter und 


© oben, und ibrent Enket als Starts 
halter gu (chen) 143." fie war 


Shure 
Friedrich Wilhelm von 


e nalminifter, det von allen 

inesgleichen am wenigſten dem 
Tadel ausgeſetzt iſt, X, 98. iſt 
der itingfte von 9 wolgerathenen 
Soͤhnen, Peters von Amboife, 
Herrn von Chaumont, geb. 1460. 
wird ſehr iung Doétor J Can. 
und in 14den Jahr, durch ſeines 
Bruders Carls, K. Ludwigs XE 
3 —— Zege 
von Mon any AD. miſcht ſi 
in die — ——— 


jeu, des Koͤnigs Schweſter mit 


dem Derjog von Orleansy» dem 
er anhiengz fommt daruͤber in 


»  proepiddvigen  Wrreft, 14874! 99. 
berg Mitvormunder ſeyn und ges ce é 

: (oltet242. gi 
» Wie Aber die Uneinigkeiten der — 
beiden Pringefinnen das Fuͤrſten⸗ 


nad) des Herz. von Orleans eve 
langten Frepheit und: Gunſt des 
Ronigd A. 1491)) fomunty»Am- 
boife; aud wieder an den Hof, 
und wird beym K. in Gunſt ges 
bradtpo9. wird Erzbiſchoſ von 
Narbonne und weiter Erzbiſchof 
zu Rouen 1493, ib bealeitet den 


Herjog auf der italienſchen ex- 


pedition: 1494, beide verlicren 
durch den ſchlechten Fostgang des 
Koͤnigs Gnade; zu deider Gluͤck 
ſtirbt der Konig As 1458/ 100. 


ge⸗ 
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geheimſter Rath, ib. ex ſucht dem 
RK. und Volke yu gefallen, und 
macht trefliche Anſtalten sur Er⸗ 
leichterung der Buͤrden des Bolts, 
ſtellung der Ordnung und 
ndhabung der Gerechtigkeit, 
100 f. fuͤhrt groſe Dinge ‘aus, 
For PAlexander VI ſucht ſeine 
und dadurch ſeines Koͤnigs Ge⸗ 
wogenheit, und macht ihn gum 
Sardinal gleid) A.'98, und jum 
Legato a latere im ganjen Reis 
dhe, 101. beſonderer Gluͤckwunſch 
eines Parlamentsprafidenten bey 
Dicfer Gelegenheit an ihn; dem 
er ruͤhmlich folgt, und meder der 
franoſiſchen Kirchenfreyheit, noch 
auch dem paͤbſtlichen Anſehen et⸗ 
was vergiebt, ror, dann er g 
mit der Pabftrvtirde*® ſchwanger⸗ 
und haste den gottlofen Alexander 
erne durd) ein Concilium gee 
uͤrzt, ib. Alexander VI ftirbe 
1503, deſſen Sohn Caefar Bor- 
- gia, H. pon Valentinois, dem 
Gardinal jur dreyfachen Crone 
behuͤlflich ſeyn sill, 102. er hat 
eine ſtarke faction ; aber Die Wahl 
faͤlt aus guten Urſachen auf den 
Card. Piccolomini; ver als 
Pius TIL den Shron 26 Tage 
befigt 5 worauf lulius I dem Care 
Dinal abermals vorgejogen wird, 
102. Barillas ſpoͤttelt aber ſei⸗ 
nen — Appetit nach der 
— zwuͤrde, 102 f, Amboiſe 
irbt 1510 den 25 May, 103. 
verſchiedege Urtheile von feiner Faͤ⸗ 
higkeit zu Staatsgeſchaͤften, 103 f. 
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Die Wuffehrift auf feinem Grab⸗ 
mal ju Rouen, 104, 


America. Grinde, womit die Spas 


nier ihre Herrſchaft fiber die neue 
Welt behaupten wollen, X, 164. 
1) fie batten diefen Welttheil am 
erften entdeckt, folglid) Fug und 
Macht, ſolchen in Beſitz zu neh⸗ 
men. Und dod) hatten die ameri⸗ 
caniſchen Lande ihre Einwohner 
und Beherrſcher von undenklichen 
ao ib: 2) durd die Bulle 
Alexanders VI von 1493, 
worinnen er Die erfundenen umd 
Fiinftig gu erfindenden Lande der - 
Koͤnigin pon Spanien Iſabella 
eſchenket; und zwar aus lanter 
F sengcbighet motu proprio. et . 
auctorit. Apoſtol. QBeleuchtung 
dieſer Erſtreckung der apoſtoliſchen 
Gewait, weltliche Reiche gu ver⸗ 
ſchenken, 164. 165. 3) weil man 
iuſto bello die Weſtindianer 
ſich unterworfen; und zwar, bello 
punitiuo, 16¢f, Barthol. de las 
Calas, Biſchof pon Chiapa, cis 
redlidjer Spanier, hat die Une 
gerechtigkeit dieſes Kriegs 
lid) — und gewieſen, daß 
die ſpaniſchen Grauſamkeiten die 
Ausbreitung der chriſtlichen 
ligion nur gehindert, 165 4 168, 
die ausgeuͤbten GranfamEciten 
der Spanier gegen die Americas 
ner find spider die Intention und 
Vorſchrift ihrer Kdnigin Iſabel⸗ 
{a, sind ohne Gewaltsbriefe non 
den Kdnigen dazu porgenpmuncs 
orden» 168, — 


ba med 


ag 
SR3. 
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Amsdorf/ Micols, oon, Superin⸗ 
tendent ju. Magdeburg»: wird: 
zum Bistum Nauuburg berufen, . 
{V,.142;. mug aber dem Julius 
Pflug wieder. weichen/ 143. er. 
erfindet verſchiedene· Spoit und 
Schimpfmuͤnen auf. den. Pabſt 
und Cardinaͤle, die einem evans: 
geliſchen. Bilchofe nicht: anſtaͤn⸗ 
dig waren. Eine mit. dev, Auf⸗ 
ſchrift Effigies, Cardinum. mun-. 
di &co. iff) pen: Monfirang und 
—— geſchlagen werden, ; 

i 62: 


Amfterdam,  Ucberfehriften anf daz- 
figen Gtadthaufe oom Jooſt vani 
Vondel gemadyt; XLV, 198. 

Anacletus, ein Gegenpadft beſtaͤt⸗ 
tigt dem: Rogenus: die Koͤnigs⸗ 
wide pon Gicilieny und evtheilt 
ihur grofe Vorrechte in geiſtlichen 
Dingen, Lj .85. 86.. 

Anderjons,. Fohann, Burgermei⸗ 

&: in. Hamburg,. Lebenslauf, 
VIL, 3433: 

Andreas, Sanct ; ficht auf brauns- 

ſchweigiſchen Thalern 1; 269, 


"6 Andreas. oon Hefterreich, cin Gubn: 


lipp> Welferin » geb. 1558, wird 
giſtlich / Biſch. zu Conftang,, 
SBriven, Ad 98: Gouverneur. in: 
den) fpanifehen: Niederlanden, 
Abt und? Wdininiftrator. oon den 
fuͤrſtlichen Stiftern Murbach und: 
Luders;: 1 
gu Dioms; chon: im: a7ten Gabr. 
feines: Alters bekam er vom P. 
Gregorius XUV den Cardinals⸗ 
Gh ’ 


Erzherzog —— und. Phi⸗ 


IH). 16; er war vielfaͤltig 
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— uceatusin Sette 
zwird L in Teutſch 
land/ die Handel des Erzb oe 
bards von Chin: beyzulegen XV, . 
146 f;. drdingt: fidy A. 1585, ins- 
Conclave 5) mug ſich legitimi- 
ren; bilft 3: Paͤbſte wabhleny 147. 
in Dens Niederlanden regiert er 
ruͤhmlich, 148 fr fein Lob und. 
Monunient / fo ibm fein Br. Carl 
aufrichten laſſen·. ¶¶ c... 
Andreas): K. Charoberts in Ure: 
garn Sohn, vermaͤlt ſich mit Ler. 
Koͤnigin Johanna von Negpel 
13433 macht ſich durch ſeine 
erſchſucht fo. verhaßt bey. ſeiner 
Zemalin daß ſie ibn hinrichten 
lapty VE 146 Pi os oy 
* y Miche, haͤlt des Mitmoͤr⸗ 
es des Eaͤſars, des Brutus, 
Bild fit unwuͤrdig, 8: aus zubrei⸗ 
ten, XVIll, 72 4 
Anghiera, cine Grafſch. im Mab⸗ 
ſaͤndiſchen, deren Beſitzer vorhin 
die Ehre hatten, den Suge 
pon Gtalien die Krone aufgufes - 
tzen y oder. deme Erzbiſchof von: 
Mayland bey der: Aufſetzung· der 
Krone zu heifen. Die Vitconta: 
wollten vor den Herren von An-- 
ghiera abſtammen / Ly 279. 
Anhale. Die aͤlteſten Stammvaͤ⸗ 
ter. dieſes Hauſes follen die alten: 
Baringer: geweſen ſeyn; und: 
wird der: —6 mit Bernwald 
oder Bernthowald, einem Sohne 
Hadugats gemacht) welcher im: 
Vi Sæc.als Fuͤrſt oder. Koͤnig 
der Sachſen, dem sid Sp 
Cas 


‘y 
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Dietrich dew thiringifthen Roriig: Georg/Dom » 3 Magde⸗ 
DHermanfried —— elfen Surgeon deneteiifenfaatten al 


. XIX, 283. vom deſſen Nachkom⸗ 
men, ib: Darunter. aud: Bathils 
dis die Gemalin K. Chlodowigs 
i in Neuſtrien und Burgund gee 
weſen ſeyn ſoll, 284. man glau⸗ 
het mit mehr Warſcheinlich keit, 


haltiſchen et wom: sEfick, 
Grafen zu Balienſtaͤtt, der von: 
A 984:4 90 floriret/ herzuleiten, 
285). die Fuͤrſten von Anhalt har 


ben ſich zum —— en von 
Balieenſtaͤtt gefehrieben'y, bis Ot⸗ 
to. Av ruro das Schloß Ballen⸗ 
ſtaͤtt ind ein Benedictinerkloſter 
berwandelt/ und ſeine Nachkom⸗ 
men ſich vom) neuerbaueten 
Schloſſe Anhalt geſchrieben 1, 
2103. wie! ihre: Titel ſich weiter 
—— und vermehrt, ib. den 

itel als Zerzoge ju Sachſen, 
Engern und: ———— hat: 
dieſes fixftlide Haus erft 1689. 
init ſeinen den: auf die- 
tauenburgifde: Erbſchaft anges: 
nommen, 2033.47.9° “Joachim: 
Eecrnſt Fuͤrſt zu aye bringt 

1570 das ganze Fuͤrſtentum zu⸗ 
ſammen Vj 178. und ſtammen 
gon feinen: Sbhnen die 4: nod. 
bluͤhenden Linien? ab; ib.- feine- 


Crbhney die zur Regierung kom⸗ 


mien, paren 1) Johann Georg: 
geb..1567 von der erſten Gema⸗ 
fin Agnes, Graͤfin von: Barby/ 


VL, 178. liebt ſeinen Lehrmeiſter 


Goltſchalt/ iby ihn munert Fuͤrſt 


tritt Die Regierung 2586 gemein⸗ 
ſchaͤfilich mit’ den: Bormiindern 
fener Brides an; vernidlt ſich 
A. 88: mit Dororhea: Or. von 

Sa og als : | 
rothea, einer -pials HI 79. 
theilt A. 11606 ee Seb 
die Lande in vollkloinmenet Einlg⸗ 
Feit: Er erhaͤlt Deſſau ꝛc. 1. 
geraͤth e.:a.. mit — 
ftian in Sachſen in: pines 
ten avegen ſeiner, des Meuchel⸗ 
mords gegen den Churfuͤrſten ane 
geklagten, Bedlenten, des Cony 
fer. Biedermanns und Oberlieu⸗ 
tenants von Duͤnau, die er zu 
Schmaͤlerung ſeiner landeshett⸗ 
lichen Turisdiction nicht extta⸗ 
diren wollte. Groſer Herten 
Vermittelung bebe den’ Streit,’ 
179 fi veglert-loblid) 180. fate 
den Exorcismumi bey: der: Taufe 
ab und ſuͤhrt a 96 die refor- 
wirte — ein, W. 


ſtirbt 1618): welches Jahr er: ane 


gebs 1568, Stifter. der bernbur⸗ 

giſchen Linie, fuͤhrt 2zz000 Mans 
A: 1591! Ri- Heinridy TV in 
Frankreich. gu,’ die aber: wegen! 
des Geldinangels. meiſt Davon - 
laufen; VIj-181: dient dent Mgr. 
Johann Georg von Brandens 
burg bey: der. grviftigen Difore 


4 
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{, und fiber Die Lothrins 
pig —— 


er, ib. 
{inion Pe General ernennt, ver⸗ 
3 


treibt Erzherzog Leopold aus Sa- 
fic), 181. ex: wird General der 
bohmifchen Staͤnde, als Chur⸗ 
fart Sriedrichs von der Pfaly 
Statthalter in der Oberpfalj, ib. 
commandirt bey der Schlacht 
auf dem weiſen Berg bey Prag; 
wird gcddhtet 181. wird auf fein 
Bitten und Durch grofe Fuͤrbit⸗ 


fen dem Kaiſer ausgeſohnt, fein 


ohn freygelaſſen, under ems 
sate ig perſonlich die 
gehen pom Kaif. ju QBien, ib. 
{cbt rubig ju Bernburg bis A. 30, 
Er erjcugte 16 Kinder, 181. 3) 
Auguft, ein Sohn zwoter Che, 
Hleonorens Pr. yon Wuͤrten⸗ 
berg, geb. 1575. Laͤßt ſich mit 
Geld in der Landestheilung abs 
finden. Iſt ein grojer Alchimiſt. 

eiſt in Dev fruchtbringenden Wee 
cUfchaft der Sitghafte; ber 
Fommt das Amt Pidjte 16, 
vermaͤlt ſich mit Sibylla, einer 
Graͤfin von Solme, ſtirbt 1653) 
VL 182. fein Sohn Lebrecht 
bekommt 1665 den koͤthenſchen 
nthe, ib. 4) Rudolph geb. 
1576) Sufler der zerbſtiſchen Li⸗ 
nier hat erſtlich Doroth Ved⸗ 
sig, Pr. von Braunſchw. Lhe 
neburg, und Dann Magdalenu, cine 
Grafin pon Hidenburg) ju Geinas 
finnen, ſtirbt 1621, V4, +82. p 
Ludwig, ged. 1979) bekommt tn 
Dem von thin feldft aufgefesten 
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fibrt den Mas 


Verſen beſchrieben; ift cine Weis 
fe EStatthaiter a 
— VI, 182. 183. hat⸗ 
fin bon Bentheim, und 
eine bon Dev Lippe, zu Semalinnen, 
183. mit fcinem Sohne Wilh. 
Ludwig geht feine Linie ſchon 
aus, ib. - - von diefen 5 fuͤrſtu⸗ 
—— wird A. 1603 r 
eſſau bey der befehloffenen, Ai 
6 erfuͤllten/ CErbtheilung, das 
Seniorat in der Familie beliebet, 
und demſelben einige Vor 
beſtimmet; Darunter Der Be 
der Stiftsvogtey , und des Sifts 
Gernroda / ſamt der Probftey Als⸗ 
leben u. a. wary 286. wee 
gen wichtiger Urſachen aber uͤber⸗ 
ligt Fuͤrſt Joh. Georg Senior 
denfelben einem Bruder F. Chri: 
fiian von Bernburg gegew cinen 
jaͤhrlichen Geldabtrag, 287. das 
fuͤrſtliche Haus beftdtriget, in der 
A. 1635 geſchloſſenen abcrmalis 
gen pean Ba Ph pth pr 
Dus bisherige Geniorat, als cine 
Fundamentalverfaſſung des fuͤrſtl. 
Haufes, und errichtet mit Gute 
achten Der Landesfidnde eine Vere 
fajjung der Obliegenheit und Vor: 
reayte Des Sentorats.. Inhalt, 
287 f. einige Berdnderung > fo 
A. 1669: in Anſehung des Ses 
nuſſes 
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puffs der Senioratsguͤter vor⸗/ bꝛaͤuchen angeſtellt geweſen, ders 
genonmen find worden, 288. Sleichen dig Ruſſen noch nicht 
Anhaltiſche Kirchenreformation ev ſich geſehen hatten, ib. - - 
XIV, 26nf. wie es 3 fuͤrſtlichen Unter dieſer Kaiferin fuͤhrt Rube 
VBridern Gans, Georg’ und, fand die gluͤcklichſten Kriege, fone 
JIoachim, wegen des fdymalcale. + Derlidy A. 39 gegen die Tuͤrken 
Difehen Bunds ergangen/ 263 f. XiUl, 378. ber General Miinnidy 
op D. Luthers teutſche 2: vtriteden Marſch mit 75000 Mann 
©) Bibel allen ihren Pfarrec und bey Kiow im Zunius an; pabirt 
Unterthanen, 264. im Fuͤrſten⸗ co mit Befchwerlichkeit den * 
tum Anhalt iſt vor Alters flare per im: Auguſt, 379. beſchwer⸗ 
Er; gebauet wordeny 298. eine licher Marſch soe die / bey Phos 
1438  fundgemadte » zoidbrige. ¶ zimauf einem Berge fic) verſcham;⸗ 
| Bergfrepheit, 298 fac wird 1561 © tem Surken 37 t- Den 7 Sept. 
erneuert oe cine 2994 da⸗ erficht die a Armee einen 
durch kommt der Bergbaw wie /volllommenen Sieg tides die Tuͤr⸗ 
Der ſehr auf 1.299 f. Urfathen fen, theils durch Liſt, theils durch 
varum ey wieder in Verfau ge⸗Tapferkeit⸗ das veſte Lager der 
athen PF. felehter Verſuch / KTuͤrken wird des Abends einge⸗ 
1691 DAS Bergwerk bey Harz⸗·nommen / 330. 381. Chozim mus 
gerode wieder in gute Stand zu ſich und die Garniſon gefangen 
bringen, 303 f. Kirchmeiers da⸗ ergebeny 381 f. Siegs eichen 
bin pclende Difput.cecenfitt 303f-. werden an die Raiferin geſchekt, 
 Anbolr, d daft fommt an. 382 die Armee geht nach d 
"Das 


~ 


Cc. 


ie Herrſe | ch Dem 
Haus Brondyorft Gace... Prurh und der Moldau. Dieſe 
OKTV SX, 20 Aenderunges’ mit. unterwirft ſich dem rußiſchen 
Diefer Herefhafty 3 46 5 oe Sehuby 383.0 Muͤnnich ruckt gee 
© MAnna, Fohaimowna, verwittibte | gen Bender, belommt aber Rach⸗ 
in von Curiand, befteis o> vicht vom unvermuteten Fricdeny 
86) get abrem Erbthron des rupifcher >) svorauf Chosim und Jail. uns 
208 Ralfertums 1730 den gten Febr. beſetzt verlaſſen werden, und die 
2 hacy Exaae Peters W Sod, VIL, » Atmiee uͤber die. Dnieper. 4 ruͤck 
Ogg. fie macht iby Kroͤnungsfeſt ogeht, ib. Kundmachuug bs re 
durch Ausſchreiben auf den 23. dens. in einem kaiſerſichen Aus⸗ 
bh betannt, Beſchreibung dee ehreibeny 383 fe. ) 
 Geremtonie und “aller Feyerlichtci« Anna / Kowigin vow Caslant, &. 
| tend des ganjen Kroͤnungsfeſtes, » Sacobs Ih Tochier/ vermaͤlt fidy 
2599264, ift alles nad) Det cus. 4683 mit. Pr. Georg, von Dane 
ropdifcen Dofe Manier und Ger nemark. Von 13 erzeugten ond 
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dern bleibt Feines am Leben, XV, 
“" g06. = -fiebringt A.1707 die Bers 
einigung Englands und Schott⸗ 
lands ju Stande, 
 4inna, Kodnigin von Frankreich, 


EX, 73-4 80, 


1 Herzogin von Wretagne, vere 
ſdricht bey Sehlicfung ihrer ere 
ten Che mit Konig Carl VIN 
gon Frankreich nad) feinem: Tod 
memand, als den Konig, oder 
naͤchſten Cronerben von fs 
—— tah fete ie 

ter ' wie⸗ 
Der wuͤrde vermaͤlet werden, ib. 
&. Ludwig XM friegt Luft, die 
hart betruͤbte Wittwe Carls, der 
A. 1498 im Apr. verftorben, ju 
triften, 187. He apt fich gee 
ſchwinde von ihm getvinnen, 1b. 


der Pabſt favoriſirt K. Ludwi⸗ 


en und ertheilt zur Heyrat mit 
Anna die noͤtige difpenfation 
wegen gcifte und leiblicher Vers 
wandſchaft; und die Vermaͤlung 
wird 1499 im Gan. volljogen, 
ror. Heprathepacten, darinnen 
RK. Ludwig dem Herjogtum Bre⸗ 
tagne mehr verfpridt, als fein 
Vorfarer K. Carl verſprochen 
hatte, ib. fie hatte 2 Gemale 


alfoy die fid) um ihrerwilen ge⸗ 
iedens und fie war auch vor⸗ 


er Kaifer’ Maximil. angetraute 


Geinalin, “Dem fie entriſſen iff 
tworden, 192. fie bringt 2 Prine» 


gen, die i nicht uͤberlebt, und 
2 Pringefinnen gue Welty ſtirbt 
x54 den 9 Jan. alt 36 Subre. 
Oirtige Grabſchrift. Sie pinkie, 


290, - - 
Anneje Gennaro, ein 


Ansgar, Eribifeof von 


MV. Realtegiſter. 


war aber uͤbrigens ſehr (Hin, ib. 
Anna, Pringefin’ K. Aladistaus 
von Bohmen und Ungarn, wid 


Isig Dem 22 Sul. vom Kaifer 


| Maximilian miteinerRrone beehrt, 


und ihme far cinen ſeiner Enkel 
th ar {V,, 86. 87. die Were 
tmalung wird mit dem Infant 
Ferdinand Den 21 May 1522 
volljogen, ib. 


Anna, Koͤnigin in Polen, K. Si⸗ 


gismunds Tochter, wird als 
ſoiaͤhrig A. 2975 von den. Po⸗ 
lacken den 14. Dec. zur Rdnigin, 
und Stephan Bathory gu ihrem 
Semal und Koͤnig ausgeruffen, 


feger, 
wird nach des ello Lod, 
Generalifimus des ſchwuͤrigen 
Volks gu Reape. Gein Bee 
en hag ben Herzog ven Gui- 
e VILL Go*6z. wird famt dem 
Luigi delle Ferra und 40 anv 
dern hingeridjtet ».67. man. fins 
det in ſeinem Haufe 227000 Kro⸗ 
nen an geraubter Baarſchaft, ib. 
Hambur 
und Bremen, war ein Mon 
des CioftersCorvey, predigt das 


‘Evangelium in Dannemark, und 


wird auf Berlangen K. Bidrns 
vom Kaif. Ludwig A. 829 aud) 
nach Schweden geſchickt, XVI, 
245, g¢langt daſelbſt nad) fibers 
Seam Sipe oor eB 

Kyu Byrkoe an, der ihn 
freundich.aufnimmt, ib, der Foz 


J 


nigh, Rath, Herigar, laͤßt ich 
am 
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am erſten taufen und bekommt 
viele Nachfolger, 246. geht nach 


befreyeten vielen Chriſtenſelaven 
nach 14 Jahr wieder nach Teutſch⸗ 
land, und bekommt das Erzbis⸗ 
tum Hamburg zumLohn, ib. er wird 
paͤbſtliches egatus in allen Nord⸗ 
laͤndern, und ihm die weitere Aus⸗ 

breitung des Chriſtentums anbe⸗ 
folen, ib. er ſchickt Gautberten 
als Biſchofen nach Schweden, 
A. 836, den Biden aud) freund⸗ 
lid) aufnimmt, 246. fein Gehuͤlfe 
Mithard predigt ju ſcharf gegen 
‘den Gdgsendienft, wird bom Vols 
Fe erfchlagen, und Gautbert muß 
aus dem Reiche, ib. indeffen 
fommt Ansgar famt Hainburg 
Ae die Normannen in mißli⸗ 
che Umftdnde, daruͤber Schwe⸗ 
den cinige Fabre ohne dhriftliche 

viefter ift, ib. K. Ludwig der 

eutſche fucht Ansgarn unter die 

rme zu greiffen, und vereinigt, 
mit des Pabſts Einwilligung, 
die Heide Hochſtifter Hamburg 
und Bremen, A. 860. Wnsgar 
geht wieder nad) Schweden A. 
6r als Gefandter des K. Ludwigs 
an K. Vlaͤf Ul, 247. er findet den 
Zuſtand des Chriftentums feit 
dem Tod K. Bidens, A. 840 ſehr 
perdndert. Gin — een ate 
nimmt den- Kdnig Olaf durd 
feine vorgegebene goͤttliche Offeus 
barungen Dergeftalt cin, daß ders 
felbedem Ansgar wiſſen laͤßt, ſei⸗ 
ne Geſchenke nur zu uͤberiiefern, 


und ſich eiligſt wieder fortzuma⸗ 


chen, 247. endlich erlangt er doch, 
daß Olaf auf ein Gaftmal zu ihm 
Fommt, den er durch die Gee 
ſchenke u.(ein cinnehmendes Weſen 


gervinnt, dag er —2 endlich 


auf einem angeſtellten Landtag 
ur Entſcheidung bringt, ib. da⸗ 
fib dann ein angefehener Here 
er Chriften GHtt dermaffen ans 
preift, und deffen maͤchtige Huͤlfe 
rubmt, dag alles cinftimmet, Ans⸗ 
gars Lehren von Chrifto Gehoͤr 
ju geben, 248. Ansgars Gefaͤhr⸗ 
te Erimbert wird zuruͤckgelaſſen, 
bie Leute ferner ju unterrichten 
und Ansgar geht zuruͤck na 

Teutſchland, da er A. 869 dew 
3 Febr. gu Bremen ftirbt, 248. 


Anshelm Cafimir, Ersbifth. von 


Maynz, ein 1582 geborner Wam⸗ 


bold von Umftddt, XH, 194, 200. 


fein hochverdientes Lob, 194. 
wird A. 1607 Statthaller des 
Churfuͤrſten von Mayny A. 1629 
aber Churfuͤrſt, 194 f. ſucht vere 
cblid) cine Verminderung des 
Tapes flrs Pallium, 195. bes 


geigt cine Fluge und fricdfertige 


Auffuͤrung im zoiaͤhrigen Krieg, 
und hatte gerne in — des 
Reftitutionsedicts Milderung ges 
ſchaft, ib. rath dem Kaifer, den 
Churf. von Gachfen ju menagi- 
ren, 196. Maynz kommt A. 31 
in ſchwediſche Gewalt bis A. 
1636. Er bewuͤrket den Prager 
Senn mit Churſachſen. Was 

— er 
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“ae 47... Kai 
ihm: den. Vitel: Gochmtirdig, 


196 f. er veranftaltet aif. Gers 


dinands TT Wahl und. ſoll des⸗⸗ 


Wegen: 60000. Shaler bon Spaz 


_ hien, beFommen haben ,. 197... was 
_. fein. Gefandter bey. den Pliacke⸗ 
— keyen. der bayeriſchen Truppen 
AH maynziſche 
tationstag &44 gefagt? ib. er 


en. auf, Dem. Depus 
mus A. 44. Mapnj. dem, Duc d’ 
Enguien. auf Bedingniffe. uͤber⸗ 
geben, 197. jis su Frankfurt, 

Ferdinand gicbt 


und Euer Liebdeny, 198. er wi⸗ 
derſetzt ſich, daß die Bergſtraſſe 


beym weſtphaͤliſchen Frieden nicht 


He pfaͤlziſchen Reſtitutions ſache 


ſollte gezogen werden 198 f. 


Anſpach, ſ. Gumprecht. 


Anton, Dering, von Lothringen, ein: 


Sohn. H. Renats Ib und Phi⸗ 
lippinen/ Herzogin von Geldern, 
geb. 1489, VIL, 34. bekommi 


den Titel: Herzog von Catabrien,. 
ib. wird fromm erzogen, ib. der 
K. Ludwig XU. nimmt ihn: aus. 


efaBter Lebe an feinen Hof und 
uͤhrt ihn, zum ig, Poe ib. 
kommt A. 1509, zur Regierung, 
oherachtet ihn der Vater noch 
nicht fir vollidrig erkennet, 35. 
wohnt dem Sieg bey Aignadel 
fiber die Venetianer e. a. und K. 
Franciſcus Kronung ju. Rheims, 
wie aud) der. Schlacht bey» Maz 
rignano,. mif den Schweizern, 


hep», 355. behauptet: fein. Diecht: 


mus 
Etliche 1000 heſetzen Lupftein auf 


WV. Realtegiſter. 
er fiir: einer Meinung dabey: war, 


mit Gewalt wegen. der Berge 
werke im, Lieberthat am: Vogels 
hers, A. 1516. gegen Fram bon 
Cifingen und den Graf v.Gerolss 
ec, 35. Trift einen Vergleich 
mit Kaif. Carl V gu Bruͤſſel A. 
227.36, er daͤmpftazdie aufrtiri- 
ſchen Bauern, die fidy am Obers 
rhein rottirten und in Lothringen 
A. 25, cinjufallen. vorhatten »,.1b. 
er. bringt daju cine Armee pon 
mehr alg 20000. Mann zuſam⸗ 
men 5. vicle benachbarte Reichs⸗ 
ſtaͤnde ſtellten fic) bey ibm in Pere 
fon oder durch Geſandten ein, 
XV UL, 4. die rebellifehen Bauern 
gichen ſich bey-feiner Annaherung 
bis Elſaßzabern zuruͤck, alliwo-fie 
unter ihrem. Hauptmann. Eras— 
Gerber. 30000 fark fichen.. 


dem Weg nad Strasburg und 
berfthanjen ſich; der. Graf. oon: 
Vaudemont: und der Pr. vow 


- Guife: greifen: fie an. und: erlegen 
— gegen 6000. Mann, 5. Gerber 


wird: mit. ſeinen Cameraden ju 
Bergzabern fehtichtern, verfpricht : 
id) und alle, gegen sugeftandenen 

Jardon, —— 100 Gei⸗ 

‘In, zu uͤberlaſſen; ieder follte 

ruhig beimgeheny. 5. 6. es ent⸗ 
deckt ſich Gerbers betruͤgeriſche 
Abſicht aus. einem Brief6. ein 
Soldat greift einem Bauern vor 
der Stadt nach dem Beutel, wo⸗ 
ruͤber ein ſchroͤcklche Blutbad 
bor, und: itt, Bergzabern pete 
. 1a) 
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Gis der: Herzog mit ſeinen Obri- 
ften in die Stadt kommt und dafs 
felbe endigt, 6. zu Lupfiein und 
Bergzabern follen den 16 und 17 
Maͤh Uber 28000 Bauern ers 
ſchlagen worden fepn, ib. Ger⸗ 
bert wird gefangen und autges 
henkt, 6. der Herzog gedentt auf 
den Ruͤckzug; pi ‘aber, daß 


24000 Bauern: bey Scheerweiler 


fttinden, ab. diefe werden Den 20 
May, da der Vag fich ſchon neig⸗ 
te, auf Anrathen cines teutſchen 
Hauptmanns angegriffen, und 
nad) hartem Widerſtand anfs 
Haupt gefthlagen. Ver Graf 
bon Vaudemont war in groſer 
Gefahe, wird aber von ſeinem 
Lieutenant de Ja Marche errete 
tet, 6. 7. er bleibt auf Bitten 
des Margar. von Baden 3 Gar 
ge auf dem Schlachtfelde ſtehen, 
8. kommt nad) beſchwerlichem 
Marſch gluͤcklich nad. Maney 
und haͤlt ſeinen triumphirenden 
Einzug, 8. teil er bey Scheer⸗ 
weiler 16 Stunden fang ju Pferd 
geſeſſen, ſo ſtiftet er eine beſonde⸗ 
re Meſſe in der Niclaskirche, 8. 
die teutſchen Schriftſteller machen 
nicht ſo viel Ruͤhmens von der Lo⸗ 
thringer Thaten bey dieſem Feld⸗ 
zug, als die Lothringiſchen, ſagen 
aber wol, Dag ſie mit demFrauens⸗ 
volk ſchaͤnduich umgegangen, ib. 
es hat keine Warſcheinlichkeit, 
daß die Aufruͤrer lauter Luthera⸗ 
ner geweſen, 8. der Herzog bleibt 


25* 
inden kaĩſerlich / und franoͤſiſch 

Kriegen neutral. Stoͤßt K. 4 
vor den Kopf durch die Verma⸗ 
lung ſeines Sohns Franzens mit 
des Kaiſers Schweſter Tochter 
Chriſtina, Wittwe des H. Franc, 
Sfortia 1541, VIN, 36. ſuch 

dadurch feinen Anſpruch auf Gei⸗ 
dern oon feiner Mutter her, guͤl⸗ 
tig gu madens kriegt Verſpre⸗ 


hungen wegen fever — 


vom Kaiſer ohne Wuͤrkung, 36 

wird vom K. in Frankreich we⸗ 
gen ſeiner Souverainete im Her⸗ 
zegtum Barr, und in mehrern 
Gerechtſamen angefochten, 37. 
er bringt ſeine Klagen wegen der 
Eingriffe des Reichs und des 
Cammergeridjts in feine Hoheit, 
als Serzogs von DLothringen; 
wiederholter, umd endlich A. gz 
auf dem Reichstag ju Nienberg 
fo glicftich behm K. Ferdin. ind 
den ReichefMinden any daß ein 
Vergleich den 26 Aug. verfaſſet 
wird , in welchem das Serzog⸗ 
tum Lothringen als ein freyes 
und unheimfaͤuliges Herzogtum 
erkennet wird. Hingegen ſollte 


der Hi, twas er vom Reich und 


Raifer ju Lehen habe, auch kuͤnf⸗ 
tig dauͤr erkennen, 37. 38. wo⸗ 
zu fic) Der Herjog weiter anhei⸗ 
{hig gemacht, 38. Benentimg 
Der Stuͤcke, weldhe bg Bod 

Herjoge vom Kaif. und Reich pa! 
Yehen gefragen, 38. 39. Anmer⸗ 
fungen on 


er den gu bezalenden 
312 Cam⸗ 
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Cammersicern, und dod) dabe 
ausgemachten Exemtion pon deſ⸗ 
fe urisdiétion, und bom Stile 

ſchweigen im Vergleich von 
Crs urd Stimme auf den Reidyse 
ae 39. wb fic) und feinen 

adhfommen der Herzog das 
durch gerathen, daß er fein Here 
zogtum von der Verbindlichkeit 


mit dem Reiche losgemadt? 39. - 


14 Sun. Gein treflicher Character 
brachte ihm den Zunamen des 
Guͤtigen zuwege, 40. feine Gee 
malin Renata von Bourbon und 
feine Kinder, 40. theilt mit, feis 
nein Bruder Claudius ab, ib. 

Anton Ulrich Heriog ju Brauns 


es dieſer Herzog A. 44 den 


Sovvelacttindburg vlfenbattel, 
tr ate Sohn H. Augufts und 
Dorotheen , r. von Ane 


halt Zerbft, geb. 1633, VIll, 
26. hat Schottelium zum Lehre 
meifter; wird Coadiutor ju Hale 
rete 1643, und nad) dem weſt⸗ 
y liſchen Frieden Canonicus 

afuͤr 3u Strasburg, ib. verrich⸗ 
tet A. ſo gu Helmitdte das Ame 
eines Procancellarii. Geine Reis 

n.und Vermdlung mit Eliſab. 

uligna, Pr. von Holſtein Nord⸗ 

urg A. 56, Seine Appanage 
A. 66 nad des Batters Sod, 
Sein Here Bruder Rudolph 
Auguft madht ihn A. 67 erſtlich 
jum Statthalter und A. 85 gar 
sum Mitregenten aus beſonde⸗ 
rer Liebe, 26. ihre cintradhtige 


3 
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Regierung bewundert der Sul⸗ 
tan, und wuͤnſcht tid) dieſe 2 Brite 
Der ju ſehen, ib. fie waren beide 
Fluge Firften und grofe Befoͤr⸗ 
derer Der Gelehrſamkeit, XVI, 
324. beide Herrn Bruͤder faben 
es ungern, dab das Haus Dane 
nover die Churwuͤrde erhaiteny 
und elle und Hannover combini- 
ret werden follten,fie fuchten ſolches 
auf alle Weife zu hindern , ſteck⸗ 
ten fid) hinter Frankreid), fane . 
den beym Kdnige bey damaligen 
Coniunéturen gar leichte Gehoͤr 
und en ee Subfidien, 327, 
die beiden Herjoge machen in 
ciner Conuention pom 27 Det, 
i701 Fund, twas fie verantaffet, 
ibre Sruppen auf 12000 Mann, 
zu Handhabung des weſtphaͤl. 
und ryswickiſchen Friedens, mit 
franzoͤſiſchen Gelde ju vermehren, 
VAIL, 27. Dartiber der erzuͤrnte 
Kaifer H. Anton U. befiehit, die 
Mitregicrung niederzulegen, ib. 
H. Anton verantwortet fid) gegen 
den Kaifer, macht feine Entſchul⸗ 
digung theils feiner unfehuldigen 
Abſichten, theils, warum er ſetzt 
nicht folgen finnte; 28. der Kal⸗ 
fer braucht Ernſt, und weil H; 
Rudolph ſeinen Bruder beybe⸗ 
haͤlt, fo muͤſſen die zeliſchen und 
hannoͤveriſchen Truppen einru⸗ 
cken, und die wolfenbuͤtteliſchen 
aufheben, 29. ein Vergleich wird 
etroffen, den aber Anton U. ans 
angs nicht annebmen will, * 
ern 
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Dern lieber aus dem Lande weicht; 
Dud) endlid) annimmt, 29. die 
braunſchweigiſchen Minifter hats 
ten endlich das Mittel gefunden; 
diefes veftvcreinte Bruͤderband ju 
trennen, XVI, 329. JH. Anton 
U. druͤcket dieſes durch cin Sinn⸗ 
bild ſehr ſcharfſinnig aus, 329 f. 
er kommt A; 1704. durch ſeines 
Herrn Bruders Tod den 24 Ja⸗ 
nuar. alleine zur Regierung. Ver⸗ 
liert ſeine a8 Jahre gehadte Ges 
malin, den 4. Febr. Vill, 29. 
— A. 6 die Freundſchaft mit 

em Churhaufe Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg wieder her, errichtet ei⸗ 
nen Seraleid) wegen der Ges 
nivratsredyte 5 erhaͤlt wegen Lauens 
burg einige Aemter. Des Canje 
lers von Wendhauſen, Fhrderers 
dieſes Vereinigungwerks, Chro- 
noft. und.Epigr. dDarauf, ib. ers 
febt A. 1707 feiner Enkelin Vers 


maͤlung mit K. Carl Ul von. 


Spanien, und wird A. 10 cas 
tholiſch yu grofem Frolocen des 
Pabfts. Clemens: XL, 30. das 
bon Dem H. verfertigte Lied vom 
beiligen. Abendmal: Grr, der 
du mid) nebft andern ausers 
feben wc. 30432. Giebt wegen 
feines Lebergangs: zur roͤmiſchen 
Kirche feinen, Unterthanen eine 
Berficherung, nichts wider dew 
weltphdlifehen Frieden’ und di¢ 
Gewiſſensfreyheit vorzunehmen, 
32. ſtirbt A. 14, alt 81 Jahre, 
ib. ſeine ſinnreiche Schaumuͤnzen 


vom Cangler Ludwig erklaͤrt, mit. 
Anmerkungen, XVI, 324 f. 3 


Anton pon Padua, A. 1190 ju 


Lijjabon geboren, ergiebt fid) der 
Theologie ju Coimbra, wird ein 
sfrancifcaner und befommt Luft 
ein Martyrer in. Africa zu wer⸗ 


‘den, XVII, 276 f. cine Kranks 


heit halt thn ab, den Garaces 
nen das Evangelium zu predigen. 
Er kommt nach Stalien, und wird 
in der Proving Romandiola cin 


. Einfiedter, 277. er war ein guter 


Peediger und daher ungemein bes 
tuͤhmt und beliebt; findet gros 
Gefallen an. Padua, und findet 
dafelbft fo grvfen Qulauf, dag er 
auf freyem Felde predigen mus, 
277. die grofen Strappajen brine 
per ihn ſchon A. 1231 ums witd 
n Die MarienFirdhe ju Padua bes 
taben. Wegen der Wunder bey 
einem Grabe hat ihn P. Gres 
gor. IX ſchon A. 1233 unter die 
erage efest, ib. wunderbares 
eſicht, n Burger von ihm 
gchabt in ciner gewiſſen Stadt; 
Daher Anton mit dem JEſuskind⸗ 
fein auf den Armen vorgeftellet 
wird, 278. —7 Andacht 
* —* Anton. Gebet dabey, 
27 — 


Antonii Panormitani Buch, de fa- 


ctis et dictis Alſonſi R. ift keine 
py ge Frucht, XVIL, 
131 f. Meufchen thut dem Chy- 
traeus Unrecht, ib. 


Sis Apollo 


254. - 


oo Palatinus, XID, 432. 434 f. 
Hppenself der’ Ort deſſen Lag 


und Eintheilung, Ul, 2 24. hat « 
eaubotifehe und — 25 Ge⸗ 


meinden, ib. gehoͤrte dem Abt 
von S. Gallen; begiebt ſich we⸗ 
gen Bedruͤckungen in den Schutz 
3432, und wird in den Bund der 
Eidgenoffenfchaft  aufgenommen; 
Ay 3. Cinrichtung des Regiments, 


Aquila , die Hauptftadt der Proz 
ing Abruzo in Meapel, iſt aus 
den Ruinen der Staͤdte Amiter⸗ 
no und Forcone entſtanden, und 
hat bom Kaif. Friedrich I Stadt⸗ 
ret erhatten, XXI, 378. K. 
Earl 1 hat fie beffer gebauct und 
beveſtigt, ib. fie gelangt gu ſtar⸗ 
Fem Handel und Anſehen, 379- 
fie foll vormals vice Leute, 99 
Collegia, 99 Brunnen, fe viel 
Maͤrkte und Thuͤrme gehabt haz 
ben; hatte einen zalreichen Adel 
und viele beruͤhmte Maͤnner, 379. 
Kaiſ. Friedrich giebt ihr Namen 
und Kennzeichen einer kaiſerli⸗ 
chen Stadt, 380. fie wird. cin 
Eigentun des Gr. Ludwigs oon 
Montorio, den Pr, Alfonſus ges. 
fangen nimmt, ib. dartiber die 


Stadt fic) gegen Kdvig Ferdin. 


I emporef und den P. Innocent. 
VET A. 1485, mit Vorbehalt 
ihrer Freyheiten jum Herrn ans 
nimmntt, 381. Er befegt es. Der 
K. aft den Gr. Moutorio frey, 


aber Der Pabft behdlt die Stadt 


x 
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dod), ib. A. 86: Fam: ein Friede 


; MStandey in weldem der Stadt 
rey ſtunde, ſich den P. oder. Ki 
zum Herrn anzunehmen, 382. der 
mit dem K. ausgeſoͤhnte Monto⸗ 
rio macht, Dag ſich die Stadt dems 
ſelben vdllig wieder unterwirft⸗ 
383. der P. wird bom RK: hinter 

Licht gefuͤhrt, da er niches: pon 
Den verſprochenen Friedenspun⸗ 
cten, bey weichender Gefahr vor 
den Franzoſen, erfuͤllet, 383. 


Aquileia wird von Attila, dex Hun⸗ 


nen Koͤnig, Av. 452 nad. eincr 
langen Belagerung erobert snd 
zerſtoͤret. Veſonderer Umſtand 
mit den Stoͤrchen, U 320. 


Aquino, D. Thom. von, wird. nad 


Meapel vom. R. Carl I — 
aber auch aus Argwohn mit Gift 
bingeridtet, da er A. 1274 nach 
Yien aufs Concilium seifen woll⸗ 
te, AXA, I ; 


$7. | 
Aquitanien, die Landſchaft zwiſchen 


der Garonne und. dem, pyrendi# 
ſchen Gebuͤrge, hat u 
erweitert. Es hat ſeinen Namen 
von den vielen Waſſern, die es 
durchſtroͤmen, XX, 401. die Aqui- 
tanier hiefen aud) Aquenfes. Wie 
der franzoͤſiſche Mame Guienne 
entſtanden, 402. Aquitanien gilt 
gu Zeiten der Roͤmer fuͤr den drit⸗ 
ten Sheil Galliens. Doch was 
ren die Einwohner keine Galliery: 
denn ſie waren an Geſtalt, und 
noch tin V Jahrhundert in: der: 
Sprache von den Galliern una 
ters 


oy 
a 


=T} 


; 
=) 


sy, Mindy bebielt ſie 


— 


terſchiedon, 402 f. Hannibal hat 
Die? frehen ‘Aes ĩſtanier * 
—— Tov durch 3 raſ⸗ 


fe 403 Auguſtus madhte cine 
Prouinciani praefidialem Saran 8: 
fidy,1b: uf. 
noe mus, 4 an efte 
“gan Herfafenn4o ye fpane 
ſceK. Chlodon * a es nach 
beſiegtein K. Alarich unter feine 
Herrſchaft ib. bey dem Verfall 
der Maieſtaͤt dev fran 


3p 670. 404. ein gleiches ges 
chicht mit dem Eudo, 7174, 


der A. 724 vom Carl Martell! 


reich —— — 


uͤberwunden ward. Ob er die 
Soaracenen jun Einfall. in; *— 


richt pon feinem: Falle A aes, 


- Da andere‘ ſagen, er. fey. yx 7.28 


* worauf fi — fe Earl gang; 
— Mr tigt atte) 
Carl. giebt. es dem Cudo,: 


: ay id nad: Carls: Sod A. 74,1 
— empbret,. aber von: deffen Soͤh⸗ 


nen gcbandigt wird. Geir Nach⸗ 
folger Vaifar wird von inns: 
Leuten A. 76 v erſchlagen, 1b. 

Der Sheilung, der Sohne K ‘Pie 


“pins bekommt Ki. Carl, Aquit. 


mug init Fuͤrſt Hunold darum: 


kaͤmpfen, der endlich zu den Lone 
499 entflieht, und K. De⸗ 
i 


Aderius aufhetzet, aber. Av71 gon: 
den. Long 
404. 


24 


arden cares wird/ 
ail, der roſe ernennet 


Arcadiſche Academie zu Rom; ee 
liſchen Kb S 

nige wahlen ſich die Aquitanier 
den: Luyus ju, ihrem eignen Her⸗ 


__ ti, 


ihe iby 1725. ein 


“Sieh 45. 4 
Sinnbild/ 46. des Caltode Sies 
geh ib. ihre Colonien, deren goons 


ea 


pitt ib... f- pin 
Sitter Dev: Aquitanier, 


— somite Relics, Streit fiber 


dieſen Titel, EX, ga 93. 


* Hep ra XVIE a2 fr tite 
€refcimbeni 

ies Cakes 5s, berfelbeup ib: wen 
einnehmen und wie viel fie tare 
Hauptverfammiungeny, und 
wo fie felbige halten wollten, ib.. 
andere, Einrichtungen, 44... fie 


‘ yednen die Jahre nach den Olym- 


jaden, ibe. Gefege derfelben, nach 
ber Schreibart der roͤmiſchen Ges 
fege in den 12. Tafeln, 44 fibre 
— — ee 45. Der 
von Portugall ann Vis. 
heatrum 
auffuͤren und einraͤumen, 1b: 3Ei⸗ 
enſchaften derer, die in die ¢ Gee 
fi lifchaft. tretten wollen’, ibs. die 
Aufnahm geſchieht auf 7 
ihr. Kennzeichen und 


— — werden, 46 & ihre ſtarke 
———— und E suites dar 


von, 48>. fie bat. mit Sem Vode: 
bes Crefcimbeni picles von ih⸗ 
rer gohan sais verloren) XX 
16 Fe 


wozu wweyer C 


uftodum: 
ble 
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ible rs vieles bengetras 
gen, 7 


77 y y yes 
Arcembold, Angelus, kommt 1518 


nach Schweden als paͤbſtlicher 
enn bee Lee Sie ts 
, ichten rdern, it ft 
: * oat re Seite des Sat 
ters Sture, 294. ° el 
nad) Kom, um bein Bae ¢ wate 
ren Bericht von der Betchaffens 
Heit der Handel Guſtavs Trolle 
abjuftatten, 295. wird unterwegs 
vom erzuͤrnten K. Chriftian um 
all ſeine zuſammengebrachten Ab⸗ 
lasſchaͤtze gebracht; und mus froh 
ſeyn mit dem Leben davon gekom⸗ 
men ju ſeyn, ib. 
Archidiaconus in der rdmifchen Rire 
dhe, twas er fonft zu beforgen ges 
— X, 50. wird abgeſchaft, 


1D. 

— Erzherzog, ſ. Oeſter⸗ 

reich. 

Arelat, wird aud) das burgundi⸗ 

che Reid) genennt. Aus twas 

r Landen felbiges beftanden? 
Xill, 131. 

Aremberg, die Herjoge von, has 
ben ihren Namen von der freyen 
Herrfchaft Arburg oder Arem⸗ 
berg in der Eifel. Margareth, 
Gr. Roberts U von der Maré 
Sodhter, bringt es “Johann von 
Lighe, Herrn von Barbanfon ju, 
XI Q. 2. diefer Johann wird 

Reichsfuͤrſt u. ſ. Nemberg dein 

niederrheiniſchen Craiß einver⸗ 

leibt vom Kaif, Map. U, ib. er 
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bleibt bey Winſchotten, +568, ib. 
“pon ſeinen Naͤchkommen wird 
Philipp Franz von Kaif. Fer⸗ 
din. Ul in die herjogliche Wiirde 
géfebt, 3. 
Arensberg, die Graffchaft, wird 
pon dem unbeerbten Graf Gott⸗ 
Feiedy einem Hauptfeind des Erz⸗ 
ſtifts Coin y auf Sureden des 
Churf. und Wdminiftrators Cos 
nons, nod) bey Lebzeiten demſel⸗ 
‘ben’ abgetretten, HM, 150. 
Aretinus, Petrus, aus dem florentis 
niſchen, ein unkeuſcher und fatys 
riſcher Schriftſtellr, Wk, 74. 
weil er niemand ſchoͤnte, ward 
er Il Flagello dé Principi gee 
nennet. Groſe Herrn ſtopfen 
ihm das Maul durch Geſchenke; 
daruͤber er ſcherzet, ib. Gianiaca- 


ſtco hielt ihn fir ndthiger damals, © 


als die Prediger, 75. Torncelli 
macht ihn fuͤrchterlicher mit. feis 
ner Feder, als alle Helden, +b. 
mug nicht wahr ſeyn, weil ihn 
beleidigte Fuͤrſten derb abpruͤgein 
laſſen, 76. fuͤrchtet ſich vor des 
Pietro Strozzi Drohungen, daß 
er nach Venedig flieht, ſich dort 
derbirgt und ftirbt 1557, ib. XVI, 
199, 200, Erdichtete Grabfehrift, 
ib. wird falfchlid) als der Vere 
‘faffer des Buds de tribus im- 
pottoribus angegeben, 77. pon 
einen unkeuſchen Schriften, ib. 
cine Freunde uͤber Unfldtereyen 
haben thm den ploͤtzlichen Sod ges 
bracht, 78. unterftelyt ſich Te 


_-_> 


* 
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Schriften gu verfertigen, 3b. 
reher und Moreri, die gefaat, 
Daf ibn die empfangnen Pruͤgel 
hinter Die Bußpſalmen getriebeny 
haben geirrt, 7%. wie fic) dev 
Sitel Diuus, der ibm auf Schrif⸗ 
ten und Medaillen gegeben wird, 
auf ibn ſchicke? 79. iV, 429. 
die groften Maler haben fich mit 
ſeiner Abbildung beſchaͤftigt, XVI, 
194. er fab ſich gern auf Schau⸗ 
ſtuͤcken, dergleichen er ſelbſt ver⸗ 
fertigen laſſen, und ſo gar den 
Barbaroſſa mit beſchenket, ib. 
auch auf ſeine Bulerin, 195. er 
war nicht vermaͤlt, ſondern be⸗ 
half fic) mit Huren, deren er cir 
nige in feinen Briefen nennt, ib. 
Catharina Gandella bracht ihm 
eine Tochter, der ex ein Heyrat⸗ 
ut erbettett, fie aber. nbel ane 
ringt, 196. er war 1492 geb. 
lernte wenig, und hatte alles ſeinen 
eignen Einfaͤllen ju danken, 106f. 
fin Aufenthalt ju Mom, da ihm 
P. Leo und Clemens VII Unters 
halt gaben, 198. er mus weichen, 
kommt aber durdy des Giov. de 
Medices Recommendation tics 
der Dabins zieht ſich die Mache 
einer Koͤchin durch an S 
- guf den Hals, daß fie ihm 5 
Stiche mit einem Dolce ver fest 
und eine Hand laͤhmt, 198. fein 
lepter Qufenthalt war fein Para⸗ 
Dies Venedig, wo er in der S. 
Lucas⸗Kirche liegt, 199 f. 
Arias Mountanus, Benedict, geb. 


Sonnet 


1527, XI, 218. warum er ſich 
Montanum genennet, ib. warum 
zuweilen Hifpalenfem , ib. wird 
gon adelichen, aber armen El⸗ 
fern exyeuget, und vom Stadt- 
magifirat ju Sevilien unterhal⸗ 
tens fludiert die Sheologie auf 
ber Univerfitdt Aleala, ib. legt 
fid) ftarf auf die Sprachen, 218 f. 
wird Doctor Theologiae, fomint 
in Den Orden bon St. Jacob 
als cin. geiftlider Ritter, und 
Lage ſich zum Wriefter sveyhen, 
219. kommt aufs Concilium zu 
Trient, ib. K. Philipp ſchickt 
ihn nad) Flandern, uͤber Die Ause 
Gabe. der antwerpiſchen Polys 
glotte die Aufſicht gu haben, ib. 
feine Mitarbeiter, 219 f. Einig⸗ 
Feit und unermuͤdeter Fleis fo vies 
Aer erfahrner Dinner bierinnen, 
220. Beſchreibung diefer Poly⸗ 


glotte, ib. er uͤbergiebt gu Roim 
das Buch dem P. Gregorio XIII, 
der ſeinen Fleis fobty ib. etwas 
aus ſeiner Amede an den Pabſt, 


210f. der Koͤnig weiſet ibm bey 
ſeiner Zuruͤckkunft cin iaͤrliches 


Gnadengeld von 2000 Ducaten, 


uͤber fein anderes Einkommen an, 
221. legt thts des Titel feines 
Capellans bey, ib. er ziehet ſich 
durch den wegen des Bibelwerks 
erlangten Ruhm vielen Neid zu, 


Ab. Beſchuldigungen gegen ihn, 


221 f. gr vertheldigt ſich in einer 
nod) ungedruckten Schrift, 222. 
muß ſich deswegen gu Roin ſtel⸗ 

K* len / 
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fer, feine Unſchuld wird aber ers Arkel, Fohann von, Biſchof zu 


fannt, ib. fein Character, ib. 
feine Schriften, 223. fein Com- 
mentarius in Iefaiam fommt in 
den Indicem der verbotenen ‘Bus 
cher, 224. fein Todesiahr iſt ftreis 


tig: feine Grabſchrift, ib. 


Arioſto, Ludwig, ein Stern der erz 


ften Grofe unter den welſchen 
Dichtern, XVIL, 33. feine ade⸗ 
liche Herfunft, 34. er folte ein 
Surift werden, ib. will ſich in 
der lateinifden Poeſie an Pabft 
Leonis X Hofe geigen, ib. legt 
fid) zu Ferrara aut die Didht- 
Eunft in feiner Mutterfprache, ib. 
Verdnderung. des Hot glicks bep 
ihm, ib. Dittichon auf fein klei⸗ 
nes Hadusgen, 35. ißt ſehr eilfers 
tig, woraus feine leate Krankheit 
entſtunde, daran er 1534 dere 
ftorben, ib. macht fidy felbft cine 
ſcherzhafte Grabfehrift, wb. fein 
‘Character und SGefidtsbildung, 
36. Raifer Cart V front ibn 1532 

Mantua mit eigner Hand zum 

veten, ib. fein Heldengedicdt 
Orlando ſurioſo und deffen Vers 
faſſung, Ausgaben und Ueberſe⸗ 
gungen werden beſchrieben, 36 f. 
wird gelobt und getadelt, 38 f. 
und — 39 f. ſeine Gas 
tyren, 40. Ginnbild, feine Cos 
maddien, andere Grabfdhriften auf 
thn, ib. ſiehe audy XVI, 433. 
“Mriftoreles, es foll eine Statue mit 

ſeinem Bildniffe ausgegraben 
worden ſeyn, XIL 282 f. 


Utrecht, wird vom H. Wil⸗ 
belin Gr. bon Holland aus Neid 
angefallen, 13553 weiß aber Wi⸗ 
derſtand gu thun, IV, 53. 


Armeniſche Kirche vereinigt fid 


mit der roͤmiſchen, I, 77. 


Arininisner und Gomariften ftreis 


ten in Holland tiber die bedingte 
ewige Gnadenwahl, V, 154. 
Grotn und anderer gewedhfeite 
Schriften, ib die ganje Eradt 
Amſterdam ift gomariſtiſch gefine 
net, und Srotius fan nichts bey 
iby ausridjten, 154 f. Pr. Mos 
rig pon Naſſau wirft ſich gam 
Haupt der Gomariften auf, 155. 
die hoͤchſte obrigkeitliche Gewalt 
in Kirchenſachen kommt hierbey 
aud) in Streit, 155. die Armi⸗ 
nianer wollen folche den Staaten 


zueignen, die Gomariſten aber 


ſchwaͤchen oder gar vernidytigen, 


‘ib. Der K. von Grosbritannien 


Jacob ift wider die Wrminianer, 
aus Haß gegen den Oldenbarne- 
veld, 155. diefer nebſt Grotio 
und dem Syndico zu Leyden, 
Hoyerbets, werden in Verhaft 
genominen,. 1595. ſ. Grosius und 
Oldenbarneveld. 


Axnheim, die Hauptftadt in der 


Belau, deren Beveftigung vere 
nachlafiget worden, mug fidy an 
die Franzoſen 1672 ergeben, X, 


31. 
Arnſtein, eine Herrſch. an den. bale 


berſtaͤttiſchen Graͤnzen, hatte vor 
Alters 
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Alters ihren unmittelbaren Herrn. 


Wird ſaͤchſiſches Leben 1442, 
kommt an Mansfeld und meiter 
an die Freyherren von Kniggen , 
i678, V, 392. 

Arſchott, ‘Philipp von Eroy, H. 
von, lift eine Schaumuͤnze praͤ⸗ 

' gen, welche die fpanifthe Dofs 
partey jum Gegenzeichen rider 
die Gueufen an die Hutſchnur 
bingt, Vill, 112, 

Artern, die Herrſch., drey Meilen 
pon Cisleben,- wie fie an die Gras 


fen von Mansfeld gekommen, 


V520%. 

Aſchaffenburg, dafelbft bat Erz⸗ 
biſchof Gerlad von Maynz in 
Der Mitte des 14ten Saec. durch 
Johann v. Weftmale eine Manze 

> ftdtte angelegt, 1, 415. 

Silas wird die Weltfugel gu trae 

_ gen mide, und giebt fiedem Hers 
cules auf die Gebultern. Was 
unter dicfer Fabel verftecket, fagt 
Diod. Sic.1. IV. c. 63, XXIL, 
370. wird auf Kaif, Carl V und 
ſeinen Sohn applicirt, 369. 

Attila, der Hunnen Konig, wird 
lAcherlich init Bockshoͤrnern, und 
uͤbrigens greflich, falſch vorgeftels 
let auf einer Muͤnze, U, 313. dies 
fes trift gar nicht mit dem lornan- 
des ju, der ihn gwar doch nicht 
zum ſchoͤnſten beſchreibt, 314 f. 

die Fabel, daß die Hunnen von 
den Alraunen und Waldteufeln 
abſtammeten, mag den italients 
ſchen Erfinder gu diefer Abbil⸗ 
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dung des Attila verfuͤret haben, 
316. des Attila gute Eigenſchaf⸗ 
ten werden gezeigt, 317 f. felbjt 
piri Gothe, lobt ihn in 
manden Stuͤcken, 318. Attila 
verweißt dem Kaif. Theodoſius 
U feine Untreue gegen ihn auf eis 
ne merkwürdige und empfindliche 
AWeife » ib. fein Aberglauben fie 
ein gefundencs Schwerd wird als 
cin Zeichen, daß er cinen Kriegs⸗ 
gott verebret, und alfo cine Res 
— gehabt, angegeben, 319. 
laͤßt das Gedicht des Marcellus 
verbrennen, weil ihm derfelbe 
—— Urſprung zugeſchrieben, 
ib. er reſpectirte chriſtliche Bis 
ſchoͤſe; ließ fid) durch des heili⸗ 
gen Lupi und P. Leonis M. Que 
reden von weitern Verwiiftungen 
in Frankreich und Stalien abbals 
ten, 15. delagert und zerſtoͤret 
Aquileia im F. 452, 320. dielas 
teinifche Sprade war an feinem 
Hote uͤblich, 317. erobert Meg 
450, X, 11, was mit den Mauern 
und dem H. Autor dorten vorges 

gangen, 1b. 

Avalos ſ. Vafto. 
 Aventinus, Johann. Geine bayeriſche 
Sabrbticher kommen durd die Ers 
fqubnis H. Wlbrechts V in 
Bayern A. 1554 jum Vorſchein. 
Dev Tifer diefes Schriftſtellers 
wider dic Unkeufehheit der Clevis 
fen, und feine Unparteylichkeit und 
die ruͤhmliche Freyheit fener Fes 
ber wird an ibm 1529 durch Ges 
KE 2 faang⸗ 


faͤngnis zu Regenfpurg belohnet,.. 
XXL, 261 f, 


Auerſperg, die — von, neh⸗ 

men ihren Anfang mit Johann 
WeichardA. 1653. Er ſtarb 1677) 
XV. 3. wird im Füuͤrſtenrath 
introducirt, 4. 


Augſpurg, das. Biſtum zu, bat 


ſeit Dem: Sozimus, dem erſten 
Biſchof im. VU Saee. unter 47 
Biſchoͤfen nur 4 aus fuͤrſtlichen 
Haͤuſern entſproſſene Herren ge⸗ 
babt, XIX,.370-f. Reihe der daz 
igen Bilh nf 

VI1- Saec. bis auf ietzige Zeit, 


IV Zi §. 9.. — 
Augſpurg, die Stadt, iſt iederzeit ei⸗ 


ne Mutter aller Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften geweſen, V, = f. die: 
Gold⸗und Silberarbeiter haben ih⸗ 
ren ulm vor allen andern ere 
hohet, 3 das ſchoͤne Rathhaus: 
daſelbſt iſt cim groſes Meiſter⸗ 
ſtuͤck ihrer Kunſt, 4. das alte iſt 
1449 erbauct worden; Der Grund 
zum ietzigen iſt 1615 geleget wor⸗ 
den, 4. biunen ¢ Jahren ward: 
der ganje ſo grofe. Bau vollendet, 
4. Beſchreibung deſſelben, 4. 5. 
etwas vor der innerlichen Vers 
faſſung deffelben, § f. woleinge⸗ 
richt etes ee daſelbſt, 
7f. ‘wie heutiges Tages das: 


Stadtregiment beſetzet werde, 


Durd) den. Math, das Gericht 
und den. groſen Kath, 8. Unters: 
ſchied der Religion in dem Stadt⸗ 
regimente, 8, ihr Stadtzeichen 


oͤfe vom Anfang des 


IV. Realregiſter. 


ſchreibt ſich von den Roͤmern her, 
XV., 226. fie war eine von dem 
roͤm. Kaiſer Auguftus angerich⸗ 
tete Pflanjftadt in. Vindelicien, 
ib. man bat da cincn Grange 
ſtein wie cine Zirbelnuß gefunden, 
228. wermutl dye Urſache dies 
fer Bildung ,. 1b. die Zirbelnuß iſt 
das Symbolum der rom. Pflanz⸗ 
ſtadt Auguita Vindelicorum gee 
weſen, 229. das Wort SEtadte 
pyr wird von Pyramus hergelei⸗ 
tet, welches einen. runden und 
ſpitzigen Graͤnzſtein bedeutet; 230.. 
Diefes uralte Stadtzeichen bat 
Augſpurg zu ſeinein Woppen an⸗ 
genommen, 230. ehemalige Gee 
ſtalt dieſes Wappens, 2723p - - 
einige Nachricht, was dorten auf 
Dem Reichstag 1530, nach ver⸗ 
leſener A. Confeßion vorgegan⸗ 

en. S. Joachim LChurf. v. 

rand. - - Die Stadt muß 
A. 1632 bey Anndberung des Koͤ⸗ 
nig Guftav. Adolphs ftarfe bayes 
rifche Beſatzung im Gebruar: eine 
nehmen, die gar hart wirthſchaf⸗ 
tete, X, 43:. Der Konig. macht 
den 8 ow fe April. Auſtalt zur 


_ Belagerung, verlangt. vom Rath: 
Me Ausſchaffung der: ‘Bcfagung, 


Antwort des Raths, der die Buse 
ſchaffung fur. eine Sache, die uͤber 
ihr Vermoͤgen.waͤre, angiebt, ib. 
YAufforderung; desi bayeriſchen 
Commendantens: Gr.. Fuggers, 
44. Wiederholtes Verlangen des 
Koͤnigs, und Witte des. hathsr 

EE. 
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der Garniforr fidhern Abzug gu 
ginnen. Am roten’ Apr. zieht 
die Garniſon ans, und dagegen 
ſchwediſche ein, ib. der Koͤnig 
hoͤrt die Abgeordneten des Raths, 
Ber ganz catholiſch war, mit ih⸗ 
ren Bitten verlangt aber audy 


einige Deputirte Der Evangeli⸗ 


feben s Kort beide gnaͤdig an, 49. 
laͤßt ſich in keinen foͤrmlichen Ver⸗ 
gleich cin mit der Stadt, ſondern 
aft den ri Aprib aw die, nady 
dein Reſtitutionsediet pow P63 ry 
absefesten 15 evangeliſche Raths⸗ 
perſonen ein Schreiben ergebeny 
darinn er ſie ſogleich zu hren Aem⸗ 
tern zuruͤck berufet und Schutz 
verſpricht; da ſie dann der Buͤr⸗ 
gerſchaft des Koͤnigs Geſimung 
vortragen ſollten, 4¢ f. der Kor 
nigiommeden raterindie Stadt’ 
mit vielen Fuͤrſten, nuchdem ex 
vorher Ben Graf Friedrich vow 


Hohenloh als Statthalter hat 


vorſtellen laſſen, 46. laͤßt ſich 
huldigen. Setzt wider das Bit⸗ 
ten der Evangeliſchen einen ganz 
evangeliſchen Math eins befiehlt 


den. Math und Gerichte kuͤnftig 
nad): der catolinifthen Wahlord⸗ 


nung zu beſetzen / 46, die Wahl⸗ 


geht den rotten April vor ſich. 


Mit welchen Maͤnnern die vor⸗ 
nemſten t 
46. 47. gnaͤdige und: eigenhaͤndi⸗ 


e vom Koͤnig unterſehriebene Ver⸗ 
icberungsacte “Der Freyheiten,“ 
Schutzes, Wohls und Aufna⸗ 


emter beſetzt wordeny: - 


me der Stadt, 47. hier war den 
Evangeliſchen von ihrer Bedruͤ⸗ 
ckung geholfen, aber der groſen 
Roth der Stadt nicht abgehsl⸗ 
fen, 47 f. die Stadt muß ſich 
A. 35 dem kaiſerlichen General 
Gallas unterwerfen, da fie wie⸗ 
der in den betruͤbten Zuſtand von 
A. 1631 verſetzet wird, 48: die 
evangelifche Buͤrgerſchaft muſte 
in Jahr und Tagen 1*20000 ff. 
erlegen, 1b. Langenmantel bes 


‘fhuldigt ohne allen Grund die 


evangeliſche Birgerſchaft, als ob 
fie den Konig vor Schweden bee 
tufen, ib. = - Bugfpurg ift gluͤck⸗ 
lich, daß 4 vortrefliche Manner ihre 
febr merkwuͤrdige Stadtgeſchich⸗ 
fe ausgearbeitet haben, XV, 231. 


Auguſta, Gematin H. Johann 


Adolphs von Holſtein⸗Gottorp/ 
war cine’ Tochter K. Friedrichs 
H von Daͤnnem. und Sophien 
pon Mecklenburg, geb. 1580, 
vermaͤlt A. 96. Solennitaͤten, 
XX, 107. ihre 8 Kinder, 108. 
ſie iſt ſonderlich beſorgt, ihre Kin⸗ 
Der in der Glaͤubenslehre der A. 
C. veſt 3u ſetzen, gab ihnen den: 
Soh: Pineier zum Lehrmriſter, 
den ihr Hofpr. M. Jac. Fabri⸗ 


cius ſehr fobt, 108 f. fielebtnad) 


ihres Gemals Tod zu Huſum in 
Froͤmmigkeit bis +639, dar fie den 
¢ Feber. ſtirbt, rio f. fie giengs 
als fie vom Sehloggottesdientt, 
wegen’ Ses reſormitten Hofpr. 
Caͤſars, ausgeſchloſſen wav, oͤf⸗ 
KE 3 ters 
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ters, auch zu Gufe, im Regenwet⸗ 
ter von Gottorp nad) dem Dom 
ju Schleßwig in die Kirche, tb. 


Auguftus, Otkauius, laͤßt ſich zu 


Apollonia nebſt dem Agrippa 
poin Theogenes die MNativitdt 
ftellens die fo gluͤcklich ausfaͤllt, 
daß Theogenes por dem Auguſt 
auf die Rnie niederfaͤllt; dex 1 ide 
rige Roͤmer aber fo ſehr zuver⸗ 
ſichtlich auf ſein beſtimmtes 
Schickſal wird, daß er ſein Ge⸗ 
ftirn fund machet, und cine Mer 
daille mit dem. Steinbok falas 
en (aft, XL, 226. Meinung der 
elehrten davon, und fonderlich 
Harduins Auslegung vom Steins 
hock auf Auguftens Muͤnze, 227. 
Auguſt, Fuͤrſt von Anhalt, ſ. Anhalt. 
Auguſtus, Herzog yu Braun⸗ 
ſchweig Luͤneburg, wolfenbuͤtte⸗ 
iiſcher Linie, erbt durch die Guͤ⸗ 
tigkeit ſeines Herrn Bruders, H. 
Julius Ernſt zu Danneberg, das 
Sistem Wolfenbiittel oom 
etzten Herzog feiner Linie Frie⸗ 
drich Ulrich a. 1635, I, 140, 
— hieß er H. Nt Sitzacker, 
XV, 81. er laͤht A. 1645 die 7 
Glockenthaler ſchlagen, 1, 137. die 
Gelegenbeit dazu war die fo ſchwer 
gemachte Euacuation der Wee 
ftung Wolfenbuͤttel von den Kai⸗ 
erliden» 140. conf. 134. ihre 
deutung hat gegeben D. Sob. 
Balentin Wndred in cinem poes 
tiſchen Gluͤckwunſche, 14: f. ſ. 
Glocenthaler, - -Diefes preis⸗ 


Auguft der 
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wuͤrdigſten Fuͤrſtens letzte Haupts 
befdaytigung in ſeinem 7 und 
SKfren Jahre war die Beſor— 
gung einer recht genauen und teut⸗ 
ſchen Ueberſetzung der Bibel aus 
den Grundſprachen, XIV, 162. 
traͤgt ſolches dem Prof. der mor⸗ 
gemaͤndiſchen Sprachen ju Helms 
ſtaͤtt, Johann Gaubert, auf, 
der es nach langer Weigerung 
annimmt, 162. der Herzog ſie⸗ 
het alle einzelne Bogen, auch 
die Correcturbogen an, und ziehet 
andere Gottesgelehrte yu Rathe, 
163. Beſchr. derfelbeny u. Probe 
daraus, 163 f. 166. Den Druck hat 
das 1666 erfolgte Abſterben des 
Herzogs unterbrochen, 165; als⸗ 
dann bat Saubert, ihn damit zu 
verſchonen, ib. die gute Meinung 
des Herzogs wird ſehr getadelt, 
ib. was man an Caubert tas 
Delte, 165 f. andere Erinverun⸗ 
gen, 167 f. diefer H. Auguſt war 


A. 1979 geboren u. ſchrieb fid) den 


Jüngern, weil H. Auguſt feis 
nes Rater Heinrid)s Bruders 
Sohn von der luͤneburgiſchen Lie 
nie, der A. 68 geboren war, lebte, 
XV, 84. und fid) den Aeltern 
ſchrieb, ib. Wablfprud) und 
Sinnbilder deſſelben, 82. 83. 
Aeltere, H. gu Br. 
Luͤneb. Biſchof zu Ratzeburg, war 
3 Wilheims des iuͤngern ju Br. 
. und der ddnifehen Prinzeßin 


Dorotheen A. 1568 geb. Sohn. 


Studirt gu Wittenberg, Leipzig 
und 
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und Strasburg, reifet, dient dein 
K. Heinvid) (V und Kaiſ. Rudol⸗ 
phen, aud) den Hanfeeftdtten als 
Obriſter, XVII 212. er wird 
A. 1596 Coadiutor ju Ratzeburg, 
251, ihm widerſetzt fid) H. Joh. 
Albrecht von Mecklenb. als er 
A. 1641 nud) B. Carls H. v. 
MecFtenb. Tod Beſitz vom Stif⸗ 
te nebmen will, 2:1. wie dieſe 
Haͤndel beygelegt rovrden, ib. auch 
H. Fran von Sachſenlauen⸗ 
burg befdwert fich, daß er un⸗ 
rechtmaͤßig bey der Wahl wade 
Ubsrgangen worden, und thut ale 
hand Wnforderung, 212. ihm 
faͤllt die luͤneburgiſche Regierung 
nach ſeines ditern Bruders Chri⸗ 
ſtians Tod zu, A. 31, (33) und 
auch ein Stuͤck vom Calenber⸗ 
giſchen; nach Abgang der wol⸗ 
fenbuͤtteliſchen Linie uͤberlaͤßt ers 
aber ſeinem Br. H. Georg A. 
3636, 212. tritt die Regierung 
ſeinem andern Bruder H. Frie⸗ 
drich aby und ſtirbt e. a. den 1 
Okt: 213. ſeine Wahlſpruͤche, ib. 
conf. XV, 84. two L. ult. die 
Sabrgahl falſch iff. 

Auguit, LH. oon Sachſen, wird 
1625 jum Coadiutor und A. 
2% jum Adminiftrator vom Erz⸗ 
ſtifte Magdeburg erwaͤhlt; wos 


Pabſtes, 320. V 
Auſtraſien. Nach K. Siegeberts 


ſchweig bleibt vor Philipsburg, 
1688, VII, 402. 


Avignon, die Grafſchaft kommt 


1266 an Carln von Anjou K. 
von Sicilien, XX, 319. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen verkauft ſie die 
Koͤnigin a I A. 1348 
dein g lemens VE fiir 8Soooo 
Goldgulden. Kaiſer Carl WV 
conſentiret nicht nur in dieſe Ver⸗ 
aͤuſerung, ſondern macht die Graf⸗ 
ſchaft zum freyen eg des 
150. 


ML von Auſtraſien Tod, wird 
Dagobert, fein Sohn, vom Ma- 
ior Domus Grimoald periagt, 
und fein ©. Childebert jum K. 
bon Auſtr. aufgeworfen, A. 656. 
1X, 35. die Herrlichkeit waͤhrt 7 
Monate, da K. Chlodowig Ul v. 
Meuftrien und Burgund fie bine 
tidjten ligt, und K. wird, 36. 
ftirbt aber aud) nod)e. a. 1b. Bas 
thilde feine Gemalin und der Mai. 
Dom. Erchinoald regleren tiber die 
3 Reiche als Bormiinder bis 
Childerich U die Regierung A. 
660 antritt, 1b, Childerid) wird 
wegen barter Regicrung in Meuse 
ſtrien ermordet, 37. und Dago- 
bert If wird aus ftinem Exilio 
A. 674 als K. von Auſtr. zuruͤck 


mit der Kaiſer nicht zufrieden iſt, 
und ſeinen Sohn Leopold Wilh. 
zum Erzbiſch. ernennt, U, 227. 


Auguſt Friedrich, Pr. v. Braun⸗ 


beruffen u. erſchlagen, A. 678) 38. 

Aus werfen —— Caden bey 

roſen Freudensbezeugungen und 

Sheentagen ift ein alter romifcher 

Gebraud, Vil, 394. was man 
on 
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fonft auszuwerfen pfleate, 394 f. 
die KRaifer waren nod) verſchwen⸗ 


deriſcher, 395 f. Kaif. Suftinians: 


Berordnung deswegen, 396. bey 
den teutſchen Kaiſern hat man 
Das Wuswerfen dex Kroͤnungs⸗ 
mingen den griechiſchen neuges 


Fronten Raiferu nadhgethan, 396f. 


aͤlteſte Madricht vom koͤniglichen 
Getdauswerfen bey Feftivitdten 
unter den Franken, 397 f. bey 
dev Eaiferlidyen Kroͤnung ju Rom 
ift es auch gewoͤnlich gewefen, 


g99f. 5 
Autor, der heilige, Erzbiſchof zu 
Trier, war aus fuͤrſtlichem Gee 
ſchlechte in Griechenland gebuͤr⸗ 
tig, X, 10. will nicht, wie fein 
Vater Litius mit dein Degen fir 
dic chriſtliche Religion fechten, fons 
dern fid der geiftliden Waffen gee 
brauchen, ib. verlaͤßt fein Erbe, 
und gcbt in die Welt Den chriſt⸗ 
lichen Glauber ausgubreiten , 1b. 
wird Bifdof ju Wes, nachdem 
er Den goͤttlichen Ruf aus einem 
Mirakel erfennet, x1. Attila 
kommt A. 450 vor Metz, wo die 
Mauexn cinfallen, und alles in 
pana gerath, bis auf die St. 

tephanskirde, die cin Schutz⸗ 
engel bemaret, 11. Autor wird 

efangen , aber aud) wieder mit 
einem Volke lusgelaffen, ib. wird 
nad Trier als Erzbiſchof berufs 
fen, wohin der Attila auch kommt, 
aber durch ein Mirakel gehindert 
spird, der Stadt etwas zu Leide 


IV. Reaivegifter, 
gu thun, 12. er svar 49 Jahre 


Erzbiſchof, ruhte bis A. 875 im 
Kloſter Cat. Maximins, da er 


vor den Normannen verſteckt 


wird, ib. laͤht feine Stimme im 
Grabe hoͤren, erſcheint einer from⸗ 


men Perſon, und verkuͤndigt ſeine 


Verſetzung nach Sachſen, 12. 
ev erſcheint auch der Marggraͤfin 


Gertrud, Eiberts, Miargarajens in 


Sachſen, Schweſter und Erbin, 
und ermanet, ſeine Gebeine von 
Trier, wo ſie nicht geachtet wuͤr⸗ 
den, in den Ort zu bringen, wo 
fie cin Kloſter gu errichten gedaͤch⸗ 
te; 12. 13. GQertraud kommt 
nach Trier, entfuͤhrt dieſe heil. 
Gebeine aus dem Kloſter St. 
Maximins, deſſen Moͤnche ſie 
nicht einholen koͤnnen, ib. A. 
1113 kommt fie mit. ihm vor 
Braunſchweig an den Kopfoeray 


da dev Wagen nicht mehr giengs 


Daher fle dort den Grund des 
Egidienkloſters {egte. Reinhard, 
Biſchof von Halberftade wepht 
£6 1515 ein, und Autors Gebers 
ne werden auf den Hodhaltar ges 
febt, 13. 14, er wird als der 


Schutzheilige ju Braunſchweig 


verehret, 14. was er daſelbſt fue 
Wunder gethan, und was ihm fuͤr 


Ehre wiederfaren, 14. 15. auf 


welder Staͤtte ietzund dieſe Ge 
beine ſeit 1710 ruhen, 16. es wird 


manches an der Glaubwuͤrdigkeit 


der Erzehlung defiderirt, “15, 
sory 


, 16, 
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Mow, die Veftung am Ausflug 
des Dons in den zabachiſchen 
See, der Schluͤſſel gu Conſtan⸗ 
tinvpel pon Norden her, jur 
Handlung treflich gelegen, von 
den bosphoranifdhen Griechen 
erbauct, XIX, 258. Mithridates 
hatte fie in feiner Gemalt, ib. zu 
Kaif. Augufts Zeiten hat fie Pos 
lemon K. von Pontus jerftoret, 
ib. kommt unter verſchiedener Maz 
tionen Sod. Der Czaar Wlo⸗ 
Domir I hat fie Saec. X zum eve 
ſtenmal unter rußiſche Gewalt 
gebracht, 258. A. 1237 bemaͤch⸗ 
tigter ſich deſſen die Genueſer, da 
— es Tama. Es ſollen noch 

achkoͤmmlinge vom Hauſe Spi- 
nola dorten leben, ib. Sultan 


Machmed If nimmt es ein, ib. 


die Coſacken erobern es A. 1637. 
A. 41 die Tuͤrken wieder 
A. 1672 wolten es die Ruſſen 
weg ehmen; welches endlich dem 
groͤſen Czaar Peter J 1696 gluͤ⸗ 
cket, da ſeine Armee den rpten 
ul. den ſiegreichen Einzug halt, 
2594 263. 


B. 


Baar, die Landgrafſchaft kommt 
an das 
ten Kaiſ. Rudolphs I, XIX, 


124. 
Baden, das marggraͤfliche Haus 
don theilet fid) in die Baden⸗ 
Hadenifaye und Durlachiſche Li 


299. : 


Haus Fuͤeſtenderg ju Zei⸗ 


nie durch’ die Sohne Khriftophs, 
Bernhard und Lenften — 
- verſchiedene geiſtliche Herren 
aus demſelben, I, 226. 230. 363. 
wworunter Bernhard IM, 1480 
pom P. Girtus unter die Heilis 
gen geſetzt worden, 230 f. von 
diefem Hauſe ift nocd kein voll⸗ 
ſtaͤndiger Geſchichtſchreiber vore 
handen, I, 368. - - Streitighel 
ten zwiſchen dem Ctr fg Ernſt 
Friedrich von Durlach, und dem 
boͤſen Eduard Tharp 

Baden und ihren S p 
des letztern, mit der 
von Riviere erzeugte Soͤhne, 
Wilhelm und Sermann, nicht 
fir lehensfaͤhige Girften, von 
Durlad wollten angefehen, fons 
dern von der Sticceffion ausges 
fdloffen werden. Raif. Ferdis . 
nand fpridt fir Eduards Soͤhne, 
1622, und ftiftet einen vdlligen 
Vergleich wegen der Nutznieſung 
zwiſchen Marggraf Friedrid) von 
Durlad) und Wilhelm von Bas 
den, VIL, 318 + 320. wobey auch 
wegen der Pracedeny und des 
Wappens die Entfheidung gee 


raf von 
nen: da 
Barbara 


~ troffen wird, 320, 
Baier, Fohann Wilhelm, der ale 


tere, erfter Prorector gu Hale 


fe, wird gegen — Schmaͤ⸗ 
huͤngen vertheidigt / VIL, 174 f. 


Baldericus, ein Koͤnig in Thuͤrin⸗ 


bye ss xb ee » Made 
richt bon thm und {einen zweyen 
xf Bris 
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einen, Amelberga, Ib. 
Baleman, Heinrich , Biirgermei- 
ſter zu Luͤbeck, XII, 54 f. ftammt 
aus den vornemſten Geſchlech⸗ 
tern daſelbſt her, 54. 56. fein: 
Lebenslauf, 54 f. 

Baltaſar, B. v. Breßlau, ſ. Prom⸗ 


niz. 
Baltaſar, H. vom Mecklenburg/ 
eb. 1442, H. Heinrichs des 
Feiſten Sohn, XVILL 99. wird 
als. itngfter Pring geiſtlich, und 
A. 71 Bild. zu Hildesheims da. 
ihm aber von einer ſtaͤrkern Pare 
tery der Dedant von Hauſen 
entgegen gefegt wird, 104. er 
. wird Biſchof zu Schwerin, und 
bags den Streit’ uns Hildesheim 
fahren A. 1474. ib. giebt, aud) 
dieſes Stift auf und vermaͤlt fid) 
A.. 79, ftirbt ohne Erben 1507, 


lebt in: grifter Einigkeit mit fer 


nem Bruder H. Magnus, dem. 
er die Regierung ganz uͤberlaͤßt, 


104. 

Baizac, will lieber eine Frau mit 
einem Barte , als eine Gelehrte, 
haben, she ; 
Bamberg. Folge der dafigen Biz 
ſchoͤffe bom Anfang. des XVIten: 
Sec. bis: auf unfre Zeiten, IV 
BW. 8. 10. der Bi von: Bam⸗ 
Berg. fuͤret die kaiſerliche Krone 
fiber feinem Wappen, wegen der: 
groſen Vorrechte und Privile⸗ 
Gen, womit das Hochſtift, Kaif. 
Heinrich: UW begabet, VW. 13. 
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Bruͤdern, und der Gemalin des Banner , 


chant, ſchwediſcher 
Seldmarfdall, aus cinem uralts 
adelichen Geſchlecht entſproſſen. 
Sein Vater Guſt. Banner wur⸗ 
de nebſt ſeinem Bruder A. 1600 
enthauptet; ſeine Mutter war gus 
dem Hauſe Sture, IV, 346. ſein 
gefaͤhrlicher Fall und omineuſe 
Einbildung in ſeiner Jugend, 1b. 
er war dem Soldatenſtande von 
Jugend auf ergeben; kommt A. 
1630 ſchon als General der In⸗ 
fanterie nad) Teutſchland. A. 31 
warf er in der Schlacht bey Leip⸗ 
big Den linken kaiſerlichen Fluͤgel 
uͤbern Haufen, 347. A..34 erober⸗ 
te er mit 14000 Mann Franke 
fust an der Oder, ib. Arnheim: 
Ht ihm hinderlich in feinen Un⸗ 
ternehmungen; er. ftelt in Boͤh⸗ 
men bis nad der nbrdlinger 
Schlacht, dann geht er nad) 
Thuͤringen, 347. man ſucht ihm 
feine Armee ſchwuͤrig zu machen. 
Als nach dem Praͤger Frieden 
A. 35 Die Sachſen die Schweden 
feindlich angriffen, ſchlug er ih⸗ 
ren. General Baudis bey Doͤ⸗ 
mis; und das folgende Jahr die: 
Kaiſerlichen unterin Hazfeld, und: 
die Sachſen bey Wittſtock aufs 
Haupt, 348. A. 1639 m. Apr. 
ſchlug cr die Kaiferliden und. 
Sachfen wieder bey Chemnitz, und 
den 2 Nay in Boͤhmen ven Gee 
neral Hofkirchen bey Brandeiß, 


ib. muß deni: ju ſtarken Piccolo- 


mini weichen 16405, Coniungirt: 


ſich 
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ſich wit den weimariſchen, frans 
zoͤſiſchen und heßiſchen Truppen; 
an wegen Uneinigkeit nichts 
rechtes thun, ib. haͤlt cine Zu⸗ 
ſammenkunft mit H. Georg zu 
Braunſchweig und andern, wo⸗ 
ben ſich manche Generale zu · ſchan⸗ 


den getrunken, 348f. fein merk⸗ 


wuͤrdiges Unternehmen auf Re⸗ 
genſpurg im J. 1641. macht das 
Thauwetter und der Feinde An⸗ 
naͤherung gu nichte; ex retivirt ſich 
mit grofer Klugheit durch Bohs 


berſtadt den 10 May fein Ende, 

349. fein voͤlliger Character aus 

dem Gualdo, 349 f. 

Barbarigo , — Herzog von 
Venñedig, Franjens iuͤngſter 
ohn, geb. 1419, 

lebt mit ſeinem Bruder Marcus 

in groͤſter Einigkeit; folgt ihm in 
der Procurators/ bey St, Marcus, 
und 1486 in der Wuͤrde cines 

Doge nach, ib. fein Sr. Mar- 

cus hat groſes Lob verdient, 4.2 Ff. 

er aber wird pom Cabellicus 
~ fiber Die Maer heraus geftris 
chen und geruͤhmt: daß Recht 
und Billigkeit nie zu et 

mehr, als unter ihm gebluͤhet, 43 f. 


ter feinem Bilde auf dein Raths⸗ 
faal fren feine Thaten fummas 
rife) an, als: die Endigung des 
rhetifehen Kriegs; die Wieder⸗ 


eroderung der Inſel Eypern und. 
dey SGradt Cremona; K. Fere* 


XIX, 42. er 


dinandsreftitutions das den Tuͤr⸗ 
Fen abgenommere Cephatonia, 


» 44 f. P. Werander legt ibm in 


einem Schreiben, bey Neberfens 
dung der geweyhten goldnen Ro⸗ 
ſe, ungemeine Lobſpruͤche bey, 45. 
hingegen findet man beym Fore- 
ſto de Bergamo ein anderes Lied, 


der da ſagt: Auguſtin und ſein 


r waͤren unterſchieden ges 
wefenvie Titus und Domitianus. 
Geine. grofen Kriegsthaten vers 


| lieren ihr gutes Anſehen durch Seis 
men nad) Meiſen; findet zu Hal⸗ 


ne Ehr⸗ und Herſchſucht, Unbarm⸗ 


herzigkeit ꝛc. 46. da er Die Gee 


walt ſeiner Vorfaren uͤberſchrit⸗ 


ten, veranlaſſet er ein neues Ge⸗ 


ſetz, ſo des Doge Gewalt eins 
ſchraͤnkte, 47. nach dem Tode 
dieſes Herzogs find am erſten 3 


Anquiſitores ernennet worden, 


welche ſein Thun und Laſſen un⸗ 
terſuchen muſten, ib. Bembus 
darf in der Fortſetzung der Ve⸗ 
netianiſchen Geſchichte ſeiner Ver⸗ 
dienſte auf Befehl Der X Mane 
ner nicht erwaͤhnen, 47. praͤch⸗ 
tiges Ehrendenkmal der beruͤm⸗ 
ten Familie der Barbarigo, 47 f. 
Arigus Muiae herus entfegt A. 
B80, mit Hilfe feiner 2 Briider, 


ſeine Grabs und Unterfehrift une © Rodophred 


phredo und Valdriano, 
das, von den Garacenen bela⸗ 
gerter Trieſte; (aft den Gefanges 
nen die langen Barte abſchneiden, 
und ſich eine Halskette davon 
inaden, di¢ er beym Triumph ys 
Triefte umhatte. Die Leute riee 
{i 2 en 
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fen ihm iauchzend gu: Jo! Bar- 
bae Arrighi. Diefes gab Anlaß 
in Namen und Wappen der 
arbarigo, 48. 
Barberini, Anton, Cardinal Came 
merling; deffen Lebenslauf, X, 
54 f. bringt den Vitel des Care 
dinals Padrone anf, 55. wuͤrkt 
beym Pabft auch den Titel Emi⸗ 
* fuͤr Oe — * 56. 
recht greuliche Auslegung der 3 
Bienen im — * Wap⸗ 
pen, 56. fie fuͤhrten Anfangs 
Schweismuͤcken oder Fliegen im 
QG. ib. Pafquinaden darauf, ib. 
Barmftede, die reichsfreye Herre 
ſchaft, was fie fir alte Herren 
ebabt, und wie fle an die von 
se kommen, X, 23 
ba er 


f. 
iedene, theils faders 
¢ etym 
Bort oder Vitel, XVIL, 203 
205. er mag vom alten teutſchen 
Wort Bar herkommen; weldes 
in den_alten Gefegen der Sali⸗ 
fer, Allemannen rc. cinch in 
Wuͤrden fiehenden Maun, dev 
freye Guͤter beſeſſen, bedeutet, 
205. findet ſich eher in Hiſtoricis, 
als in Diplomatibus, 206. 
Baronii, Cardinals, Urtheil vom 
Toe zu Rom Saec. 
336. 
Barr, das Herzogtum, will A. 
1552 als eine franzoͤſiſche Pros 
ping angefehen und defen Sou⸗ 


verainitaͤt angefochten werden; 


dergleichen auch vorher K. Fraͤ 


ologien bon dieſem 
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ciſcus I ſchon gethan, VIL 37. 
Vergleieh deswegen, A. 14705 
und genaue Erklaͤrung der Sou⸗ 
verainitaͤt, V, 196. 
Bartholomdus, H. Victorins von 
Troppau Sohn ein Soldat, plagt 
Breßlau A.n 502 und 12, comman⸗ 
dirt die kaiſerl. Armee gegen die 
Venetianer, erſauft, V1, 404 f. 
Baſel, dic Stadt, iſt im vierten 
Jahrhundert, wie aus Ammia- 
no Marcellino zu erſehen, bes 
kannt geweſen, wobey die Roͤ⸗ 
mer die Burg Robur erbauet, 
VILE, 226. war es aber gu Zei⸗ 
ten des Ptolemdus, alfo 140 J. 
poft Chrift. Nat, noc nidt une 
ter Ddiefem Namen; fondern mag 
Augufta noua in terra Raura- 
corum gebeifen haben, dabin'Ci- - 
‘ceronis Freund Munatius Plan- 
cus die romifthe Colonie geftiret, 
226, 227. woher der Name Bas 
fel entftanden ſeyn fol? 228. die 
Stadt gehoͤrte in fpdtern Zeiten 
guint Koͤnigr. Burgunds deren fid 
Kail Conrad bemaͤchtigt um Bur⸗ 
gund deſto leichter fuͤr das Reich 
zu erhalten, wie es Kaiſ. Hein⸗ 
tidy Ik verheifen war, ib. dieſer 
Kaifer bauete dafelbft die 1019 
cingermenhete neue Domfirde, 
229. Die ex reichlich beſchenket, 
und den Biſchof daſelbſt Alalbero 
mit dem Wildbann im Elſaſſe ber 
lichen, ib. es aft nicht aus gemacht, 
wann das Biſtum von der zer⸗ 
ſtoͤrten Stadt Raurich oder nat 
ida . 
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nad) Baſel verlegt ift worden, 
230, Bafelftund unter der Herre 
ſchaft der Bifchdfe nod) A. 14.10, 
Beweife vom Stadtzeichen hers 
genommen, 230. die Bedrange 
niffe bewegen die Stadt, in die 
Eidgenoſſenſchaft der Schweitzer 
ju tretten, 1501. Unterhandlung 
und beym Schluſſe vorgegangene 

eyerlichkeiten und Verbindlich⸗ 
eiten. Freyburg und Solothurn 
geben der Stadt Baſel den Vor⸗ 
ſitz, 231 f. von den 7 Vogteyen 
der Stadt, 232. die Stadt Ba⸗ 
ſel wird wegen des Reuterdien⸗ 
a den fie mit den Eidgenoſ⸗ 
en dem Pabft A. 1512 mit 
20000 Mann gegen Frankreid) 


ertviefen, von demfelben belohnet. 


Aufer der uͤberfluͤßig ertheilten 
Muͤnzgerechtigkeit, erlaubt der 
abjt, daß allejeit 6 Basler 
tadtfohne, tres des Capis 
tels Gakung, wenn fie Dotto- 


res waͤren und Exfpectanjen ju 


Rom gehotet, Domherren wers 
den konnten rc. XVE, 301 f. - - 
die Regierungsform iff cine, mit 
Der Ariftocratie vermifchte, Des 
mocratie. Dee kleine Rath bee 
fteht aus z Buͤrgermeiſtern, 2 


Obr. Zunftmeiftern und 60 


Rarheperfonen aus Den 15Zuͤnf⸗ 
ten, XIX, 214. weitere Einthei⸗ 
fung dDeffelben, ib. der groſe Rath 


beſtehet, aufer den 64 des klei⸗ 


nern, nod) aus 180 Mann, die 
did Sedhfer heifen, ib. groſe ins 


erliche Unruhe 1691 ju Baſel⸗ 
Es befehweren fic einige des gris 
fern Maths A. 90 ſchon, daß fie 
bey Berathfhlagungen , das ges 
ineine Beſte betreffend, ausges 
ſchloſſen wuͤrden, und fiber Une 
ordnung in der Regierung. Cs 
vermehrt fid) die Ungufriedenheit 
nad dem Sod des Burgermei⸗ 
ſters Burkhards, Aber die erfolg⸗ 
te Unrichtigkeit in Beſetzung der 
Aemter, 212. D. Petri ein Mit⸗ 
glied des groͤſern Raths, ein Ju⸗ 
riſt, D. Fazio, ein Mediciner e. 
d. und Johann Muͤller ein 
Weifgerber, formiren mit ihren 
Anhangern einen Ausſchuß der 
Buͤrgerſchaft von 144 Perfonen, 
he Begehren am Rath, und Ere 
nennung des D. Petri guns Gez 
neralprocurator und Syndicus. 
Der aber diefer Wuͤrde bald vere 
luftig wird, da er die Stadte 
ſchreibersſtelle ambiren twill. Fa- 
Zio kommt an feine Seeley’ it. 
vergebliche Ermahnung der ubris 
gen Cantons zur Vereinigung / 
213. der Ausſchuß dringt viel⸗ 
mehr noch auf die Abſetzung der 
29 Glieder des Fl. und gr. Rathe, 
darunter aud) ep eigetietne pare 
ib. Erfolg. Die Cidgenoffen ſu⸗ 
hen wieder Friede zu ſtiften, aber 
ihre Gefandten gehen, wieder wes 
gen Halsftarrigkcit dés Ausſchuſ⸗ 
fes hinweg. Es wird wegen Cine 
richtung der Juſtitz und Policey, 
und uͤber den buͤrgerlichen Jahr⸗ 
i a Eid 
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Eid, wiſchen den Ff. und or. 
Math geftritten, 223. viele wen⸗ 
Den fic ju der Gidgenofjen Ge- 
fandfthaft nad) Baden und fue 
cen Berinittelung. Den Lire 
men vermehret die Erklaͤrung vies 
ler Wolgeſinnter, die Obrigkeit 
und Mediation mit allée Macht 
gu vertheidigen, 214.' Gexwult⸗ 
tharigkciten des Ausſchuſſes. Ber- 
fuch der Gefandten in dev Kirche, 
Die durchgaͤngige Annehmung der 
Mediation 3u erhalten, 214. wie 
endlich durch eine Deputation, 
mit Wenrath der eidgenos⸗ 
fifden Gefandten cin forms 
lies Pacifications-3nftrument 
perfertigt worden, worinnen alle, 


Die Poticey, OHeconvmie und Gur . 


ſtitzweſen betreffende Puncte ab- 
gethan twaren, welches vom Fa- 
cio und vielen des Ausſchuſſes 
unterfehricben, cin Verſoͤhnungs⸗ 
eid geſchworen / Geborfain anges 
{obet, und die Ruhe hergeſtellet 
wird, 214. 219. die Geſandten 


geben Den 11 Sept. wieder heim. 


Aber Facio witd von cinigen 
Birgern angeflaget und atreti- 
ret, Sie Aus ſchuͤßer erregen gu ſei⸗ 
ner Befreyung einen Tumult. Mo⸗ 
ſes ſein Schwager laͤht die Trom⸗ 
met ruͤren, und muntert die Buͤr⸗ 
ger aut, Die Waffen zu ergreifen, 
215 f. fic finden ju ſtarken Wi⸗ 
Derftand, ſchleichen ſich auseins 
auders viele werden cingejogen. 
, Pacio wird peinlich befragt/ und 
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nebft feinen Schwager Mofes 
und dem Miller als Aufruͤrer 
enthauptet. Die eingeMungencn 
Ausſchuͤſſer werden wieder aus 
dem Rath geſtoſſen; der entwi⸗ 
chene Petri wird geddhtet, wes 
gen einer Sahcijt im Bildniſſe 


gehenkt, sind 400 Shaler auf fee 


nen Kopf geſetzt, 216. - Gine 
ſchoͤne Auslegung des baſeliſchen 
Gluckhennenthalers, XLx, 427. 


Baſel. —F der Biſchoͤfe vom An⸗ 


fang des XVI Sacc. bis auf die 
neuern Seiten, IV V. §. 11. 


Baffenius, don Parma, Sigismunds . 


von Malateſta Hofpoet, L 13. 


ntliche Lebrerin der Philofophie 

u Bononien, ein Buber ihrer 

Reit, IX, 66. Lammermanns 
anagramma aus ihrem Namen, 
66 f. ihr hoͤfliches Dankſchreiben 
desivegen, 67, des Nic, Ciangu- 
lo Sonnet_auf fie, 67 f. fie leh⸗ 
het es befcheiden ab, Nachricht 
bon ihr zu geben, 68. Euft. Man- 
fredi Nachricht von ihr, 69 f. 
fie iff 1711 zu Bologna geboren, 
70. iby Geſchlecht, ib. ihre Ans 
weiſung und ſchneller Fort⸗ 
Gang, 70 f. fie laͤht ſich vor etli⸗ 
chen Profeſſoren hoͤren/ und wird 
dadurch beFannt, 768 und fleifig 


‘Belt Laura Maria Catharina, dfs 
. Fe 
z 


beſucht, ib. diſputirt oͤffentlich, 


ib. wird Doctot der Phüoſophie, 
und bekommt die Lectur derfelben 
auf der Univerfitdt, ib. , bekommt 
cine anfebnliche Befoldung, ohne 

die 
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die Lectionen halter yu duͤrfen, WBarhilde, K. Chlodewids Th von 


71 f. Beſchreibung ihrer Perſon, 
72. ſie ſetzet die haͤusliche Arbeit 
nicht bey Seite, ib. ein lateini⸗ 
ſches Schreiben vow ihr, worin⸗ 
nen ſie wegen des Medaillons 
auf ſie, und ihres in Chalcedon 
— ildniſſes danket, 
421 f. 

Baffianus, Alexander, given dieſes 

amens zu Padua, XVIE, roo, 
der Altere ift cin Advocat,/ ror, 
der idingere wird als: ein Anti- 
quarius geruͤmt, ib. hat viele la- 
teiniſche Infcriptiones in feinem 
Haufe aufgeftellet, ib. 


Neuſtrien und Auſtraſien Witt 
we, regiert wabrend der Minders 
idbrigfeit ihrer 3 Soͤhne, Chlo⸗ 
far, Ik, Childerichs I und Die⸗ 
tvidjs I pon, A. 656 bis 60, ale 
leine die fraͤnkiſchen Reſche ruͤhm⸗ 
lich, Da fie Auſtraſien Childerichen 


uͤberlaſſen Gie geht aus Bere 


drug. ins Cloſter, 665, IX, 36. 


Battyan, VBattiani,  Chriftoph, 


Statthalter in, Dalmaͤttem/ 
Croatien rcv. fpringt von dex Pare 
tey Re. Gehanns in, Ungary ab 
und leiſtet dem K. Serdingnd I 
groſe Dienſte, Vi 14. rH. 


Baſtarde oder natuͤrliche Kinder Baueen: Derſelben gefaͤrlicher Auf⸗ 
groſer Herren ſchwebten Saec. | fland in Ungarn, ten. Gebane 
XV, vornemlich in Stalin ems nes von Zapolia rs 1, ftillétund 

~~ por, IV, 796 : den Hauptanfuͤrer Georg Szekhe- 

Baftard sammerftecer, ein Rite ygrauſainſt beſtrafet, hsg.11- 
ter in Liefland, der fid) fir einen: Bauern Wufftand in Elſaß 1525+ 


Gohn anes H. von Brauns 
ſchweig ausgegeben, hat befondes 
dere Handel mit. dem, mit dem 
Tode ringenden Faͤhndrich 
Schwarze, der ihm die Fahne 
nicht anvertrauen will, V, 93. 


er geht zu den Ruſſen, ferner zu 


den Daͤnen, zum K. Guftavy 
und endlich wieder zu den Ruſ⸗ 
ſen uͤber, 94. 
Batenburg, hatte Grafen aus dem: 
Hauſe Bronchorſt, kommt end⸗ 
lid) an die Graͤfin von Bent⸗ 
Heim Iſabella Juſtina, eine En⸗ 


woruͤber ſie der H. von Lothrin⸗ 
gen bey Bergabern und Scheer⸗ 
weiler aufs Haupt ſchlaͤgt⸗ D: 
AntonBauern rotten: ſich 


im Sundgau wider die Schwe⸗ 


den zuſammen; thun wild; wer⸗ 
den aͤber ſonderlich im Dorfe Blotz⸗ 
heim ſcharf gezuͤchtigt, 291. 
wobey cis Bauer ſeinen Gevat⸗ 
ters mann ſehr freundſchaftlich auf⸗ 
—5* ib. Marggr. Tafmt von 

randenb. ſtraft 85 Bauern ih⸗ 
rem Verbrechen gemaͤß und lage 
ihnen die Augen ausſtechen, V247. 


— Felin des letzten Grog Wilhelm: Bauer, cin reicher/ gu: Nielaswal⸗ 


riedr. 1694) X, 22 4. Conk. 


XIV, 4f. 


dainMehrung, tractiret den Hoch⸗ 
mile: 
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meiſter Conrad von Zungingen, 
und ſetzt die 12 Gaͤſte ſtatt der 
Stuͤle auf 11 Tonnen Geldes, 
Die arte hatte er nicht Lae voll, 
des wegen fie ihm dev Hochmei⸗ 
fier gar fallen lat. Iſt geitzig 
Aabey , Forme hecunter, daß er 


ve ‘ein mug, VE, 282 f. Xi,-58. 


Hauer, ein pommerifder, zu Lanzke, 
sans Lange, nimmt ſich feines 
iungen Landesheren H. Bogis- 


lafs X vedtfhaffen an, und 


Dilft ihm zur Regierung, EX, 330 
f. dient ihm alé cin treuer Wath, 
und heißt ihn allegeit, als feinen 
_ Pflegfohn, Du! Sit fo uneigene 
' nhgig, dag ex ſich feine redlichen 
Dienſie nicht anderft, als durd) 
- eine gute Aufwwartung bey Hofe 
roann ec binfam, und fonderli 
ue guten Trunk belohs 
nen (aft, 332. * . 
Bayard, ein franoͤſiſcher Ritter, 
Halt die Spanier auf einer Brus 
- fe hbern Garigliano als ein an⸗ 
Derer Horatius Cocles auf, XII, 
22. {aft die Gendarmes bey Paz 
dua nicht abjigen,. um mit den 
teutſchen Landsknechten gu ſtuͤr⸗ 
men. Warum? 8. 
Bayern. Ob dieſelben von den al⸗ 
ten Boyer abftammen? IV, 358. 


Theodo I aus dem edelften Gee 
ſchiechte der Agilotfinger, fuͤhrt 
A. cos die Bohen aus der Na⸗ 
risker Land, mit Einwilligung K. 
Dietrichs des Oſtgothen, uͤber 


die Donau in Vindelicien, und 


_ Megenfpurg, ib. 
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feat ein neues Herzogtum an, VL, - 
219f. veridpt es A. 538 feinen 
zween Gobnen Utilo und Theo⸗ 
do, die unter fraͤnkiſche Botmaͤſ⸗ 
figfeitgeraten, ib. - - DH. Theo⸗ 
do ILL laͤßt fieh taufen» 616. und 
legt den Grund gum Erzſtifte 
Caljburg, 220. H. Theodo IV 
baut das Emmeraner Klofter ju 
: . Theodo V 
ift devot, ib. H. Theodo, Thaſ⸗ 
filonis Sohn, mug mit dem 
Vater ing Kloſter, 220. Bayern, 
das Herzogtum, Eommt A. 107% 
an Welfen von Efe, den Be 
figer. Der Guͤter des welfiſchen 
Grafen von Altorf, dem Kaifer 
Heinrid) IV daſſelbe ertheilet, 
Vill, 167. dieſes Herzogtum 
wird nad) H. Heinrid)s des Lhe 
wen Achtserklaͤrung A. 1180 an 
Gr. Orto von Wicrelfpac in 
Fleiner Geftalt tibergeben, XV, 
42. wie cs gu feiner Grofe wieder - 


gediehen? Otto vergrdffert es 


mit der Pflege Dachau und den 
Guten des Gr. bon Raning 
und Rorenburg, 42. H. Lud⸗ 


wig Durd) Das Abſterben der Gras 


fen von Sulzbach und Rieten⸗ 
burg A. 1185 und der Grafen 
von Dobburg A. 1210, da ihme 


Cham, Oeyer und Neumark 


zufaͤllt, ib. Kaiſer Otto IV ſpricht 
ihm des Kaifermbrders Otto oor 
Wittelſp. Guͤter und anderes 
— Die Grafſch. Rirch⸗ 
berg faͤllt ihm A. 1224 beim, 43. 

. cin 
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a fen Sa H. Otto acquiriret 
ie Grafh. Phaley, die Herre 
fhaft Liebenau, die Giter des 
Grafen von Bogen, die Grafs 
ſchaft Gruͤnbach, Wafferburg 
‘und Sall. Biel von den mera⸗ 
niſchen Guͤtern, 43. H. Lud⸗ 
wig bekommt falkenſteiniſche 
und hocheburgiſche Lehen und 
einen groſen Sheil von Herzog 
Conradins in Schwaben Hin⸗ 
terfaffenfthaft, ib. der abgeſtor⸗ 
benen Grafen von Warburg 
Lehen, und: verſchiedener Wdelts 
cher heimfallende Giiter, 43. Kaif. 
udwig erbt vom lesten Grafen 
von Hirſchberg, Kregling und 
Dolnſtein. Mehrere Herrſchaf⸗ 
ten, Ib. Marggr. Ludwig von 
Brandenburg, zieht Vilanders 
Guͤter in Tyrol ein, ib. H. Ale 
brecht [V- bekommt die griflid 
abenſpergiſchen Guͤter, 1593, 
44. Albrecht V erhaͤlt die Ere 
ſpectanz auf die wolfſteiniſchen 
Reichslehen, 1562, ib. conf. XII, 
327. wird beſtaͤtiget 1658, 213. 
bekommt die Grafſchaft sag 
1567 nach Graf Ladislas Tod, 
XV, 46. - - rbvertrag der 
Herzoge von Bayern, Albrechts 
und Wolfgangs, daß dem Pri- 
mogenito Die voͤllige Landsregie⸗ 
rung mit Ausſchlieſſung der iuͤn⸗ 
gern Prinzen bleiben ſolle, IV, 
367, - - SErbvercinigung mit 
Pfalz ovm J. 1524, LV, 324. 
325, die Sersoge von Dayern 
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ſetzen den ·pfaͤliſchen Loͤwen den 


baͤyeriſchen Wecken vor, bis ſie 
die Chur erhalten, IV, 368. VI 
V. 12. 13. Urfprung der bayes 
riſchen Wecken, lautet unwar⸗ 
feinlid),ib. - - Bayern kommt 


1623 endlich durch die Verdiens 


fte H. Warimilians um der 
Kaif. Ferdinand U yum Beſitz 


der ihine von Wlters ber zukom⸗ 


menden Churwuͤrde, 18. 
worum es mit Pfalj lange gee 


ſtritten. Bayern und Pfals kom⸗ 


men 1215 unter H. Ludwig uns 
ter cinen Herrn, 18. theilen ſich 
1294 unter Rudolph und Lud- 
wig ivieder in 2 Hdufer, welche 
an der Churwuͤrde Sheil behale . 
ten, 19. es entſteht die Frage: 
Ob die Chur vom Serzogeum 
B. oder der Rheinpfalʒ urfpriings 
lic) -herrtire? 19. es behauptet 
erfteres Bayern von dem uralt 
gchabten Erbtruchſeſſen⸗Amte, 
wopon aud) deffelben Erbtruchſeſ⸗ 
Megs beym Hochſtifte Bam⸗ 
erg dependiret/ 20. durch Bey⸗ 


ſpiele, daß die Herzoge bey allen 
alten Koͤnigswahlen geweſen, oder 
wenn 

einer ſolchen Wahl widerſpro⸗ 


ſie ausgeſchloͤſſen worden, 


chen, 20. 21, Als ſich Ludwig 
und Seinrich A. 1255 theilten 
und Ludwig die Rheinpfalz und 
Oberbayern und Heinrich Mies 
Derbayern bekommen, fey die 
Churſtimme gemeinfchafetich ges 
blieben, 21, DAK. Ottocar son 

Mm _ Dabs 
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Bohmen, des H. Heinrichs 
Stimme anfidt, Snare Kaif. 
Rudolph 1275 Pfaljgr. Ludw. 
und H. Heinrid, ihre gemeins 
ſchaftliche Stimme wegen des 
Sersogtums B. 21, 22, getrof⸗ 
fene Vercinigung zwiſchen beiden 
" Hdufern, wegen Verwaltung 
der Thur, fonderlid) die belichte 
Umwechslung im J. 1329 zu Pa⸗ 
via » 23. was fid) Pfaljgraf Rus 
dolph U fir Griffe bedtenet, das 


herjogl. Haus B. um die Chur 


ubringen, und wie Kaif. Carl 
V 1356 dem Pfalzgrafen felbige 
voͤllig zu, und Bayern abgefproz 
chen, 23 f. Bayern hat fidy zwar 
fHlafrig in Behauptung feines 


' — Churrechtes cine Weile bezeiget, 


19. aber dod daſſelbe nicht ganz 
verſchlaffen, fondern fich zum E. 
1524 in Der ernenerten Erbverei⸗ 
nigung zwiſchen Pf. und B. den 
paviſchen Vergleich beftattigen 
laffen, 24. | 
Bayle, Peter, ein weltherdmter Gee 
ehrter, X, 305 f. „ſeine Geburt, 
Eltern und groffe F higkeit, 306. 
ſtudiert ſich zweymal krank, ib. 
wird catholiſch, ib. es reuet ihn 
aber, und er wendet nach 
18 Monaten wieder zur reformir⸗ 
ten Religion, 7 legt ſich auf 
die carteſianiſche Philoſophie, 
und wird verſchiedener iunger 
erren Gouverneur, ib. wird 
Pook or der — zu Se⸗ 
dan, 1b. die Univerſitaͤt daſelbſt 
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wird aufgehoben „ib. er wird nach 
Roterdam beruffen als Profeſſor 


der Philoſophie und Hiſtorie an 


der neuen ſchola illuſtri, 307 f. 
ſein Schreiben von den Come⸗ 
ten, 308. ſeine Widerlegung von 
Maimbourgs Hiſtorie des Cals 


viniſmi, ib. dreyfache Auflage, ib. 


koſtet ſeinem aͤltern Bruder das Le⸗ 
ben, ib, er ſchreibt die nouvelles de 
la republique des lettres, ib. 


wird daruͤber in heftige Streitig⸗ 


keiten bis an fein Lebensende vere 
wickelt, ib. die empfindlidften 
Streitigkeiten mit ſeinem Collegen, 
— urieu, 308 f. es wird ihm 
eine Profeſſorſtelle und Beſol⸗ 
dung genommen, 309. er ertraͤ⸗ 
get diefes Ungluͤck, als ein drifts - 
licher Weltweiſer, 310. ſchreibt 
an feinem dictionnaire iftorique 
et critique, ib. Geſchichte def 
felben, 1b. . mehrere Schriften 
pon ihm, 310 f. man will ibn 


zu einem Staatsverbrecher machen, 


311. er ſtirbt 1706, ib. Begraͤb⸗ 
nis und Vermaͤchtnis, ib. fein 
Character, 312, S. Evremonds 
Urtheil oon ihm, ib. 


Begrn, Lage und Beſchaffenheit dice 


fer Landſchaft VI, 371 f. von 
deſſen aͤlteſten Herren, und wie 
es an das Haus Albret und 
endlich an Bourdon gekommen, 
372. wann und wie die calvinis 
ſche Lehre dorten eingewurzelt, 
372 f. wie es um ſeine alte or 

. cit 
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heit und Religion gekommen und Beichlinggen, Wolfg. Dietr. Graf 


Froankreich einverleibet iſt worden, 
273. der Koͤnig Ludwig XMM bes 
weifet gegen die Vorftelungen 
der Bearner feine Gesedhtfame 
dazu ſchriftlich, und fuͤhrt fie A. 
1620 unvermutet perſoͤnlich aus, 
373 f. laͤßt eine Verordnung wee 
en Der Reſtitution der catholi⸗ 
a= —* Religion und Incorporation 
ergehen, und fchaft die Hauptleute 
des Landausſchuſſes aby 378. 
Deccelers , Ludwigs, Burgerm. in 
Hamburg, Lebenslauf, XVIl, 328. 
Becher , Goh.) Joach 
_ pom D. Urban Gottfe. Bucher 
befthrieben, XIV, 147 f. feine 
— und Siudieren, 148 f, 
ſeine Neifen, 149. wird catholifd, 
“th. Medicinae D. und rot 
Maynz und des Churfirfter Lei 


4 
? 


medicus; der Graf von Fuͤrſten⸗ 


“berg zieht ihn nad) Muͤnchen, ib, 


wird als kaiſerlicher Commerciens — 


Ratly nad) Wien bervgfen , mug 
aber Des Gr. von Sinzendorf 
Verfolgung wegen nad) Holland 
flichen , ib. was er in Holland 
angegeben und weiter in England 


gethan, 149. ftirbt 1682 ju Lon⸗ 


don, ib. Beurtheilung feiner Une 
ternemungen, 150. rill cine pfs 
choſophiſche Geſellſchaft errichten, 
davon weitlaͤufig Nachricht ſte⸗ 
het, 150⸗ 152. 
Begeri, Laurent., uͤbles Urtheil bon 
der lutheriſchen Geiſtlichkeit, XIII, 
2358. 


J Lebenslauf 


Geneaglogie v 
Geſch ect 


von, churſaͤchſiſcher Miniſter, w rd 


in Reichsgrafenſtand erhoben 
xIl, 277. faͤllt A. 1703 ploͤtzli 
in des Koͤnigs Ungnade und wird 
auf den Koͤnigſtein geſetzt, XII. 
274. Urſachen ſeiner Ungnade 
aus dem churſaͤchſiſchen Patente, 
274 f. iff den necromantiſchen 
Kuͤnſten ergeben, 274. unter⸗ 
ſchlaͤgt dem Koͤnige Briefe, 2758. 
mishraucht Blanquete, ib. ge 
betrfigerifch mit der koͤnigl. Caf 
fa um, ib. feet. feinen Namen 
und Ordensjeichen Gin; two des 
Konigs hingehdret, 275 f. ite 
den Ficftenhut liber fein grafe 
lids Wappen, 276, laͤßt cine 

erfertigen, wo ſein 
Ht vem groſen ſachſiſhen 
K.Wittekind hergeleitet wird. 
Falſchheit derfelben, 276 f. Line 
andere Wbleitung des ſaͤchſiſchen 
Hiftoriogr. Tenzels pon ſeinem 
Geſchlechte, der die Grafen von 


Beichlingen, sum Siegfried, Sr. 


pon Bomeneburg und Nordheim 
herleitet, welchem Schurzfleiſch 
ſchmeichelnd beyſtimmet, 277 f. 
laͤſſet ſchlechte Sechſer ſchlagen, 
278. habe theils Jura und Lande 
veraͤuſſert, theils noch groſe Ver⸗ 
aͤuſſerungen vorgehabt, 278f. habe 
verderblichen Kuͤnſten, koͤſtlichem 
Leben, und der Begierde reich zu 
werden, nachgehangen; ums 
Geld die Juſtitz verkauft, 279. 
andere Maluerfationes, ib. 

Mm 2 ob 
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ob cine Verwandſchaft zwiſchen 
den Grafen von Beichlingen und 
den adelichen Ddiefes. Namens gu 
erweiſen? 277. / 
Bekker, Baltafar, dev weltberuͤm⸗ 
te Teufelsbanner, VIL, 345 f. 
feine Herkunft, Geburt 1634, 
und Ctudieren gu Franecker und 
Griningen, 347. ev legt fic) 
eifrig auf die cartefianifahe Phi⸗ 
loſophie, 347. wird im 21 Sabre 
feines Alters cin Dorfpfarrer, 
und nad) 10 Jahren Dottor 
Theologiae zuFranecker und Pres 
diger —e— ib. wird in die 
Streitigkeiten wegen der carte⸗ 
ſianiſchen ee verwickelt, 
ib. bekommt Anfechtung uͤber eine 
Erlaͤuterung des pfaͤlziſchen Cas 
techismi, 347 f. dieſes Bud) 
wird endlich durch ein dffentlidhes 
Decret der Staaten gaͤnzlich vere 
worfen und verboten, 349. er 
nimmt darauf eine Dorfpfarre an, 
und Fommt ferner nad) Weeſp, 
ib. erbietet fic zur fHarfften Pris 
fung and wird Paftor in Amſter⸗ 
dam, ib. er fpridt den Cometen 
alle farchterlidye ‘Bedeutung und 
Wirkung ab, ib. den groͤſten 
Lerincn macht feine besauberte 


Welt, 350. Madhricht oon dies - 


fem Buche und den dartiber ents 
ftandenen Handein, 350 f. er 
wird daruͤber abgeſetzct, und vom 
heil. Abendmal gaͤnzlich ausges 
chloffen, 351. ftirbt 6 Sabre 
avauf , 1698, ohne gu wieder⸗ 
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ruffen, ib. Widerlegungen, Verz 
theidigungen ,. Ueberfegungen und 
Auflagen diefes Buds, 351 f. 
Beurtheilung Bekkers in diefem 
Puncte, 352. allerhand Muͤn—⸗ 
xen und Verſe auf ibn, 365 f. 


Hel, Earl Andy. M. und Prof. ju 


Leipzig, Controvers mit dem wol⸗ 
fel. Herrn Verfaffer der Muͤnz⸗ 
beluftigung, ©. Maria &. ». 
Ungarn. 


Bela lV, K. in Ungarn, folgt feir 


nein Vater K. Andreas auf dem 
Shron 1235. Bu feiner Zeit fate 
fen die mangalifden Sartarn in 


Die europdifden Laͤnder cin, XVII, 


140; er nimmt 40000 Cumaner 
mit ihrem K. Cuten auf. Wird 
daruͤber verdaͤchtig bey den Un⸗ 
garn. Die glauben, die Cuma⸗ 


-, ner haͤtten die Tartaͤrn zum Eiu⸗ 


fall gereitzt, und. erſchlagen diele 
mit dem K. Cuten, ib. die Vare 
tarn iagen ibn nach Dalmatien 
und ravagiren 3 Sabre in Ungarn, 
141. naddemer die Tartarn bom 
Hals, vdchet er fic) an H. Friedr. 
If yon Hefterreich, und creat ibn 
A, 1246 bor Neuſtadt, ib. er 
bringt feinem Sohn Stephan 
das: Herjogium Steyermark jus 
wegen, dergleicht ſich deswegen 
init Primisl, LO, Ottocar von 
Bohmen, ib. Stephanus wird 
wegen harter Megierung “A. 58 ~ 
bon den Steyermaͤrkern veriagt, 
die Ottocarn als. Herrn arines 
men, 142, im entſtaͤndenen i 
as 
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davhber, mit Boͤhmen, wird K. 
Bela bey Chreffenbrun aufs 
Haupt gefhlagen, und mus auf 
Steyermaré Verzicht thun, ib. 
daraus entſteht Feindſchaft zwi⸗ 
ſchen Vater und Sohn. Die 
Koͤnigin Maria. verhindert die 
bevorſtehende Schlacht, 142. es 
wird der Friede A. 62 zu Pres⸗ 
burg beſtaͤtigt, 143. Stephan 
fuͤhrt den Titel als K. von Uns 
aed und bekommt einen Sheil 
es Reidys. Wozu er fid) anyeis 
fchig gemacht? ib. wie er feine 
Chrerbietigkeit gegen den Vater 
eriviefen ? Gie herrſchen in Cie 
— bis a Bela Tod “A. 
1270, Den 31 Jan. 144. K. Steph. 
hatte feinen befondern Canzler 
. und. Palatinum Comitem, ib. 
. Stephanus ftirbt A. 72, u. fein 
Sohn Ladislaus wird gecront 


ea. 
Bembo, Petr., Cardinat. Wer fein 
Leben beſchrieben, Ill, 234. Al⸗ 
tertum ſeines Geſchlechts gu Bee 
nedig, ib.- fein. Vater war Ber- 
nardo ein grofer iCtus, 234 f. 
fein Geburtsiaby 1474, 335: Ere 
fuͤllung ſeines Wunſches in finer 
fend) 255. und des Traumes 
ciner. Mutter, ib. ſtudirt gu Mef- 
fina, ſchreibt A. 95 ſei erſtes 
Buch de Aetna, tritt in geiſtli⸗ 
den Stand, weil es ihm in 
burgerlichen Dienſten hinderlich 
geht, 236. ſchr. A. 96 ju Ferra- 


ra gli Afolani, Liebesgeſpraͤche, 


Die febr geachtet wurden, 237. 

geht A. 1506 an den Hof des 

H. Guido pen Urbino. Dortige . 
Bekanntſchaften. Schreibt dem 
H. und ſeiner Gemalin zu Ehren 
ein Buch ad Nicolaum Teupo- 
lum, ib. kommt nach Mom mit 
Giuliano de Medices, deffen Br. 
P. Leo X ihn A. 1513 zum Sez 
cretavius macht. Schreibt Epp. 
nomine Leonis, 238. wird, als 
Nuncius A. 14 nach enedig 
geſchickt. Lebt von A. 1919 zu 
Padua, und vergntigt ſich an ſei⸗ 
ner VibliotheE, Antiquitaͤten und 
Botanifs beſitzt einen Schatz 
von Codicibus, 238.239. ſchreibt 
Regeln der italienifehen Spra⸗ 
de, 239. ſammlet die italieni⸗ 
ſchen Pocten. Schreibt, auf Vers 
langen «der. Republik Venedigy 
Derfelben Hiftorie von da an, wo 
Sabellicus aufgehoͤret. Urtheil 
von dieſem Werke. Er ſchreibt 
ziemlich frey und unparteyiſch, 
239 f wird vom P. Paul Ii 
jum. Cardinal. 1539 gemacht; 
wird erſt Biſchof zu Ogolbio 
und dann zu Bergamo, 240. 

liebt und. zeugt Kinder, ib. ſoll 
ſchlecht von den Briefen des h. 
Ap. Pauli und von der Unſterb⸗ 
lichEcit der Seele und. Auferſte⸗ 
hung fentiret haben, ib. ſuͤndigt 
in jeinen Gehriften. als Poete. 
Stirbt 1547) 1b. 


Benedict ML wird don der Geiſt⸗ 


lichkeit und den Vorſtehern des 
Min 3 roͤmi⸗ 
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roͤmiſchen Volks zum Pabſt ere 
waͤhlt, und der Wahlbrief an 
Kaif. Lothar und Ludwigen zur 


Beſtaͤtigung geſchickt, XX, 307. - 


die Gefandten erhalten die Cone 
firmation; find aber fo boshaft, 
den Pabft bey den Faiferlichen 
Geſandten fo anzuſchwaͤrzen, daß 
ihn dieſe gefangen ſetzen, 308. er 
wird am dritten Tag aus der 
Verhaft befreyt, 308 Ff. iſt des 
\. Leo IV unmittelbarer Nach⸗ 
olger, 310. wodurch Bas Maͤhr⸗ 
‘fein von der Paͤbſtin Johanna 
gaͤnzlich wegfaͤut, ib. 
Benedict XII, Pabſt, aus dem 
Hauß Orſini, geb. 1649, Ul, 
136. ſeine Eltern, Erziehung, 
Liebe jum Dominicaner- Habit, 
“ab: rite wider feiner Eltern Wile 
fen in diefen Orden, davon ihn 
aud): P. Clemens IX nicht abs 
bringen Fan, 187. P. Clemens 
X macht ihn 1672 zum Cardi— 
nal, welche Wuͤrde er niche anz 
nehmen wolte, weil. ev ſich dar⸗ 
bey vor der Holle fuͤpchtet, ib. 
feine weitern Warden und Aem⸗ 
ter, tb, feine grofe Lebensgefahr 
zu Benevent, Da der er biſchoͤfli⸗ 
che Palaſt durd) ein Erdbeben 
fiber thn einſtuͤrzet, 188. wird 
das Haupt der Zelanten, die ſich 
engagirten, bey der Pabſtswahl 
blos das beſte des roͤm. Stuls ju 
bedenken, ib. wird A. 1724 nach 
einer ſehr zwiſtigen Wahl den 29 
May urd 44 timmen erwaͤhlt, 
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189. ſuchet diefe hoͤchſte Wuͤrde 


fußfaͤllig zu verbitten; Cardinal 
Pipia befielt ihm ſolche anzunch⸗ 
men, ib. behaͤlt ſich die Erfuͤl— 
lung ſeiner Ordenspflichten be⸗ 
vor, ib. ſein guter Vorſatz bey 
ſeiner Kroͤnung, 189. macht auch 
gute Anſtalten durch eine Con- 
gregation die Cleriſey zu refor⸗ 
miren, ſonderlich der Geiſtlichen 
Pracht abzuſtellen, 190. erhaͤlt 
vom Kaiſer Comachio. Celebri⸗ 
ret nach der Prophe zeyhung des 
Don Fabio Carraccioli ein Sue 


bilaͤum, ib, haͤlt A. 25 ein Con- 


cium prouinc. lateranenfe 


- Xfi dictum zur Berbefferung 


des Kirchenweſens; darinnen die 
Bulla Unigenitus als’ eine Glau⸗ 


“bens + Richtſchnur angenommen 


wird, gt. fein Character, Fur; : 


ey tear ein guter Prieſter und 


frommer Manns aber cin ſchlech⸗ 
ter Regent, Pabſt und. Hauss 


batters wenig getiebt und weni⸗ 


ger gefuͤrchtet, 191 f. feine Strei⸗ 


‘tigtciten, ib. macht 28 Cardinds 


le, ftivbt 1730, 2. Febr. 192. Are 


tige Auslegung der auf thn tref- 


fenden Worte in den Symbolis 


= Malachiae ; Miles’in bello. Tas 
tyriſche Grabſchrift, daraus fein 
* Hab gegen die Peruten erbels 


Benedict XIV 


let, ib, P 
der hochgelehrte 
Pabft, giebt denned) bor, die Luz 
theraner batten das Maͤhrlein 
von 
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. bon. der Pdbftin Johanna aufe 


gebracht, XX, .3 10. 
Hencdicciner, dorfen ihren Ordense 
abit nicht ablegeny wenn fie aud) 
iſchoͤfe werden, XIII, 207. 
Benott, ein geweſener reformirter 


Geiſtlicher gu Alengon, der ent⸗ 


ronnen, und zu Deift ſeiner Kir⸗ 

che gedienet, iſt der Verfaſſer der 
Hiftoire de Edit de Nantes &c. 
Vil, 39 . 


| § . 
Berenger 1, H. v. Friaul, K. von  geb 
. exillo ſtirbt, 966, 101 # 104, 


Stahten, 888, 1, 97. wird 916 


pon}. Johann X yum roͤm. 


Kaifer gekroͤnt; vom Flambert 
A. 924 erftudyen, 98, IL, 380. 
Aerenger Ly legter Koͤnig in tas 
lien, mug mit dem ecftern, rie 


berten nicht nehmen will, 


keit, zum Nachtheil der Lombar⸗ 
die, 100. bis K. Lothar endlich 
ftirbt, 950. Berenger wird nebſt 
feinem Sohne Wdalbert gum RK. 
qusgerufen und gecrdnt, 101. 
erfalit fic mit Lothars Wittwe 

delheid, die feinen Sohn Adal⸗ 
Die⸗ 
fe ruft Kaiſ. Otto LT gu Huͤlfe, 
welcher nach angen Streit Bee 
rengern tiberwaltiget, der ſich ers 
geben muß, und ju Bamberg im 


C BREA feiner Familie, 103 f. 
was Berenger fir ein Landsmann 
gcivefen ? 104. dieſer K. imitirte die 
fraͤnkiſchen Koͤnige, und feget das 
Creutz auf feine Muͤnzen, 104. 


einige gethan, nicht confundiret Berg, die alten Gerren bon Berg 


werden, 1, 97. war des vorherge⸗ 
henden Enfel, Marggrat Wdel- 
. berts von lurea Sohn, 98. Koͤ⸗ 
nig Hugo in Itglien giebt ihm 
ſeines Br. Boſonis Tochtor Wil- 
la zur Gemalin, ſeinem Bruder 
Amscarn das Marggraftum Ca⸗ 
merin. und Spolato, ib. fie ſtel⸗ 
fen fic) nid)t mit Hugo. Berens 
ger entiveicht nach Teutſchland; 
kehrt bald zuruͤck, kriegt ſtarken 
Anhang, 99. bemaͤchtigt ſich der 
koͤnigl. Gewalt in Italien, ob 
gleich Hugo und ſein Sohn Lo⸗ 
thar Koͤnige heiſen; Berenger bes 
loͤhnt ſeine Auhaͤnger, 99 f. Hue 
go verlaͤßt fein Reich aus Vers 


druß, und geht nad) Vicrine; und . 


Berenger regiert mit Lotharen ges 
meinſchaͤſtlich, doch ohne Cinige 


in den Dtiederlanden hatten ibren 
Urfprung A. 1107 von Seinridy 
cinem Sohn des Grafen Otto 
bon Naſſau oder Geldern und 
Zutphen, LV, 130. deffen maͤnn⸗ 
lidhe Nachkommen fterben mit 
Friedrich Ul aus, 1416, 130 f. 


_ er binterlagt eine Erbtodter So⸗ 


phia. Diefe vermaͤlt fid mit 
Orco von der Leck aus dem Haus 
fe Wafenacr, ihre Fortpflanjung 
der mitilern Derrn von Berg 
bis auf Oswalden 1712, 131. 
das neve Geſchlecht der Grafen 
pon Berg fangt mit deffen Schwe⸗ 
fier Maria Clava, Furftin von 
Hohenzollern Giamaringen, 
Sohne, Franz Wilbelm Ni⸗ 
colaus any 131. ————— 
wir 
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‘ wird in Grafenftand ere 
hoben, 1486, vermehret feine 
Sande, ib. feine Nachkommen; 
davon Gr. Wilhelm IV 16 
Kinder erzeuget, 132. der ift ciner 
* Der vornemften, ‘avfgeftandenen 
Landesherren in den Niederlan⸗ 
Den 1566 gegen Spanien. Cr 


macht im Kriege Eroberungen, ib. 


wird von den Staaten zum 
Statthalter in Geldern gemacht, 
133. er nimmt aber erſt heimlich, 
nad ſeiner Loslaſſung gher oͤf⸗ 
fentlich, wieder ſpaniſcheẽ Partey/ 


ib. es war dic Eiferſucht, uͤber ſei⸗ 


nes Schwagers des Pr. von 
Oranien Anſehen, Urſache daz 
ran. Stirbt 1586, 134. 
Bergamo macht ſich Malateſta un⸗ 
tertoiirfig, , 10. 

Berge, aut pon,» anbaltifcher 
Canjler, ftirbt aus Unvorſich⸗ 


tigfert eines Apothekers, zweymal, 


und wird zweymal begraben, 
XIV, 259. 
Bergfirafe, wie Churmaynz ties 
der juin Beſitz derſelben gekom⸗ 
men Saec. XVII, XII, 19 f. 
Bergwerke, wann dieſelben in 


Teutſchland am erſten entdecket 


find worden, I, 165. gegruͤnde⸗ 
te Zeugniſſe aus dem Tacitus 
ros f. aus dem Capitulari Kaiſ. 
Carls des Gr.» aus K. Ludwig 
des Frommen Sheilung unter feis 
ne Soͤhne, beym Baluzio, aus 
Ottfrieden zu Zeiten Ludwig des 
Frommen; dag ſchon Berge vor 


Deinrids des Fin 
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Kaiſ. Ottonis eiten gebauet 


find worden, 167 f. Wittekind 


und Dietmars Stellen von den 


zu Zeiten Kaif. Otto ves J in 
Sachſen erfundenen Bergwerken 
find vom Harze zu verſtehen, Hf, 
163 f. merkwürdige Bergiwer⸗ 


Hes daͤrmftättiſch heßiſches, 


Rother Gottesgabe genannt, 
HH, 159. --Sichtelberg iſt nicht 
goldleer, XVM, 78. - - Sreys 


bergiſches, witd nad der Helf⸗ 


te des XII Saec. entdeckt X, 403. 
durch einen Salz⸗ Fuhrmann von 
alle, 406. Otto / Der reiche 
arggr. von Meiſen hilft dem⸗ 
ſelben durch Begnadigungen auf, 
wird reich dadurch, X, 406. ga⸗ 
— im ſalzburgiſchen, 
220, gladebachiſches in Seſ⸗ 
fen, I 158. Goldcronady im 
culmbachiſchen bat feinen Nas 
men von der dabey gelegenen, 
ehemals ergiedigen, Gotdarube, 
XVI, 78. - ~ barsifthe, Et. 
Andreasberg, in welchem zuwei⸗ 
len weichflieſſendes Silber aes 
funden ift worden, I, 269. &t 
“Jacobs Rede jum Lautenthale 
und andere, Wi, 156, 162. 163, 
rammelsbergiſches; foll Koͤnig 
flers Pfad 

Namens Rammel, entdeckt ha⸗ 
ben, da es glaͤnzende Steine an 


einem: Berge aus der Erde ges 


— davon dem Berge der 
came geworden, U, 164. an⸗ 


dere ſagen, dex Hammel waͤr ein 


* 


IV. Realcegiftee. 281 


Zãgerpurſch geweſen, 165. der 
Rammelsber g heißt Der untere 
Sarz / 191, was jum obern Sars 
gehoͤret, ib. wie ſich dic durchlaͤuch⸗ 
tigen chur⸗ und herzogl. braun⸗ 
ſchweigiſchen Haͤuſer in die Harz⸗ 
bergwerke getheilet, 163. wo cine 
unrichtige Eintheilung des Har⸗ 
zes in den Obern und Untern 
aus der Stelle p. 191 gu verbeſ⸗ 
fern. Auf dem Obernharze wird 
Die Entdecfurig des Bergwerkes, 
H. Egberten U gu Braunfehmeig 
aufs Jahr 1070 jugefchrieben. 
Dod foll der Wildemann ſchon 
1045 —— worden ſeyn, auf wel⸗ 
chen erſt Sellerfeld A. 1070 gee 
~ folgtt,, 166. . dieles A ad ND bi 


TOE» 
uffunft dieſer 
auf die Mtitte des Sa —* 
derts aelees or my Silber⸗ 
grube ey Clausthalen, MW, 191. 
“LH. Julius befdrdert das Berg- 
rocrE auf Dem Dane 1970 treflid 
durch 3 gefuͤhrte Hauptſtollen, L 
396. --- harsgerodifches im 
aubaltifeen II, 159. XIV, 298 
rye imenauiſche Sieb ig 
‘fa cbjifthen, UH, 154 f. - 
‘ginger Thal, U 169. cin ates Do⸗ 
cument vom Altertume der Berg⸗ 
werke in den ſchwaͤbiſchen Ge⸗ 
genden, 170, - - magdebtirgis 
ſches, Il, 159. - -  mansfeldi- 
: ee e Bergwerke waren ſonſt gor 
eblich, x XIX, 26 f. Schiefer⸗ 


Sd 


fe ju feyn, Durd) 


her Beeston, in denfelben Landen, 
DB. 1. - - norvwesifche. 

‘Der Seegen GOrttes genannt, 
“Il, 160. inSifemaee, XVI 4.2- 
von Koͤnigsberg, und waͤnn in 
den neuern Zeiten die Bergwerke 
angefangen vorden find gebauet 
zu werden, XU 148, reichen⸗ 
ſteiniſches, im 5* einiſchen 
J Schleſien. oldgrube 
we auf bp Tee 
Sty. » 142. 146 f. 
— Riche be 
Reichmannsdorf, fo den Mae 
* und Anbau Hs Reichtum 
es Berg, erbatten, im ſaal⸗ 
fi 1 ie ſehr reiche Golds 
ginbe, d auern wurden 
davon —* Hig daß fic an ibrer 
Kirchweyh an Wingften mit gulde 
nen Kugeln kegelten. rt auf 
g oder Berjaub pte 

ung oder Berja —5 — einer 
Dik Frau, deren Sohn Gold- 
koͤrher freſſen, und ihr auf eine 
natuͤrliche Art wieder geben mus 
Af ae er gehenkt wur⸗ 
einpfalz, in 

fandén if ch medio 
aud) ergiebige Gold⸗ und 

* Silberaruben, MW, 203. ang. 

bey Suge et Saec. XU, 
 faalfeldifahe , TL, 192., elas 
84 der goldne ve 
Retchenftein, uni 

fener eae’ reich eil —D 
ben, 8. 18. tie viel die 
Vn Her⸗ 
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Herzoge von Sachſen in 30 Jah⸗ 
ten nur am Zehenden davon gezö⸗ 
ae ib. fchwarsburgifches im 

oldsthal ohnweit dem Dorfe 
Kolitſch, XVI, 274 - - Schortz 
‘Hand hatte ju K. Jacobs des IV 
u. V ten Zeiten betr aͤchtliche Gold⸗ 
ruben in der Proving Elyds. 

ale ju Crawford-Moor, XX, 
387. - - ftollbergifihes, Il, 192, 
- - in Gundgenu ohnweit Ure 
bif waren vor Witers im St. 
Amarinen⸗ Thal reiche Silber⸗ 
“und Kupfergruben, XVI, 19 - - 
villmariſches im Trieriſchen, 
H, 154. ungariſche Bergwerke, 
wo man gute Nachricht vod dens 
felben antrift, XX, 18. -pfenbur- 
, ei in Duttenderg und Hepler, 

164, 


Bergiverte-Berechtigtet, ertheis 


por der guldnen Bulle Kaif, Caris 
IV, dem Pfalsavaf Ludwig 
4219, Il, 203 f. - - daber gee 
nommener Beweiß gegen des 
Canʒler Ludwigs Meinung / dag 
“die Landesherren vermoͤg ihrer 
Landeshoheit, und nicht ex. pri- 
‘til Imperatorum, die Berge 


“fet Raif. ine Hi, alſo lange’ 


w in ihren Landen gehabt 
Hatten, 204. Ludwigs Aus flucht, 
daß der Ober⸗ und Niederrhein, 
two die Pfalzgrafſchaft gelegeny 
keinen Herzog gehabt, folglich dem 
Kaißer die Landeshoheit darinnen 
zugekommen / ib. wird noch auf 


_ tungsbrief 
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cine andere Art aehoben: nem⸗ 
lid) daß Kaif. Friedrich U dem 
Pfalzgr. Ludwig diefes Privitee 
gium nicht ſowol als Pfalzgra⸗ 
i fondern als Sersogen pon 

ayerit ertheilet, 205 # 207, 
Kaif. Friedr. U ertheilt derglei⸗ 
Gen dem Biſchof Berthold von 
Briren, 1238) V, 367. - - Kaif. 
CarllV dem Burger. Friedrich 
V, 1363, da im ulbe + Beier 


ſteht: ‘non obftante lege impe- 
“fiali- quod nulli liceat monta- 


norum uel tminerae- habere 
dominiun), nifi principibus Ele- 
Ctoribus, XVIHIL, 77. = - Raif. 
Friedr. il, A. 1215). Kaif. Lud- 


wig 1323, Kaif. Carl TV ynd 
“Kaif, Sigismund. belehnen die. 
Grafen von Mansfeld mit der 


Bergwerkgeredtigheit, XVI. 
2, miuiffeh dieſelben nad) cinem 
leich 6.14.84 vom Churfuͤrſten 


re ) 
A CSadhten su Leben, empfangen, 


1 ; se, 8 se . 
Berlin, Daſelbſt wird die Foniglich 
fe ifthe Gocietdt der Wiſſen⸗ 


chaften vom erften K. in Yr. 
Friedrich errichtet/ und der Suf⸗ 
1700. unterjcichnet, 
XV, 387. Extract der darinnen 
enthalteren Verordnungen, ib. 
die Verbefferung der teutfejen 
Sprache wud nod) befonders tit 
eingeruͤckt, ib. ber K. wird ihe 


— und ſeine Reſiden, 


exlin thr Haupiſi ib. Eine 
Efinfte derfelben) 388, se 
wir 
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wird das erſte Oberhaupt derſel⸗ 
ben, 388. es wird ein Haus mit 
einem Obferuatorio fuͤr ſie gu ere 


bauen angefangen, ib. Hinders 


niffe diefes Unternehinens, ib, ers 
er Tomus Mifccllancorum ders 
ſelben, ib. neue koͤnigliche Bere 
ordnung 1710 gu ihrer beſtaͤndi⸗ 
gen Einrichtung und Verfaſſung, 
388 f. vier Claſſen der zu Ber⸗ 
lin “ae ae Hlieder, 390. ers 
fe Diregtores einer jeden derſel⸗ 
Societaͤt, r711,ib, Siegel, Ges 
dichte bey dicfer Gelegenheit, 390 f. 


Been, im Udtlande in der Schweiz, 


hat H. Berthold V von Babe 
tingen yr91 erbauet, J, 377. bee 
kommt feinen Namen von einem 
Baͤren, der heym Holzfaͤllen auf⸗ 
geſprungen, 378. Kaiſ. Heinrich 
diebt ihr das Stadtrecht und H. 
Berthold vereinigt fie auf ewig 
mit Freyburg/ ib, Fommt- ang 
Reich 1218. Kaif, Friedrich II 
vermehrt ihe hre Freyheiten; 

iebt iby Gr. Oito von Ravens 
purg gum Reichsvogt, und ents 
lediat fic der Landvoͤgte, 1223) 


378, fie darf ihre — und 


Aemter ſelbſt beſetzen. Walther 
Waͤdiſchwyl wird ihr erſter 


Schultheiß, ib. der Kaiſer ver⸗ 


einigte hernadh die Reichsvogtey 
mit dein Sehultheiffenamte, XX, 
293. Bern nimme bey deli Hans 


deln und Briicfenftreitighsit mit! 


Gr; Werner von Kyburg, Graf 


en, ib. folenne Einfuͤrung der 


Peter oon Savoyen jum Schutz⸗ 
herrn an; kommt von diefer Bers 
bindlichkeit durch cinen Reuters 
dienft gegen Burgund wieder (os 
und ans Reid), I, 378 f. XX, 
253, A, 1288 ward Kaif. Ru⸗ 
dolph wegen Austrelbung der 
Juden boͤs auf die Stadt, elas 
gert ſie zweymal, und fein Sohn 
das drittemal im folgenden Jah⸗ 
re. Die Ausfohnung geſchieht 
A, 90. XXI, 254. Die Stade 
macht, wegen Hefterreid) A, o¢ 
einen SBund mit Amadaeo IV 
bon Sgvohen auf 10 Fabre; 
ſchlaͤgt Gr. Ludwig, deffen Brus 
der, den Freyburg aufgehetzet, ib. 
fie vergroͤſſert ihr Gebiet, ib; weil 
fie Kaif. Ludwig wegen des paͤbſt⸗ 
liden Bannes nicht erkennen 
will, ſo friſcht devfelbe ihre Wiz 
derwdrtigen A, 1336 ju einem 
Bund an, dieſelbe mit Gewale 
gu sivingen, Laupen und Thun 
beraus, und dem Kaif, 300 Mark 


Silbers Strafe zu geben, aud) 
niemanden weiter Schutz und 


Burgerrecht angedeyhen gu laſ⸗ 


fen, 254. die Alliirten bringen 
ein Heer von 30000 Mann une 


ferin Se. von Nidau zuſammen; 


helagern Laupen, svorinnen 600 


Berner unter taͤpferer Maner 
Anfuͤrung lagen, ib, die Stade 
bringt mit Huͤlfe Colothyras, 


Uy, Schwiz und Unterwdens 


3000 Mani gufaininen, dic der 


| oa von Erlach “tvinmandirte, 


+ 2 255. 


de. gt 
Solothurn und der Stadt Biel 
. 255. die Stadt fommt mit Un⸗ 
terwalden, wegen des, den Pri 
nterladen, —5—* 
nde 


nlag, daß 
in Die €idgenv(fenfehaft tritt, Bee’ 


ten alten Orten, 296. - - Vere 


is pon 32% Landovgteneny —- 


emterny Caffellaneyen, Vog⸗ 
3 dten und Oertern deg 


» 2476 


Bepnblihen IB Apple nebft ans 


hd, 


Ny ib OAR — 


~ 


ſehen geweſen, 195. H. Bere 


ſehen / 196 f. bis aufs Sabr 


_. 1684 war der Bedacht ‘des aͤu⸗ 


fern Standes mehr auf das, mi- 
Ltare; bon der Zeit an aber mehr 
auf die Erlernung der Regierungs- 
Funft gevidjtet , 197, toeitere Bee 
ſchreidung der Cinvichtung, des 
Hauptes, des Wardhsthums 
der Wufjiige, Aemter, Beſchaͤf⸗ 
tigungen und —— deſ⸗ 
fen Verfalls bis aufs Jahr 1684, 
197⸗ 200. bey 


groͤſern Raths merken die Herren 


pon Vern, daß es.anthehtigeniune.. Lb 


gen Lenten’ fever und fic keine Bee 
griffe von Reglerungsſachen hats 
ten, R, 206. diefes aber wird dem: 


nicht befudhten duferh. Stande zu⸗ 


geſchrieben, ib, daher fudte man: 


~‘d Anno demſelben wieder auf⸗ 


Helfer, und denen, die ihn ber 
hen wurden, Vortheile zu gine 
nen, ib es wird A. 87 durch die 
Sorge des damaligen Schulte 
Ae ae Sroßenried ein heues' 


ſetzbuch verfertiget , dag rotle 


uch genannt, 206. die Haupt⸗ 


dintheilung der Verſammlung des 


dufern:Standesift in den Rath/ 


Rethe und Birger. Weitere 
| Enis davon, 207, 208:: 


Ergdnzung, des 


2$¢ 


raͤflich Badenbadeniſchen Hau⸗ 
* lebt ſehr eintraͤchtig mit ſei⸗ 


Anhalt bis aufs nae 180 da 
Rail. Friedrid) 1H. Heinrich den 
wen gedchtet and ienem das: 
Herjogtuin Sachfen zugeſprochen 
hat, da er gleich den herzogli⸗ 
oe Titel angenommen, X, 205. 

nterfucbuna; Ob Bernhard 


‘Das ganze’ — Sachſen/ 


heil davon be⸗ 
kommen Habe? da das f[ebtere 
mit guten. Gruͤnden behauptet 
wird, 205, 206. wie alfor fein: 
angenommener Vitel von Sach⸗ 
cn zu verſtehen? 207, was 
mord wirklich vom Herzog⸗ 
tun ©. beſeſſen, ift Angaria, 
dazu auch Bremen gehoͤret, ger 
weſen, 207 f. woſelbſt er noch 
A. x21¥ Ben Erzbiſchof Walde⸗ 
mar cingewiefeny 208. nicht das: 
hs ſpgenannte Herjogtum' 
tH 3 Lauer 


oder nur einen 
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auenburg , nnd eben fo wenig 


der ietzt fogenannte ſaͤchſiſche 


Chur⸗ Creis, den Bernhard uns 
ter einem andern Ditel bekom⸗ 
men, war unter feinem Herzog⸗ 
tum begriffen, womit thn der 
Rail. belehnet, 208, | 


Bernhard, der Grofe, H. von 
Weimar , befomme A. 1633 auf, 


Defehl der Kdnigin Chriftina v. 
Edw. das gus den Bisthmern 
Wouͤrzburg und Bamberg zuſam⸗ 
men geſchlagene neuerrichtete Hers 
zogtum Franken,1 


diſchen Geſandten Gr. Chriſtoph 


Earl oon Brandenſtein in der 


Stadt Wiirjburg foleaniter in 
fein Herzogtum eingewieſen, 334. 
vb der Herzog folches abgetroget ? 
ib. in dem dabey geſchloſſenen 
Buͤndniſſe, wird ihm verfpro- 
chen: daß ihn die Crone Schwe⸗ 
den Dabey fchigen und im Frie⸗ 


den ficher ftellen, aud) nach dem 


Kriege ihm im Fall der Moth 
mit sooo Mann beyſtehen wolle, 
331. bhingegen follte der Herzog 
pon Schweden dependiren und 
Diefer Krone gegen alle Feinde, 
nur das teutſche Reich aus genom 
men - init Truppen bepftelyen, ib. 
feine Erben follen binnen Jahr 


und Tagen diefen Bund egneuerny 


. ib. verliert diefes neue Herzog⸗ 
- tum durch die nbrdlinger Schlacht, 

332. Pufentorf ift frarfam mit 
Dein Lobe dieſes Fuͤrſtens; aber 


V, 33%. 


| | “perdrey 
wird aud im Jullus om ſchwe⸗ 


36 Jahre, J 


D 
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der Italiener Galeazzo Gualdo 
erhebt ihn als ein Auslaͤnder, 
deſto mehr imd unpartenifdher, 
333 f. ſeine ju hitzige Lebhaftig⸗ 
keit wird nur an thm getadelt, 
336, er eroberte, nad andern Shar 
ten; Breyſach A, 1638) ſ. Brey⸗ 
ſach; ſchlaͤgt die angetrageneDene 
rath mit des Card. Richelieu 
Verwandtin, der Herjogin von 
Eguilion aus, weil fie dein ed: 


len ſaͤchſiſchen Blute nicht gemaͤß 


waͤre; peng den Cardinal febr 

My % B.'s. ee lebte nur 
erpbard Chri oph von Galen, 
Biſchof gu Muͤnſter‚ haut yu 


_ Sdsfeld-cin veſtes Schloß, Lud⸗ 


ersburg, jum’. Verdruß der 


Buͤrger 16557 Vy 219. ehrt das 
dortige “Ereus, und, giebt eine 
noͤthige Anweiſung bey Vereh⸗ 
rung der Bilder, 220 f. ſucht 


vergeblich Sitz und Stimme, 


wegen — — 
berg, auf dem 


3) auf Feichstage, 221 f. 
beindchtigt ſich zweymal der Heres 
fchaft Burlelo, mug fie aber A. 


66 u. 74 wieder herausgegeben, 


222, feine Grabfchrift,. fh ten 


DHauptinhalt ſeines debens begreiſt, 
223 f, cin Utrechter wil ibn 


zum Wntidrift maden aus 
Apocal. XU, v. 18, 224. er 
laͤßt fid) in Buͤndniß nit Franks 
reid) wider die vereinigte “Mies 
derlande cin, Vorwand gu ſei⸗ 
nem Bruch mit der Republik, 

X, 260, 


IV. Realregifter. 
Bernini, Johann bape Ritter 


X, 260, Einbruch mit den vers 
einigten Churcblnifchen Truppen 
in die Provingen) 261. er ere 
wirbt fich wenig Ruhm in der Bez 
“fagerung von Groningen, X; 1794 
184. mehrere Kriegsmerkwuͤrdig⸗ 
keiten von dieſem 
derlaͤndiſchen Keiede, 195 f. 
er will A, 78 ſich mit Gewalt 
gun Abt von Fulda machen. 
bb und RKaifer befehlen ihm, 
ſeine Reuter heimpufiiveny XIV, 
442, er ribnite fid) 10000 Mann 
ins’ Geld fuͤren ju koͤnnen. Der 
Beidhtdater fagte darauf? wie 
piel Seelen in Himmel? Xl, 120. 


ernhard Guftav, Marggr. ju 
Baden Durlad)», Wht guid 
geboren ———— Buſtav 
Adolph jum Taufpathen; dient 
in verſchiedenen Kriegen 1, 226. 
wird eatholiſch und publicirt ſei⸗ 
‘He Glaudensmvtivers lobt das 
Kloſterleben 227 fF. wird Whe 
; i Fulda und Kempen A. 16735 
das Jahr vorher “auf Kaif. Leos 
_ poids Ernennung vont. Inno- 
ecent. Xb jun Cardinal gemacht, 
222 ſein Sod und feine Buf ger 
Sdanbenp2aps 9G. 
Rerubardinus bon Siena, Sifter 
des Ordens der, minder Bruͤder/ 
ſiftet alleine in Italien 300 Kibo 
ſer, dig, auf $000 auwachſen; 
ftivbt.14.43, UE 34 Aquila begras 
ben/ HAS SASS aR ciligen er⸗ 
klaͤret worden/ XXF, 380, 


iſchof im nie⸗ 


287 


Baumeſter und, Bildhauer in 
Rom, LX, 289 f. ſeine Geburt/ 
Erziehung und erſte Kunſtwerke, 
490, Was er far Pabſt Vrba- 
num VIM gearbeitet, 291 f. er 
errichtet dieſem Pabſte cin praͤch⸗ 
tiges Grabnal, 294. was er fi 

ben Pabſt Innocentium XI gears 
beitet, 294. und unter Pabſi 
Alexandro VII, 294 f.. was et 
nad England und Frankreich ge 
licfert 296. eittes ſelner groͤſten 


Kunſtſtuͤcke, ib. ex ift neidiſch gee 


gen andere Rinftler ib. und wird 
cinmal bey ſolcher Gelegenheit 

abgeftirt, ib. der Pabft ſetzet ihn 
in. den Ritterftand, er lebt in 
vider Hodhadhtung » wird reid) 


ind ftirbt 1680 zu Drom ib. 
Bernold, B. ju Utre t foll A. 


1040 Groningen vom Kaif. Hein⸗ 
rid) IM gefdhenft befommen ha⸗ 
ben. sie weit ſich dieſe Dona- 
tio erftrectet, XXIE, 122 f. 


Berthold, —52 und Churf. 


ju Maynzy, Georgs 1, Graf von 
Hennebderg roͤmhildiſcher Linie, 
Sohn, geb. 1442) XV, 98. 


wird A. 84 tweatn feines untadel⸗ 


l 


sy Fandels gum Cry 
of erivabit, so. empfangt 
A.. 86 ju Frankfurt die Bee 
lehnung Som Raifer, wo er die 
rom. Rdnigsiwaht  Maximi- 
Jiani forderte, und den neuen K. 
nad Aachen und. Renſee beglei⸗ 
tele, 59. Der verwirrte atte 

eutſch⸗ 
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guten Anſchlag und Bemuͤhun⸗ 
gen dieſes —3 Fuͤrſten, wb. 
zieht ſich Kaif Maximil. I Uns 
gnade guf den Hals, da er mane 
de Zufammentunft dex Churfuͤr⸗ 
fien, zu Beforgung Der Reichs, 
Wolfart, veranfialtet, da ihm 
Max. Schuld gab, er hindere, dag 
nichts erwuͤnſchtes auf den Reichs⸗ 
taͤgen zu Stande kaͤme, 60. er 
weiß ſich zu rechtfertigen, wider⸗ 
raͤth den bayeriſchen Krieg, und 


nimmt keinen Antheil daran, ib- 


die Beſchwerden der teutſchen 
Nation wider den roͤm. Hof gien⸗ 
gen ihm nahe. Er foͤrdert das 
beſte ſeines Srjftifts und erhaͤlt 
ein Dipl. 1486 von Kaif, Max., 
Die Unterwuͤrſigkeit der Stadt 
Maynʒ anlangend, 60. Lobſpruͤ⸗ 
che von. ihm, 61. or Birys 1404 
an den Franzoſen, b. welche 
Krankheit damal als eine Geu- 
aſſirte/ und die ſich Der Erz⸗ 
ei vf nicht durch Pict 
ng zugezogen, 62. 64. 
Derthold, Margar. von Hochberg, 
Demitigt fic, als Vormund des 
iungen K. Conrads von Sone 
gegen den P. Innocent. IV, IE 
404. | 
Bethlen Gabor, f. Gabriel Beth⸗ 
len⸗ ns ; cy 
Bethlen, Graf AWolfgangs von, 
fiebenburgifthen Hvfcanjlers, Li- 
bri X hiftoriarum ,Pannonico- 
Dacicarum, pon der Schlacht 


W. Realregiſter 
Teutſchlands hindert manchen 


Ges, Dont! (BE Re Bt she 
Schluß des Fabrhunderts, — 
ta dieſes vortreflichen Buchs; 
wann und wie es zum Vorſchein 
gekommen, X. 116, 


Detriigerin, eine ſehr berwegene, 


giebt ſich fuͤr die berſtoſſene Ge- 
malin K. Heinrichs VE von 
Engl, die Anna pon Cleve, aus; 
nimmt H. Soh. Friedr. bon Go⸗ 
tha ein/ daß er ihren reek 
ger und Pasa. atau x1 
x64 f. Sach gllerhand Borges 
en age lube daß fie Me er 
Koͤnigin Sirtelmagd.. geweſen/ 
die ihr Siegel und andere Klei⸗ 
“node nad) ihrem Tode entwen⸗ 
Det, 166. gelinde Strafe, 167. 
Ob dieſer Betrug den ſonſt accu- 
raten Thuanus’ zu ¢iner falfthen 
Erjehlung perleitet? 163. 167, 


Deuningen., von, holaͤndiſcher 


-Sraatsminifter. sind. Gefandter 
in Frankreich, ſoll eine fatyrie 
fe Mange sider Frankreich ers 
_funden. haben, IX, 380. | 


Bibeny cine Stadt und Bistum 


in Crain, von ſchlechter Wich⸗ 
tigkeit. Die Geiftüchen iad 
dort o arm, daß fie Nachmit⸗ 
tags durch Handarbeit ihr Brod 
perdienen muͤſſen. Der Wein 
ſoll aber dorten ſehr gut ſeyn, 
weil Die Geiſtlichen felbjt eigent⸗ 
lich im Nae arbeiten, IV, 
“198. das Prafentationsredcht der 
Biſchoͤfe hat das Erzhaus Sin 

r⸗ 
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r eh bon Auersberg Aberlafe _ riiber, laͤßt ſichs aber doch gefal⸗ 
,) 


en, ib. len, weil die Stadt felbft niche 
Bibliothefen, Stiftung der, bringt entgeaen war, Spaniens Herez 
groſſen Herren Ehre und der 


ſchaft erkennen, 340. doch wird 
Welt Nuͤtzen, X, 396 Ff. dem Erzbiſchof von Biſanj feine 


Bildbaufen, ein Softer Cifterciens | frene Reichsſtandſchaft, und dee 
fers Ordens ander Gaale in Franz 
Fen wird ‘1156. angelegt, VIII, 


Too. — 
Bildſaͤulen, ſo die Roͤmer ihren 
vortreflichen Juriſten aufgerich⸗ 
, tet, XVII, 410 f. XXIL 50 f. 
und andern verdienten Manner, 
XXII, 51. darinnen. abineten: fiz 
den. Griechen nach, ib. Abſicht 
davon, 51 f, in der frehen Repub⸗ 
lick Fam es auf Erkenntuis des 
Raths an, ob einem eine Stas 
tue aufgerichtet werden folte, 52 f. 


. ferliche Gnadenbeseugung, 53. 
Caligula und Claudius verboten 
fie, 1b. beſcheidene und demuͤtige 
Leute fahen die Eitelkeit und Vers 
gaͤnglichkeit derfelben ein, ib. \ 
Dingen war vormals cine mayn⸗ 
ziſche Muͤnzſtaͤtte, 1, goo. 415. 


Bisrn, K. in Schweden foͤrdert 


die Pflanzung des Chriſtentums 
in R die Reiche, f. Ansgar. 


Difans, eine geweſene Reichsſtadt, 
| rpird jur Befriedigung Spaniens 


oom Kaiſer diefer Krotie abgetres 
ten, um die Raͤumung Frantens 
thals ju. bewuͤrken, 1651, XV, 
339. des Kaiters Uebergabsbrief 


und der Churfuͤrſten Einwilligung, 
* ib. das Reid ſchwaͤlt gwar dae 


bey. den alten 
Kaif. Carl LV Lage unterfuchen, 


Stadt, ſo viel als mit des Koͤ⸗ 
nigs Oberherrſchaft beſtehend 
war, bon Rechten und alten Frey⸗ 


heiten vorbehalten, ib. Erklaͤrung 
des reichsſtaͤdtiſchen Collegũ das 


thber, und Einwilligung des gan⸗ 


——— 
hat, dee K. von Spanien dieſer 
Staͤdt wegen gutwilliger Tren⸗ 
nung bom Reiche, den T 
ner sri fortgelaffen, das 
_ bee fie ft 
_ Anip. auf einem Shaler 337, ges 
unter den Kaiſern wars eine Eais 


itel ei⸗ 
1660 noch Ciuitatem 


neninet, z41. bor Wlters hielt Bis 
fang fteif und veſte beym Reiche, 


. Und lief fic weder durch Lockung 
noch Geivalt abreiſſen, woruͤber 


fie bon, manchem Kaiſer Lobſpruͤ⸗ 
che erhalten, 341 t ihr Anſehen 
aiſern, 342. 


was fuͤr Vorrechte den roͤmiſchen 
Koͤnigen, und was fir Gerechts 
fame der Stadt zukaͤmen, 343. 
das ſchwarze Shor ju Bifanj 
fol vormals ‘cin Sriumphbogen 
Kaifer Burelians geweſen ſehn, 


weghen feines Giegs fiber die Zee 


hoe bidy34.4. 


—— ſollen nicht kriegeriſch ſeyn. 


Die teutſchen Biſchoͤfe fuͤren das 


Cane nebſt dein Hirtenſtabe, 
0 


wegen 
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erbefert ſeyn, Dag Der Pabſt E 
setae Bias ene. A 
“2508 und 9 if 2 

Bifchofen beſtaͤtiget, 


wegen der landesherrlichen Ho⸗ 
Heit, die ſie von den Kaiſern ere 
langet, XI, 119. misbrauchen es 
oft, ib, ein Biſchof ſoll 
hur ein Bistum unter dieſem Nas 
then regieren. Der pabfttiche 


Stul deht dabon ab, und mage 
ſich mebr, als ihm dießfalls in dent 


Concordatis jufommt, ar. Das 
erſte Erempel in Teutſchland foll 
viz 


Bistuͤmern als 
XVI, II, 
12, Bifchdfe, fo nicht fuͤrſtlicher 


Geburt find,haben weder das Praͤ⸗ 


Det Sih 


rc 


fen 


Durchlaucht, tod) 
t fiber iheed Wap⸗ 
petty VB. rz = = fie haber 
nicht Urfache, —— dem 


ditat 


weltlichen Furft 
Kaif. Friedrich I macht, den Bi- 
fof von Chur A. 1170 zu ei⸗ 
Stirften,, XU, 71... ob ein 
Biſchof das Beichs⸗ Vice⸗Canz⸗ 
ler⸗ Amt begleiten koͤnne? wird 


behauptet, XVI, 83 
——— 


ifcopia, fine 


fuͤren fié  Maximil. ‘thit cin I 
“gift ati; 1b. ihre Lobſpruche nd 


Bl 


1. Reatregifter: 


tingtticttiches Schickſal/ VI, 51. 


52. 55. 

anca Maria, wird Kaif. Maximi2 
lians Gemalin 1494 den 16 Merjy 
IV, 75. thre Eltern, 74. fie wird 
fhon A. 74 an Herz. Philibert 


port Gavoven verſprochen, dev 


A, 82 als Brdutigam ftirbt, ib. 
wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natuͤrlichen 


Sohn, verfprodyen') aber weil er 


— 


Korb, ib. H 


nicht Koͤnig wird, ihme nicht 


gegeben, Ib. KJacob 


chottland kriegt von ihr einen 
Ludwig Maria v. 
Manland bietet fie dem Kaiſ— 
Maximil. mit einer groſen Dit- 


¢ 


| Borgtigd 75. 76. vbon der Un⸗ 
) n * gleichhcit ihres Stammes thit Ma- 
| — ju vertauſchen, weil 

ihnen dieſelbe den Rang voy den 


en gicbt, 1b. - = * 


B 


det man in Urkunden des Vden 
Saec., XU, ⸗8ß8. 

Bifchofesell, das Benedietiner⸗ 
Klofter ftifter QW. Calope bon 

Eonſtanm Saco AX, NL aB4. i! 


Blanca, Gemalin Ry Peters “des 
* Geawfameit in Copii hoe” en 


Abt 1530) ib. B 


ximihans, 
machte, 
den 10 


die viel Aufſehens 
bi 79, fie Ai 1§ 10, 
ee. Ihre egraͤbnis⸗ 


Rede 79 o/s © 


later) bon Waͤrtenſee/ ‘cine ur⸗ 
alt adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben IV, 218. Egolph Blarer, 
Abt und Furft ju St. Gallen 
1426, ib. Diethelm Blarer ¢, d, 
) 16. Ludwig DBlarer 
Mot zu Einfiedel 1426, 3b. Gerx 
wits Blater Abt su Weingarts 


ten 1420, tnd. RetchsePralat zu 


Ochſenhaͤuſen 1557) ib. 6. 
JAab. Blaxet/ wien’ 514 zu 


Elhbangen 1621V8. “die 


Ss i Pao hin den Gig 
“Yat 


9) 219. ef bauet die St. 
Los 
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Loretten-Capelle bey Elwangen, " 


War einer der erften in Teulſch⸗ 


fand,der das Feſt der immaculatae 
Concept, B. V. 1630 eingefuͤhrt, 
5 es Die Slaa⸗ 


ib. ſtirbt 1654. 
ret von Gierfperg find dermuts 
lich “iP —* anderen Familie, 
XVI 


Blaurer CBlarer), MAmbrofius, cin - 


beruͤhmter Gottesgelebrter,, XX, 
Sr f.. wird aus einer — 
chen Familie ju Konſtanz 1495 


=, 9,82. Dev Rath will ihn pom 


Rloſterleben abhalten, 82 fe. ot 
cht aber doch ins: jwintenibergic 
fs oe — Sats Aber⸗ 


 ,.83~. mug bald. wider fele 
— 2 Barbala bon, von Ree 


De Willen Prior werden, ib, 
lage fich dieſes muͤhſame Amt 
bald wieder ghnehmen/ ib, kommt 
wegen Dex lutherſſchen Lehre. in 
Verdruß und gehet 1522 ohne 
 Abichied aus dem Kloſter in ſei⸗ 
“ne Heimath, ib. der Abt fordert 
ihn Jurhck er aber giebt eine 

Schuͤtzſchrift ein, 93. f. Corre⸗ 
bait daruͤber mit Ogcolam- 
padio, 84 f· er wird. 1.525, Wedi⸗ 
Diger in Conftan}, $5. eine Strei⸗ 
tigkeit mit dem ° eetlart Moͤnche 
Pirata, ib. ck will Blau⸗ 
rers und aller Pre ⸗ 
diger Kuͤnſte in einer Morgenſup⸗ 
pefreſſen, 86. Heh es verſchiedenen 
Berſuchen eines Geſpraͤches mit 
den Gegnern wird 1527 cing Une 
terredung swifthen den Conſtan⸗ 
it und bifchoflichen Geiſtlichen 


ais, Oder Wetterftral. 


angeordnet, 86. warum nichts 


zu tande gekommen, 87. Blaus 
‘rer wohnt ber Diſputation zu 


ern bey, und wird ſonſt jut 
eh richtung —— 
braucht, 87. was ibm bey 4 
cher Gelegenheit in Ctutgard 
— 87 f. ex kommt nad 
purg, muß aber bon dar wei⸗ 
heh, und geht in feine Vaterſtadt, 
Bin er. bis 148 bleibt, da fie um 
hie Recon amy 88. feine brie 
“gen Bedienungen und 1564 zu 
Winterthur erfolgter Sod, ib. 
Beyſpie⸗ 
gee bon Deffen wunderbaren Wire 
en, XIV, 117 f, 


Ra ſpu “tt, Sait Earls V Mai- 
freſſe e, 


Blumeneg, Ne Herr aft, wag 


. fie fuͤr Herren nad) Abgang der 
Herven pon Blumeneg . gehadt, 
bis fie das Kloſter Weingarten 


an fid) gekauft, XVI, 157, » 


— Heinrich yon, Hoch⸗ 


meifter des, T Teutfchordens y » wird 
id on nad dem T a vd Zunds von 
Went beim gu Neckarbulm yum 
* Mdminifie.. des orbmneifteetyine 


in Preuſen exwaͤhltz empfaͤngt 


die Kaiſerl. Belehnung 1578, LX, 


tn fein Vorfarer hut oon auf 


—— u Worms A 

ead ſchlaͤ — t fuchte 
aa and, aes Orden: fe a pers 
. fornes Preufen pg a ſchaf⸗ 
ſeng die teutſch 2 


—— 
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zeigte Luft, dem Orden, der jum 
Beſten dejjelben doch waͤr/ einen 


Reuterdienft unter Faiferl. Wes ” 


Gnftigung, und Gewalt zu ver⸗ 
fadhett Reich und Kaifer woll⸗ 
~ ten aber fieder die Gate bey Pos 


len nochmals verſuchen, 60, guͤt⸗ 


liche Sractaten werden alſo mit 
act beliebt / aber: durch des 
daiſers Tod unterbrochen, ‘ib, 
der bloͤdſinnige H. Albrecht pon 
Preuſen/ und der als Curator 


~ hme jugegcbene Marggraf oon | 


randenburg ⸗Anſpach, deſſen 
Mitbelehnung vom K. von Bor 
len befuͤrchtet wurde; machten den 

Bobenhauſen aufmerkſamer ed 
* “er Die Gache und die Merch shits 
~ fe A. 73 ernſtlicher wieder ſuͤch⸗ 
_ te. Salechte Umſtaͤnde fir den 
Orden im 60. weil 
Orden Luft jum Friegen bezeigte, 
und mit Polen ddd nicht amu⸗ 
Binden war/ ſo bradhte der Kaif. 
A.-76 und 77 in Vorſchlag/ den 
Orden auf die ungarifthen Grane 


® 
> 


BS 


4 
* 


ju ſetzen, um ſich gegen die 


en 

Shite iu brauchen, ib. der Or⸗ 
“Den findet es nicht far thunlich, 
und macht fein Aus fluͤchte ‘61. 
weiſet/ Daf er durch feine Reu⸗ 
ters dienſte beym Kaiſer und Reid) 
Hart ju Schaden gekommen, und 
nicht indemnifiret worden / ib. 
will fich in Anſehung der Deki 
gegen die Tuͤrken yu nichts’ weis 
ter, als andere Reicdsftdnde, bers 

bindlich achten laſſen / 62, dieſer 


chifte 


is 


Boven, Bodinus > Heinrich, 
, JCtus zu Hale, yd ihm 
59 nachſchreibt, V 


Boͤhmen. Bieſes R 
eel tale sai 


9 
are 
iF 


W. Reatregifter. . 
~ Hochmeifter if angeſehen beym 


kaiſerlichen Hofe, und teiit Crys 
herzogen Maximil. pon Oeftergeich 
A. 85 die WDininifiration des 
Hochmeiſtertums, die Regalien 
aber erſt A. 90, ab, ib. ledt ju 
Cronweiſenbutg, wo er A. 1595 
verftorben, 62, : 
ein 
ude⸗ 
TE 174, = 
odinan, Soh. voit, det fogenanns 
te Landſthrzer giebt Anlaß gu 
Verbindungen, ‘Vill 77. 
aie. goldne 
( aris V 
‘Megierung,’ XVUL 49f, 4 - 
Die FSniglide béhmifche Klo⸗ 
“he bat Kaif. Carl IV verneucen 


und verherrlichen laſſen. Befihrei 
tide) 66. weil Ber" it lp Ce 


bung derfelben : es ift falfeh, dak 
fie oben nicht geſchloſſen ware, 
‘weil einem LehensFonig nur cine 
One gebuͤre, XVL 69.’ ws ‘fie 
bnft in Verwahrung gerwefen, 
Davon find die Meinungen vere 
ſchieden. Sie fol auf dem 


“Prag ju ſehen fey, und bey den 
ronungen gebraudyt werden, 70. 


3 ra des Heil. Wentes laus ju 


vor Alters gebuͤhrte die boͤhnu⸗ 


bon 


— 


ſche Rronung dem Crybifehof 
| Manns als Metropotitanen. 
Kaif. Friedridis 1 — 

dfen 


on eJden Dif 


von Prag und Olmutz ur das 
Rede, den Herzogen von Bbh⸗ 
Men, das dom Kaifer vetlichene 

. goldne 


a> ge e 


—— . _ AV. Realregiſter. 
goldne Stienband aufzuſetzen, 70. 


71, K. Odachar befidttigt der 
Erzbiſchoͤfe von Maynʒ ihe Recht, 
bie Koͤnige in B. zu kroͤnen, 1262, 


was der Erzbiſchof dafuͤr gufzu⸗ 
heben hatte, 71. in Abweſenheit 


des Erzbiſch. von Maynz, oder 


bey Vacanzʒen des erbiſchoflichen 
Stuls, 


verrichtete dieſelbe der 
Biſchof von Eichſtaͤtt, als Ar- 
chicancellarius ſedis Mozunt., 
mt. - - gu Carls. Zeiten hat das 
Geſchlecht der Rofenberge das 
erfte Maiorat und Erſtgeburtsvor⸗ 


tect 1360 in Bohmen eingefuͤ⸗ 
“tet, XX, 149 - - thas ¢s mit 
der Wahlgerechtigkeit der boͤh⸗ 


miſchen Staͤnde fuͤr cine Wee 


; Poaffendeit habe? XVIL, 258 f. 
auf ibe 


men ficifen fid) dicsfalls 
tivileg. bom Kaif. Fries 


drich Wb. 1212: wenn ihrer 
einer von den Nachkommen⸗ 
den gewaͤhlet, 259. Kaif. Carl 


IV evfidtct es in Der Confirma- 


tion pom Sabr 1348 dahin: dag, 
wann rine legitime Nachkom⸗ 
“men eines Kdnigs mehr vorhans 
_ Deny aledsinn das Wahlrecht erſt 


beſtehe, ib. 


. ſolches haben die 
Boͤhmen nicht widerfprochen, fons 
dern 1548 auf einem Landtage 


beſtaͤtiget, ib. daher aud) Rail. 


tigkeit der Boͤhmen auch gegen die 


Ferdinand I, feine aͤlteſte Toch⸗ 


ter int Codicill jum Erben von 
Bdhmen und Ungarn cingefeget, 


2.$9.. 8 ſtreitet die Wahlgerech⸗ 


Oecſterreich 
ſind gemacht worden, 262. + - 
bohmiſcher Stande Vergleich 
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oldne Bulle, welche Ne Erbz 
olge in den Churfuͤrſtentuͤmern 
beſtimmet, 2969. Kaiſ. Matthias 
weiß den Boͤhmen ia Anſehung 
ihrer vermeinten Rechte zu ſchmei⸗ 


cheln, als er ſich 1608 um die 


boͤhmiſche Krone bewirbt, 260 f. 
daruͤber hernach bey der Achts⸗ 
erklaͤrung Churf. Friedrichs V 
pon der Pfalz, dem Eshaufe 
charfe Vorwuͤrfe 


v. J. 1526 mit K. Ferdinand J, 
daß fie bey ſeinem Leben keinen 
Erben von ihm zu kroͤnen verbun⸗ 
den ſeyn ſollten, XVI, 66. XVUL, 
259. Koͤnig Ferdinand I hale 


nach dberwundenen Boͤhmen gar 


nichts davon, fondern Ldft feis 
nen Gobhn Ferdinand A. 1627 
Fronen, und &. Ferd. Wh ahmt ibm 
mit feinem Pringen K. Ferdin. 
IV 1646 nad, XVI, 66, dies 
fer wird den 5. Mug. geFrint. 
Befdyreibung des Aufzugs und 
der Ceremonien, 67 f. es wird 
nach alter Weife Geld ausges 
worfen, dod) diefesmal grobe 


Muͤnzen, 68. bis auf Ferdinand. 


TH wurden bey der boͤhmiſchen 
Kroͤnung Haſelnuͤſſe ausgewor⸗ 
fen, die an einer Staude wuch⸗ 
fen, die K. Primislas J eigen⸗ 
haͤndig gepflänzet. Wo dieſe 
Staude ſteht, snd wem fie Kaif. 
Earl IV gu unterhalten und forte 
zupflanzen, aufgetragen, 68. twas 

Ho 3 dies 
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dieſer Gebrauch bedeuten follte, 
69. Premislas hoͤlzerne und von 
ihm ſelbſt gemachte Schuhe wur⸗ 
den ſonſt auch den Koͤnigen auf 
einer goldnen Schuͤſſel voͤrgetra⸗ 


gen. Warum? ib. durch die 


Hußiten gehen dieſe Schuhe ver⸗ 
looͤren, 69. 

Boͤhmiſche Unruhen. Die Staͤn⸗ 
de und Unterthanen theilen ſich 
nach entſtandenem Hußitenweſen, 
in die fub una und ſub utraque, 
Erklaͤrung von beiden, L305. 
306. - - die bon beiden Sheilen 
nicht gehaltene Concordata Pra. 
genfia hebt der gtitige Kaif, Ma- 
ximil; I auf, und giebt denen 
fub . utraque 1575 Erlaubnis, 
vollig nad) der augſpurgiſchen 
Confeßion ju leben. Dieſe vom 
Erzbiſchof yu Prag gekraͤnkte Freys 
Heit beftdtiget aber Kaif, Ruz 
dolph wieder 1609 durch Den bee 
rxuͤhmten Maieſtaͤtsbrief. Des 
fen. Hauptpuncte, 306 f. auch 
Dicfen beftdtigt Kaif. Matthias; 
hindert aber ſchroͤckliche Empoͤ⸗ 
rungen und Uneinigkeiten unter 
beiderley Staͤnden nicht, 307. 
dieſe entſtehen durch den geſtoͤr⸗ 
ten Kirchenbau gu Braunau und 
Kloſter⸗ Grab, 307. dic Deſenſo- 
res halten uͤber ihr vermeintes 
Rechts der Kaifer verbietet, wars 
net und drohet, 307 f. man 
firchtet Gefahr auf Seiten der 
Utraquiſten vor denen. fub una, 
308, bi erftern fammeln fith, gehen 
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den 23 May 1618 auf die bbb. 
miſche Canzley, und werfen, nach 
vorgebrachten Klagen » nach vies 
fen andern Vergehungen, den 
Martinis, €lairata und Fabris 
clus gum Fenſter hinaus, die bod 
unbeſchaͤdigt davon Fommen, 
308. 309, XVI, 26. die Ems 
poͤrer ſuchen ſich ju rechtfertigen, 
und wollten nicht fir Empbrer ges 
gen den Kaifer angeſchen ſeyn, rb. 
Ihr Bezeigen weiſt ein gang ane 
deres. Sie kehren die Regicrung 
um; ſuchen die uͤbrigen dfterreiz 
chiſchen Staaten zur Empoͤrung 
zu reitzen; affectiren in sth Lie 
teln cine voͤlige Unabbangige 
Feit 2¢. 1,309 f. Reifer Matthias 


braucht agen Glimpf vergeblid 


ur Befanftigung. Graf Chur 
ral in Defterreieh cin, ftreift big 


. 6 Mellen don Wien, 310, das 
ruͤber ftirbt Deg Kaiſer den “20 


Merz 1619, ib. Etzherzog Ferdi: 
nand rill als’ ftbon gekroͤnter 
Foals bon Boͤhmen unter grofer 
Ber preebungen und Beftitigung 
der Privilegion Beſitz pom Reis 
he nehinen, 310. aber die De- 


fenfores Regni verfehlagen_ die 
koöoͤniglichen CSiebreiben; 


reib Graf 
Thurn agirte feindlich fort und 


nahm Wiens Vorſtaͤdte cin, 311. 


pic Staͤnde ſuchen Ferdinanden 
ey der Kaiſerwahl mit ſeiner 


Stimme zu verdraͤngen, ib, die 


Empoͤrer ſuchten indeffen fi 
durch cin veſtes Buͤndnis, mit vif 
er 
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der Crore Boͤhmen einverleibten, 
Landern gu verſtaͤrken; daber die 
Direétores mit der Ober⸗ und 
Niederſchleſiſchen Staͤnde Abe 
geordneten A. 1619 den 22 Apr., 
XVII, 27 f. mit der Oberlauſitz 


den re May, 28. mit der Nie— 


derlauſitz den 28 May, ib. mit 
deri Maͤhriſchen den 5 Ful. einen 
befondern Vergleich, durch Ab⸗ 


thuung bisher vorgewalteten ftreis 


tigen 


inge, oder deren fufpen- 
fion, Mittheilung ver Vorrech⸗ 
te aus dem Maieftdtsbricf u. d. 
errichtet, 28. worauf cine allges 


meine Verfammlung den 23 Gul. 
ausgeſchrieben, und den 3t Ful, 


2 


die Vereinigung der § Lander in 


too Artikeln ausgeftellet ift wore 
den. Deren Haduptinbalt: 298 


32.. Diefer Bund wird auf einer 


Schaumuͤnze pia ee religiofa 
orthodoxorum Liga genennet; 
mit was fir Recht? 32, dere 
gleichen Bund wird gefchloffer 
mit dem Lande ob und unter der 
Ens der 16 ug. und mit ns 


gor den 2 Fan, 1620, 32. Ure 


advent, toarum K. Ferdinand des 


| Reichs flix unfabig erklaͤret; und 
wie unter verſchiedenen vorgeſchla⸗ 


genen Subiectis Churf. Friedrich 
V det 26 und 27 Aug. zum Koͤ⸗ 


nig erwaͤhlet iſt worden, L 311. 
372. der Utraquiſten Rechtferti⸗ 


gung kan bes Klugen keinen Bey⸗ 


all finden, 312. 
rebelliſchen Boͤhmen enthalten 


ber Politik ju 


Boémond , 


29§ 


fidy des Muͤnzregals. Was dant 
aber von den boͤhmiſchen Mine 
zen, vom J. 1619 und 1620 zu 
halten? 312. 434, 


Bohrer, Fut. Shriptoph, Abe zu 


Lockum, XI, 65 f. geb. zu Hane 
hover, 1670) gefturben 1732, 66. 
ſeine Eltern verliert er bald, 1b. 


ſeine Erziehung, ib. ſtudiert zu 


Sena und Helmſtaͤdt, 66 f. fete 
ner Mutter Bruder Molanus, 
Abt gu Lockum, nimmt thn ju 
fi, 67. er wird 1698 Profeffor 
elmſtaͤdt, wozu 
nud 3 andere Profeßionen und 
die Doctorwuͤrde in der Theolo⸗ 
gie kainen, ib. er wird 1722 Abe 
ju Lokum, 1b. aud) vorderfter 
Lande und Schatztath im ae 
— Calenberg/ ib. ſeine Franks 
ichen Uinftdnde, 68. ſeine Grab⸗ 
ſchrift, 69. XIV; 466, fein Te⸗ 
ftament, XI, 69. ſeine vielen 
Schriften, 7o f. gute Urtheile 
hoher Haͤupter und Gelehrter von 
ihm, 72. 
Erzbiſch. von Trier, 
der als Mehtziger Erzcanzler die 
oldne Bulle hat aufſetzen muͤſ⸗ 
en, Il, 146. ruft wegen ſeiner 


gefaͤhrlichen Nachbarn den Coe 


hon sort Falkenſtein zu ſich, 
macht ihn jum Coadiutor A. 


— uͤberlaͤßt ihm die voͤllige 
J 


egierung A. 62, ſtirbt nad ¢ 


Zahren ju Gaarburg, Hy, 148. 
XVII, 32, die Bogrslaus, Bugislas X, 


erzog in 
ommern, ein Sohn H. — 
un 
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und der bifen geigigen Sophia, 

eb. 1454, 1X, 330. dieſe trennt 
ih pon ihrem Gemal, und nimmt 
Caſimirn und Bogislaus,de iuͤng⸗ 
ſten Sohne zu fic), haßt fie aber 
beide; fchaft Cafimirn nad des 
BVaters Sod aus der Welt, und 
sill Bogislaf auch vergeben, dem 
der Hofnarr das Leben rettet, ib. 
feine elende Erziehung. Ein 
Bauer Hans Lange nimmt fic) 
des armen Pringen an; Fleidet 
und ruͤſtet ihn aus; praͤſentirt 
ihn dem Wel, der ihn als Lands⸗ 
herrn qnnimmt. Worauf ihn H. 
Wartislaf ju Barth, in den 
wolgaſtiſchen Landesantheil ¢inz 
fest, 331. ift wahrſcheinlich 14:72 
porgegangen, ib. feine Fehde mit 
Churfuͤrſt Albrecht von Bran⸗ 
denburg wegen der Lehenserneue⸗ 
rung, dazu fic) der Herzog nicht 
verſtehen will. Braucht ſeinen ge⸗ 
woͤnlichen Fluch dabey. Durch 
die Herzoge von Mecklenburg 
geftifteter Vergleich zu Brenzlau, 
da dem Churfuͤrſten ſein Anfalls⸗ 
recht beſtaͤttigt wird, 331, Bo⸗ 
gislaf heyraͤthet Churf. Fries 
drichs IL Tochter, ib. erbt den 
Herzog Wartislaf, A. 79, und 


trift cinen neuen Vergleich mit: 


dent Churfürſten, 1b, Werner 
pon Schulenburg und Ge, Kleift 
waren feing niigliche und getreuen 
RNaͤthe, 332. dergleichen war der 
redliche Bauer Lange,.ib. A. r48o 
hatte ihn der Poͤbel yon Coͤßlin 
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bald in einem Aufruhr erſchlagen. 
Bodewills rettet ihn, 333. er 
wird gefangen —— aber 
pom Math ju Cöoslin beſrehet. 
Beftrafung der Ctadt, ib. Hilft 
A. 1486 feinem Schwager H. 
sare pon Braunſchweig die 
Bundsſtaͤdte Braunfehiveig, Lie 
neburg, u_a, beFriegen, 333. Mise 
helligfeiten mit Dem H. pon Meeks 
lenburg megen des von Maljany 
ib, Geht A. 96 nach dem heil. 
Grabs madht dem Kaif, und 
ar ſeine Aufwartung, ib. 
eht uͤber Venedig; wird von 
einem tuͤrkiſchen Raubſchiff an⸗ 
gegriffen, erlegt einen groſen Tuͤr⸗ 
fen mit einen Bratſpieß, daran 
ee ſtacken; erwehrt fich der 
Befahr, 334. wird bom Hans 
pon Preußen beym Heil, Grab 
juin {Ritter geſchlagen, ib. - der 
vis Alexander beehrt ihn auf der 
zuͤckreiſe mit dem geweyhten Hut 
und Schwerd. Verlehht ihm die 
paͤbſtlichen Gerechtfame in Vere 
lehnung Der Prdlatur im Hoch⸗ 
ftift Canin, 1b. der Kaifer vere 
ehrt ihn mit einem Tanz ju In⸗ 
ſpruck mit feiner Gemalin, die 
ihm einen goldnen Cranz und 
Kette ſchenkt; erhaͤlt Muͤnz⸗ und 
andere Privilegien, 334. ſeine 
Leibs⸗ und Gemuͤtsbeſchaffenheit, 
334 f. Pabft Alexander bewun⸗ 
dert ſeine Geftalt, fast aber: 
ulcra effet beftia, fi loqui pof- 
et, 335. er liebt grofe und ſtarke 
Cute, 
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Lente, 336. wird von einem Hir⸗ 
ſchen toͤdlich verwundet, aber dod) 
curirt, ib. ſein Bekenntniß ge⸗ 
gen D. Luthern zu Wittenberg, 
336. ſtirbt 1523 nad) soidbriger 
Regierung, ib. 


Bogislaus XIV, der letzte H. in | 
Pommern, H. Bogislaus XIII, 


und Clara Pr. von Lined. Gifs 
horn: dritter Gobn, .geb, 1580, 


erhalt nad) quvlicégelegten, Telfer en: 
ye 

fipp Ul die Gerichtbarkeit in am ⸗ 
te Ruͤgenwalde, und einen will⸗ 
kuͤrlichen Zuſchuß, wenn er in 
Krieg gehen wuͤrde, XX, 99. vere 


A. 1607 von. feinen Br. 


malt tid) 1615 mit Eüſabeth, 


einer Pr. von. Holſtein⸗Sonder⸗ 
burg, 1b, belommt A. 20 nach 
SH, Franzens ⸗Toͤd die Regierung - ,, 


des Fuͤrſtentums Otettin, uberz 


{at {einen Bruder H. Ulrich das. - 


Stitt Canin, Riigenwalde ꝛc. 
nad) defen Tod A. 22-0 
durch einen Vergleich mit dem 


wolgaſtiſchen Better zu diefem . 


Stifte erwaͤhlt, roo. iſt ꝛ mal in 
dieſem 
Bringt 


ſterben, zuſammen, 100. unter 


ſeiner Regierung leidet Pommern 


— 
* 


22° wird er 


Fale. in Lebensgefahr. 
4 25. ganz Pommern, 
fo feit £323. getheilt gewefen, nad). 
LH. Phil, Ful. gu QBolgaft Ab⸗ 


pon Sabre 27 an, erſchroͤcklich 


durch die Einquartierung und Une 
ternémung Der Kaiſerlichen auf 
Stralflind: ſo, daß uber 10 Mile 


ſwuen in 3 Sabren som Lande 
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erpreffet wurden, ib. der Schwe⸗ 
den Einbruch A. 30 feet ibn in 
grofe Noth. Der H. ſieht ſich 
durch die Macht, Drohungen 
und Verſprechungen des K. Guſt. 
Ad. gezwungen, ein Vertheidi⸗ 
gungs-Buͤndnis mit demſelben 
einzugehen; doch ſollte des Her⸗ 
zogs Verwandnis mit dem Rei⸗ 
che und dem Oberſaͤchſiſchen Erai⸗ 


— ohne Koſten wieder eingeraumt, 


amin bey ſeiner freyen Wahl ge⸗ 


——— Koſten an 
den be 


verbleiden, 101. was wegen Un⸗ 
terhaltung des Kriegsvolkes aus⸗ 
gemacht iſt worden, / wobey Pom⸗ 
mern hart gehalten wird, ib. 


Sarl Banner wird dem H, als 
Gevollmaͤchtigter an die Seite 


geſetzt, Der cinen Mitregenten: urs 
ſtellet. Die Landſtaͤnde und der 
). ſchicken A. 32 an den Kdbnig, 
und bitten im Lager vor Nuͤrnbet 
um Erleichterung; wozu fi 
Der K. verſteht, orf. nad des 
Koͤnigs Tod bleibt der H. gwar 
in Baͤbindung mit_ Sweden, 
aber Oxenſtierna mug ihm in An⸗ 
vp febung 
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febung der Quartiersgelder nache 
geben, 102. als ſich Oyenft. auf 
der Verſammlung der evangetiz 
fen Staͤnde A. 34 vernemen 


fajjen, dap Schweden Pommern 


pe Vergeltung verlanges Churz 
tandenburg aber feinen Ernſt 
feben (aft, Pommern fich dere 


einft nicht entziehen ju laͤſſen: ſo 


wurde Der H. wegen der refore 


-mMirten Religion unter kuͤnftiger 


Herrſchaft beforgt, und erneuer⸗ 
te den —— von 1621, 
kraft deſſen keine von der aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeßion abweichen⸗ 


de Religion eingefuͤret, oder ein 
anderer Religionsverwandter zu 

einem Sffentlicben Amte kommen 
ſollte. Er verordnete z Burger⸗ 


* 


meiſter bon Stettin, Gtargard © 


und Stolpe, die als 3-Landrathe 
den Landesverfammiungen bens ° 
— 28 — 


wohnen ſollten, 102. der 
Miederiage bey Noͤrdlingen mehret 
wieder Pommerns Drangſale, ib. 
wozu dev ‘Prager Pig kommt. 
Dem H. wird durch ein kaiſ. Pa⸗ 
tent anbefolen, ſich des Friedens 


tegen binnen 10 Tagen gu erklaͤ⸗ 


wird entzwey 
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der Freyherr Volkmar Wolf auf 
Putbuß zum Statthalter beſtellt 
wird, 103. als die Kaiſerl. und 
Sachſen die Schweden in Pom⸗ 
mern getrieben, und dieſelben ganz 
aus Teutſchland zu iagen hofften , 
ftirdt der Herzog den 10 Mer; 
1637, ib. die entftandenen Zwi⸗ 
ſtigkeiten uͤber die Regierung zwi⸗ 
ſchen Schweden und Brandene 
burg verurſachten, daß des Her⸗ 
3098 Leichnam fo lange in enem 
Gewoͤlbe des Schloſſes zu Stet⸗ 
tin beygeſetzt wird, bis nach bey⸗ 
gelegtem Streit im W. Frieden 
und itn ftettinifthen Vergleich A. 
$4) -felbiger durch Die fehwedifden 


“und churfirfitichen Abgeſandten 
“den-20 May zur fuͤrſtlichen Erd⸗ 


beftattung gebracht ift ‘werden, - 
104. das Maieftits Siegel . 
efehnitten » und 


Schweden und Brandenburg bee 


kommen tedes cine Heltte, ib. 


ren. Der Churf. von Brandenz 


burg vertritt the aber behm Kai⸗ 


fer durch Vorfteilung der Noth 


und Gefahr Pomimerns,- 103.” 
H. Bogislaus forget bey ſeinem 
annabhenden Ende fir” feines 


des QWolfart, Religion’ und 
Privilegions veranſtaltet ein gee 
meines Dire€torium, worinnen 


‘2 


Bolesiaus ] 


' Boisrobert, Francois le Metel de, 


cin fofer Vogel; Nachricht von 
AUT, “296 f. 
Chrobry, H. in Pos 


len, fudyt beym Kaifer Otto U 


‘pergeblid) die koͤnigliche Warde 


und Krone, die ihm aud der Pabft 
verſagt; feet ſich ſolche A. 1025 
gu Seiten Kaif. Conrads U eigen⸗ 
maͤchtig, gu Trotz feines Lehen⸗ 
ee auf, XB 316.— 


_ BoleslausCrifpus, veriagt feinen 


Br. Wlatislaw U, und wird 
Herr von Polen 1146, VG 333. 
dei rig erfa⸗ 
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Verfaren gegen deffen Soͤhne. 
Ob er fo grofes Lob verdienct? 


334 f. 
Dolestaus Altus, cin Sohn des vers 
iagten polnifehen, oder ſchleſiſchen 
erſten piaſtiſchen Herzogs Wla⸗ 
dislaws UL zeigt ſeine Tapferkeit 
vor Mayland tn einem Duell 
mit ¢inem riefenmdfigen Mays 
(Ander, VI, 333 f. Kaif. Fries 
drich befichtt den polnifthen Here 
zogen die reftitution Boleslaws 
und feiner Bruͤder. Sie miifs 
fen aber dod) nur mit Schleſien 
fich abfpeifen Laffer, 334. wie ſich 
Die 3 Bruͤder in Seblefien gee 
theilet, 335. werden bom polnis 
‘fen Boleslaw bey H. Heins 
richs Tod vom Erbe ausgeſchloſ⸗ 
fen, ib. Bolestaw maffet fid 
nadhConrads Spd Nieder⸗ Schle⸗ 
fiens allcine ans wird daruͤber 
‘pun Br. Mieceslar bekriegt, 
335. Cafimir U yon Polen bes 
‘finftigt durd) Abtrettung ciniger 
rig chaften im cracauifden den 
ieceslaiv, ib. hilft dem Klo— 
fter Leubus recht auf, 11783 baut 
hlefien wol an: ftirbt 1201. 
tine Grabfchr. 336. er hatte 2 
Gematinnen WWeneeslava’ und 
Adelhcid, Gr. Berengers von 
aot Tochter. Seine Kine 
der, 1b. ‘ 
Bomber werden zu Venlo im nies 
Derlandifthen Krieg erfunden. Gr. 
Peter Eenſt von Mansfeld braucht 
Diefelben am erften 1588 bey Ero⸗ 


nemli 


berung der Veſtung Wachten⸗ 
donk. Des Generals Ranjau ſchoͤ⸗ 
nes Epigr. auf die Bomben, XI 

10, 11. ¢ine Bombe Sooo Pf, 


ſchwer, Foftete 80000 Pf. ju file 


fen; wird aber fir unbrauchbar 
befunden, 14, 


Domencburg bey Nordheim, dag 


Reſidenzſchioß der alten Grafen 
bon — — IX, 168 = 
Siegfried Gr. von Bomenes 


burg, ciu Sohn H. Otto von 
“Bayern und Gr. von Nordheim, 


und fein Cohn Siegfried Stifs 
ter oder Erneuerer des Cloſters 


Ct. Blafii gu Nordheim, LX, 
164 f, — 


Bonauitus oder Benauidins, Marcus 


Mantua, ¢in beruͤmter JCtus zu 


Padua, XVII, 98 f. woher eg 


den Beynamen Mantua fiiret, 
98. feine Geburt und Eltern, ib. 
dienet — als Advocat, vor⸗ 
nemlich den Armen und Waiſen, 
ib. ſeine Geſchicklichkeit im ad- 
uociren, ib. ift fiber 60 Faby 
Profeffor Turis ju Padua, zu 


groſen Nutzen der ſtudierenden 
Jugend 98 f. ſchlaͤgt aus Liche 


gu ſeiner Vaterſtadt angebottene 
groſe Warden und Vortheile 
aug, 99. fein Lobfprud), ib. wird 
Prof, fupraordinarius, und dreps 
tal mit dem Adelftande und 
Wuͤrde eines Comitis facri pa- 
latii beebrt, ib. fein dadurch ers 
worbener Ruhm, 99 f. lage ſich 
36 Sabre vor ‘feinem Svd cin 

p 2 Grab⸗ 
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ben Kopf, 149. ¢8 wird zu Ful⸗ 


| Grabmal machen, und ftirbt 92 


J. alt, 1582, 100, 

Bonifacius, der Heilige, und der 
Teutſchen vornemſter Apoftel, den 
_ die unglaubigen Friefen eemordet 
A. 755, XU, 204. wird nicht 
ott aur Muͤnzen gefunden, XX, 
146. er bat feine Canonifation 
nicht einem Pabſte, fondern den 
Teutſchen, und fonderlich den Eng⸗ 
laͤndern, und dem Erzbiſchof Cuth⸗ 
bert von Canterbury ju dauken, 
dev ihm auf ciner Synode A. 756 
in der englifthen Kirche den 5 
Junius zur Fever beſtimmt, 146. 
wie ſein Cultus — 147. 
doch bat er die bite fliche Wuͤr⸗ 


de, dic er eben nicht geſucht, dem 


n 723 nad) Rom-berufen, zum 
iſchof geweyhet, und dabey 
ihm an ftatt feines vorigen Nas 
“mens Wunfried, den Namen 
Bonifacius bepgelegt, 148.. ihm 
iff Anfangs fein gewiffer Cig in 
Teutſchland angewieſen worden, 
bis ey endlid) 745 das Erzſtift 
Maynz gu verwalten bekommen, 
ib Sep feincr€rmordung hatte er 
das Evangelien « Bud) in Hans 
‘den, womit er fid) das Haupt 
bedeckte. Es wollte ihn aber nicht 
retten. Dod) ſt das zerfetzte Buch 
can Feinom Buchſtaben verletzt 
worden,; 148. er legte aber dieſes 
Budh. nicht ſowol gur RZogſtee 

ung, als vielmeht ſeine Glau⸗ 

nobelenutnis gu bezeugen , auf 


1 44 roe 


fc Gregor. I ju danken, der 
i 


habt, ib. 


— ju Regenſpurg oder 


da cin Bud) in Flein Foliv von 
ibm als cin DHeiligtum aufbehals 


ten, welches 14 Fleine Schrif⸗ 
. ten enthalte. “Deffen Beſchaffen⸗ 


eit, 149. eben daſelbſt ift auch 


ein a 63 Per⸗ 
. gamentblattern. 


tter decide koͤnnen 
nicht dasjenige ſeyn, ſo er bey 
ſeiner Ermordung in Haͤnden ge⸗ 
ob daſſelbe Evans 


ameln, aufbewahret verde? 


149 f. ob er ju Hameln ein Klo⸗ 
ſter angelegt? 150. Erzbiſchof 
Gerlach ru Manny (ape cin frets 
nernes 


rabmal uͤber ſeine in der 
St. Johanniskirche beygeſetzte 


— —— auffuͤren. Auſſchrift/ 
414... / — 
Bonifacius UL, römiſcher Pabſt, ver⸗ 


ordnet A. 607, daß die Waͤhl 


eines neuen, Pabftes den dritten 
Jag nad) der 


Beerdigung feines 
Vorfaren gefchehen ſoͤlte, XX, 


307. — 
Borfelohe,eine Herrſchaft in Weft. 


phaten, alte Derren derfelben. 
Wird ein Lehen oom. H. Stif⸗ 


“te Muͤnſter 1406. KReehtlide und 


gewaltſame Streitigkeiten der 
Biſchoͤfe um den Beſitz derſelben, 
ſonderlich Biſchof Bernhards 
pon Galen, V, 222 f, conf. 


X,, 3+ Pry - «Ue * 
Borgia, Don Franc, entſetzt ſich uͤber 


den verſtellten Leichnam der Kai⸗ 
ſerin Iſabella Kaif. roe, 
J 
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Gemalin dermaffen, daG er der 
. Welt entfagt, und ein Jeſuit 
wird, Il, 364. 
Boris Sddorwig Gudenow , bat 
des Czaar Swan Bajilowis Ul 
Tochter Grena yur Gemalin; 
wird Vormund fiber den Czaar 
Sa 15843 lage deffen Bruder 
emctrius binrichten, weil er 
fid) den Weg zum Shrone auf 
‘allerley Art ju babnen bedadht 
war, V, 371 f. vergiftet den 
Czaar 1597 und (aft fic) den 
I Sept. gum Cjaar croͤnen, 373. 
_ wird vom Demetrius, derin Po⸗ 
fen aufgeftanden, in die Enge gee 
trieben, und. ftirbt am Gift 1605, 


374 a ae 

Bornftdee, ein Bergſchloß, gee 
bort. von uralten Zeiten den Graz 
. fen bon Mansfeld; wird verdufs 
-fert und wieder acquiriret, Die 
nod). blihende ſtliche Linie 
ſtammt von dem dortigen Stif⸗ 
ter Der catholiſchen Linie Philipp 

her, V, 301. XIX, 27. 

Borfius von Efte, erfter H. von Mor 
dena, der 2te natirlide Gon 
Nicol. ML Margar. v. Efte, Fers 
tara, Modena 2c. dient dem Fr. 
Sfortia erftlid) im Krieg, XVIII, 
41. bernad) dem. H. Philipp 
Maria von Mayland, der ihn 
A. 1441 adoptirt und Novas 
ta, Crema und —— 
42. ſein aͤlterer Bruder Lionell 
ernennt Ihn mit Ubergehung ſei⸗ 
nes Sohns zum Nachfolger, A. 


braucht. 


1450, welches YS. Mic. V. we⸗ 


gen Ferrara gut heißt. ib. A. 52 
bewirthet er Kaif. Friedr. III. Im 
Ruͤckweg nach Teutſchland ere 
theilte ihin Der Kaiſer die herzog⸗ 
liche Wuͤrde won Modena auf 
dem Markt ju Ferrara mit gros 
fen Feyerlichkeiten, 42 f. verdns 
Dert ihm fein Wappen, 43. Aeneas 
Sylvius war fein Befbrderer, dev 
dem Kaifer feine Gcrupel wegen 


dieſer zu ertheilenden — 


Wuͤrde benimmt, 44. Borſius 
verſteht ſich dagegen, iaͤhrlich ooo" 
Ducaten an den Kaiſer zu entrich⸗ 


ten, ih. kan von dem Aeneas 
aber hernach dieſe Wuͤrde wegen 
Ferrara, da dieſer Pabſt gewor⸗ 


den, nicht erlangen; wol aber 
endlich beym P. Paul WA. zx 
zu Rom, mit groſem Pracht, 


unter Fortdauer des iaͤhrlichen 


Cenfus von 5000 Ducaten, 44. 
45. ſtirbt A. 71 Den 20 Aug. 45. 
Grabſchriften und fein verdiens 


tes. Lob, 45 f. er war cin Kriegg⸗ 


mann, wuſte aber auf eine tebr 
Fluge Weiſe, bey den grofen Une - 
tubenin Stalien, Friede in feinem 
Lande gu erhalten, 46. er wird 
vielfaͤltig als Schiedsrichter yee 
BeFomine den ruͤhmli⸗ 
den Vitel Pacificator Italiae, ib. 
Die griften Monarchen, chris iis 
he und andere, beehren ibn 
mit Gefandfebatten, und. defras 
gen ibn um Math, 47. ev ſchick⸗ 
te aber aud allenthalben Geſand⸗ 
Pp 3 ſchaf⸗ 
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ſchaften bin. Seine Geredhtias 
Feit und Befoͤrderung des Flore 
feines Yandes wird durch cine 
Bildſaͤule nachher beehret mit der 
Schrift: Non é piu il tempo 
de Duca di Borfo, ib. fein Reich⸗ 
thum und Pracht, 47. er liebt 
ſinnreiche Perfonen und Scherz⸗ 
reden, 48. feine Leibesgeſtalt, 48. 
er vermadlte fid) nicht, weil er 
die verdrdngten legitimen Prins 
gen nicht um die Succeffion brine 

gen wollte, 48, 

Bofo, K.in Miederburgund und Pro- 
vence oder Arelat, war Gr. Bue 
‘ping von Ardenne Sohn, und 

-hat fein Glick feiner Schweſter 
Richild, Kaif. Carls des Fablen 

Maitreſſe, und endlidy A. 870 Gee 
malin, zu danken. Der Kaifer 
macht hn zum Herzog und Statt⸗ 
halter in Italien, 876, IX, 185. 
+386, ia er war ſein Miniſtriſſi- 
mus, ib. er madht ſich Freunde 
in der Lombardie, uid Berenger 

itft ihm gu ſeiner Vermatung mit 
rmengard Kaif. Ludwigs V 
ochter. Wie es damit zugegan⸗ 
en, 187. begeht am Kaifer groz 

‘fen Undank, 188. Macht K. Lud⸗ 
wig Carls Sohn auch den An⸗ 
tritt ſeiner Regierung ichwer, ib. 

vine Statthälterſchaft nimmt 
be K.Earlomanns von Bavern 
Macht in der Lombardie ein Ens 
De, ib. Pabft Johann VHT, den 
er fich verbindlicd) gemadt , : ges 


denkei ihme das Koͤnigreich Stas 


¢ 
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lien zuzuſchanzen, 188. 189. nad 
K. Ludwig des Stammlers Tod, 
und angegangencn Verwirrun⸗ 
gen in Frankreich, bringt er es 
dahin, dag fein Tochtermann 
Carlmann nebft feinem Br. Luds 
wig ju Kdnigen gecrinet werden, 
190. feine ehrgeitzige Gemalin 
Irmengard, wollte ſchlechter⸗ 
dings auch eine Koͤnigin ſeyn, 
und meinte, bey der Zertruͤmme⸗ 
tung des carolingifchen Reichs, 


als eine Pringefin diefes Stam⸗ 


ines, billig ihren Antheil fuchen 
u finnen, ib. fie madht fic) eine 
Nartep in BSurgund und Pro 
vences 23. Erz⸗ und Bifchiffe 
dieſer Lande kommen, unter dem 
Schein cinerKirchenverfammlung, 
gu Mande A. 79 zuſammen, und 
erwaͤhlen Bofo ju ihrem Koͤnige, 
190, er nimmt die angetragene 
Krone mit vieler Demut, Ane 
dacht und Berheiffungen der trefe 
lichſten Regierung an, 191. auch 
die weltlichen Staͤnde ſtimmen in 
dieſe Wahl, ib. Inbegriff dieſes 
neuen Reichs, ſo bald Arelat, 
bald Burgund, bald Provence 
genennet wird, ib. er wird ore 
Dentlid) geFrinet, ib. die Konige 
bon Frankreidy Ludwig und Carls 
mann geben ihm in Verbindung 
K. Carls des Dicken gu Leibe, 
880. Carl und Ludwig miffer 
zwar bon ihm ablafiens dod) ges 
winnt dev zuruͤckgelaſſene fraͤmoͤ⸗ 
ſiſche Feldherr mente 

ofo 
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BofoBruder, Vienne, und bes 
kommt deſſen Gemalin und Toch⸗ 
ter gefangen, 191. der Pabſt 
Ser der VIE fan ju ſeinem 
Bebuf nichts beym Kaifer Carl 
richten, 192. dud) erhaͤlt fid) Bo- 
fo in dev Provence, ſoͤhnt ſich 
endlid) mit dem Kaif. auf dem 
Reichstag ju Worms A. 85 aus, 
durch das Verfprechen, ein Vas 
fall deſſelben zu ſeyn, 192. Bofo 
soar beliebt bey den feinigen, ib. 
ftirbt A. 87, liegt gu Vienne bes 
graben, tov feine Grabſchrift bey 
Der Moritz⸗Kirche, in der Capel⸗ 
fe S. Apollonii ju lefeny ib, 
Boshouwer, ein Hollander, Pring 
von Migommnere, in Ceylon, bes 
redet K. Chriftian IV in Oanz 
nemarf, einen Verſuch auf Ceys 
lon und Oftindien thun gu laſſen, 
XII, 306 f. fein Tod macht die 

Abſicht auf Ceylon vergeblidy, ib. 

Boftels, Lucas von, Burgermeiz 
fters in Hamburg, Lebenslauf, 
XVII, 321 f. 

Bothe, Cord, oder Botho, ein Bure 
er gu Braunſchweig. Ob ders 
elbe nad) Leibnigens Meinung 

Der Verfaſſer des Chronici pi- 
fturati Brunfuic. dial. Saxon. 

confer? feye? XXII, 32. 

Bothwell, Graf, der Konigin Maz 
ria in Shortland Liebling, und 

Maoͤrder K. Heinrichs ihres Ges 

“mals 1567, V, 335 f. 

Bouillon, das Schloß, hat der ¢ sfte 

Biſchof von Luͤttich Obertus A. 
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1092 von Gortfricd H. bon Loz 
thringen um 3000 M. Golds und 
1300 IN. Gilbers Bedingnisiveis 
fe erkauft, XVUL, 63 f. das Hoch⸗ 
ftift butte mancden Verdruß 
fiber den Beſitz deſſelben in alten 
und neuern Sciten auszuſtehen, 64. 
Bouillon, Henry de la Your, H. 
v., geb. 1555, ein Sohn Franc. 
HI de la Tour, und ciner Pv. v. 
Montmorency, VI, 202. ſteht 
bey K. Heinrich in grofem Crez 
Dit, ib. feine erften Kriegsdienfte, 
Gefangenfchaft bey Cambdray 2. 
und theuve Ranzion, 203. wird A. 
$4 Obercdmunerer beym K. Heine 
rid) von Navarra; begleitet ihn 
ju eince Unterredung mit der K. 
Catharina von Medices und bes 
forgt die Sicherheit, 203. ſeine 
herjhatte Reden gegen die Koͤni⸗ 
gin, ib. bilft A. 37 bey Coutras 
einen Sieg uͤber die uͤberlegenen 
koͤnigl. Trouppen erfechten. K. 
Heinrich IV macht tha nad) ere 
haltener frangififcher Krone jum 
Marechal de France, 152,204. 
er entfest Beaumont, ib. dient 
dein Konig in den Niederlanden 
und ais Sefandter in England, 
ib. wird 1602 verdaͤchtig, als 
ob ers initdem Biron halte, 204. 
entweicht aud), ihm wird vicles 
Schuld gegeben. Nimmt des Koͤ⸗ 
nigs Vorſchlag zur Gnade lange 
nicht an, bis ſeine Veſtung Se⸗ 
dan 1606 ſollte weggenommen 
werden, da er Gnade ſucht, und 
nach 
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nad gethanenem Seftdndnis ers 
halt, 205. fo der K. im Reiche 
Fund thun (aft, 206. er diente 
nad) des Kdnigs Tod der Koͤ⸗ 
nigin redlidy. Hilft den Ancre 
ftiirgen. Uebernimmt A. 21 das 
Eommandy, fo ihm dic Refor⸗ 
mirten 3u Rochelle quftrugen, 
auf Furze Zeit. Stirbt ju See 
Dan 1623, 206, er heprathete durch 
Vorſchub K. Heinridds IV A. 
gt Charlotte, Gr. v. der Mark, 
Roberts H. bon Bouillon Toch⸗ 
ter; bekommt mit ihr Gedan rc, 
und den Anfpruch auf das Hers 
gogtum Bouillon. Gie fest ihn 


- gum Erben ein, Daher er den Vis. 


tel Ser3og von Bouillon ane 
nimmt, 206. feine jrvote Gemas 
fin war Llifabeth, Pr. Wilhelm 
von Oranien Tochter. Kinder 
mit ibr, 207. kommt 2mal in 
Todesgefahr, und wird fuͤr tod 
os ſonderlich im Duell mit 

oſano zu gen, 207f. Grane 
monds Lirtheil oon ihm, dab 
ex mit feiner DNeligion auch vie 
Treue gedndert, 208. er tried 
ſonderlich Churfuͤrſt Friedrich V 
an, die boͤhmiſche Krone zu am- 
biren, ib. 


Bourbon, ein von Alters her, we⸗ 


gen ſeiner Geſundheitsquelle, bee 
ruͤhmter Ort in Frankreich an 


der Loire. &c. XVI, 226. hatte 


féine eignen Herren / Raven Vides 
‘ mar A. 921 bas  Eluniacenfer 
Klofter zu Souvigny geftiftet, ib. 


Bourbon an Guido pon 


- Poitiers. 
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deffen Enkelin Mathild, bringt 
Dam- 
pierre; deffen Sohn Archam⸗ 
bald VUI nimmt den Titel bon 
Bourbon an. Sein Sohn Ars 
chambald IX erbeyrather mit Jo⸗ 
landa von Chatillon grofe Guͤ— 
ter, 226. feine itingere Tochter 
Agnes hat, und fuͤhrt den Vitel 
pon B. und bringt ihrem Gemal, 
—— v. Burgundy, di 
Zeatrix, Gemalin Roberts, 
K. Ludwigs IX ſechſten Sohnes, 
Grafens von Clermont 1272 
zur Welt, 227. dieſer iſt der 
Stifter der dritten bourboni⸗ 
ſchen Linie. Warum die vom 
a ae Gebitite abftammens 
de Grafen pon Clermont ihren 
Gefehlechtsnamen mit dem von 
Beurbon pertaufdet? 232. Luds 
wig l1 Roberts Cohn, erhalt 
pom K. Carl FV die Wuͤrde eis 
nes Herzogtums und Pairie far 
dic Herrſchaft Bourbon, 227. 
H. Perer fein Cohn und Nach⸗ 
folger bleibt in Der Schlacht bey 
Deffen Sohn Lud— 
wig H, der ju Londen als 19iaͤh⸗ 
riger RKricgsgefangencr 1433 
fiirbt, pflangt durch ffinen Sohn 
Carl die Linie bon Bourbon, 
und durd) den ifingern Ludwig 
Hil die Linie ber Grafer von Mont. 


‘penfier, ib. H. Peter, geb. 1439, 


der vierte Cohn H. Carls, bes 
kommt erſtlich nur die Graffthafe 
Beaujolois, 228, kommt in grofe 

Gnas 


— 
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Gnade bey Koͤnig Ludwig Xl, der Brahe, dad Haus, iſt eines dev 


ihm ſeine Tochter Anna, wol ausges 
ſteuert, zur Gemalin giebt, und 
ihm die wichtigſten Dienſte ans 
vertrauet, 230. 228. beſchenkt 
ibn mit der Grafſchaft Marche &c, 
ib. empfielt ihm feinen Sohn R, 
Carl VUl vor feinem Ende. H. 
Peter, oder vielmehr feine Gema⸗ 
tin, dringt Dem Cardinal Cart v. 
B. das Herjogtum diefes Mas 
mens ab, nach Sobanns des Ale 
tern Bruders Abſterben, 229. 
‘er gilt aud) viel beym K. Carl 
VIII, dex ihn beym nevpolitanis 
aay Bug jun Statthalter im 
* Seid) ernannte, ib. feine Erb⸗ 
= Sodter Gufanna vermalt fid 
an Carin Hoon Bourbon, Gr. 
kon Montpenfier, Peter ſtirbt 
1503, 229. feine Gemalin Anna 


1522, ihre 2 Kinder dvr ihnen. 
Er trug den Ritterorden St. 


Michaels, 231 f. 

Bourdelot, ſ. K. Chriſtina. 
Bouthillier, ſ. Trappe. 

Brabant, das Herzogtum, hat gro⸗ 
fe und alte Privilegien and Urs 
‘€unden, Il, 275. Eintheilung von 
deſſelben Landesftdnden, ib. wer⸗ 
den oom K. Philipp L gedruͤckt, 
durdh die einjuffrende Inquifition 
‘and Grridjtung neuer Erz⸗ und 
- SBisedimer, 276. ſ. Niederl. Unz 
© guben. Der H. von Alencgon 
. Franc. wird yum DHerjog von 
Brabant 1982 erbldcet, Ll, 


230. 


Alteften und edelften in Schwe⸗ 
den, von koͤniglicher Abkunf— 
VIL, 337. die Gefchlechtsbefchreis 
bung fangt fid an mit Andreas 
Wobammer in der Mitte des 
XII Jahrhunderts, 338. deffen 
Sohn war Andreas Lagmana 
in Upland, ib. merkwuͤrdige Vor⸗ 
faren der Brabe waren: Birger 
etri siglo der wird 
vcid}sz Gouverneur v. 1150 60, 
soar der Vater der Heiligen Bri⸗ 
Gitta, und Iſraels Birgeri, der 
Koͤnig werden follte, 338. Sfraels 
Todter und Sohn, Peter, Reichs⸗ 
rath, der mit K. Magnus 
Schmeeck ins Elend zieht, 339. 
Peters 2 Soͤhne waren Peter, 
der die Brigitta zu Rom cano- 
nifiren (aft, ib. und Qovens, der 
SGtammbalter. Gein Cohn 
Magnus nabm die Johanna, 
eine Vodter Corchills Brahe, 
339. ihr Sohn Peter Magni 
nimmt den Namen Brake am 
erften vom Gros-Vater an, ib, 
wird von den Bauern in Upland 
verbrennt, ib. fein Sohn Joa⸗ 
chim Brahe, den K. Chriſtian 
hinrichten ließ, war K. Guſtavs 
Waſe Schwager, deſſen Schwe⸗ 
ſter Margareth den Grafen 
pon Hoya hernach heyrathet, ‘ib. 
fein Gohn Peter, der nad Dans 
nemark A. 1520 gefuͤhrt wurde, 
wird bon feinem Stiefoater erzo⸗ 
gen, ficigt gu den hoͤchſten Wars 
2q den 


306 


den unter den Koͤnigen Guftav, 
Grid) und Johann durch feine 
Berdienfte, ftivbt 1590. Gein 
Epitaph. ju Wy, 339 f. er war 
unter den 3 erften Grafen, die 
Koͤnig Eric) XIV in Schweden 
creirt, und befam den Mae 
men eines Grafens von Wie 
fingsburg, ib. feine Gemalin, eis 
ne Steenbock, 339. und Kinder 
340, 341. Ddarunter Abraham 
Drabe, Gr.v, Wiſingsburg aud) 
- gu boben Wuͤrden fteigt, 341. 
und unter andern Kindern den 
Peter Brahe erjeugt, der 1602 
geboren ift, und auf der Medails 
le p. 337 ftebt, der als Reichs⸗ 
drotſet, Prdfident des hoͤchſten 
koͤnigl. Gerichts und Lagmann rc. 
geftanden, 341 f. Herleitung diee 
ſes Geſchlechts vom Kaif. Cart 
. dem @rofen, 342 f. 
Brandenburg. Urfprung des 


Margaraftums Brandenburg — 


vom Babe 1142. Deffen erfter 
Marggraf und vorzuͤgliche Wars 
be DdDefielben, VIM, 172 f 
Albreche. Die vollſtaͤndige Errich⸗ 
tung foll 1144 gefcheben ſeyn, Ul, 


_ 255. 

DBrandenburgifades Statutum fa- 
miliae pom Jahr 1473 Alberti 
Achillis, pon der Untheilbur€eit 
der Maͤrkiſchen und Churlande, 


und Befesung der fraͤnkiſchen 


Lande mit 2 regierenden Herren, 


beſtaͤtigen die Soͤhne Churfuͤrſt 


Zohann Georgs A. 1599 den 29 


_ den 22 


. conf, ~ 
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April zu Magdeburg; daber gee 
fangen A. 1603 Marggraf Chris 
ftian gum Fuͤrſtentum Culmbad), 
und Joachim Ernft jum Marge 

raftum Onoljbac, Ul, 1394141. 


» 255 f. : 
SBrandenburgifae frdnkifche neue 


Linie Der Marggrafen zu An⸗ 
ſpach hat das Schickſal, daß von 
Marggr. Joachim Lrnft 1625 
an, bis 1723 die regierende Vd 
ter —— — als Nach⸗ 
folger hinterlaſſen, V1, 17. 18 f. 
rane ig mit dem Haufe Bours 
on, ib. XXII, 219 f. Margar. 

Carl Wilh. Sriedridy hat das 
feltne Gluck, endlid) in diefem 
durchlaudtigen Hauſe  feines 
eingigen Erbpringens Friedrich 
Carl Chrift. Alex. Vermalung 
mit Friederica Carol. herjogl. 
coburgifchen Prinzeßin A. 1794 
od. gu erleben, XXII. 
217 f. - - welde Fuͤrſten, in 
der Altern Linke Der Herren Marge 
rafen von Brandenb. in Frane 

en bom Burggr. Friedrich VI, 

erſten Churfuͤrſten des brandens 
burgifchen Daufes » 1398) any 
Vevindlungen ihrer Pringen ger 
felen oder nicht, 221 f. aus den 
nod ditern Zeiten, vom Burggr. 
Sviedvidy lil 1246 an, 222. - - 
Vermaͤlungen, welche die durch⸗ 
laͤuchtigen Haͤuſer der Chur⸗ und 
Fürſten zu Sachſen, und der Burg⸗ 
grafen ju Muͤrnberg und Marge 
graten gu Brandenburg, frantis 
ſcher 
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ſcher Linie, von den aͤlteſten Zei- 
ten her verknuͤpfet haben, 222 f. 
Stammtafeln des idngftvermals 
ten durchlauchtigen Paares, 224. 
- - brandenburge und wuͤrten⸗ 
bergiſche Haͤuſer haben fich feit 
1393 bis 1748 zehnmal durch 
‘Bermdlungen miteinander vers 
bunden, XXI, 202 « 204, - - 
DBrandenburgifcher beider Gauz 


fer in Sranfen langwieriger, A. 


/ 1654 entftandencr Streit, wee 
endes Ausfdreibatntes tm fraͤn⸗ 
ifthen Craig, und von Culm⸗ 

bad) beftdndig pratendirten Rangs 

und Praͤcedenz auf Reichs⸗ und 

Craißtagen, wird A. 1712 zu 

Gunzenhauſen verglichen, X, 132⸗ 
134. wegen eulmbachiſcher Ter- 

giuerſation aber von neuem A. 
1719 vorgenommen und ftand- 
ap entſchieden, 134f. der Rais 
er beſtaͤttigt den Receß A. 1720, 

1835. — Friedr. Carl 
von Culmbach beſtaͤttigt ſolchen 
bey Antritt ſeiner Regierung, als 
ſelbſt von ihm geſchloſſen, A. 
1723: da Dann die Alternatio 

des Craißausſchreibamts und das 

mit as Ranges zugleich veft blieb, 
135 J. : 


Brander, oder Brandſchiffe, wann 


man fid) derfelben am heftigſten 
bedient, und wie fie beſchaffen waz 
ren? man nennte fie Hoͤlenma⸗ 


der Rette, Sriedrich, B 


KI. Eberach untertworfen, 1573, 
VIII, 100. | 


Braunf(chweig - Lrineburgifehen 


berjogliden Daufes Abſtam⸗ 
mung von alten Daus Lite in 
der Lombardie, VU, 163+ 167, 
f. Eſte. - - das Sersogtum 
Braunſchweig⸗Luͤneburg foll 
nad) Kaif. Friedrichs U Lehenz 
brief von 1235 beftdndig unzer⸗ 
theilt bleiben, XII, 362. es ges 
ſchieht aber dic erfte Sheifung 
Dennod) ſchon 1269 zwiſchen den 
2 Bruͤdern, H. Albrechrund H. 
Jobann, davon der erfte 
Sraunſchweig und Gortingen, 
der andere Luͤneburg und Celle 
erhdlt, ib. Albrechts 3 Soͤhne 
theilen fu gar wieder. Seinrich 
bekommt das grubenbagenifche, 
Albrecht das goͤttingiſche, und 
Wilhelm das braunſchweigi⸗ 
{che Fuͤrſtentum, 362. Wlbreches 
Sohn H. Magnus theilt init 
ſeinem Bruder Ernſt, das vom 


Wilhelm ererbte — 


Braunſchweig, ib. ſucht bey der 
Hoffnung feines Sons Lud. 
wigs auf dem Anfall Luͤneburgs, 
bon feinem Schwiegervater, H. 
Wilhelm, weitere Theilungen 
im Lande abjuftellen, 13 55,362 f. 
feine 4 Enkel oom Wagnus mic 
ern⸗ 
bard, Otto und Zeinrich vere 
gleichen fich 1374, Daf der ls 


ſchinen, XIU, 10 u. f. 


tefte die Herrfchaft alleine haben 
Braubad, ein Klofter, wird dem 


follte, 263, nachdem dieſe Bruͤ⸗ 
Qq2 dev 


(308 


_ der die luͤneburgiſchen Lande an 


fid) geb-acht, uͤberlaſſen Berne 
berd und Seinrich dem Frie⸗ 
drich Braunſchweig, und ſie be⸗ 
halten Luͤneburg und Hannover, 


363. treffen aber A. 1394 einen 


merkwuͤrdigen Verein, 363 f. 


nat Friedrichs Tod theilen 
DBernbard und Zeinrich dvd) 
1409 Die Lande. Heinrich waͤhlt 
das Luͤneburgiſche; die Haupte 
ftddte Braun ſchweig und Lines 
burg bleiben gemeinſchaͤftlich 364. 
Bernhard dekommt in einer 
neuen Sheilung durd Lift das 
Fineburgifthe, und Heinrids 
Gibhne das braunſchweigiſche 
Land, ib. von Bernhards ache 
fommen, bis auf die Brider 
Orto und Lenften, die von A. 
1521 bis 24 gemeinſchaftlich res 


. grea davon H. Otto cine Frdus 


n von Campen heprathet, und 


ſich mit der Stadt Saarburg 


und dem Amt Moͤrsburg abfinden 


_ tage, a6 f. Franz, der dritte 
ekom 


Bruder, nt Giffhorn; das 


durch die 3 luͤneburgiſchen Linien 
don Zaarburg, Celle und Giff⸗ 


horn entftehen, 365. A. 1634. . 


ſttirbt die braunſchweigwolfenbuͤt⸗ 
teliſche heinrichiſche Linie mit 


— af , 


Herzog Sriediich Ulrich dus; 
daruͤber zwiſchen den 3 bernhare 


diniſchen oder luͤneburgceliſchen 
Linien, der | 
nebergiſchen und zelliſchen ſich 


haarburgiſchen, dan⸗ 


ein Erbſtreit erhoben, 367. ber 


‘ 
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ſondere Umſtaͤnde dicfer 3 Linien, 


in welchen die iuͤngſte den uͤbri— 
gen an Vorzuͤgen vorgekommen, 
Ib. twas. ſonderlich Danneberg 
und Celle fir Griinde des Bore 
rechts erfennt und angegeben, 
und wie endlid) der Streit durch 
cine Sheilung ift verglichen wore 
den, 367. 368. - - Erbvertrag 
und Statutum. gentilitium im 
Hauſe Braunfehw. Wolfenz 
buͤttel pom J. 15932, und Gre 
neverung deffelben im Teſtamen⸗ 
te DH. “julius 1582, worinnen 
Das Primogeniturredt und Une 
theilbarfeit der Fuͤrſtentuͤmer, 
aud) der anfallenden Lande, veſt⸗ 
gefeget wird, XVI, 396 f, - - 
Optionsreche des aͤlteſten Soh⸗ 
nes itn Haufe Braunfehw. Lie 
neburg, f. Georg D.von Braun⸗ 
ſchw. Liineb. - - Siinf Here 
zoge dus Dem Braunfthw. Lis 
neburgifehen Haufe haben einen 
siemlidyen Anſpruch auf 5 Cry 
oder Dochftifter, X, 330. daber 
fie beym weſtphaͤliſchen Friedenss 
werk, als ibre Hofnung dazu vers 
ſchwinden follte / ein acquiualent 
ſuchen, durch Einrdumung der 3 
DHochftifter Hildesheim, Min⸗ 
den und Oßnabruͤck, 133. die 


Kaiſerlichen ſchuͤttein den Kopf, 


und wiſſen Einwendungen, ib. 
Schweden hingegen erywinget 
endlich die ewige Alternativ eines 
evangelifthen Pringen qué dem 
herzogl. luͤneburgiſchen Haufe mit 

einem 
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einem catholiſchen Biſchof im 
Bistum Ofnabrict, 332 f. was 
dabey ausgemadht ift worden, beis 


. be MReligionen ficher gu ſtellen, 


333 f. es wird eine immerwaͤren⸗ 
de Capitulation endlid) A. co ju 
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Den mittlern Zeiten gar viel ihe 


Braunfchweig, die Stadt, hat in 


‘Sande gebracht. DHauptinhalt + 


derfelben, 334 f. Gedanken cis 
nes Publiciften, welche diefes ers 
ee Rede dee herzogl. brauns 
chweigiſchen Hauſes erldutern, 
335 f. - ſieben braunſchw. 


ſchet, IX, 171. eine folche Ein⸗ 
tract fudyt H. Georg von 


| Draunfchrw. Lrineb. auch uns 
ter ſeinen 4 Soͤhnen durd fein . 


merkwuͤrdiges S eftament 1641, u. 


rein Shug: Heiligen, Dem St. 
Autor an ibrer Erbhaltung zu 
Danfen, X, 14 f. die Grad will 
fic) ihres Wappens, fo von dem 
herzoglichen unterſchieden, als cls 
nes Beweiſes ibver Unmittelbars 
Feit bedienen , XVI, 410 f, iſt 
febr ungelebrig gegen ihren Fire 
ften, art. fie tritt, nadjdem je 
meiftens. evangeliſch gervordeny 
¥631 in den ſchmalcaldiſchen 
Bund. Ihre Erklaͤrung gegen den 
Bund, 411. bey den dabey wadhs 


> fenden Anlagen bedienet fic) die 


ſelbſt ‘ gebalten: reformiz 
gewaltig, ara f.. 2. Heinrich wie 


die dacinnen enthaltene Succef- - 
fionse u. g. Versrdnurigen gu ſtif⸗ 


ten; IX, 1726176. ¢8 war 
die fo ſehr eingefcharfte Einigkeit 


A. 1665 nad H. Chriſtians 


Ludwigs von Belle des Altes 


ſten Bruders, Tod, ohne Vers 


mittelung Frankreichs/ Schwe⸗ 


dens, Brandenburgs aꝛtc. da Herzog 


124 


SGeorgs ihm zuſtaͤndiges Options ⸗ 
rxecht nicht einraͤumen wollte, 


ob. Friedr. dein DH. Georg 
üh. fein nad) Dem: Seftament 


bald zum gefaͤhrlichen Bruche gee 


« 
t 
a” 


eV 


weed .’? 


Fommeny 176. 


aber . 


‘Stadt der Kirchenkleinodien zum 


Geld, der Glocken zu Buͤchſen, 
ib. es wird A. 38 ein Fuͤrſtentag 
des ſchmalcaldiſchen Bunds da⸗ 
Sie reformirt 


derſetzt ſich, ſtraft die Haͤuter 
mit dem Kxilio, klagt fiber den 
Landgr. von Heiſen, als moll cv 
ibm die Stadt entziehen; be⸗ 
ſchwehrt fich beym Kaiſer, der dex 


Stadt ſcharf inhibirt, 412. die 


Stadt iſt ferner un 
cope 


orſam, ib 
H. muß der andring iden 


Macht weichen, und die Stadt 


wird heftiger , 1b. es werden 


aueCanoniti undGeiſtliche aus dev 
) Stadt geiagt, u. der Stadt Trup⸗ 


—* 


pen uͤben unter dent Buͤrgerm. 
Damme die ſchwerſten eal 
aus , dabey der. fuͤrſtlichen Or 


. ber nicht. verſchonet woud, 4 


Qq3 ie 
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mene 


fie helfen Wolfenbuͤttel einneh⸗ 
men, fuͤren die ſchriftlichen Ur— 
kunden 2c. mit fort. 
feyert cin Dankfeft. Wud) gu Wol⸗ 
fenbiittel geht es Uber die fuͤrſtl. 
Graͤber, ib. A. 45 Fam der 


periagte H. wieder ins Land mit . 


Yolk, mugs aber des Landgraz 


fen Gefangener werden, 413. ¢8 s 


wird wider der catholifthen Caz 
nonicorum Haͤuſer bon Der Gtadt 

ewuͤtet. evangeliſcher 

anonici werden in die Stuts⸗ 
Kirche gewieſen, 414, die Creuse 
kloſterkieche wird niedergeriſſen, 
und die Stadt triumphirt uber 


ihren todvermeinten Herzog, ib. 
und doch ruͤhmt fie ſich des Coane 


gZelii, gry. aber der todgeachtete 
eros Heinrich wird nad) der 
mibiberger Schlacht frey und 
reftituirt, ib. und die Stadt giebt 


gute Wortes erlangt durch Ent- 
fring des ſchmalcaldiſchen — 


unds, und Leberlicterung von 20 


* Eanonen und 5000 fl. kaiſerl. 


Ginade A. 48, 415. fle bezeigt 
ſich auch demuͤtig gegen den Her⸗ 
qug in Worten; dvdy kommt es 
A. 1550 wieder jum Krieg and 
amaliger Belagerung. der Stadt, 
ib. endlich vermitteln Der Kate 
fer, einige Bifchdfe und Staͤdte, 


muſte abbitten, kuͤnftigen Gehor⸗ 
fain verſprechen, alles abgenom⸗ 


30000 Shaler zalen. Dagegen 


Die Stadt: 


Die evangeliſchen 


dem H. reftituiren, und . 
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horten die Proceffe am Cammers 
gerichte gegen fic auf) 416. - - 
Die Stadt wird oom H. Sriez 


drich Ulrich 1613, twegen der 


alten herzoglichen Anſpruͤche, da 
innetliche Uneinigkeiten in “der 
Stadt auch vorwaͤlteten, und fie 
in Der Reichsacht ftunde, aber 
dod) einen Ruͤckenhalter, durd) 
ihren Bund ait den Niederlan⸗ 
den und Hanſeeſtaͤdten, hatte, ans 
geſprochen, und 1515 endlich bes 
lagert, IL, ¥89. Durch Dermits 
telung des Kaifers, Daͤnemarks, 
und anderer, koͤmmt cs zum Vere 
gleich, da der Stadt ihre Pris 
vilegien bleiben, fie aber die Erbe 
oe le abſtatten mug, 1616, 
i > 


Brederode, ift cines von den 4 Ale 


teften und groften Haͤuſern des 
hollaͤndiſchen hoͤhern Adels, und 
hatte den Zunamen: des Edel⸗ 
ſten. Es ſtammet vom Graf 
Adolph I von Holland, und 


‘feiner Gemalin Luidgard, der 
Gemalin Kaif. Otto des I Theos 
“phaniens Schweſter, ab, vor 


deren Sohn Siegfried die Brees 
dDerude -herfommeny .XV, 248, 


Brederode, Heinrich von, fare 


das Wort bey den, vom verbun⸗ 


» Denen Adel, gethanenen Vorftels 
einen Vergleich. Die Grade 


lunges bey der. Regentin, gégen 


.. Die, cingufirende, Inquifition> j 
Die Niederlande re. 1566 den : 


laß bey einem Schmauße, dag 
die 
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die Mißvergnuͤgten den beygebeg⸗ 
ten Gpottnamen, Geuſen, als ei⸗ 
nen Ehrennamen annehmen, und 
eine Betteltaſche anhangen, 111. 
Dremen, das. gemefene Erzſtift. 
Kaif. Carl der Grofe ſchenkt der 
Domkirche zu Bremen herrliche 
kaiſerl. Inſignien, XV, 319 f. - - 
wie es mit dem Erzſtifte von 
Bremen, nad des WAdminiftrae 


tur D. Joh. Friedrichs von 


Holſtein A. 1634 erfolgtem To⸗ 
de ergangen, bis es endlich nebſt 
Verden an die Krone Schwe⸗ 
den im W. Frieden, nad vielen 
Widerſpruͤchen, von Kaifer und 
Reid) iſt dberlaffen, und als cin 
*. Perzogtum und weltlides Reichs⸗ 
lehen uͤbergeben worden, XIII, 
274.6280. niemand widerſetzte 
ſich mehr, alg Pring Friedrich 
von DannemarE, der ſchon A. 
21Coadiutor im Erzſt. Bree 
men geworden. Es hatte zwar 
fein Herr Vater K. Chriſtian IV 
im Luͤbecker Frieden A. 29 da⸗ 
rauf entſaget. Dod) nahm Fries 
drich A. 34 Beſitz davon, und 
Schweden muß es damals ge⸗ 
ſchehen laſſen, 274. 275. im aus⸗ 
gebrochenen Kriege mit Daͤnne⸗ 
mark macht ſich der ſchwediſche 
General Gr. Koͤnigsmark Mei⸗ 

ſter von Bremen uad Verden, 


276. was Pr. Friedrich gegen 


die Ceßion an Schweden einge⸗ 


wendet, und was ihm geantwor⸗ 


tet iſt worden, 279 f. *2* A. 1692 


(aft der KR. in Schweden die 
Srénde und Unterthanen der 
Herzogtuͤmer Bremen und Bers 
den, an feine Bevollmadhti ters 
gu Stade fid) die pation els 
ften, XXL, 130 f. die a 
Commiſſarien find bevollmaͤch⸗ 
tigt, die von den Landſtaͤnden ans 
gebrachte klaͤgliche Beſchwerden 
ju unterſuchen, 131. was in Ars 
febung der von der Huldigung 
abbdngenden Confirmation der 
Privilegien ovrgegangen, ib. es 
wird Das Kirchenweſen mit never 
Verordnungen verfehen, 132 f. 


was in Anſehung der Juſtitz und 
des fibrigen weltlichen Zuſtan— 
des, Der Vertheidigung des Lane 

ded, der Contridutionen, Einquare 


tierungen, der adelichen Suter, 
Rolle, Frohnen u. d. verordnet 
iit worden, 1334136. welche 
Verordnungen mit den Landss 
receffen, und init den Generale und 
Sypecialprivilegien von 1651 und 
63 verglichen, 136. leicht erken⸗ 
nen faffen, daß die Brems und 
Verdeniſche Ritterſchaft dabep 


ziemlichen Abbruch gelitten, 136. 
Bremen, die Stadt, hat groſe 


Streitigkeiten wegen der landes⸗ 
firftlichen erzbiſchoͤflichen Hoch⸗ 
und Gerechtigkeit uͤber dieſe Stadt, 
mit Erzbiſchof Frie drich, DH, v. 
Holſt. und Schleßwig, die A. 


. 1639 und 41 recht angehen, VIL, 


244f, von Seiten ded Erzbi⸗ 
ſchofs geſchiehet der Angrif ibser 
| une 
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unmittelbaren Reichsfreyheit in 
der Aſſertione Iurium Archi- 
epiſcopalium et ſuperior. &c. 
welcher Schrift die Stadt 1641 
im Prodromo &c. von der Be⸗ 
ruffung der Sradt und Seffion 
4.40 u. f. auf dem. Reichs: 
tag wc. antivortet, X, 14:7. wo⸗ 
— bey doch angumerfen: dat Dans 

nemarf, als es einen favorablen 


Reitpunct, A. 43 erfehen, litte. ~ 
ras Caffatorias gegen die Voca- 


_ torias », A. 40 ad comitia, beym 
faifertiden Hofe ausgewuͤrket, 


XV, 307. darinnen die Stadt 


ihre vom Urfprung an erbaltene 
Freyheit, ſonderlich aud) auf die 
_ nod) ftehende Rolandsfaule, I, 
135. als das Sfters vorfemmens 
De Frevbheitsjcichen, ſteifet, 148. 
was bon der Rovlandsfaule und 
Davon herruͤrenden Freyheitsfol⸗ 
folge weiter diſputiret iſt worden, 
145 f. es wird wider Die Stadt 
auch ihr Wappen als ein Zeichen 
der alten Unterthaͤnigkeit gegen 
die Erzbiſchoͤfe urgirt, weil es 
derſelben aris dem erzbiſchoͤflichen 
ſeve gegeben worden, Vill, 247. 

Antwort: cs naͤre ungewiß, ob 


Die Erzbiſchoͤe das Warpen von 


der Stadt, oder die Stadt von 
ihnen, fo wie das Erzſtift auch den 


Namen oon der aͤltern Stadt, 
~~ @ugenommen , 


248. Oremen 
nennet ſich Rempublicam, fo ihr 

verarget wird; es weif ſich aber 
durch Caefaream conceflionem 
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zu rechefertigen, ib. feit 1724 hat 
dic Stadt angefangen, fic des 
Worts, libera Respubi. auf Muͤn⸗ 
zen gu gebrauchen, XIX, 289, 


' 296. es wird der Stadt aud) die 


Avthenticitaͤt ihres geruͤhmten 
Privilegii vom Kaiſ. Heinrich V, 


von 1111 angefochten, X, 155f. 


Bremen hat die letztern Einwuͤr⸗ 
fe nicht refutiret, 152. unterdeſ⸗ 
ſen iſt Bremen im weſtphaͤliſchen 
Frieden ſeine Reichsſtandſchaͤft, 
und damals gehabte Freyheit rc. 
vorbehalten worden, 145 f. Art. 
X, §. 10, conf. XV, 306 ¢ 308. 
die ſchwediſche Geſandſchaft 
brauchte aber alle Behutſamkeit 
im Friedens inſtrumente reſpectu 
emens generaliora uerba ju 
ebrauchen; und interpretirte die 
Beſchaffenheit des ſtatus prae- 
fentis der Stadt pad) der Caf- 
fation vom SF: 1643, da die Stadt 


, als tit tatu: mediato’ angefeben 
war, 308. Schweden widerfeas 


te ſich Daber der Beſchickung des 
Reichstags pon der Stadt A. 
1653. Dicfer aber wird auf dem 


Reichstage Recht geſprochen, 


und der Sitz behaupter. A> 54 
reift Schweden die Stadt mit 
ewalt ans zwingt ibr zwar ete 
was, aber nicht die Reichsim⸗ 
medietdt, ab, im ſtadiſchen Vers 
gleich, 309. beym, A. 1662 aus⸗ 


geſchriebenen Reichstag geht der 


Ctreit wieder an. chweden 


greift A. 66 abermals ju den 
Wate 
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Waffen; aber dutch Vermittes 


{ung Chur⸗ und anderer Fuͤrſten, 
kommt ein Vergleich zu Saben⸗ 
hauſen zu Stande, da die Un⸗ 
mittelbarkeit zwar blieb, doch 
ſollte die Stadt ſich der Beſchi⸗ 
ckung kuͤnftiger Reichstaͤge bis 
aufs Jahr 1700 enthalten, 309. 
= = grtindlidbe Anmerkungen, daß 
die beyden VBertrdge oun 1654 
und. 66 zwiſchen Schweden und 
der Stadt Bremen von verſchie⸗ 
denen grofen Publiciften und Ges 
ſchichtskundigen, theils nicht 
richtig angefuͤret, theils unrecht 
verſtanden ſind worden, XIX, 
290 f. das letztere iſt —— 
vom Habenhauſiſchen Verglei 

zu verſtehen, 291. da aus der 
Verbindlichkeit der Stadt: ſich 
der Beſchickung kuͤnftiger 
Reichstaͤge zu enthalten, 292. 
gefolgert und faͤlſchlich angegeben 
witrd5 als vb die Stadt wuͤrk⸗ 
lich den Reichstag zu beſchicken, 
weder befugt, noch ihr ſolches zu⸗ 


gelaſſen waͤre worden. Allein der 


Irrtum ruͤret daher, weil der 
atz: nach geendigtem dieſen 


Lo nod. wabrenden Reichstag, 


auſſer Acht oon den meiften gelaſ⸗ 
fen wird, 293. 294. denn die 
Stadt begab fid) ihrer Poflef- 
fionis uel quafi auf dem dama⸗ 
ligen ſchon 4 Bare Daurenden 

Reidhstag keineswegs, fondern 


nur nach deffen Schlug , auf kuͤnf⸗ 


tigen Reichstaͤgen bis 1700, 292, 


ten, A. 1657 ſcho 


da nun diefer Reichstag niche 


aufgehdret hat, fo ift aud) die 
Stadt nicht aus ihrer Befugnis 
gefebet worden, fondern hat wuͤrk⸗ 
lid) ihr Mecht durch Befchickune 
gen fortgelibet, 292. 293. Bes 
fpiecle von Gefandten der Stadt 
Bremen, welche feit 1662 bis 
aufs Jahr 1742 auf dem Reichs⸗ 
tage fid) eingefunden, 295 f.-- - 
nad) dem Friedensbruch Schwe⸗ 
dens A. 1675 mit dem Reich, 
blieb die Sache im Sufpenfo, und 
die Stadt in ihrem Wefen, XV, 
310, wie fid) endlich, — 
A. 1719 die Herzogtuͤmer Bree 
men und Verden an Churbrauns 
ſchweig⸗Luͤneburg gekommen, die 
langen Sorgen und Zweifel der 
Stadt durch Vergleiche von 1731 
und 8 gehoben, und der Stade 
ihre Sinmedietdt mit allen Neds 
ten eingeftanden ift worden, 310. 
311, es hat aber J. der Koͤnig 
pon Daͤnnemark, Friedrich AU, 
der letzte Innhaber des Erzſtifts, 
der ſo viel mit der Stadt ae 

in n derſelben 
Reichsfreyheit erkennet, 310. es 
war die ig Feit Churhanno⸗ 
pers gegen die Stadt gu vermus 
ten, da das Haus Braunſchweig 


beym weftphdlifthen Frieden den 


ſtatum immedietatis derfelben 
portiret, 312, - - A. 1652 hate 
te Bremen das Ungluͤck, in die 


Reichsacht zu verfallen, da fie 
fid) dem, von Graf Anton Guͤn⸗ 
Rr ther 
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ther bon Oldenburg’) errichteten, 
ibr beſchwerlichen Weſerzoll wise 
derſetzt; und mufte jurVerfonun 
brav in die Bide blafen, IV, 
421. + -~ des Tobias Andreas 
wahrer Lobfprudy von diefer 
Stadt» XV, 2. fie ift unter den 
niederſaͤchſiſchen Staͤdten 1522, 
die erſte, ſo ſich zum Evangelio 
beFennet, ib. Reformations ge⸗ 
ſchichte derſelben/ z. im Cathas 
rinenkloſter wird eine lateiniſche 
Schule angeleget, ib. geringer 
Anfang derſelben, 4. der Zuſtand 
beſſert ſich nach so Jahren gar 


merklich, ib. aus der oberſten 


Claſſe wird 1584 cin Gymnafium 
! fee ib. die erften Profeffo- 
resund Re€tor, 5. die folgen⸗ 
genden Retores, ¢ f. Das Gym- 
Satan erdth etwas in Verfall, 
6, Matthias Martinius hilft ihm 
wieder auf, ib. Berdnderung im 
Rectorate, 1699) 7. Ruhm dee 
ſelben / 7. 8. Bibliotheck und cigz 
ne Buchdruckerey, 8. viele ges 
lehrte Leute Fommen aus diefem 
ae ib. Jubelfeſt, 1684) 


a 
Brene, die Graffhaft, wie fie an 
Sachſen gefommen, V, 286. 
SBrenncifen wird der Parteylichkeit 
in ſeiner oſtfrießlaͤndiſchen Hiſto⸗ 
rie beſchuldigt, XVI, 238. 
Brefeia macht ſich Malateſta unter⸗ 
wuͤrfig im XVI Saec. I, 10. 
SBreßlaũ bekommt H. Heinrich Ul 
als beſondern Herzog A, 1143. 


Schweden unter Anfuͤrung des 
me 


és fddt nady H. Heinrichs Vl 
Tod 1335 ah Den Kdnig von 
Boͤhmen Johannes, WL, 43, - - 
der Biſchof von Breslau hatte 
idbrlich ber 150000 Shaler Mee 
pentien, XU, 29, - - dev Seade 
Dreslau giebt Kaif. Carl V, 
auf Anſuchen feines Bruders K. 
Repinanhts weil fie Des Reichs 


rdngftadt und Schutzwehr ſehe, 


cin ungemeines Privilegium 1430 
su Augſpurg; worinnen nicht nur 
alle alte Privtlegien beſtaͤttigt und 
hergeftellt, fondern auch viele neue 
Frevheiten und Vorrechte ertheis 
let find worden, XVIL, 90, ver⸗ 
beſſert derfelben altes Wappen, 


91, Henelii und anderer faͤlſche 


Beſchreibung defielben os f. Une 
terfuchung on. defen Urfprung, 
92294. ~ = Streit der Burgers 
(ehatt init Der Geiſtlichkeit im 

Vten Saec., den Pabſt Mars 
tin Vy 1420 fiir die Geiftlichen 
entſcheidet, 94 f. grofes nfelhen 
und guter Ruhm wegen guter 
Muͤnſe diefer Handelsftadty und 
Lob) fo ihr Kaiſer Sigismund gee 
geben 95, 


Bretagne, Wie dicfes Herzogtum an 


bie Koͤnige von Frankreich durch 
ihre Herzogin nna gekommen, 
und dieſem Kbnigreiche, ohnerach⸗ 
tet der Vorſicht ſeiner Staͤnde, 
incorporixt iſt worden, VIL 286, 
191. 192. 


, 


reyfach wird 1633 von den 


eins 
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Mheingrafens Gero Ludw. bez 
fagert, J. 293. Nachricht von 
einigen vorhergegangenen Kriegs⸗ 
operationen zwiſchen den Kaiſer⸗ 
lichen und Schweden, welche Gee 
legenheit gu dieſer Belagcrung gas 
ben, 290% 293, wird wegen An⸗ 
wdberung des mit fpantid und 
italienifchen Volkern ankommen⸗ 
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Maͤnner geworden, 283 f. Ro⸗ 
bert wird erſtlich Parlaments⸗ 
hath ju Paris, hernach Cano. 
micus &c. Abt ju Vedat, und 
1494 Erzbiſchof ju Mheims, 284. 
bekommt das grofe Siegel and 
die Canzlerwuͤrde bon Frankreich 
A. 95. Etirbtg7, ib. fein Brus 
der Briconet, Wilhelm, Cardi 


eden Herzogs ven Feria den 16 
Oect., nicht Den riten, aufgeho⸗ 
en, 432. Die Noth in der 
Stadt verurſachte die 289 vorge⸗ 
ſtellte Nothklippe, nebſt mehrern 
dergleichen, 432, A. 1634 gee 
ry — wieder ein Verſuch auf 
reyſach. A. 38 machte ſich J. 
Bernhard von Weimar dapor, 
naddem fid) der Commendant 
Reinach au’ Geig von Lebens⸗ 
mitteln entbldfet und den Bore 
rath verkaufet, 294. die Stadt 
geht, nach verſchiedenen vergeblich, 
porn General Goͤtz, Gen. Maior 
Morſt, dem DH, von Lothringen, 
und wieder vom Bods, verfuchten 
Entſatzen und grofem Verluſt der 
Raiſerlichen, nad entſetzlicher 
Hungersnoth den 9. r9ten Dee, 
——— rf, tee 
Briconer, Robert, Erzbiſchof gu 
Rheims, undFonigl. franzoͤſiſcher 
‘Tanger, aus einer adelichen oe 


nal pon St. eae es K; Carl 


Bruders Tod 
Rheims. Kroͤnet K. 


“4 


Lodeve, und ſtirbt als Biſchof 
zu Meaux 1533, 286. 
Briel wird von den Geuſen erobert 
“A. 1872, 1V, 257. 
Brigitta, die Heilige, aus Schwe⸗ 


-amue in Touraine entſproſſen, den gebuͤrtig, Peters von Mors 
hatte einen verdienten Vater am hamer Tochter, Cf. Brahe) ſtirbt 
Zohann Briconet, Herrn von 1373 zu Name She Bruder 
Varenne &c. XVI, 283. er hate eter re ie 1390 daſelbſt bom 

te Bod 5 Bruͤder, die angeſehene — LX canonifiren, 
7 gz 3354s 
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338f. Koſten dabey. Das Gafte 
mal, fo dem Pabst gegeben wird, 
koſtet 47 fi. ib. 

Brixen. Ungewisheit des Urfprungs 
dieſes Bistums. Die aemeine 

Tradition madt den Martyrer 
St. Cafian zum Stifter, den, For- 
tunatus, Patriarch von Aquileia, 

A. 350 zum Biſchof ju Seben 

geweyhet haben ſoll, V, 362⸗ 


364. Die Hunnen verheerten Se⸗ 


ben, und findet man keinen Bi⸗ 
ſchof bis auf den heil. Ingenvinus, 

Genawein, der vor A. 590 Bis 
ſchof geweſen ſeyn muß, nachdem 
t Sheodv Il, H. von Bayern, Gee 
. ben wieder erbauet, und Elias, 
« Pater. von Aquileia das Bistum 


erneuert, 364. was bom heil. Lu⸗ 


IV. Realregiſter. 


Kinde, 909. vom Kaiſ. Ludwig, 
K. Ludwig dem T. und vom 
Kaiſ. Arnolph auch ſchon Frey⸗ 
heiten, ib. vom Kaif. Heinrich U 
das Gut Seldes. vee hae 
bon deffen Diplomate, ib: Kaif. 
Conrad UH ſchenkt Bifchof Sart⸗ 
wigen cine Graffchaft, 367. 
und dem Biſchof Poppo Die 
agd 1048, den er felbiges J. zum 
abſt, unter dem Namen Dama- 
Hias I, zu Rom machte, ib, Kaif. 
Cee a 
ergwerksgerechtigkeit, 121°8, 
: Kaif. Maximil. cin Privil. de 
non appellando, ib. Meihe: der 
Biſchdfe daſelbſt vom Anfang 
des XVI Saec bis auf iegige Beit, 
WV V. 8. 12. 


Brémfe. Nachricht von dieſer alte 
adelichen Famille; XVI, 148, 
woher dieſer Quname Brirafe 
kommt, ib. Nicolaus von Brome 
¢, Burgermeifter von Lubec, 
XVI, 147 f. ift 1514 dafelbft 
in den Nath gefohren worden, 
148. hat den nachmaligen grofen 
Koͤnig in Schweden von dem 
Geſchlechte Wala, Guſtav Erich⸗ 
fon, aus den Haͤnden ſeines Fein⸗ 
des, K. Chriftian Il, gerettet, 
149. Damals, 1419, ſoll er fon 
Burgermeifter geweſen ſeyn, ib. 

er giehet ſich cinen grojjen Unwil⸗ 
fen von der Buͤrgerſchaft zu, 
weil er der roͤmiſchcatholiſchen 
Religion eifrigſt zugethan gewe⸗ 
ſen, und die evangeliſche Lehre 
gehin⸗ 


canus, Biſchofen von Brixen, 
A. 424 dazwiſchen zu halten? 
365. aͤlteſte Nachricht von den 
Biſchoͤfen zu Seben, ib. Se⸗ 
ben gehoͤrte zum lombardiſchen 
Reiche Saec. VIM, und Shale 
» filo H. von Bayern hat es 
‘wabr{heinlid von feinem 
Schwieger⸗ Vater K. Defide- 
rius an fid) gebradht, ib. wann 
bas Bistum von Seben nad) 
Brixen verlegt ift worden? mug. 
ſchon Saec. VIL auch geſchehen 
ſeyn, weil. P. Leo HI in einer 
Bulle von 798, Alim ecclefire 
Sabionienfis, qui nunc Brixien- 
fis 5c. gefehvicben, 366 - - das 
Bistum Brixen erhaͤlt die Reichs⸗ 
immedietaͤt vom K. Ludwig dem 
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gehitiderty 150 fReimer Koes Bronchorft, ein Staͤdtgen in der 


Erzehlung davon, ib. eine neve 


— macht die Buͤrger 
ſehr aufftdfig, 15 a/f. er und der 


Sratichaft Zuͤtphen, X, 2. von 


deſſen alten Grafen und Derren, 


ib. t, conf. Gronsfeld. 


Bruͤder, drex, Hevjoge bon Mins 
ſterberg und Oels, heyraten auf 
einem Tag drey Schweſtern, 


Burgermeiſter Hermann Ploͤn⸗ 
Sonies gehen 1531 aus der Stadt 


und juin Kaiſer nach Bruͤſſel, 
152. daruͤber entſtehet cine unge⸗ 
meine Bewegung in der Stadt, 


Toͤchter Herzog Sanjens von 
Eagan und Großglogau. Une 


glickticdher Erfolg, welder von 
der guten Gefinnung des H. 
, Hangen gegen. feing Tochtermaͤn⸗ 


153. die Dauptaufrrery 154. 
Schriftenwechſei des wegen/ 154 
er wird pon dem Kaiſer in Den 
Rillerſtand geſetzet/ Davvn. der ner hergekommen, XVII 109. 
SGhadenbrief vouig bepygedracht Brtiderliche Eintracht. ſ. Braun⸗ 
wird, 156 f. kaiſerliche Manda⸗ ſchweig. 
ean die, Stadt, 157. dev Kai⸗ Brüderſchaft der leibeigenen 
. fer gebictet bey mausbleibllcher ,,Diencrinnen Waria, ſtiſtet 
Exrecutjon jum lettenmal, alles Bendietta Adelheid, Churfuͤrſtin 
in den vorigen Stand ju I i Oa rruicanlioe Frauens⸗ 
ib, Erfolg davon .157.f Brom perſonen, Vb, 34. iſt dic erſte 


fe kommt, foletm Triumph, wie⸗ Privorin, ib. 
Der, 159. deſſen Unterhandlung Bruͤſſel. Daſelbſt iſt die Zahl 7 
ts beliebt. Beſonderes Vorrecht 7 


“mit Dem heimuch koͤmmenen 
Ebiſchof ja Lunden/ ZJohann adelicher ſchoͤpfenbacer Fanilien, 
das patricialiſche Praͤrogativ au⸗ 


‘pon WBefel; 159 f. et ſurbt 1943 
catholiſch 160. Abler Vachtlang dern Familien durch Heyraten 
in einer iubeckiſchen Chronck, h. mitzutheilen, XIX, 70. 
i 16r. won feinem Bruno, Biſchof ju Augfpurg, war 
“Bruder Heinvidy; 161 f° feine - Kaif. Heinrichs: I Bruder, und 
“Rinder, 163) Unterfidyng ſei⸗ Gobn. DH, Hezels von Bayern 
“ner Auff tig, 162 f, ob die und« der burgundiſchen Gifela, 
Brdinfe auf gewiſſen Luͤbecker XIX, 370. wird von feinem Brus 
Thalern fein Wappenz oder Na⸗ Der aufggbradyt, weil er das Hers 
mensjeichen, und der kniende gee ——— nicht ihme, ſon⸗ 
harniſchte. Marin ſein Wildnis ern, Heinrichen von Luxenburg, 
fey 165 Fi die Bromfe ſcheinet feiner Gemalin Bruder A. 1004 
vieimehr cin” Kennzeichen des gegebey, ib. haͤngt fid) an H. 
Muͤn wardeins zu ſehn, 168 f. Daye in. Franken, dev “ um 
— t 3 


apern 
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Banern bublte, und an andere 
pant des KRaifers, ib. wird doch 
egnadigt und erft darauf A. 
1007 Biſchof. 170 f. er hatte aus 
bepbehaitenem Neid gegen feinen 
Herrn Bruder, beym Kaif, Con⸗ 
gad UW es gerne dabin gebracht, 
das Stift Paine wieder auf 
gubeben, 371. es ift ihm aber 
Kaif cintich mit halbausgeraute 
tem Bart erfehienen, und bat ibn 
ewarnet / wie vorhin der heil. 
meran aud) gethan/ A. roig, 
da er Anfprucd auf — 
gemacht, XXI, 47. A. 1025 bat 
ihn Graf Welf U in Schwaben 
in die Bucht genommen, 48. er 
balf Saif: Conrad U waͤhlen, dev 
ibm auch A. 26, da er nad) Ita⸗ 
tien ziehen wollte , ſeinen ‘Sohn 
Heinrich anvertrauet, ib. er 
wohnte der bifthofichen Ver⸗ 
ſammlung 1023 yu Seeligenſtadt 
“bey, was. er ſonſt in Krchenſa⸗ 
chen gethan, ib. ftirbt 1029." fein 
Beg abnis und veraͤnderte Grab⸗ 
faryten, 19. XIX, 271. 
Bucer Mart. 
 Theologus, verfertigt dem Chur⸗ 
“fie pda Chin Seemann) neble 
dem Melanchihon’ ein Bedenken 
pon Der vorzun nenden Reforma⸗ 
tion im Erſſtifte, TV, 6+, fins 
dt groſen ABI pruds, 6H 
Buh, cin Kloſter bey Veifnigy ſtif⸗ 
tet Marga. Deds 11546, 4o7. 
Bucretius, ein breßlauſcher Bur⸗ 
ger, muß ſeinen Dieb in der pol⸗ 


eer 
nd, das 
“ee 


ein Bangelſch 
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niſchen Stadt Ploczko ſelbſt hens 
fen: kuͤmmert fic tod daruͤber, 
VI, 404. ible Folgen davon. far 


ae {auy-i 
Buddeus, damals Prof. zu Halle + 


a8 ih dewig na ibt 
ae m Ludewig nachſchrei 


Bur alten tik Heintich “Here 


mann Freyherr bon, Ser lebre Yoke 


ner Linle, tar ben der. Inaugu- 
_ tation’, be Feral itdt “‘Whorf 
“1623 

is enty ig , Pies laͤßt ‘einen 


é fai eli ail ‘ter 

* Shaler ſchlagen 160g, 
ib. tibt das vom Kailer erhalte⸗ 
ne, Muͤnzrecht nach der’ kaiſerli⸗ 


_ Hen Weſchrift aus, 197. “hat 
-_ Diefes Regale mit: an Churfirs 
| ften Finivilligung erhalten ive 


ae Befehlecee, f, ve 
zogtum, ‘war 

en, Davinnen 
Das Recht, der eae Erben, 


nad Abgang der, m nnlichen, 


“galt, 330. und wird A, 


fel im peromifthen Tractat. fis 


_ fouverain pom K. Ludwig. XL ers 


ry Detn rn pon. pe 


cnet ber. ete n Grbin 
reds nad) ihres Qaters suns 

gucklichen Sod, geimaltfamn ente 
55 SOLOS ee! cial 


Burgundieber: Seben, (des atten 


RKongreichs) — 8 da 

die weibliche Erbfolge ine den fee" 

hen gilt, VIM, 402, X, 94 
Bur- 
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Burgundus, Nic. hat den Soff zu 


c 


feinem Ludouico Bauaro, dem 
gelebrten Sefuiten und bayeriſchen 
Hiftoriographo Brunnero: zu 
danfen; wie aus, deffen Gehrels 
ben an Ebingern,, Rector yu Re⸗ 
genfpueg, ju erfelen, XII, 325. 


f 
siratrloitbe Societaet Benedi⸗ 


ctinereOrdens hat, ihre Einrich⸗ 
tung und Privilegia dem. Erzbi⸗ 
ſchof Dietrich von Maynz von 
1449 ju danken, VI, 392. 


C. 


ABAL, nennte than, in, England 
den gebeimen,  Cabine Stat K. 
Carls U, den er zu Ausfuͤrung 


ſeiner geheimen und gefaͤhrlichen 


Anſchlaͤge A. 1670 angerichtet, 
XI, 340. es faͤßt das Wort Ca- 
bal die Anfangsbuchſtaben der 


Lords, die denſelben ausmachten, 
ib mie fie ſich verhalten, 340. 


‘ 441i : 
bile a ignorance, ben der Matus 


raliencammer ju Dreßden, XX, 


93. ae te ee (, ty 
Cain, die Einwohner dieſer fransds 


borne Pickelheringe, X 


ſt alle ges 


ſiſchen Stade, find. f 
396, 


Esfar, D. Phil.» ein reformirtee 


Theolog, wird Hofprediger bey 
». Joh. Wdolpy gu Holftein 
ottorp 46153 fucht die refore 


“aminte Religion durch Gehriften 


auszubreiten, 


Vil, 264 f. wird 
nach des Herzogs Tod mit ſei⸗ 
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nem Anhange aus dem Lande ges 
fhaft, und ju Coͤln catholiſche, 
XX, 110. 

ee, wird als ein rechtes Hause 


Casi 
Sibel beſchrieben/ X, 295. 
Calenderftreitfache, darein D. Ge. 


Mylius zu Augſpurg ſehr verwi⸗ 
ckelt worden, XX, 195 f. 


Calvinus, Johann, wie fertig und 


aufrichtig er ſich im Werke des 
Herrn gezeigt, vornemlich bey 
der durch ihn 1553 gu Genf cause 
gerw)edten: Verbrennuig Mich, 
erveti, XIII, 259.f- 42 f. 
431 f. XIv 


» 463 I. : * 
Cambray, oder Eaͤmmerich, die 


2 


Biſchoͤfe daſelbſt ſind A. 1599 


—F biſchoͤſen gemacht worden, 


BS. Se 
Camin, das Sift, begreift 5 ane 


‘ 


ſehnliche Srddte unter fidyy EX, 
44, kommt im weſtphaͤllſchen 
rieden an Churbrandenburg. ib. 
unter was far Bedingniſſen? XI, 
188. dev Biſchof von Camin war 
Fein unmittelbarer treyer Reichs⸗ 
ſtand, fondern der. pornemite 
Landsftand des Herzogtums 
Pommern » IX, 350 ¢ 352. wie 
bie Herjoge ihr Ins patronattis 
et ualallagii mit aller Superiori- 
taet belauptet haben, ib. 


Cammergericht, das faiferl. , hat 


zum erfien Cammerrichter Graf 
Litel Friedrich ju Follern 1495, 


XXH, 34. [dgt mandata de non 


offendendo an Marggr. Ai⸗ 
brecht den. iuͤngern von Benny : 
ene 
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denburg, und endlich gar die 
Reichsacht gegen ihn, ergehen, 
Mil, 414 f. welche dev Kaifer zu 
erequiren befieblt, 415. - - daſ⸗ 
ſelbe will kein Reichsvicariat uͤber 
ſich 1612 erkennen, und das vere 
glichene Vicariatsſiegel nicht ge⸗ 
drauchen; muß ſich aber fuͤgen, 
Il, 76778. weigert ſich aber dud 
hernach, cinen von den Reichs⸗ 
vicariis praͤſentirten Prdfidenten 
anzunemen, 78 f.“ 
Cammersicler, verſteht ſich der 
Herzog von Lothringen zu geben, 
ob er ſich und ſeine Unterthanen 
von der Gerichtsbarkeit des Cam⸗ 
mergerichts gleich exemt gema⸗ 
chet A. 1542 und 43, VIII. 37⸗ 


32 
numer des Pabfts, twas fie hei 
as X, OF ett fie of Ges 
richtbarkeit habe, ¢1- das Haupt 
derſelben iſt Der Cardinal Camz 
* merlitig, ib. a, 
Campegius, pabftlider Legatus, bes 
zeigt ſich dolz und hart ju Bugs 
fpurg auf dem Meidystage A, 
1530, XV, 372 f. 3 
Campers, eine der 3 — 
“in Ober⸗Vſſel; deren Beſchaf—⸗ 
fenheit und Alter; hat ihren Na⸗ 
men warſcheinlich von den alten 
Chamauis, X, 257 f. war vor⸗ 
hin cine Reichsſtadt, mit Zwoll 
‘und Deventer genau verbunden; 
eine Danfeeftadt, 258. iff merk⸗ 
wuͤrdig , daß fie fic) doch nod) auf 
Thalern cine Reichsſtadt genen⸗ 
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net, Ub fie gleich laͤngſt von dies 
fer Wiirde abgekommen, X)433 f. 
438. Wt A. 1978 nod) pon teuts 
{chee guten Voͤlkern beſetzt, die 

in ſpaniſchen Sold ſtunden; wird 
vom Statthalter von Frießland 
und Groͤningen Gr. von Renne⸗ 
berg eingenommen. Die Stadt 
muß die Union annemen, 259. 
‘a= wWitd A. 1642. vom Biſchof 
‘gu Miniter aufgefordert und den 
13 Sul. eingenommen, 2615 bee 
kommt fransdfifthe Befagung wi⸗ 

~ Der allen Accord, und wird febr 
_ uns Geld gepreffet, fo daß alles 
Silbergeſchmeid in Nothgeld 
verwandelt werden muſte, ib. die 
“Stadt entſchuldigt ihre ſchleunige 
Nebergab bey den Generaiftaaten 
butch cin Schreiben, und zeigt, 
wie ſchlecht fuͤr ſie geſorgt ſeye 
worden, 2614264. der. framjoͤ⸗ 
ſiſche Commendant Masgulotti 
fuͤhrt ſich A. 73 beym Abzug 
nod) gar hart durch Geldevprefe 
fungcn und Demolirung auf, 264. 
Campobalfo, Nic, Graf von, ſtammt 
aus der Familie von Montfort 
“aus Dev Provence, Seine Vor⸗ 
faͤhren beformmen vom Haufe 
Anjou die Grafſchaft Campo. 
balſid in Apulien fir ihre Dien⸗ 
fie, XXL, 409%, er leidet durch 
Das Ungluͤck des Hanfes Anjou 
“in Seapel A. 1462 und verliert 
ſeine Grafſchaft/ 410%. ev ninunt 
ſeine Zuflucht ju H. Cart von 
Burgundy der ihn gerne als einen 
wol⸗ 


— 


IV. Realregifter, 
wolverſuchten Soldaten guf⸗ 


nimmt. Er wirbt italieniſche 
Truppen fuͤr den Herzog und 
ſteht mit por Neuß 1474. Er bee 


zeigt ſich falſch gegen den Herzog, 


da er die Belagerung von Nan- 


cy, als ein alter Freund des los 


thringifhen Hauſes, vecjdgert, 
411% f. auch fol er in der 
Schlacht bey Granfon A. 76 


durch verrdtheritehe Flucht am 


Verluſt des Herzogs ſchuld gewe⸗ 
fen ſeyn, aͤls ein ſchaͤndlicher 


Miethling, 412*. er erbietet ſich, 


den Herzog von Burgund, an 
den K. von Frankreich, tod oder 
lebendig gu liefern, gegen eine 


Obriſtenſtelle, eine Grafſchaft in 
Frankreich, und 25000 Ducas 


ten, 413%, der Koͤnig entdeckt 
es dem Herzog, der ihm aber 
keinen Glauben beymift, fons 


dern glaubt, wan wolle ihm aur 


dieſen braves Manu verdaͤchtig 


- Machen, ib. die Dipfallige Reds 


lichkeit K. Ludwigs XL Ycheinet 
aud verdaͤchtig, 4173. Als H. 


Carl nach der Niederlage bey Murs 


~ ew @ 


‘ten, Nancy jum zweytenmal bes 
fagert, verſpricht Campobaffo 
Dem H. Renatus von Lothringen, 


> nicht nur Ne Belagerung frucht⸗ 


fos, fondern dem Herzog den 
Garaus voͤllig yu machen. Das 
fix verheißt ihm Renatus Ddie 
Grafiſchaft Vaudemont und alle 
Bortheile beym Konig ju verſchaf⸗ 


fen, 43 f. umſtaͤndlicher Bericht, 
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wie er durch wt Schelmenſtuͤ⸗ 
l 


cke wuͤrklich endlich den Herzog, 
ſonderlich durch feinen Llebergang 
beym Anfang des Treffens zum 


— von Lothringen, voͤllig mit 
⸗ 


iner Armee gu Grunde gerith⸗ 
tet, 413 4416*. als er mit ſei⸗ 
nen Leuten dbergtaangen, wollten 


die tapfern Seutfchen, fo unterm 


Renatus ftunden, nicht nebendies 
fem Verraͤter fechten, ſondern 
wieſen ihn mit. Schimpf von ſich; 
wodurch cr. Anlaß bekommt, die 
fluͤchtigen Burgunder in einem 
Hinterhalt ju uͤberfallen und vies 
fe gu fangen, 416. er wird an 
fiatt des Lohns fir feine abſcheu⸗ 


liche DBerraterey ein Scheuſal 


bey ailen redlichgeſinyten, und 
mu fluͤchtig und unjtde werden, 


Candle ju fren und Verbeſſ rune 


gen der Fluͤſſe zur Communica- 
tion und Aufnahm der Schif⸗ 


‘fart. und Handlung, die Meer 


re ju vereinigen , gehbret unter die 
ruͤhmlichſten Unternehmungen 
roſer Herren, IX, 10. Beyſpie⸗ 
e. In Egypten war der Ko⸗ 
nigsgraben, der das mittellaͤn⸗ 
diſche und rothe Meer vereinigen 
ſollte, 62000 Schritte lang und 
100 Futz breit. Gefoftris der 
Grofte fangt ihn an ju fuͤren, und 
Koͤnig Prolemdus H bringt ibn 
endlich zu Stande, und verſieht 


ihn mit einer wunderwuͤrdigen 


Schleuſſe, 10. 11. von den — 
8 Kun 
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Kunſt gemachten Ausfluͤſſen des 
Nils, 11. von der Zuſammenlei⸗ 
tung des Euphrats und Tygris 
durch die aͤlteſten babyloniſchen 
Köoͤnige, und mehrern Candlen 
derſelben / 11, - - des Roͤmers 
Marius Canal an der Rhone ges 
gen Aigues - mortes, ib. des 
fus Canal vom Rhein in die 
Siders See, 12. - vergebli⸗ 
i Verſuch K. Demetrius in 
acedonien, de6 Bul, Cdfars, 
Kaif. Neros den corinthifehen 
ZIſtmus gu durchgraben, ib. - - 


Kaiſ. Carls des Gr. Unterne⸗ 


mung, die Donau tit den Rhein 
. ¢ vereinigen, 12. K. Ludwigs 
: angelegter Canat in Lane 
guedoc zur Vereinigung des aquis 
traniſchen und mittellaͤndiſchen 
Meers, 13. - - Churfhirft Frie⸗ 
dridy Wilh. von Branden’. verz 
einiget durch den Canal bey 
mM — die Oder und Epree, 
ib. Cz. Perec I macht den An⸗ 
ang, durch zuſammen geleitere 
liffe die Communication ju 
affer von Petersburg fiber den 
Ladoga See bis nad) Confiant 
nopel gu Stande ju bringen, 13. 
cm = &. Georg von England und 
Churf. von Hanub ver, lage bey Ha⸗ 
tmeln zur Sich rheit und zum Bee 
ſten der fo gefaͤhrlich gewefenen 
Wbeeſerſchiffart die Schleuſſe bey 
Batneln pon 1732 ¢ 34 bauen. 
Beſchreibung des Baues, und 
der Schleuſſen Beſchaffenheit / 
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13416, Denkmal sa Ehren des 
groſen Erbauers, 16, 


Candidus, Pantaleon, Superint. 


zu Zweybruͤcken, unterzeichnet die 
Formulam concordiae; neigt ſich 
jut tefortnirten Lehres beFumme 
Widerſpruch/ Xl, 310, copu- 
liret Ehurf. Gebhard, Truchſeß 
pon Waldburg, von Cin, mit 
der Grdfin von Mansfeld, 312, 


Canftein. Dieſes altadeliche Ges 


—— hat erſtlich Raben ge⸗ 
eiſſen, und hat von ſeinem Le⸗ 
hengut Canſtein, womit es lan⸗ 
ge vorher belehnt geweſen, den 


Namen angenommen/, $8. 
Canftein, Habari'v., Churbrandens 


burgifder geh. Hath, Ober: Hofs 
Marfdal, Cammerprafidertt, geb. 
1617; feine Eltert 1c. XIII. 58,64, 
verliert feinen Vater im sten 
abe 5 Mer ihn erzogen, 58. will die 
Theologie, mug aber die Rechte 


und Hiſtorie ſtudiren; feine Reis 


ſen, $9. macht ſich in ſeinen 
erſten wolfenbuͤtteliſchen Dien⸗ 
en, bey Verſchickung am chur⸗ 
brandenburgiſchen Hoͤfe beliebt, 
ib. der Churf. faͤngt A. 50 ony 
ſich ſaner Dienfte zu gebrauchen 
madt thn A. 53 jum Caminer⸗ 
peat. $9. wird A. 57 als 2ter 
Geſaͤndter zur Kaifirwahl ges 
ſchickt 60, vom Kaifer Leupold 
in Freyherren Stand erhoben, ib. 
feine vielen wichtige Dienſte und 
Dubey ausgeſtandene Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten, ib, ſucht und erhaͤlt 
endlich 
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endlich die Entlaffung feiner Diens 
fte. Gr erzeugt anit feiner 2ten 
Gemalin von Kracht 6 Kinder, 
ſtirbt 1680. Hat vicle thevlogifthe 
Schriften im Mict. hinterlaffen, 
61. fein iuͤngſter Sohn Philipp 
pain bleibt bey Oudenarde 
1708, ib. fein mittlerer Sohn 
Carl Hildebrand, geb, 1667, 
ergiedt ſich den Studien und der 
Gottſeeligkeit. Shut ſchoͤne Rei⸗ 
fen, mag keine Dienſte, Sr. ſeine 
Bekanntſchaft mit D. Spenern 
und den haͤlliſchen Theologen; 
giebt Stipendia, fordert die hes 
braͤiſche Bibel deg D. Michaelis, 
_ 61, 62. es svar fein Vorſchlag/ 
A. 1710 die heilige Schrift aus 
Dem QWeilenhaufe ju Dalle ac- 
curat und recht wolfeil zu liefern, 
62. wie gluͤcklich und unter wel⸗ 

chen Bepftand diefer feclige Ans 
ſchlag zu Stande gefommen? 
62 * wie viele Exemplare ge⸗ 
druckt worden, conf. XIV, 462, 
er verfertiget die Harmonie und 
Auslegung der vier Cvangeliften, 
binnen 7 Jahren; ſtirbt 1779 ohne 
Kinder, 63, 


Canterbury, Die erzbiſchoͤfliche 
Kirche erhaͤlt vom K. Canut das 
Borredt, daß fie ſeyn ſoll Reg- 
ni angligeni mater et Domina 
I, 46. ~~ die Erzbiſchoͤſe pon 
ork machen bein Erzbiſchof pon 
anterbury den Primat lange 
ſtreitig, bis Alexander Ul, Pab 


Edmunden ein. 


ſolchen A. 1072 zu des letztern 


Vortheil entſcheidet, XL, 367, 
Canzler, demſelben Fan in Franks 


reich feine Wuͤrde nicht genome 
men werden, wenn er nicht forms 
lich einer Ucbelthat Abersenget 
wird, VI, 213, fein grofes Se 
fehen, und wie cr gelernet bat, 
dem Kdnige gefaͤllig zu feyn, XVI, 
2 


g7f 
Canus, Melchior, Prediger-Ordens, 


Biſchof der cameriſchen Fnfeln, 
hale nicht viel pon neuen Offenz 
barungen, und daber ruͤrenden 


Anſtalten der Andadht, XVI, 


279, wodurch er ſich der Jeſui⸗ 
ten Ungunſt zugezogen? 280. 
fein Urtheil pon den Lebenshes 
fehreibungen Der Heiligen, 248. 


Canur, der grofe Konig in England, 


DannemarE und Norwegen, 
wird aud) Cnut und Enuto gee 
ſchrieben, L 41. Ferleiun⸗ des 
Namens Cnut, ib. er weicht 
nad ſeines Vaters Tod A. 1014 
aus England; ſchickt die Geiſeln 
perſtuͤmmelt zuruͤck; verdraͤngt 
feinen Bruder Harald in Daͤn⸗ 
nemark; kehrt nach England mig 
groferMadht zuruͤcke, 42. treibt den 
K.· Ethelred in die Enge ; ficht uns 
gluͤcklich gegen deffen Sohn K. 
Edmund / 43. ſiegt endlich uͤber 
denſelben, nimmt London ein; 
laͤßt ſich in einen — mit 
ie vergleiche 
ſich rae ra das Reid; 44 f. 
Canut sieht das ganze Reich an 
@s 2 ich, 
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ſich, und (aft ſich zu Canterbus 
ry croͤnen; ift großmuͤtig gegen 
Edmunds Kinder, 45. lage den 
Verraͤter Edrich famt Edmunds 
Moͤrdern hinrichten; heyrathet 
Ethelreds Wittwe, 46, thut viel 
an den Kirchen; baut das Klo— 
ſter Edmundsburg; ſchickt ſeine 
daͤniſche GFlotie reich beladen heim, 
46 f. madt Anfpriidye auf More 
wegen, und fuͤhrt Rrieg mit defo 
fen Koͤnig Olaf Il, den er veriagt 
und erfegt 1026. Er macht feinen 
Sohn Hacen jum Kbnig, ſo f. 
cin Schwager Uiffo will thn um 
en daͤniſchen Thron bringen, ib. 
er thut A. 27 mit ſeiner Gema⸗ 
lin Emma eine Wallfart nad) 
Moms; wohnt, Kaif. Conrads I 
Kroͤnung bey, 51. erlangt Vors 

theile fir feine Unterthanen, und 
verſpricht des KaifersPr. Heinrich 
feine Coder Gunild. Verfpricht 
Lebensbejferung und gerechtere 
Megierung, 52. Beweggrund zu 
biefer Wallfart, ib. er demiitis 
get K. Malcolm von Schottland, 
43+ fein letzter Krieg mit Richar⸗ 
den in der Normandie. Von ſei⸗ 
ner Gemalin Alfgira und Kin⸗ 
dern mit ihr; ſtirbt den 12ten 
Mov. 1035, 53. ‘fhm wird viel 
= bbfes nicht ohne Grund oon den 
ſchwediſchen Schriſtſtellern Schuld 
> gegedeny 4. ſeine Demut ge⸗ 
gen OHtt, 45. warum Canuts 
Bildnis ohne Krone auf Mune 
den eben? ib. Canut heiſet auf 


daille 
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Müuͤnzen oͤfters nur Rex Anglo- 
rum; in Diplomatibus aber 
R. Angi. Danorum et Norweg. 
aud) nennet er fid) in einem Pri- 
vilegio Imperatorem, 48. 


Carafa, cin vornemes Haus in Meas 


pel, aus woelchem viele geifts und 
weltliche Farften und Herren ents 
fproffen, 1, 161. verſchiedene 
Meinungen vem Urfprung und 
Mammen deſſelben, 162. darunter 
die am beften bewieſene ift: dag 
fic vom ſigismundiſchen Gee 
ſchlechte gu fa entfproffens da 
Stephanus pon feiner Mutter Ca- 
ra, Carae filium ſich ftets gee 
ſchrieben, Daher der Mame, 162 f. 
er ftirbt alé K. v. Gardinien 
1040, 163. fein Sohn Ricates 
dus muß den Garacenen weichen, 


und Fommt nad) Neapel. Deffen 


Sohn Sergius wird der Vte H. 
dieſes Mamens zu Neapel, ib. 
pon feiner Nachkommen Schick⸗ 
fal und Bartholomaeo II, deffen 
2 Soͤhne Andreas und Thos 
tnas die 2 Linien della Spina et 
della Stadera ftiften, 163. An⸗ 
dreas Carafa, von dem die Mes 
. 161 iſt, verdient ſich 
beym K. Friedrich die Landfchaft 
Severino, wird Vice -Re in 
Neapel, ftirbt 1526, 163. baut 
bur Neapel ein Lufthaus mit eis 
ner feinen Infcript. und fest feis 
nen Eltern ein ſchoͤnes Epitaph., 
164, Job, Peter Carafa bes 


fteigt 
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ſteigt den paͤbſtl. Shron unterm 
Plage Pauls IV, macht ſich ind 
ein 
‘feine Mepoten groß; die aber fir 
! thre Bosheit geftraft werden, 165, 
Johann £H. von Palliano wird 
enthuuptet. Der Cardinal Carl 
erivurgt, ib. der Strick reift ein⸗ 
mal entzwey / muß aber dod) Das 
tan. Epigr. darauf, ib. ob er 
dieſen —— Tod verdient, 
367. dieſes Geſchlecht hat viele 
Gelehrte hervor gebracht, 168. 
Caravello, Andr., vb er den erſten 
K. in Gicilien gekroͤnet, und das 
( ber das Haus Caravelfo ju Pas 


= ferino das beftandige Recht die © 


ſicilianiſchen Koͤnige zu eroͤnen ers 
halten / I. 88. ae 
Cavdindle, errichten nad P. Pius 
u Tod cine Capitulation, worins 
nen fie einem kuͤnftigen Pabſte 
allerhand vorſchreiben und fid) 
vorbehalten, iaͤhrlich a Zuſummen⸗ 
menkuͤnfte ohne. dete Pabft ‘ju 
halten, und tiber deffen Condui- 
te 3u urtheilen, Hy 207. ihr Ane 
fehen und Pracht waͤchſt, durch 
Erhabnere Sitze und Purpurkleider, 
durch P. Pauls U Verguͤnſti⸗ 


GUNG, 208. 
Cardinal Cammerlings Verrich⸗ 


tungen bey Erledigung des paͤbſt⸗ 
lichen Stuls, X, 50. wovon eg 


den Namen fuͤhre ib. hatte ſonſnt 


auth die weltliche Regierung ‘der 
——— orgen, ib. iſt 
‘Das Haupt der paͤbſtuͤchen Cam⸗ 


qué ſehr verhaßt, 166° f. 
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mer, 51. wer unter ihm ſtehe, ib. 
was er zu beſorgen habe, und wie 
er bey den Verſammlungen der 
Cammer gekleidet ſey, ib. ſeine 
groſe und weitlaͤufige Gewalt; 
ſeine Wuͤrde iſt die andere nad) 
dem Pabſte zu Rom, ib. ſie enz 
digt ſich nicht mit dem Tode des 
abſts, 52. was er nod) flr 
echte habe, ib. er darf wabrend 
der Erledigung des paͤbſtlichen 
Stuls Geld. mit feinem anges 
botnen Wappen ausminjen, 1b. 
verfdiedene ſolche Cardinalcaͤm⸗ 
merlinge und ihre Muͤnzen, werden 
angefuͤhrt, 52 f.. Cardinal Padro- 
ne, der Titel, und Eminene, wann 
ſie aufgekommen ? 45. 56. 0 
ardinalitiae maicftatis Triangu- 
lum, nennte man 3 Cardindle 
aus Dem. Haufe Barberini, die zu 
gleicher Zeit den Hut trugen , X, 


- $6, 
Cart, Carolus, Pomme nidt.von 
charus, ‘fondern von Cari, uo- 
cabulo feptentrionali, uirum 
fignificante, her, V, 295. 
Carl der Grofe, Kaifer, muß auf 
Anſtiften ſeiner Mutter eine 
Staatsheyrath mit K. Deſide⸗ 
rius Tochter Defiderata treffen, 
womit der Pabſt nicht zu frieden, 
AV, 99. verſtoͤßt fie. unter dem 
Vorwand der Uufruchtdarkeit; 
iſt hart zu entſchuldigen/ 99 f. er 
nimmt dagegen Sildegarden, 98. 
aot. 4 Saif, Carl erlangt, 
behauptet, und uͤbet uͤber Rom und 
S38 3 | den 
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den Pabſt die Oberherrſchaft 
nachdrictlid) qué, XIX, 35623450, 
conf. Rom, Er macht Aachen 
sum Solio Imperatoris, und bauet 
unfrer Frauen Muͤnſter daſelbſt, 
VU, 30 f. - - fucht A. 793 die 
Donau mit dem Rhein gu verei⸗ 
nigen, davon bey Weifenburg iin 
Mordgau nod) Ucberbleibfel der 
ſchweren Arbeit zu fehen, IX, 
12. - - gar verſchiedene Deis 
niungen find davon, wie viel Kaif. 
« Carl Bistuͤmer geſtiftet habe. Cis 
nige geben bors Er habe fo viel 
c. geftiftet, alg Budhftaben im. Al⸗ 
habetlh waren, und hatte mit A, 
rt) Sladen ben Anfang gemadyt, und 
mit Zuͤrch das Eade, XI, 330 f. 
andere geben 10 an, 331. Dits 
, mar von Merſeburg fagt nur 
pon 8, und dieſe hab er in einem 
“Tage A. Zoo geftittet, 1. andere 
permindern die Rabl aur 7 oder 
4, 332. endlich verfaͤllt Grye 
phiander auf die Dieinungy. Carl 
habe gu fein Bistum in Sach⸗ 
fen geſtiſtet. Denn Carl habe 
daqʒu keine Zeit. gehavt, und Egin⸗ 
hards Stilleſchwe * gaͤb es zu 
verſtehen, 332. A Hilentio hgin- 
haedi iſt Der Beweiß unkraͤftig, 
weil er auch andere wichtige Din⸗ 
ge vom Kaiſ. Carl anggelatieny 
Daven, — van — tiftune 
gen, Teites nde cigni loquen- 
etes. en find», 333 f. Dev 
derborns Stifiung iſt demſelben 
Oe ogee es, oe 


e ¢ ⸗ 
424 ee 


» 186. w 


hefti 
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unmoͤglich abzuſprechen, 334 f. 
conf. Sildesheim. 


Carl der Kahle, Koͤnig in Frank⸗ 


reid), der von 840%78 regiert 
hat fich fonderlich angelegen fen 


~ faffen, das Muͤnzweſen aufreche 


gu erhalten, V, 289. Eptract 
einer uralten Muͤnzordnung von 
ihm, 2904 293. fie ſcheinet aber 
nicht lange gedauert zu baben, 
294. Ddeffen Monogramma | 
ben Muͤnzen, 294. ſie haben mei 
ein K ftatt bes C, ib. er wird als 
ein liftigery fatfcher — 
und gewaltthaͤtiger Rbntg befchries 
ben , 295. - - et heprathet, nad 


> fener Gemalin Sermentrudeng 
FCTod ſeine Maitreſſe Richild 


A. 870, deren Bruder Boſo er 
ju den hoͤchſten Ehren erhebt, EX, 
pon Ddemfelben A. 77 
beym andern italienifehen Feld⸗ 


Het. an. Gift, 188. , 


Carl Der Die, Kaifer, geht neb 
- Ky Ludwig und 


arlmann bon 
Frankreich dem neuen K. Boſo 
zu Leibe A. 880, IX, 191. 
Boſo erkennet ſich als feinen Vas 
fall, 885, 1926. 


‘ 


Carl lV, Kailes, wie es mit (einer 


Wahl zugegangen, die, hy den 


Titel eines Pfaffen⸗Kaiſers gue 


of, J 
eee cd 
rg de es 


. e ¢ 
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ezogen/ 1, 410. - von feiner 
Regicrung in Boͤhmen ruͤhmen 
die Boͤhmen ee Reiten aus 
verſchiedenen Grinden, XVHL, 
| Ath feine vielen Schuldver⸗ 
chreibungen, Veraͤuſerungen u. 
d. wollen groſſen Zweifel daran 
uͤbrig laſſen, 53. = -_er verfebt, 
unter andertt, die Reichsſtadt 
Sones an Gr. Ganther von 
Schwar burg. Wie es. mit dies 
‘fee Pfandſchaft foigends ergan- 
gery VI, 32. man befchuldigt dies 
fen Kaiſer grofer Baghaftigtett 
aus ſeinem —5 gegen Graf 
Guͤnthern v. Sehw., den er nicht 
“das DHety hatte’ ‘bey Frankfurt 
anzugreifen / nachdem er ihm als 
Kaifer entgegen gefest tward, 
XVIUll, 238. ferner gegen die 
dbfi¢; da ihn Innocent. VI 
eine Nacht nah feiner Kronung 
ju Mom lief, ib. er facrificirt 
Urbai dem V, oder vielmehr Gres 
gor. XL, det Barnabas Vifcon- 
ti, fo viel ar ihm war, auf, 239. 
geſteht demfelben, nach feines 
Sohns Wenjels Wahl » die dee 
Pabſt nicht gleid) billigte, Das 
Einwilligungsrecht, wider der 


nigreich Boͤhmen zu ziehen; die 
Vernachlaͤßigung der kaiſerlichen 
Hoheit, Verkuͤrzung der teutſchen 
Erdnde, erweiſen ſeine Thaten, 
und das, was Kaiſ. Maximil. I 
pon ibm geurtheilet, 239. 240 - - 
SBeweis, daß er Sfters in feinen 
Privilegien Bitten und Vor⸗ 
ftelicn der Anſuchenden eine Sa⸗ 
che thr diter angegebert, als ſie 
war, I, 230. - - cs bat gu erſt 
angefangen, in ſeinen Siegenm 
Wappen zu fuͤren, HT, 213. 


Carl Vj rém. Raiſer, ward fins 


mal an verfciedene PringeBinten 
aus Stuatsabjichtin in fiver 
Sugend veriproderty TH, 362. 
Kenvathet endlich Iſabella, K. 
Emanuels von Poriugal Toch⸗ 


ter, auf leg feiner Schwe⸗ 
. fter Elevnoray three Stie 
363. der Pabft difpentirer we⸗ 


ret Stiefmutler / 


gender Verwandſchaft, ib. Bens 
lager gu Sevilien den 3 Mery 
1426, Heyratgut bon Sococo 
Ducaten » 1b. mit ihe erzeugte 
Kinder, 364. mag fid) nach the 


tan Tod A. 39 nicht mehr hey⸗ 


tathen , fondern pficgt dev Lrebey 
unter andern, mit der 2olums 


bergin, aber mit vicler Behut⸗ 
ſam cit, um kein Aergerhis ju gee 
ben, 364 °f.+ + KR. Ferdinand 
det Cathol, ordnet tn ſeinem Bes 
ftamentey bag Carl zwar Erbe in 
ſinen Reichen ſehn, aber den kb⸗ 
niglichen Titel nicht vor ſeiner 
“Mutter, ber Koͤnigin Sobennay 


Shurfiirfien Verein gu Renfee 
von 1339) Mit demuͤtigen Aus⸗ 
ead ale EA. 
phinat vom RK. Philipp VIA. 49. 
Mund die Grafſchaft Avignon: a 
MPabſt Psa hy ohne ſich zu 

vive) ib. feine Habſucht und 
Eifer, alles ‘an ſich und fein Kb⸗ 
wWhyy ot 


328 
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feinem Ende losſpricht, 1526, den 
23 Sun. hebt der Kalſer alle 
paͤbſtliche Gewalt in Spamen 


hh und ein Neuer. Krieg mit 


2) WORE » 

ip Crobecung und des Pabſts 
© ith ay ‘Ben Sbms bon 
England gefthricbin, 160... 
dm —— ha adi 1§29 


mil. den Grosvater, ha ernun 


amipenden follte, 124. Kalſ. verſpricht der Kaifer, dem Dabs 
———— fala (apc _ ite fine. Gus Slorenj pn ned 
eigenhaͤadig an Carin, als Roe ,. Familie gu -refituirens weldes 


nig, 129. die Spanier find 1516 ft ann. A. 39.0 ch wit Sewalt 
me Serdinands Tod uniwidig, _ ausgefibrt, is die, unbdudiae 
daß Carin in den Nederlanden Stadt, belagert wurde, XV 

der ate eines Konigs von Spa⸗ §7 f. er giebt ibe gum Oberhaupt 
nica ſollte gegeben werden, 128f. Ale andern von Medices , 
aber Chievres-w-if den Regen⸗ © er ſeine natuͤruche Sochter My are 
ten in Sp. Card. Ximenez, 


durch, des. Kaiſers und Pabjts 


garetha perlobet hatte. 68. ..der 
7 ) Kaiſer 5 nthe Commisia. 
Bevivich su Drmege RAB. AND eo Mutat ols, Dabitrcund abe 
angelegen fepn {pty thm aud) © die ‘Regicrung einrichten, Dabey 
den Kouigstitel in Spanien, un⸗ Ihrigens die Stade bey vido 
geachtet geſchehener Ein wendun⸗ ange een bleiben follte ».s8-f.ie - 
en, ausyuwiiten, weldée,Dutd) Der Keifer wixd mabrend. des A. 
olenne Auskufung in Caftilien ‘eaten Kriegs Dom R, 
geſchiehet 126.f. in Meragymien in Frankreich, und dem Koon 
war die Widerſetzlichkelt hartnds “Cugland,. auf einen, Zweykampf 
~ Gigter, 127..128. - a R. Bel Henn aa! {0908 war: die 
» Seang.T pon Franke. den Mar | Crbitterungy Uh 251. dev, fchledhs 
Dritce sSricdenn ight cif talty und fe Sortgang der Waffen deo hes 
nad) anocgetteltem helligen Bund tigen Bunde fonderticy der fans 

P. Clemens VL demſelben oor _ gdjifthen. im Neapel, des i 
— eber⸗ 
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Uebergang zum Kaiſer bringt K. 
—5 wieder Friedensgedan⸗ 

en bey, 261 fl’ Der Friede wird 
pu Cambray behandelt und. ges 
ſchloſſen 15 297 30. den des nz 
tons pon Leva Sieg bey Landria⸗ 
no befirdert,. und wird da Paix 
des Dames igenennety 2924255 
der Kaifer kommt A. 30 nad 
pFtalien, und. Lape fich, die lombar⸗ 
diſche und rom, kaiſerl. Krone ju 
Bononien aufſetzen two nur der 
eingige teutſche Fuͤrſt Pfalzgraf 
Philipp» beywohnte / IV.284. 
conf. xXL93. ⸗·im Jahr 1537 
braunte das Kriegsfeuer zwiſchen 
dem Kaiſer und Frankreich von 
Seiten der Niederlande und in 
Italien ſchon wieder, XlII, 244. 
es kommt in den Niederlanden 
im Sulius gum Stilleſtand auf 
10 Monate, und dann ju Mon? 
gon, nod) auf 3 Monate, —* 
Der Pabſt Paul. Ul ſucht eifrig 
Frieden zu ſtiften, und bewegt den 
Kailee durch die Konigin Maria 
bon Ungarny und den K. Fran⸗ 
ciſcus Durd) die Konigin Eleono⸗ 
ea ſich nebſt ihm. zu Nina pers 
ſoͤnlich 0538) einzufinden / um 
durch ſeine Vermittelung den Frie⸗ 
den auszuwuͤrken. Beide Moz 
narchen ſind vom Pabft. doch 
nicht zu einer muͤndlichen Unter⸗ 
redung zu bewegen, weil neue 
Vorfaͤlle que Verbitterung vor⸗ 
kommen, 246 f. 15 Unterhand⸗ 

lungen ſind vergeblich; man kan 


noch in andern 


i aber und Pabſt vergnuͤgten ſich 


den 


der Oſt⸗See, XI, 


329 
weder wegen Maylands welds 
K. Brass hartndcfig haben, deg 
Kaiſer aber ihme, auf unanftdne. 
dige mapa ig geben tvvilte, 
Dingen einig were 

den, 247. endlich bringt der Pabſt 
mit grofer Muͤhe unter dem: uti 
poflidetis, einen roidbrigen Stil. 
piles * i He roa 
t, ohne den Kaifer gu ſprechen, 
Marfeille, 248. der Kaiſer 


‘nod) ju Genua miteinander. Dies 
fer. Pabſt Paul IH gibt Carln 
Beynamen Maximus 

248. - - Unterfuchung: ob Raife 
Cart oder KR, Franciſcus an den 


oft mit einander getroffenen, und 
. eben fr oft —— Friedens⸗ 


tractaten mehr Schuld gehabt? 
il, 255 f. Kaif. Carls Haͤndel 


mit dem Herzog von Juͤlich, Cle⸗ 
ve und Bergen, Wilhelm, vow 
153943. wegen des Herzogtums 


Geldern, und endlicher Vergleich 


263367. giebt dieſem Herzo 
die Freyheit, ſeine Lande aul feie 


ne: weibliche Nachkommen aud 


gu vererben, 368. des Kai⸗ 
a! fers Conduite gegen den H. 
Car 


{If von Savoyen, denier 


bald wit Gnade uͤberhaͤufet, bald 


aber. druͤckt und im Stiche laͤßt, 
XI, 92 ⸗ 25. - .- ev: fblieftnA. 
1§44. gu Speyer mit — 

2 


* TL von Daͤnnemark einen 


pertrag wegen der Schiffart auf 
48, - + des 
Zt Raifers 


380; 


Kaiſers guͤtliches, ernſtliches, ſon⸗ 
derlich auf dem Reichstage ju Re⸗ 
genſpurg im Junius 1546 geaͤuſ⸗ 
ſertes, und endlich Eriegerifehes 
und bershaftes Bezeigen, und ſieg⸗ 
reicher Fortgang ſeiner Waffen, 
gegen die ſchmalcaldiſchen Haͤup⸗ 
ter und Bundsgenoſſen in den 
Jahren 1546 u. 47/ vor der Sys 
vedition in Sachſen, HI, +g +64. 
Des Kaiſers vorher gefdlltes Ure 
theit von der grofen Macht der 
Berbundenen, 64. conf. ſchmal⸗ 
caldifeber Bund. - - Unterfue 
dung: Ob der ſchmalcaldiſche 
Krieg: vom Kaif. Cart feye als 
tin Roligionskrieg gefuͤret wore 
den? welche Frage mit Mein, 
aus ziemlichen Gruͤnden beante 
wortet wird, XVI, 131 4 134, 
136. indefjen find vicle der Deis 
Mung, Der Kaiſer habe nur des⸗ 
wegen die Religionsirrungen nicht 
~ benlegen wollen, damit er bey fers 
nerer Trennung der Reichsftdne 
de, dDiefelben fid) Defto leichter un⸗ 
terwuͤrfig, und fid) fiber Teutſch⸗ 
fand fouverain machen fonnte, 
134.135, - ob dev Kaiſer durch 
tine verfaͤlſchte Capitulation Phie 
n Landgrafen von Heffen in 

‘« Die Falle nad Halle gelocket; da 
er ſchriftlich ver ſprochen obne eiz 
nige Gefaͤngnis xc. und hernach 
das Wort einig in ewig liſtiger 
Weiſe habe vergiehen laſſen? wird 
5 en gr widerlegt, I, 235 f. wird 
fters befchuldigt, alg ob er mit 
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—— Reden gerne geſpie⸗ 
et, und ſelbige zu ſeinem Vor⸗ 
theil ausgelegt, I, 255f. - - was 
Carl gegen den Marggr. Wibredhs 
bon Brandenburg, der Franken 
fo ſehr A. 1552 u. f. beanrubiget, 
gethan, Ill, 414, 415. - - der 
Kaifer unternimmet A. 1592 ju 
fpdter Jahres zeit die Belagerung 
gon Mes, welches K. Heinrid 
Ii won Frankreid) vermoge des 
Bundes mit Churfuͤrſt Moris 
ton Sachſen gegen den Kaiſer, 
tingenommen, vergeblid), XX 

349. IX, 122, 126, Guile vers 
theidigt es fo tapfer und liftigy und 
die Witterung ift fo beſchwerlich, 
daß dev Kaifer die Bclagerung 
den 6 Dee. re erluſt 
aufheben muß, ib. man fagte: 

des Kaifers Gegenwart habe bey 


dieſem Feblftreid) feiner Generale 


Ehre gerettet, 127. ift deswegen 


vielen Spoͤttereyen der Framo⸗ 


ſen ausgeſetzt, die ſich ſonderlich 
mit des Kaiſers Devife, Plus 
ultra! divertirten, ib. der Konig 
gon Frankreich ſucht den Kaifer 
veraͤchtlich beym Reiche ju mar 
chen, 128, - - RKaifer Carle Bee 
mihung, feinen Herrn Bruder 
K. Ferdinand zur Whtrettung der 
tim. Koͤnigswuͤrde, fir feinen 


 Pringen Philipp, zu bewegen, U, 


60. ~ - von des Kaifers ſchar⸗ 

fen Berboten in den Niederlane 

den wider die fid) ausbreitende 

evangeliſche Lehre und ios 
t 
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tdufer, die vielen Tauſenden Das 
Leben Fofteten, VIM, 107. - - 
Der Kaifer ward der ſchweren Nee 
gierungslaft, die er pon A, 1516 
an, 39. Sabre getragen, miide, 
und entſchließt fidy 184 alle: ſei⸗ 
ne Reiche 2c. feinem Cohn K. 
Philipp, dem er fon, um die 


Engkinder ju gewinnen, A: 54° 


Sicilien abgetretten hatte, ju 
fiberlaffen, XX, 370 f. ob ibn 
Des Sohns ungeſtuͤmmes Anhal⸗ 
ten dazu bewogen, den ſchon lang 
gefaßten Entſchluß fruͤhzeitiger ju 
vollziehen/ iff ungewiß 371 f. 
der Kaiſer beruft ſeinen Sohn im 
Sept, nad Bruͤſſel, und unter⸗ 
riditet ibn 2 Monate lang kluͤg⸗ 
lich gu regieren; halt eine Bers 


fammiung Der nicderfdndifthen - 


Staude den 26 Het. und erklaͤ⸗ 
ret ibn Vormittags zum Groß⸗ 
meiftcr Des goldnen Vließordens, 
372. Nachmittags hait Der Rais 
fer cine Rede in Gegenwart vier 
ler hoher Standesperionen und 
des paͤbſtlichen Nuncii gn die 


Staͤnde; gicdt die Urſachen feie » yer n 
> mit Ppilippe befiegclt, 375° £ 


ner Abdankung an, empfielt ihe 
“men feinen ohn jum gnddigen 
Herrn, und entlaͤht fie Der ‘hme 
geleifteten Pflidytem, 372 f. nach 
dem ficht der Kaifer auf; ſtuͤtzt 
fic) auf den Pr. von Htanien, 
und erjebit was er fir das Befte 
ſeiner Staaten unternommen und 
ausgeſtanden; wie er ihr Wohl 

and Usshgion juin Zweck gehabt ; 


und wenn er iemand aus menſch⸗ 
licher Schwachheit beleidiget, fo 
bate er um Bergebung, 373. wie 
liebreich ex fid) gegen fcinen Sohn 
bescigt, 374. K. Philipp Eniet vor 
thin nieder, und kuͤßt ihm die 
Hand: verfpricht, feinen Bere 
manurgen nachzukommen. Der 
Kaif. giebt ihm den Geegen, ib. 
K. Philipp entſchuldigt ſich hie 
rauf gegen dic Stdnde, daß eg 
ber Sprache nicht fo mddytig mae 
ve, ſelbſt feine Lieb und Grade 
ihnen ju verjteben yu geben. Per- 
renot fuͤhrt ftatt feiner Das Wort, 
ib. twas der Syndicus pon Ants 
werpen Jacob Maes fm Namen 
Stinde darauf geantwortet, 
37§, Dann ftebt die Kbnigin Mas 
e a und * tar die ihr 25 
abre lange aufgetragene Statt⸗ 
— — in den Niederlanden. 
br danket Macs demtitigft for 
thre hoͤchſpreitliche Regivrung, | 
ib. K. Philipp befteigt den Shrog 


‘und nimmt die Huldiguig ein, 


Die kaiſerlichen Siegel werde 
zerbrochen und die * ribileaiee 


am 6 Yan. 1956 uͤberreichi der 
Kaiſer eine 
auf Spanien und alle dazu ges 
bbrige Reiche und empfichit feis 
nem Sohn, feinen Seeretariug 
Franc. Erafo iit cine 9 
meinen Lobſpruch, 376. - - "yb 


die AbdanFung den Kafer gereuet? 


Wemgſtens hates ſein S phn auf 
ae 2 eine 


332 


eine undankbare Weiſe geſagt, 


» IL, 3.- - was der Kaiſer ſagte, 
als er einen teutſchen iungen Prin⸗ 
jen auf dem erſten Reichstag zu 


’ — 


tragen, ib. 


ib. vorzuͤgliches Lob, fo D. Luther 
dem Kaifer Carl V_ bengeleget, 


Worms heftig fluden horte, f, 
114. tr beFlaget, daß erin feis 
nev, Sugend das lateinifehe vers 


abfdumet, ib, - + verfthiedene 


Beſchreibungen der vorzuͤglichen 
Fcibsgeftale dieſes groſen Kaiſers, 
IV, 2024205. welche mit ſeiner 
Abbildung auf dev Medaille p. 
201 zutreffen follen, 205. A. 1529 
hat er angefangen kurze Haare zu 
Fer liebte die Malerey 
und den Kuͤnſtler Titian, ib: ſei⸗ 


* “ne. Moxrgenvervichtungen,. maͤßi⸗ 


ges Eſſen und, Srinken. Seine 
iaet in Den Liebeswerken, 206. 
er betete fruͤh und Abends kniend. 


Seine baldige Entkraͤftung, 207. 
Seine Keifen, ib. fein Leiehnam - 
iſt nach 96 Sabren unverfebrt gee 


funden, und ins Efcusial gebracht 
toorden, ib. 


den dem Kaifer auf fein an das 


Reich erlaſſenes Commifionsde- 


cret bom 23 D 
dir feiner Maieſtaͤt obliegenden 
chiveren Laft und Beduͤrfnis zur 

eftreitung des kaiſerlichen Auf⸗ 


. wandes, vom Weide so Roͤmer⸗ 


Eunmme von 4, 198; 260 
thaͤlern ausmachen, XIX, 298 f. 


eine 
eichs⸗ 


monate verwilliget, wel 


~ . 


May 1742) wegen - 
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dieſe rare Bereitwilligkeit erfreuet 
den Kaiſer, und ſetzt ihn in den 
Stand, Muͤnchen und faſt gan; 
Bayern von den Feinden zu be⸗ 
freyeny und A. 43 im: April ſich 
von Frankfurt nach ſeiner Reſi⸗ 
Deng gu begeben, 300. ſieht ſich 
aber durch den andringenden Pr. 
Carl und Kevenhuͤller gezwungen, 
im Junius wieder nach Frank⸗ 
furt zu gehen, ib. vergebliche Un⸗ 
terhandlungen des Feldmarſchalls 
bon Seckendorf/ den 27 Bun. 
im Kloſter Schoͤnfeld, mit dem 
a Garl und Kevenhuͤller die 

veutratitar fir Bayern ,: bis auf 
Den Frieden, betreffend, worun⸗ 
ter aud) Broglio die franzoͤſiſchen 
DVDoiker begriffen haben wollte, 
der mit Der Lirnice Bayern vers 
faffen; und nur Straubingen und 
Ingolſtaͤdt beſetzt gelaſſen shat, 
300. die Koͤnigin von Ungarn 
erklaͤret ſich darauf: dem Reichs⸗ 


oberhaupt nicht, aber dem Chur⸗ 


farfien von Bayern und {einem 


Kriegsvolke allenthalben feindlich 
Carl Vil, R. Kaifer. - ~ Es wer⸗ i 
ſer beFannt machen: lafjenpmb. 


zu begegnen 307. awas Dee Kai⸗ 


empfindlich fallt Demfetben daß 
die Kbnigin von Ungarn eine or⸗ 
dentliche Amtsverwaltung im ere 
oberten Bavern anrichten, ond 
den 16 Sept. 1743 ju Mine 
den ac.) von den Landsſtaͤnden den 
Eid der Treue und des Gehorſams 
ablegen lief) 01, doch maͤßigte 
fic) die Koͤnigin in Anſehung der 

Huldi⸗ 


FV Realvegifter, 


x: Haldigung, Die kaiſerlichen Ab⸗ 

éoumanungen an feine Unterthanen, 
“und Proteftationen » find vergeb- 

lich gegen die Gewalt/ 302) das 

@ Reid it indeſſen bedacht, mit Zu⸗ 
diehung der | chte die’ e- 
diation zu Ubernehmenp um Gries 
den zu ſtiften, umd die Frage 
Quomodo? voxzunehmen⸗ 303. 

welches der Kaiſer rool aufnimmt, 


<= 


und “weiter dazu anmahnet/ ib. | 
wv Die Geemdchte werden auch den 


Si Qul. ſchriftlich dazu von ® der 
Reichsverſammlung erſt 
der Pri Wilhelm von Heſſen⸗ 
Caſſel handelte auch mit dem K 
sad —— 

' ¢ ; } 
j feb ol ih Doch wollte 
des eugliſchen Parlaments Ein⸗ 
ſtimmung, die vorausgeſetzt war, 
Nnicht nad Wugſch erft 
ſondern es wollte haben; > dab 
ws alles gemeinſchaͤftlich mit der Rds 
| migin’ don aingarn vabgehandelt 
werde/ 3044" Die zur Meidys*Di- 
atur dens 23Sept. gebrachte 
7 Verwahrungs⸗Ukunde ober: Kb⸗ 
migin, macht Dus Kriegsfeuer wie⸗ 
woo der heftiger 


oͤnig in Frankreich, 
nach Dem faſt gaͤnzlich vertriebe⸗ 
mnen Englaͤndern aus Frankreich 
bedacht, Das Kriegsheer auf einen 
Hbeygern u ſetzen XIL 6. 
die erſte Gorge 1445 war/ bey 
der Abdantung vieler Truppen 


iti 


Na 


. — — 2 
< 


tyib. » 
an ) 


olgen; ° 


_ Dem Qafammenrottiven der Beab⸗ 


ſchiedeten vorzukommen , om und 
dap die Staͤdte und Doͤrfer die 


bz : Bejalung derfelben felbft auf ſich 


inelbmen’follten, tb. der» Anfang 
wird nit Verbefferung der Gen- 
\( darmerie gemacht/ und 15, Com- 
ie pagnies d’/Ordonnance. auf ims 
mer errichtet, dazu die beften Leute 
Nausgeſucht wurden. Deren Cine 
richtung und Starke) die ſich 
auf 000 Reuter belaufen, 7. 
alle Gendarmes waren Edelleu⸗ 
‘tee Wie ſie feehtens “Shre an⸗ 
geftellte Mufterungen. Shr Suid, 
8. A. 48 geſchah die Einrichtung 
des Fußvolks und Errichtung der 
Fran¢es-Archers. Dieſer waren 
6000 Mann. Dauer die ſer Ane 
ordnungen / Ab. RK, Carl verdient 
‘cam dieſer Kriegsanſtalten willen, 
Sden ihm auf dcr Medaille ad p. 

. beygelegten Rhhm ·. 
Cart VII, Kain Frankreich wird 
von i Ludwig Sforzia am ere 
ſten auf die Gedanken gebracht, 
des Hauſes Anjou Anſpruche auf 
Neapel auszufůren / VE, gi4. 
Ngute Gelegenheit dazu ib.es 
wird ihm widerrathen. Carl 
ſt einen Bund mit dem Sfor- 
Ntia agp Venedig und der Pabft 
wlaſſen ſich nicht recht heraus ab. 
P.· Alexander VA belehnt Wes 
verſtorbenen K. Ferdinands Sohn 
Alfonſen zue Carls Befremdung, 
g6 Der Ko bleibt auf ſeinem 
WVorſatz macht dene Ws) von 
» Bourbon guin Regenten, und tritt 
Ze 3 den 
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den Rug mit einer Armee im Ju -· 


fins A. r4a9q nach Italien an; 
wird jo Turin wol empfangen 
bekommt die Blattern » ibe der 
Pabſt sill * an ſeine Beleh⸗ 


Koͤnig geht 


—* —S erbdit von sigh 
Floren;, waser verlanget;Fomint » 


nad) cece. und: Piſa als ein Er⸗ 
„ib, paͤbſtliche Geſandten 
Friedenshand ungen iu 
Giena any ibe der Konig’ gebt 


oe Rom zu, und» befese. viele - 
Der Pabſt mus die ale « 


lage. 
enfifehen Seuppen aus. Rom 
Kale en und den Keeinlaſſen/ 317, 
chrt a ee und dient ihm 
i —* der Meſſe. Naͤhert ſich im 
anuar. ar Meapely undifine » 


IV: Realregiſter. 


Wweicht ae u Kom aug sry. 
ari pertveilt fid) gu Piſa und 


Siena/ b. die Alliirtenverfammz 
Len gine Armee und paſſen ibm bey 


. Fornoue. auf, ib. K 
(greater feinen —— 
uͤcklich durch/ und erficht einen 


i glorreidyen Sieg mit ywen ig Bere 


tuft —* rac (icf lich heim, - 
ib, e¢ bat. bey feiner: geringen 
Macht und gmk Beldmanget 


duoch groſe Abſichten, ſich 
die tuͤrkiſchen Handel — 5* 


Seine Kbnigswirde pon Meas 


pel waͤhrte nur 3. Monate, 320, 


= —_— 498 den 7 Apr./ 


—* 1, Rin Grosbritannien,, Fan 


wesen allerhand Umſtaͤnde und 
feiner: Nisbett 


— * ſchlechten Widerſtand 5 iagt »» fondertidy tp 


den iungen K. erdinand nad) 


| * Inſel Ischia; haͤlt ſeinen Eine ⸗ 


fam 22 Febr. Die 


ju Meape 
Groibiter 'e nee fic). Den 3 4: 
Merz, 318. er bietet dem K. Fer⸗ 


dinand Penſion in —* ‘any 
ib, Die Groſen huld 
und er haͤlt den 12 Mery den. fos 


lennen Ginjug als Kivon Meas ~ 
arls unvermu⸗ 
ig treffen 


pely. 318. Leber 
‘teten gluͤcklichen Fort 
der Rai, der Mabf , Spanien, 
Mayland und Venedig, einen 


Bund jur Bchauptung der Free 


+ eit Stations, 2. zug. Der Kyeilt 
auf diefe Nachricht. aug Italien, 
laͤßt Truppen in M a geht 
J “nen Mann zutuͤeck, und der 


ipa 


igen Dem K. 


mente zu eee fo. so 


en 9 
keiten mit Dem —— Parla⸗ 


ves in 8 Sabren — 

ga on imbur otti 
rab laſſen 
ae ae Xs1385 fe 


bey dieſe ——— wird die erſte 


und = iat 98 a —* 
muͤnze gepraͤgt, 38 cy er 
Ruͤcklunft beehrt ihn London mit 
einer Medaille,: und. dent unge⸗ 
woͤhnlichen Vitel Daraufs E 


augultiff, et inuiétiff: M. Brit. 


Fr.et Hib. Monarcha, 390, Carls 

2 Abſichten bey * — * 

1) Geld pom ſchoitiſchen Wa 
—* 


und 2) die Glei eit des 


engliſchen und: —* Kir⸗ 


chen 
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hen «Regiments, ib. Schwuͤrig⸗ arlamente in ihrer erzwungenen 
keiten und Misvergnuͤgen der bweſenheit gemacht wiirden; ib. 
| Presbyterianer daruͤber, 1b. fons die Proteftation fieht das Unter- 
derlich madyen die Aten von des haus fir cin Verbrechen any und 
Kbnigs Gewalt) den Geiftlichen laͤßt mit Einwilligung einigerLords 
“Die Kleidungen vorjufthreibeny und 16 Biſchbfe in Towr ſeten/ und 
pon Der Bekraftigung dex vorma ⸗2 alte Herven jum Reidhsprofofen, 
‘figen’ Verordnungen K. Jacobs 331. das Unterhaus verlangt 
von 1606 und oy viel Laͤrmens, —* der notwendigen Gewalt⸗ 
ibe die Der Koͤnig doch trotz der “thatigheit des Obr. Yandsfort ges 
entgegen ſtehenden Mehrheit der en den tobenden Poͤbel eine Gar⸗ 
Summen und des Gr. Rothes de unterm Gr. Effer gu ſeiner 
Einwendungen pafirend madet, — Ar pep welches Der K. abe 
391. er ftifter ju Edimburg ein chlaͤgt und fonft Sicherheit vers 
neues Vistum und madt Wil. heißt/ ib. Dex Konig sill ſich auf 
Forbes zum Bifehofy ib. . gee Aurathen des Lord Digby ¢ derer, 
misverguiigt aus Schottland, ihm am meiften rin pe 
39+ + nadydem Der K. (Dem © mentsglieder, Gollis, aaslerig, 
1630 berufenem Parlamente in Pym, Strade und gambdens, 
allem nachgegeben im die Eut⸗ - und des Lords Kimptons, feines 
hauptung Strafforde und die Feindes im Oberhauſe, bemaͤch⸗ 
Gefangenſchaft des Erzbiſchofs igen; ſtellet cine Klage gegen fie, 
von Canterbury; / Lauder “und dls Stdrer Der Grundgeſetze und 
in die, ohne Bervilligung der Wufiviegler gegen die Fonigh Ma⸗ 
Cammern nicht’ aufuhebende jeſtaͤt von 6 Artikeln A. 41 den 
Gortlegung des Parlamentsges © 3. Fan am, 332.) das. Parla- 
Willigety fo wird das, meiftdus — lament empdrt ſich / und erlaubt 
Puritanera und Presbyterianern die Nothivehry wann cin Pare 
beſtehende Unterhaus tod) mu⸗ COlamentsglied follte weiter wollen 
i¢higer, Dem RK. alle Gervalt zu ent⸗ angehalten werden, ib. der ers 
eile I, 330. die Bifthdte und zurnte K. kommt den gten ins 
kaiholiſchen Lords find fir-den © —— fragte nach den ¢ 
ORs werden auf Anſtiften despym/ Gliedern, und declarivtes: er wol⸗ 
Denes Glieds aus dem Unterhauſe, le zwar die Rechte der Parla⸗ 
pony Poͤbel inlultirt/ wann ſie in mentsglieder handhaben; aber wis 
die Verfarimlung giengen, 331. © dex den Hochvertath ſchuͤtze Fein 
Klagen behm Konig, und Protee Privilegium; mithin wolle ex mit 
Niren gegen ale Zillen dieim © Denfelben. nad, und mit mae 
Gind te 
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— IL, 333. nach Abtritt 
des Koͤnigs ſchreyt das Parla⸗ 
ment: —5 und beſchließt, 
+ wegen der Gefahr fir den Koͤnig 
ſich nicht, mehr ohne Garde’ yu 
perfammlen, ib,. des Koͤnigs An⸗ 
flage wird als. eine Parlamentss 
verletzende Scarteque angeſehen; 
und Der. wird die Auslieferung 
Der 4° Ghieder) pom, Lord, Maire 
‘perfagt, 333. des Koͤnigs Unters 
omemen: war wuͤrklich dieffalls.ges 
“gen die Grundgefese, die den Gee 
“geft eines Gliedes waͤhrend 
— —— 5 
der Koͤnig weicht nach Wind⸗ 
‘fory und. hebt den Proceb gegen 
die 5Glieder als geſetzwidrig 


Auf/ 334. verliert ae alle 
Auioritaͤt fol die WAngeber der 
Anklage anjeigen 5. den Towr und 


Aſtellun 


andere Befiungen, faint Der Bez 
dev Armee dem 2 


ment uͤberlaſſen/ ib. der RK, Ean 


fit. 


~ 


nicht einwilligen, 334. das Pare 
fament zieht den Kriegsſtaat an 
Der, K. tvauet niet nad 
Lindon geht nad Dork, fehickt 
ſeine Gemalin und Prinzeßin nach 
Holland/ 335. wird den 23 Apr. 

vom Commendanten Hothan zu 


> Hull nicht eingelaſſen/ der ihm 
‘auf Befeht des Warlam, nur mit 


2 Maun den Eintritt 


+ 


oͤnnen 
will. Der Koͤnig zieht lieber aby 
335. berlangt vom Parl Hulls 

—— Zeughauſes, —* 
Sothans eftratung ac. und 


en. 


TV: Realvegifters 


Ddrobet, fein Recht nun mit GOtt 
und ſeinen treuen Unterthanen gu 
behau ten, 336. das Part. 

des ad ng: fir: neue 


Eingriffe ine 

ovine Hothan ni aaa er⸗ 
klaͤret das arfamne todre whs 
ne Koͤnig in feinem eny und 


_ Foune'gegen: den Koͤnig keine 


eſiatsberletzung begangen wer⸗ 
isQen wenn ep nicht nad) ſeiner 


chrift vegiergy ib: dag. 

fament — ſich aller, Gewalt 
uͤber den Konig an, uͤm denſei⸗ 
ben Vergehung wn a 
vg Fonuens 336. Kriegsruͤſtun 
und Axocatorien auf beiden: y | 
Des Koͤnigs Declaration 
bey Ergreifung der Waffen, ib. 
boͤſes Omen mit ſeiner Haupts 
ftandarte-gu. Rottingham 642. 
(836% KoCarl fichtet Aras 
nach der Sedenlas bey Nazʒebi 
nach Wallis ſucht ſich zu ver⸗ 
» ftdgten, Villy 278. uckt mit 
3000 Mann wieder —* te 
Huntington ein, macht 
verſtaͤrkt ib zu —** iors 

i 


- bey Camden, ib. nad. ve 


denen Operationen pon,» beide 

“Seiten , wird der — nee 

ſer geſchlagen und nach ny 

— Moat finad), Fi 
gehlich 


* — —— 


Frankreich den Montreuil 
——— mit den 
otten <cusguf oͤhnen. ak 


am 


IV. Realregiftee. 


wath thm, ſich gu den Presbotes 
rianern gu ſchlagen, dee K. will 
aber dieſes Rettungsmittel nicht, 
ib. Montreuil arbeitet indeß ‘mit 
Den ſchottiſchen Commiffarien gu 


Loriden mit guter Hofnung, unt 


geht nach der fchuttifthen Armee 
or Newark, 179. die diefen Ost 
fix Geld vom englifehen Parla⸗ 
ment lange belagert, 178. Faire 
far der Parlam. General macht 
Anftalt, den K. in Opford anzu⸗ 
greifen, det entflieht, 179. Mont- 
reuils Gerfiderungen oon der 
Schotten guten Gejinnung, ‘ber 
immen den Konig , den 27 Ape. 
mlich on Orford mit dem 
Hudfon und Ashburnham weg⸗ 
zugehen; er kommt den 4 Map 
dor Newark ing ſchottiſche Lager, 
179. das Parlament ſchickt an 
Die Mrmee, man follte den Koͤ⸗ 
nig nad) Warwich ſetzen. Der 
General Leven kommt indeffen 
bepm Parlamente an, noti 
Die unvermutete Ankunft des Koͤ⸗ 


nigs, und daß man fid) in Feine 


Capitulation mit ibm eingélafs 
fen, fondern die otten wuͤr⸗ 
den treulich beym Berbuͤndnis 
mit dem Parlament halten, 180. 
von der Schotten und bes Mon- 

treuil Verhalten, der vermutlich 
zu viel getraut, den Koͤnig in die 
ote gebracht, aber aud feines 

dnigs Gnade verfiert, 180. Der 


C. iſt im Lager ohne Mistrauen, 
i | Frankreich zu entrinnen, 182. 
Uu Bank 


3b. wird unterm Schein der Hoͤf⸗ 


lichkeit ſcharf bewacht, und ihm 
zugemutet, dem Lord Bellaſis, 
‘Der Newark 6 Monate verthei⸗ 
digt, die Uebergab den 6 May 
anzubefehlen. Der Koͤnig geht 
es ein. Bedingniſſe, 187. die 
Schotten bringen den Koͤnig nach 
Neweceaſtle, under laͤſt ſich bee 
wegen, ſeinen Commendanten 
verſchiedener Veſtungen die Urber⸗ 
gab auf den 10 Jumus ans Par⸗ 
lament anzubefehlen, 181. Orford 
33 ſchon vor angelangtem Be 
fehl fiber, wo das Parlament 
das finial Siegel jerdrechen 
laͤßt, wovon die 2 Sprecher die 
Truͤmmer Friegen und alſo war der 
K. um Armee und Veſtungen ge⸗ 
kommen und cin Gefangenery 181. 
trotzige —— bey den Frie⸗ 
densvorſchlaͤgen des Parlaments: 
ihme auf 20 Jahr alle Gewalt 
tm Kriegsweſen in Schott⸗ und 
— — — 
nig will zwar vieles zum en 
des Reichs, aber nicht dieſes zu 
— Unterdrückung der 
koͤnigl. Mgieſtaͤt eingehen, 182. 
der pees Canjler Lowdon 
frost in den Konig und fage: 
nut laͤge an feiner Antwort der 
Berluft oder die Erhaltung des 
Reichs. Der Konig verlange 
‘eine muͤndliche Unterhandlung, 
— Sicherheit far’ ſei⸗ 
Perſon, mit dem Parlament, 


of dadurch Gelegenheit, naw 
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ant der Englander und Schot⸗ 
en: iver Das grdjte Recht am 
- Kdnig habe? Grinde von beiden 
Geiten, VII, 183. die Schot— 
ten ſuchen ben gemachter Schwuͤ⸗ 
rigkeit Den KR. defto theurer den 
Engldndern ju verfaufen, ib. der 
Konig veriangt nodmals mit 
dem Parlament, aber eine freyey 
Unterhand{ung: dann vhne Jo 
— koͤnne er ſich zu guͤltigem Bere 

rechen nicht anheiſchig machen: 
frey aber wolle er dem Reich und 
ſeinem Gewiſſen genug thun, 184. 
es wird beſchloſſen, den 5 Sens 
ner 1647, den K. nad) Holmby 
gu liefern und ihn wol bedienen 
ju laſſen, da follte nad) Abzug 
der Sdhotten aus England von 
den vereinigten Parlamentern gee 
ſucht werden, den K. zur Unters 
zeichnung der Bergleidyspuntte gu 
bewegen, 184. verfitinde fid) der 
K. nicht dazu, fo follte dod) nichts 

ur Trennung der Reiche gefdes 


en, ib. die Englander zahlen den 


Schotten 400000 Pf. Sterling 
fiir die Auslieferung ibres Koͤ⸗ 
- pigs. § Die Schotten wollen 
nicht Worts haben, poste K. fo 
ſchaͤndlich verfauft, ſondern fir 
Kriegsfoften die Gumme zu fors 
Dern gehabt ju haben, 184. nad 
abgeſchloſſenem Handel kommen 


den 23 Jan. die engliſchen Com⸗ 


miſſatien, ter K. in Empfang ju 
nehmen. Der Gr. von Pembrock 
mis faͤllt dem Konig am meijten 


IV. Realregifter, 


Darunter, ib. den zoſten rdumen 
die Schotten Newcastle und der 
K. wird mit 900 Pferden nach 
Holmby gebracht. Was ex fir 
Bedienung findet, 184. - - als 
fid) das Parlament mit der rz 
mee jerfallen, wird bon der letz⸗ 
tern der &. nach Newmarket und 
DHamptoncourt gebracht und wol 
ehalten, aud) feine Freunde duͤr⸗ 
en ibn fprechen , 1, 343... nachdem 
die Armee London und das Pars 
lament in. feiner Gewalt hatte, 
wird. der K. harter gehalten, dae 
Her er auf feine Flucht mit. Huͤlfe 
des Wshburnham den 11. Mov. 
denFt, von Hamptoncourt ents 
weicht, und fic) dem Gouverneur 
der Inſel Aight, dem Obr. 
Hammond anvertrauer, ib. der 
dem K. aber nichts. verfprechen 
will, Ashburnham will ihn nies 
derſtoſſen, der K. verwehrt es, 
343. Hammond fuͤhrt ibn gefane 
a nach Carisbrook, 344. nun 
ucht Das Haupt der Gndependens 
ten und fein. Hauptfeind Crome 
wel, Gener. Lieut. der. Part. 
Armee, ihn um Kron und Leben 
ju bringen, I, 338. Parlaments- 
ſchluß den z Jan. 1648; Feine 
Addreſſe mehr Dem K. zu prae- 
ſentiren, und keine —ã von 
ihm anzunehmen, weil er treulos, 
und mit den Schotten in Bere 
fidndnis, waͤre, neuen Krieg zu 
entzuͤnden, ib. Reue der Schot⸗ 


ten. Sie wollen ihren Koͤnig mit 


Ge⸗ 
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Gewalt befrenen, welches Argy⸗ 
te, Cromwels Freund, nicht hin⸗ 
dern kan. Hawilton bekommt das 
Commando, 338. einige Englaͤn⸗ 
der ruͤſten ſich auch zur Empoͤ⸗ 
rung fuͤr ihren Koͤnig, 339. in 
Waͤllis regt ſich eine ſtarke Par⸗ 
— Poyer und Byron, 
_7 tb. in Kent unterm Hales, gu dem 
fid) der Graf von Noerwich 
und Gen. Waller gefellen, 339. 
eee ay ſchlaͤgt ſie bey Maindton. 
orwich entrinnt mit 600 Mann, 
und vereinigt ſich mit Lucas und 
Lord Capel in Hartford, ib. 
die koͤnigl. Partey erobert Berwick 
und Carlisle, worauf der Zulauf 
des Wolgejinnten grbdfer wird, 
340. 8 Kriegsſchiffe empoͤren fi 
auch in den Duͤnen, ſeegeln na 
Briel, und ergeben ſich dem H. 
von Vork. Der Pr. von Wal⸗ 
lis thut einen vergeblichen Ver⸗ 
ſuch auf Yarmouth, ib. die Koͤ⸗ 
nigl. erobern Pomfret in York, 
340. der Graf von Holland und 
der H. von Buckingham rc. ſu⸗ 
chen die Stadt London aufzubrin⸗ 
gen, nad) dem Convenant cinen 
Vergleich mit dem K. gu treffen 5 
werden gefdlagen, und der Graf 
gefangen , 340 f. DHamilton 
bricht mit 177000 Mann in Cage 
fand cin, und zieht den Langdale 
~ mit sooo Englandern an fidy 
341. Eromivel ſchickt den Lame 
bert voraus entgegen, kommt ei⸗ 
light mit dee Hauptarmee cacy 


und geht anf Prefton ju, wo 
Hamilton mehr Verſtaͤrkung ers 
wartet, ib. Langdale wird init 
feinem Bortrupp gefhlagen und 
nad) Prefton verfolgt, wo Crom⸗ 
well aud) die ſchottiſchen Trup⸗ 
pen in Unordnung bringt, und 
den 18. Aug. den H. v. Hamil- 
ton gu Upeter fdngt, 141. Crom⸗ 
well erfid)t den Sieg mit 8600 
Mann tiber 20000 und faͤngt 
9000, ib. . diefe Niederlag, aus 
Damiltons Verfehen, nimmt den 
Konig. allen Muth. Cromwell 
bringt in Schottland cin bis nach 
Cdimburg, undbringt die Schot⸗ 
ten gur Abdankung der Armee 2c. 
ind Erridytung eines neuen 
CStaatsregiments, 141. nun fan 
Cromwell den Konig wegen Unz 
terdruͤckung der engl iſchen Greys 
—F ꝛc. vor Gericht ſteilen, 342. 

omfret, fo nod) fir den K. halt, 
wird erobert den 6 Apr. A. 48, 
342. bis A. 1648 im Sept. 
bleibt der K. zu Carisbroock, da 
die Fractaten mit dem Parlae 


- ment angiengen. - Der K. kommt 


dann nad) Newport, unter Pas 
role, nicht iu entweichen, waͤh⸗ 
rend der Unterhandlung, 344. 
wird nach angezetteltem Proceß 
nach Windſor gebracht. Sein 
Freund Lord Newbourgh hoft, ihm 
unterwegs durch das febnellfte 
Pferd durchzuhelfen; es wird aber 
die Nacht vorher, ehe der Koͤnig 
ankommt, lahm, 344. - - Crom⸗ 
Uu2 well 


340 


Saal ju Weſtmuͤnſter, und laͤßt 


ankuͤndigen: es ſolle ſich melden, 
wer etwaͤs gegen den K. anzubrin⸗ 
genhabe, XX, 317. Praͤſident 


war ein verdorbener Advocat J. 
Bratshaw; des Koͤnigs Anklaͤ⸗ 

Joh. Cook, 
ier und Hugo Peter cin 


firitaner, ib. Carl). wie man. 


ibn nur anredete, wird Den 20 
ai jum: erftenmal. vorgefibrt.. 


hm wird WAnmaffung unum⸗ 


raͤnkter Gewalt, Unterdruͤckung 
der Freyheit, Einfuͤrung des 
Pabfttums, der Angriff des Par⸗ 


jaments, Schuld gegeben,317. der. 
Koͤnig behauptet in 3 © 
tigen, daß er * ſeiner un⸗ 
verloͤſchlichen Maieſtaͤt nicht ge⸗ 
halten ſeyn koͤnnte, dieſes Ge⸗ 
richt zu erkennen, ib. ihm wird 
desivegen als einem Halsſtarri⸗ 
gen und Thrannen der Kopf abe 
geſprochen, 318. Cromwell hin⸗ 
tertreibet, 3 ihm nicht gar die 
Strafe des Hochverraths aufges 
leget wird, ib. die H 
geſchieht den 30 Sannuar.. 318. 
Ail. Juxon, Biſchof von Lon⸗ 
den, der Obr. Thomlinſon und 
Haker fliren dem Konig an den 
gu niedrigen Block, ib. der Koͤ⸗ 
nig legt die Schuld feiner Hin⸗ 
richtung in ſeiner Anrede ans 


Volk nur. auf wenige Uebelge⸗ 
ſinnte, und. nicht auf die. Nation. 


Darrifon ein: 


Gerichts⸗ 
Carl U &. 


inrichtung 
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well beſtellt eine Gerichtscammer 
von 80 Perſonen auf dem groſen 


Der Obr. Harriſon war wahr⸗ 
ſcheinlich ſein Echarfrichter, 319. 
Cromwell ſieht gelaſſen zu. Der 
Erzb. Uſſer wird ohnmaͤchtig beym 
Streich. Jac. Stuart, H. von 
Lenox, des K. Vetter, Fauft das. 
blutige Hemd um soo Kronen.. 
Cromwell hatt ihn nod). gerne 
nach feinem Sod befehimpfet:, ib. 
twas diefem mehr ungluͤcklichen, 
als boͤſen Koͤnige die Sgrtes Vir- 
gilianae ju: Orford propheseyht,: 
320. Unterfudyung, ob dieſe greus 
liche Shat dem: englifthen Vol 
fe beyjumeſſen ? XXMh. arg f.. 
felbft K. Carl I fpricht: das Par⸗ 
fament und. Volk davon frey, 
und eat die Schuld auf. eine: 

Rotte Uebelthater, 316. 
in Großbritannien 
kommt an ſeinem Geburtstag den 
29 May 1660 auf ſeines Vaters 
Thron, IV, a8 feine Croͤnung 
ieng den 23 Apr. 1661 mit auſ⸗ 
Peorbentlicbet Pract vor ſich, 
XX, 394. den — vermeh⸗ 
ren, werden den 25 Merz 13 zu 
Rittern des blauen Hofeubands 
ordens gefhlagen. Beym Cine 
zug Des Kdnigs vom Towr in: 
die Stadt bleiben: die Biſchoͤfe 
zuruͤck, weil fie den koͤnigl. Rich⸗ 
tern: nachgehen follten, ib. von 
den aufgeridteten. Ehrenpforten 
mit ihren Aufſchriften, 3944396. 
die Reichstleinodien, fo vom: 
Towr nach Weſtmuͤnſter gebracht 
worden, beſtunden in Maieſtaͤts⸗ 
zeichen 
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sider und Kroͤnungskleidern, 
49¢- Beſchreibung dev erfterny 
fe Darunter die St. Eduards⸗ 


trone feyn follte, welche aber in 
den Kriegslduften Carls L war 
gcraubet worden; daber mufte . 


ber &. cine neue pon Golde mar 


dhen laſſen; dergleichen: auch: mit 


Ber. Staatskrone gcfthehen:. der 
ren Gebrauch, 396 f. Beſchrei⸗ 
bung, der Kroͤnungskleider, 
397 f.. Bortragung der Mas 
jeſtaͤts zeichen beym Kroͤnungszug/ 
397. 11 Handlungen giengen bey: 
dem. Kroͤnungsactũ vor. 1) Res 
cognition.. 2) Opferung, 398.- 
3) Litaney-angeftimmt. 4) Prez 
Digt.. 5). des Kdnigs eidliche Ane 

elobung, das engliſche Volk bey 
feinen geiſt⸗ und weltlichen Rede 
ten zu laſſen. 6) die Salbung. 
Welche Geiftliche di¢ Hand ans 
elegt. 7). die Ankleidung. 8) die: 
Xronung durch ben Erzbiſchof v. 
Canterbury, dabey der Reichs⸗ 
apfel uͤberreicht wird. 9) die In- 
ueſtitura per baculum et’ annu: 
lum.. 10) die 2te Oblation und: 
Benediction. 11). die Inthroni⸗ 
fation und Huldigung; julege 
empfdngt der K. Das D Abend⸗ 
mal, 399. hierauf folgt die Um⸗ 
kleidung des Koͤnigs in: der: 
Eduardscapelle; Bas: Kroͤnungs⸗ 
— wobey des Koͤnigs Tafel 
6 Stuffen hoͤher ſteht, 400, man. 
verſprach ſich goldne Zeiten von: 


- 226, Vi, 241. et war dn b 


r 


dieſem K. ib. Carl halt nicht ſon⸗ 
derlich viel vom Viten Gebvtes 
das zeugen ſeine Maitreſſen und 
7 natuͤrliche Soͤhne, IV, 394. 
eim⸗ 
licher Papiſt, welches erſt nach 
ſeinem Tod kund geworden, IV, 
394. (oder beſſer, er war, was 
man wollte, 398) er ſucht eine 
catholiſche Prinzehin » und cin 
ud Buppelt ihme die Catharina, 
Infantin von Portugals. deffen 
Kbnig Carls Freundſchaft fucht 
und gute DHeyrathspuncte vere 
vidht ¢ 395.. Der K. b. Spanien: 
ucht ibm eine andere Gemalin 
einzureden; aud) der Pabft fuche 
Die Verbindung ju hindern, dem: 
bie verheifene Freyheit der refors 
mirten. Religion in Portugal bey: 
dieſer Berbindung Furdt einia⸗ 
ott, 396. Earl traͤgt feine Heys 
sath dem Parlament vor, welches 
feinen. Beyfall giebt, 1661. M. 
May. Was der Canjler Hyve 
dabey gethany 397.. der K. lage 
die Braut durch den Admiral 
Montagu auf feiner. Flotte abho⸗ 
fen, 1662, und. den 21 May gieng 
die Srauung, obgleich Catharis 
na das Fieber hatte, durch den 
Biſchof Gilbert von London, vor 
ſich, 398.- die Trauung wieder⸗ 
hoit ein catholiſcher Priefter heim⸗ 
lich, ib. dep Koͤnig liebt Anfangs 
ſeine Gemalin, kan ſich aber nicht 
lange zaͤhmen, ſondern ſchweift 
u. 3) gewab⸗ 


342 
one aus, und die Kdnigin 
leibt unfrudthar, und mufte 
harte Verfolgungen deswegen 
ausftehen, 199. - - Der Kbnig 
Lagt ſich bon Frankreich verleiten, 


nad) der Souverainete und Une - 


terdruckung des Kirchenweſens 


in England zu trachten, XI, 340. 


Carl richtet gu ſeiner Abſicht einen 
geheimen 
man mit dem Namen Cabal bee 
legte, ib. der A. 1672 mit Hols 
land angefangene Krieg - follte 
Mittel und Gelegenbeit jue Aus⸗ 
farung geben, ib. findet Wider⸗ 
ſetzlichkeit beym Parlamente; 340 

wobey ‘ihm Clifford und 
Shaftsbury ſchlechte Dienfte lei⸗ 
ften, die vom K. und feinem Brus 
der ſchlechte Elogia Friegen, 341. 
wm» - er giebt A. 77 feines Brus 
ders H. von Vork Pringefin, 
Maria, auf Anrathen des Lords 
Danby, ohne Vorwiſſen der 
frangofifen und catholiſchen 
Partey, dem Pr. Wilhelm von 
OHranien zur Gemalin Vi, 245 
man arbcitet an der Sushil 
fung sacte des catholiſchen Her⸗ 
zogs bun York im Cabinete und 
ben Parlamente, Gruͤnde flr 
und dagegen, 243 f. A. 80 wird 
die Sache ſcharf getvieben, dar 
mat des Koͤnigs Maitveffe, die 
Hergogin oon Portsmouth, ziem⸗ 
id) auf die Seite gebracht hate 
ft, und ibr Hofnung machen 
rote, ihren Golm voit Konig, 


abinetsrath an, den 
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den Lenos H. von Richmond gue 
Shronfolge ju bringen, 244. der 
K. halt aber lange, feinen Bris 
dern die Succeffion ju erhalten, 
IV,.226. Shaftsbury ift demſel⸗ 
ben, als das Haupt der Whiges 
forderfamft entgegen 1 und fuchet 
dem H. von Monmouth dazu yu 
‘perhelfen, ib: zween Anhaͤnger 
des Schaftsbury, Rumer und 
Ferguſon, nebſt anbdern, erridten 


» Das Ryc Complot jur Ermor⸗ 


dung des Koͤnigs und feines Bru⸗ 
ders, welches fie bas Beſchnei⸗ 
den nenunten, 228. es wird ents 
deckt den 12 Gun. 1683 von ei⸗ 
nem Widertdufer, Soh. Keeling ; 
die erwiſchten Sehuldigen bins 
gerichtet, 229, der H. bon Mone 
mouth wird als Mitfchuldiger ans 
gegeben, bom Vater begnadigt, 
weicht aber dud) nad Holland, 
f. Monmouth. - - Der K, 
Lift fic) oon Der Portémouth bez 
reden, einen Entwurf einer neuen 
Regierung su machen, darinnen 
Monmouth dem LH. bon Vork 
vorgezogen und das Parlament 
befviedigt werden ſollte, VI, 246. 
Der Konig geht daruͤber pldgtich 
durch Gitt aus der Welt 1685 
‘den 16 Febr. 247. XIV, 169, 


ſtirbt eatholiſch, 172. 
Carll, K. von Neapel oder Sici⸗ 


lien, aus dem Hauſe Anjou, war der 
VI Dr, Ludwig Vill,geb.1 220. 


| XXHL, 154. Vom Bater. beFam 


er Anjou und Maine, und mit 


feiner 
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feiner Gemalin Beatriy, Gr. Rais 
mund Beringers Tochter, _ die 
Provence, ib. P. Urban IV bies 


_ tet ihm A. 1263 das Konigreich 


Gictlien als ein Erblehen an, 
welches ex nicht anderft, als mie 
es die Hohenſtaufer befeffen, ans 
nebmen wil. Der P. Clemens 


IV wwilligt A. 65 Darein, doch 


unter 26 flr den paͤbſtl. Hof vor⸗ 
theilhaften ‘Bedingniffen. 
fornmt Sicilien ultra et citra 
Pharum, nur Benevent und Bus 
behoͤrden ausgenommen, als cin 
 feudum ligium. Die Ebhne follen 
~ nad per Seitgeburt upd die Toͤch⸗ 
ter erſt nad): 
chen Erben folgen; nad) vol⸗ 
ligem Abgang aber, das Reid) an 
den roͤmiſchen Stul Heimfallen, 
194. Der Vereinigung Siciliens 
und des rom. feutf en Reids 
wird vorgebeugt ‘auf alle Faͤlie, 
154f. zu aͤhrlicher Lehenserkennt⸗ 
lichfeit follten 3000 Unzen Golds, 
und alle 6 Monate sooo Mark 
Gilbers an die P. Kammer ges 
jal worden... Bey Beſctzung der 
tifter follt.er nichts drein {pres 
chen, 155. Carl fommt im May 
it ſtarkem Gefoige glicklid) zu 
man, 1265. Wird von 5 


Eardindlen belehnet, und am 6 . 


Jenner 4266 mit fener Gematin 
gekroͤnt. Dieſe tried, aus Ehr⸗ 


geitz und Neid gegen ihre ge⸗ 
cronte 3 Sdweftern, Carin ſon⸗ 
derl. zur Annehmung der Krone 


344777 


r be⸗ 


bgang der maͤnnli⸗ 


an, 155. Manfredus, Kaiſ. Frie⸗ 
drichs natuͤrlicher Sohn, beſaß 
ſeit 1258 eigenmaͤchtig tus Ko. 
nigreich. Den erlegt er 1266 
den 26 Febr. bey Benevent; 


wird durchgehends als’ RK. anges 


nommen. Laͤßt feinen Prinzen 
Earl jum Pr. von Calerny ere 
Fldren, 196. cx belegt dic Linters 
thanen mit unerſchwinglichen Auf⸗ 
lagen, und fest alle Becamten ab. 
Daher alls nad) dem kaiſerl. Pr. 
Conradin ſeufzte, und ihn erfuchs 


‘te, fein vdtertiches Reich einzu⸗ 


nehmen. Diefer kommt A. 68 
mit einer Armee fiber die Alpen, 
wird aber den 4 aah, Bis az 
lenza am furinifthen Gee geſchla⸗ 
gen, gefangen, und den 5 Nov. 
ju Reapel ohne Barmherzigkeit 
enthauptet, 1597. Carl ſtiftet dev 
Mutter GHttes ju Chren cine 
Kirche und Benedictiners Klofter 
an dem Ort des Siegs. Cr ~ 
laubt durch gute Werke feine 
orectlidyen Sraufaméeiten zu 


“perfibnen, ib. ex erwaͤhlt Nea⸗ 
pel zur Refidenjz, wozu die gewe⸗ 


fene Reſidenz⸗ Stadt Palermo 
cheel ſahe. Dadurch nimmt 

eapel an Gebaͤuden zu, und 
kommt in groſe Aufnahm, da 
Palermo abnahm, 156. er bauet 


das Schloß Capua nad franzo⸗ 
ſiſcher Beveſtlgungs Art neu auf, 


ib. er ſtellt die verfallene Univer⸗ 
ſitaͤt wieder her, ertheilt Freyhei⸗ 


berry. Vorrechte, und gieht die 
6s ves gelehr⸗ 


344 ; 
4 geleheteften Manner hin, wos 
runter au 


war, Der iaͤhrlich 12 Unzen Golds 


bekam; (Gt thn aber A. 1274 © 


durch Gift hinrichten, 197. er 
verleitet ſeinen Bruder K. Lud⸗ 
wig IX jum Zug auf Tunis. 
Der K. ſtirbt auf dieſer Expe- 
dition, Carl kommt mit der Huͤl⸗ 
fe zu fit erzwingt aber dod) bon 
den Saracenen einen iaͤhrlichen 
Tribut pon 20000 Qucaten, 158. 
ec erfauft auf Anpreiſung Des 
Pabſts und aus natuͤrlichem Ehr⸗ 
eitz den Titel eines Koͤnigs von 
ſalem von der vertriebenen 
rinzeßin Maria von Antiochien 
A. 1277, und wird vom P. une 
ter Gewaͤhrleiſtung der Wuͤrde, 
zum K. von Jeruſalem gecroͤnet. 
Hierdurch iſt dieſer Titel den Koͤ⸗ 
nigen von Sicilien erneuert, und 


von denſelben fortgefuͤret worden, 


158. er hat Luſt, einen Verſuch 
auf das griechiſche Kaiſertum zu 
thun. Aber die beruͤhmten ſiei⸗ 
lianiſchen Veſpern Famen A. 
1282 Den 31 Merz dazwiſchen, 


wodurch Peter HER. von Arxag. 


Gewal der Conſtantia K. Mane 


freds Tochter, in Beſitz der In⸗ 
ſel Sicilien kam, 158. er ſor⸗ 
bert Den Koͤnig Peter auf. civ 


Duel nad) Bourdeaur heraus, 
welches aber nicht pvr ſich geht, 
x59. ev buffet sur Gee gerwaltig 
æin; da nidjt nur der ſiciliani⸗ 
ſche Admnital Ruger pon Loria 


Thomas von Aquino © 
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den apulifhen Carnuto fHlug, 
ſondern aud) vor Neapel deſſen 
Sohn Pr. Carin von Salerno 
mit feiner Glotte ſchlaͤgt und 
faͤngt, 159. K. Carl will feinen 
Sohn durh einen Anfall Sici⸗ 
liens retten, er ſtarb aber unter 
den heftigſten Zuruͤſtungen A. 84 
ben ¢ Jenner, ib. er foll ſich aus 
Rieinmuth gehenkt haben. Er 
wird Nerone neronior genennt, 


1§9. 
Carl, Herjog von Durazzo, 


erhaͤlt 
das Koͤnigreich Neapel vom 
Urban Vi. ſchlaͤgt den H a 
Otto, Gemahl der Kinigin Foe 
Hanna von Meapel, fdngt und 
laͤßt dicfelbe hinrichten A. 1382, 
ft, 151. er wird jum K. pon 
Ungarn aufgeworfen und gefrbnt, 
I, 2 f. ſchlechte Omina bey feiner 
nung, 4. ibm wird zwiſchen 
Der Koͤnigin Maria und Eliſa⸗ 


_ beth ihrer Mutter A. 1386 pon 


einem Forgatſch der Kopf gefpals 


_ ene 4 T. 
Carl IX Kbnig in Schweden, ein 


Sohn K. Guſtavs Waa, — 
1550. ſeine er und Ge⸗ 
ſchwiſtrigte, IM, 298 f. H, 350. 
Der Bater bhintertdfe ihme im 
Seftament Suͤdermannland, 
Mericien und Wermeland, als 


Herzogen mit — 


299, er wird pon ſeinem Sr. 
xd — der si 
1ad) fied getvinnt, und von: 
Staͤnden jum: Nadhfolger erklaͤ⸗ 

ren 


ven; verlage fi 


fich aber doch 
ſchen Confeßion zu halten; wie 
Noi auch die Se 


herrſchaft bevor. 


IV. Reatregifter. 
© gen faffen frill, 1565, Ib = Ser 


ftehet feinem Br. Fohann gegen 
RK. Erich bey, dev ihm den Sod 
beftimmt, 302. wird aber fehlecht 
belopnt, ib. A. 63 rdumt Qos 
Hann endlidy dem Carl die vom 
Vater beſtimmte Landſchaften 
ein; behaͤlt ſich aber alle Ober⸗ 
Sie kommen 
wegen der Religion in — 

¢ 


keit, da Johann die catholi 


wieder einfuͤren vill, ib. 
A. 79 vermaͤhlt fid) Cart mit 
Anna, Churf. Ludwigs oon der 
Pfalz, Pringefin , und verbins 
det fid) mit etlichen evangeliſchen 
Kdnigen und Fuͤrſten ju Behaup⸗ 
ting der evangeliſchen Religion 
in Schweden, ib. er wird oon 
feinem Bruder auf dem Reichs⸗ 
tag nad Wadftena A. 87 bez 
fdhieden, um Rechenſchaft wee 
gen feiner Unternehmungen zu ge⸗ 
ch auf den. Bey- 
ftand der Reichs armee und erſchei⸗ 
net, 303. muß zwar um Bers 
zeihung beym K. bitten, erklaͤrt 
bey der augſpurgi⸗ 


iſtlichkeit die 


außzudringende Liturgie verwirft, 
db. Sart willigt nicht in der Po⸗ 
» fen Anforderung, Efthland an fie 


SURG aus 


abzutretten, als fie R. Johanns 
i aund ju ihrem Koͤnig 


See ie dag. Sigmund 


dem Reichsrath eine.’ — 
haͤndigen By ib. K. 
Oe NO Clue sd ale 


a 


K. gien 


345: 
ham geht des Herjogs Price 
erſchaft beftig gu Leibes er vere 
heißt ihe Schutz, 303. wird beym 
Koͤnig verlaͤumdet, aber bald ver⸗ 


ſoͤhnt und gum Reichsgehuͤlfen 


angenommen, 304. vermaͤhlt ſich 


wieder, ib. verwaltet nad K. 


Johanns Tod, 1592 das Reich, 
bis Sigmund aus Polen Fommen 
wirde; gewinnt der Groſen 
Gunſt; wird vom K. beſtaͤtigt 
1593 M. Gan. 304. als K. Sige 


. mund antlanget und als ein uns 


umfthrdnktes Herr, nad dem 
Rath der polniſchen Geiftliden 
herrſchen wil, werden die Zwi⸗ 
ftigfeiten mit den Staͤnden reaey 
Ill, 306. Carl ped gt ore den 
: aber nad) Nokioͤping, 
ib. die Stande erbitten ihn. zum 
Mittelsmanns er thut ſchriftliche 
Borftellungen im Fenner 1594 


und bittet den Kbnig die Neches 


te 1c. und Religionsfrepheit ju 
beftdtigen, ib. beide Herren kom⸗ 
men nad) Upfal, ib. der K. wei⸗ 
gert fid) den Standen ihre Pris 
vilegia gu beftdtigen, weil fie die 
Ausbreitung der catholiſchen Re⸗ 
ligion nicht leiden wollten, 307. 


die Staͤnde haben Luft Carin oder 


Gigmunds Bruder als Konig 
aus zurufen, ib. Carl kommt in 


heftigen Wortwechſel mit dem 
_R. verbindet fic) mit den Staͤn⸗ 


Den zur Bebauptung der Relis 


_givns-Grepheit, 1b. Der K. vers 
telat viel und wird gekroͤnt. 
ER Sarl 
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Carl hildigt ihm am erften, 307. 
K. Sigm. geht im Sul. nad 
Polen, nachdem er fic) mit Carin 
wegen der Reichsverwaltung vers 
ftanden, 308. ſchickt thm den 23 


ejusd. aber cine ganj anderft laus 
- tende Regierungsform ju, ib. 
dieſe mag weder Carl nod) der 


Reichs⸗ Nath annehmen, 308 f. 
Earl erlangt vom Reidys-Rath, 
Was er verlanate, bey seiner Ad⸗ 


* minifteationy 309. ſchließt mit den 
~ Ruffen 1595 einen Frieden, ib. 


mund jum Voraus 
erklaͤret. 


haͤlt einen Reichstag zu Suͤder⸗ 


ioping, deſſen ——— K. Sig⸗ 
uͤr nichtig 
Die evangeliſche Nes 


' figion wird auf ewig dorten bes 


pits und die cathotifthe abges 
{cha ty ib. 

Reichs gefhafteanempfoblen, 
dod iwilk man man dem K. gee 
borfam bleiben, wenn er feinen 
Kroͤnungs⸗Eid hatten wtirde, 309. 
310. Sigmund fudt die Gemuͤ⸗ 
ter der Schweden wieder ju gee 
winnens ſchickt Gefandte, 1b. 
Mishelligkeiten zwiſchen Cart und 
dem Reichs⸗Rath wachſen, und 
Diefer tilt dem K. ju, ib. Sige 
mund entfegt Carin der Reichs⸗ 
verweſung 1597 im. Febr. 310. 


viele Staͤnde beſtaͤtigen aber 


Carln zu Arboga im May im 
Regimente, ohne iemand an der 
Seite ju haben, 310. f. die wi⸗ 
derſprechenden Reſchs⸗Raͤthe gee 
hen aus dem Reich bis auf 3,311. 
Carl bemaͤchtigt ſich ihrer 


Carln werden alle - 
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Schloͤſſer, ib. K. Sigmund 
kommt A. 98 im Jul. mit 6000 
Mann nad Schweden, und Cals 
mar dfnet ihm die Shore, ib. 
verſchiedene Gefandten wol⸗ 
len Frieden ſtiften, ib. der 
K. erklaͤret Carin in einem Mas 
nifeſte als Feind des Vaterlands; 
viele fallen ihm zu, und Stock⸗ 
holm ergiebt ſich, ib. des Koͤ⸗ 
nigs Sieg bey Stegeburg, dev 


aus Grosmuth des Sigmunds 


nicht vollkommen wird, 311. 
312. vergeblich geſuchter Ver⸗ 


gleich, und weitere Kriegsunter⸗ 


nemungen zu Carls Vortheil, 312. 


endlich kommt dod) cin Vertrag 


ju Linkoͤping den 28 Sept. 1598 
ju Stande, ib. und Sigmund 
ſchnell nad) 


an im Oct. olen. 


te Bedingniffe des Vertrags, 


Hi, 315 f. an deren Erfuͤllung 
Gigmund nicht denket, fondern 
Earin anklagt, als hab er als cin 
Rebelle ihm denfelben — 
gen, 317. er verſtaͤrkt die Beſa⸗ 
tzung von Calmar, ib. der Her⸗ 
ig reibt fid) an des K. Chienten, 
onderlich den Erzbiſchof Abra⸗ 


bam von Upfat. Haft einen 


Reichsconvent im Merz 15992 


Entſchluͤſſe deſſelben, 317. Ear 


erobert Calmar, und laͤßt die 


— 


~ 


2 Dort gefangenen vornehmen 


Saweden.. hinridyterty ib. < auf 


dem Stockholmer Neidss Sag, 


im Sul. wird. dem Ry der Gee 


horfami) aufgefagt ».. und -feinem 


Sohn: Wadislarw die Krone vore 
behal⸗ 
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bebatten, wenn er binnen Sabres. 
friſt nach Schweden Fommen und 
evangeliſch werden wuͤrde, 317. 
Carl wird als Regent a 

tists macht Progreſſen un 
brauchet grofen ern 318. A. 
. 1600 im Febr. wird ein Reichs⸗ 

tag. ju Linkbping gebalten und 


manchem vornehmen Schweden 


der Kopf abgeſprochen, 318. der 
K. wird nochmals des Reichs 
verluſtig erklaͤret, ib. Carln wird 
die Regierung nodmals beſtaͤ⸗ 
ugt » und ſeinem Sohne die 

achfolge verheiſen, 319. Krieg 
in Liefland mit wechſelndem Gluͤ⸗ 
fe, ib. man verlaͤngert 1602 
auf dem Reichstage i Stocks 
holm dem Uladislaw feinen Sere 
min. CGigmunds Stilleſchwei⸗ 
gen, ib. Poſſe, ein fluͤchtiger 
Schwede, rath ihm, den falſchen 
Demetrius gegen Schweden aufs 
zuhetzen, ib. auf dem Reichstag 
ju Rorkoͤping im Febr. 1604 
wird dem Fohannes, K. Sige 
munds DHalbbruder, die. fehon 
oͤfter sugedachte Krone angeboten; 
er eppittet dieſelbe / 319. worauf 
den Fz Mery Carl jum_Kdnig 
ernennet wird. Seinen Soͤhnen 
wird die Nachfolge verheiſſen; 
und nad) Abgang der manniichen 
Rachkommen K. Guftave follte 
Carls Altefte Tochter im Reiche 
folgen, doch fid) an einen evans 
euſchen Fuͤrſten vermaͤlen. Ein 
—* Erb⸗Prin;, dex ſchon 





in Liefland t 
muß viel Blut der Anhanger K. 
Gigmunds vergieffen, ib. die 
wankelmuͤtigen Geiſtlichen muͤſ⸗ 


Carl X Guftav, 


ein auswaͤrtigs Reich befige, 
ſollte nicht K. in Schweden wer⸗ 
den koͤnnen, 319. 320. Carl fuͤhrt 
den Vitel eines ernennten Koͤ⸗ 
nigs bis 1607, 320. krieget 1605 
wird geſchlagen; 


fen dabey auch, Haare laſſen, 320. 
K. in Schwe⸗ 
den, cin Sohn Pfalisr. Goh. 
Caſimirs von Zweybruͤcken und 
Catharinen, K. Carls 1X Prine 
zeßin, geb. 1622, bat bon Sus 
gend auf Hofnung und, Abſicht 
auf die Hand der Kdnigin Chris 
ftina und die Rrone Schweden, 
VILL, 18. die Kbnigin bezeigt fie 
nad) angetretener Regierung un⸗ 
geneigt sur Vermalung mit ihm, 
ib. doch verfpridht fie ihm, beym 
Abſchied A. 48, als ev als Gee 
neralifimus nad) Teutſchland 
gieng, niemand, als ibn zu hey⸗ 
raten; oder Dod) wenigſtens ihm 
die Nachfolge im Reich zu vere 
ſchaffen gu trachten, 19. ihre wei⸗ 
tere Unterredung, ib. die Koͤnigin 
verlangt A. 49, als ihr die Reichs⸗ 
ene antiegen zu heyraten, det 

faljgrafen , gum . Erb. Pringen 
und Reichsnachfolger in Schwe⸗ 
den qu erklaͤren. Es geſchieht 
ſolches nad) vielen Bedenklich⸗ 
keiten und Einwendungen des 
Reichsraths amy) soten Merz 


durch einen Reichsſchluß, 20. die 
EF 2 «Roe 
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Kodonigin dectarivet A. 50, ſſich nie 
~ gu verbhepraten, und og aud) 


die Kronfolge far Cart 
| Dingniffen, 21. weldher 


cutions⸗Convent ju 


wf 


nigin bey ia einem mer 


graͤbniß⸗Capelle bauen, daruͤber 


digen Brief, in welchem er vor 


uſtavs 
ein adfommen vor Lis 
nile ju Linie unter gewiffen Be⸗ 
die Magnaten verdroffer, ib. 
Earl Guft. forme nach dem Cres 


dem er beygewohnt, nach Schwe⸗ 
den, wobnt der — — Koͤ⸗ 

uͤrdigen 
Aufzug, 22. ſeine behutſame und 
kluge Auffuͤrung gegen die Koͤni⸗ 
gin, ib. ev laͤßt fic) eine Bee 


n Die Koͤnigin austadet, 22.. 
arl G. erhdlt eine merkwuͤr⸗ 


dein de la Gardie und Reichs⸗ 


Canʒler Oxenſtierna gewarnt, und 
zur Rache angefriſchet wird, wo⸗ 


ruͤber die Mefienii die Koͤpfe vers 


lieren, 22. die Koͤrigin dankt, 


aus Verdruß dber die Unzufrie⸗ 


deuheit mit ihrer Regierung, ab, 


oe 


i Die folenne Abdankung der Koͤni⸗ 
gin und feine — geben den: 


23. Oxenſtierna fudt es vergeb⸗ 


lich ju. — yp wird daruͤber 


pon der Koͤnigin ausgeputzt, und 


endlich durd) Die Drehungen und: 
herzhaften ÄAnſchlaͤge Carle inti- 
» Fommt - 


midiret,- 24. Carl G. 
den icten May nad Upſal and. 


aéten Sun, vor ſich/ i arl G. 


bekennet durch oͤffentliche Denk 
male, Dab er GOtt und dev 


organg tw 
mit 30000 Zeugen darzuthun, daß 


uͤrn berg, 


Conqueten eiferſuͤchtig. 
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Koͤnigin, und nicht den Reichs⸗ 
nden die Krone ju danken har 
ty 24. -- der Konig will. den 
Kriegs⸗Ruhm der Schweden 
wieder herſtellen. Er hat Vor⸗ 
wand, mit Polen zu brechen, und 


er rechtmaͤßiger Koͤnig in Schw. 
fey, 1, 178. fein General Wits 
tenbetg bricht 1655 cin, Des Koͤ⸗ 
nig folgt bald nad), macht grofe 
Progreffen. Die Quartianer und 
polniſche Kronarmee geben gum. 


' RK. ber und K. Fob. Cafimir 


flieht aus feinem Reid). Litthauen 
wird gewonnen , aud) gang Preuz 
fen, bis auf Danzig, untere 
wirft fid) Dem K. Brandenburg. 
nimmt feinPreufen zuLehen u. ficht 
fir Carin, 178. 179. Carl Guz 
ſtav verſcherzt die polnifthe Kro⸗ 
ne, da er ſie blos dem Degen, 
und keiner Wahl weiter zu dan⸗ 
ken haben will, 179. die Polen 
ruffen ihren Konig zuruͤck; ganz 
Europa wird uͤber die ſchnellen 
eten ¢ dupe 
land bridht mit Schweden. Wer. 
Ragecsy verbindet im dem: 
Konig gegen grofe Verſprechun⸗ 
gen, 180. Brandenburg fpringt 
ab. Kaiſer Leopold unterſtuͤtzt die 
Polen. Daͤnnemark bricht auch 
A. 57, ib.. Carl Guſtav eitt. aus 

olen, und gebct auf: di¢ Daͤnen 
vs, madht in Schleßwig und: 


Juͤtland grofe Progreffen, 180 f.. 
- Bh. Anfang des Sabre 1658 gebt: 
er 


~ fen ju 
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er fiber den gefrornen Belt, und 

Zommt bis auf 3 Mellen von 
Coppenhagenden r4ten Februatii, 
381. zwingt den Konig von 
Daͤnnemark den rgten fon ju 
einem nadhtheiligen Grieden, 181. 
Die ganze Expedition und den. 
: getdorticyen Bug uber die grofen 
Pbricken, hber den Fei und gros 

fer Bett, finde man umſtaͤndlich 
+ 162 u. f. es encouragirte 


ben Konig der von Daͤnne⸗ 


mar uͤbergegangene Gr. Ule⸗ 
fetd zum Uebergung fibers Cif, 
165, feine bofen Abſichten gegen 
© feinen gewefenen Herrn, 166. 
bey den vorgenommenen Tracta⸗ 
Rudkoͤping muͤſſen die 
Daͤnen zu ihrem —J Ver⸗ 
druß mit dem Ulefeld handeln. 
Harte, von den Schweden vor⸗ 
geſchlagene Bedingniſſe, 167. 
die aber doch ziemlich gemaͤßiget 
werden, 168. ſchoͤnes Epiga. auf 
Diefen Marſch uͤbers Git, ib. 
wobey die Loſung wars IEſu 
hilf? ib. es kommt aber bald: 
wieder zum Bruch des rothſchil⸗ 
diſchen Friedens zwiſchen Schw. 
und Daͤnnemark, da die ſchwedi⸗ 
ſchenſForderungen vermehret wur⸗ 
den, und Daͤnnemark nicht nach⸗ 
geben konnte, 1. 181. 402. die 
muͤndliche Unterredung K. Carl 
G. mit KR. Friedrich I ju Fries 
drichsburg war von f 
Frucht. Earl landet in Gees 
- Jand den 6 Bug. 1658), mit einer 


‘ 


4 


S49 


mafigen Armee; man muthet 
pr Schrecken den. Dios 


~ gu, Carin als Herrn gu erkennen, 


402 f. Gronenburg wird untere 
Deffen erobert, als der K. mit der 
Belagerung Coppenhagens bes 
fc Aftigt war, derſelben Verlauf, 


weykampf heraus, 405. K. Cark 


403 f. conf. Coppenhagen. K. 
, ie ich fordert. ihn auf cinen 


vergeblich. 


ſchlechter 


ommt auf der Inſel Amack in 
Lebensgefahr und wird repouf- 
firt, 405 f. eine hollaͤndiſche Flot⸗ 
te, unterm Obdany kommt nad 
hartem Gefechte mit dem Admi⸗ 
tal Wranget wu Coppenbagen an, 
181 f. beiderfeitiger Verluſt, ib. 
406. der Churfuͤrſt von Brane 
denburg geht mit zg400o Mann 
alliixter Veuppen den Schweden 
in Schleßwig und Juͤtland ſtark 
zu Leibe, 182. eine neue hollaͤn⸗ 
diſche und engliſche Flotte kommt 
in den Sund Frieden zu ſtiften; 
Die engliſche kehrt 
heim, die hollaͤndiſche agiret, 


und bringt Truppen nach Fuͤh⸗ 


nen. Dieſe ſchlagen die Schwe⸗ 
den unterm Gr. Steinbock und 
Pfalzgr. Philipp von. Sul;bach 
im Angeſicht des Koͤnigs bey 


Nyburg. den 14 Now. 1659, 182. 


harte igs gegen die 
ſtũchtigen Generals, ib. das wei⸗ 
tere Ungluͤck ſeiner Waffen zieht 
ihm ein hitzigs Fieber zu, daran 


ede des HE 


er 1660 den 12 Febr. ftirbt, 182. 
er vertrug ſich nod) vor ſeinem 
XE 3 Ende 


399 


Ende mit den Holldndern, 183. 
feine unmaͤßige Abſichten bey ans 
gefangenem Krieg. Harte. Ree 
Den in Anſehung der koͤnigl. dds 
niſchen Familie, 183. 408. er 
thut ſeinem Reid) und Leib durch 
dieſen Krieg wehe, 183 fF. 
Cart XI RK. in Schweden, .cin 
Sohn K.. Carl Guft. und der 
ottorpifden Pringefin Sedwig 
feonoren, geb. den 24 Nov. 
1656, II, 352. ‘wird feiner 6 
eerbten Feinde durch Friedens⸗ 
Flt ¢ fos, ib. (aft fid) von 
Bran tid). gegen den Churf. von 
randenburg aufhegen 3u feinem 
- grofen Sdaden, f. Friedrich 
Loilb. - - Guldenftieen, Erich 
Lindenſchild u. a. bringen dem 
Koͤnig die Gedanken bey, nad) dee 
unumfdrdntten koͤniglichen Ges 
walt ju. ſtreben; wozu A. 1680 
Der Anfang gemacht, und A. 82 
ein Reidstag nad) Stockholm 
berufen toird , XIV, 50. der Koͤ⸗ 
nig wirft die Gewalt des Reichs⸗ 
raths nieder, durch die Frage: 
ober fie den Vitel Reichs⸗Raͤ⸗ 
the hatten? Gie bitten fid) den 
Titel Adnighiche qus, 51. die 
riefter kriegen dadurch einen 
pfdeu vor dem Worte Reichs, 
daß fie in den Kirdygebeten an 
ftatt Reichs, koͤnigliche Staͤn⸗ 
de fagen, ib. den Staͤnden wer⸗ 
Den aliche Fragen, die_ hodfte 
Fonighiche Gewalt betreffend, zu 
Heantworten, vorgeleget, 51. die 
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VBeantwortung folote febr demuͤ⸗ 


tig und nach des Koͤnigs Wunſch, 


S. 53. dann fam die Sree: 
Wie weit der: Konig in Verges 
bung der Lehen, und sie weit 
et, im Nothſtande des Reichs 


und jum Nutzen deffelben, ft 
| Einjichuns derfelben obrie. * 


taͤnde ſamt oder ſondere Ein⸗ 
willigung gehen koͤnne? da dann 
dem Koͤnige volle Gewalt ein⸗ 
— wird, $4. er verlangt 
erner von den Staͤnden zu ver⸗ 
nehmen: ob dieienigen, 
Carl Guſtavs Teſtament und 
ſeine Treue unverantwortlich ans 
gegrilfens fur Patrioten zu achten 
waͤren? da dann aud) die Wnts 
wort. nad) Berlangen war, 54 f. 
merkwuͤrdiger Reichstagsſchiuß 
bom 6 Jenner 1683, der auch die 
Erblichkeit der weiblichen Nach⸗ 
kommen beſtaͤttiget, 55 f. was 
nach der verneuerten und beſtaͤtig⸗ 
ten koͤnigl. Verordnung unter die 
veraͤuſerten und wieder einzuzie⸗ 
henden Kronguͤter geredhnet itt 
worden, dadurch viele beguͤterie 


Leute um das ihrige bey der Ere 


filung fommen, 56. der Roni 
ftirbt Den 5 Apr. 1697, Il, * 


Carl XU, Kin. in Schweden, iſt 


Feinem Maler iemals geſeſſe 
XIV, 210. feine Gowen 
den Kin. Hofmaler Kraft 1717 
nad) Lunden, ihn abjumaten, 
der Kdnig aber befielt ihm, eines 
; ſei⸗ 
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ner Pferde gu malen, ib. und da 
er dod) aus feiner Einbildungss 
kraft den Konig malt, fo gers 
ſchneidet der Konig das Gemaͤl⸗ 
de, weldhes Kraft wieder zuſam⸗ 
men ſetzet, ib. puetifthe Sedans 


fen aber dicfe Begebenheit, 211 f. 


215. wer Dicfes Bild befibe, 212. 
» €8 gilt fur das eingige Originals 


gemaͤlde des Kdnigs, und wird - 


. oft abcopirt , ib. feine Gefichtss 
bildung und Lebensart, 212 f. 
wo man genaue Umftdnde von 
feinem Tode finde, 214. das 
einzige DenFmal, das Schweden 
_ dem entleibter Koͤnige gegoͤnnet 
hat, 235. Der Konig. ſchickt einen 
verreckten groſen Pom- 
- peius, jum Einſe 
Schweden, 215. eine Pyramide 
vor Friederichshall aufgerichtet, 
215 f. Anagrammata ynd Dror 
phezeyhungen, 216. eigener 
Wunſch, wie K. Guſtav Adolph 
zu ſterben, ib. den er ſich Muſter 
vorgeſetzet, ib. deſſen unverſoͤnliche 
Rachbegierde, ib. 
Carl, Wareelly iſt nicht Koͤnig in 
Ungarn geweſen, ſondern ſeine 
Nachkommen, Uy, 210. 
Carly Chusfiri von der Pfaly 
Churf. Cark Ludwigs Sobn, (oll 
. cine liegnitziſche, und will eine 
wuͤrtenbergiſche Prinzehin zur 
BGemalin hahen/ XU, 83. geht 
~ 1671 nach Dauͤnnemark/ verlobt 
fich mit Wilhelmina Leneft., 
riedt. ML higleri Prnuebin⸗ 


a 


— 
Einſcharren nach 
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halt zu Heidelberg Beylager/ $4. 
die Fhe wird wegen Unfruchtbar⸗ 
feit misvergnigt. Der Chure 
fiirft hat dabey bofe Rathgeber 
und Verfürer; wird /kraͤnklich 
A. 84; ſchreibt ſeine Maladie der 
Enthaltung von der Gemalin zu, 
85 nimmt auf Zuteden einiger 
Mediciner die Rudin von Col⸗ 
fenberg zur Beyſchlaͤferin an, 
dod) ohne Beſſerung, 85 f. er 
ſtirbt 1685 den 16ten May, 85. 
des Churfirften bofe Rathgeber, 
der Hofprediger Langhauß und 
Leib « Medicus Winkler werden 
nach defferr Sod eingezogen, und 
- wegen der Beleidigungen dee 
churfürſtl. Wittwe ſcharf geftrafty 
86. dieſer Churfuͤrſt iſt der Vere 
faſſer der Symbolorum Chri- 
ftianorum, die unter dene Namen 
des Philother zum Vorſchein ger 
Fommen, IV, 5.- macht eine ſchoͤ⸗ 
ne Infcript. auf die Medaille, die 
in den Gruabftein der bon ihm 
zu Manheim aufgefuͤrten Kir⸗ 
che, pie die Franzoſen gelegt 
worden, 1684, TIF. 
Carl Borromeo, Cardinal und 
i pi ar von Mayland, wird 
- pet feinem Lob mit den griften ale 
fers Kirchen⸗ Vaͤtern, und am bes 
fier: mit dem 8. Ambrofio gy 
— sytand vergliciety XII, 378. 
er halt die Demut für die gros 
fle Tugend/ 375. er war ein 
Sohn Giberts Borromeo, Gra⸗ 
ens von Arona, geb. 15387 380. 


352 


ſeine Studia, érfte Barden, Mil 
de gegen die Armen, ib. wird 
von feinem Vetter P. Pius IV, 
A. 61 im 22 Jahr jum Proto- 
Notario apoft. und Card. Diac. 
gemacht, 380. iſt, bey vielen 
Staatse und Rirchengefchaften, 
den Wiffenfehaften ergeben, und 
ftellet noftes uaticanas qn, ib. 
er mag nach (eines Br. H. Fries 
drichs von Camerino Bod 1563 
nicht weltlich werden, 381. viele 
mehr sieht er feinen Staat ein, 
TE ſich mehr in der Theologie 
unterrid)ten, und fangt an zu pres 
digen, ib. das verfallene Kirchen⸗ 
wefen zu Mayland ruft ihn da- 
hin, an deffen Verbeſſerung ju 
arbeiten A. 65, muß aber bald 
wicder gu feinem fterbenden Vets 
ter, dem Pabfte, 381. geht nad 
des P. Pius V Wahl wieder 
nad) Mayland, faͤngt cin firens 
ges Leben an, der Geiſtlichkeit 
ein Exempel ju geben, 382. wie 
aud) ju reformiren , ohne Anſe⸗ 
hen der Perfon, ib. die Canoni- 
Ci der Kirchen zu Scala widers 
feben ſich ihm mit gemafneter 
Hand. Er firaft fie mit dem 
Bann. Die Humiliaten, zuge⸗ 
ftuste ‘Benedictines, beftellen 
Meuchelmbrder auf ifn, und 
Farina fchieft in ſeiner Hausca⸗ 
pelle, da er vor dem Altar kniet, 
nach ibm: fehlt, 382. die Ur⸗ 
Heber werden beftrafet. Wie 
‘Thuanus diefe Gache erzehlt, und 


| gu balten, und: 


TV: Reatresgiftee. 
' ‘Ciaconius fat auslegt, 383. 


er. hat aud Streit mit der welts 


lichen Obrigkcit , die ihn der 


Schmaͤlerung der Fdnigl Gee 
walt anfchuldigt, 384. bezeigt fid) 


ſehr ſorgfaͤltig und mildthdtig bep 


det A. 78 grafirenden Peft, mere 
gtlt feinen Koͤrper durd) yu vies 
{es Cafteyen fo fer ab, a er 
ſchon A. 34 ſtirbt, ib. ſeine 
Grabſchrift in der Domkirche. 
P. Clemens VIII ſetzt ifn 1604 
unter die Seeligen und P. Paul 
V 1610 unter die Heiligen, 384. 


Carl, Cardinal oon Bourbon, vers 


meinter R. Carl X in Grane. 
Geine Geburt und Geſchlecht, I, 
330. beFleidet verſchiedene Bisse 
timer, wird Cardinal und Lega- 
tus ju Avignon, ib. er war eine 
faltig. Der Abt von Caftres 
— ihn wol, daß er nicht 
von der guiſiſchen Parthey einge⸗ 
nommen wird; nad) deſſen Sod 
1580 laͤßt er ſich durch den Ku- 
lembre umwenden, 330. war⸗ 
nendes Gemaͤlde, ib. man fieng 
tani i 
varra pom franjbfi n 
zu verdraͤngen, Zuſammenkunfte 
t —— 
mit dazu gezogen; Carl von 
Bourbon ſollie Koͤnig werden. 
Die catholiſche Religion: wird 
der Dek mantel, unter welchem 
Heinrich H. von Guife ſeine In- 
triguen fpiclet, 331. er ſucht 

ft gu gewinnen; der a 

i 


/ gu ge 
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lich alles. billiget, aber oͤffentlich 
den K. von Navarra nicht fir 
der Krone unfaͤhig erklaͤren will, 
332. Guiſe ſucht die Gunſt der 
K. Catharina von Medices ju 
behalten, und ſchmeichelt ihrer 
fnung, ihrer Tochter Kindern 
gur Krone ju verbhelfens dod) foll- 
te Carl als ein alter Herr an 
die Spige geftellet werden. Der 
H. ſuchte durch ihn fic aber ſelbſt 
‘den Weg zum Thron yu babnen, 
332.Carl laͤht fich durch denGlany 
der Krone und die Liebe fir die 
cape toed blenden, aufs Eis 
en, 333- feline Declaration 
zu nne 1585, da er K. Heine 
rich von Navarra, als einem Ke⸗ 
er, die franzoͤſiſche Krone abs 
richt, und ſich dieſelbe auf den 
all des Todes K. Heinrichs Ill 
aang daruͤber entſtehen 
ewegungen. Der K. Hein⸗ 
tid) Ll fucht den von Navarra 
durd) den Efpernon jure catholis 
ſchen Religion ju Uberreden, vers 
geblich, . daruͤber wird der Koͤ⸗ 
nig ben den Ligiften verhafter, 
und Guife greift nad den Waf⸗ 
fen, 334. man zwingt den K. 
durch feiner Mutter Vermittelun 
qu cinem Tractat, vermdg defs 
fen die Calviniften zu allen 
Aemtern fir unfaͤhig erklaͤret und 
aus geſchaft werden ſollten. Die 
Ligiſten bekamen viele Staͤdte zu 
ihrer Sicherheit. Ihr Unter⸗ 
nehmen follte durchaus vom Koͤ⸗ 


genotten zu bekriegen. 


nig genehm gehalten werden. 
Kurz: die koͤnigl. Gewalt ſchien 
sheen gu fepn, 334. Pabſt 
Girt V misbiligt und verdammt 
die Unternehmungen der Liga: 
dod) forgt er fir die catholiftbe 
Nachfolge im Reidy, und excom- 
municirt den K. von Navarra, 
334 f. die Ligiften nehmen daber 
Gelegenheit, von nevem die Hur 
Sie iw 
gen den ihnen verdddtigen K. 
aus Paris 1988, der darauf, 


‘unter andern, Carin bon Bours 


bon, als naͤchſten CronsErben ere 
klaͤren muß. Er ermannet ſich 
aber, laͤßt die beiden Guifen bins 
richten, und Carin von Bourbon 
gefangen feben, 335. nad K. 
Heinrids Ermordung (aft ihn 
der H. bon Mayenne den 21 
Nov. A. $o gu Paris jum Rds 
nig ausruffer und Manjen auf 
ioe fdlagen. RK. Heinrid) IV 
{Aft ihn enger gefangen ſetzen, wo⸗ 
rauf er bald ftirbt, 336. er nen⸗ 


net Den K. Heinrich le Roi ſchlecht⸗ 


Hing nicht vow Navarra; ein 
eichen, Daf er wenig mehr auf 
tine Koͤnigswuͤrde gebauet, ib. 


Cart, ‘Cardinal von Lothringen, ein 


Sohn Claudii von Lothringen, 
geb. 1524, IM, 98. Ahnen, 104, 
(ft beliedt beym K. Franz I, de; 
ihm das Erzſtift Rheims giebt, 
1539, erhaͤlt das Bistum Mes 
1550 und beſitzt 8 Abtehen, 98. 
wird. vom K. Heinrich Ho nad 

Do Rom 
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Rom geſchickt. 1548. der Pabſt 
jebt thin die Legation in den 3 
istimernMes, oulu,V erdun. 
Er wohnt dem beruͤhmten Reli- 
gionsgeſpraͤch mit den Reformir⸗ 
fer gu Poiſſy bey, ib. I. Paul 
TV macht ihn jum Cardinal. Er 
wird 1562 aufs tridentinifche Cone 
cilium geſchickt. Stifter die Vers 
malung K. Carls IX mit Kaif. 
Mar. MPrinzeßin Elifabeth 5 
Front fie 1571, auch 3 Kinige 
‘pon ae 99.. feine Eigens 
fatter: und. Wandel 99 f.. ſtrebt 
nach hoͤhern Dingen, wozu ihn 
die Schwaͤgerſchaft mit K. Fran; 
HL veigt, 101. ex hatte Luſt jure 
- Kirchenreformation. Dan: bielt 
ihn. far einen Goͤnner der auge 
pore Confeßion, ib.. bietet 
den Reformirten beym Geſpraͤch 
zu Poiff, an: Sie ſollten die 
augſpurgiſche Eonfeßion unter⸗ 
ſchreiben, ſo ſollten ſie gedultet 
werden. Finte, fo Dabinter fteckte, 
ib. das Gefprad) wird fruchtlos 
wegen des Beja: harten Ausdruͤ⸗ 
ct und np ie t * die 
ugenotten aͤuſſerſt, 102. ſeine 
widerſprechende Wuffirung- auf 
dem Concilio zu Trient. Halt 
eine merFivtirdige Rede von. der 
Kirchen⸗ Gewalt, ib. da es nicht 
ordentlich zu Trient zugehet: 
droht er wit einem National⸗ 
Concilio,, da. man wenig auf dem 
Psbſt achten wiivdes, dartiber 
ruft ihm der ſchüchterne Pabſi 
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nad Rom, 196s yp kommt wore 
Dar nad) Trient zuruͤck, und hilft 
das Concilium endigen/ 103. 
auf ſein Einrathen wird keine be⸗ 
Pudere Bepennyng, einer Per⸗ 
ſon in die Wannfltiche, der Des 
creten geſetzt, b.. Vorwuͤrfe, als 
habe ev den Freyheiten der frangoz 
ſiſchen Kirche praciudiciret , 1b. 
rath der Konigin Catharina » die 
Kirchen⸗ Guͤter zum Hugenottens 
Krieg anguwenden 5 wird daruͤber 
ſehr verhaßt, und pon der * 
Achkeit mit harten Vorwuͤrfen 
eplaget, die ihm das Leben abe 
reffeny 103. von anderm Urſa⸗ 
chen ſeines Tods, ib; -rog, 


Carl, Cardinal und. Biſchof gw 


Strafburgund Mesy cin Sohn 
ND. Carls U von othringenp geb. 
1567p bekommt ſchon im: ſechſten 
Jahr ſeines Alters vom P. Gre⸗ 
gor. XIE dic Verheiſung auf das 
Bistum Mesy XXL, vv. wird 
Domberr zu Srier » Strasburgy 
Coͤln und Maynz. A 78 Bil. ) 
u Metz, nady feines Vetters desi 
ard. oun Guife Tod. Hat vere 
ſchiedene Whteyeny ib: bekommt 
den Cardinalshut A. 36 von P. 
Sixt V5, Gregor. XIV macht 
* ↄ ju Mone zum Card. 
rieſter der Kirche S. Agathae, 
auch jum Legato apoft... im den: 
Bistuͤmern Mes ,, Tull’ und: 
Verdun; wo er eine Reformaz 
tion: der Benedictiner und Augu⸗ 
ſtiner vornimmt, 1 fi. feine 
Strase 
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Strasburger Biſchofswuͤrde er⸗ 


langt er durch vieles Blutvergie⸗ 


fen, 12. es herrfthte bon A. 83 


any da die Handel des Churfir- 


ſtens und Erzbiſch. von Cin 


Gebhards heftig waren, cin gros - 


fer Qiwiefpalt im Domeapitel zu 


* Strasburg; da man die evans 


clifhen Domberren aus dem 
apitel ftofen wollte, die ſich ihe 
rer Haut aber wehrten, ib. dies 
fe Dandel mehrt der Tod des 
Bifhof Fohanns von Stras⸗ 
burg A. 92, da die evangeliſchen 
Domberrn yu Strasburg) die 
catholifchen aber ju Qabern, wee 
8 ihrer icherheit die neue 
abi anſtellen wollten, wobey 
den letztern Kaiſ. Rudolph ſeinen 
Sus verſpricht, 13. die eban⸗ 
geliſchen —5 mit ihrer Wahl 
den 28 May gu, und ernennen 
Marggr. Joh. Georg von Bran⸗ 
dendburg, einen Herrn von 15 
Jahren, der nicht einmal im Cas 
pitel war, fondern nur ju Strase 


. burg  ftudirte, zum poftutirten 


Adminiftrator, 13. die Catholi⸗ 
fen ju Babern ermablen den 
Card. Carl, ib. Nahmen der auf 
beiden Seiten wablenden Dom⸗ 
herren. Der evangelifehen wae 
ten 14, der cathvlifchen 7, 14. 

u Bhat 


es fommt von Schriften 4 


— ro wee — 
urg ucht ſi ur eſehung 
des — ‘Kodhersberg bey 
Zeiten in Sicherheit ju ſetzen. 


den, 14 f. weil ſich die 
kam endlich durch H. Fr 


ſetzten Sti 
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Der Cardinal laßt roooo Mann 
ins Land rucken, wodurch ein vers 
derblicher Krieg entfteht, ib. ende 
lid) werden 6 Schiedsrichter, 3 
catholifthe und 3  ebangelifche 
Reichsfuͤrſten erkieſet, den Streit 
— ik a 2 2 
ebr. eine einſtweilige Theilun 
ous te Os $a — 
usſpruch in der uptfa 
thun wuͤrde, fir zutraͤglich befine 
h die ſchaͤdliche 
tifts — ſo 
edrichs 
von Wuͤrtenberg Bemuͤhung 
1604 ju Hagenau, nach einem 
getroffenen Anſtand von 15 Fabs 


Srennung des 


oy agen te zu ery 
nad) welchem fid) Marggra a 
Georg alles Anſpruchs des es 


tuins begiebt,und den Biſchofshof, 
u. a. raͤumet; die Domberren aber 


eben, 15 f. der Cardinal vere 
pridt der Stadt ihre Greyheit, 


. tv Streitigkeiten auseinander 


und fie im ruhigen Genuße der, 


vom rete: Joh. Georg vers 
ebter tsguͤter und Gerech⸗ 
tigkeiten, bis zur Einloͤſung, zu 
laffen 2c. 16. dagegen die Stadt 


fic) der Union mit den evangelie 
ſchen Domberren entlediget , und 
dem Card. Biſchof die fehuldige 
Achtung als ddten Hberhaupte 
des Stiftes ermeifet, ib. Marggr. 


an Ge. bekommt 3130000 


Holdgulden vom Cardinals der 


Mittelsmann H. Friedrich “ 
r 


oY) 
vy 2 
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fir 30000 Go n Schul⸗ 

den, das Amt Oberkircdhen auf 

30 Sabre pfandweife, und idbrs 

lich 9000 Goldgulden, 16. Cart 

beſitzt Strasb. nicht lange rubig, 

: “Patera ftirbt 1607 den 23 Mov. 
1 


Carl oon Lichtenſtein, Biſchof ju 
Olmuͤtz, fan das Bistum Beebe 
lau wegen Faiferl. Widerſpruchs 
nicht behaupten, fondern mug es 
| Praligr. Wolfgangen bey wenis 
gen Stimmen uberlagfen 1683, 
IV, 306 f. | 
Carl, H. von Burgund, wird vom 
Eribiſch. gu Cdtn als Schirm⸗ 
vogt angenommen, Dagegen ſich 
das Ergzſtift Ket, IV, 252. ba 
ihn auch Raif. Friedrich durch 
die verſagte koͤnigliche Wuͤrde be⸗ 
leidigt, fo zieht er mit einer Are 


_ | mee bon 60000 Mann vor Neug, 


welches er A. 1474) 64 — 5 
fang belagert. Gein hartnaͤckig⸗ 
ter Vorſatz, 253. muß doch, nach 
einem Verluſt von 1g000M., und 
nad) getreffenets Vergleich) abjies 
bert, 1b. ſ. Germs. 

- Der Herjog zieht an dem 
Campobaffo fid) eine Schlange 
in Bufens der ihn vielfdltig vers 
rath, und fonderlic) gu feinem 
gaͤmzlichen Untergang, bey dem 
fothringifthen Entfas der Stadt 
Maney, die Carl belagert, den 
6 San. 1477 zu Anfang der 
Sdlacht mit feinen Leuter zum 

Feind Ubergeht, und die yerrarhes 


r3bifch. v. 
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riſchen Anſtalten gu des Herzogs 
Niedermachung gemacht hat, 
XXL, 4104415*. 


Carl, Dering pon Geldern und 


lich, des bbſen Adolphs Sohn, 
I, 369. fommt als ein Kind in 
burgundifehe Gefangenfchaft, weil 
fein Grosvater Arnold den Vas 
ter enterbet, und fein Herzogtum 
an H. Carl verFauft,: 370. er 
fucht fein Herjogtum ju behaup⸗ 


ten, Dabin er A. 1492 gekommen, 


und von den Gelderern gerne aufs 
genommen wurde, Es wird ihm 
von 4 Churfirften, als Schieds⸗ 
ridtern, aus verfchiedenen Gruͤn⸗ 
den abgefprodyen, 1b. . Cart firet 
Denuod) oon 149341538, 7 Krie⸗ 
ge, ſich gu behaupten. Er. bleibt 
endlich. im unangefochtenen Bes 


ſitz, da ex verſpricht: . nach feis 
nem Tod follte & ‘ 


eldern und. Zut⸗ 
phen an Oeſterreich fallen s, vers 
macht aber doch. ſolches dem H. 
v. lene, und raͤumt ihm noe). bey 
Lebjeiten Geldernein, 374. conf. 
X, 125 f. ev war 1534 veſonnen, 


ſeine Zande dem K. von. Grank- 


reid) per donat. inter uiuossus 
zuſchanzen. Dawider feoen: fid 


Die Staͤnde, und wollen lieber H. 


Wilhelm von, Juͤlich jum Heren 
beFommen, 126. . twas er-en fa- 


veur Juͤlichs that, geſchahe nicht 


mit ſeinem guten Willen, ib. 
er fuͤhrte nod verfchiedene Krie⸗ 
ge. Verfolgte die Reformirten 
grauſam. Stirbt 1538, ift zu 


tes verglichen. 
ſchuldigt ibn wegen des Vor⸗ 
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Arnheim begraben. Grabſchrift/ 
1, 374 f. er wird dem Mithridas 
Pontanus ent: 


wurfs: daß er beftdndig unrubig, 
und von Feiner Treu und Glaus 
ben geweſen. Allein er habe wes 
gen feiner madhtigen Feinde nicht 


anderſt ſeyn koͤnnen, X, 126 f. 


” 


er hinterlaͤßt bey ſeinen vielen 


Kriegen dod) große Schaͤtze, ib. 
erzeugte mit ſeiner Gemalin Eli⸗ 
ſabeth, Heinrichs des Mitt⸗ 


lern von 


neb. Tochter, keine, 
aber mit einer adelichen Dame 
5 natuͤrliche, Kinder, 127. 


Carl, Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, 


iſt nicht nur wegen ſeiner 53 Jah⸗ 
re langen Regierung, ſondern 
vornehmlich wegen deren Vor⸗ 


treflichkeit, und ſeiner Sorgfalt 


1654 zur 
verliert A. 63 ſeinen Herrn Vas 


für das Wohl ſeiner Untertha⸗ 
nen und des ganzen teutſchen 
Reichs Sicherheit , hochberuͤhmt 
und belobet, XX, 386. feine 
Eitern waren Lander. Wilhelm 


Vi und Hedwig Sophia, Churf.- 


Ge. Wilhelms vor Brandenb. 
Prinzeßin, die ihn ben 3 ug. 
Welt gebracht, ib. er 


ters wird aber durch die Sorgfalt 


 feiner Gr. Mutter, und durd) pore 


tteflidye Hof⸗ und Lehrnigifter wol 


. unterrichtet und erjogen, 386. er 


befommt A. 67 den Clephantens 
Orden vom K. Friedr. TEE und 
nimmt den Wahl fprud Candide 


rir perftorbenen Fuͤrſtin 


: fpat zum 
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et conftanter an; reiſt mit ſei⸗ 
ner. Frau Mutter nad Daͤnne⸗ 
mare, und auf dem Ruͤckweg 
verlobt er fic) mit feines verftors 
benen Bruders , Wilhbelms, 
Braut, der Curlaͤndiſchen Prins 
zeßin Maria Amelia; vollzieht 
das Beylager A. 73 und erzeu⸗ 
get mit derſelben 10 Prinzen und 
4 Prinzeßinnen, 387. dieſer A. 
bors 
j glider Charatter, 387 f. dev 
andgraf tritt aus Ebhrerbietung 
gegen feine Gr. Mutter erft A. 
77 die Regicrung an, ob er gleich 
A. 72 fehon dit Matorennitat er⸗ 
fanget, 388. bis hieher cont 
XVE, 338¢340. er wird Director 
eines Schirmbundes zwiſchen den 
Fuͤrſten von Naffau und den wet⸗ 
terauifden Grafen A. 793 340. 
perantaffet einen Bund der Ober⸗ 
rheinifdyen und weſterwaͤldiſchen 
Craiß⸗Staͤnde mit dem fraͤnki⸗ 
ſchen Craig 1682, dem der Kai⸗ 
fev beytritt, und der Grund vom 
augfpurgifhen Bund. gegen 
—— wird, 341. er eilt 
ien A. 83 ju — kommt 
aber fuͤr ſeine on 2 Sage ju 
widerſetz ſich 
. 88 den eindringenden Fran⸗ 
fen herzhaft, ib. verantaffet die 
elagerung des bon den Fran⸗ 
zoſen befesten Maynzes, und hilft 
e8 tapfer erobern A. 89, 34:2. wie 


‘aud den Boufleur oon der 
a7 Luͤttichs A. 91 abe 


y 3 treiben, 
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treiben, ib. er erobert das von 
den Franjofen bey Worms heves 
ſtigte Capuiners Klofter A. 92, 
treibt Den Marech. de Lorge jus 
riick, ihm gluͤckt es aber nicht mit 
Ebernburg, ib. feine wichtigen wei⸗ 
tern Thaten, bon A.92 an, gegen 
die Franzoſen, und Haͤndel we⸗ 
gen Rheinfelß und deſſen Beſa⸗ 
ungs⸗Recht, Rheinfelß. Er 
hat im ſpaniſchen Succeßions⸗ 
krieg als ein grosmuͤtiger Ver⸗ 
theidiger der allgemeinen Frey⸗ 
heit bon Curopa fic) hervorgethan, 
und, dabey 3 fener Wringen eine 
gebuͤßt, XX, 338. Pr. Carin 
1702, ‘Pr. geopold 1704, Pr, 
Ludwig 1706, 389. feinem Land 
fer ungemein, durch Befire 
erung der Kinfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, auf. Er laͤßt die hdu- 
g nod) vom 3z0idhrigen Rriege 
er Oden Stellen wieder anbauen, 
udjtbar machen, und erweitert 
und bevoͤlkert viele Staͤdte und 
Dirfer, durch Aufnahme der 
franzoͤſiſchen Fluͤchtlinge, denen 
ex ſponderlich die Neuſtadt vor 
Caſſel angelegt, 389. Marpurg 


und Rinteln nehmen unter ihm 


zu; wozu Das neugeſtiftete Col- 
legium illuftre ju Caßel, und das 
Gymnaf. Carolinum ju Hirſch⸗ 
fed kamen, ib. feine Refidens 
‘ward cin Sammelplatz grofer 
SKinftler und fonderlidy in mathes 
Mmatifhen Wiſſenſchaften erfahr⸗ 
ner Maͤnner, 390, dabey ſpahrt 


heißen; ev heyrathet 


_ IV, Healregifter, 


er Feine Koſten; legt cin Kunſt⸗ 

hous an, fo er mit tecflicben 
Stũcken, die er auf feiner italies 
nifhen Reife A. 99 acquiriyet, 
aussieret, ib. feiner Neigung sur 
Baukunſt hat man den wunder⸗ 


wuͤrdigen Carlsberg bey Caſſel 


su danken. Beſchreibung diefer 
unvergleichlichen Baus und Waſ⸗ 
ſerwerke, 390 f. andere Denke 
und Ehrenmahle feines Runfkges 
ſchmacks, 39% f. er war in feis 
ner Jugend ſehr ſchwaͤchlich, aber 
feine Gefundheit wuchs mit den 
Jahren, fo daß er das 7efte ers 
reichet A. 1730, da er den 23 
Mer; ftard. Gein treflicher Leibs 
und Seelen⸗Charakter, 392. es 
lief dieſer Landgraf A. +1720 
fuͤnferley Ducaten prageny daz 
liber ciny Den Evangelifehen ge⸗ 
haͤßiger, fe feine fiblen Gee 
danken in Berfen vortragt, XVI, 
106 f. ein Poet auf der Univer⸗ 
fitdt Marpurg giebt ihm die DMbs 
fertigung, 108, f. 


Carl il, Hers. von Lothringen, geb. 


1543, ein ©. H. Franjens, der 
ſchon A. 45 ftarb, und Chriſti⸗ 
nen, einer koͤnigl. ddnifehen Prinz 
zeßin, muß wabrend feiner Mins 
devidhrigkeit viel von Frankreich 
ausfichen; dod) geht feiner Crs 
ziehung nichts aby V, 194. ſeine 
unvergleichlich ſchoͤpze Geftalt, 
195. feine Reftitution wird im 
Frieden ju pared 1559 vers 
ie Pr-Claus 

diay 
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dia, kehrt oon Paris in felt Here 
 JZogtums belohnt feinen Onket 
Niclas 1b. Macht vortrefliche 
Anſtalten in geiſt⸗ und weltlichen 
Dingen zur Aufnahm ſeiner Lanz 
de, 195. Laͤßt A. 1580 ſeine 
Verordnung und ein Geſetzbuch 
ſammlen; errichtet cin Parlement 
oder hoͤchſtes Gericht ju St. Mi- 
hiel, befiehlt das Jahr mit dem: 
Jenner anzufangen, 196. ihm 
wird die Souverainitaͤt im Her⸗ 
zogtum Barr von Frankreich an⸗ 
gefochten. Der Streit dauert 
von 1552 bis 70 und 71 ba 
Gers, da ein Vergleich errichtet, 
und die Fonigtidhe Beſtimmung 
Bes Wortes: Souveraineté erfolz 
St, 196. Seine vorfichtige, kluge 
and friedliche Conduite bey dew 
ſchweren Religions + Kriegen im 
Frankreich und den Niederlanden p 
197. er legt die Univerfiede ju 
Pont aMoufion an 5. des Pabſts 
Gregor. XU Bewilligung dazu, 
ib. Sucht, ruft und fordert ger 
lehrte Leute, 199. dure feiner klu⸗ 
gen: StaatsEunft und Haushal- 
tung, wie er feine Lande vermelyrty 
198. leihet dem K. Earl IX Geldy 
und K. Heinrich UE ſeine Juwe⸗ 
len zum verpfaͤnden, ohne Zins, 
ib. Erneuert mit den Schwei⸗ 
zern die alten Buͤndniße, und 
nimmt am erſten eine Schwei⸗ 
xrgarde an. Seine Entfernung 
vüom Stolz. Seine Religion, 


ib. Sucht cin neues Bistum zu 


nicht mehr 
matial⸗Kirche vont 


39 Ff. 
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Maney iu errichten, Far aber 
r, als endlidy cine Pris 
- Clemens 
VIE in Bev Neuſiadt 1603 zu 
errichten, erlangen, 198. f. XVy 
Seine Gleichguͤltigkeit 
ond Gedult, ſtirbt 1608, 199. 
warum cr det Vitel: Zerzo 
von Calabrien gefiihrt? ee 
othringens. Ynfpsudy auf Gels 
Dern, 200. Seine Kinder ; treflide 
Ermahnung an feiner Prinzen 
and Nachfolger Heinvidy, 200.. 


ai $8 Carl von Lothringen:, H. Carls U 


CI) natuͤrlicher Soͤhn, fuͤhr⸗ 
den ———— de Remoncourt 


eigentlich⸗ XV, 34. roivd Abt zu 


Goͤrz 1607, ju Luneville, Pri⸗ 


or zu Flavigny, und Grand Pre- 


vot de St. Dieu, 35. Ev erhaͤlt 
bie Primatie von Nancy 1636. 
Verfaͤllt in Ungnade beym Kb- 
nig in —— 1643, und mug: 
entweichen; begiebt ftdy sur Herz 
iain von Orleans: nad) Bruͤſ⸗ 
fel, und nach ihrer Ausſohnung, 
mit ihe nad) Paris: übertraͤgt 
die Coadiutorie von feinen Wbtey- 
er Dem: Pri. Carl, um fie deme 
ſelben zu verſichern. ft. 1648. 35. 


Carl L — von — 


und Oels, H. Heinrichs des aͤ 

tern Sohn, geb. 1476 nicht rey 
XVIL, IIq4. folgt ſeinem Br. We 
brecht allein in der Regierung 
1517,. mit dem er ſeit des Vae 
ters Sod 1498 nebſt ee 
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ber 1502 ftarb, ——— 
regiert, ib. der, ſeinem Schwie⸗ 
gervater 
geleiſtete Beyſtand gegen die Buͤr⸗ 
ger von Großglogau bringt ihn 
und ſeine Bruͤder yu Veraͤuße⸗ 
rungen, 114. Er iagt die Juden 
aus Frankenſtein, bekommt von 
RK. Ludwig 1522 die Freyheit, ſei⸗ 
ne Lande zu veraͤußern, und zu gee 
ben, wem er wolle, 115. wird 
Landvoigt in der Oberlauſitz, O⸗ 
berhauptnann in Boͤhmen und 
—— des Fuͤrſtentums 

roßglogau, ib. dieſe Warden 
unterdruͤcken ſeine Neigung zur 
evangeliſchen Lehre. Sein ei⸗ 
enhaͤndiges Schreiben an D. 


thern bom 19 Jun. 1522, 1162 |. 


117, Man erfieht daraus, daf 
fid) das Hufitenblut in ihm ges 
reget, und daß ihn die Excom⸗ 
munication feines Grofvaters K. 
Georgs nod) verdrofen. Was den 
Herzog aber befonders bewogen, 
an futhern ju ſchreiben, 117 f. 
Luthers Antwort ift nicht uͤbrig, 
doch ift aus dem Schreiben defs 
felben an die Stadt Prag von 
1524 deutlid), daß er auf des 
Herjogs Schreiben geachtet, 
soenn er die Unkraͤftigkeit des uns 
gerechten paͤbſtlichen Bannfluchs 
am Hauſe Manfterberg erwaͤh⸗ 
net, und denfelben zur Ehre K. 
Georgs redynet, 119. Es wird 
dem H. von der Geiſtlichkeit 
zu Prag fo nab geleget, daß er 


. Hans von a | 
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A: 25 ſich oͤffentlich zur eatholl⸗ 
{den Religion bekennet, und zum 

eichen, die Widertdufer aus. 
einem Sande iagt, ib. Er wird 
bom RK. Ferdinawd jum Ober⸗ 
Hauptmann in Schleſien ge⸗ 
madt; bringt Serdinanden eine 
ſchoͤne Tuͤrkenhuͤffe von den 
Staͤnden zu wege A. 29, 119. Er 
bauet das Schloß und ſeine Gruft 
zu Frankenſtein; ſtirbt 1536 den 
21 May, 120. on feiner Ges 
malin Anna, Prinzefin, von Gas 


gan und mit ibe erjeugten Kin⸗ 


Cart U, H. gu Miinfterberg und 


Hels aus dem Podiebradi 
Geſchlecht. Seinen ea 


tern, Erziehung, Uy 289 f. Erbe 


nebft feinem Bruder seinci 

feines Vaters Brders Sarl 
Chriftophs Lande 1569, aber 
aud) große Schulden, - die fie 
burd) BerFaufung ihrer mins 
ſterbergiſchen Lehen und Sains 
mers@iiter an die Staͤnde defets 
ben Fuͤrſtentums adzahlen, 290, 
Erbt aud) feinen Bruder , der ju 
Bernſtatt reſidiret x 587, ſteht in 
großem Anſehen beym Kf. Rus 
dolph, der ibn mit Ehrenttetien 
verſehen, 291. Gein Sod und 
Snfcription auf feinem Sarge, 
z91 f. Er war a gelehrt, 
aber foͤrderte dod) Kunft und 
Wißenſchaften, 233. Seine Ges 
malin und Kinder, 293 f. wober 


er 
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tr den Vitel eines Reichsfuͤrſtens 
gefuͤhrt? 295) hilft der Schieſier 
Maieſtaͤtsbꝛief beim Kſ. Rud. 1609 
befoͤrdern, VI, 406. fein Sohn 

Carl Friedrich wird der letzte 
Herzog vom Podiebradiſchen 
Mannsſtamme; ſtirbt 1647 mit 
Hinterlaßung einer Prinzeßin 
Eliſabetha Maria, 
H. Sylv. Nimrods v. Wuͤr⸗ 
tenberg, VI, 406 und 407, 

Carl Herzog von Mevers, S. 
Mantua und Gonzaga. 

Carl von Hefterr. Margar. ju Burs 
gau rc.ein Sohn Exgh. Ferdinands 
und der Philipp. CW etferin, Ml, 16. 
thut in @Spanifden und Un⸗ 

Kriegen hervor. Kan 


denz zu Guͤnsburg, vermaͤhlt ſich 
init einer Juͤlichiſchen Prinzeßin, 
1601; ft. 1618, ib. 

Carl J, Herjog von Savoyen, geb. 
1468, V, 353. Ahnen, 360, 
folgt feinem Br. Philibert A. 
$2 in Der Regierung. K. Ludivig 
XI nimmt fid) als Mutter Brus 
der der Vormundſchaft an und 
fest Ludwig von Gavoyen, Bis 
fchoff von Geneve, jum Qouvere 
neur. Unruhen des Gr. von 
Bresfe, 354. Earl tritt A. 83 
die Regierung felbf an, folgt 
dem Mivlans und entſetzt Claus 
dium von Savoyen, Herrn v. Ra- 
coais feines Maeſchallamts, ib. 


Gemalin 


der H. behauptet ſein Ernen⸗ 
nungsrecht eines Bifhofs vow 
Geneve nad) B. Fob. Ludwigs 
Tod, und feet Frans von Sa— 
Hoven trotz des Pabſtes Widerſtre⸗ 
ben mit Gewalt A. 84 vin. 355. 
Cr war kriegeriſch, laͤßt ſich abee 
dod) nicht, mR. Ferdinands von 
Meapel mit feinen Etdnden und 
dein Pabft, Handel, ein, 355 
f. dev Maragraf von Satuzzo 
und andere verbinden fid, den 
Herjog ju bewegen, feine Favori- 
ten, den Miolans and andere weg⸗ 
zuſchaffen, und den Racomis wier 
der m femme Wuͤrden und Guͤ⸗ 

ter qu ſetzen, 356. es kommt jum 


Krieg, Der Maragraf wird von 


Land und Leuten geiagt, der feine 
* u K. Carl Vill in 

rankreich nimmt; da geſtritton 
wurde: ob die Oberherrſchaft 
uͤber Saluzzo Frankreich oder dem 
Herzoggebuͤre? 357. des H. En 
trevue mit dem Koͤnig zu Lion, 
und artiges Compliment beider 
Herren, ib. weitere Haͤndel mit 
dem Marggraf, und des Her⸗ 
zogs abermaliger Beſuch beym 
Koͤnig 1489) 358. Er wird von 
der Erbkoͤnigin von Cypern 
Charlotte A. 85 jum Erben eine 
geſetzt, nimmt A. 37 Titel und 
Wappen eines Kdniges von Cys 
pern an, und fchreibt an den 
Cultan von Babylon, der die 
Antwort vergift, 358 f. Er 


- ftirbt 1490, Seine Gemalin war 


33 Blan- 


7.62 


Blanca pon Montferrat, 159. 
Sein Sohn hieß Carl Johann 
Amadeus, und wird nicht recht 
als der Z/te unter den Herzogen 
Carin gesdblet, 159. conf. XI, 
96.Geine Tochter Folantha ward 
H. Phil, U. Gem. ib, 


Carl I H. bon Savoyen, dev Guz 
te, ein Gohn H. Philipps von 
Savoyen, geb. 1486, Friegt einen 
ſchlechten 
bon Duyhn; 
— 15045 hat viel beſchwerli⸗ 

e Wittumsgelder aussusahlen 
XI, 90. getvinnet nichts an den 
Waldenfern. 91. Thut K. Lud⸗ 
wig XIE Vorſchub bey feinem 
italieniſchen Zug, 1507. erhaͤlt 


wird regierender 


Bortheile dafuͤr, ib. tritt inden 


Cambrayer Bund wider die Ves 
netianct, ib. mug den Schwei⸗ 
gern eine alte Schuld zahlen, und 
erridhtet einen Bund mit ibnen, 
91. vermittelt zwiſchen K. Franz 
1. und den Schweizern 2 Vere 
gleiche wegen Mayland, wand 
macht den Pabft Leo dem Koͤ⸗ 
uig juin Freund, 91 f. K. Frang 
iſt undanfbar, und madt — 
rungen wegen ſeiner Mutter 
Louiſe von Savoyen an verſchie⸗ 
dene Landes entſagt aber denſel⸗ 
ben A. 23 und weift dem Ro. 
309 Einkuͤnfte im Maylandifcher: 
an, 92. Gr arbeitet nachdruͤck⸗ 
lid) an RK. Franjens Befreyung, 
avs der Madriter Gefangene 


vfmeifter am Sanus - 
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ſchaft; bleibt fo behutfam bers 
nad) bey KF. Earls und K. Frans 
jens Streitigkeiten, daß ihn der 
Kaiſer que Affection zu feiner 
Kronung nad) Bononien einla⸗ 
det, da er bey der Ceremonie 
die Kaiferlidhe Krone vortrdgt, 
und felbft eine Krone auf dem 
aupt hat, aud) ihm die Grafs 
chaft Afti und die Reichsrechte 
tiber-Ceve ſchenket, 92, 93 §. 
Franz wird ther die Freundſchaft 
Des Herzogs mit dem Kaifer bor 
fe und madt allerhand alte Ans 
forderungen und Sefchuldiguns 
gen rege, betriegt ihn und eros 
ert Surin A. 36, 93 f. der 
Kf. kommt zwar zuHuͤlfe, die aber 
nicht anſchlaͤgt, ſondern dem 
pee bon Freund und Feinden 
edraͤngniße zuzieht, 94. Ber Herz 
zog geht A. 41 auf den Reichs⸗ 


tag nach Regenfpurg und ſucht 


Hilfe. Findet Gerbcifungen 
95. der Krieg wabrt A. 42 in 
feinen Landen forts der Friede 
i Creſpy A. 44 verbheift ihm feine 
eftitution, obne —5 durch 
des Herzogs von Orleans Tod. 
ib. Er bleibt im Gedraͤnge bis 
an fein Ende 1662, 95. Carl war 
cin gutiger Landesvater, fein 
Charakter zeigt von grofen Tus 
genden, die ihm ruͤhmlich, aber 
nicht vortheithaft waren, 95, 96. 
Er fiefet gern in der Bibel. Die 
Venetianer zahlen ihm feinen 
Anipruch auf Cypern mit sel 
IOs 


* 
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bibliſchen Spruch, 96. warum 
er Carl Wound nicht IU heiße, 
ib. Er hatte mit den Schwei⸗ 
zern aud) Handel wegen Laufans 
ne und Genf, welche Stddte 
dieſelben in thr Buͤrgerrecht auf⸗ 
nahmen, 92 f. 

Carl H. ju Sroppau S. Lichtenz 
ftcin. 

Carl H. von Wuͤrtenberg vermaͤhlt 
fic) 1748 den 26 Sept. mit Pr. 
Eliſabetha Gophia Friedrika 
Wilhelmina oon Brandenburg 
Culmbach, XXI, 204. Stamm⸗ 
tafel ven beider durchlauchtig⸗ 
ſten Perſonen Abſtammung von 
Eberhard VAL regierenden Gras 
- fen von Wuͤrtemberg, der 1393 
geſtorben, 205. 


Carl Alerander H. von’ Wirt. 
geb. 1684, eit Cohn H. Fried⸗ 
tidy Carls und leonora Ju⸗ 
liana Marggrdfin von Anfpad, 
wird 1712 Tatholiſch, XV, 298. 
Urſachen feiner Religionsverans 
dDerung, die er in feinem Teſta⸗ 
ment.angegeben, 299 f. nad H. 
Eberhard QLudwigs Tod A, 
1733 fommt die Erbfolge auf 
ibn. Er war Kayferlider Gtatts 
halter in Gervien gu Belgrad 
damals laͤßt Beſitz vorlaͤufig 
durch den Hofrath Neyfe neh⸗ 
men, kommt und nimmt die 
Huldigung zu Stuttgard und 
Tuͤbingen A. 34 ein, 301. wie er 
ſich gegen die Landſtaͤnde, das 


Corpus Evangelicorum, und 


den Schwaͤbiſchen Creiß in An⸗ 


ſehung der Religion verpflichtet, 
301. 2. Nimmt große Veraͤnde⸗ 
rungen am Hof in allen Colle- 
giis por, und ſtuͤrzt dic Graͤveni⸗ 
ifthe Familie: verfchiedene wers 
Den arretirt. aft aus Haß ges 
gen diefes Haus aus des Im- 
offs Notit. Procerum den Co- 
mitatum Graeveniz vertilgen, 
302, welchen Abgang der Cottai- 
fen Gdition der feelige Here 
Koeler etwas erfegt. ib. Merk. 
wuͤrdiges Ausfhreiben , worinn 
er fein Misfallen uͤber die vorie 
ge Regimentsverwaltung an den 


Jag leget, 303. Allerhand Aeuſ⸗ 


ferungen des Herjogs, swordus 
man cine glicfeclige und Fluge 
Regicrung abnehmen follte. Cr 
enthalt fig in Anſehung der cas 
tholifchen Religivn aller Eingrif⸗ 
fe, haͤlt mit dem ibm gerne vere 
ginnten Hofcapellen- Bau zuruͤck, 
und declarivt, felbft Biſchoff in 
feinem Zande ju ſeyn, um dem 
Biſchoff in Coftnig, als ordina- 
TIO, bey etivannigen Anmuthuns 
gen vorjubcugen, 304) der Frene 
pr von Forfiner war fein Gee 
cimer Dathsprafident, der die 
ruͤhmlichen Abſichten des Herzogs 
ausfuͤren follte, ib. der Herzog 
ftirbt aber A. 1737 Den 12 
Merz an cinem Steckfluß. Kur; 
bor feinem Ende fief er den Jud 
Gus, feinen geheimen Finanje 

33 2 i ytathy 
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rath, ein Legitimations⸗Decret 
ausfertigen, und ſprach ihn von 
aller Verantwortung frey, 


304, 
Carl Emanuel I Herzog ton Gas 
voyen, ftiftet gerne Denkmaͤhle 
ſeiner Thaten und Abſichten 
durch tool ausgeſonnene Medail⸗ 
len, V, 394 f. Er fuchet ſeinen 
alten Rang vor dem neuen Groß⸗ 
herzog von Toſcana zu behau⸗ 
pten; wendet ſich am die Chur⸗ 

uͤrſten, die ihn 1582 durch 
ſchriftliche Vorſtellungen beym 
Kaiſer dabey zu erhalten. ſuchen, 
XXIE, 10 ſ. E iſt zwiſchen 
Spanien und Frankreich, die 
ihn beide gerne kleiner gemacht 
haͤtten, in Der Mitte mug daher, 
immer vorſichtig den. Mantel 


nach dem Winde haͤngen, 12. A. 


39 hetzte ihm: K. Heinrich Ul 
Bern und Genf auf den Hals 
und aft Sruppen ber, weil er 
fich der Graf 

rend. dev ligiſtiſchen Unruhen bes 
maͤchtigt, und mit. Zaufanne u. 


&:m. tergleichen vorhatte, 12 der: 
Krieg, in welchem ihm Spanien: 
ſchlecht hilft, laͤuft auch ſchlecht ab, 


bis. A. 98. der. Verviniſche Frie⸗ 
de denfelbcn endigt und iedem 
Bas feine wieder. giebty. 13. K. 


Heinrich IV,. naddem Er. fid- 
weft geſetzt, wollte Saluzzo wieder 

a um. Krieg. 
an. — —A 


Grafſchaft 


ang yu befigen; bis: 


Grafſchaft Saluzzo waͤh⸗ 
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der Streit entſchieden, 13. der 
Herzog will nicht; geht ſelbſt, 
wider Abrathen ſeiner Rather 
juin Konig 1599, wird freundlid) 
empfangen, aber alle Vorſchlaͤ⸗ 
ge waren vergeblid), 14. Er reift 
misvergnigt fort, und der Konig 
geeik ihn mit 2 Armeen am 

er Herzog ift zu ſchwach, 
Spanien hilft nicht, under mus 
ju. Lion 1601 einen Frieden une 
terzeichnen; behaͤlt zwar die 
Grafſchaft Saluzzo, tritt aber 
dem Koͤnig gar vick dafuͤr aby 14. 


Man fagte von dieſem Frieden :- 


der Kanig habe wie ein Kaufe 
mann, und der Herjog. als cin 


| — ehandelt, ib. Nach H. 


ancifcus TIE Sod ju Mantua 
612 wollte Spanien dem Here 
zog, fine alten Anſpruͤche auf 


Montfersvat — nicht 
goͤnnen. Der Spaniſche Here 


zog von Lermon begegnet dem 
Herzoge fo unhoͤflich bey dieſer 
Cache, daß. derſelbe das goldne 
Vließ ar Spanien zuruͤck fh ct, 
rs.. es kommt A.rs und 16 zum 
Krieg, A. 07 gum 2ten Friedeny. 
da dem Herzog frey bleibt, feine 
Anſpruͤche rechtlich beym kaiſer⸗ 
lichen Hof auszufuͤren, 15. Er 
verbindet ſich 1619. nod) genauer 
mit Frankreich, tb. Bekomm 
Krieg. mit. Germa. wegen der 
Marggraffdaft: Zuccatello 
1625), da Frankreich ihm Fraftig. 
Durch den Lesdiguieres. beyſtehet, 
und 
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und faſt das ganze Genueſiſche 
Gebiet eingenommen wird, ib. 
auf einmal vergleicht ſich Spanien, 
den Genneſern beyſtunde, wegen 
jes Valtelins mit Frankreich A. 
26, wodurch zum großen Scha⸗ 
den des Herzogs auch Genua aus 
dem Gedrange kommt, 16. diez 
ſes war UMrfache, dag er fid) im 
Mantuanifhen Krieg A. 28 
nicht auf Franzoͤſiſche Seite fos 
en ließ, ex trat lieber auf Spas 
niſche Geite, da man ihm gang 
Montferrat, bie anf Cgaſal, 
verhieß, V395. Er macht Pros 
grehen in Montferrat und ſchlaͤgt 
den Marquis d’Uxelles juricf, 
396. Bay aber kommt der Kai⸗ 
fer mit einer Armee und verlangt. 
den Durchzug gegen Trino und 
15000 Shaler jabrlidhe Renten 
aus Mantferrat, ib. die Franjzoz 
fen forciren den Durchmarſch 
und erobern Suza, wor Ben Her⸗ 
30g A. 29, einen Vergleich trift. 
Die Spanier muͤßen daruͤber 
die Belagerung Caſals aufhebeny- 
396. 
follte der 
den Franzoſen ftofen laßen. 
madt aber grofere Forderungen 
und gicbt dem Richelieu endlich 
jur Antwort: Ee wader cin: Bas 
fall vom Kaiſer und Reidy, und 
finnte fid) nicht feindlich gegen: 
Biefe erfldren, 397. Michelteu 
ſucht den Herzog aufjuheben , es 
wird. ihm geſteckt; die Franjofen 


Bey fortwaͤhrendem Krieg. 
erzog ſeine Volker 


Waͤhh ib. die 


| Eis 4 
erobert aber Pignerol, ib. da die 
Raiferiiden und Spanier fic) vor 


Eaſal aufhalten, breiten ſich die 
Franzoſen in ſeinem Lande aus, 


$98. und da ſein Land mit 4 Ar⸗ 
meen uͤberſchwemmt wurde, kuͤm⸗ 
merte er ſich, daß ihn der Schlag 
1630 den 26 Sul. toͤdete, ib. 
Der Aftrofugen — 
von ſeinem Tode, die wuͤrklich, 
nur nicht nach Bes dag dere 
nung, eintrafen,- ib. legte 
gu Vurin eine BibliothecE any 
Hibt und fiebt die Studia. Von ſeiner 
Freygebigkeit und feinen Antwor⸗ 
teny 399. Er war nad des Rie 
defieus Aut ſage der feinfte 
Staatsmann, 400. ein großer 
Soldat, ib. Laͤht zwiſchen Sor- 
ges und Nizza einen wunderbar 
tren Weg uͤber Felfen machen. 
pig. durauf, 400. Seine Feh⸗ 

ty, ib.. . 


Carl Serdinand Biſchof son’ 


Breflau, ein Gohn K. Sigise 

munds RI, wird 1623 vom Erz⸗ 

fering Carl von Oefterreid Bie 
of ju Breßlau, gum Coadiutor’ 

angenommen / IV indet 

abet nach vad 

große Schwuͤri 


410. 
Tod, Ae 24: 
Feit’ bey. feiner 
tdnde und das 
Capitel wollen ihm: nad). dem: 
Cvllowratifhen Vertrag, als 
einen: Fremden ausſchließen, ib. 
Man: wunderte am Kaiferliden: 
Hof, daß er, als cin Pring. von: 

Ri. 3 einer. 
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einer oͤſterreichiſchen Prinzeßin 
dafuͤr ſollte angeſehen werden, 
413. man befidrchtete auch Carl 
als cin Polnifcher Pring mode 
Breflau Dem Criftifte Gnefen 
wieder unterwerfen, 413. f. Re⸗ 
verfalien dom K. Sigmund, 414. 
helfen ihm endlich durchdringen; 
aber aud) annabende Cofacken, 
Ib. er wird aud) Biſchof ju Plocz- 
-ko und erbt on feinem Bruder 
K. Uladislaws die an denfelben 
verpfaͤndtete Farftentiiner Op- 
pein und Ratibor, 414. Wars 
um er Vitel und Wappen eines 
Pringen von Schweden gefuͤhrt 
415. ſtirbt 1655, verdient Lob 
von den Jeſuiten, ib. 


Carl Leopold H. von Lothringen, 
macht ſich Hofnung zur Krone 
Polen. Weder ſeine Anhaͤnger, 
die fein Jagelloniſch Blut vor⸗ 
ſchuͤtzen, I, 355. nod) des Kſ. Vor⸗ 
wort 397 noch ſeine Verſprechun⸗ 
gen, wollten helfen, 400. eꝛficht 1683 
einen herrlichen Sieg bey Barfes 
an, und wetzt der Polaken Schar⸗ 
te aus, IV, 44.446. erobert Graz 
und Nopigrad, 26 « 48. — 


Carl Ludwig Churfirft von der 
(nd wird A. 20 init feinen 

errn Vater Chf. Friedrich V 
im dritten Jahr feines Alters cin 
Fiichtling und A. 32 Baterlos. 

iemand nimmt fich feiner mit 
Vachdruck anund die Noͤrdlinger 
Schlacht ruinirt feine auſgehen⸗ 


erhalten. 


kommt an der 
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de Hofnung, die vaͤterliche dande zu 
Nimmt A: 37 den 
churfirftlidien Ditel an, und 


laͤßt cin Manifest ausgehen, dar- 


innen er fein crlittenes Unrecht 
vorſtellet, XII, 106 f. Er greift 
A. 38 nebft der Feder aud) nad) 
dem Degen, mit dem er aber 
nicht fo gut, als mit den Wißen⸗ 


ſchaften umzugehen weiß, 107 


Er ſucht H. Bernhards v. 
Weimar Armee und Breyſach 
an ſich zu bringen, wird aber in 
Frankreich aufgefangen und muß 
bis A. 40 ſitzen, 108, dann geht 
et nad) Daͤnnemark; defen Kos 
nig arbeitet gu feinem Beften am 
Kaiferliden Hof. Bayern macht 
aber alle Verheifiungen fruchtlos, 
109. Er findet beym Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedensgeſchaͤſte wenig 
Unterftiigung ju feiner Reſtituti⸗ 
on, ib. und Oxenſtierna bringt 
durch eruſtliche Sprache cs das 
bin, daß ihm die Ste Churwuͤr⸗ 
de und die Untere Pfalz, nebſt 
der Hofnung der gaͤnzlichen Ree 
ftitution nad Abgang der Bays 
eriſch⸗Wilhelminiſchen Linie, gus 
gelbrodgen wurde 110. e⸗ 

u bezahlenden 

Summe wegen Abdankung der 
Schwediſchen Militz von der 
Koͤnigin einen Nachlaß von 
83067 fl. ib. nimmt endlich nad 
vielem Widerfprud und nad 
cinigen Berfpredungen das neue 
Erjamt eines Erzſchatzmeiſters 
any, 
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an, und wird A. 52 gu Prag 
mit der Unterpfals und dem neuen 


Titel belehnt 111. Er hat ſeiner 


Klugheit feine Reſtitution meift 
ju Danfen 112 - - Gr fuchet fei 
nem Lande nad) der Reſtitution 
wieder gu belfen, undes gu bevoͤl⸗ 
Fern, IV, 2. Baut Mannheim, 
die Friedrichsburg, ſonderlich 
die Eintrachtskirche fir alle 5 
Religionen des Reichs, ib. 
Merkwuͤrdige Einweyhung von 
3 Seiftliden. Der Catholifche 
vergicidht fie mit dem Tempel 
Salomonis, 3. Uneinigkeiten 
uͤber dieſe ar got 3 
baut den futherifdyen die Provi⸗ 
Denjfirdye ib. Befchaffenheit des 
Evangeliſchen Wefens in der 

falz, 4. von feiner Gelehrfams 
cit ib. Er reftituirt die Univers 
fitdt Heidelberg, beruft große 
Manner, aud) den Spinoza, 4. 
wahrſcheinliche Abſicht bey feie 
nem Bau der Einigkeitskirche, 6. 
- - Gr trift cine ungluͤckliche E- 
he mit der Heßiſchen Pr. Char⸗ 
lotte » Deren Neigung anderwarts 
hin gerichtet war Il, 26, fie vers 
fagte ihrem Gemahl endlid) alle 
eheliche Beywohnung, und nade 
dem er alles vergeblich angewen⸗ 


Det, fie gu ihrem Pflichtew ju bee 


fiirften, nad) dieſem blieben fie gee 
trent, 28.32. Vortheilhafter 
fie die Churfirftin wird die Sa⸗ 
che erzehlt, 28 f. erdichtete latei⸗ 
niſche Correſpondenz des Chure 
fiirften mit der Degenfeldin, 30% 
32. woher ſie entlebnet_ worden, 
30, Dicker Churfuͤrſt fudyet das 
Reichsvicariat gegen Charbayern 
1658 ſchriftlich und that 
behaupten, I, 90 und ff. abt im 
churfuͤrſtlichen Collegio eine 
heftige Thaͤtlichkeit gegen. den 
Churbayeriſchen Gefandten D. 
Herel aus, erklaͤret fid) aber 
dariber jur Befriedigung Chur⸗ 
banerns, Hl, 96. Er legitimivet 
wabrend feines Reidysvicariats 
feinen natirliden Sohn Ludwig 
bon Rotenſchild, und giebt ihm 
den Vitel Liber: Domini de Sa- 
letione, ib. Er ſtirbt ploͤtzlich 
1680, IV, 6, wird Salomon ge⸗ 
nennet. Seine Arbeitſamkeit und 
Regierung, 7. 8. 


Carl Wilhelm Friedrich, Marg⸗ 


graf zu Brandenburg Onolzbach 
erbt 1741 die Grafſchaft Gayn 
pen wegen ſeiner Frau Groß⸗ 
mutter Eleonora romurth 
— Pr. von Eiſenach, XIV, 


280 f. 


wegen, legt er ſich 1657 die Carlos Dom, K. Philipp U mit 


Fraͤulein pon Degenfeld als. 


Raitreſſe bey; die die Churfüuͤrſtin 
tod ſchießen will, aber dafuͤr eine 
Maulſchelle bekommet vom Chur⸗ 


Maria erzeugter Sohn geboh⸗ 
ven den 8 Sul. 1545, XVI, 74. 
Sein Charafter an Leib und 


Seel wird von. den: meijten 


Schrift⸗ 
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Schriftſtellern haͤßlich vorgeſtellt. 
Seibſt ſein Großvater Kſ. Carl 
V bejeigt einen Abſcheu vor ihm, 
als er nach Spanien kam. Er 
war ein Bogen, der ſich nicht 
biegen laßen will, wie er ſelbſt 
ſagte, 74. Anjeigen ſeines wuͤ⸗ 
tigen Zorns in finer Jugend, 
und des Duc d’ Alba Prognoftis 
con pon ihm, 74 f. Der Kos 
gig boft ibn durch Entfernung 
wom Hofe ju befern, (ict ihn 
famt d’A. und Alex. Far- 
nefe nad) Alcala des Hennarez, 
wo er einem Giartners - Maͤdgen 
nachlief, und einen todtlidyen 
Sturz that. Des Francifcaner 
Minchs Diego Leichnam hat ihm 
Das Leben erhalten, 75. der Vater 
entfernt ihn aus poracfaftem Haß 
von allen Regierungsgeſchaͤften, 
und erbittert ihn nod) mehr, ib. 
am meiften aber, daß er ihm 
die Franzoͤſiſche Jſabella ſeine 
Braut ie nahm; der der 
Tauſch ſelbſt misfalt, 76. der K. 
fucht ihn vergeblich dadurch zu 
befriedigen, daß er ihn zu Tole⸗ 
do zum Erben aller ſeiner Reiche 
erfldct, ib. Gr erbittert ihn aber, 
da er ihm aud) andere Heyrathen 
hintertreibt, und die beſchloßene 
Vermaͤluag mit Kf. Max. If 
Socter Anna fo tang bhinaus 
ſchiebt, bis der Pring dad Leben 
pertiert, und der Vater auch 
Diefe Braut felbft nimmt, 76. 
Der Pring haßt und bedroht des 


Konigs Miniſter; widerſetzt fid 
der Einfuͤrung der Inquiſitions⸗ 
gerichte in Den Ntiederlandeny ib. 
rath zur Gelindigheit, ſucht das 
Gouvernement in den Niederfan- 
den, 76. Ihm wird der-H. von 
Aiba vergesogen, Dartiber Er Den 
Herzog exmorden wollte beym 
Abſchied, 77. Ex laͤßt bedrohliche 
Reden gegen den Vater ergehen. 
Correſpondirt mit dem Graf Eg⸗ 
mond; will heimlich nach den 
Niederlanden geheny 77. der Pa⸗ 
ter beſchließt, ibn ju ſetzen. Hef⸗ 
tige Beſchuldigungen gegen den 
Prinzen. Bezeigen ſeines Beicht⸗ 
baters, ib. der Pring verſah fic 
immer nichts gutes und verwahr⸗ 
te {eine Shtiren, durch nicht zu 
eroͤffnende Schloͤßer, und fich mit 
Gewehr. Der Kunſtſchloßer 


Foxiverrdth ihn, und der Konig 


nimmt ihn in Geſellſchaft einiger 
Miniſter den 18 Gan. 1568 in 
Arreſt und ſeine Briefſchaften, 78 
der Prin; wird uͤber ſeine enger 
ewordene Gefangenſchaft ſo de⸗ 
perat, daß Er den Tod verlangt 
und ſich ins infeuer ſtuͤrzt. 
WBird gerettet. Sucht ſich aus⸗ 
zuhungern, ib. Endlich hat ex ſich 
in Speiſen uͤbernommen und iſt 
daruͤber geſtorben wie die Spani⸗ 
ſchen und Italiaͤniſchen Schrift⸗ 
ſteller ſchreiben, 78. Der Konig ers 
holt ſich Raths bey feinem Gewiſ⸗ 
ſensrath und einigen Theologis, 
deren Antwort veranlaßet thn, 
ſeinen 
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feinen Sohn dem Inquiſitionsge⸗ 
richt ju uͤbergeben. Der Pr. —* 
als ein Ketzer verdammt, 79. wie 
ſich der K. bey Unterzeichnung des 
Bluturthels erzeigt/ 79. Dem Pr. 
wird dad Vodesurthel vorgelegt 
und ihm die Wahl der Sodesart 
iberlafen, ib. da er Feine Gnas 
De findet, fo fagt ers fie ſollten 
ihn binrichten, wie fie wollfen. 
Er wollte nicht beidten in der 
béfen Welt, fondern Chrifto 
im Simmel, und das §. Gas 
crament dore empfangen, 80. 
Die Art des [odes wird endlich 
verſchieden angegeben, ib. fein 
Tod erfolate am 24 Ful. 1968, 
am hoͤchſten Feft der Spanier, am 
St. Facobs Vag, Bo. Det Koͤ⸗ 
nig fagte: Er wolte diefen 
grofen Seiligen zum Zeugen 
feiner Gerechrigtcit haben. ib. 


Carr, Robert, ein ſchottiſcher iunger 
Sdelmann, wird K. Zacobs Liebs 
fing , fteigt ju den hoͤchſten Wire 
den und Aemtern. Wird Lord, 
Vicomte und endlich Graf von 
Gommerfer, Seine guten und 


ſchlimmen Thaten und Fal, V, 


207 f. 


V, 322. 


der Urfprung dieſes Geſchlechts 
“EE Qeiten 950, ſoll Gombertus 
Das Si 


ST. Deinet 
bann und Gerichtbarkeit begabt 
haben fol. Wie fie nach Padua 
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adua befefen haben, welches 
‘iia del Boſco hieß/ 323. und 
‘V_ mit dem Blut⸗ 


gefommen. ib. Jacob von Care 
raria verfiert den Kopf zu Zeiten 
Kf. Friedrid) Ml, weil er Ejeli⸗ 
nen hinrichten wollte, ib. A. 


“3314 war Jacob der Grofie 


Stadtridhter ju Padua; kriegt 
ungluͤcklich mit dem Scaliger you 
Verona, macht ihn aber in ſei⸗ 
ner Gefangenfaaft juin Freund 
bon Padua, 324. wodurch er die 
oberſte Hauptmannſchaft daſelbſt 
1318 erlangt, ib: was zwiſchen 
ihm und dem Scaliger weiter 
porgegangen. Seine Gemaliny 
des Doge Gradonici Tochter 
bringt ihm den venetianifthen A⸗ 


‘Def zuwege, 324. feines Bruders 


rea Marfilius voill die Herre 
ſchaft der Carrarier fortfiren und 
fagt die Teutſchen aus Padua, 
1328. Canis Scaliger bemaͤch⸗ 
tigt fid) aber derſelben. Dod 
muͤßen fid) die Scaligeri A. 37 
ton Padua losfagen, 325. Mar- 
filius regiert hernach rubig bis 
45, ib. pon des Marfilii und Ja⸗ 


- cobs desitingern, derA. 48 K. 


Ludwig von Ungarn ſchlug Cre 
mordung, ib. Franz J tan fi 

mit bem Jacobin nicht ftellens 
LAGE fidh gegen Venedig mit K. 
Ludwig bon Ungarn ein, kommt 


aber Dabey zu Fury 3255 Shut 
Aaa ; aber 
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aber hernad) den Venetianern 
großen Sort, 326. Hetzt den 
ifconti Soh. Galeazzo gegen den 
.. Scaliger auf, ib. da er aber aud 
dieſem untreu wird, bezwingt 
Galeazzo Padua und fest Fran⸗ 
sen nad) Monja, wo er 1393 
ftirbt, ib. Gein fluͤchtiger Sohn 
Francifcus Nouellus. findet Seles 
Yegenheit, durch den Bund der 
meiften lombardiſchen Staͤnde 
egen Galeazzo, Venedigs 
Sunt und Benftand zu gewin⸗ 
nen und A. 90 ‘Padua mieder gu 
erobern , 326 f. die Churftirften 
thun ihm A. 1400, alg Vicario 
imperil # Padua, Kf. Ruperts 
Wahl fund, 327. Lebt rubig 
bis nad Sob. Galeazzo Tod, 
da er fid) A. 1404 an Verona 
und Vincenza madt, aber Ves 
nedig daruͤber in die Haare 
kriegt, ib. wird in Laat belas 
gerts ‘wegen der grofen Noth in 
der. Sadt uͤbergeben ihn _ die 
Dikeger den Venetianern, 1405 
im Nov. 328. Er wird mit fei 
nen Soͤhnen nad Venedig ges 
bradt, und nad tga Bere 
bdr beym grofen Rath und Do⸗ 
ger im Gefdngnis erdrofelt, 
5406» den z San. 328, fo giengs 
ſeinem dritten Sohne Marfilio 
» 1410, ib. 
Cartefius will nidjt, daß man feine 
Philofophie in die Sheologie eins 
fledjten folle, XV, 166 f. wie 
er der Koͤnigin Chriftina bekannt 
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vorden; was er ihr zu Gefal⸗ 
en geſchrieben; wie er nad 
Schweden geFommen, ihr Lehre 
meiſter geworden, und A. 1650, 
den 11 Feb. geftorben. Voſſi⸗ 
us arbeitetedaran, ibn in Ungnas 
de gu bringeny V, 148-- 150. 


Carthagena in America erobert der 


franzoͤſiſche Geeheld de Pointis 
A. 1697 mit Sturm, XII, 356. 
macht grofe Beute. Der Spas 
nies Schaͤden fol 12 Milionen 
Shaler betragen haben, 5347. 
Gr fprengt die Bollwerke und 
feegelt ab, ib. Du Caffe, ein 
Srepbeuter, der das meifte dabey 
gethan, wird wegen der ihm vor⸗ 
enthattenen Beute unwillig; kehrt 
zuruͤck nach Carthagena und er⸗ 
pluͤndert noch 4 Millionen, 357. 
Vernon, der engliſche Admiral, 


belagert es 1741 vergeblich, ob⸗ 


gleich die Engellaͤnder ſchon auf 
deßen Eroberung eine Muͤnze 
praͤgen laßen, 355, 353. 


Caſals Belagerung A. 1630. S. 


Mantua. 


Cafimic If, K. in Polen, frißt ger 


fafen eine Obrfeigeein, fo ihm 
ein Edelmann uber dem Spiel gee 
‘ge ben, XIV; 319. 


Cafimir, cin Prinzg. Caſimits 1V, 


wird 1527 vom Pabft jum Heie 
ligen erElaret, I, 2166," * 


Cafimir, Matggraf ju Branden⸗ 
burg in Franken, mar ein Sohn 
ND ae 
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riedrichs IV ‘von Sophia K. 


aſimirs von Polen Prinzeßin, 


geb. 1481, V, 241 f. Legt ſich 


auf den Krieg in feiner Jugend; 
macht feine erfte Probe in einer 
bisigen Action gegen die Nuͤrn⸗ 
berger 1502, welde Handel Aber 
den Affalderbader Kirchweyh⸗ 
fue  angiengen, 242 
kommt nebft feinem Br. Marge 
gtaf Georg 1515 gue — 
weil Friedrich der Vater unthd)- 
tig wird, 244. was die Chur⸗ 
firften von Maynz und Bran⸗ 
denburg jum beften des Marggr. 
——— geſuchet? ib. Caſimir 
Angt die Reformation mit vieler 
Behutſamkeit in ſeinem Lande 
an, 245. weiß bey Dem, ſich wi⸗ 
derfprechenden , Reichsabſchied 
und Faiferlichen Mandaten, das 
Anfehen des Geborfams gegen 
— Den Kaifer gu erhalten, 245 f. 

braudht fic) rechtſchaffen zur Daͤm⸗ 
pfung des Bauern⸗Aufſtandes: 
Laͤßt 85 Bauern die Augen aus⸗ 
ſtechen, die bey ſeiner angebote⸗ 
nen Gnade fagten: fie moͤchten 


ihn nicht anſehen; 70 Fopfen, 247. 
Pabft glaubt, er 


der Kaiſer und ) 
wiirde bey der alten Religion 
bleiben. Wurde Eaiferlidyer Com⸗ 
miffarius mit, A. 26 auf dem 
ſpeheriſchen Reichstag; bringt es 
durch ſeine Vorſtellungen dahin, 
daß die Vollziehung des Worm⸗ 
ſifchen Edicts bis auf den Schluß 
eines: Geneval-Concilii ausgeſetzt 
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wird, 248. 0b Cafimir fuͤr feine 

erfon fid) von dee roͤmiſchen 

irdhe getrennet? ib. er uͤber⸗ 
nimmt auf K. Ferdinands Ans 
trag das Commando in Ungarn 
ftirbt ju Ofen an dee 
Rur den 21 Sept, Gemalin und 
Kinder, 248. | 


’ Cafpar Linde Erzbiſchof von 


ga. Es ift ungewiß ob er * 

* * adeli — — 
en Herren von Linden en, 
XxIl, 116 f. fein —* 

war Chamen in der Grafſcha 

Mark, 114. ev wird an die Stel⸗ 

le des Erzbiſchof  Hildebrands 


1509 erwaͤhlt, und hat das Lob 


Der Friedfertigkeit, 115 f. ex ſtellt 
fid) gum raren Erempel mit dem 
Heermeifter in Liefland von Plets 
tenberg fo tool, daß fie fid) jum 
geen ihrer Eintracht auf einer 

tinge neben einander fegen tafe 
fen, 112. 113. Unter ihm gehen 
die Religions⸗Unruhen und Bens 
Derung ju Riga und weiter ia 
Liefland an, 115 f. er durdyie 
iaͤhrl. feinen Kirchenſprengel, laͤßt 
das Landvolk im Chriſtentum 
pruͤfen; die, ſo wol beſtanden, 
werden geſpeißt; die Unwiſſenden 
mit Ruthen geſtrichen, 117. 


Caſpar von Logau, Biſchof gu 


Breßlau, nicht Lochau, geb. 
1524, Wl, 354. wird Praͤceptor 
bey K. Ferdinands Pr. Erzher⸗ 
jog Carl, ib. auf des Kaäſers 

Aaa 2z Cme 
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Empfehlung B. zu Br. 1562, 
und Oberhauptmann in O. und 
RM. Schleſien. Schaft das ſo⸗ 
genannte alte Kirchenrecht in ſei⸗ 
. Hem Bistum ab, 355. ift den 
evangeliſchen gram, ib. verſuͤn⸗ 
digt fid) ant den Medicis, und ftirbt 
1574, ib. ift ju Neuß begraben. 
Infcription,. 255 f. 
‘Caf 333836 Graf von 
nigh Biſchof ju Briyen, 1702. 
© Seine Eltern und Geſchwiſtrigte, 
> 367 f. 
Cafianus S. dev erfte Biſchof ju 
Seben A. 350, fol ju Imola den 
Maͤrtyrertod erlitten haben» V,,. 
- 3626  Qweifel in. Anſehung der 
eit feiner 
er der Cafian zu Imola gewe⸗ 
fen? 363 f. 
Cafit S. Probftey zu Bonny ift mit 


7 Dem. idiaconat ju Coͤln pers 
—— 29. 
Conftantins des Gr. Mutter, fol 


fie als cin Kloſter geftiftet. haben, 


ib. wird ein Collegium Canoni- - 
corum:, $83. bat fthone furis- . 
ditt. und audy adeliche Lehenss © 
buͤht an 


Erbſtifts⸗Aemter, 30. 

Kirchen⸗/ Schaͤtzen in den Truch⸗ 

ſehiſchen Unruhen 60000 Tha⸗ 

ler werth ein, ib.. 

Caſſuben das Herzogtum, wird 

pom H. Primislaus A. 1290 an 
olen: uͤberlaſſen, IX; hes D.. 
eorg in Pommern erhalt davon 
Lauenburg und. Butow jy Le⸗ 


invidjtung » und ob 


lena, Kaif. 
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hen 1516. Polem sieht dieſelben, 
nad) auggeftorbencn DHetjugen 
A. 1637 eins giebt ficaber 1658 
an Churf. Friedr. W. wieder, 


ib. 
Catharina won Medices, Koͤni⸗ 


in-in Granfreid), geb. 1519. 
ibre Eltern und Voreltern , TH, 
258. 264, oe Clemens Vil 
bringt ihre Vermalung mit dem. 
H. Heinrich oon Orleans). trog 
aller Anſtoͤße und Widerſpruchs 
Kaif. Carls V, ju Grande, und 
filet fie ſelbſt nad Marfeille 
1533. Giebt ihr cine Ausſteuer 
und Penfion, 258 f.. ihre Une 
fruchtbarkeit wird iby gefaͤhrlich. 
Sie fucht dagegen Troſt in der 
Bibel, den Pſalmen, und! bey 
den Medicis, 259 f. Hippocra⸗ 
tes hilft ihr gu 10 Kindern, 260, 
fie wird als Konigin gefrint, i, 
ift cine gute Frau, bebdle d 

res Gemahls Gunſt, 261... fie 

ht nad) ihres Gemahls Sod: 
das hoͤchſte Anfehen im Reich 
zu erhalten; ihre Kunſtgriffe und 


Beſchicklichkeit; nur fehlt ihr cine 
maͤnnliche — ib.. 


die Bormundfehaft uber K. Frang, 
Il ju behaupten » halt fie cs mit 
den Guiſen; ſchlaͤgt ſich auf. die 
Seite des Coligny; veranlaſſet 
den Prinz von ‘ondé juin Rrieg 
mit dem Sriumvitat, 361, vegies 
ret alles in Der Minderidhrigkeit 
Carls IX, 262. ihr Hab gegen: 
bie. Kronbegierigen Quifen unter 

Deine 
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einrichs MRegierung, ib. die 
insidjtung dex beiden Guifen 
fol ihe durch Schrecken und 
Kummer aud ihren Tod beſchleu⸗ 
nigt Saber, fticbt am 5 oder 6 
Januar. 1989; ib. fte halt. viek 
bon Wabhrfagereyerr, die in An⸗ 
febung. ihres Tods fid) wol ere 
klaͤren laffen, 262 f. 428. ſie 
bleibt 20 Fabre unbeerdigt ju 
Blois ſtehen. Shr Charattery 
263. -ift wegen Der Bluthodjeit 
ju Paris bey den 
Anagr. und Epigr. 


* 


_ auf fie, ib. | 


Catharina , Konigin itr England, ; 
; ttugal, ver⸗ 


Snfantin vow 
mabit mit K. Carl It 1662, IV, 
397 f. ift eine Ereutzſchweſter in 


* Ber Ehe. Man brarhter undfone . 


derlich Buckingham, wegen ihs 
rer Unfruchtbarkeit 
Mittel in Vorſchlag, 


trennen, 399. Sie ſollte None 


ne werden, wollte nicht. Oates. . 


befdyuldigte Cie faͤlſchlich, als: 
vb fie Sheil an dem Complot 
wider. ded Kdnigs Leben gehabt. 
Sie ſtirbt 1705) 400. 
Catharina cine Bauerntochter, 
ae Sweden, S. Erich 


Catharina, Gemalin Bethlew 
Siebenbuͤrgen, ei⸗ 


ne Prinzeßin Chur, Joh. Sig⸗liebt, durch welchen fie Die Dee 


Gabors 6 
mund von. Brandenburg, war 


Hugenotter: 


allertyand: 
, ibve Ehe 
fiir nichtig auszugeben oder: gue 


dere Berichte ſagen: 


Ee 
geb. 16002, vermaͤhlt — 5 — 
7626. Bei oe rtebe 
mit dem Raifer hatte, fo ward 
dieſe Hochzeit vom Kaiſer / Spa⸗ 


nien, und Chur mit Ge⸗ 
ſandſchaften und Geſchenken bee 
ehrt / XXI, 322 f. Sie wird 


nad) ihres Gemals Tod 16299 
wie bey deßen Leben die Landſtaͤn⸗ 
de bewilliget, als Fuͤrſtin ange⸗ 
nommen, 323. iſt der Regie⸗ 
rung der verwirrtenund gefaͤhrdeten 
Staats nicht gewachſen; das 
Weiberregiment misfaͤllt dem A⸗ 
Del, ſonderlich ihrem Schwager 
Stephan Bethlen, Gubernator 
in Siebenbuͤrgen, 324. das Mise 
Vergniigen bricht auf dem Lande 


tag ju Elaufenburg aus, und fie’ 


muß die Regierung, fo fie fein 


und bewog durch den “Bors 
gang ihrer Stimme, durd) ihren 
Gefandten Goh. Kemeny, zu 
Scheßburg auf tem Landtage 
alle AWabler guin Beyfal fir den 

firft Georg Rago, der audy 

av fpendiret hatte, 32¢ Ff An⸗ 
te Die Fire 
ſtin Catharina habe fidy in emer 
catholiftyen: Here: Cfaki vere 


fterreidyer und Catholifthen haͤtte 
Baad om 
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an ſich ziehen, und dem fie gum Catharina, Bar. Friedr. V von 


Fuͤrſtentum Habe helfen wollen, 
oe 328. Erlduternde Umſtaͤn⸗ 
bon diefer Fuͤrſtin und der Ere 
—8* des Ragozy, aus dem 
—8. des koͤniglichen ſchwedi⸗ 
* Geſandtens, Pet. Stras⸗ 
rgs nad) Conftantinopel, 1632 5 
bon dem Oxenſtierna vorgab, 
daß er gu diefer Fuͤrſtin gefchict 
wuͤrde, 327. Er that aud) ernftlis 
HheVorftellungen im Namen feines 
Konigs beym Stephan und Ras 
gozy wegen der Beleidigung, (0 fie 
der Catharina angethan, 328. 
Ragody dberredet fie, daß fie feinen 
Sohn Sigmund jum Sohn und 
Erben von Mongatſch erklaͤret, 
welcher es ihr aber dod) mit Gee 
walt nimmt, ib. Gie kehrt A. 
33. nad) Teutſchland und vers 
mable fid) mit dem catholifd ges 
spordenen Franz Carl H. von 
Lauenburg, den fie mit ihrem 
Gelde aus den Sehulden reißt, 
328. ae ftirbt A. 49 ohne Ring 


der, 1b. 

Catharina Belgica, Pr. Wilhelms 
pon Oranien Tochter, svird 
Wittwe Durdy den Sod Philipp 

pubes s Gr. ju Sanau, 1612. 

ie fuͤret die vormundſchaftli⸗ 

. he Regierung bis 1630, ftirbt 48. 


Unterſchreibt den Reichs Abſchied 


gu Regenſpurg, 1613, iſt die Mut⸗ 
ter th befiynte tant raͤfin V1 
malia bon Degsen 278 f. 
ibre ¢ Soͤhne, — . 


‘ 


firnberg Prinzeßin, geht A. 
1376 ind Slofter, weil fie ihren 
Brdutigam Kf. Carls IV Prins 
jen Sigismund nicht beFommt, 

VIN, 79. 


Catholicus, der Catholifche, der 


Vitel der ſpaniſchen Koͤnige, 
wird K. Ferdinanden von Arra⸗ 
onien und feinen Nadfolgern 
tm Reiche als ein Chrentitel vom 
Pabft Alexander VI beygeles 

et, HI, 52. welche Ehre aud 
finer Gem. Sfabella K. pon Cas 
ftilien wie derfuhr, ib. roar eigents 
lid) nur cine Erneuerung, weil 
ſchon alte Koͤnige in Cpanien 
mit diefem Vitel bechret worden, 
s1. von det Vorzuͤglichkeit des 
Titels Catholifd vor WAllere 
chriſtlichſt: es leide Feinen Su- 
perlativum, §¢ f. iff aber dod) 
in dieſem Grad gebraucht swore 
den, 46. Ferdinand hatte fid 
des Titels Chriftianiffimus wol 
anmafen finnen aus guten 
Grinden, 53 f. 


Cauineus, Cauinius, Johann, cin 


kuͤnſtlicher Cifens und Stempel⸗ 
fdyneider, XVIII, 102 f. ſeine 
Grabſchrift, ib. ein harter Stein 
mit einem ftarfen eiſernen Reife, 
worauf er ſeine Medaillen geprdgt 
haben ſoll, ib. ſeine Abſchilde⸗ 


rung , ib. hat ſich bemuͤht, das 


Kunſtſtuͤck der alten Griechen 
und Roͤmer mit ala ſtaͤh⸗ 
ernen 
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lernen Stempeln, Medaillen zu 

praͤgen, — —— zu brin⸗ 

ae 103. fchneidet daber die 

Snften alten Medaillen nad, 

iP wird aber aus Unwi — 

in neuern — fuͤr einen ſchaͤnd⸗ 

lichen Betruͤger ausgeſchrien; 
wird vertheidigt, 103 und f. 


Cazaren werden Chriſtentum 
bekehrt Saec. wohnen an 
den Marotiſchen Figen und find 


ia Slaviſche Nation, XIV, 


of. 
Cellarine, Chriſtoph, Prof. gu 
| pares was ae —— — 
riebe 

Celle, das Klo ib der Mulda, 
ſtiſtet Mgr. Otto der reiche von 
Meigen, 4162, und dotiret es 
mit 800 Reichslehnbaren Hufen 
Landes, X, 406, — loſter 

kommt um einer Schatz von 
300000 Mar? Silber, fv Otto 
Sicerbeits wegen hingelegt, 
aber fein Sohn Mar. Wlbrecht 

. in Meißen nad des Vaters, 0 
wieder ablanget, 407. 

Centum Cellae fiche Civitas vecchia. 

Chanut , ein franzoͤſiſcher Minifter, 
hat viel bey der Konigin Chriftina 
pon Schweden gegolten, die ihm 
am erften ihre bit abjudanfen 
vertrauet, XVL 355⸗358. wer 
ſeine Memoiren ediret, 357. 

Chatelet , ein altes Schloß im Hers 
jeatun Lothringen , “went ¢8 bor 

ters gehoret, XVIL, 228. das 

won bat den Namen das nod) 
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bo nfebnlide Haus in Franke 


on et. Es ſtammt vom Herjo 
‘fiden DHaufe Lothringen nd 
» 227. Friedrich Gr. von 
Bitch, LH. Matthdus des I 
Gohn, hatte unter 5 Soͤhnen 
Dierrichen, t pon der Gdlle, we⸗ 
gen ſeiner T — — 
wb. ber in des Grafen von Bare 
oie genfdatt nebft feinem Br. 
340 von Lot aot 
t Roo “and - 1225 nod) gele tb 
327 f. Diefer Dietrich erzeugte 
mit ertrud von Montmoren 
3 Soͤhne, davon Sriedridh 
am erften bon Chateler geſchrieben 
und das Gefdhlecht fort —A t 
hat, 229. Er hatte zur 
belle, cine Schweſt. des Aad 
figecibess Joinville Senechal de 
mpagneR. Ludi. IX Santi, 
ib. a wirdein Vaſall vom Theos 
bald Il, Gr. von Champagne 
und Koͤnig von Navarra, 1256, 
230, ben ſeinem Sohn Erhard 
ib. der Gauptaft 4 mit Gr. 
Erhard V qusgegangen, 1545, 
* 230, pale d beFannt, 
der bon Gorcy; ngt an mit 
—— ead Bg Chat. ‘Sor- 
ai Geine ; — 
Yeats einbold, — 
kommen Herren von serene 
“1687, mit Carln sor Chat. 
ausge angen, und Nicolas por 
elet Souver. de Vauvillars: 
— Nebenaſt mit Nicolas 5 
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der 1962, bey Dreuy wider die 
ae otten acblieben, verloſchen. 
Bild und Grabfebrift, 
226. — Wittwe Elifabeth von 
Haraucourt vermaͤhlt fid) mit eis 
nem Baron bon Montfort; feis 
ner 2 Schweſtern Sdbhne, Nic. 
pon Vienne, und Nic. pon Livron 
aber erben ihn, 227. bon den 
Nebenlinien Pierrefitte, Bul- 
eville und Deuill 
E letztere bluͤhet i im Nebens 
zweig pon Thons, deren Stifter 
—— von Chateler, bey &. 
invid) TH in grofern Anfehen 
nd and 590 ftarb,.231. bon 
tines Nachkommen ijt Renat. 
Pare Marqu. de Chatelet &c. 
Kaiſerlicher Majefthe Generals 
major, Cammerer und Obsifter 


uͤber dieGardes, als.H. yon Lor . 


— und —— — Flo⸗ 
renj. Gein S 
87 1716, 231. 9 —**— 
hateau Bonpnay ſtammt pon 
Erhard Vi, Johanns von 
Thous ibugern ‘Sohn. Der ſtirbt 
alg Marechal de Lorraine et 
Barrois, 1648, ib. Von feines 
viibmlichen Nachkommen ber 
kommt Slorene den Nahmen 
_ eines Grafer von Lomont, ſtirbt 


als Generallieutenant und Gour 
. 123. ber Biſchof fol dem —* 


verneur zu — 1732, 
ib. Sein Sohn — wary 
1734 Meftre de Cam — 


—X — F x Nebenlinie 


230. die⸗ 


ſer beta 123, 


. we su Herrenivert jur 
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Chemnis, Martin, Canjler bes 


H. von Hulfteins Gotrorp ſtirbt 
1626, XIl, 222. Bogisl. Pbil. 
fein Sohn, Schwediſch⸗pomme⸗ 
riſcher Canzler, iff 1640, der 
Verfaßer des H. a Lapide. ib. 


Chiemfee. Des — Lage, 


—— Mame, VI, 122 H. 
Thaßilo U, hat es als cin Benes 
Dictiner Kotter erbauet unter dem 
Namen Pfaffenwerd, oder 
Serrenwert, ib. Erzbiſch. Conrad 
J oon Salzburg baut es wieder 
und befebt es A. 1542 mit regus 
lirten Chorhetren St. Auguftini, 
ib. Kf. Arnolph bat damit faut 
den Erzbiſchof Drotmar beſchenkt; 
KL Otto beſtaͤtigt, 969, Erzbi⸗ 
foot Sriedrichen, . Gr Shdet 
Eberhard macht d rafen 


von Naumburk zum ————— 


unter Bedingnißen, 122 f. die 


Advocatie kommt als ein 


an Pfakgraf Otto, H. in Baye 
erny 1244. Damalige Giter dies 
Erzbiſchof 
Lberhard U, legt 1215. das 
Bistum an, und macht die Kir⸗ 
b. d bſt beſt — 
er Pabſt beſtaͤtigt es, Salz⸗ 
bug Por fid) Wahl und Cius 
ſatz Pevor. em Capitel mn 
Der Prvbftey bleiben ihre Ree 


ſchof als Lehnbherrn huldi 


(124. Ruͤdiger vow t 


wird A. seg der erfte as 0 
Seine Dioeces⸗ 124, Siaete 
is 
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Vifhiffe bis auf Biſch. Cart 
+ FJofeph, 1723, 1244127. was 
es fir eine Befchaffenheit. mit 
Der Reichsſtandſchaft des Bis- 
tums Chiemſee habe? 129. 
Chievres, Rf. Cart V Hofineifter, 
S. Carl V; ftirdt 1521, XIX. 


308, é 
Chilpericd | Konig in Frankreich, 
Flaget, daß die Geiftlid)Ecit alles 
“an fie gezogen und dem koͤnigll⸗ 
chen Sifeus entzogen. wird dars 
ber als ein Mero und Her odes 
vom Gregor. Turon. beſchrieben, 
VIN, git, | 
Chowansty, Prafident der Stree 
litzen⸗Tanzley, fucht den Pring 
Peter zu unterdruͤcken; und fei 
nem Gobhn den Weg jum rußi⸗ 
ſchen Thron ju bahnen, XV HI, 
314, evap feinen Lobny- 318. 
Chriftian H, Konig in Daͤnnemark. 
Bon feinentintenehmungen gegen 
Schweden im Jahr 1514, bis 
auf die Erlegung des ſchwediſchen 
Statthalters ſ. Steen Sture. 
Nachdem er nach verlohrnen 
Reichen von A. 1523 an, 8 
Jahre herum geſchweifet und nir⸗ 
gends hinlaͤngliche Huͤlfe — 
den, ſich wieder auf den Thron 
— ſo wagt er einen 
erſuch auf Norwegen, XI, 41. 
Er ſchickt 1531 Trollen dabin 
voraus, der den Biſchof — 
mora und die uͤbrigen Biſchoͤffe 
in Moriwegen ,- durch K. Chriſti⸗ 
ans vorgeſtellie gute Aenderung 


beyzuſchaffen, 42 f. 


Pry 
und Cifer fir die catholiſche Mes 


ligion einnimmt, daß fie fich vers 


einigen, ihn wieder als Konig ane 
zunehmen, und viel Kirchenge⸗ 


ſchmeidey Schiffe und Leute nach 
Brabant gu ihm ſenden/ 42Es 
gluͤckt dem Koͤnig aud) in Ofte 


riesland, und durd), vom Kai⸗ 
fer erlaubte Werbungen, in 


CTeutſchland mit leichter Muͤhe 
und Koſten eine ziemliche Armee 


zuſammen gu bringen, ib. fuͤhrt 
ſie in die Niederlande, wo ſie 


durch ihren Geldmangel ſehr be⸗ 


ſchwerlich worden; “aber aud) die 


Miederlaͤnder, um ihrer loß yu 


werden, Seranlafeny 30 Schiffe 
zur Ueberfahrt nach Norwegen, 
wie der Kaiſer auch angerathen, 

yzu fii Der Koͤ⸗ 
nig ift ſehr froh daruͤber, vere 
ſpricht den Niederlaͤndern allen 
Vortheil im Handel wor den 


Hanſeeſtaͤdten, und feegelt freu⸗ 


dig den 26 Oct. ab, 43. er leidet 
durch Sturm; wird dadurch an 
der Landung auf Seeland gehin⸗ 
dert, und langt den 5. Mov. 


gu Opslo in Norwegen an; wo 
ſich die zerſtreueten 


chiffe auch 
einfanden, ib. fein Manifeſt, ib. 
der Erzbiſch. von Drontheim O⸗ 
laus Liungen und verſchiedene 
Staͤnde huldigen ihm, und er⸗ 
mahnen die Daͤnen ſchriftlich, 
vom K. Board I ae ie — 
43. Re Friedrid)s und K. Gus 
ftavs Wnftalten gegen ihn, 45 f. 

Bbb da 
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da der Win er die UeberPunft dev 
daniſchen Truppe hindert; fo vers 
ſht K. Chriſtian einen Einfall 
in, Schweden; exobert ay 

Farlsburg and Loſa, obgleich 


Mo alles in Norwegen auf ſei⸗ 


ne Geite getretten, 44._ ev bege⸗ 
gnet den.anruckenden, Schweden 


bey. Lofa, die durch den Eisbruch 


- 45. Er denkt auy die 


und —— leiden, 
elagerung 

des Schluͤßels zu Norwegen, ne 
erhuf. Der Commendant We. 
Siildenttern sieht ihn auf, bis er 
perftdrkt wird von Helſingburg 
aus, wodurch er. fid) cine Weile 
Vel fan, 45. Cnut Guͤlden⸗ 
ern Biſch. ju Ottenſee bringt 
mit Labecifden Schiffen ſeinem 
Bruder ju Aggerhuß im Bpr. A. 


32 eute, WMund-eund Kriegs⸗ 


proviſion zu, 46. 


K. Chriſtian 
will die Belagerung doch fortſe⸗ 

tn, aber der Geldmangel, fo 

ine Goldaten ſchwuͤrig madt, 
und der Schweden Anzug, zwin⸗ 
gen ihn zu einem Vergleich mit 
M. Gildenftern den 1 Gulius, 
sporinnen fic) unter andern der K. 
einen frepen Abzug durch Daͤnne⸗ 
mart nad) Teutſchland, um 
prandlid) fein Heil beym K. Fries 
drich zu verfuden, ausdinget. 
Dieſen Vergleich beſiegei auch 
Die Gefandten der Hanſeeſtaͤdte, 
46 f. Chriftian ſchreibt demuͤtig 
an K. Griedvich, und bittet um ei⸗ 


pe Proving zu {einem Unterhalt, 


: 4 > 
Sut Guͤldenſtern nad) 


—gechtfertigen wollen; 


_ helfen, ©, Grafenfebde. 
Cri 
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dabey er meldet, daß er von der 


ebangeliſchen Lehre erleuchtet snd 
mchis von ihm gu befuͤrchten ſeye / 
Er kommt den 19 Gul, mit 
ppen⸗ 
hagen und wird beym K. gemel⸗ 
Det. K. Friedrich misbilligt aber 
den Vergleich famt den Reichsraͤ⸗ 
then gun hoͤchſten. Es wird viel 
mehr beſchloßen, Chriftianen als 
Reichsfeind gefangen ju ſetzen, 
welches auf das Schloß zu Sun⸗ 
Derburg den 29 Julii, in cin ver⸗ 
mauertes Gefaͤngnis, geſchieht, 
ib. dev betrtibte Koͤnig erfaͤhrt 
feines einzigen Prinzen Tod⸗ 
Der ju Regenſpurg, am Tag ſei⸗ 
ner Gefangenſetzung, vielleicht 
an Gift verftorben, 47. ſeine 
harte Gefangenfchaft dauert 177 
Jahr, da fid) endlich K. Chri⸗ 
pha ill voin Kf, und andern ere 
itten (aft, ibn auf das Schloß 
Callundborg in Geeland im Febr. 
1549 bringen ju lafen, wo er 
unter Bedienung 4 tunger Edel⸗ 
leute, ein evtvdgliches und freyes 
Leben bis 1559, Den 24. Januar. 
fiiret, und ſich DaBelbe mands 
mal durch einen Rauſch in Male 
paficr verſuͤßt, 48, wie Konig 
Friedrich fein hartes Verfaren 
welches 
nichts als ratio ftatus aber recht⸗ 
ertigen kan ib. - Wie die Stadt 
uͤbeck gefucht habe, ihm. cinft 
aus feiner Gefangenfchaft losgue 


tic 
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hriſtian IB, K. von Daͤnnemark, 
fan ſeinem Herrn Vater Koͤni 
Frledrich I,. A. 33 nicht gleid 
auf dem Throne folgen, weil dic 


Biſchoͤffe lieber ſeinen Liaͤhrigen 


Br. Yohann, den fein Vater 
als Konig ſchon erzeugt, in Ab⸗ 
ficht durch ihn das 
erhalten, erwaͤhlet batten. Daz 
her war der Reichstag den 24 
Sun. uneinig, XIV, 330. |- - 
und Chriftian wurd erft A 34, 
ten r7ten Aug. aus Moth von 
den Juͤtlaͤndern und Fuͤhnen jum 
K.erwahlt, 334. wie er die Lis 
becker. und Gr. Chriftoph ‘von 
Oldenburg bee. 39%) foa- - 
Ex incorporirt Norwegen dem daͤ⸗ 
nifchen Reiche vdllig auf einem 
Reidstag ju Coppenhagen, 1936, 
XVI, 4. Er ſchließt mit Kf 
Earl V zu Speyer, 1544, den 
mederlaͤndiſchen Erbvertrag wegen 
der Schiffart in der Hfifee » XI, 
48. Er ift der erfte unter den 
daͤniſchen Koͤnigen, der die Baht, 
der wie vielfte er {tines Nah⸗ 
mens fey, angesciget, XVU, 2. 
Mugen dieſer Wnmerfung, ib. 
er ftirbt i ripley 4 des Jahrs 
1559. Gein feeliges Whfterbenund 
chriſtliche Vorbereitung * 
wird von ſeinem Leibmedico D. 
Fac. Bording befehricben, XIV, 
17 f. wie er feine Zeit. ruͤhmlich 
cingutheilen pfiegte, 23. Reuß⸗ 
ner giebt ihm den Vorzug vor ale 
len damals lebenden Kodnigen, 


abftum zu 


24. toar im Nahmen und in der 


Chriftian IV, K. in Daͤnnemark, 


wird vom K. Philipp U in 
Gpanien mit allem Rechte. El 
Padre de los Reyes’ genennt, 
XII, 146. Seine Gorge fiir die 
Bergwerke in —— 146 f. 
wird A. 1625 jum Treißobriſten 
in Miederfachfen angenomimen. 
Streit dardber mit dan Kaiſer, 
V, 12846130. Iſt ungluͤcklich 
are den Villy, der ihm nade 
eget. Seine Anſtalten in Schleß⸗ 
wig und Holſtein zur Landesbere 
theidigung, XII, 219⸗⸗ 221, 


hriſtian V, K. in Daͤnnemark, 
erneuert den Danebrogs Orden, 
1671, 383 f. - -tritt, 
nach 1672 angegangenen fran⸗ 
zoͤſſſchen Haͤndeln in Hole . 
land, die fic)  ausjubveiten 
ſcheinen, mit dem Kaifer, Chur⸗ 
brandenburg und Braunſchweig 
in cinen Bund, der weitern Aus⸗ 
breitung des Kriegs in Nieder⸗ 
fachfen vorzukommen, XIV, 114. 
Raudert aber doch, dem Churfirit 
von Brandenburg, als die 
Sweden, 1674 demfelber ins 
Land gefallen ,' die verfangte Huͤl⸗ 
fe zu leiſten, » 277. Grei⸗ 
fenfeld und die Foniglide Frau 
Mutter, letztere wegen der in Vorz 
ſchlag gekommenen Heyrath ihrer 
Prinzeßin Ulrica Eleonora mit dem 
K. von Schweden, arbeiten da⸗ 

bb a gegen; 


to 


egen; dabeh Ber ſchwediſche Ge- 
audte Brahe auch das ſeinige 
Shut, ib: doch iſt der Koͤnig im 
BHerjen gum. Krieg geneigt, hoͤrte 
den Geſandten eine Weile freund⸗ 
Sich, um ſich recht in Verfaßung 


nm ſetzen, 1b. Berathſchlagungen, 
wie und wo man Schweden an⸗ 


greifen wollte, 278. indehen brin⸗ 


‘get der Graf Brahe doch die 
ringeBin: - 
der Koͤ⸗ 


~~ Berfpredung mit der 
‘gu Stande, ib. Lad 

Nig wegen dieſer Verbindung fei- 
ner Schweſter gegen Churbranz 


denburg heraus gelafen, ib. Mad) - 
~ Bein ——— des Chrf. 


riedrich Wilhelms, A. 75, 
“that doh Chriſtian nod nichts 


weiter — Schweden, als dag. 


er den von Holſtein in die 
Falle lockt und den Rendsbur⸗ 

chen Vergleich abnoͤthigt, 278. 
der Koͤnig will ſich erſt wegen der 

Inſel Rigen und Wißmar, die 
ihm zu Sheil. werden: follten, 
verſichern, ib. endlich (aft der 


Konig. den 22 Aug. feine Flotte, 


wobey 8 hollaͤndiſche Kriegs ſchif⸗ 
‘fe waren, in die See gehen. 
Den 2 Gept. declariret er den 
Krieg, und geht mit: ſeinem 


Kriegsheer ins Mecklenburgiſche, 
279. was er fit Maasregeln mit 


dem Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg zu⸗Gadebuſch/ wo ſie cine 

ander ſprechen, nimmt. Man: 
wollte daͤniſcher Seits der Krone 


Schweden, Schonen, Holland, 


png. th 


worfen wird, 1X, 
Chriſtian I, Churf. ju Sachſen, 
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Bleckingen, Rigen, Wißmar 
x. Brandenburgiſcher Seits 
ganz Pommern abzwingen, 279. 
Holland hat durch ſeinen Wan⸗ 


kelmuth hernach dies Concept vers 


ruckt, ib: ‘der Koͤnig sieht zwar 
nad) Pommern, (abt aber auf 
Wifmar fein HauptaugenmerE 
gehen, ib. Den 6 Nov. geſchieht 
der Angriff/ 280. Graf Kinigs- 


mark ſucht vergeblich Entſatz hin⸗ 


eit zu bringen. Am 24. Dee. 
Belchiebt bie Llebergabre. den 26 

Bt fid) der Konig. huldigen,. 
280. geht nach Haufe, ib. der 
Koͤnig unternimmt nad. diefer 
und andern Eroberungen. und 
herrlichen Geefiegen’ Cf. Juel) 
A 76. eine Landung auf Scho⸗ 
ners, erobert Helfingburg, XIV,, 
Ft pov Landseron, wel⸗ 
ches ſich auch auf Accord ergeben 
muß / 116 f.°- -- Kbnig Chriftie 


‘aw hat aud Handel mit dem Haus 


fe Braunfdweig«Ltineburg, A. 
1693, derſelben Bevlegung. Cf. 
Mugeburg.) - - Dieſer Konig: 
wird auf einer Medaide vom Gabe 


| 1686, Arbiter maris Baltici ge- 


nannt, woruͤber Streit entſtehet, 
und A. 1709, dieſes als cine Ar⸗ 
rogans von einem Schweden Vers 
geitungeweife; den Daͤnen porges 
84 #9 88. 


favorifirte den Reformitten,. UL, 


ae ftirbt 1592, den. 25 Gept.. 


Chrie 
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Chriftian, cin Sohn Chrf. Johann 
Georgs von Brandenburg, 
kommt vermdg des Magdeburgi⸗ 
ſchen Vergleichs und Beſtaͤti⸗ 
gung der Berordnung Churfirfts 
lbrechts Achilles, von 1599, 
A. 1603 zum Beſitz des Fuͤr⸗ 
ice ig ufimbad) in Gr. I, 
139 f. 
Chriftian, Herjog von Brauns 
ſchweig⸗ Wolferrbtittel, poftalirs 
ter Bifchof von Halberftade, ein 
Sohn Herzog Heinrid J 
wird Biſchof 1617, Hy, 194. 
liebt den a und laͤßt fi aus: 
Liebe zur Pfalzgraͤfin Etfabeth: 
in die boͤhmiſchen Handet -mit 
groban Vorſatz cin, ib. feine 
Brider, Mutter und Freunde. 
fuchen ihn, mit Gite und: exdlid 
_ mit Gewalt 1621 abjubatten. 
Er fluͤchtet mit feinen Truppen 
bis ins maynziſche; wo er das 
Schloß Amoeneburg durd). Lift 
“ kriegt; wird vom Anhoit 
im Bu 


ßecker Thal. geklopfet, 


F ata er macht Eroberungen: in- 
e 


phalen und haußt zu Pa⸗ 


derborn ſehr übel; laͤßt aus dem 
dort gefundenen goldenen · H. Lis 


borius Goldgiiden, und aus deſ⸗ 


ſen ſilbernen Sarge Thaler mit 


der Aufſchrift: Gottes Sewer . 


der Pfaffen Feind, ſchlagen, 
396, conf, XIX, 113 und f alle 
wo dicfe Sache mit:mebhrerer Gee 
nauigkeit unterfucht und gezeigt 
wird, daß aus dem. Sarge we⸗ 


ulius, , 
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nige Shaler ju ſchlagen geweſen, 
ro f. er macht ju Soeſt reiche 
Beute an Geld; geht aus Weſt⸗ 
phalen verſtaͤrkt an den Mayn, 
wird aber vom Villy und Cordu⸗ 
ba: aufs Haupt geſchlagen, U. 
196. vereint fid) mit dem Reſte, 
mit dem Graf von Mansfeld, 
und dringen bernad ins Elſaß 
ein, wo der Pfalzgraf Friedrich 
zu ihnen kommt, bald aber beide, 
durch falſchen Rath und Ver⸗ 
heißungen verfuͤret, entlaͤht, 197. 
fie wollen darauf den Hugenot⸗ 
ten in Grankreid), und Graf 
Moritzen jum Entfas Bergens: 
ob Zoom ,. helfen, Da das lee 
tere ihe cingiger Vorſatz wurde, 
fo kommen jie bey Fleury 1622 
den 19° Aug. mit dem. ſpaniſchen 
General Cordubay, der ſich ihnen 
in den Weg geſtellt, zu fehlagen $. 
ſchlugen ihn. nach. einem bigigen: 
Gefechte von 31 Stunden. H. 
Chriftian wird dabey durd) die: 
Hand geſchoßen, und. abt wes 
per Entzuͤndung den Arm ſich im 

ageſicht der Armee abnehmen, 
198. laͤßt dem. Spinola. wißen, 
den rechten Wem hab er noch 
ſich zu raͤchen. Gedanken dar⸗ 
fiber, 199. er eilt mit grohen 
Schaden jum Entſatz, den Spi⸗ 
nola nicht erwartet, ib. A. 23 
ruͤckt er mit. 16000 Mann an 
die Weſer. Selne Freunde ſu⸗ 
chen Gnade. fiir ihn beym Kaiſer, 


der geneigt fic) bezeigt; doch 
Bbb 3 mis wilh 
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will er felbige nicht anderft ans 
nehmen, als mit Erftrecfung auf 
feine @oldaten, 199. der 


alle 
MiederAchfifhe Craig verbittet 


ſeinen Aufenthalt mit der Armee. 
Er zieht ſich nad) Weſtphalen; 
wird vom Tilly bey Stattloo ges 
ſchlagen, verliert ⸗ooo Gefangene 
u. 2000 Tode, 199 f. dankt ab und 
erhaͤlt kaiſerlichen Pardon. Dient 
‘ja Hollands; geht nach England, 
erhaͤlt den Orden vom blauen Hos 
ſenband. Steht A. 1626 Bem 


K. oon Dadnnemark bey; darf 


Wolfendittel, mit feines Brus 
ders. H. Friedridhs Ulrichs ins 
willigung beſetzen, -ftirbt den 6 
Sun. im 27 Jahr feines Alters, 
200. fein wildes Wnfehen, ib. 
Chriftian, H. ju Braunſchweig 
und Luͤneburg, celliſcher Linie, 
und Biſchof Mm Minden, vers 
fpricht feinen Vettern dannebergi⸗ 
ſcher Linie, 16138 wegen ihres ans 
ererbten dritten Sheils am Firs 
ftentum Grubenhagen idrtid 
20000 Shaler yu zahlen, Xl, 
43. wil von 1622 an wegen der 
— und Kriegsſchaͤ⸗ 
den ferner nicht gehalten ſeyn, 
dieſe volle Summe abzutragen, 
ib. die dannebergiſchen — oge 
wirken vom Kaiſer ernſtliche Be⸗ 
fehle wider ihn aus, ib. Herzog 
Friedrich Ulrich su Wolfenbuͤttel 
hilft die Sache 1629 in der Guͤ⸗ 
te gaͤnzlich benfegen, 44. ausfitrs 
ithe Erzehlung diefes Vergleichs, 
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44 f. — Chriſtian erhaͤlt durch 
kaiſerlichen Rechtsſpruch 1616 
das Fuͤrſtentum Grubenhagen, 
45. fiche aud) XV, 93 f. 


Chriftian Albrecht, H. ju Hole 


ftein, f. olftein * Gortorp. 
Diefer Herzog hat die Gottorfi⸗ 

Kunſt⸗ und Naturaliencams 
mer wol unterhaften und verfide- 
fen lafen, XX, 90, 


‘Chriflian Auguſt, Pfalzgr. H 
in S 


ulzbach, war der dltefte 
Sohn Pfalzgr. Auguſts, Stif- 
ters des Culsbachifden Haufes ; 
tritt die Regierung 1645 an, J, 
323. ihme wird bey den weſtphaͤ⸗ 
lifhen GFriedenshandlungen die 
Wiedereinfesung des Kirchenwe⸗ 
fend im Guljbadifchen, wie es von 
5615 #27 getvefen, bon den Cas 


tholiſchen und fonderlid) Pfalz⸗ 
Neuburg gar ſchwer gemacdhet, 


welches in feine —— 
Rechte aud) ſonſt weiter griffe, 
alg ev eingeſtand, XIV, 192. 
Der Pfatigraf tritt aber -A. 54, 
pon der evangeliſch⸗ lutheriſchen ju 
der roͤmiſch⸗catholiſchen Religion 
fiber; erlangt vom —8 hi⸗ 
lipp Wilhelm ju Neuburg die 
Landesfuͤrſtliche Hobeit in polit. 
et ecclefiaflicis &c. und man 


verſpricht ihm Gig und Stime 


me auf dem Reichstag yu vers 
chaffen; 1, 323. Ob er gleich 
Die cathotifde Religion durchge⸗ 
bends in feinem Lande neden 

cinges 


er das Rabbiniſche und 
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eingefuͤret, forge er dod) fiir die 
Erhaltung der Gewwifensfreyheit 
fir feine ebangeliſche Unterthanen, 
XIV, 187. feine deswegen ges 
madhte teftainentlide Vorfehung 
und rechtsgegriindete Verord⸗ 
nung, 3874191. er wollte auch 
ihrem Anſuchen wegen Errichtung 
eines Conſiſtorii Statt geben, 
191. fein Sohn und Nachfolger, 
Pfalzgr. Theodor, thut ihm das 
gegen Vorſtellungen, verfpricht 
aber aud) die Gerifenstrepheit, 
ib. diefer Fuͤrſt celebrirte das sote 
Saber. feiner Regierung , und fud 
- lle zoidbrige und dftere von ſei⸗ 
nen Unterthanen yu einem Gaft- 
mahl den 20 Sul. 1695 ein, fo 
auf dem Rathhaus angeftellet 
wurde. Was dabey vorgegane 
gen, 32429328. Muͤnzen wer⸗ 
den zum Angedenken ausgetheilt 
auch unter die Kinder, 321. 328. 
fein Bild ift ſchoͤn in ifingerer 
Geftalt, 433. befonders vorzuͤg⸗ 
lich, iſt an dieſem Hrn. gewefen, dag 
ebraͤi⸗ 
ſche wol verſtanden: Beweiß 
davon, 436. — 

Chriftian Ernſt Marggraf zu 


nin erbauen mit einer Inſcripti⸗ 
On; 1246 


Chriftian Ernſt, dev ft 


omme/, 

Herzog zu Sachſencoburgfalfeld, 
XX, F f. deſſen ſchriftliche Bers 
ordnung tegen feiner Gedaͤchtnis⸗ 
predigt, xc. 3 f. ex ift cin untae 
Delidhes Muſter eines gottfetigen 
firften & ſeine ausnemende 
smut des Geiſtes und tiefe Beu⸗ 
gus des Herzens vor Gott, ib. 
eſondere Verherrlichung der 
Gnade Gottes und des allertheus 
erſten Verdienſtes Chriſti ar ihm/ 


og f. deſſen ungemeine Hochach⸗ 
iung des goͤttlichen Wortes und 


der Sacramente, 6. fein bruͤn⸗ 


ſtiges, demuͤtiges, zuverſichtliches 


und anhaltendes Gebct, ib. 
ernftliche Beftrebung zur vdligen 


Gewisheit feines Heits gu kom⸗ 


men, 7. ſehnliches Verlangen 

umd Bitten um anderer Heil, ib. 

befondere Greude fiber die Buse 

breitung des Reiches Chrifti, ib. 

Betruͤbnis uber die im Schwang 
henden Sinden » ib. hat allen 

fen Bedienten fir ihve Treue 
rzlich gedankt, 7 f- 


Brandenburgs Culmbad, wird Chriftian Ludwig, Herzog aw 


1664 beym Tuͤrkenkrieg und vom 
Reich jageftandener Hilfe gum 
Craifobsiften ju Bamberg ers 
wablet, V, 122. (Gt gum ns 
denfen diefer Wuͤrde Muͤnzen 
ſchlagen, 123 f._und gu Plaßen⸗ 


. burg cine hobe Baſtey Chriſtia⸗ 


- 3623, V5 186. der 


Mecklenburg ⸗· Schwerin war unz 
ferro. Bruͤdern der erſtgebohrne 
Sohn Herzog pons Friedrichs 
ater macht 
wider ſeine erſte Intention cine 
Erbtheilung unter ſeine Soͤhne. 
Chriſtian bekommt das Herzog⸗ 
tum 


IV. Realregiſter. 

richt von feinen cignen Leuter, 
- Das ihn von ibr losſprechen ſoll. 
. Der Herjogin gruͤndliche Eintvens 
dungen dagegen, 191. das Ge⸗ 
richt faͤhrt mit der Eheſcheidung 
‘guy ib. der Herzog halt ſich das 

bey aber nicht ſicher, fondern geht 

A. 60 nad) Paris, svird am ‘19 

Sept, gatholiſch, und der paͤbſt⸗ 
kk Commiffarius Cardinal 


384 
tum Mecklenburg Schwerini⸗ 
{hen Antheils; Carl, Ratze⸗ 
. burg, Johann Georg das Fuͤr⸗ 
ſtentum Schwerin, Buͤtzow 
und Warin, mit Ausnahme, 
186. die uͤbrigen ſollten vom Altes 
ſten Herrn ieder 3000 Reidhsthir, 
jaͤhrlich haben, 187. vortrefliche 
Ermahnungen in dieſem Teſta⸗ 


mente, 187*189. der aͤlteſte bes 
ſchwert ſich uͤber dieſes Teſta⸗ 
ment auf dem Reichstage, und 
erfuͤllt es A. 58 nach des Bae 
ters Tod nicht, ſondern noͤthigt 
Die 2. Machaͤltern mit 6000 
Thalern ftatt der Lande fir lieb 
gu nebmen, 189. bartes Berfaz 
ren gegen den Birgermeifter von 
Buͤtow und den Canjler Wied⸗ 
- mana, Der ihn warnte, ſich nicht 
an Frankreich ju haͤngen, 190. 
er vermaͤhlt ſich 1660 mit Chri⸗ 
jes Wargarecha H. Fob. Al⸗ 
brechts von Guͤſtrow Prinzeßin, 
Die ihm ungleid) an Jahren und 
Religion war; kommt in Streit 
amit ihe, da er ihr die Verwal⸗ 
~ tung ibrer Paraphernal + Giter 
nicht lafen wil Die Gade 
kommt an den Kaifer, ib. der 
| evieg will aber den kaiſerlichen 
erordnungen zur Dereinigung 
nicht Gehor geben, fondern die 
Gache vor ein geiſtliches Gericht 
‘oder Confiftorium bringen.: Das 
wider proteftirt Die Herzogin und 
hat den Kaifer auf der Seite, 
- g90 f. der Hergog beftellt cin Ges 


liche 

Barberini erklaͤret die Ehe fuͤr 
nichtig, weil ſie Bruders Kinder 
waͤren, ib. vermaͤhlt ſich im Nov. 
mit Mad. de Chatillon und wicks 
bem Kaiſer die Erklaͤrung aus: 


daß die Soͤhne dieſer Ehe Suc⸗ 


ceffionsfabig in den Reichslehen 
ſeyn follten, 192. tote 


ſchwehrt ſich die Verſtoßene, das 


ſaͤmtliche Haus Mecklenburg 
“und das Corpus Euangelicorum 


und ſtellet die gefaͤhrlichen Golden 


Hor. ib. darauf Fein weiteror Faiz 
ſerlicher Schluß erfolgt, ib. der 
Herzog verſtoͤht aud) die Chatil- 
jon und nimmt fic) die Montmo- 
rency Bouteville zur dritten le⸗ 
benden Frau. Vergleichung ſeiner 
3 Weiber u. ihrer Herkunft, 192, 
nimmt in ſeiner Firmung den 
Nahmen Ludwig erſt an, und 
noe fe im Titel und Wappen 
as cin franzoͤſiſcher Duc aut, ib. 
begiebt ſich A. 63 in franzoͤſi⸗ 


ſchen Sehus, und weil ev auf 


Befehl des Koͤnigs Doemitz nicht 
an Daͤnnemark geben will, (Age 
ihn der Koͤnig nad Vincennes 

- gefan⸗ 


AV. Realregiſtet. ‘#8 
utor, 236 f. der Abminiſtrator 


gefangen ſeten, geht nach Hol⸗ 
geht pon — ai Pat aus 


land und ftirbt 1692, 192, ~ 
Chriftian Ulich, H — 
berg und Hels, H. Syl, Mims 
rods Sohn, geb. 1652, beFomint 
in der Sheilung den’ Bernſtaͤtti⸗ 


fen Antheil; und A. 97 den © 


Oelsniſchen, X, 354 fF. iſt kayſer⸗ 
licher Princ. Commuffar. bey Den 
allgemeinen uͤrſtentaͤgen in 
Schleſien ro 
er baut gern: fammelt und ftif- 
tet ju Dele cine ſchoͤne Bibliothek, 
355 f. ift ein Liebhaber Der Feu- 
erwerker, 358. hat 4 Gematin- 
nen, und 15 Kimber erzeugt, 358 
f. feine Lobfpridhe an dem ihm 
aufgerichteten Sraucegertifte, 360. 
warum er fid) Herzog von Berns 
' * auf einem Thaler genennt? 


egg ger fea hoa 
Chriftian Wilhelm, Marggr. my 
—— Adminiſtrator d 
r3ftifts — und Co⸗ 
a 


adiutor zu erſtadt, war ein 


“Sohn Chef. Joachim Fried⸗ 


richs) und athatinen von 
Brandenburg, ‘geb. 15937, A, 
‘226. er witd fhon A. 98, als 


ftin Herr Vater dic Churfande ~ 


bekommen, voin Capitel erivdbit, 
und nimmt A. 1608 Beſitz, nach⸗ 
dem er eine ſcharfe Capitulation 
beſchworen, ib. er iſt bedacht, das 
Anſehen des Capitels gu untere 
druͤcken. Das Capitel wird 
ſchwuͤrig / und macht Pring Auguſt 
yon Sachſen,/ A. z5 zum Coad⸗ 


Aſch wvieder 
die Ret 


abre fang, 355. 


wundt und gefa 
“hart gehalten / tritt ju Wien 1632 


ſtirbt in § 6 E 
deugt mit 3 Gemahlinnen cine 
Ecc Sod 


4 ti! ae 
Se et Hat fg 


erdruß; Fs 
ichsacht, 227. er bebdle 


eine ſtarke Partey ‘in der Stadt, 


deren Haupt der Obriſt Schnei⸗ 


dewind ift, deßen Anſchlag, den 


Adminiſtrator in die Stadt zu 
hringen / M4. 26 fehl ſchlaͤgt, 227 
f. dod) wird das Regiment zu 
Magdeburg umgekehrt, 2284 A. 
30 aber kommt Der Adminiſtrator 


heimlich in die Stadt, zeigt fid 


bald Offentlid), und thut fund, 
Daf er fein Ersftift wieder einneh⸗ 


men, Und mit ſchwediſcher Huͤlfe 


allen’ Widerſachern widerſtehen 
wolley 229. er wirbt Truppen an; 


vertroͤſtet die Stadt auf. Geld 
‘und Schweden. DiefErird yom 


Filly belagert, durch 6* 


vſchen Obriſt on Falckenborg 
al feine —— in der 
* porter ater gefteitety A. '3 


I 
ay erobert und gerftdrt, 
miniſtrator wird ver⸗ 
‘gefangen, anfangs 


den 10 
230, Der A 


catholifchen Kirche,  Diefe 


- Sretighong nderung verurſachet 
einen FederFrieg. - Was der Ad⸗ 
wminiſtratyr gu feiner Vertheidi⸗ 
3 pine! und iver wider, ihn, gefthries 
“Den, 230. ex wird im weſtphaͤli⸗ 


fchen Srieden spol perforgt, 231. 
Boͤhmen 1665, Er ere 


* 

. 
; 

* 


¢ 


HE 


F 
.¥ 
, 


, rSophia£lifab. ,Gema- 


—1 


1,20 Savoyen, K. Heinrichs LV 
, doh, Frautreih | 
die vormundſchafftliche Regies 


Tochter, 


rung uͤber ihre 2 Soͤhne, Franz 


— 

— 
| 
‘ 


d 


~ VHomas. und Legane nachen im 
Lan La ey Uyd Der Kaifer 


4 


~ “engfegt fieder | 
die Frahzoſen helfen ibr gegen Eins 
raͤumuug einiger Plaͤtze, doch uͤ⸗ 


Syacinth und Carl 


; 


es ſchlimm mit ihr. 


oriz aus. dem. Lande ſchaffen; 
muß mit. Frankreich gegen Spas 
nien My cine Allian; grin | ee 8, 
3. Dagegen ihr Leganes der 
—— General zu Leibe geht, 
404. Nach Pring Fr. Sya-z 
cinths Sod maßen ſich Thomas 
und Moris der Mitvormund ſchaft 
n. Thomas ſchickt ihr cin 


e Partey zu verlaßen und 
ie Beftdtigung ihrer Vormund⸗ 
ſchaft zu Wien ju ſuchen. Wn- 
_ dere’ Forderungen mehr, 404. 


oriniindchaft,, ib:. 


berrumpelt Thomas Surin; die 
Megintin Fan. kaum entPichen, 
40s, Bie Citadelle behaupten dic 


Srangofen, well Thomas und Le— 


Saneʒ wegen Dek Beſetzung unei- 
nig finds Ab. die Herzogin beſucht 


sc 
we 


ke 
lin D. Stiedricd) XDilbelm von 
; SachfeneAltenburg, 231. 
hriſtigna, verwittibte Herjogin 
AV —5 det Leganez vor Caſal 
ritt 


manuel 
67 any V.,.402 f. die Frans 
ofen mepnen é 
Sie ſoll ihres Gemals Brider 
Ped Thomas. und den Cardinal 


Aiftig.an 
“Tatas ect ju, die frane @# Lob, qo8.. sr 
fi Chriftiana Charlotta, verwittibte: 
» Marggr. won Brandenburg⸗O⸗ 
nolzbach, twar geb. 1694. Ihre 
, Eltérn und treflideErjichung, V1, 
ita f- vermablt fic). mit Marggr. 
Wilhelm Sviedvid) 1709).20. 
Ihre Kinder, 21. verliert ihren 


WV... Raaloasiftes. 
» den Konig. re Sua... Hartes 


Sumuten des Richelien ar fie, und 
Abe Abſchlag, ib. die Franjofen 
elfen doc) wieder untaimHarconrt, 


wegſchlaͤgt, den Pr. Shomas ju 
Turin belagert, undes mit Accord 
cinnimmt,. 406, Shomas wird 
verdrieflich, und (apt fic) in Sraz 
ctaten ein, vergeblich,. ib, . Riche⸗ 
lieu laͤßt der Herzogin Premiers 
miniſter gefangen nehmen,..der 
bis A. 42 ſitzen muß; in welchem 
Jahre die Prinzen mit der Herz 
zegin Sriede machen. muͤßen. 
Sie bleibt. Regentin. Vortheile 
der Prinzen, 407. der Cardinal 
legt den Purpur ab und heyratet 
die Pr. Louiſa Maria, ib. A, 
1648 unter fortiwdrendem. Krieg 
tritt die Mutter, H. Carl Ema⸗ 
nuel / die Regierung ab. Ihr 


emahl 1723, der ſie zur Vor⸗ 


muͤnderin⸗Regentin ernennet, 22. 


ihre ruͤhmliche Verwaltung und 


Anſtalten, 22 f. ſie erlangt A. 
. 2g eiu Privilegium ju Errichtung 


einer Unlverſitaͤt, 23. und legirt 
eine ziemliche Summe dazu, tb. 
uͤbergiebt A. 22 ihrem. —— 

ie 
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bie. Regieritiy” amb: ſtirbt am 
Chrifttag, 23. pon ihren Bors 
zuͤgen, 418 fe m ie 
Chriftians Sriedericay vermaͤhlte 

—— —5— fens Cobur 
rund Saglfeld, XV, 


fein, Gnadenwerk iasibe Bae Die 

lleraͤuher und Schier⸗ 

mut der — — durch 
‘fe 


Die 

ibesfdmerjeny «ib. 

von ihren ſelbſt aufge 3 
ibeten, 379. was fie gu ihrem bes 
fondern Troſt angewandt, 379 
f. ihre letzte Krankheit, worinnen 


ſie gar viel. erbauliches geredet ⸗ 


380 f. ihr liebſtes Kranken lied, 
383. Fuͤrſtliches Leichenbegaͤng⸗ 
nis und Leichenpredigt, 384. 


Chriſtiani ſimus. Diefer Titel iſt 
por Alters dem Gothiſchen Konig 
‘Recaredo, den fpanifehben und 
faft allen chriftlichen Potentaten 
beygeleget worden, TM, 54. Jo⸗ 
hannes 1, Koͤnig von Caftitien, 
bedient ſich deßelben felbft in 
Staatshandlungen 1434 mit K. 


‘Earl vac’ gee ote 
Widerſpruch ib. Mit was fir 
Grund und Rede, und wann 


Die frangofifdhen Kbnige diefen Sie 


“gisinund von 


“1626, WH, 352. fie ¢ 
des Stockholmifthen Meihstagse 


‘gin erklaͤret; befdinmet z5R 


: | 337° 
“tel als tin beſonderes Praͤroga⸗ 
tiv ju fuͤren angefangen haben, 
a ift nicht gewiß ju beftime 


men, 59. . BE — 
Chrifting, Koͤnigin von Schweden, 


RK. Guftav Adolphs’ einige 
hinterlaßene Prinzeßin von der 
Maria Eleonora, Churf Ste 
Brandenburg 
rinzeßin iwar geb den 8 Dec. 

thalt, bermdg 


ſchlußes som Jahr 1627, und 
Alterer; das Crbrecht pur Krone 


nach ihres Vaters Sod, VI 


259 f. wird A. ‘33 als Cxstin 

eich s⸗ 

“rathe su Vormundern und fb 
igkeit 


waͤhrend ihrer Minderjahr 


den Titel Defignata Regina, ib. 
- - Befhaffenheit mit dem ſchwe⸗ 
diſchen Beſitz oon Pommern yor 


dem vie hi rieden, und 
warum mi 
“mit der Koͤnigin 


ommeriſche Muͤnzen 
ildnis gum 
Vorſchein gekoömmen? 260 «6 


264. fle tritt A. 44 die Regierung 


ſelbſt ans doch wird fie erſt A. 
$0, aber mit außerordentlichem 
Pracht geFronet den 17 Hct. Ml, 
392. VI, 22 f. Sie acquiritet 
der Crone Schweden durd den 
—* Frieden mit Daͤn⸗ 
nemart A. 45, und durch 
weſtphaͤliſchen A. 48 berrlide 
Lande, 352. fie hat viel Ver⸗ 
ſtand und gan beſondere Gelehr⸗ 
ſamkeit; ihre Regierung tauget 
Ecc 2 aber 


338, 
_aber nichts, ib. von ihrer Nei⸗ 
gung ju Dfaligraf Carl Guſta⸗ 
gen, ihrer Abdankung , dabey ges 
fundenem Widerftan * ſ Carl 
Suey ‘oder VIH, 18-2 24. der 
 Rdnigin Sebreiben an den fran⸗ 
ab iſchen Miniſter Chanut, dare 
nen ſie die Urſachen ihrer Ab⸗ 
dankung angiebt, nach dem Ori⸗ 
te 4 ip XVI, 35 fi. ſie woll⸗ 
o. 


te fich der. ſchweren Regierungs⸗ 
“att, wii ere ty —* 359. 
dieſem e ſie ihren 


Vorſatz — § —— vorher ge⸗ 
—5 der ſie um Frankreichs 
htereſſe willen davon abzuhalten 
chte; ſolches aber. geheim hielt, 
Be 8 Die Koͤnigin nicht Langer 
verfchwiegen wißen wollte, 353. 


‘thre Verſchwendung wurde viel+ 


leicht Die Abſetzung ihr noch. zuge⸗ 
tre gen pe wenn fic nicht auf 
e Addankung pling 359 f-. 
4 Rbnigin. jebt durch ein 
—— die Sonne ih ihrer 
weiteſten Entfernung von der Er 
de, mit der Umſchrift; Non fit 
& — hiinor,. auf einer Dee 


—3 — 66 Ra durch ihe 
iat derlegung wediſchen 
ong, den 26 2 ae 1654) ihrer 


baie und. Anſehen nichis abge⸗ 
he; XH, 2977 fr ſie ſagt aüch 
‘fn —— Dap fie tin 
dt. béatiok ofinibus* tart), 

i he Uitheite fallen aber: sav: 

Aeden aus. Sinige sinaben? 


“body 
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ſie haͤtte nichts grosmuͤtigers und 
ruͤhmlichers thun koͤnnen. Ande⸗ 
re glauben: ſie habe dadurch viel 


bon ihrem Glanz verloren, 378 


f. bey Zuſammenhaltung der Ute 
theite findet fich das letztere ziemlich 
wabricheint.; 380. fie Durfte ihrem 
Titel ciner' Konig. den Namen von 
Sweden nicht beyſetzen. Me⸗ 
‘mage ſchmeichelt ihr zwar, daß fie 
“nun * — b ae 
381. fie witd in Schwedenen 
ihrer Abdankung Fleet geebat 
rinse pcrachtet. “Man wollt 
ſie nicht aus dem Reiche 
um ihre Religionsaͤnderung im 
an Man. verfagt ihr A. _— 
re freye Feligiond bun — 
emde Miniſter haben ve. 
381 f. Shr —— bringt 
he ſchlehten Ruf man ſagte, ſie 
“habe Die Thaleſtris nachgeaͤhmet, 


382. ſie war ungewiß, wo fie He 


‘ten Sitz ‘auf 
irrete herum, ließ Daler eine Mes 
daille ſchlagen und darauf ſetzen: 
;Fata xiam invenient, 383. ſie 
geraͤth in Armut, ih. = Une 
erdeſſen war es «cin, — * 
K. Guſtav Adolphs mi A. 


ſchlagen folltes “fie 


$F gu Mom zu ſehen, 


Den 19° Dee. — rd iad 
dem Papſt Alexander Wil die 

Fife demitig. Paty; XU —* 
Ber, Pobſt laͤchelte freundſich dare 
uͤber, den 23 war, der praͤch⸗ 


itige Ofentliche Einzug md, 


Enpfang vom Pabst im "oe 


IV... Reakueg@ters, 1 


en Co J 
$ sen, Confit all ry Be abit a 
daß ſie 


uͤße kuͤßte und. fagte: 
ces ; — at * 


—J— a a 





wie r ‘nadh on , 190; 
geht fie aus Verdruß i va 
aherneur oon Dom, a 
bier mi faa af. Jie gu 
Cts tpi einen 


fſeyn — be daber fie eiligſt ums 
Febriey. ib. Der. neuerwaͤhlte P. 
Clemens XA, ihe, Freund, lockt fie 
A 68 juin —— apy 
TIO. WO C8 ios — O37 * 
wo zugeht, 191, 
— 3 —— eleidigt at 
: ts fi, befwramt ben. sig : 











SER: 


der Die Bloͤſe des Frauenzim⸗ 
mers, daher die Koͤnigin einen: 
Habit Innocentiana gerannty er⸗ 
fand, 19a ſie iſt wegen der auf⸗ 
gehobenen Quarliers Frephen ww. 
mit dieſem Pabſte —— 
bt aber doch nach, i evi miß⸗ 
faͤllt aber dem Pabſt dod), dag: 
ee ihre 12000 Scudi eingog. - 
Dariiber- fie gegen Den 


quin agate: r —— 
grex;, XIM, 192..):fie'ma 
bertinten Vorgaͤnger der L 


$ — pc ie ‘Des 
the: Bo nð ſciner Congregation, 
ne Der Pabſt troͤſtet 
ſich nit den 


Wortens’ édonna.. 
4a i Tbe: MPivatbeſchaͤftigungen 
ja Rom beſtunden iu Berſamm⸗ 
— mit gelehrten Leuten. in ei⸗ 

Academies mit Muͤnzen, 
Gon biden, ꝛc. fieiPriegta: auch 
Luft Gold, oder-eine Lebens vere 
laͤngernde Pandcee heraus zubrin⸗ 
gtn itd betrogen XIN; 3 
ſie rab bag neue’ — die 
‘ Antonini’ I tee 


‘es Ep i 
: — ca 
“eines @pru 


fire —* * i —* aif 
ine 





dine Muͤnʒeund giebt dadurth © 
ihre . Gefinnungen’ gu. evFens 
ib: ihr: Ouvrage * Loi- 
— 30f vobuſie 
— erfuͤnn, 
——— — ſie mit utgerfio 
‘uad Heinfio® ungegangen ib. 
fie berufte bey Antritt ‘ihrer! Ree 
gierung “die groͤſten Gelehrten, 
peice e ane —— wird, 
und die theils misoe 
kehrten, V4 wie ſie dem 
‘Grotine!begeg ti x47 J Sai- 
maiſe ia UND liebt fie fel; 
—— zu ſich, dimittirt ‘ihn 
| —— — * ys ome 
lichkeit; ſchreibt e undl 
Dod) beißendes Gondor ie 
—8* an dehen boſſe Wireive, 
wie Cartefius’ zu \; be geFor itl, 
Deßen Schriften 
Lehren fie gebrauchet/ Er raͤth 
ihr von der griechſſchen Sipradye 
und den Hamanioribus ab kriegt 
‘den Voſſius daruber zum 3 
148⸗ 150. er — oll am weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens ft mit der Koͤni⸗ 
n cin Ballet tanzen; muß das 
or Verſe machen, 156. ſtirbt 
165 Qn ib. Bourdelot, ein fram⸗ 
ſiſcher Medicus, Ignorant, 
Spaßmacher und. Religions ſpot⸗ 
Neat ihr Die ene roi 
ifenfchaftens vertreibt 
vote 1d Bo ie Is t 
Lind iacht Dag eeibont ihe 
Alten Muſie ſingen und Gabr. 
Naudaeus alt⸗ r̃ᷣamiſch und grie⸗ 
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ſch tarigen muß/ iMeiboin 
— fic) durch Mauſſchellen, 
bekommt daruͤber ſeinen Abfchied, 
‘ib.’ endlidy wird Bourdelor, Der 
ſich zu viel pees mim 
‘Gradeny reich beſch — 
‘titer’, pate aber fein’ 
‘hon det Koͤnigin verabfheuct, “ 
— und Patin't mo, ae de 


mee 
Histon i fi iy gat bed — 
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Ludwig Chriftian, Gr. 3 Tei 
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ahren Wittwe 1710; ib.’ “tie 
thts fie Die gute Erziehung irer 
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Mutter, Schwi 7 it elwelches ſich 
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Shane — und beſchul⸗ 
igt, Das Capitel der groͤſten Rie. 
derlichkeiten weldhes an Gegens 
poriviirfen es nicht mangeln laͤßt, 
ones 4cconf. XV UL. .250-\fs 
dlc rgelangen. die igor an 
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simile bie ich fue 
eilt z jo er ¢ ’ 
Soe ge 


do is 
oe re — —— 
the ten ed 










— 





aaa ib Q 
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bee an ju Shoe gi 
wolle erent, 
Berli nA. 58, gu © 


a 
chien, und fade’ ee Siiſtslan⸗ 


de gegen einen Gehalt gewogen wars daher 
zu ———— ‘umm ſeine Schulden * r — iar 
qu. zalen; Nei tan t, = “1 nach ifſchland 
irbt noch den a Saya e | eg 3 eee 
vais 136, —— ſich m — ia 
ti Margat argar. von Branden notes 
va Sn aa aft Baden fr ſpach 1544, er tritt die Rege⸗ 
6.1537), Bice ut ebangeli tung, A. TF 59 itn Mov. ‘nad 
ae Dé 4 Lund bep ſeines Vaters Sod an, ‘und.hat 
AS. Re. 3 ae Sodhter cae einen harten Handel, die foes 
A. ..64.. Et erbt bon Dar af “_ Maunte Serdinandifebe: Rec 
DPbiliverten feines Beude's@vbn - ) Fertisutg, abjuthun, 244. was 
bere Marggratfchaf Dat arunter ju verftehen? 245. im 
se t 15755. * 36 86 erga eet 
Chriftoph; s —* Wuͤrtem Bar be erie ft fat 
“ein Sohn H. Ulrichs mes. 2 an K. Serna ‘un 
| bind Driayei'v6n Dover Geb. OY fitben 66 Serfranden, ib. miß beh 
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“€ — — a al 
“'fetben, und. toabnt ver Cre nung zu 
ononien 6 eh, 143) als er mit 
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ib. vie er fir Died tufte 
ee hy der cpa ae sult 


forbeib 5 

de geforst, 4 7. ſeine 

ger den Kaiſer und was po 
Dur fet Bert thes bep ne 


, ben erlangt. Er wird Phehenne 
mann ben dein. Bund. K, Ferdi- 


Fuͤrſten A. 5.2. VBifitirt dag Cam⸗ 


m̃ergericht als Faiferliches Come - A 
i XII, 106 f. thut ben ſeiner Bie 


miſſarius A. 55, ib... Konigin 


. Catharina von Medices in Franks — 


reich traͤgt ihm die Adminiſtra⸗ 
tion, des. Koͤnigreichs, waͤhrend 
der Minderiaͤhrigkeit Carls des 
IX, an. Bringt das wuͤrtenber⸗ 
gilthe Landrecht ju Stande mit 
diferlicher Confirmation, 247 f- 
feine letzte Verordnung und Tod, 
Den 28 Dec, 4468) 248... 
Chriftoph Sranz von Gutten ju 
Stolenberg, Biſchof ju Würz⸗ 
burg. Seine Geburt und erften 
Wrirden, L 210 f. laͤßt als Dom⸗ 
dechant den ſchoͤnen Tabernakel 
auf dem hohen Bitar im Domchor 
errichten entdeckt verſteckt gewe⸗ 
ſene treff iche Manuſcripten, woz 
runter ein unvergleichlicher Codex 
Theodofianus par, 211. wird 
Biſchof 1724, 212. ſeine ruͤhm⸗ 
liche Regierung. Sucht den 
Muͤnzgebrechen zu ſteuern, und 
praͤgt vielerley gutes und. ſchoͤnes 
Sa , 2136 liebt die hiſtoriſchen 

siffenfehaften. und Curioſa na- 
turalia, 214. ftirbt 1729. Sei⸗ 
ne ruͤhmliche Vorbereitung und 
pon ibin. felbft verfertigte Grab- 
ſchrift, 215. WAhnenz Safely 216. 
8. Chriftopbe - Gefellfchafe wider 
das Fluchen und Vollfaufen, ſ. 
Dictrichfiein, 


€ 


aon 
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brén, Thomas, Biſchof zu Lays 


ben de bach eines Rathsgliedes daſelbſt 
nande und einiger Chur⸗ und Sohn, 
Erzherzog wegen, ſeiner Vorzuͤge 


geb. 1560, wird vom 


A. 97 jum Biſchof, gemaͤcht, 
fdofsswenh cin Geluͤbde, das Lus 
thertum in. Crain abjufchaffen, - 
107. wie es mit Der evangefifthen 


~ Lehre dafelbft ausgefehen, r08e 


110. wie er mit Wusrottung dere 
felben zu Werke gegangen, ĩ of. 


iſt tibrigens cifrig in feinen bie 


det viel auf Kirchen; 
das F 


fchoflichen Amtsgeſchaͤften, wens 
fubrt A. 29 
immaculatae conc 


tionis B. V. ein, ſtirbt 1630, ib. 


Chryfanthus ein Heiliger, ſ. Da- 


nla. 


Chur, das Bistum, wird fir das 


\ diltefte im ganzen Schweizerlande 


*. ausgegeben , XII, 66, 


eben S. Lucius 
foll mit finer Schweſter Eme- 


rita das Evangelium A. 194 in 
Rhaͤtien ausgcbreitet haben, 66s 


68. der erfte gerviffe Bifchof itt 
Afimo, der A. 451 beym Con- 
cilio Chalcedonenſi unterſchrie⸗ 


ben, 68. A. 700 war ein Graf 
von Bregenʒ Biſchof ju ‘Chur 


Gemalin Aeſopeiam. 


Namens Pafchalis, hatte jur 
Sein 
Sohn war ſein Nachfolger und 
Stifter eines Jungfernktloſters 
Cases, wo feine Schweſter die ere 
fte Aebtißin ward, 69. Chur 


- fteht unter den Oftgothen, bis es 


Konig Vheudebert 547. erobert 
Dodd und 
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und zu Allemannien ſchlaͤgt, 70, 
Carl ‘der Gr. macht A. 
785 Biſch. Conſtanti 
vogt von ganz Rhaetien. In der 
Theilung des fraͤnkiſchen Reichs 
bekommt Ludwig K. der Teut⸗ 
chen Rhaͤtien, ib. Victor und 

erendarius waren Biſchoͤfe zu 
Zeiten Kaifer Ludwigs des From⸗ 
men und des Teutſchen/ 70. Bis 
ſchof Bothatius ju Zeiten Kaif. 
Carls des Dicken vertauſchet ‘eis 
- nige Gater, ib. B. Dieiholph 
macht Graͤmzmarchen aus, und iſt 
der letzte Landvogt von Rhaͤtien, 
70. viele Schenkungen an das 
Stift vom K. Conrad bis auf 
Kaif. Heinridy Ul, dev Biſchof 
Dietmarn vicles gab, 7of. die 
Biſchoͤfe leiden hernad), weil fie 
es mit den Paͤbſten gegen Kaif. 
Heinrich LV halten, 71. 2B. Cons 
rad, ein Ge. von Biberady, wird 
pom Kaifer Heinrich V wieder in 
cubigem Belts gelaffen, ib. Kaif. 
Friedrich J erhebt den B. Egi⸗ 
no Freyherrn von Ehrenfelß in 
Fuͤrſtenſtand 1170, der des Kai⸗ 

es Sohn H. Friedrich jum 
Schirmvoͤgt annimmt, 77. B. 

Conrad erobert und baut Schloͤſ⸗ 


I ſer im Interregno, ib. wird 1275 


von Kaiſer Rudelph mit den Ree 
galien belehnt, ib. Kaifer Earl 
IV verfebt dem. Biſch. Ulrich 
pon — die Reichsvogtey 
in der Stadt Chur und ertheilt 
hm allerhand Rechte, 71. 72. 
B. Deter bekommt 1360 dag 


trringam Zand: 


WV. Realregiſter. 


& 


das Gt 


GB. Fopann fest 
; n guten Stand;'y2. 
Verbindung des Bſcchofs Yon 
Chur ‘mit Dem teutſchen Reich. 
Ee hat Sig und Stimine auf 


Muͤn * 


Reichs⸗Uund ſchwaͤbiſchen Craigs 
taͤgen, ib. iſt frey von Roͤmer⸗ 
mongten, 72. deſſen Hertſchaft 
und Gerichtsbarkelt im geiſt⸗ ind 


weltlichen, ib. 


Reihe der Bi⸗ 


ſchoͤfe daſelbſt vom Anfang des 


XVI Saec. bis auf jegige Zeit, 
eS gs , 


IV &: §. 13, , 
Chur, die Hauptſtadt des Goiteshau⸗ 


fes-Bunds, deren Lage⸗/, 290. 


ſoll das alte Ebrodartim ' deg 


tolemdus ſeyn. Die Roiner 
oilers die Bergveſten Spinoila 
und Marfoila, wo der Gig des 
Biſchofs, die Domkirche und 
Capitelhauß ift, gebaut haben, 
ib. die Stadt gchorte ‘unter die 
Reichsſtaͤdte, und hat viele Pris 
vilegien bon Kaiſern dießfalls aufs 
zuweiſen, 291. ihre Streitigheis 
ten mit Den Bifchofen, 292. das 
Religions gefprad zu Slang hatte 
A. 1526 die Folgen, daß von den 
3° Buͤnden die Religionsfreyheit 
derftattet tourde, fo, daß das 
ſchweizeriſche Glaubensbekaͤunt⸗ 


nis nebſt dem catholiſchen aueine 


beſtehen ſollte, 2932 295. Den 
Eingriffen der Biſchoͤfe wird vor⸗ 
gebeugt, 295. wie das Stadt⸗ 
regiment eingerichtet iſt, welches 
bon 5 Binften beſtellet wird, 
295 f. vorhin war der Buͤrger⸗ 
meifter das Haupt des — 
hau 
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hausbundes rj 496, der grofe mit). nebſt andern P. von Lude⸗ 
Bundstgg gemeiner 3 Buͤnde wigs Meinung refutiret wird, 
evied 58 ur alle z Fabre-gehale als ob den Erzfuͤrſten ihr Muͤn⸗ 
ten, ib. der Stade Beſchaffen⸗ recht ledighid) aus ihrer Landshys 
heit und. Territorium, 296, cit jubomme, und fie des Kai⸗ 
Churfirften. Ob ein Churfuͤrſt fers. und. Reichs nide dabey: tthe 
gwey Churfuͤrſtentuͤmer befigen ihig hatte, ib. - ~ Meargor. 
~Foune? TV, 340. 311. -8 Die Albrecht von Brandenburg tebe 
Churfuͤrſten -treffen A. 2438 tn fein Rriegamanifelt wider Rais 
und 39. ju Srantiur ney at fer Earl Vi xs52 als cine Bes 
die Hirchenſtreitigkeiten, fo ther ſchwerde an: daß den Chure 
den. P. Eugen IV_ entftanden, und andern Fuͤrſten ihre Bilde 
bengulegen oder ſich doch nicht -nif-auf Muͤnzen su ſchlagen 
zu trennen, und bey, der Spal⸗ verbotten ꝛc. VIL, 145. unter 
tung es mit keinem Pabſte zu hal⸗ welchen Umſtaͤnden es geſchehen, 
ten, VI, 388. noͤthigen den Pabſt, ib. +. die: Churfuͤrſten admittis 
bie abgeſetzten Erybifthofe vor ren des Koͤnigs Matthias von 
| Brier und Chia wieder gu reli- · Boͤhmen Gefandten nidt auf - 
tuiren, und Abhelfung Der Bee dem Churfuͤrſten⸗ Tag. zu Nuͤrn⸗ 
ſchwerden der teutſchen Nation berg 1611.: aus weichen Grine 
8 daffeny ib. = faden den den? XVI; 263 fr -.- eigen 
eichsgebrechen auf emem Cons --nach K. Matthias Sod der boh⸗ 
dente. zu Muͤrnberg A. 1456 dure) 
Aufmunterung des Kaif. Frie⸗ 
drichs ATL, durch Bothſchaften/ ab⸗ kennen K. dinan zur 
uhelfen; widrigenfalls drohen Krone von Bohmen und Chuce 
ie ihme einen roͤmiſchen Koͤnig ſtimme, 1, 311. ~ - treffen: eie 
an die Seite i eee und ihm nen Bergleid) beym: Wahlge⸗ 
nlchts als den kaiſerlichen Titel ſchaͤfte ju Augſpurg 1653, wie eg 
u daſſen 39%. =... -Churfitre — wegen des Sikes und Vorgangs 
often febten. des Kaiſers Namen der anweſenden Churfuͤrſten {on 
und den Reichsadler aus Ree —wwol als der abwefenden Gefands 
Apect fie den. Kaiſer auf ihre Thar - ten auf verſchiedene Fale und 
ler, Lr572159. undiftfonderlid) Umſtaͤnde follte gehalten werden, 

Churf. Joachims I von Brans XXIL, 341. . ai 
Denbds vom, 19 $2 zu merken mit Churwürde, wird als eine Folge, 
Der Unſchrift CaroliV + - per- oder abbdngendes Recht von den 
milla fierk:decreta, 198. wo⸗ ait Aemtern angelebery 

: 2 


- 


396 


XM: 20 ·die erſle konigliche 


Baht geſchiehet 1234, wo allei⸗ 
bormals in det Landfchaft Etru- 


he die meiften von den Erz⸗ 


beamten K. Eonraden gewaͤhlt, 


XH, 21. Churuairvde von Sach⸗ 
ferry wie die: uͤbrigen, kommen 
nicht vom Pabſt Gregorio V 
“her, wie P. Hadvian VI faͤlſch⸗ 
~fidy gegen den Churfuͤrſten von 
Sachſen behaupten wollen, J, 
318. -.- churfiirftliche Wuͤr⸗ 
de kommt an das Haus Bayern 
mit grofem Widerſpruch Chur⸗ 
» Pali, (Baxern. Wie vor Ble 
ters ju Zeiten Kaif. Rudolphs die 
erzogein Bayern , und die Rhein⸗ 
falzgrafen 3ufammen cine 
 Stimme bey der Kaiſerwahl ge- 
 Habt, XEX, 326 f. Pfalzgraf Lud⸗ 
» Wigs zween Soͤhne Rudolph bey 
Rhein und H. Ludwig von 
Bayern vergleichen fic) wegen der 
Alternativ bey den Kaiferwahlen 
3313» XIX, 327. weldje A. 1329 
gu Pavia im Vergleich) mit Pfalz⸗ 
grate n Rudviphs Soͤhnen Wolf, 
udolf und-Rupri che erneuert, 
und Pfalz das Meche am erften 
aus zuuͤben, jugeftanden ift wors 


den 327 f. 


Eincelle ift ein verdorbener Nate 


- gon Centum Cellae; KEX, I88. 


Cingmars,, Marquis de, §&. Luds 
weigs XIE Liebling, verliert durch 


feine Verraͤterey Den Kopf 1642,¢ 
XX, 320.. XIV, Ts fi st Gaba RY s 


Eivita vecchia: Die Pabjte aben 
vieles angewandt, diefe 


tadt 


4 
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und den Haden im guten Saad 


gu ſetzen, XIX) 18s. Der Ort lag 


ria, und hies Centum: Cellae, 
186, P. Labat wird tegen des 
Lirfprungs dieſes Namens wider⸗ 


legt/ ib) Plinit Nachrichten/ was 


Kaif. Traian daſelbſt unternom⸗ 
men, und wie ferne dieſes Schrift⸗ 
ſtellers Hofnurig. eingetroffen, 
186 f, Rutihi Nachricht von die⸗ 


‘fer Stadt, i8deun — 
eſitz 


iſt im 6 Saec⸗ bieles am B 
dieſes Havens gelegen/ 87f. 
P. Gregorius IW lage die Mau⸗ 


ren wieder auffuͤren, 188. P. 


Leo IV laͤßt den Fluͤchtlingen 
einen neuen Wohuplatz in dieſer 
Gegend anweiſen, “and thut al⸗ 
len Vorſchub ja Erbauung einer 
Stadt, die von ihm Leopolis 
hies, ib. Toh. Bheu wird 
gegen’ dew. P. Lahat verthei⸗ 
digt, ib nach dere Hand: wird 
die wieder aufgefirte Stadt G⸗ 


vita vecchia ‘genennt ¢ #89. P. 


Sixt FV verfielet fie mit einem 
veſten Schloſſe ib. “Ys: lohusTk 


legt jur neuen Beveſtigung ſelbſt 
“den Grandfiein,. ibe Pmus ul 
bg den Haden noch mehr, 


Po Clemens VILAGE den. 
Damm ausbeffernp 190 Die | 
letzte und ſtaͤrkſte Hand: leat P. 
Vrbanus: VOL an, ib. Ueber⸗ 


ſchriſt uͤber dem Eingang des Haz 
vens, 1290f. dieſes Pabſtes Waſ⸗ 
ſerleitung/ rer Civita vecchia 


fan 
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kan doch nicht gleiche Vortheile 
‘git Livorno erhalten, und was 
tum? ib. iſt mehr jum Aufent⸗ 
“halt der paͤbſtlichen Galeeren, ats 
ju einem Wohnplatz der Gees 
Sar eo * gewidmet 1 Ib. Bes 
ſchreibung det pabfit. Galecren, 
Pipi}. Weldeerbung der Stadt 
Civita vedéchia, 192: P. Labat 
“fagt , man folte ſie Proceſſono- 
polis heiſen bh 
Clauf cine Bergvefte an dev ſteyer⸗ 
maͤrkiſchen Graͤmze, XIII, 94! 
Clauß, dex fromme Bruder von 
AUnterwalden, geb. 1417. Seine 
Eltern, Eheſtand mit Doroth. 
Weißling, Kinder, Il, 292. ee 
dient7 Gabe im Zuͤrcher Krieg 
_ find rettet das Kloster Ss. Car 
“tharinenthaboom Verbrennt wets 
‘den, XVI 307, goͤttliche Of⸗ 
fenbarungen hindern ihn, daß er 
Fein Amt annimmt. Wird vom 
Teufel verfolgt, I, 282, wird 
ein Einſiedler im Melchihal am 
> Ranft verlaͤßt Weib und Kinz 
der mit ihrem Voriviffen. Wie 
er fidy dabey befunden und geles 
“pet. Gein beiliges Shun, 283. 
XV, 307 ue f- Ihm wird cine 
Capelle und neue Wohnung gee 
vauet. Der Biſchof von Ton⸗ 
ſtam, Hermann, beſchenkt die 
Capelle mit ſilbernen Leuchtern und 
Geld, die hernach zu einer Wei⸗ 
de und Prieſter⸗P 
“det tourdeny 309. der P. Paulll 
begabt die Capelle mit einem. Ab⸗ 
fag, ib. - -- ClauB warnt die 


find verwen⸗ 


Eidgenoſſen fir fremder Herren 
Buͤndniſſen und Fabrgeldern 5 eve 
mahnet zut Srepheit und Frome 
tnigfeit, U, 284. fein’ Charattce 
und Geftalts Sterbe⸗Jahr und 
Grabfdwift) ib. _ wunderbares 
Geſicht/ fo er geſehen und Erklaͤ⸗ 
rung deſſelben 289: f.9 was oon 
ſeiner zoidbrigen gaͤnzlichen ‘Ents 
haltung von Speiß und Frank 
zu halfen? ob ihn bios die Geniefs 
ſung des Heil. Wbendmals alle 4 
Wochen erhalten? 286 f.hat ſchwer⸗ 
nch mytiſche Bacher geſchrieben, 
weit er weder ſchreiben noch leſen 
fonnte, 287. ſeine Aufnahm une 
ter Die Heiligen ift unterblicbeny - 
’ geil Die Cantons die Koſten nicht 
Men wollten’ Sein Grab iff 
“y6oo erofiret worden 4 es wur⸗ 
den dabey Meſſen 3* aber 
bald verboten, 288. hat verſchie⸗ 
bene Lebensbeſchreiber ib: ‘conf. 
423, 1V, 434. - = A. 1473 bee 
fam er einen Mitgeſellen, den Vr. 
Uirich von Munchen, cinen Roß⸗ 
handler, dem es nicht? gelingen 
will, ohne Speife, wie Claus zu 
leben, XVI, 309 f. ev hat Frey⸗ 
burg und Ev'othurh ju Ber ids 
genoffenfthaft gebradt nachdem 
er Finigkcit unter’ den Cidgenof> 
ferr geftiftet', 270. feitie Lebreny 
fy er den Eidgenohen gegeberty 
und feine geiſtliche Unterweiſun⸗ 
gen, 311 — 
Cleen, Dietrich von, war des 
Teutſchen Orders Meiſter in 
teutfch und welſchen Landen, als 
Ddd 3 Marv 
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eMatgaraf Albrecht von Bran⸗ 
~denburg, Hochmeifter, Preußen 
A 1525 als cin, Herjogtum ju 
Leben! nahm von Polen, UH, 26. 


er. entfchuldigt ſich wegen dieſes 


Borgangs und bringt) gegen 
Marggr. Albrechten auf dem 
KReichstag ju Speyer 1526 ſeine 
Klagen an· Dagegen verthei⸗ 
digt ſich H. Albrecht, 26, 27. 
Cleen giebt Alters halber auf ei⸗ 

nein. Convent, ju Mergentheim 

— tum auf, 2 
Clemens TV. Pabſt, uͤberredet Canin 
von Anjou zur Annehmung und 
Eroberung des. Koͤnigreichs Gis 
cilien, U, 406. 

Clemens V, voxher Bertrand. de 
/Chot, Erzbiſch. zu Bourdeaux, 
fommt durch die, Lift deg Card. 
de Prato,” und, gethanene, grofe 

Verſprechen, fonderlid das Ges 
“dadhtnis — 

rotten, gegen den K. Philipp 
den —6 in Frankreich, zur 
pabfilidhen Krone, 1305 M. Jun. 
OVI, 4130f. dieſer Pabst. hat: cis 
gentlich den, paͤbſtlichen Stul nad 
Frankreich translerirt, doch nicht 
beſtaͤndig gu. Avignon, reſidiret, 

ſtirbt 1314 4435.. 
Clemens: Vly, war ein Frapigh 

hieß Pierre Roger, geb. 1292. 
ſtudirt zu mine wird Abt gu 
Fefcan, Biſchof ju Atxat, ju 

Senoy und endlich Erzbiſchof zu 
Rouen, XX, 316,.., fein luftiger 
humeur macht ibn beym K. Phi 


er nimmet den, 
an unter dem 
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lipp VE ſehr beliebt... CBee ihm 
vA, 1338 jut Cardinalswuͤrde bers 
~ holfen, ib. 


er gebt nad) Avigno: 
wo er fid) durch feine Leutſeelig⸗ 
Feit, aller Gunſt ertvirbt, und 
nad) Benedict XI, Sod. den, 7 
May A. 42, exwaͤhlt wird, ib. 
abmen Clemens 
n Vorwand, weil 
ex iedermann gutes thun wolle. 
Man hielt far ein gutes Omen, 


daß er Peter vorher hieß, 3175: 


(eine erfte Verrichtung war, d 


oe, X Cardindle creirte,, wworunter: — 
ſein Bruder sar.  Ueberhaupts 
erhebt und bereidbert er die Geis 
nigen, welches ihm vorgeworfen 


wird. Artige Verſe auf ihn, 


die ihn vorwaͤrts loben, und hin⸗ 
terwaͤrts ſchaͤnden, 347. den 
Roͤmern, di¢ 
ſte Abweſenheit ſo verdrießlich 


uͤber der ⸗ 
waren, etwas zu Gefallen gu 
thun, verkuͤrzt er die rooidhrige 
! ubeltepes, auf §0 Sabre. . Dies 
es folk a: Subildum perords 
net er in 2 Bullen, die ſehr anftifs 
fig finds darinn er. feine —5* 
uͤber den Himmel erſtreckt und 
—A— befiehlt, 318. Es 
wird zwar von einigen großen 
catholiſchen Gele * an i 
Aechtigkeit dieſer Bullen gezwei⸗ 
felt, aber, ohne Sberseugenden 
Grund, 318. diefer. Pabſt hat 
dem Sah Ludwig A 46..Dd 
feinen Bann den legten, Sto 
gegeben, 319. er nabm fid ae 
s 


IV. Realregifter. $99 
ORG fait 3 Hania’ Bon Neapel ches ju allerhand Gewaltthatig⸗ 
a ne virirte dafuͤr, und tei gegen die Geiftlidhen, und 
I cine, Summe Gelds, paͤbſilichen Wise Anlaß giebt, 
Misnon 13 y1, VI, 151, XX, 57. Frankreich und England 
Sees ee ſchließen ju des Pabfts Befteh⸗ 
—— tet die Heyrath feiner ung ein genauers Buͤndnis, und 
Baaſen Catharina pon Medices — Lautrec fuͤhrt Verſtaͤrkung nad 
thit H. Heine, pon Orleans 1533, Jlalien, ib. dieſes veranlaſſet 
“HE, 258 f. -.< er bringet durch den Kaiſer, mit dem Pabſte gee 
K. Francifel J Loszehlimg vom 


rancife ſchwinde ſchließen gu laffen, und 
Madriter Cid; durch Schließung — mit einer Gumme Gelds und 
des Heil. Bunds, md intendirte Entſagung des Buͤndmſſes gegen 
Abnehmung des  Konigreihs den Kaif. zufrieden ju ſeyn, 197. 
Neapels, Kaiſer Carin_V fehr weſchen guten Kauf des Pabſts 
“auf, IX, 154. in gans Gpanien * des Launoi Sod hindert, ib. am 
wird des Pabſts Gerwalt abges 


: 31 Oct. Eommt dod ein neuer 
ſchaft, und A. 1527 Rom im — Vergleich zuStande, 158. der P. 
~ May mit Sturm vom Pr. von 


mit. braucht allerhand Mittel Geld 
Oranien eingenommen, ib. beym  — aufjubringény ib. nad 6 


—— der Kaiſerlichen in ner Bezalung, geht Clemens 
Romlas der P. Meſſe, und konn⸗ heimlich von der —— 
te kaum in die Engelsburg ente weil er dem Moncada nicht 


trauet, nach Orviedos doch hat 


rinnen, 155. er hoft durch feine 
er folches dem Kaiferl. General 


Alliirten entfeet ju werden. Ges 


ringer Verſuch, und ſchlechter 
Ernſt dazu, ib. er ſieht ſich ger 

zwungen, mit dem Pr. von Ora⸗ 

nien und Launoi zu capituliren, 
40000o Ducaten der Armee ju 
‘gablen, und ſich gu vielen nachthei⸗ 
Aigen Puncten gu verfteben, 156, 
der Pabſt Forme in Verwahs 
“ging des Capitains Alarrone, ver 
ſo gewiſſenhaft ift, denfelben nicht 
‘aus der Welt ju ſchaffen, wie 
der Cardinal Colonna es will, 

ib. die Erfuͤllung der pabftlidyen 
Verſprechen geht langſam, wil 


_ Clemens VIE, vim. Dabft, iiehet 


Gonzaga erbffnet, der ihn bee 
gleiten lift, 159. auf diefe Ente 
weichung iff cin Giulio gepraget, 
der den Kaifer mit dem Herodes, 
und den Pabſt mit dem Heiligen 
Peter, vergteichet, ib. der bare 
cellonifehe ede A. 29 ‘mit den 
Kaiſer troͤſtet ihn, XVI 97 fF. 


—5* als ein heimgefallenes 
irchenlehen 159'7 wieder an fidy 
202, f. Serrara. - 


Clemens IX, rom. P. offenbabret fein: 
“‘gutthdtiges Herz gegen ſeine Un⸗ 
tertha⸗ 


400 TV. Realregifter, 


anen auf einer Medaille, X bung davon herausgegeben, und 
— i” ae) a * wæelche {fe gervefen ? ib. befonders 
Clemens X, wird 1670 Pabft, VII, 


Clemens 


Dit V hat ex der Kirche St. Sohansis 
239. kurzgefaßte Gefchidte def 


eben, 239f- 
‘ XI, rhm. Pabft, deſſen im 
Jahr 1705. am Weyhnachtfeſte 
-fn der groͤſten Marienkirche ju 
Rom bey der Meße gehaltene 
Predigt, lateiniſch und teutſch 
apgedruckt, XII, 98-101. feit 
dem Leo I und Gregorius I 
geiſtliche Reden gehalten haben, 
bat man fiber 1000 Jahre von 
Ecinem ihrer Nachfolger derglei⸗ 
den — ror, dieſe Prez 
digt Clementis XI fautet ganj 
anders, als feiner Vorfaren in 
den diftern Zeiten, 101 f. er hat 
. fic, bon 1701 « 4 dreyzehenmal 
an hohen Fefttdgen in feinen Pre⸗ 
digten Hdren faffen, 103. man 
befam fie allemal gleid) in den 
Reitungen zu leſen, ib. man hat 
¢ine Sammlung zweymal Daven 
edruckt, ib. Petri Francii pbs 
—* auf dieſe Sammlung, ib. 
eurtheilung der Predigt v. 1705, 
ib. ex laͤßt ſich das Aufnehmen 
der Mahleracademie zu Rom ans 
| gelegen ſeyn, und beftimmt cine 
edaille jum Preiß, XX, 410. 
Clemens XII, rom. P. hat eine grape 
, Baubegierde gedugert, und diom 
mit 14 SRirden und Gebduden, 
fo er theils neu aufgeftiret, ote 
erneuert, verberrlichet , Il, 


354+ wer eine eigne Belchreie 


~ im Lateran das prachtigfte Augers 


liche Anſehen, durd) die new auf⸗ 
gefuͤhrte vdrdere Hauptfeite ges 
geben, 356 f. er laͤßt die florene 


iniſche Mationalkirdhe des heil. 
Johannis des Taͤufers zu Rom 


mit einer neuen facciata bepieren, 
3§8. den Driumphbogen Kaif. 
Conftant, M. ausbeffern, 358 f. 
mar ein grofer Renner und Lieb⸗ 
aber von den Altertimern, 399. 
chen€et fie alle aufs Capiteliums 
Beſchreibung des deswegen aufs 
geſuͤhrten eignen Hauſes, 359 f. 
Lift 200 uralte etruſciſche Gee 
fage in der vaticanifhen Biblio: 
theF aufftellen, 360. . 


Clerifey , lebt ungeiftlid in der 


C 
¢ 


Schweitz, XL, 259.  lafterhafe 
zu Oßnabruͤck, XI, 28. arger⸗ 
lich in Bayern Saec, XVI, XII. 


326. a. 
lev, das herzogliche Haus in 
Frankrei ¢ KU, 397. | ene ii 
lofter, f. Jemgumer⸗Cloſter. 


Coddé, Peter, ein heimlicher. Wns 


haͤnger der Lehren Lanfenii, X, 


394 f. feine Herfunft, Studies 
. ten und Reifen, 395. wird Pro- 


vicarius ju Utredjt, ib. und 
paͤbſtlicher Generalvicarius in 
den vereinigten Niederlanden 
aud CribifehoF ju Sedate, 395 f. 
lobliche Amtsfuͤrung, 396. wie 
er es bep den Sefuiten, —— 

ern 


Bier wi 


TV. Ritter, 


Negi Nionigionarien “aus den 


Muͤnchsorden, —I ib. da⸗ 


ruͤber wird er zu Rom als ein 


Saag onderbarer 
‘Seeundfeart PF neat ‘fe 1699 - 
a os | bifdo eingeladen, ‘397. 
er 3 zur Rechen⸗ 
aft uͤber gewiſſe Puntte g 
dert, ib. er verantwortet 
ib man haͤlt ihn dieſer Ankla 
eee bis’ 1702" gu Rom auf, 
~ ab. feine Feinde wuͤnſchen * 
ei ¢° Gefangenfdaft, ib. 
wird von dem Amte eines pabtte 
lichen Generalvicarii_fufpendirt, 
398. tnehr als 300 Priefter uns 
__ terfebreiben eit Zeugnis feiner Une 
ſchuld und reine Lehre, fo fie 
nach Rom ſchicken, aber See ga 
nur Oel ins: Feuer’ giefer, ib. 
. wird endlich gaͤnzlich entfeget, 


Handet wegen eines neuen | 


— ib.. bie General⸗ 


Sarifenift' angeavffed, ib. wird 
‘i on 8 i { “4 nifcen *Eoncilio A. 


“408 
OR 266) £2 Chin hated’ 3 ¢ 
biſchoͤfe, die ihre geiſtliche aie A 
de mit Dern Sheftande vertanfce 
ten, IV, 186. - - was oom cols 
1346. iu 
s Aalten?: XVI, 25% pera 


Cashed 5, eine” kleine Stadt in 


or⸗ 


——*— wird 


— Hay —— van Thyen, 


ſen beſetzt b 
bauet B. embers bon Galen 


“gum. ‘gropen: Verdruß d 
ger dabin. 


Stift eel haben die Hefs 


$1652. 1655 


ein veſtes Schloß — 
te 
iderthaͤtiges Bild 
Daftibft, V; 218 f. - diefem Ort 
— ſein Schickſal peophesenbts 


A m. gtbningis 
ſchen General Rabenhaupt, auf 
‘Angeben'des, von dort entwi — 


ngenieur war, itm ec. 
— berrumpelt und dem * 
— von Nuͤnſter entriſſen, X 


collate. Der Stammbaum * 
— Haußes faͤngt ſich mit 
ambald I an, der bom x | 
Berenger oso ein anfehnii 


ſtaaten erwaͤhlen -eitien andern 
— als der Pabſt 
gewaͤhlet hatte, a es fi ges 
* laſſen muß, ib. Codde 


war ſehr geduldig dabey, ib. ere Lehen in der Sarvifermaré e ‘s 
klaͤret ſich nod) auf dem Lode ” “ten, XH, 285. Rambald U 
bette r7io' wegen des Janfemimi, - wird von: verſchiedenen Kaiſern 
399. ſeine ruͤmliche rabſchrift, beſchenkt; fol Berengers Tore ⸗ 
ib. “ter Gila zur Gemalin gehabe 


haben, 285 f. - -  Schinella l 
wird A: 1155 vom Kaiſ. Friedr. 
Emit der ganzen Tarviſer Mark 
und den Regalien belehnet, 286 
2° Rambald Vill wird vom 
Ece“ Pabſt 


Coin: Der Erzb. von Coͤln 
lippus bekommt vom Kaif. 
drid) I Al 1180 auf dem Rhee 
_ tage ju Gelnhaußen das Her⸗ 
jogtum Weſthalen und Engetn / 


4 


Aor 


AV: Realregiſter. 


_ Y. Bened. Xh1304 jum Marge / Schluͤße, werden nicht pon als 
_- -grafen.pon Ancona: gemadyt , ib. _- 


und kommt mit feinen Machkom⸗ 
men ing venetianifde Patriciat. 
Wird vom Kaifer Heinrich VII . 
mit Collalto, &¢. ;belehnt,.287. , 


. Rambald Xbward, Eaiferl. Ge⸗ 


- oa . 


— 


neral, arretiret den Card, C 
fel, erobert Mantua, 287. ſtirbt 
in kaiſerl. Ungnade 1630 ju Chur. 
Gein Entel und. lester, Mads 


fomme wird 1707 von einem 
Gr. von. Sihzendorf erſtochen, 


288. fein Erb ward Vincigverra, 
Gr. yon Collalto,_ feines Gros: 
batters Bruders Sohn; deffen 
Sohn Anton 2 geb. 
1681, in kaiſerl. Dienſten ſich 


— und um die Wiſ—⸗ 


enſchaften und ſeine Genealogie 
verdient gemacht hat, 283. was 
Die Poeten ju ſinem Lobe ges 
fagt, 283. 285. feine Gematin 
und Kinder, 284. bringt die 


Stammguͤter wieder zuſammen, 


und mehrt fier 284 f. 


Colonel General de France, Be⸗ 


F 


hen Amtes 


ſchaffenheit und Gewalt dieſes ho⸗ 
X, 147 


Colonia, was es bey den Roͤmern 


geheifen, XV; 226. Abmeſſung 


_ Der um, cine ſolche Pflamſtadi 


fiegenden, Landfchaft, 227. wo⸗ 
mit die Grenzen bemerket wor⸗ 
Det, 228. wie dergleichen Grange 
ſteine aus geſehen, ibe. ein der⸗ 
gleichen vermuthlicher Graͤnſtein 
pon Augſpurg, ib. 


Concilium Tridentinum ‘und deffen 


ard. Ele⸗ 


Condé, Ludrwig I, 


und findet, als, Haupt der Hu 
-ogehotten, Hilfe . bey 
dad H. Wolfgang von Zwey⸗ 


fen: roͤmiſcheatholiſchen — 
nen Lehrern mit gleichen Augen 
angeſehen. Sonderlich urtheilet 
die a naga Slexifey und Fra 
Paolo ſehr suf ign wee. nad 
: theilig baat 13574349. bon 
der Auffiirung Carls; diz 
nals von Lothringen auf dieſem 
Concil. f..Carl 1c. 


Concini, der Kdnigin, Maria in 


Frankreich Licbling, vegiert unter 
threm Stabmen , Hl, 394 f. wird 


.. Marquis d’ Ancre 3 sieht die bee 


ften Gouvernements an. fid; 
wird Marechal de France, 396. 
auf des Koͤnigs Befehl 1617 
nicdergemachty 397. 


Concordata. nationis Germ. Eommen 


zu ſchlechtem Vortheil des Meichs 
A...1448 den 17 Febr, gu Stans 


de. Wer, diefelben vornehmlich 
9 Gus SEATS VI, 389 = 391. 


LV, 292. 


ConcordienzBuch fommt.1 [77 im 


Kl. Bergen ju Stande, XIL 309. 


Concordiens Kirche in Friedrichs⸗ 


burg, bauct Carl Ludwig, te 
fuͤrſt von der Pfalz, iV, he f. 
429 €432., i 
Pr. b.y wird in 
der Schlacht bey Farnac ermore 
det Den 13 Merz 15969, IX, 99.- - 
geinrid l, Pry ve Conde, fucht 


s 
Churpfal; 


bruͤcken, EX, 99, dieſelbe wird 


aber durd) den Sod H. Wolf⸗ 


gangs - 


FV. Reatregifter. 


r. v. Condé, hat Urfache, fic 
uͤber die Regierung, die in den 
Haͤnden der Kdnigin- Maria und 
des d' Ancre war, ju beſchweh⸗ 
ten und nad den Waffen gu 
' greifen, VIM, 43. Hl, 395 f. 
vergleicht ſich; wird aber bald 
darauf in die Baſtille geſetzt 1616, 
396. nad) Vincennes auf: des 
Luines Anftiften gebradt , 397. 
und wieder frey, 398 - - Qud- 
wig I, Pr. v. Condé, einer der 
- groften Staatss und Kriegsmaͤn⸗ 
ner, wie Nichelieu ſchon in feis 
nem 20ften Sabre pon ihm jum 
Voraus geurtheilt: hat, XL 298. 
er war: 
von der Montmorancy 1621 geb. 
und bieB Anfangs Duc d’ 
Enghien,’299. feine Hauptneis 
gung war zum Krieg; thut tm 
 roten Jahr ſeines Alters feinen 
- erften Feldjug vor Arras. Beleie 
digt und verſohnt den Richelieu 
artig, ib. commandiret ſchon A. 
4 eine Armee und fehldgt die 
* Spanier ‘por Rocroy; erobert 
- Darauf Thionville; wagt ben Bee 
- fagerungen lieber etwas, als daß 
er gdgerty 300. beftirmt das 
bayeriſche Lager bey Freyburg 
mit Verluſt: erobert aber Philippse 
burg und Manny A: 44. ſchlagt 
*~A. 45 den General’ Mercy bey 
Noͤrdlingen; fteht A. 46 unterm 
Herzʒog von Orleans in den Nie⸗ 
“perlandens wird oor Mardyk 


| —— 104. Seinvidy I, 


Pr. Heinrichs il Sohn, 


404 
blehirt; wird Gouverneur in 
Bourgogne und A: 47: Vice- 
Konig in Catalonien , -belagert 


-Lerida pergebens , wobey er and 
der Commendant einander mit 


tis 


ler Falſchheit als” des 


blutigen Mufifen complimentives, 


\ 300. er commandiret A. 48) in 


Flandern, fteht dem Hef -wider 
das Parlament beyy ide 
A. 49° und’ bringt den ; 
Mazarin dabin parse; gor. Mas 


sarin witd aber doch eiferſuͤchtig 


uͤber dieſen Wolthater, weil ee 


ſich niemanden uͤbern Kopf wollte 


waͤchſen laſſen; ſtellt ſich — 


Freund, laͤßt ihn aber ploͤtzlich 


A. 50 ſamt ſeinem Bruder und 
andern arretiren, ib. der Pring 


bezeigt fic) luſtig in feinem Ar⸗ 


~ geft, 30%. Mazarin wird duürch 


die heftigen Bewegungen der 
Großen gezwungen, den Pr. A. 


ſtraͤflich 


‘si frey ju laſſen, und 


ndigt 
ibme feine Grepheit felbft zu Ha- 
vre deGrace an, ib. er bezeigt 
fid) nad) feiner - Loslaſſung erſt 

4 banat fic an Spanten 


und erregt innerlichen Krieg: 
weicht A-'52 in die Niederlande, 
302. eommandirt A. 53 die Pas 


nifhe Armee wider Frankreich, 


‘und wird dariiber auf Bekehl 


‘des Kbnigs als ein Feind 


Vaterlandes und Laefor Maie. 
ſtatis erklaͤret, ib: Ficht ſich mit 
‘Dem Turenne herum/ und wird 


“S dem Don Juan d’ Auftria 
ee 2 pun 


404 IV. Realvegifters 


» von denfelben A. $3 — ~ XE, 304. war ſehr ſtreng in ſei⸗ 
302. Dom Haro twiirft ihm mnem Commando, 308. 311. 
Phyrenaͤiſchen Frieden nad hare 312. ) — 

«tem Kampf endlich durch cine er⸗ Conon von Falkenſtein, Erzb. und 
dichtete Ceffion dreher veſter Plaͤ⸗Churf. von Trier, war aus dem 
be in Flandern,-feineReftitution . alten und vornehmen Geſchlech⸗ 


und Gnade des Königs aus, te der Gal€enftein, die fid) aud) 
302 f. Unterwirft fic dem K. . Herren. von Witingenberg a . 
op Aso zu Aix; febte hernach febr . ſchrieben, TT, 146. wie feine El⸗ 
eDembtig und beftheiden gegen den . tern vermuthlich gebeifen. Ee 
. Kdnig, 503% ex mote nicht KRb- —- wurde -bé den Streitigkeiten 


» migin Meapel A. 16s.1paind durft zwiſchen den Erzbiſchoͤfen Heine 


es nicht in Polen werden, (conf. 
» HI, 394 f.). Ginngedicht darauf, 
303. wie -auf feine. Siege von 
» einem Gafcogner, 298. A.68 
dient er dem K. wieder. im Fels 


de ;erobert Burgund, wird A. 


7a in den Niederlanden blehirt, 
und des Turenne Rath dem ſei⸗ 
nigen vorgezogen, ib. er come 


- tid) und Gerlad Provifor des 


” Grgftifts Mahnz 1346, 147. Cr 


blieb “cin treuer Beyſtand des, 


» oom Pabft verfoigten, Heinrids 


von 


irneburg, bis an deſſen 
Ende, 1353, 148. vergleicht fi 


eenadh aut Gerlachen von Mafe 


u vortheilhaftig, 1, 412. Boer 


mund/ Erzbiſch. oun Trier, ruft 


mandirt A· 74 im, Treffen bey 
Senef, Schlacht bey Senef. 
Kan nichts gegen den Montecu- 


ibn in feinen ſchwuͤrigen Umſtaͤn⸗ 
den gu ſich, und. macht ibn fe 


~e 


_-ouli-A.75 ain Rhein ausrichten, 
304. bekommt Ecin, Commando 
nachher mebr,..fondern, lebt gu 
mGhanylh. | Stirbt A. 86 ſehr 
- pgelafien, 5 Sein Schreiben an 
den Rs auf dem —9— 332. 
er muſte fic wider Inclination 
vermaͤhlen. Hinterlaͤßt doch einen 
Sohn Geinricdh Pring 304, 
a dem dig Kdnigin, Ma 
yikes Gemalin auf dem polnifcher 
Thron germ gebolfen hatte, MM, 
394, Pr. Ludwig ſcherzte artig, 


des Pabſts Einwilgung jum 
Lens Conon dient dem 


Erzſtifte tapfer gegen den Gras 


fen von Sfenburg und. Montfort s 


_ Demitigt den  widerfpdnftigen 
Stiftsadel. Boemund dankt-A. 


62 ab, und uͤberlaͤßt Conon die 
Regierung gaͤnzlich, 148. er 
Streit mit der Stadt Trier; 


at 
ing af ihre Freyheit any und ere 
gin, Maria Gongae langt 1365, durch einen. Eaifert. 
5904 Soh. Capimirs,. K. von Ho w& O06 MN 
direclum aber dieſelbe; du 
ne Wiirbung, weil der, He ee: 
Lothringen die Stadt. in 


Sprud. das Domjnium utile et 

i bud) obs 
rj. von 
Schutz 
mmint 


'  W. Realregiſter. 
von Burgund, nachdem ex vore 


nimmt; 149. fein Ruhm made, 


daß ihn 1367 der Churf. Engels 


bert zu Coͤln aud) jum Coadiu- 


_ tor annimmt und ihm die Regies 
rung abtritt, ib: nad) Engetberts 


Sod A. 68 will ibn auch das 


. Eapitel zu Coͤln gum Erzbiſchof 
- babens er fchlagt dieſes Erzſtift 
. proar aus, bleibt aber doch, mit 


des Pabſts Cinwilligung, Ad- 


miniſtrator big 1370, da feiner 


Schweſter Sohn gewaͤhlt wird. 


Er hilft auch dieſem Erzſtifte auf; 


zuͤchtigt die Stadt und den coͤl⸗ 
niſchen Adel, 150. A. 71 wird 


ihm aud) vom. Mainjercapitel die 
Erzbiſchoͤfliche 


oͤfliche Wuͤrde angetra⸗ 
gen, die es aus Liebe gu Trier 


ausſchlaͤgt, 150. ‘er. vereinigt die 


kauft fir daffelbe 


Abtey Prim mit feinem Erzſtifte; 
iter. und 
Schloͤßer, ib. uͤberlaͤßt fein Erz⸗ 


ſtift, mit des Pabſts und Capi⸗ 


tels Willen, ſeinem Vetter, 
Wernern von Roͤnigſtein und 
ſtirbt 1388, ast. ſeine trefliche 


Eigenſchaften, Pracht und Reich⸗ 


LA 


tuͤmer, ib. nod als Domberrny 


$ 


ſoll durchs 


tauſchte ihn feine praͤchtigere Muͤ⸗ 
Ge Kaiſ. Carl IV aby 151. er 
oldmachen fo: reich 


geworden feyn und Ducaten davon 


haben feb 


a — adit cine Sufi 
. Conrad DKeif,.. halt eine Zuſam⸗ 
srenfunfe mit ‘a Rudolph. WE 


ber feine verlaſſenen Sedge, 
i won ,femem Sricanglersasie 


e 
n 


_ folgt die 


lagen laffer, ib, Streit 
* B Bingen verbrennen; mag die 
ett 


405 


her Baſel beſetzt, um, das Kaif. 


- Heinvidy I verſprochene Konige 


reid) Burgund, zum Reid 3a 
bringen » Vill 228 f. 


Conrad IV Kaif. , wird ju Wien 


pon den meiften Ersbeamten des 
Reichs jum rdm: Koͤnig erwaͤhlt, 


- XH, 21. giebt dem Biſchof oor 
Minden ein Privilegium, 1342, 


2 Staͤdte mit. dem Weidhbildse 
Rechte in feinem Stifte angus 
‘bauer, XH, 52. - r 


Conrad H Erzbiſch. und Churf. vor 
Maoynz, cin Gohn 


Lngelbards 
pon Weinfperg und der Richſa/ 
Crafts Gr. von Hohentohe, Toch⸗ 
ter, IV, 357. with 1390 zum 
Adminiſtrator nur vom Capitel 
erwaͤhlet, weil es beforgte, der 
Pabſt moͤchte prouifionaliter ets 
nen andern ernennen. Er bes 


- fommt aber dard) Geld zu Rom 


bald das Pallium heraus, ibs 
wird A. 91 zu Prag vom Kaif. 
mit dem Zepter belehnt; ſchließt 
Buͤndniße mit verſchiedenen Fuͤr⸗ 


ſien und Geſellſchaften zur Gis 
cherheit gegen die Gewaltthatig- 


ie fo ſehr im Reidy im 
chwange gicngen, 358. dere 
aldenfer und Mgt 36 


keiten, 


emoͤnchs⸗⸗Orden nicht dul⸗ 


- HE ftirbt im hohen Alter 1396. 


r war in 


‘fagte von ſich: 


_ der-iffien Stunde in Weinberg 


Gees. 


406 
ey 359. Grabfehr. und Lob, 


10. 
Conrad I und Il, Bifhsfe von Mins 
den, Grafen von Diepholt, XU, 


$2. $3. 
Conrad Biſchof von Trieſte, ers 
! a 1223, ¢ine Faiferlidje Con- 
air pe — Pune und 
ochftifte ertheilten ‘Privilegien ; 
an 1230 geſtoxben ſeyn, iſt frey⸗ 
oie gegen fein Capitel, H, 
219]- : 

Conrad, Marggr. oun Meifen, 
ftiftet dad Klofter Montis fere- 
ni, X, 404. und madht aus ſei⸗ 
ner Gemalin Lucarden geerbten 
Schloße Elchingen cin Benes 
ea und nag a 
dem Pabſte, 405. geht in 
oon on geftiftete Kloſter Laus 
terberg, und ftirbt 1156, atte § 
Soͤhne, 404. die alle Theile 
oon feinen Landen kriegen, 406. 

Conradinus, Saifer Conrads IV 
Sohn. Geine Enthauptung, 
XXII, 157. 

Conjiftorium. Was es tberhaubts 
beige und woher dieß Wort kom⸗ 
me? IL, 203. verſchiedene Signi- 
ficate, 204. worinnen das pabftl. 

_Confiftorium beftehe, 204. deſ⸗ 

- fen Eintheifung in publicum et 
fecretum oder ordinarium, ib. 
das Confiftorium beſchaͤftigt ſich 
mit fauter Gnadenfadjen, ib. 

dem Confiftorio geht congre- 
atio confiftorialis vorher, wel⸗ 
he die im Confiftorio vorzubrin⸗ 


EV. Realvegifter. 


gende Dinge vorbereitet, 304. 
das etwas verfallene Anfehen des 
dbftt. Confitt. wird bom P. 

* Paulus UW wieder hergeftellet, und 
dabey der Cardindle Vorzuͤge 
und Pradht vermehrt, 208. 

Conftantia, Gemalin Kaif. Heine 

richs Vicine Tochter K. Rogers 

“Win Siciliens ihe wahres Alter 
wird gezeigt, VII, 372 f. . 

Conftantia, Erpherzogin bon Hefters 

reich, vermaͤhlt fic) mit ihrem 

Schwager K. Sigismund HW in 
— 1605, XII, 245. wird cine 

utter bon F. Kindern, 246. 
bezeigt einen grauſamen Reli⸗ 

gions⸗Eifer, 247. ſtirbt 1631 

Ploͤtzlich, iſt gu Cracau begraben. 

Grabſchrift, 248. ihr Gemahl 
beklagt und ruͤhmt ſie nach ihrem 
Tod, ib. ' 

Conftantin , Raifer in Aethiopien , 
ſchickt eine Geſandſchaft an P. 
Eugenius IV, die Vereinigung 
der iacobitiſchen Chriſten mit der 
roͤm. Kirche ju ſuchen; erhaͤlt ein 
Decretum unionis, I, 78. 

Conftantin von Theſſalonich, pree 
digt das Evangelium bey bars 

bariſchen Voͤlkern, ſonderlich 
auch den Maͤhren mit gluͤcklichem 
Rortoange, XIV, 110, hat grofe 

Geſchicklichkeit in Sprachen, - 

111. 

Coppenhagen, wird vom Koͤni 
Carl — Sw. 1658 oe 

lagert, von feinem Konig Fries 
drich Hl aber in der großen Roth 

nicht 


Corbach, die Hauptftadt der Grafs . 


AV. Realeegifter. 


nicht verlaſſen, fondern herzhaft 
gertheidigt, 1, 4o2 f. was waͤh⸗ 
rend der Belagerung vorgegans 


gen, 404.6406. die Schweden 


leiden. den 12 Gebr. 1659, bey 
unternommenem Hauptſturme 
grofen Einbuß, 407. wortber 
die Hofnung, die Stadt gu eros 
bern, verloren gieng. Koͤnig Gries 


_ brid) verewigt das Angedenken 
Dicfer glicktichen Befreyung durch 


gold⸗ und filberne Muͤnzen, 408. 


fhaft Waldeck, ruͤhmte fid), ju 
Reiten Kaifer Heinrichs IV, als 
eine freye Stadt entftanden yu 


. feyn, allwo das Stadtregiment 


ftanden fey, IX, 146. Heinrich 
der Eiſerne, Graf von Waldeck, 


habe fie 1366 uͤberwaͤltigt, ib. 


Uigrund: Graf Adolph — hat 


ſchon 1256 feine Richter dorten 
gehabt, und feine Gobne haben | 


den Buͤrgern ihre Privilegien bes 


‘ 


ftdttigt, 146. ibre 3 angeblice , 


Grinde, eine Reichsſtaͤdt ju 
feyn, von der Praſumtion, fo fie, 


wie andere Reichsſtaͤdte, fuͤr ich 


haͤtte; von Der Matricul von 1471 


und vom Kaiſ. Maximil. gefor⸗ 


derten Jubiläͤums⸗Geld unter 


Bedrohung des Verluſts ihrer 


Frexheit, werden widerlegt, 


die Miinjacrechtigteit hate 
te fie nur. pachtsweiſe von den 


Grafen, 148. wegen cin. und 
anderer Frepheiten, fo Corbach 


belagern und den 
mours u einer Schlacht ju brine 
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gchabt, bezeigte ſich daffelbe gar 
toiderfpanftig und frevelbaft zu 
widerbohlten mablen, ſonderlich 
in den erftern Jahren des 17ten 
Fabrhunderts, gegen ihre Lane — 
Desherren; fieht fid) aber endlid 
gezwungen, einen Vergleich von 
dem Grafen ju erbitten 1620, 
worinnen fie fonderlid) ihrer 
Reichsfreyheit, als einem Gediche 
te entfagen, und unterthdnigen 
Geborfam und fubmiffion gegen 
bie Grafen erkennen mufte, 148¢ 
152. die Stadt lehnt fid) gwar 
nadber svieder mit vielen Klagen 
auf, und will nicht an diefen 
Vergleich gebalten feyn; wird 


incift bey hingezogenem Adel ges _. aber durch kaiſerliche Autoritde 


gezwungen, 152. 


Corduba, Gonfalvo Fernandez de, 


cin grofer Held. Warum diefee 
fogenannte Gran Capitano, Agi- 


~ darius auf einer Muͤme heifet ? 


XI, ig f. er macht in dem: 
Streit bey der Theilung des von 
Frankreich und Spanien erobers 
ten Neapels, fiber Capitanata 
kurze Urbeit, und greift nach dem 


Degen 15035 fommt aber Ane 


fangs. wegen der Ueberlegenheit 


der Franjofen in Moth, und wird 


inBarletta eingefchloffen, 19. er ere 
hdlt von Venedig Pulver und 
2000 Teutſche, Verſtaͤrkung, 20. 
bricht -heraus, um Cerignola ju 
H. son Ne- 


gen, Die Franjofen werden ine 
OS deſſen 


408 
Deffen vom Andrada den 21 Apr. 

eſchlagen, ib. des Corduba bes 
Tanneries Marſch. Nemours 
attaquirt ihn in feinem Lager 
den 28 Apr. bleibt aber felbft 


— 


nebſt 3000 Franzoſen auf dem 


latze, 20 f. die ausgemergelten 
panier erobern das. franjofis 
ſche Lager und erbolen fid) an 
der reichen Beute; gang Apu- 


Cort, die Hau 
* 


fen und Capitanata muß ſich an 


fie ergeben, 21. Corduba haͤlt 
ſeinen Einzug den 14° May yu 
Meapel, 22. weitere Cons 
Gaeta wird belagert, ib. die 


of 


* 


eten; 


Franzoſen wollen es unter An⸗ 


ſaͤrung des Fr. Gonzaga, Marge 
graf bon Mantua retten. Gon- 
zagaattaquiret mit großem Maul 
* den Corduba am Zs Guaril- 

lano, wird aber mit Verluft von 
~ 3400 Mann juruͤck getrieben, 22, 
daͤnkt ab; ib. das fpdte campi- 
ren thut den 
und macht des 


ten ſchwuͤrig, dev fie gu bes 


friedigen tvciB , 23. es fommt |. 
nad gemachten Flugen Anftalten, 


am Garighano den 28 Dec. zur 
_ Action, da die Franjufen unterm 
Marggr. von Saluzzo abermals 
einbiipen, 32 Canonen und 1100 


Pferde verlicren, 23. Gaeta ers 


giebt fic) Den 1 Jan. 1504. Hies 


. a 
i] 


Corregio, Camillus, Or. v., 
anzoſen wehe, 
orduba Solda⸗ 


— 


sit tear. gah Neapel fuͤr Fraͤnk⸗ 


reich perloren 24. 


fe 
Corduba eit ſpaniſcher General’ bes - 


> fagert Frankenthal As 1621 vers 


‘ftian | | 
Halberſt. erfechten, I, 196. wird 


€. 


IV. Realvegifter. 


geblich, X, 140. hilft bem Silly 
einen berrliden Gieg, den 10 
Sun. 1622 bey Hod ft Aber Chris 
H. von Sr. MAdmin. ‘von 


bey Fleury den 18 Mug. bom H. 
— ip und dem Manefelder 
geſchlagen, 198. 

’ (ftadt der Grafs 
ſchaft diefes Nahmens im Kos 
nigreid) Irrland, XV, 170. Dies 
fe Graficaft fol ehemals den 
Nahmen eines Koͤnigreichs gee 
fiiret haben; ib. mebrere Mache. 
richt von der Grafſchaft und der 
Stadt, 170 f. diefelbe wird im 


irrlaͤndiſchen Kriege 1690 vers 


ftdrft, 171. die Englander fuchen 


ſich ihrer zu bemaͤchtigen, 172. 


Marlborough nimmt ſie ein, 
172 f. dieſe Eroberung war pon 
großer Wichtigkeit, 173. 
ein 
Sobhn Sr. Manfreds I, May⸗ 
ldndifehen Generals und der Lus 
cret. von Eſte. Geine Hof⸗ und 
Kriegsdienfte. Halt fic) ſonder⸗ 
lic) wool wider Die Tuͤrken in der 
Seeſchlacht bey Lepantv, XVI, 
202; ſeine Gemalin war Mas 
ria Collalto. Seine Maitreſſr 
Franc. Mellini, mit der er A. 
1590 den Gyrus erzeugt. Vers 


malt fid) mit ihr’ A. or, Setzt 


‘Den Sohn: jum Erben ein, und 
ftirbt 1600, ib. Gyrus fpabre 
und Fouft ſich einen — 
Brief, 202, macht ſchlechtes 

J Geld, 


IV. Realregiſter. 


BAD; wird ‘tin Foooos fl! vbom 
Kalſer geſtraft. Weil er niche 
zahlen Fans jahlt Spanlen die 
Summa und nimmt Correégio in 
Befis, welches der H. von Mo⸗ 
dena A. 35 erhandelt, und dar 
mit belehnt tvicd) 203.-' Gyrus 
firbt A, 45 in: kummerhaften 
Umſtaͤnden/ ib. fein Gobn Mau⸗ 
ritius genießt einige Landghter 
ruhig. Wher dee Enkel Gibert 
ſucht das Fuͤrſtenthum, weil es 
tin Fideieõmmiſs fey, beym 
Reſchs hofrath wieder vergeblich, 
ib. dieſes Haus fuͤhrte, aus bes 
fonderer Gnade dey -dfterreidhi- 
chen Kaiſer, den Mabhmen von 
Defterveich, 203. Kaiſer Max. I 
fod den erſten Grafes Job. 
Srans auf einem Reidstag qu 
Coin als feinen L. Vafallen und 
Verwandten erfldret haben. 
Troͤſtliches Maͤhrlein vom Ur⸗ 
ſprung des corregiſchen Wap⸗ 
pins, fo einerley mit dem oͤſter⸗ 
reichiſchen ſeyn fol, 204. wird 
gruͤndlich widerlegt, 2016 208, 
die Herren von Corregio ſind un⸗ 
terdeſſen ſchon im Al Saec. in 
Anſehen geſtanden. Kaiſer Hein⸗ 
rich hat Ae A. 1318 jut lombats 
difchen Crdnung ciugeladen, 208. 
Kaifee Friedrich macht fie qu 
Reichsgrafen, und giebt ihnen 
Erlaubniß das Maiorat in der 
Familie einzufuͤhren/ idb. 
Cosmas {po Medices 


eh u 
Cofinign Deo’ Bikhof von. Cofte 


a 
* 

? 
&] 
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nig hat eine der weitlaͤuftigſten 
—2 unter ſich, XI, 271. 
ob es daher rhe bp few y 
wenn der Biſchof Georg vow 
allweil A. r6or die Gefaͤlle 
eines Bistums ſehr geriig und 
fir unjulanglid, dem Dabs 
ſte vorſtellet? 269. weitere dons 
fide Ragen, 270. Reihe der Ble 
ſchoͤfe dafelbft bom Anfang des 
16ten Jahrhunderts bis auf ies 
Sige Beiten, IV B.S. 14. 
cain. Die Landfchaft dieſes Here 
zogtums beſteht aus 4 Staͤnden, 
“1) Bem Geiſtlichen, 2) dem Here 
renftand, der aus neuen 
fter , Grafen und Herren bes 
ſteht, 3) dem Ritters und Adel⸗ 
ande, odes fogenannten Lande 
Leuten, 4) den Srddten, deren 
‘2g find, tworunter Laibach die. 
vornehmſte ift, XXL, 181. Die 
Landſchaft fest die Landsverord⸗ 
nete. Dieſe werden aus den 3 
erſtern ¶ Staͤnden genommen. 
‘Den Landshauptmann, Lands 
berivefer, Verwalter, Vitzdom 
und Landraͤthe, ſamt den Erb⸗ 
fanddeamten, ſetzt der Laudes⸗ 
“firft, ib. Seremonie bey der 
Landshuldigung Kaiſer Leopoids 
‘A. 1660, 182. aud) bey Huldi⸗ 
gungen, die von Bevollmaͤchti 
fen eingenommen werden, mfr 
ſen die Erbbeamten aufwarten, 
‘ib: Gerechtigkeiten, Freyheiten 
tind Privileglen dev Landſchaft 
bes — 11338 ꝛc. und 


Doin 


410 IV. Realsegifter. 


Kaiſer Friedrich Ul vermehrt und hauptung ſeiner — 
verneuert, 182 f. Crains Prde antwortet 1582160). ded 
cedensftreit mit der Landfdbaft . fchofs Declaration pom J. 1707, 
Karnthen und Steyer, 183. . die der Herzog genehm. gehalteny 
Schickſal der Evangeliſchen in ib - - die Reichs Craisaus⸗ 
dieſem Lande. Kaiſer Ferdinand ſchreibaͤmter rth nicht, zugleich 
‘Madhtet alle des roͤmiſchen Reichs mit der -Ervichtung..der. Craife 


Generate und Specials Pacifir 
cationes in Abſicht der Religion 
fiz unverbindlich gegen feinen 
Eifer fiir die catholifdye Relic 
gion, und macht der evangeliſchen 


aufgekommen, ſondern der Kaiz 
fer berief die Staͤnde in den Crai⸗ 
fers ſelbſt zuſaminen, XE, 130. 
bie erſte Spur davon. findet ſich 
in dem Reichsabſchied in einem 


An Crain mit Gewalt ein Endep, Brief des Kaiſer Carls V vom 


184. ) 
Craiße des teutſchen Reichs. Was 
‘tum bon Craiß ſachen unzulaͤng⸗ 
liche und viele irrige Naͤchrich⸗ 
fen vorhanden? VII, 1546156. 
doch iekt finden ſich Schriften, die 
die Lehre vom Ausſchreibamte und 
Dir éct orio des ſchwaͤbiſchen 
Craißes in ein ſchoͤnes Licht * 
Ben, 1577. = ~ ausldreibende 
Fuͤrſten im ſchwaͤbiſchen Craife, 
find’ Coſtnitz und Wuͤrtenberg, 
VIE, 156. dieſe haben gemeinñ⸗ 
ſchaftliche, nach einem Vergleich 
‘en 5H \ 

tang Johann und Derjog 
Eberhard cingeftandene Sere 
sidjtungen, 156 f. bingegen 
ſtehen Wuͤrtenberg einige Vere 
tichtungen vorzuͤglich alleine gu, 

1§7. aus welchen Wuͤrtenberg 
cin Dire&. privat. und Dire⸗ 
ctorial-Prdécminens, vor Coffe 
Nig, herleitet. Angegebene Gruͤn⸗ 
Dey 157 f. was Coftnig zut Bee 


& a8 eG 


zwiſchen Baſchof 


Jahr a 622/ 1b, A: 1530 heiht es 
im Reichsabſchiede dic Gbern 
eines ieden Craißes ſollen die 
Staͤnde zuſammen fordern, 130 


die großen Chur⸗ und andere Fuͤr⸗ 


cr laſſen ſich ſolches nicht lange 
se. ſondern maſſen ſich dics 
les SBorvechts inden Craißen an, 
131. Anigssim Reichsabſchied 
werden fie benennet » ib. billig 
iſt in iedem Craiße ein geiſtlicher 
Und, cin weltlicher ausſchreiben der 
Fuͤrſt, nach dein erſten Auftrag 
vom. Kaiſer; A. 1922, azn, Das 
mats gieng das kaiſerl. Schrei⸗ 
ben an den Biſchef von Bam⸗ 
berg und den Marggraf Caſimir 
von Brandenburg, Abs, Vergleſch 
8 Branundenburg und 
Bamberg, wegen cntftandener 
Itrungen, wegen des Ausſchrei⸗ 
bens im fraͤnkiſchen Craify 15 99, 
131 f. wegen dieſes Anits ents 
ſtandene langwuͤrige Streitigkeis 
ten pwiſchen den beiden parent y 


TH Rediteginer. — 


5* Sy ey ‘rai 8 


sae 
7 atten ip My — bie 
56 - - Mien 6b 
—* ‘ih sab enh , 


Ht! tare 

: —0 ib. tid 

die Pflichten und: boii 

eines Craißobriſten pee | 

at f. — barn 

nad. Sefallen; Hy..179 

der Gewaͤhlte hits te itén, 

dod) nicht unter fe 3 rey 

126, es fan diefes Amt cin lise 

ſchreibender Fuͤrſt oder srabiee 

Stand bekleiden Wie fi 

Tide Pena * 

¢i iefes 

Amt 56 koͤnnen? 

Sta 1247, ob austpditigen 
riten dieſes Ame aufgetrage 

werden koͤnne? Gruͤnde, is 

ame der sis Ferding 

ities, wider PO ey ute) 


SS eae das — tr 
fic) behauptet, 128. ein Sraife Cr 
Obrifter verfieht fein Amt gratis. 
Bon ihren Sugevrdneten 1b. 
Cranmer Erſbſſchof don Canter⸗ 
“bury / fable Den Daf der soni 


gin Maria in England wegen ih⸗ 


vi Mutter und der Religion, VAL, 
~ undivird nebft 35 bel Pros 
thane verbrennet/ 8: 18s. i 


inal 


CB fe Ric 


Shurhhesy ſcher 
b dieſer Mann 
eb ‘ea Maan Ausbrél- 
ong der’ —J—— Lehre, fo 
* o ali geheget, 
“als ihm muck Schuld ges 
ebe it il, Ayes eas ob dies 
eo at mit, Recht unter die 
er gerechnet werde VII, 
as der Kalſer und fin 
“Re ¢-Hofrath bep ſeiner Vers 
bie g gcthan? und wie fic 
minergericht des Crells 
— —— damit den Rech⸗ 
ater gemaͤß mit ihm mbchte vers 
“faren werden, 197. | wabre Ure 
fache feiner. Berlsigutis und hem, 
Aichtung, und Griinde ju 
_Entfchuldigung, 198 f. Sr ls 
a eee geboret in die Stage 
ital ckſeeliger Staatsmaͤnner 
und Gelehrter, 200, Denkmahl, 
fo an dein Orte ſeiner Enthaup⸗ 
tung ifterrichter worden XII, 51. 


Cregu), Marechal de, bejeigt fich 


ee ein Freund der Herjogin 
Savoyen” Cbrinaak pate 
& Heintidys IV.  Bleibe vor 
Breme 1638, V, 403 3f. 
Jo wird 1675 bey Trier aufs 
has geſchlagen und “gefangen, 


diy Bag’ erfte und gewohnli⸗ 


e Zeichen auf Muͤnzen chriftli⸗ 
—— I, 48. daher die 
“Enlfnder Die andere Seite der ~ 
Munjen Kroffide nennen, ib. 
—27 des Teutzes auf fins 


42 
engliſchen Muͤ a conf, 
ep igi das ‘Crews that fir 
meet ei —— ap des teut⸗ 


i B———— Cres. 
Cosfeld, foll Carl dex Gro 
bingefeat haben, V, ie 19. Wun⸗ 
—— is * —— 
welche ſich auf. Kopfſchleyern, 
Chorroͤcken, ofits ae “TY 
zeigten, und nicht gus gewaſchen 
werden konnten; bonderlich tm 
Er;ſtifte Coln, XVIL,. rer f. 
rena Bulle giebt 1455 P, ‘Ca. 
lixtus Tl 1 Alfonfen V ‘jn 


eichs 5 tiny, X41, 26 if 


Portugal » deten' Endʒweck und. 


Rraft, Vil, 34. 
Cees fabric und. Crenszeichen, 
X, 381. 

Creugtifung, ift eine Gewohn⸗ 
heit aus der alten gic iechiſchen 
Kirche, wodurch “die, Cide recht 
feyerlich wurden, XXL 419. 

Cromwell, HOtivar, (conf K. 


Carll) wird frank 1658 ‘iin. 


Sut. 5 durd) din Tod finer’ She 
ter Fhifabeth den 6 Mug. dev 
ftalt Gevdret,. daß er an. Leib 
Seele von dev Zeit an * 
mehr —— VIL 218. es 
werden Faſt⸗ und Bußtaͤge ane 
eſtellet, felne -Genefung ‘son 
Ott ju erbitten, 219. fein 
merkwuͤrdlges Gebeth, als er 
ſeines Tods verſichert war, 219 Ff. 
am zten Sept. wird er erſucht, das 
Haupt der errichteten republica⸗ 
nifeen Reglerung nach feinem 
Tode, zu ernennen, 223, Une 


FY. Kealregiſtet· 






eet wie er ſich tty 
‘f — Det. fe. ay. Bs 8 
“einen ohn R 
“put ectorat befti — 
ieee 
erforgung der Seinigen wenig 
* pnd. Tisbt, 222. Bon der Bee 





braun eat Seele it 3 
ene 3. it 


nay oi poet 
\ tadethattes und tae 
ben, 222, er, h 


ug bee ROnigg be #2 
orbringung CS Reichs, 
HHte.! gcleiftcten 


pa 


~graditet, tb: Daber fens ‘aon 


Hen 


Ning eee SACL alee 
“niin einen Die d 223. 
fſeine “Kinder is Richaid, 
‘fein Nachfolger im Mess 
y te, der apn gatis agi ich 


— 
is Brain hafte; und 


—5 Die Setdient haͤtte Dem Dar 
ter in der Wuͤrde als Rege 
Fi folgen, ib. Cromwell eae 
¢inem pitas den 3, Sept. 
— bey Dumbar A, 1650, 
a Worcheſter * —* ae 
ised. 224, 


Pa ity Walther pon, wird wu 
Mergenchelm den. 38 Sainiag,. 
1526 pum Teütſchmeiſter —2 
I, 27. ſeine Ellern, ib. 


IV. Reakegifier. 


auf feine, beym Kaifer angebrach⸗ 
te, Klage im Nahmen des Or⸗ 
dens gegen Marggr. Albrechten, 
in der Wdminiftration des Hoch⸗ 
meiftertums, / wozu ibn der Orden 
ernennet, beftdtigt. und ſeyerlich 
belehnet, 28. 422. fucht verged- 
lich, dein Orden Preußen wie⸗ 
Ber gu verſchaffen; macht zu deſ⸗ 
fen Conferuation verſchiedene 
Verordnungen, 28. f behauptet 
Sik und Stimm aufden Reichs⸗ 
Taͤgen, wie. feine Borfarer; 
ftirbt 1543, 29... » wabrbafag 
Anzeygnung, wie die Beleh⸗ 
nung dem Adminiſtrator des 


Bochmeiſteramts geſchehen 


15300 29 Uf, 
Cronenburg. erobern die Schwe⸗ 
den unterm Admiral Wrangel, 


4404. +t Se a : 
Crofen. Die Sihne Herzog Carls 
Tyen Muͤnſterberg uͤberlaſſen ihe 
Recht auf diefes Herzogtum dem 
Churfuͤrſten Joachim von Brane 
denburg, VI, 405. a 
€xoy, Philipp Graf von, wird 
goin Kaif. Leopold in Reichs⸗ 
farftenftand erhoben; fan aber 
die Einfirung in Fuͤrſtenrath 
nicht wegen feiner frenen Reichs⸗ 
errſchaſt Muͤllendonk erlangen, 
XI B. 4. fein Sohn Fuͤrſt Cart 
Eugen verkguft Müuͤllendonk; 
ftirbt als rußlſcher Feldmarſchall 
702, ih. 
— die Grafſch. in der 
Proving Geldern, gehorte in den 


4s 


aͤlteſten Zeiten den after Grafen 
zu Cleo und Sheiderland, von 
denen Die Herren von Bsfickem, 
Serren von Culemburg abe 
gang der maͤnnlichen Boͤſickem 
fkommt es an die Palant 1504, 
Glorentius wird vom Kaiſer 
Tarl gum erſten Grafen gemacht 
1955), 109. wie Culemburg an 
Woaideck lommt? 107f. 
Curland. Die Herrlichkeit des 
eermeiſters und Teutſchordens 
hoͤret in Liefland auf, und Cur⸗ 
land wird cin weltliches Herzog⸗ 
tum und polniſches Lehen, LV, 
390 f. muß 1678 u. f. viel von 
den Schweden ausſtehen da 
deſſen Herzog Jacob, mit ſeiner 
— in harte Gefangen ſchaft 
kommt, weit er ſich dem, K. Carl 
1 Sutiae nicht untertoerfen will, 


i AM, 3s 

Cutberth, cin frommer Prieſter und 

endlich Biſchof gy Lindesfarn A. 

684, wird lange in England als 
ein Schughciliger verehret, 1.31. 


32. 4 : J 
Cyprianus D. ſchreibt auf ſeines Devs 
zogs Beſehl irefliche Werke, VU, 
102. ſeine Verdienſte um die 
gothaiſche Bibliotheck, 109. 


D. 


Dacier, Anna, gebohrne Faberin, 
die zehende Muſe Fraͤnkreichs, 
IX, 385 f. ihre Geburt und <i- 

Fffä tern, 
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tern, 386. ihre Mativitdt, ib. 


Veranlaßung ihrer Anweiſung 


zum ſtudiren, ib. ihr geſchwin⸗ 


des Zunehmen im lateiniſchen, 
387. ſie verliebt ſich in die grie⸗ 


chiſchen Annehmlichkeiten, ib. 
lernt auch italieniſch; giebt den 
Callimachum und Florum bee 
aus, ib. die K. Chriftina in 
Schweden fehreibt an: fie»? ib. 
was fie weiter heraus gegeben 
387 f. fie foll fic) an einen Buchs 
handler zu Saumur, Fob. Les- 


nier, verheyrathet haben, aber 


oa 


bald wieder nad) ihres Baters 
Haus gegangen ſeyn, 388. ſie 
hat fid) mit Andr. Dacier, nad)- 
maligem Fonigliden Bibliotheca- 
rio perheprathet, 388. tas man 
im Scherz von dieſer Hepratl 
gefast, ib. mehrere Schriften, 
ab. fie wird beredet, zur catholi⸗ 
ſchen Religion uͤberzugehen, 388 f- 
befomme fowol, als ihr Manny 
vom Kdnige ein Jahrgeld, 389. 
mehrere Wusaaben alter Schrift⸗ 
fteller von ihr, ib. fie uͤberſetzet 
4 Comddien des Terenz ‘ins 
franzoͤſiſche, 389 f. und mit ihe 


- rem Manne gemeinſchaftlich oes 


Saif. M. Antonini reflexions, 
390. hihft auc ihren Manne am 
Plutarchus tiberfegen, ib. dbers 
feset Den Homer, ib. gerath das 
ruber in einen heftigen Federkrieg, 
390f. fie hat 3 Kinder, 392. ftirbe 


1720, ib. fie fdhreibt aus dem 


‘Sophocle inein Stammbuch: 


2 


will nichts zur Erklaͤru Heil. 
— 


Daͤnnemark. sarald 


ſetzung recht feye?'s. 


IV. Realregiſter. 


weigen fey eine diere 
de des Frauenzimmers, -ib. ſie 


Sart Goe wich ip. | ‘abe 
rift. Sie wird in ein : 
lehrte Geſellſchaften ‘gente 


men, 1b. oe 
Klack K. 
in Daͤnnemark laͤßt ſich vom 
Ansgar A. 827 taufen, da dann 
das Chriſtentum anfieng ſich dor⸗ 
ten auszubreiten, XVIII, 245 - - 
Kdnige von Daͤnnemark ſchreiben 
fid) Reges Vandalorum Getho- 


rumque, welchen Vitel K. Chris 
ſtian HE ain erſten gefuͤret haben 


ſoll, XVII, 4. 5. R. Vandalo- 
rom, wird verteutſcht: Boͤnig 
der Wenden. Ob dieſe Ueber⸗ 
was die 
Koͤnige unter dem Worte Van- 


- dalorum eigentlich verftanden? 


6. vorher findet man an ftatt Van- 
dalorum, Rex Slavorum, au 
nod) bom Kdnig Chriftian U 


_ Ib. Urfprung diefes Titels. Meur- 


firis will ihn vom Jahr 222, und 


der Uberwindung de8 Strunico, 
Herzogs der Wandalen vom K. 
.¥rocho Ul herleiten, 6. aud 


ſucht man den Urſprung in dex 
Koͤnigswuͤrde, weide Kaif: Loe 


tharius dem Canut uͤber die Obo⸗ 
» giten gegen eine Summe Gelds 
* gugeftanden, 7. Zweifel gegen 


dieſe Meinung, 7. 8. die wabre 
ſcheinlichſte Herleitung ift aus 


den Zeiten und Geſchichten Wal⸗ 


demars 
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demars Taus einer Stelle des 
Arnolds von Luͤbeck ad A. 1203 
und einen Diplom. Raifer Fries 
drichs Ty 8. - - Unruben in 
Daͤnnemark nad) Kbnigs Fries 
brid) I Zod A. 1533, und Ere 
waͤhlung K. Chriftians Ul, A. 
34. der fein Reid) von der Luͤ⸗ 
becker rev befrent 
und die Wiedereinſetzung Chris 
ſtian IE hintertreibe , > 3308 
336.:+ = die Seemache diefes 
~ Ronigrveichs fangt mit den ol⸗ 
denburgiſchen Koͤnigen any ſich 
hervor zu thun. Chriſtian IV hat 
ſie in vollkommenen Stand ge⸗ 
bracht, 33 88. Unter Chriſtian 
V erficht fie die herrlichſten Sie⸗ 
ge wider die wet ght XI, 792 
77. 84286. K. Chriftian V 
machte auf Juels, feines grofen 
Admirals, Angeben eine Bers 
ordnung, wie es mit der gu Waſ⸗ 
fer zu machenden Beute follte 


gchalten werden; damit die Gees 


Hfficiers und Gemeinen defto 
williger im Dienfte warden , 88. 
- - di¢ Danen errichten mit K. 
Chriftians IV Crlaubnis cine 
Pftindianifche Geſellſchaft A. 
1616+. Boshouwer, cin disgou- 
Stirter, in Ceylon gewefener, Hole 
_ ddnder, kommt A. 17 nad) Dane 
memarE und beredet den Konig, 
Dag er sym Kaif in Ceylon bes 
fehligt ſeye, einen Handlungstras 
ttat mit einer europaͤiſchen Macht 
a ſchließen, XML, 306, der Tra⸗ 
ctat wird geſchloßen, 307. fuͤnf 


wieder verlieren, 310. 


Kriegsſchiffe ſeegeln unter Ave 
Giedde und dem Hollaͤnder ab, 


gelangen an Ceylon, ib. der dae 


wiſchen gekommene Todesfall 
des Pring Migomme, wie ſich 
Boshouwer nennte, machte die 
Hofnung auf Ceylon zu nichte, 
308. hingegen findet Giedde ges - 
neigtes Gehbr beym K. von Tanz 
jur auf der Kifte bon Coromane 
Dels erhandelt Sranquebar und 
bauet Dancburg. Kommt A. 22 
gluͤcklich nach Coppenhagen sue 
ruͤck/ 308. die Daͤnen, um fidh 
ſich den Weg nach Oſtindien zu 
erleichtern, —6 ſich auch auf 
der Kuͤſte von Guines im Lande 
Acara, 309. die Schweden hat⸗ 
ten. Carlsburg am Capo corſo 
erbaucty um den, Odnen Tort 
juthun, Cin Borfteher der ſchwe⸗ 
diſchen Handlungs- Compagnie, 
Carlot, fommt nad) Daͤnnemark, 
bekommt cin Schif und bemaͤch⸗ 
tigt ſich Carlsburgs und anderer 
Orte der Schweden auf Guineas 
dDarfiber der K. von Schweden 
deſto mehr gum Frie densbruch mit 
Daͤnnemark gereitzet iſt worden, 
goo f. im Frieden. gu. Coppenha⸗ 
gen A. 60 bleibt. Carisburg den 
Daͤnen, di¢ cs aber Doch A. 63 
lieren A. 59 
bauten fic Sriedrichsburg am Ca- 
po Corfo, bebaupten es gegen 
die Holldnders, verlieren es dure 
Hans Lykke A. 85, dew es den 
ugldndern, verſetzt/ z11. Chri 
ftian Cornelifon bringt Chev 
é; ſtians⸗ 
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ſtlansburg ju Stande, und iſt 
ſehr angeſehen beym Koͤnig von 
Acara. tach allerhand Obs 
‘ wedslungen behaupten die Dds 


nen dieſen Pos 1694 bis nun, 


‘ib. die Compagnie, fo dabin hans 
“Delt, heigt die guineiſche und 
we ftindifche., gi befigt. die ths 
nen von den Engldndern 1672 
uͤberlaſſene Thomas⸗Inſel. Eis 
nige Umſtaͤnde von dem Handel 
und Einrichtung der Geſellſchaft, 
311. 312. -.- ddnifther Prin⸗ 
“gen und Prinsefinnen Vermaͤ⸗ 
lung mit engléndifcen und 
braunfthweigiften Prinses 
und Prinsefinnen, XV, 4036 


408. _ 
Dagobertus I, ein S. K. Siege⸗ 
berts I in Auſtraſien und Inni⸗ 
childs, war ohngefehr soidhrig 
A. 656 als ſ. Vaͤter ſtarb, wird 
pom M.D. Grimoald, dem vets 
ordneten Reichsverweſer, nach 
abgeſchnittenen Haaren nach Irr⸗ 
land geſchickt, der ſeinen nom 
K. Sigebert, vor der Geburt 
7 rag adoptirten Sohn 
Chiſldebert gum Konig madyt, UX, 
35. nad vielen Verwirrungen in 
‘ben fraͤnkiſchen Reichen, halt 

nnichild fir ein gutes Tempo, 
ihren, in England beym Bild). 
AWiifricd zu Yor? im Elend les 
‘benden Gobn, auf den vadtertis 
chen Shron zu bringen, LX, 37. 
Dagobert kommt Ai 674, vom 
Bild. Wilfrid wot ausgeftattet, 


gum 
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nad Auftrafien, und witd mit 


Freuden alé Konig angeaommen, 
38. K. Dietrid) oon Neuftrien 
oder vielmehr ſ. M. D. Ebroia 
fat ibn A. 677 an, Es kommt 
reffen und Frieden, ib. 
aber Ebroin weiß es hernach fo 
iu fpielen, daß Dagubert A. 
78 auf der Jagd ermordet wird, 

f. man findet in den alten 


38 
— — Schriftſtellern nichts 


von Dagoberts Ruͤkkunft; ſon⸗ 
dern Henſchenius hat 1623 in 
ſeiner Diatr. de tribus Dago- 
bertis aus dem Leben des Bilt 
S. Wilfnidi, der oom K. Egfried 
in Nordhumberland  vertrieben 
war worden, und feine Zuflucht 
“nun umgekehrt jum Dagobert 
enomnien, der ihm das Bistum 
trasburg verhieß, ſolche ents 
»deckt, 38. 39. Hadrianus Vale- 
fius will dem Henfchenio’ diefe 
Eutdeckung ftrittig madsen, 40. 


Dachsburg, die Grafſchaft im uns 


tern Elſaß, wie fie an die Gras 
— Leiningen gekommen, 
144. 


Dalberg, die Cémmever oon 


Worms genannt von, find aus 
zwo Familich zuſaminen gewach⸗ 
fen. Fabelhafter und wabrer Ue⸗ 
fprung dieſer uralten reichsadelis 
en Familie. Sie haben ivrer 

Kahmen von der Caͤmmerer 
Wuͤrde des Sriftes Worms und 
Damit verFniptt gewefonen Prae. 
fidio des heimburger Gerichts 


Realretziſter/ 


vbekommen,, X, 81. bieſes Gee 
ſchlecht befats das. eintraͤgliche 


Zudengericht zu Worms / ib. | 


mehrere Freyheiten deſſelben aus 
einem Brief’ von l1406 62. die 
Dalberge waren wvon Ber rheini⸗ 
ſchen Ritterſchaft. Johann C. 
pon Worms erlangt die Mitbe⸗ 
ehnſchaft eines Theils vow Dalz 
i ebetg 1315, i. fein dritter Sohn 
nIGethard erheyrathet mit Ger⸗ 
e¢ha pon Dalberg, der letzten ih⸗ 
res Gefehlechts, ihren’ WAntheil, 
62. fein Gobn Geinvicdh vererbt 
Dalberg an feines Vaters Brus 
ders Sohn Johann, dew ſich gu 
“leek von Dalberg nennet 62. 
+ tg ‘werden bey Faifers 
Nlchen Croͤnungen vor allen ane 
dern zu Rittern geſchlagen, 64 f. 
Johann von Dalberg chur⸗ 
Pfaͤlziſcher Canzler und Dishor 
u Worms von A. 148240503 
8 divbert ot zůglich Die in Teutſch⸗ 
and: aufwachende Kuͤnſte und 
-SGaehrfanikeitn 6320 (ine v0 
Dairi: Kurze Nachricht von dieſem 
Goͤtzen ⸗Kaiſer devo Japoneſer/ 
MENG FY KAD. PE nS. 14h! 
Damen⸗ Orden der Gelavinnen 
Ider Tugend ſtiftet Bleonove , 
uma? Fevditiands Wk Ascrést 
digngetvaute Gematiny eine Prin⸗ 
yf dix bor Manta gebsirs 630, 
SGOEXE, 1969 sa payin thre Rider, 
JiDavon: Bleonove nf Varia mach 
A⸗ —— Potem Body. 
Cork: Leopold 1) on Lorhringes 


DUT 


al 


ANY 
zum cater Gemahl nimmt umd 
die Großmutter unſers glorreich⸗ 
ſten Kaiſers Franz Stephans 
wird, a7! die Kaiſerin wird 
A. Wittwe, und ſtirbt 16086, 
Bb fie war der Gottes furcht und 
Tugend ergeben, welche ſie vor⸗ 
nehmen Damen durch Stiftung 
dieſes Ordens 1662 einzupflau⸗ 
cogent fudhte pab,, die Einrichtung 
und ſchriftliche Verfaſſung ift 
aus der wunderlichen Begeb⸗ 

* néfien des fogenannren Wun⸗ 
Gerlichen, D. Ferd. Albrechts 
pon Braunfehweig Bevern gee 
nommen. Es wird in den Sa⸗ 
tuungen gehandelt vom Grund 
and Urſache dev. Gifting; 20m 
Mahmen, rz. 03) vom Abſe⸗ 
‘Den des Ordens, 4) vom Sinn⸗ 
Hilde und Ordenszeichen, ) don 
Dev Anzahl und Beſchaffenheit 
Pex aufzunehinenden Daimen, 
(172.06) vomder Art cine: Dame 
Dem Orden einguverfeiben, und 
> cDevfelben Pflichten / ) worinnes 
Codie Tugendſclaberey beſtehe, 173. 
Aus welchen Perſonen der Ore 
Aden von A. 3 662 bis 75 beſtan⸗ 
den 17476 dieſe Kalſerin ſtif⸗ 
i) tet auch Dem Sterncreutzor den 
a6683 den allezeit den 3 May 
und 14, Sept. die» roͤmiſche Kai⸗ 
Erin oder eine durchlauchtigſte 
au des Erʒzhaußes tur an cas 

ye Damen vergiebt; wel⸗ 
ccherdie Vugendfetavinnens vere 
Drdostty: 176,) J Sonne 
9g prac 
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Sprudh auf deni Ordenszeichen, 
der Gonne: Sola ubique trium- 
pis. Sola fol nidt dic Sonne 

ifen, ſondern bezieht fic) auf 
die Sugend,’ ib. 


Danfelmann, cin altes adeliches 


— in Weftphalen, hat⸗ 
te beruͤhmte Manner hervor ge- 
bracht, Ul, 82. Gylvefter don 
Dankelmann , hurfarfthed brau⸗ 
denburgifther Math re. verfer⸗ 
tigt 1640 cin Proieet jum Genes 
ralfrieden in Teutſchland und * 
Niederlanden, fo. der Kaiſer gn 
dig aufnimmt. Barlaei Lob ie 
che auf ihn, 834 erjeugt mit ſei⸗ 
ener Gemalin Beata pow Devenz 
thal 7 Sohne „die alle zu hohen 
Wuͤrden bey dem Chirfuͤrſten 
pon Brandenburg gelanget ib. 


durch eigne Wuͤrdigkeit, 88. der 


mittelſte Eberhard iſt der be⸗ 
rxuühimeſte, und geboren 1643. 


diſputirt im 12ten Jahre gu 


Mitecht, 83. wird im ꝛoſten Hof⸗ 


meiſter beym * —— 
iſt dabey verfolgt 


bey ihm · als —— et 


rettet ihm Das Reber As gz CA 
y fe will ihm der gervordene Chur⸗ 


wuͤrde/ gyu 


ae yo 


wi Hs pint geben s 


tft gleich: das Staatsruder in 
er begniigt ſich 
aber mit Der. gehe its Rat a 
in Minifterium 
ket fuͤr den sie Die ſtarke 
vote — — Sante : 
»1 Burg gegen Frankreich und die 
ilen 


&eG 
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So re Lande Flor, 
und macht tre inane ne 
ftalten, 85 f. as th einem 

nad) der Wahrheit ohne 52 
cheley, 86. legt durch feine Bes 


muüuͤhungen am kaiſeri. Hof den 


Dandulo, Andreas, Doge von-B 
mnedig/ Geb. 2306, war der ⸗ 


Bleibt auch t 


iit fabseleee und, feiner 


Grund. gur F peugieben Koͤnigs⸗ 
wuͤrde, 1 rdert und ehrt die 
Gelehrten. Wird von ibnen ges 
pricfeny: 66 f. nimmt erft Asags 
aut Befehl des Churfiiriten. podie 
Stelle eines Premier-Minifters 
any © verbittet. beym Raifer,.. den 
Reichsgraten-Stand pound bleibt 
repherr, 87, wird reichlich vom 
rfuͤrſten befchenFt, * “ig 
aber doch A..o7 den 1 
Des Hofgluͤckes; she * 
ter 
beraubt. Sitzt im Wrrefte, bis 


1717 oder 13) ſtirbt 1722 ib. ° 


(o Eurge Nachricht oon feinen a 


Bridern, 87. 88. W. 435 


Cs 


venetianiſche Patricius, der 


or ris gewordeny, XIV, 153s 


wirdi Cortefegenennt, udA.43 


fehon Doge, 1594. fall ¢ withers 


1 Raifizuon ſtantinopel/ 
und den Rhodiſern nen | 


wider did 


die Tuͤrken. — 


wird erobert und *— 


— 


uli 
qus, 8 5. er beferpfetber ; ety ae fuͤhrt Gee 
nua 


er nimmt Acs das absefi 


“Bara im @Dalmagien dem & 
wig in Ungarn wieder aby ai 


eine gefaͤ 


—— 
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nua gegen Venedig einen hefti⸗ 


en Krieg, 155. die. Republik 
ſchließt mit &. 
i gonien einen Bund.” und thre 
“-pereinigte Flotte ſchlaͤgt die ge⸗ 
mueſiſche aus der: See, und 
ſchwaͤcht Genua, daß ſichs un⸗ 
ter den Schutz des Erzbiſchofs 
von Mayland Johanns Viſcon⸗ 
ti begiebt, 1595. Venedig klagt 
daruͤber beym Kaif. Carl IV, der 
' Geld nimint, nicht aber der Re⸗ 
publik Berlangen nachkommt, 
ib. dieſer Doge reftituirt der 
Republik die Inveſtitur der 
laten ihres 
damit gehalten wird, 155 f. 


Dandulo ftirdt 1394: ift der 
legte Herzog, der in die dag 28 
tis 


ey begraben worden, 
ne Grabjchrift, ib. fein Lob und 
Charakter, 157. er ehrt die Geez 


ter oon Arra⸗ 


- 
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ferry bey Gefegenheit einer vom 


Simmel gefallenen Sabne, den 
Sieg endlich uber die Liefldnder 
- erfoddten , geftiftet haben fol, XIX, 


76. der erften Ritter follen 35 


7 4 


geweſen feyny die am Lorenz⸗ Tag 


creiret worden, ib. grofes Ans 


ſehen diefes Ordens bis ing XV 


~ fenbeit gerathen, ib. -Bartholini 


rds 
ebietes. Sie es 


Waldemar eine 


lehrten; fuͤhrt genaue Correſpon⸗ 


denz mit dem 


ibn gemacht, 159. Er iſt der 
Reena einer lateinifdyen Chro⸗ 


nif vom Anfang der WBelt, da⸗ 


von die lebten Buͤcher die Hiftus 


fen, 199. . 
Danebrogs Ritterorden. Die ers 
ſte Gritung dieſes Ordens wird 
auf die Zeiten KR. Waldemars U 
zuruͤckgeſetzt, der denſelben 1219 
wut 


Tapferkeit feiner Kriegsleute, 


die tn einem zweifelhaften Tref⸗ 


etrarcha, 197 f. 
der einen ſchoͤnen ee auf 


elohnung der bezjeigten 


da er in Vergeſ⸗ 


Bericht von beſagter lieflaͤndi⸗ 
ſchen Schlacht und Wunderfah⸗ 


nes 378 f. die alten und coaeui 


Scriptores wiſſen von Ddiefer 
CTreusfabne nichts, maden alfo 
die Erzehlung verddchtig, 379 Ff. 
wo aber Dod) die allgemeine Gas 
ge davon, und die fir ein Hei⸗ 


ligtum geadjtete Danebroga .ihs 


ten Urfprung her bekommen? 
330f. Wahrſcheinlichkeit, daß K. 
Creutzfahne vom 
Pabſt erhalten, die gute Dienſte 


Im Treffen gethan, 381. daß 


wuͤrklich die Daͤnen eine beruͤhm⸗ 
te Creutzfahne noch lange hernach 
— iſt gewiß; weil ſie K. 

ohann A. 1500 wider die Dit⸗ 


Ou »marſen als das Hauptpannier ge- 
rie von Venedig bis 1341 begreis .. 


fuͤret, und bey Meldorf verloren, 


welche K. Friedrich I 1559 wie⸗ 


der ausgeliefert bekommen, 382, 
dannoch ſind die Zweifel, an der 
Stiftung dieſes Ordens vom 
Waldemar, gegruͤndet; und 
Greiffenfeld, vorhin Peter 
Schuhmacher, war wol der 
wahre Erfinder und Rathgeber 

99 2 zu 
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leeren kommen det Stadt auHul⸗ 
fe. Die Belagerung wird den 


gu dieſem Ritterorden, 382 f. 
A. 1671 gieng indeſſen die vor⸗ 
—5 — Erneuerung vor, und 
reiffenfeld war unter den 19 
Rittern, 384. die vom Koͤnig 
dieſe Begnadigung mit dem Dane⸗ 
brogs⸗ Orden erhalten, 382. Une 
gewisheit vom Stiftungs⸗ Tage, 
383. wann die Ordens:Status 
ten kund acht worden und 
“too fie gu finden find, 334. 
Danes Blood, vethe Beeren; woher 
dieſer Nahme in England: ents . 
. ftanden? TL, 46. : 
Daniel Exemita, ein ſchmaͤhſuͤchtiger 
——— gegen die —*— 
en; 184. at 1 
Damsig. Die Stadt haͤlt es bey 
der zwiſtigen Koͤnigs wahl A. 
1775, wie Das uͤbrige Preußen, 
mit dem Kaiſer Maximilian 
gegen Stephan Bathory; VI, - 


: pie ly zu Vhorn an. den K. 
tephan nicht bey 15763 fone 1: 
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éten Cot. aufgehoben ,- 3 10. 


verſchiedener teutſcher Fuͤrſten 


Gefaͤndten arbeiten an der Aus⸗ 
fibuung der Stadt. Sie thut 


si ge — Abbitte, wird 
er 


Acht entlafjen, und der Vers 


gleich fommt gu Stande.: Be 


Dingnifes 311.. Um Geld aukgue 


treiden, Die Kriegs koſten gu deſtrei⸗ 


ten, und nit goldenen Kugeln auf 
die polniſchen Magnaten zu ſchieſ⸗ 


ſen, werden die ſilbernen Heili⸗ 
een und uͤberftuͤßige Kirchen⸗Ge⸗ 


irre vermuͤnzet 311 f. wahre 


+ Wefaches der Belagerung. gegen 


eittige ungegruͤndete Vorgeben, 
312.- die Stadt hat aus Treue 


gegen den ——— 
ik. Sa 4655 und folgenden viel 
Drangſal von Schweden auszu⸗ 
z3o0s f. -tritt der. Unterwerfung =. fiche 


die ihn Desivegen ſpotten woiten, 
antwortete er, ex wolte beweiſen, 


daß er ein Ritter ſey. Denn er 


habe ſchon smal die Franzoſen 


gehabt, und es ausgeſtanden 1b. 


dieſe ſcharfe Ritterpͤrobe mag er 
abgelegt/ haben, da er nod ein 


fleiſchlicher Advocat aeroren yi. 
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feine elegia dmatoria, ib. fagt 
in einem epigrammate der Liebe 


aby ib. er nennet fic) feines Bate 


_.ter8 wegen Linodesmona, ib. 
heißt aud) Loh, a Curiis, ib. 


macht ſeiner Vatterſtadt, wegen 


eines Proceſſes, vielen Verdrug, 
und gerdth wegen der Reforma⸗ 
.. tion gegen fic in ftarken Religions 
_. tifer, ib. er beftraft und bedros 


bet. fiz als cin begeiſterter Jonas 


~ in ciner Elegie, 188. he ein 


witziges und leichtes Maturell 


| _ gue lateiniſchen. Poeſie, worʒu 
thn zu Cracau Paul von Croſſ 
wohl angefuͤrt hat, W. ſchon im 


Crofjen 


24 GFabe it er K. Sigmunds 1 


in Polen Secretarius, der ihn 
mit nach Wien yur Zufammens 


kunft der 3 Koͤnige nimmt, und in 


vielen widhtigen Gefandfdaften 


en Raifer Maximilian J und 


braucht, ib. er bilft 1537 zwi⸗ 
fe 


Doctor Iuris, ib. {eine dbrigen 


Staatsverrichtungen, ib. Phil. 


Camerarũ unrichtige Nachricht 


‘pon ihm, ib. “der K. in 
bith J 


hee’ 


Dé! olen 
ihm zum Biſtum Culm, 

1531, uͤnd 1537 gum ermelaͤndi⸗ 
ſchen Bistuin, welches mit der 
fuͤrſtlichen Wiirde des Heil. roͤm. 
ichs verfehen ift, 189. er be⸗ 


. ae ſich uͤber die Mngunts ‘Der 
Kornigi b. ſtirbt 


Bona Sforzia, 


; 


ws taunsberg 1548, ib. fein 
dop it Shrvanengefang, / ib. 


preiſet die Dichtkun 
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er hat fein Wappen vom RKaifer. 
bekommen, 190, Erafmus Ro- 
terod. dedicirt ihm ein Buch, 


"ib, die groͤſten Poeten feiner Zeit 
halten ibn fiir ihren Apollo 1. 
init Ge. Sabino in Koͤnigsberg 
‘febt er in recht vertrautidyer 


Freundſchaft, und begriiffen fie 
¢inander mit den zierlichſten hen- 


“decafyllabis, ib. “Sabinus bee 


fucht ihn nebſt feiner Frau und 
Ifindero 1546. um Pfingften, 1b- 
feine Gaͤſte bekuͤmmern jichy dab 
unterdeſſen die Peſt die Gegend 
zwiſchen Koͤnigsberg und. Heils⸗ 
berg angeſteckt hatte, 191. Dan- 
tifeus gibt Sabino cin bewaͤhrtes 
Alexipharmacum ,.das ifty eine 
große und ſchwere Arzneybuͤchſe 
poller Joachimsthaler, ib. ſeine 
Bekanntſchaft mit’ Hel. Eob. 
Heffo ju Sracau, die er mit ihm 


_ nod) als Biſchof zu Culm fort. 

der Republ. Venedig Friede fife (Sof U.S 

ten, .ib. wird eed Bologna 
ein 


Secundus 
Dantifci, 
und. ſchickt ihm die ſelbſt verfers 
tigten Bildnife Kaif. Carls V 


feset, ib. Tohannes 


- und ſeiner ſchoͤnen luliae, ib. Dan- 


tifei Wettftreit mit. Rich: Bar- 
tholino und Caſp. Vrſino in 
ſchoͤnen Gedichten, ib. der polni⸗ 
{the Cron⸗Gros⸗Reſeretidarius, 
Graf Zaluſki, will ale Schrif⸗ 
ten. Dantiſci zuſammen drucken 
laſſen, 192, er geraͤth in den 
Verdacht, als wenn er ein heim⸗ 
licher Lutherauer ware, ib. was 
ibn davon. gdnglich frepfpreche, ib. 

Gags 5 Daz 
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Daria, bie ein, eine Roͤmerin, ib. fein Nachfolger wurde Ros 
wird von ihrem Manne Chryfans _ bert’ Stuart, ib. 
. thus gum Chriftentum gebradt, Davids, des Proph. und Koͤnigs, 


leiden beide große Verfolgungen, 
und werden A. 284 lebendig bes 
graben, II, 377, Erzbiſchof 
—* kriegt ihre Leichname 
yom P. Nicolaus, A. 859 ges 
—— und bringt ſie nach Salz⸗ 


burg, ib. 
David Il K. in Sdhottland, bes 
fteigt A. 1329 minderidbrig den 
Shron, und fteht unter der klu⸗ 
en, Vormundſchaft des Gr. v. 
rrap, I, 66. nach deffen Tod 
ihm Eduard Balliol die vaͤterli⸗ 
che Krone nehmen will, Durd) 
Sduards LL K. von England 
Hilfe werden die Sdhotten 1333 
eſchlagen, und David mug nad 
rankreich entfliehen, 67. 69. 
die Schoiten ermannen fid, ib. 
David kehrt A. 42 wieder in fein 
Reid); trift mit England einen 
Stilleftand, bridt aber Franks 
reid) yu gefallen denfelben und 
wird 1345 aufs Haupt geſchla⸗ 
gen, mor wird verwundet und 
gelangen A. §7 gegen 100000 
M. ilbers, in 10 Sabren ju 
besalen, losgelaßen, 71. make 
vergebliche Verordnung tegen 
der Nachfolge, und verlangt von 
den Staͤnden, daß ſie den K. 
von England oder deſſen Sohn 
zum Nachfolger erklaͤren ſollen, 
71. vermuthliche Urſachen dazu, 
ga, fein Tod und Gemalinneny 


Hirtens Stab, erfauft B. Fos 
ann Anton von Eichſtaͤdt in 
panien, XVIII, 83. 


Defenfor fidei. Das Parlament in 


England verordnet 1544, daß 
der Konig in England diefen Vis 
tel beftdndig fuͤren folley XX, 234. 
die Kodnigin Maria laffet ibn 
einmal aus, woruͤber grofer 
Streit entftehet, ib, K. Georg | 
— ibn gu erſt auf Muͤnzen, 


ib. . 
Degenfeldin. veg Uh cine Tochter 


des Freyherrn Chriftoph Mart. 
b. Degenfeld, wird von Churs 
firft Carl Ludwig in der Pfalz, 


1657 als Maitrefe angenommen. 
Man nennte fie: ebefSemlich 
beygelegte Srau. Sie wird 
vom Kaifer jue Raugrdfin gee 
macht; welder Mahmen_ ihre 
Kinder, dere fie 14 zur Welt 
gered fiiren IL, 32. ftirbt 1677. 

er Churfirft (apt eine Medaile 
le in Franke. auf fie prdgen, ib, 
P. 24. weitere Nachrichten von 
ihr, IV, 426. 


Demetrius, geb. 1982, cin Sohn 


des grofen Czaars Ivan Bafilo- 
wiz, wird von feinem regierſuͤch⸗ 
tigen Schwager Boris auf die 
Seite 1985 gefchaft, V, 371. 
dieß veranlafte fein Vormund 
Bogdat Bielsky, der den uns 
tuͤchtigen Foedor abſetzen und 

den 
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den Demetrius auf den Shron 
gu feben fuchte, 372. fein Spiel 
mit den Schneemaͤnnern beſchleu⸗ 
nigte feine Hinrichtung. Wie 
es Damit gugegangen? ib. . Bos 
tis rdchet deſſen Zod, um von 
fich Die Schuld abjgulehnens wird 
nad) Foedors Tod Caar 1597, 
373. - - nad einigen Gabren 
entftandener Ruf in Polen: Des 
metrius waͤre nicht tod, fondern 
febe zu Kiow beym Weywod 
Wiesniowiky, ib. Boris ſucht 
durd) grofe Berfpredungen die 
Auslieterung des vorgegebenen 
Demetrius. yon .Wiesniowiky 
gu erhalten, oder durch Meudhels 


mord ihn aus. Der, Welt gu ſchaf⸗ 


verlobet, 374. 


fen, ib. dadurch mehrt ſich die 
Meinung in Polen, Demetrius 
muͤße der aͤchte ſeyn. Er findet 
Bepftand in, Polen, ſonderlich 
des Woywods bon. Sandomir, 
der ihm feine, Sochter Marina 
Demetrius gelyt 
mit Sruppen nach Rußland, fine 


- det Bevfalls Boris aber ftirbt 


an Gift 1605 im Apr. ib. fein 


Sohn Foͤdor Bafuowigs . wird 


aar, aber mit famt feiner Fa⸗ 
—** den Empoͤrten den + 
Sul. hingerichtet , ib. Semes 


irius halt feinen Einzug Moſ⸗ 


cau den 29 Sul, unter b 


en An⸗ 
zeigen, ib.< | die in. weitem 
zeigen, ßt lane 


» Exilio lebende Cyaarityy 


Mutter nad) Mofcau Fommen ; 


; f erweißtihr ae Ehrey und fie ver⸗ 


Demetrius » ein zweyter, 
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eet ti gewißen Wahrzʒeichen 


i 
bres Sohnes an ihm ju finden, 
75. Demetrius madht ſich durch 

fend —— — 
cit in den rußiſchen religi en 
Ceremonien, und Wolluft vere 
baft, ib. {aft feine Braut aus 
Polen Fommen, und halt 1606 
den. 1 May Bevlager, wobey fic 
der Bater und viele geiſt⸗ und 
—5 — polniſche Herren einfin⸗ 
den, ib. Iwan Zusky, der rupie 


ſche Feldherr, macht des Deme⸗ 
irius 


Geburt, und der Polaken 
Abſichten verdaͤchtig; findet An⸗ 
ed 375. und es wird cin gee 
aͤhrliches Complot gemacht, 


welches den 17ten May aus⸗ 
bricht, 376. alles Volk empoͤ⸗ 


ret fic). Des Demetrius Lieb⸗ 
ling, Peter Bofmannorw, wird 
ermordet. Demetrius fucht yu 


entſpringen, wird aufgefangen, 


und nachdem die Czarin vernei⸗ 
net, er ihr Sohn ſeye, von 
einem Kaufmann erſchoſſen, und 
fein. Koͤrper ſehr mishandelt, 
276. man hielt ihn in Polen gee 


wis fiir den wahren Demetrius. 


Ihme und nicht andern Pleu- 
dodemetriis iff die Miinje , p. 
369. sugufehreiben, ib. 

findet 


ſich, der von vielen. Rußen sind 
cinigen polnifejen Maghaten un- 


terſtuͤtzet gird; gegen bes Ufurpa- 
- tor 


beh der Wahl nach. deg- Zusky 
; Bere 


usky, XU, 332. es tvird 
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Verſtoßung auf ihn von einigen 
geftimmet, 333, wird verjast 
und ermordet 334. - = nod) ein 
Pemerrius Fommt ju Pleſcow 
sun Vorfchein, XU, 336. 


Derflinger , Georg Frepherr von, 


¥ 


rf 


dines Schneiders Gubn) 1606 
gch.y, I, 122: ift A, 36 ſchon 
Oberiieutenant. in’ ſchwediſchen 
Dientten 3. halt fic wol in Gade 
fen, wird bald Obrift, und traͤgt 
viel zur Conferuation der, we⸗ 

an -Geldmangels, ſchwuͤrigen 
Hwediſchen Sruppen , bey, 123. 
negociret im Nahmen der Kro⸗ 
ne Schweden mit dem Ragotzi, 
“x24. geht in brandenburgifde 
Diente. 1654 als Generalmaior 
halt fic) tapfet im polniſchen 
Kriege, und wird A. 58 Gene⸗ 
rallicutenant, A. 70 ~ Generals 


olland; 


ra 
a 
’ 


- 
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fer zum Frenhertn gemacht, 128. 
ift vine Stolz. Weis als ein 
Soldat ju antirerten, wenn ihm 


ſeine chlechte Herkunft vorgerhs 


cket wird, ib. ſtirbt A. 95. alt 


J 
Dettingen, Clara'von 7’ ein adeli⸗ 


. 


f 


— 


Pra: ib. negociret init 


uͤrſten am 

ofen; erficht Vortheile uͤber den 

eind, tan aber’ den kaiſerl. Gee 
‘neral Bourtionville’ nidt jum 
Schlagen ‘bewegen 5 roodurd) 
Turenne ſicher entwiſchet 125. 
‘auf ſeinen Rath! werden die 
‘Saweden’ pldslidy A. 75” tibers 
fallen, und et bat grofen Antheil 
“am fehrbelliniſchen Sieg, 126. ſeine 
roeitern tapfern Thaten im porns 


mweriſchen Krieg/ 126 f. hilft den 


‘ 
— 


v 


Schweden it abit othe 


inhale thun  rird vom Chure 
firften belohnt, 127. vom Kai⸗ 


ent Shure * 
hein wider die Frane | 


wae 


maͤßige Gemalin 


und Einkuͤnfte dort hatte. 
Biſchof ſetzt 20 Chorherren in 
die von ibm dem S. Libuin er⸗ 


ches Frauenzimmer, iſt cine recht⸗ 

Lhinfuſt Fie 
drichs des Sieghaften von der 
Balj -Vr'307 und fe fe Be 


wenſtein 
Deventer, in der Proving pc i 
ne 


o gelegen, roar’ vorhin 
Stadt des Reichs, davon man 


r ein, aiſer Heinrich U 
giebt dem La Se le ih A, 
1046, was er nod) fir Mugen 
yer 


baute Stiftstivde, ! 2x2. die 
Siadt hat unter den Bifhofen 
von Utrecht piel von den: Graten 
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th Befdern auszyuftehen, die einen 
ihr befthwerlichen Rheinzoll ane 
legen , den Kaif’ Friedvith Il vers 
bietet A. fa adurch wuchs 
‘dex Suchhandel, und kam die Lae 
FenFapers Wilde ju Stande 13003 
twas Dabey verordnet worden, 213, 


A. 1360 tritt die Stadt. in den 
hanſegtiſchen Bund; leidet aber. 
bom Herzog bon Burgund großen 


Eintrag im Handel,’ ib.. aus dem 
Stadtregimente — wegen 
Misbrauch des weſtphaͤliſchen 
Gerichts, die Vehm — 
ſchaft, und die Zahl der Guͤlden⸗ 
meiſter auf 8 geſeht 1422, 213. 
Sires Feiten der Stadt mit dem 
Hof avid, des DH. Phir 
mY bon — 5 Sohn 1456 
u. f. 214. Kaiſer Maximil. I 
ae) Deventer hie Campen 
1495. jf ct a auf 
Dem sigetag ju au iS, 21 
hadhbent Die weitliche “Suita 
bes Stifts Utrecht an Kaifer 
Carl V A. 1527 gekommen 219, 
ſieht fi jo Deventer nebſt ber Pande 
ſchaft Obet + Doel Seip en, 
aud) des Kaiſers Oberherrſchaft 
ju erkennen / und ihm. aͤls Erb⸗ 
ae hy — 9 J— 
ju huldigen/ na er ibnen 
alle ihre: et zu laſſen vers 
ſprochen; die aber niet - Onan 
taftet bieiben, 235. 
feidet aud) vieles in en i 


laͤndiſchen Unruhen, 
fail n ue he 1 fidy 1609 gaͤm⸗ 


‘Dierende 
“1630 ¢in Gymnaf illuftre anges 
Aegt , wo gelebrte Leute find gee 


— 


re — 5 ght 


lich entyogen, ib. diefe Stadt hat 


die ea pon Alters her geheger. 


ne Stiftungen fir bie ſtu⸗ 
Sugend. Es wird 


pogen worden, 215.216, Dee 
bentér wird 1672 ‘bom Churf. ju 


bee und dem Bile, Bernhard 


bin Moͤnſter belagert. Der vers 
raterifhe Bir etineifter Mirus 


land verucfachet die Uebergabe auf 
‘Der Feinde 


nerbieten, Dag die 
Stadt wieder an das roͤmſche 
Reid) fommenfollte. 4500 Mann 
er Ddabep Kriegs gefangene, 


raͤfin ton DHavre 
“201. ify 
achkom⸗ 
then, 204. Jt vermahne fic mit 
Margor. Carl Philippen pe 
Savre in Hennegau, aus’ dem 
Hauke Croy den Kaif, Mudolph H 
I fs in’ Re ——— erho⸗ 
fie den Titel als 
Sig ba “auf der seine Fibs 
ret, Dic fie wegen ibres Antheils 
an Dinfinger und daher habens 
den Muͤnrechtes ſchlagen laſſen⸗ 
203, 205. 


und — 


Dine de Poitiers, K einrichs n 
Fronkreich Maur * Sie er⸗ 
bitter ihrem, zum Dod verdamm⸗ 
en Bater Jean &c. Comte de 
Bib ple er 3 auf der 
utbuͤhne J einen 

eym &. Franc. I-das 


all 
aay 


Leben 
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Leben 1524, VI, 210. fie hatte 
vorher fehon 1914 einen Mann, 
den Grand Senechall. der Nor⸗ 
mandie, und mug .alfo diter, ges 
tocfen feyn, als Mezeray fagt, als 

ſich K. Franz von ihe hat blens 

den laffen, 210 f. ſie wird 

Witte A. 31, und hatte 2 Toͤch⸗ 

ter, als fic) dev iunge Dauphin 

Heinrich in fie verliedt. Cie hat 

gewuiltet durch ihre anbaltende 

Schoͤnheit, als durch) Zauberey 

“den Dauphin gefejfelt, 211 f 
wozu ihe grofer Veritand kam, 
wodurch fie Heinvichen Zeitlebens 
regiette, 212. fie kehrt, als Heine 
‘gidy Konig geworden, den Hof—⸗ 
und Rriegsftaat um; nimmt dem 
beruͤhmten Canjler Franc. Oli- 
vier das Giegel, und entfernt 
a vom Hof, da fie ihm ſeine 

angler ¢ Warde nicht nehmen 
Fan ,. 213. fie witd jur Herzogin 
pon Valentinois gemaͤcht, und 
erlangt großes Geld. Das Boll 
perdrieft auf fie, daß fie nebſt 
den gs Soc die Gnifes 
gehoben. Epigr. Davanf, 2414, 
Schriftſteller, fo ſie weiß ju bren⸗ 
nen ſuchen, und ſonderlich thre 
Blur(chande, als eine Erdich⸗ 
tung, der Hugenotten angeben 
gollen, 214.f. Laboureur ents 
fautdigt fie ju nod) ſchlechterer 
ae K. Frangensy,, 215. vb 
jana durch Muͤnzen, Sinnbils 

Det und gute Werke fic wegen 

Dex dels Nachreden habe retten 

ae Gy tee 
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koͤnnen? 215. 216. fie tarfonicht 


beym Sterbebette Des Foͤnigs ers 


ſcheinen. Man fordert ihr die 
Juwelen und Kleinodien der 
Krone ab, ib, doch ſtirbt fie uns 
ter dem Schutz der koͤniglichen 
‘Mutter 15966 rubig, 216. - 


Dians. Ob die alten Teutſchen 


dieſe Goͤttin verebret? .V, 213. 


Diep holt, cine Graj {Hatin Weſt⸗ 


phaien. Nahmens Urſprung, 
Beſchaffenheit und Merknuͤrdig⸗ 
keiten von détfelben, XU, . 
Det Urſprung der Grafen von 
Diepholt wird verſchieden 
faͤbeihaft angegeben. Am wahr⸗ 
ſcheinlichſten lautet es, doß fie 
Angebohrne Adelingen und Gau⸗ 
Richter der Sachfen geweſen, $1. 
sz. cin Graf von Diepholt, 
Wilbeliny wird bom abr. 989 
ous den, Turnier ⸗Buͤchern hers 
geholet; wie Octo und Georg, 
gz. A.r1rz_ war Gottſchalt 
cin Gr. bon Diephole Biſchof 
Ofinabriick: feine Grabſchr 
b. ein Graf Conrad war 1279 
Bifeh, jo Winden; “cin Lpigr, 
erzehlt ſeine Shaten, 52. derglei⸗ 
der, war Sr. Johann 1242. 
Dieſer erhdle cin Dron 
vom Kaifer Conrad IV, je 
Stiidte im ſeinein Sitten 
Weichbildsrecht fu banen, ‘s2u.f, 
toa . Bunty Epigr. 
einen ABablfpiuc + Sarum 
Stan Gr, Convad il 
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Wahlſpruch wegen feined uͤrrue ¶ Eliſabeth genennet. Mehrere Lee 
higen Stiftsverwaltung, poſt 


fletum laetum. Epigr. daruber, 


ib. merkwuͤrdig iſt Rudolph 
Gr.v. Diepholt, der des veriag⸗ 
ten K. Waldemarés von Schwe⸗ 
den Tochter Marina (Maria) 
zur Gemalin nabm ,. die 


bens⸗Umſtaͤnde, XIII, 50, 56, 


Dietherr, Grafvon Ffenburg, Erz⸗ 


biſchof bon Mayny, ſ. Adolph 
Churf. v. Wayns. : 


Dietrich, Schenk und Herr zu 


Gold⸗ 
muͤnzen unters Volk bey ihrer 


Ankunft geworfen, daher der Ort 


Goldſtadt ſeinen Nahmen bee 


kommen, 53255. Gr. Rudolph 


war B. yu Utrecht / ſ. Ruz 
dolph. Johann und: Conrad 
waren im XVI Saec. Biſchoͤfe 
zu Oßnabruͤck, 558. Gr. Otto 


nimmt eine Graͤfin von Bron⸗ 
chorſt zur Gemglin, daher nah⸗ 
men tie Grafen ‘bo: Diepholt 


das Wappen von Brondhorft 
und Borketo 1593 any 55.un⸗ 
ter deffen Enkel Gr. Sriedvich 


wird dic evaugeliſche Lehre in der 
Grafſchuft cingefiiyrt. Patroclus - 


Borlegon ein Francifeaner pres 
Dist fte am erften, ib. diefer Graf 


trdgt feine frey eigne Grafſchaft 
pon | 


/ A. 1521 dem H. Heinrich ve 
Luͤneburg zu Lehen auf, daber die- 


Pelbe A. 15985 den DHerjogen bon 
Braunfdy: Lineburg heimgefal⸗ 
ina Margare⸗ 


fen, $6. =~ 
tha war die Tochter des lesten 
Gr. 


Die Armen die andere” betlige 


Erpach, Churf. und Erbiſchof 
gu Manny. Seine erſten geiſili⸗ 
chen Wuͤrden, VI, 386. er wird 
Erzbiſchof 1434. Waoͤhlt Kaiſer 
Albrecht und Kaiſer Friedrich mit; 
wird pont letztern gu Frankfurt 


AL 42 belehnt, und giebt feinen 


-_ — 


riedrichs und wird 1610 © 

‘© die Gematin Landgr. “Philipps - 

“Moga Hefei’ zu Bubbadh.” -SGie 

wWurde wegen ihrer Wilde ‘gegen © gen ,. 

“Hoe von Coin und Stier 
Dhbh 2 


Willebrief sur Ernencrung und 


Beſtaͤtigung der Hfterreichifdhen 


Privilegien, ib. wird als ein 
weltlich geſinnter Fuͤrſt beſchrie⸗ 
her und als ein Feind der Ges 
ſchaͤfte/ weil er die Beforgung 
Ded Erzcauzler⸗ Amts dem Erzbi⸗ 
ſchof von Trier 1441 uͤberlaßen, 
387. beheres Zeugniß von ihm, 
‘Ib. er verbindet fidh mit den an⸗ 


dern Churfuͤrſten ju Frankfure 
1438), benfainmen zu batten, ‘ind 
Einigkeit in der Kirche zu friften 


zu trachten, 388. Beſtaͤtigung 
A. 39 und Entſchluß nad Ab⸗ 
fegung Pabft Cugenius IV, es 
mit Feinem gu halten. Verabfaſ⸗ 


ſung ‘der Beſchwerungen oder 


Teutfhen Geiſtlichkeit gegen den 
roͤmiſchen Stul A. 40 unter feis 
ner Dire€tion zu Maym, ib. er 


noͤthigt mit: Beyhuͤlfe der weltli⸗ 


chen Churfuͤrſten den Pubs Eu⸗ 
gen, Die 1445 abgeſetzte Etzbi⸗ 
zu re⸗ 
ſtitui- 
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zuhelfen, 388 f. (aft fic) vom). . 
Nicolaus V. nicht cinfebldfern, 


fondern veranlaßet eine Bere 
—— nad Aſch 
+ . 
abſte erſt Bedingniße vorzu⸗ 


ſchreiben, 389. dennoch kommen 


die Concordata nationis Ger- 
man. A. 1448 daſelbſt zu Stan⸗ 


de. Durch weſſen ſchlaue Be⸗ 
mwuͤhung? 382⸗391, was er fuͤr 


Sorgfaͤlt angewandt, und; fir 
Churvereinigungen weiter veran⸗ 
ſtaltet, den ſchlaͤfrigen Kaiſ. 
Friedrich Ul zu mehrerem Eifer in 


affenburg.. 
um Den ju. erFennenden - : in 
_An{cription 


> graufam 
} —— 
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tuiren und zu verſprechen, den 
Beſchwerden der Geiſtlichkeit ab⸗ 


Hoohfiift 1589, und 


“er ane Bea Buͤren voͤlig 


lichen im 
fen. tibergebene Collegium ea⸗ 
— 


ichteten Libor. Wichart 1604, 


336. , 


: Dietrichſtein/ Sigism. bony, Rais 


der. Regierung ju bewegen, oder | 


ibm einen roͤm Kdnig an.dte Sei⸗ 


te zu ſetzen, um den Gebrechen 
iin SReidh a subelfen, und das Ans 
ſehen des 


sie 


hürfuͤrſtlichen Colle⸗ 


zu erheben, 391. er hindert, 


il 
bat Paderborn. ſich nicht oom 
Ersftifte ih 
vilegirt die Bu 
tact, Benedictiners Ordens, als 


~w ¢< 


foseeift, ab. pri⸗ 
rsfeldiſche Socie- · 


> 


Metropolitan, 392. feine Grabs , 


ſchrift fagt feine Sterbezeit, ib. 


ages 
imfter, Rath, wird pon, dieſem 
in Frepherrn ¢ Stand ethobden 
r514 p_ und feine Herrſchaften 
Ginfenftein und Hollenburg y. a. 


Fe Maximil, 1 fiebfter’ ur 


werden frey gemacht » aud) ihm 


Ber ind. andere - bo 
Rechte — si 


erks⸗ 


tbara von 


Hochjeitfefe mit. Barbare 
, 1515 


Rothal wird den 23, 


durch die Gegenwart des Kaif. 


Dietrich von Fuͤrſtenberg, Biſchof 
ju Paderbyrn 1584, iſt ged. 1546. . 


Geine Eltern, Whnen, VIL, 330. 
fein ernfthaftes Anſehen und vor⸗ 


zůgliche Eigenſchaften, 330 f. ſei⸗ 
ne Grabſchr. 332. er ſtarb 1618. 
Seine kluge Haußhaltung hilft 
dem verfallenen 


tifte wieder 


auf, 334. bringt Arensberg von 


garn, und deſſen Pry 


, Stifter . der hollenburgiſch 
Lin — 
tli 


Marimilians K. Sigismunds 
v. Polen und Ulgdislaus bon Un⸗ 

— 
herrlicht. Feherlichkelten dabeh, 
91. 2unter ſeinen Kindern 
wird Sigism. Georg der 






ms iber, 
tigen fiirfilichen Linie des 
ſes Dicteichftein, 3. er ervi 


_« die St. 


IV. Realeegifter. 
riſtophs⸗Geſellſchaft zu 


Abſchaffung des gemeingeworde⸗ 


nen Fluchens u. Vollfaufens 1517. 


Geſetze derſelben, 93 f. dieſe Geſell⸗ 


ſchaft wird ſtark, 94. - - er hilft 


den Bauern⸗Aufſtand im Steyeri⸗ 
[fen daͤmpfen. 

ar. in ſeinem letzten Willen 
verordnet: daß er zu ſeinen Fuͤßen 
in der⸗Georgen⸗ Capelle ju Neus 
ftadt ſollte begraben, und bey 
den Meßen far die Erzherzoge 
aud) fir Dietrichſteins und der 
feinigen Geelen gebetet werden, 
94. Brabſchrift, 95. Adam fein 
Sohn hat gleiche Ehre vom Kai⸗ 

t Rudolph HW genoßen. Grabs 

rift, deſſelben, 96. -.- das 


auf Dietrichftein hat die 


reichs fuͤrſtliche Wuͤrde dem 


Card. und Biſch. zu Oli zu 


danken, der ſie vom Kaiſ. Fer⸗ 
dinand MH erhalten 1622, und 
auf feine Vettern vererbt, XI 


=: 6. Fuͤrſten aus diefem Hauße, 


1D. ‘ 
Dilherr, Johann Michael, beruͤm⸗ 
ter nuͤrndergiſcher Theologe, wird 
gu Themar, 1604 geboren, VII, 
220. empfaͤngt von ſeiner Mute 
ter den Segen, 220. geraͤth ju 
Schleuſingen in die Haͤnde eines 
grauſamen Orbils, ib. der Con⸗ 
rector aber troͤſtet ihn, ib. er ſtu⸗ 


dhiert in Leipzig, wo er ſich Wns 


fangs kuͤmmerlich fortbringen 
mi: 220 f. in Wittenberg, 


Altdorf und Sena, 221, wird 


$ 


Dafuͤr Kaifer, 
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ain letzten Orte Prof. eloquen- 
tiae, hifloriarum und theol. ex- 
traordinarius nacheinander, 221. 
predigt zuweilen, ib. ſchlaͤgt an⸗ 
ſehnliche Vocationes und den 
gradum Doctoris Theologiae 
aus, ib. bekommt, da er eben 
nad) Stalien reifen wolte, bey 


ſeiner Durchreiſe durch Nuͤrn⸗ 
berg daſelbſt einen Beruf als 


Prof. Theol. philofophiwe et 
ling. orient. und direttor gym- 
nalil, aud) Infpeftor aller Schu⸗ 
fen und Stipendiaten allda, 221 
f. wird 1646 borderfter Predi⸗ 
ger zu St. Sebald und Biblioe 


. thecarius in Nuͤrnberg, 222. 


ſchlaͤgt abermal anſehnliche voca⸗ 


tiones aus, ib. ſeine Verheyra⸗ 


thung, ib. ſtirbt 1663, 223. ſein Lob 
und viele Schriften, ib. Anrede 
auf der Bibliothek zu Nuͤrnberg 
an den Kaiſer Leopold in lateini⸗ 
ſchen Berfen, ib. Ueberſchrift 
Uber feiner Stubenthuͤre, 223 f. 
fein Ginnbild und Denkfprudy, 
224. er vertheidigt das Univerfis 
tdtsftddtiein Remda tapfer, 224. 


Dilherriſches Gefchiecht, VU, 218, 
Diogenis .Cynici Sug, 


IV, 150, 
Heumann ldugnet, daß er fid) 
eines Faßes zur Wohnung bez 
dienet, 150 f. Einwendungen gee 
gen ſeine Gruͤnde, und Bewels⸗ 
gruͤnde des Gegentheils, 150% 


152. 
Diplomata der carolingiſchen Koͤni⸗ 


ge und Kaiſer will man nicht fuͤr 
Dho 3 - aͤcht 


"439 
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dct halter, wann Ddarinnen der 
Mahme Carl nicht mit einem 
C gefchricben ift, V, 294 f. 


Dobrilug, cin Kloſter in der Laußitz, 


erbauet Marggr. Dietrich 1184, 


407. saa 
Doctorstitel wird oon einigen fo 


gar hod) gehalten, daß fie ihn 
dem Ritterstitel vorgefeset haben, 
: bevbadyteter Unters 
ſchied darinnen, ib. Doctors: 
wuͤrde, wird bon Siegm. Greys 
herrn bon Herberftein, der bac- 


calaureus artium geweſen, ſehr 


geachtet, 19. des mit dem 
—* verknuͤpften Ritter⸗ und 
Doctorſtandes Ehrenzeichen, ib. 
dem Sebaſt. von Hirnheim, D. 


und kaiſerl. Cammergerichtsbey⸗ 


itzer, wird ſein eh Mig ade at 
octorhuͤtlein mit ins rab 


gegeben, und nad) ciniger Zeit 


unverfehrt gefunden , ib. 
Doesburg war 1672 bey dens frans 


ergiebt fic) aber Dod) nach ſchlech⸗ 
_ ter Vertheidigung tweger inners 
licher Uncinigfeiten am 21 Bun. 


an den K. bon Franfreid). Die 
Garnifon von 3500 Mann wird 


Scherz der 


efangen, X, 31. 
Beame uͤber ihren geringen 
erluſt, einer Schwalbe, Rat⸗ 


te und Wuͤrmleins, ib. 


Doge, oder Herzog vow Venedig, 


iſt der Republik angenehmer, 


wenn er unvermaͤhlt iſt, und wer⸗ 


Den gerne altle, unvermaͤhlte Herren 


IV. Realregiſter. 


gewaͤhlet, XVIM, 135. Indeſſen 
ſind doch verſchiedene Gemalin⸗ 
nen derſelben mit großen Feyer⸗ 
lichkeiten gekroͤnet worden. Das 
letzte Beyſpiel davon iſt von 
1694, 133 f. 


Dohna, Sabian Burggraf von, 


fuͤhrt 25000 Mann evangeliſcher 
Huͤlfstruppen aus Teutſchland 
nach Frankreich, fir Heinrichen 
K. v. Navarra, II, 134. 


Dohna, Abraham Landgr. geb. 


1561, VI, 346. ſeine Dere 
dienſte, Wuͤrden und Geſchick⸗ 
lichkeit, ib. 347. er wird Land⸗ 
vogt in der Oberlaußitz, und 


bringt dieſe Wuͤrde auf ſeinen 


Sohn Carl Sannibal, 348. ere 
Fauft die Herrſchaft Wartenberg 
1592, 346. kriegt Dartiber ein 
Privil. ovum Kaif. Rudolph, 348. 
und errichtet ein fidei Commits, 
und primogenitur - Verordnung 
A. 1600 unter Eniferl. Beſtaͤti⸗ 
gung, 349 f. weitere Erftdrung 


dieſer Vervrdnung, 350 f. macht 


in ſeinem Scftamente wieder eto 
nige Ahanderung, und ſorgt auch 
fiir die weiblidden Erben, 357. 
mag fic) Der A. 1600 erbaltenen 
fuͤrſtlichen Wuͤrde nicht bedienen. 
Ph das Maiorat aud) cin, und 

irbt 1613. er war Ritter des 
goat Vließes, 352. feine Nach⸗ 
ommen gehen init ſeinem Enkel 
Carl Lmanuel ab 1711, und 
es wird Der von der preußiſchen 


Linie abftammende Fdnigl. preußi⸗ 
{ce 
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fhe General⸗Feldmarſchall Ale⸗ 
xander Burggr. von Dohna 
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wig von Reenburg gu Mann 
und Coin, VIL, 68. * 


Dominicus ein beruͤhmter Mahler 
und Medailleur Saec. XVI jy 
Venedig, 1, 176. 169. 

Donellus, Hugo , beriimter Jurecon- 
fultus, Vil, 385 f. wird 1527 von 


zur Succeffion im Fideicom- 
wilſs berufen, und kommt nad 
—— roceß zum Beſitz 
er Herrſchaft Wartenberg, 352. 
Dombes, eine kleine Landfehaft in 


Frankreich. Deren Lage, Cins 
theilung, Revenuen und Don 
gratuits dy den Kdnig, XIV, 
34. es hat dieſes Laͤndgen die 
Evuverainetes hatte ſchon zu 
peiten Kaif. Contads I, als das 
urgundiſche Reidy an Teutſch⸗ 
fand Fam, als wozu es gehoͤrte, 
eigne Hercen an denen von Vil: 
lars, ib. kommt an Herzog Lud⸗ 
wig. von Bourbon 1400, YWleibt 
bepm ae Bourbon, bis es 
Louife bon Cavoyen dem Conne- 
" table Carl von Bourbon auf 
eine ungereehte Weife abdringt, 
und &. Fran3 I Dombes und 
Beaujeu der Krone einverleibt, 
34.f. kommt wieder aa das —88 
Bourbon Montpenfier 1561 wit 
aller Souveraineté , 35. dieſe 
hat ihren Urſprung von den Snaz 
Denertheilungen dev teutſchen Kai⸗ 


fer. Die Kinige kounten dieſem 


Heinen Lande, ohne Gefahr, dice 
fes Vorrecht laſſen, ib. hiervon 
ruͤhrte das Muͤnzrecht der Her⸗ 
zoge von Bourbon, 35. 

Dombecrren, evangelifche, tn caz 
tholifthen Hodis und Erzſtiftern: 
Wolf Ernſt Graf von Rfens 


burg ju Strasburg, und Luda 


pornemen Eltern gu Chalons an 
der Saone ‘ gebvren, 3386. cin 
muͤrriſcher Praͤceptor benimmt 
ihm alle Luſt zum ſtudieren, ib. 
fein Batter. ſteilt ſich, als wol⸗ 
te er ihn einem Saͤutreiber uͤber ⸗ 
geben, und macht ihm ae 
wieder Luft jum Studieren, 386 f. 
er ftudiert zu Touloufe und Bour- 
Be 387. wird am letzten Orte 
octor und Profeffor, ib. der 

Canzler P Hopital ift os ſehr 
gewogen, ib. “gibt ihm aber auch 
eine fehr gute Lection, 388.. Do- 
nellus iff Cuiacio ſeinem Colle- 
en abbold, ib.: Giphanii uͤbels 

Irtheil bon Donello, 389. er 
entweicht kuͤmmerlich Dem fanct, 
bartholomdifthen Blutbade, ib⸗ 
gehet nach Heidelberg, ib. nach 
dem Tode des Churfuͤrſten hat 
er allerley Unruhe und Verfol⸗ 
guns 350. folgt Dem Ruffe nach 
epden, wo er fid) aber ohne’ 

Noth in die leiceſtriſche Staats⸗ 
unrube gemiftht, und 1587 zum 
Lande bhinaus gewieſen worden, 
390. man nimmt ibn auf der 
neuen Academie Alldorf mit 
Freuden auf , wo ev in grofert 
en und Anſehen die roͤm. Ride, 
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te lehrt, und die Comm. iuris 
ciuil. gu fdjreiben anfaͤngt, und 
1591 ftirbt, 391. die Herren 
Curatores der Univerfitat laſſen 


ihm cin ſchoͤnes aus Metall gee 


offenes Grabmal in der Kirde 
eben, 391. ſeine Verheuras 
thung, 392. wo gon feinen 
Schriften Nachricht anjutreffeny 
ib. er trift von der catholiſchen 
Religion gu der reformirten, ib. 
Doria, Andreas, der beruͤhmte kai⸗ 
ferl. Admiral, ift ged. 1468, Ort 
und Eltern, HE, 250. feine fruͤhe 
Meigung zum Seeweſen. Geht 
in Krieg und dient K. WAlfonfen 
in Neapel, ib. thut eine Walls 
favth nach Jeruſalem, ib. zeigt 
ſeine Tapferkeit im Schloße Roc- 
ca diGulielmo 3 macht ſich beym 
P. Julius W verhaßt, und geh 
nad) Genua, 251. daͤmpft die 
Corſen; wird Capitain tiber die 
Galeeren der Stadt; tritt bey 
bers Verivirrungen in Gena in 
franjdfifthe Dienſte mit: 6 eige 
nen Galeeren; diltinguiret fich 
durch Zerſtreuung einer Patfevtiz 
gen lutte’ bey Niza, “252. 
fangt den Pring’ Philipp von 
Oranien; entfest Varragio, vers 
ieht Marſeille, und will den ge⸗ 
—— K. Franz auf der Gee 
defrehen, ib. wird! paͤbſtlicher Ad⸗ 
miral 1626 mit 35000 Duca⸗ 
ten Gehalt, ib. P. Clemens 
fiberligt ifn dem K. von Franks 
reich. Doria made ihm Genus 
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upterwirfigs wird Admiral und 
Ritter oom Michaels « Orden, 
253. fauft mit 36 Gateeren aus, 
fan aber nichts vornehmen; gebt 
nad Genua. Seine: Galeeren 
unterin Phil. Dovia erhalten eis 
nen Sieg; — und fan 
—— Faifertiche encrals, 23 f 
Urfaden, warum Doria’ zur 
Kaiter uͤberzutretten fey. entfebtof 
fen» 254. Dev Konig will fich fets 
ner. Perfon verſichern; er ents 
wiſcht, ſchickt den Orden zuruͤck 
und kommt mit 12 Galeeren na 
Gaéta, und braucht ſich, ib. K 
— Verdruß uͤber diefes 
annes Verluſt, ib. Doria 
exobert A. 1528 Genua ohne 
Verluſt; nimmt aber vom Kai⸗ 
fer die Wuͤrde eines Herzogs von 
Genua nicht ans laͤßt die Res 
publik in ihrer Freyheit; richtet 
deren gemeines Weſen ein, wie 
es noch iſt; wird dafuͤr als Dae 
ter und Befreyer des Vater⸗ 
lands vom neucn Rath hoe 
geehrt, 254 f. was er im Dens 
fie des Kaifers gethan vom Gabe 
1929 bis auf den Frieden gu 
Crefpy, 255. Lud. Flifco und 
Jul. Cibo ſuchen ifn vergeblidy 
A. 1549 hinzurichten, ib. er vers 
webrt, Dab Spanien Fein Cita- 
dell yu Genua angetegt: iagt 
A. 54 die Franjofen aus Corfe 
ca und unterwirft es der Repuͤb⸗ 
lik wieder, 56. uͤberlaͤßt ſeinem 
Vetter Joh. Andr. Doria dag 
See⸗ 


wv iat” 


Seecom mando Nrht 1560) 
—5 aid ich Senet 256. 
ein vorzuͤglicher Cha I 
wird der abel ue i 
Ulichen BVerfidndaifes ual 
Barbaroſſa belehuldigt, ib. 

Ry Hh,  Chriftoph, cin pe 

RKiinftler im Steinfhneiden, 
XVI, 66.  Gottfe. Phonic 
epigramma auf ifn, ib.” 9 

tidht pon feinen Kunftwerken, 
ein WAntiquitdtenhandler beatauf 
gine Menge feiner vortreflich ge 
fHnittenen Steine fir warhal- 

— Atertuͤmer 70. deſſen geſchick⸗ 

—— ithe, Dretslevin.. 
nd. Der Mahe, di 

Stadt t iſt nad) manchen Verdn- 

Bony aus Der. Nb A ose 

ni, woſelbſt Kaifer Carl ver Gr 

A. 789 einen Mallum et 

— hat, eütſtan J 


Drate, Franz, der grofe en fhe 
Seeheld zu Zeiten der Koͤnigin 
Eliſabeth,geht den. ſpaniſchen 
Etabliſſements in America A. 


is und 86 zu Leibe, * ay 


Drepfaleighty fi ſiehe BOK! © 
Duglas Archatibatd , Graf bon 
bepratet &. Sacubs LV 
ty Ceara de — 
peo Mid fie — = 
cheidung dringt, und i 
tia recap 58) 


g «fF 


8 * 


i mt a — DON, 


bi 
huͤlfe 
Mansfeid/ * — 
iingern von Bratt inti Ole 
burg bey Drackenburg, XIX, 
252 f. Vittor.-Strigelii Giabs 
en t ew dicfen Helden, 256. 
(brecht, ein hochberuͤm⸗ 
ter Kanter in Nuͤrnberg, XX, 
defen Bild ſtehet mit se 
tA aljardfin — idtem ‘auf 
“diner Schaumiinge y ib. © 
‘pelsiat irret , wenn’ ce-meldet, 
af Diver aud): cine große Gee 
ſchicklichkeit iin Eifenſchn peiden Bee 
“fer linha ‘ib. fine’ ch 
ur nach gf von ihm 
demachten Poſierung der Bilder 
Rs ld und aegofene Golds 
ſchmid Barb cit, ib. er hat diefe 
 Kynft por ie Dater; der 
hu eet 
. fang ¢ f 
bon —— — J —* 
geſtalt, 304. hat ſeine —** 
ahre Lia voͤllig auf $7 ‘Sabre 
“gebrdtht, ib. Daran war fein une 
hides ud geld — 


ib 
‘ib. fie oat 

bir eben ſich — et 
i¢ hatte verdient, ofS i Jarpye 
a ae gu werden, ib· Wile 
Sik “fibald 








» 
R 
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Dux.,..hich in den mittlern 


libald Pirkhelmers Kage, uͤber 
ſeinen fruͤhzeitigen Tod, Eob. 
Heffi Glegie auf ims 304... 
git 
tin, Landvvgt, der von feinem 
Koͤnige oder Oberherrn fiber ein 
gamzes Land zur Obſicht und Re⸗ 
ierung geſetzet war, XI, 148. 
— 95 es in Italien verſchie⸗ 


Dene gegeben, 1b. 
ni 


Lbner, Hier. Wilh, v. Eſchenbach, 


- 


wirkücher Faifert. Raih, Gere 


‘mares der kalſerl. Crone und . 
Meihskleinvdicn, und. andever 


Lyfing es in Setvnbergy XX, 
97 Ff. Zoh. Paul Koders wohl⸗ 
deſchtiebene memoria Ebneriana, 
99. ſein Sinnbild zeugt vou fur 
ner edlen rihtigen und; ſtand⸗ 
haͤften Sefintiang, ib. {tin ket- 


chentextib anter tine muͤttetlichen 
Ahnen werden Will, Pukhe mer 
und Hier, Paumgaͤriner gjeblt, 
“jor. ſeine Cltern.,, Geburt, re 


‘gieburig und Studieren, ib. feine 
— V Reiſen ib. 

eine ſtuffenwelſe erlangte Chrens 

mter, 101 f. et hat dieſe obrig⸗ 
keitlichen Aemter uͤber z0 Gabre 
fhblich verwaltet, tb. lieſſe ſich 
das nofle rempublicam’ yor ale 
Aeni-angelégen finn, um die Rech⸗ 
te und BVorzuͤge der Republié 
gu beſtaͤrken, ib. aus welder Ab⸗ 
ficht er zu manchen dffent 


8 ww 
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Schriften diefer Art grabs Dore 
Ee gcthan, ib. hilſt den un⸗ 
efugten Anſpruch auf die Vers 
warntg der Reidsinjignien aufs 
gruͤnduchſte widerfegen, ib. laͤßt 
ſelbſt cine. Gebrift de globo 
imperiali ans Licht freten, und. 
hinterlaͤſſet einen noch vollſtaͤndi⸗ 
gern Aufſatz davon, ib. befoͤr⸗ 
dert recht zunehmend das Wo 
feyn des gemeinen Stadt⸗ und 
“und beſonders des Kirchen⸗ und 
Schulweſens, ib. ſonderlſch 
durch Kirchen⸗ und Schulviſita⸗ 
tionen und ſcharfe Pruͤſung der 
Candidaten, i03. andere Abli⸗ 
che Veranſtalttngen/ der 
bluͤhende Wohlſtand der Univers” 
ſitaͤt Altdorf liegt ihm gar ſehr 
am Herzen, ib. er widmet ſeine 
- Zabhireidye Bidlivtheck jum «df 
“fentitehen Gebrauche der Gelehr⸗ 
“tet, ibe feine? weife und gluͤck⸗ 
liche Beforgung der Sfadtges 
ſchaͤtte,/ als, Abgeordneter der 
Republik, ib. wird bey dev kaiſerl. 
Cronwig zu Frankfurt 1742 
Reichseitter geſchlagen/ ib feine 
dreymalige Vermaͤlung und Kin⸗ 
dev, ib. cr opfert ſeine Leibs und 
Gemuͤtskraͤfte bey den Regi⸗ 
ments geſchaͤſten anf, und ſtirbt 
38 
Belaſſenheit gegen Neid und 
Diisaunft, rope er. witd” mit 
— Pitheimer, Nerglahen, 


1D. . ¥ — inst 
lichen mest gen th EN 


F 
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tken konmt, 78, ———— 


hat von uralter Qeit unter den 
adelichen und rathsfaͤhigen Ges 


ſchlechten daſelbſt —— XXxI. 


_ oo, Bigenot Ebner und deſſen 


Sohn und Enkel werden im ~ 
Jahr 1200 als Milites ange 
ries 


ror, vom Eberhard, — 
derich, Albrecht, Hierony⸗ 
mus und Erasmus Ebner, ib. 
Albrecht war beym Kaifer Rue 
recht in beſondern Gnaden, der 


‘thn nebft dem Schenken von Lime - 


purg in ſeinem Nahmen A. 1402 
‘auf eine Qufammentunft wegen 
des Muͤnzweſens nad), Drayny 
geſchicket, VIL, 298. 


brad, cin Ciftercienfer Kloſter 


auf dem Steigerwald sin Grane ' 


ken, hat 2 Bruͤder Berno und 
* Rid swin Grafen von Ebraw, 
und ihre Schweſter Berthild 
1126 ju Stiftern, Vill, 99. B. 
' -Adamus, aus dem Klofter My⸗ 
“ vinund, fommt nebſt 12 Brie 
dern dahin: fie legen ihren Gig 
vom nad in ein Thal, 
bauen daſelbſt cin Klofter, fo 
- Embrico Biſch. von Wuͤrzburg 
1134. eingeweyhhet, roo, Berno 
geht ſelbſt ins Kloſter, ib. Ebrach 
wird cine fruchtbare Mutter pon 
verſchiedenen 


lichſten, 100. iſt durch viele Pri⸗ 
vilegien von aller geiſt⸗ 
lichen sdictio 
dein Kaiſer und 
elbar untergeben Daher die 
Praͤeminen; des Abts in Fran⸗ 


oͤſtern, ib. Kaif. 
Eonrad UWL dotiret es am reich⸗ 


welt⸗ 
on eximitet, und 
abſt unmits - 
dJahrgeld 


5 


stirche, 
ib, die Bifhife von, Wuͤrzburg 
lichen aus Hochachtung fir dies 
fes Stift ihre Herzen dahin bee 
“graben, 101, Biſchof Gieafited 


“bat A. rrso'dén Whfang gemacht, 


I. wie es Damit weiter gchalten - 
ift worden, und wo die —*8 
niße der Herzen und Die Moz 


numenten in der neuen Stifts⸗ 


Roam, eine 
~~ fad, 1, 388. 390, © 8 
pee ReMs ſ. Steinſchneider⸗ 
unſt. he ee a 
Edgar MNtheling, Koͤnig 


maͤßiger Erbe der bat 


doch Demfelben | Ac 


kirche gu ſehen, 102. dieſe Ges 


wonh it bat A. 1617 aufgehoͤrt, 


-r0z f, viele grogfe Derren er 
daſelbſt begraben, 104. das 


Sprichwort: Ls liege der Tous 
fel und feine Mutter gu Ebrach 
begraben, 
richt vom 23ſten 


erklaͤret, “104. Meche 
Oe Ss ate 
mus golein, einem fehr vorzũ 
lidyen Manny der vow A. iF 
bid 1615 dent wi vorgeftans 
den. Auſſchrift auf. fin Grae 


mat, Vil ok f. 
—— Gta in Weſtfrieh⸗ 


munds Ironſide Enkdty. rechte 
on 
England, wird von tm 
dem Eroberer verdrdngt, XI, 362. 
entflicht nad Schottland, ; bee 


kommt DHalfe vom K. Macolm 


und den Daͤnen, muß ſich aber 
YOGy nñter⸗ 
merken, 365, 366, ~ getter J ein 
ruͤhig, ‘id erie “aud 
dieſes dem Konig fle ein ſchoͤ⸗ 
Jii 2 nes 


“s 


Hogar 


einen Creug ug/ 367. 
K. 59 beſtaͤtigt 


den Peters⸗Groſchen, J, 18. 


ict von Nantes wird gegeben, 


Beis und dufgehoben, VI, 


gomund K. von England folate 


 43- 


—— Conſeſſor. 
land, — den — Sree 


eat Konig don England, Houacd Pring von ity te ‘Der 


= 
‘ 


“ fand in feinent und. 
“men regleren, 69. verliert Shotts — 
and wieder 1342, 70. die 


reden, Das . 


fo) 


feinem Bater Ethelred auf, dem 
Throne; FAmpft mit K. gue 
darum; befiegt ihn awepimal, I 

wird im Dritter Sre en 
Dur Edrichs Berrdterey ges 


—— laͤ Be fi ch auf der Inſel 


Incy mit K. Canut in Zwey⸗ 
Fampf eins aber auch bald fibers 
Reich mit. feinem 
erin st theilen: wird yore 


eny 


= Hosts 


nimmt ſich Balliols in 
von 


land an; der ihm als 
— huͤldige ra 


Barwidy die Sr deftung, 1, 


fe ſchlaͤgt die Sdbouten, * 


den K. David, und laͤßt Shorts 
alliols Nah⸗ 


lander fangen den K. David bey 
Durham 1345. Eduard lage ihn 
segen cine ib 
pon dieſem frengelaffenen 
ys mom Shortland zu erben; 
er ſich aber bie Seotten 


e . 
7 é« 


. 


“Den 


in Eng⸗ gegen den K. David, und bi 


‘Belagert : 


ngs 


mere Mangion toss * rie! Sieg be 


_ nes. Pferd arena tment ik “85 ; 


olla: The J2o) int 1339 
itel “und —J ties 
Kdnigs von Frankreich ame VI, 
323. welches auf Antrieb des 
flandrifchen Hauptrebellen, eines 
Dierbrduers zu Gent, acobs 
Artavella, geſchieht, ib. n dem 
1360 ju Bretigny gefthlofenen 
peep egtſagt er Oe Steinem 
echte und Titel auf Frankreich, 
braucht ihn aber 1369 aufs neue, 
dabey auch ſeine Nachfolger 
ben, welche “die Koͤnge 
Frankreich gar nicht eininal be 
nige nennen wollten, ib. 


Eduard Ballial, K. in S Saortfand, 


K. Fohanns Sohn, fiegt, 1 
witd gefrdnet, 1,-67,.. bol 
Eduard in Fagland unt 


i6t 
igt 
demſelben, 68. Fan fic) nicht be⸗ 
haupten, 69 f. 


Schwatze, cin Col 


i shane Hi und Rahe 


n. bon Hennegau geb. 13. 


- VIL, 27, wird Graf bon, 


fter "A. 321, Bees pel C 
‘wall, A. 43; Pring von Ga 8 
‘mit {tebergebuig cine: Kron und 
Ringes, ib, er hat fich iederjeit: 
Primogenitus Regis Angliae, ges 
nennet, 420. er erfidht als. o 
Pring von 16 Gabhren den 
y recy fiber Der 

Philipp von Frant teich, wo⸗ 
yg K. Johaun oon Boͤhmen gee 
blicben, A, #4 27 f. — 
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ters Bezeigen dabeyy 28. ſchlaͤgt 
A. <6 mit 12000 Mann. den 
60000 ftarfen K. Johann bon 
Frankreich bey Poitiers, fingt 
den Koͤnig ſelbſt ſamt feinem ten 
_ S. Philipp. Unter vielen Oroßen 
blich der Herzug von Bourbon 
und tiber 6000 Franjofen ‘auf 
dem lage, 29. des Prinjen 
. grosmutiges und hoͤfliches Bee 
jtigen gegen den geſangenen Koͤ⸗ 
nig. Er bringt ibn nad) London, 
wo der K. praͤchtigſt einrcutet, 
und der fiegreidye spyerte. ibm auf 
einem ſchlechten Pferde, als ein 
Ueberwundener nachfolgt, 30. 
—34 ſFug den 

tigny, ib, der Vater belohnt ihn 
mit dem Herzogtum Guienne 
1362, und nennt ibn Fuͤrſten bon 


Aquitanien, ib. retidiret zu Bour· 


deaux. Er ſchlaͤgt den Graf 
Heinrich oon Transtamara, und 
fest K. Peter den Grauſamen 
wieder auf den caftilianifthen 
Shron A. 66) 30, conf. VI, 
5. wird ſchlecht belohnt, ib. 
dankt Sruppen ab, die Franke. 
beldjtigen ; will des K. Carls V 
Klagen dariiber abhelfen; belegt 
die nterthanen mit dem Schor⸗ 
ſtein⸗Geld, und macht die gaſco⸗ 
niſchen Ebeleu⸗e ſchwuͤrig 31. 
bie Klagen beym K. Carl; der 
rdert Eduarden, als ob er fein 
fall waͤre, iu Rechenfchaft, 
31. Eduard verſpricht mit 60000 
Mann ju erſcheinen. Der Krieg 


rieden zu Bre⸗ 
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bricht A. 69 wieder aus, der 
Eugland fatal wird, ib. dex 


Pring fam ſchon kraͤnklich aus 


Spanien, befam die Wafers 
ſucht, gieng nad) England, wo 
er A. 76 den 8 Sul. ftarb. Gein 


_ aligemcines Lub und Vorzuͤge, 31. 


Urſprung des 


VBeynabmens, 


Schwarze, ib. feine Gematlin 
‘ gwar Sohanna Grdfin von Kent, 


ib. falfches Vorgeben, daß fie 
ae pon Salisbury gewe⸗ 
en, der zu Ehren der Orden des 
blauen Hoſenbands geftifter ift 
worden, 32. feine Kinder, ib. 


Eduardus Fortunatus, ein Mufter 


ty 


‘ 


VILL, 314. erbt 


eines bofen Fuͤrſten, Marggraf 
1 Baden Baader, geb. 1575) 
ein Sohn Marggr. Chriftophs 
ILL ju Rodemacher, und der Ede 
cilia, Der Tochter K. Guftavs I, 
A. 88 vom 


Marggr. Philipp den obern 
— Theil Der Marggrafſchaft Baas 


den; uͤberkommt aber auch viele 


Schulden, die er nicht ju mins 
* Dern, fondern gu mehren, arbeis 


315,f. 


tet, 315. er uͤbt, um Geld zu be⸗ 
koinmen, in eigner Perſon Straſ⸗ 
ſenraub aufs ſchaͤndlichſte aus, 
laͤßt durch den Franc. 
Muſcatello von Schio falſches 


Geld muͤnzen, 316. ſtellt dem 


Marggr. Ernſt Friedr. von Dur⸗ 
lady, der ibn von ſeinem boͤſen 
Verfaren abmabhnte, mehr als 


einmal, und fo gar durd Zau⸗ 


berey, nad dem Leben , 316 . die 
deind⸗ 


Jii 3 
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eindſchaft ¶ vermehrte » da Bowig, Konig in England; K. 


arggr. Ernſt Gr. den. obern 
Theil der Marggrafſchaft Baas 
den A. 94 eingenommen, um deſ⸗ 
fen Berduferung zu verhindern; 
fic) aud) deswegen beym Kaifer 
eniſchuldigte, 317 f. Eduard 
entiveicht daruͤber in die Nieder⸗ 
lande, vermalt fic) mit der Freyin 
Maria von Riviere , und bricht 
u Bruͤßel den Hals die Sreppe 
erunter, da er einem Maͤdgen 
aus Geilheit nadeilt, 318. Baaz 
den Durlad will deffen Soͤhne 
Wilhelm und germann For⸗ 
tunat nidt fr Lehenfabig erken⸗ 
nen, verliert aber durch den 
SpruchKaiſ. Ferdinands Hi, 1622, 
ib. Reftitution der Soͤhne, und 
endlich vom Kaifer ju Wien vers 
anftalteter und getroffener Gers 
gleich dafelbft A. 1627 und ju 
Ettlingen A. 29, zwiſchen Wile 
belm v. B. u. Sriedridy V von 
Durlad, 3182320. conf. XVI, 
119 ¢ 123. nichtsdeſtoweniger 
wird diefer Handel beym weſt⸗ 
— Friedensgeſchaͤfte ſtark 
etrieben. Marggr. Friedrich von 
Durlach beſchwehrt ſich doer den 
kaiſerlichen Spruch, und in den 
Kriegstrublen ihm abgenoͤtigten 
Vergleich. Was in dieſer Sa⸗ 
de Art. IV §. 26 im Friedens⸗ 
inftrument ju Grande gefommen, 
123 f. womit Friedrch durd) 


Schwedens Zureden ſich zufrie⸗ 


den ſtellt, ib. 


weiß, 125. 


der Clerus ſecularis 


Edmunds I und der heil. Elgi⸗ 
va Sohn geb. 941, wird A. 48 
alg unmuͤndig uͤbergangen, und 
nach K. Edreds, feines Vaters 
Bruders Sod A. 55 erft auf den 
Shron geſetzt, Vill, 194. fore 
Dert den Abt gu Glaston, Duns- 
tan, geweſenen Minifter des K. 
Edreds gus Rechenſchaft, wegen 
der verfplitterten Schaͤtze; dee 
fid) dießfalls zu verantworten 
die Moͤnche waren 
damals durch die daͤniſchen Ver⸗ 
heerungen in großer Noth und 
Duͤrftigkeit, 195. Dunſtan ſucht 
ihnen wieder aufzuhelfen, und ſol⸗ 
che Pfruͤnden zuzuwenden hi 
é ebadt, 
Dicfer wird nad K. Edreds Bod 
rege, und. fordert beym K. feine 
J——— wieder, daruͤber das 

loſter Malmesbery zu Schaden 


kam, welches den K. tind ſeine 


Raͤthe verketzerte, ib. die Moͤn⸗ 


che werden daruͤber veriagt, und 


das Kloſter mit Weltgeiſtlichen 
beſetzt; Dunſtan aber wird als 
Anſtifter der Laͤſterungen aus dems 
Reiche verbaͤnnt, 196, die pie 

$ 


ſchwaͤchten Monde werden 


Koͤnigs gefaͤhrliche Feinde, wer⸗ 
fen deſſen Bruder Edgar zum 
Oberhaupt auf, und Edwig ſieht 
fe gezwungen, das Reid) feinem 
ruder bis auf Weſtſex zu uͤber⸗ 
faffen, ib. wurden alfp A. 950 
2 Kdnigreihe in England, das 
gon 


IV. Realregiſter. 4 9 


don Weftfer und Mercien, 196. 
er ftirbe bald darauf, ib. graufas 
me LAfterungen der Moͤnche gee 
gen Diefen Konig. Seine Chrenrets 
tung,, 197 f. Rtg 
@ Effiat et de Longjumeau, Marquis 


_ Antoine Ruzé , Obes + Wuffeber . 


dev Finanjen in Frankreich, cine 
» Creatur des Card, Ridhel. war 
eines Ritters in. Touraine, Gil- 
.) bert Coeffier, Herren von Effiat 
Sohn. Seine Mutter Charlots 
te Gauttier war Erbin von Vig- 
mes und Mesnil Mol¢é, XxX 
- 315f. finer GroBmutter Brus 
der Martin Ruzé Herr von Beau- 
leu, Schatzmeiſter der koͤnigl. 
Orden rc. ſetzt ihn A. 1603 zum 
Erben aller feiner Guter, fonder 
lich der caftellanifden von Chait. 
. ty und Longjumeau ein, unter 
dev Bedingniß, Nahmeh und 
Wappen. Ruzé y.Longjumeau 
het el 316. er wird erſtlich 
orſteher aller Bergwerke und 
Erzgruben, 1614, dann koͤnigl. 
Siallmeiſter. Der Card, Riche- 
eu erkennt fine Geſchicklichkeit, 
ſchickt ibn als Geſandten nad) 
England jur Vermadlung des Pr, 
- aris ‘von een mit der K. 
Schweſter Henvictte. Bekommt 
A. 1625 den, heil. Geiſt Orden, 
316. wie er bey dieſer Gelegen⸗ 
“helt, da er cine Ahnen + Probe 
“gu. leiften batte, fein. Gefchlede 
pon Wilhelm Coeffier von 1387 
her abgeleitet 337, bald. nach ſei⸗ 


ner Zuruͤckkunft traͤgt ihm Ri- 


chel. die Oberaufſicht uͤber die 


Reichseinkuͤnfte auf, wozu er - 
deſſen vorzuͤglichen Charakter, 
Arbeit ſamkeit/ Goratalt, Spar⸗ 
ſamkeit, und Uneigennuͤtzigkeit 
fiir ſehr geſchickt halt. Er decla⸗ 
rirt ſich, nad) den Grundſaͤtzen K. 
Heinrichs, die verfallenen und ver⸗ 
ſplitterten Finanzen wieder Hers 
zuſtellen, und ſonderlich die uͤber⸗ 
triebenen Gnadengelder einzuzie⸗ 
hen, 318. 319. A. 1630 als der 
pitied pon Montmerency das 

ommando in Piemont bekam, 
ward. ihm.d’ Effiat unter gutem 


 Borwand, - aber falimmen Ab⸗ 


ſichten, sugegeben, 319. der Deve 
30g bon Montmorency attaqui- 
ret wider d’ Effiats Willen mit 
go0o M. die noch fo ſtarke favoyis 
ſche Armee bey Avillano, und 
es ward ſonderlich durch des Ef- 
flats Tapferkeit Der Sieg erfoch⸗ 
ten, davon man aber dem Mont- 
morenci. den Ruhm allein gue 
ſchrieb, welches auch nachher vcy 
dem erfochtenen Sieg bey Ca⸗ 
rignano geſchieht, daruͤber Effiat 
ſehr jaloux wird, ſonderlich da 
Montmorenci Marſchall wurde, - 
319, .cr geht dariiber vom Dof 
auf fein Luſthauß, wird aber A. 


1631 durch die Marſchalle vͤrde 
u. Gouverneurs⸗ Stelle in Anjou 


wieder gut. gemacht, ib. doch 
dem Montmorenci bleibter feind, 


und bracht ibn. um 100000, Li- 
vres, 
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vres, Die et in feinen Gouverne- 
ment in —— Pedi 
| gratuit fonft gu genießen hatte. 
Wortber “Montmorenci ſi 
ſonderlich ewpoͤrt, und ten Rop 
verliert. Dieſes erlebt d’Effiat 
nicht gar, ſondern ſtirbt den 30 
Oct. 1632, ba er mit 24000 
‘Mann dem Churfirften von Trier 
“gu Huͤlfe gieht,'320. was Ri- 
chelieu zu ſeinem Sod fagte) ib. 
feine Gemalin und Kinder, daz 
trunter der’ beruͤhmte Marg. ‘de 
Cinqmars, K. Ludwigs XI 
Liebling, dev ate Sohn war, der 
dem Card. Richeliew nad den 
Leben geftanden, aber den Kopf 
dartiber 1642 einaebtifet hat, 320, 
Eger, liegt eigentlich auf teutfehem 
Grund und Boden; gehbete vor 
Alters yur Margerate 
~ burg, Fommt-an Kaif. Friedrich L, 
und faͤllt nach Abgang der Hohen⸗ 
ſtaufer ans Reich. Was ju der 
~ Stadt gehdret, XV, grof. Kaif. 
“Rudolph uͤberlaͤht ſie K. Wen⸗ 
4 io 12853 welches nicht zur Ere 
| fi ung gekommen ſeyn mup weil 
“Die Raifer Adolph, Albrecht und 
Ludiwig, weiter Eger an Bihmen 
verſetzet, 411 f. die Stadt hat 
nach dieſen BVerpfandungen nod) 
etliche Reichstage beſchickt, tind 
“iff in Der Reichsmatrikul gebfies 
bet, 413. ſie It von den bohmi⸗ 
ſchen Landrechten frey, und es 
wird bey ihr tind ihren Sachen 
nach kaiſerl. und" teutſchen “over 


aft Voh⸗ 
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€ tadtredten geſprochen, b. 
Clauſul bey ihrer Huldigung; ib. 
bom Kaifer haben Birger und 
Rath nody das Prddicats Une 
ſere und des Reichs liebe gee 
tree, ib. ſie contribuitt gegen 
koͤnigl. Reverfatien, 414. und 
hat nod) vicle Vorrechte ib. 
1564 bat di¢ evangelifthe Lehre 
fic) dorten ausgebreitet 1624 


‘spar tir ein Burgermeiſter und 
ro Buͤrger cathotifth. Die Spans 


gelifthen hatten fid) das Jus Pa- 


‘tronatus von Der Niclas⸗Kirche 


erhandelt, 414. ‘ob Die Stadt 
leis keinen Antheil an br 


miſchen Unruben hatte, ſo ward 


ihr Dod) A. 27 die Niclas⸗Kirche 


genommen, und den Fefuiten gee 


geben, und Foo, die nicht cathoz 
liſch werden wollten, wurden 


ausgeſchaffet, 4r4 die’ Cae 
eNe⸗ 


den ſuchten zu Osnabruͤck die 

ftitution in facris et péliticis fuͤr 
dieſe Stadt; dergleichen reaten 
fid) die ebangeliſchen CStande, 
und / ward die Cache! nih Acag 


i bepm Executiond- Convent: bes 


~ 


“trieben) 45. Der Schweden und 


aiſerlichen Difputation dartiber, 
4rg f. das Ende wart AAS si 


unter den: kaiſerlichen Erblanden 


ah ee aes 
kung de nen J 

andern — Lath 
416. Diefer Stade Bedrangnife 
fe int dfterveidhifiheit Succeffions.- 


— —— 


26, "409 fF, 08 Se 


Eg⸗ 
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err von , Jerſter Fuͤrſt dies 
verbena oll ta wer 
ſeine Eltern geweſen | Xeva4in 
geht anfangs tn ſpaniſ 

yy Hi dann findet: er din eae 
‘hey Erzh. Ferdinand zu Gray in 
Eilvildieuſten volkommen 5. be⸗ 
gleitet hernach Ferdnanden als 

6 rangtecbonélbigated Bnd: Boͤhmen 
zur RaifermabAsa6 von Bird 
Ritter des goldnen Vließes und des 
geheimen Raths Diregtor: 5 geht 
—* — Beboumochtigter ꝛ mad 
Mantuydie Bermalung des Kai⸗ 
ſers mit Elevnora Prinzehin pon 
Mantug zʒu felieBarndbds es: * 
forgt alle Reichs dfterreichifehe, 
und — —— 
egenheiten/ a oh si ai⸗ 
for oftesear Renny DB Mret, 
ape 8 ofbinnerteiflicher: —— 75. 
der Kaiſer belohnt ial init, pen 
Herrſchaſten in Wohnen Cru⸗ 
wmoau und Eruwlgu mit angehang⸗ 
ter herzoglicher Wuͤrde macht 
ihn A zuw Reichtfuͤſten aund 
diebt ibm verſchiedene Obriſrb⸗ 
«Gunter in Gnen ——— 
— Als sees ſo groſ⸗ 
>, fen Feundeß Peat a 
* * — * tite eo entzichen, 
dau st 

ae. infor 
enen ‘ae bad a obenn 
Axuton und, 2: bene BG Ge⸗ 
J im Reich der Toden wi⸗ 

fy suis dave avi He 


See Nohann Ulxtich 


bl » +, 
vd 
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5977. u. gid 
tat dec, . rtp. ba bane 
riſcher 233f. 
gus einem ——ã— — in 
Bayern: her, '234. ſeine Geburt 
svg ——— = — 
adt /m a vy 
rt vane legt ſich auf die Rechtsge⸗ 
ehr ſamkeit⸗ tb>s,follte- — ‘in Der 
«fi Gugend. wichtige Aemter ankiehs 
men ib. ſtudiert nody 10 Fabre 
Giena, ge ae pi lippret 
pisder Rechten Doktor, 235.w 
Gis Darth bey Marggr. Georg. ovn 
— ibs und herzoglich 
baueiſcher Diath, ibs Avie es Das 
(¢ dhals in Bayern ausgeſehen, 2355 f. 
ev fest fid) bey H. Wilhelm in 
1 Grob ss Vetrarien und: Anſehen, 
B. feanessfa —— war/ die 
roͤmiſchvatheliſche Religivn in 
hoBenevan aufuecheju erhatten.236. 
er chilft den Comigerifdyen: durch 
den boͤchſinachtheiligen · Reichs⸗ 
er ftblug p. 1929 eiten gefaͤhrlichen 
‘Se tech enſchem ib. iſt ein eye 
wo FacborsHlyifes in Den — 
Reſligions⸗ Irrungen, ib. fuͤhrt 
einfichstvegenider rem Koͤnigswãhl 
Ferdinands Bon zweyzůngig 
j vuf ↄu es7. ſucht Ben Proleſtãn⸗ 
Ittenbey aller’ Gelegenheit den Kai⸗ 
ſer recht ſchwarz gu th en/ 237f. 
it doch ihisbiligt¢r am meiſten, 
Wwas dev Kaiſer und K. Furdi⸗ 
nand Die Proteſtanten gu beguͤ⸗ 
id 242 tigen, 


Ste li 


442 IV... Realre giſter. z3 3 


tigen, thaten/ 238. ſtellet ſich 


wieder gegen die Proteftanten 
treuherzig an, 239. ° feet. ſich 
aber in Mistrauen, ib verlangt fuͤr 
Kaiſer Ludwigs VNachkom⸗ 
men die Churwuͤrde/ 240. wird 
im ganjen Reich far das groͤſte 
Staatsorakel gelatten, ib. Were 
Heprathungen; und Kinder, ib. 
ſtirbt 1550, nachdem er auf dem 
odbette einen großen Eifer fuͤr 
* catholiſche Religion erwieſen/ 


Egidien⸗Kloſter beyBeaunfehrseg 

nee die Marggkaͤfin Gevtrud 
ton Sachſen AL ri 15, dahin fie 
Die) zu Trier entrwendete Gebeine 
des * Autors gebracht 1273, 


Leinbard, Kaifer Caris des Gr. 
geheimer Secretarius. Ob: ev 


Vater der Grafen von Erpach 
———— pon einigen fa⸗ 
étis Caroli M. , ift Fein Beweiß, 
dab felbige nicht geſchehen/ tenn 


bon vorbanden find, XI, 333. 


Egmond Graf von, wird: ents » 


hauptet, IVj.159 f. 
Eheſtand. Aeneas s —* prei t 


— ‘ob felbige 
Ehrenberg 


~ «—- 


bret cin Bch 08, Markt and 


$f. l es: 
gewefen? VIL, 63 f, Eginhards «: benfe 8 eines: geweſen, XI, 


Ou XI, 82. wird an ten 
Geiſtlichen zu Strasburg gemis- 
billiget, und Fir groͤßere Sinde 

$c. are Ly ‘Git als die Hur 


“i neuen 
Teftainente erlaubt? —* 
eine alte rh iſche 
amilie, aus welcher 
be ‘tung A 337 zum 


ritterliche 
Gerhard 


Biſchof von Spever erwaͤhlt iſt 


worden, hat das Dorf Uden⸗ 
heim mit Raif) Ludwigs Erlaub⸗ 
nis mit Mauern und Graben um⸗ 
geben: ftivbt 2363); Vy zane. - 
Dhilipp Adolph ‘wird Biſch. zu 
— — 16234! ſtirbt 1631) 


aft in der obern Pfalz, 


: ** vor Alters einem adeli⸗ 
defen Tochtermann und Stamm⸗ 


tr Geſchlechte, fo mit den a 
13 


Conrad und ue — 
Saec. XIII und XFV 


maͤnner bey — se 


den Hetzogen von 
andere glaubwuͤrdige Zeugen da⸗2 


yern,1 
iertrich war der letzte vine 


Goboſchlechts, ib. Shrenfets Fomine 
an Die Staufer von Staufen⸗ 
berg. Dietrich mag es A: 1336 


n° beſeßen haben 139+! Par 
ihn bey Gelegenbeit der Vermds 1: "Bhai sn feinen Nach⸗ — 
lung Kaif. Friedrichs — Geos fkommen an wa —— 
nora von Portugal, l, 24. iſt 35 Saths von Srauß; H 


Erhaltung des. menſchlichen 
S— asp 
. water Den mildeften. 


aoe auch 
kern ge⸗ 


von Ehrenfels⸗ wird in —— 
Stand erhoben 1465, 40. ſeine 


ap Beenbardin und dies 
rony⸗ 


W. Realregiſter, 


ronymus, Ritter; waren unter 
den Vornehmfien des Lebler⸗ 
oder Lswen⸗Bunds 1489) wi⸗ 
der H. Albrecht TV von Bayern; 
fommen aber dabey zu Eurje tar. 
dud audy bald wieder in nar 
© den bey den Herzogenpib....Gies 
von, on Stauf muß die Schuld 
wegen der Uneinigheiten zwiſchen 
den Bruͤdern DH: Wilhelm und 
Ludivigy als: des letztern Lieb⸗ 
fing tragen und wird gu Ingol⸗ 
ſtadt 1516 enthauptet, 141f. fein 
Sohn Rupreche kommt hevuns 
ter, und Ruprechts cingiger Sohn 
Bernhard verFauft Ehrenfels 
an Pfalzgraf Wolfgang — 
burg/ ſtirbt 1598/ und ſoll der 
letzte dieſes Stammes und Mas 
mens geweſen ſeyn, 142 f. Dod) 
findet ſich Chomas: Freyherr 
von Ehrenfels, der Thaler A. 
1624 hat ſchlagen laſſen 137. 
der folglich noch eine Reichs⸗ 
ſtandſchaft muß gehabt haben⸗ 
1430 aus dem Geſchlechte der 
Staufen von —— Ar⸗ 
gula von Stauf zu Ehrenfels, 
welche am erſten die evangeliſche 
Lehre in Bayern angenommen, 
und D. Ecken zu einem Reli—⸗ 
gionsgeſpraͤch aufgefordert hat, 
144. ſie r 
Grumbach und ſtarb 1954, ib. 


Eichſtaͤdt. Enge Graͤnzen dieſes Einbe 
ſtentum 
hat ihre 


Alexander, einem gon den 7 Mare 
Stee ea 


iftes im ↄten Saee, VAIL, 
4 ig 9 Arnolph giebt dem 
Bild, Erchamboid die Whtey 


ſo, da ve 


min gu Erénen, XV 
, Innocent. hat von diefem 


heyratete Friedrich von 
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ypafencied 388, und A, 89 den 
; tf Gefi u, a , 
) feof erbalt vom K. Ludwig dem 
Kinde das Recht, cine 
Markt und Mange ju Eichſtaͤdt 
anjulegen, ib. Diefe gcringen Gite 
ter mehren fic) durch die Milds 
thaͤtigkeit der Raifer und Kbnigerc, 


Shen diefer Bis 
tadt, . 


und die Gorgfalt der Bifchdfe, 
irae ieht XL Ober 


dunter oder Pflegen beſetzt. Nah⸗ 


men derſelben/ and wie fie ar 
das Sift geFymmen, 308 #310. 
Streit des, * tifts mit der 
Stadt Weife 


ot Seipenburg, um die | 
Neichspflege der koͤmglichen Dire 
fer auf dem Mupertsberge 1629, 


wobey die Stadt. im sveftphali- 
vlifthen Frieden. Recht bebate und 


reilituiret wird, 307 f. A. 1680 
aber, duc) RKablsorf rc. gegen den 
Pfandſchilling abtretten muß, 


309. der Biſchof pon Eich⸗ 


ſtaͤdt iſt Archicancellarius deg 
Erzʒſtiftes Maynz / und hatte vor 
‘Alters das Praͤrogativ fede Mo- 


: rene vacant oder abfenteArchi- 


pifcopo, den Konig bon Bohs _ 
abſt 

ech⸗ 
te A. 1254 nichts germuft, 72.~ - 


TNe. 


ge is dev dafigen. Bifhofe. vom 


l 
Anfang des XVI Saec, bis au 
un ie, [vy %,.§; 16. ’ j 

1 die Hauptitadt im, Fuͤr⸗ 
Perubenhaaen XV, igs. 


auung dem beiligen 


tyrer⸗ 


4h 


we 
3 meet 


a 


— 


tyrer⸗ Soͤhnen det — 
danken, deſſen Leichnam 
“IV Ay 848. Dem Graf ibe 
gefivintetr Oe der im Kivftek Wil⸗ 
hag aufbewahret 
eſa Groaͤfmm von Guten 
‘as t! 5 fire" feit i 
Sat ts i Kiss — 
A an dem ty vou ietzt 
7 — ſtehi, anfaͤngt zu bauen, 
und Gertrud apenividhs! ‘pon 
Northeim Wittwe hy SRN zu 
<Srande Hirst; Ww. Geja/: Die 
+ Stiftedin y verſchaft ð nadenbrie⸗ 


‘fey Deng i ae und die woke 
* * eanders we ſche 
soden fir fiir wel⸗ 


ergen wurden. 
_ a Das are ——— mehlle Ben 
Dabeaa 146 foo Kaif. Lothars 
Witiwe Richa legt 140 a: 

- Srauenfiift “an wodurd d 
Meuſtadt entſtund/ 147 “a 

wird ein ——— 

Aegt wo ſich ein Fini (ON 
hendes Marienbild befand ie 
“Die Stade kommt ton den Gra⸗ 
fen von Catelnbiirg By die Grae 
ch vo i Daͤßel derſelben 
— lat mit diner 
Landwehr ih viertehalb Meilen 
Tage A: 3272 cinport 
te — © 
Bernbharder, and | 
Aibrecht 
Mab. be⸗ 


—— 


ar 





Braun 
hi ne on yaa 
Eeghagen * ———— 


a ae 


: Bet ta 8 16a in’ a nee 
Bund darkiber “flo mit den 
J— Braunſchweig —— 
* —— voͤttingiſcher Lis 
ne in manchert’ Streit geraten, 
und oft recht blutige — 
von tragen, 190. TAL 1979) 
Aommen ‘Die Buͤrger ‘son Ginbect 
von den Heßen⸗ bey dem Strei⸗ 
"fe tnt? das ge — 


oe 18? sam 


‘eat; * — 


was a . 
Wiges — ee Da 


¢~ 


Vv. Realtehiſter. 


Sisleben die Hauptſtadt der Graf⸗ 
ſchaft Mansfeld, V, 301, 
Lichingen wird aus einem Schloſ⸗ 
fe von Lucarda und ihrer Gee 
mahl Margge. Conrad -o don 
OMeiseh in ein Benedietiner⸗ Klo⸗ 
fier verwandelt 
Eleonora/ Kaiff Friedr. MM Gema⸗ 
“tiny K, Eduards von Port. Zoch⸗ 
“ter; ibe wahres Gebdurts + Sabr 
£434 1, 93. fie erwaͤ it den Kaiſ. 
pot dem Dauphin “Ludwig XI, 


der audy un fie anwarb, 1b. die - 


folentie <Berlobung: geſchah zu 
fſabon durch den kaiſerl. Pro- 
curator M. lac. Moz, 1451 den 
“2! Agu o4. fie geht mit vielen 
Gefahren nady Statien , kommt 
“dew 2 Febr. 1452 juSiena beym 
*Kadf any geht mit ibm nad 
Rom. Witd am 19 Merʒ als 
Kaſerin vom Pabſt geFrint, der 
fie den _réten. borber ein Tete: 
‘and auf 3Naͤchte die ‘ebeliche 
—— —— 9§.- geht 


spit’ Dem) Kaifer tach Meas 
pel ju. ihrer Mutter Bruder K. 
Alfunferr. Der Kaifer hale ſo⸗ 


fennes Beylager doſelbſt mit ſei⸗ 
nee’ ſchoͤnen Eleonsray will fie 
aber mieht wuͤrklich aus atbeenem 

Wahn beſchlafen: Urſachen, 96. 

verliebter Rangſtreit, wer von bei⸗ 

den dem andern ins Bette nach⸗ 
geben milife? 96. ihr Lob, Kins 
BD er umd od, ib. fe pe 
Eleonorg, Kaif. Ferdin. I Gema⸗ 
> tin T, Sesto ee 


445, 
— Kalf. ‘Ferd. M Ger. 


Daitien-Droden,  3* + _- 
Eieonora, Gem. H, Ge. Wilh. 
“pon Braunſchw. Ritied. in Cele 
Ae, ift aus dem Gefhlechte Def- 
wiers in Poitou in Frankr. Bon 
ihven Vorfaren ift der aͤlteſte, den 
aman ot Fulco Defmiers Herr 
pon Lolbroire pon 1082) XXL, 
“ag. ſie war géb. 1639, vermable 
1665, Sie hieß eine WeileMa- 
dame.de Harbourg; gebahr eis 
ne Pr. Goph. Dorothea, Gee 
“malin D. Georg Ludw. tar 
lenb. Linie, 75. fie war refor⸗ 
miert, ſtarb 1722. Ihre Beyſe⸗ 


tzung / 75°" 
Hlephanr, ‘thas derſelbe auf der 
uͤnze, 1, 417.' andeuten. fole? 
424. ein Bild der Ewigkeit. Im 
ster Saec. ſoll ein Elephant ‘in 
Teutſchland gefangen worden 
ſcon; war mur ein Elendj:. IV, 
: 27o ss Woe we Ft R————— 
Elephanten 2 Order — 
“Die Nachrichten von diefent Rit⸗ 
terorden ſind noch unbollſtaͤndig. 
Wer davon geſchrieben· X, 130~ 
Bircherod giebt Ca ‘Canut VE. 
ums Jahr 1188 oder 88als 
Sifter ati Gruͤnde, oor die⸗ 
ſes Koͤnigs Creutzzugen hergen om⸗ 
men, 130 f: wichtige an 
dieſer Meinung, 137 ~ eine Ger 
wishcit hingegen ity dab Koͤnig 
Chriſtian h der erſte Koͤnig in 
Daͤnnemark/ oldenburgiſchen See 
ſchlechts, nebſt ſeiner Geinalin 
REE 3 - as. 
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Dorothea oon Brandenburg A. 
1464 ju Rothſchild cine. Capel 
‘fein Dev Domkirche geſtiftet, zu 
Ehren der Heil. Drebfalligtken 
Mutter Gites rc. worinnen 
fir die Rube ihrer, und aller 
dererienigen Seelen, welche das 
Zeichen einer zugleich angeord⸗ 


neten Geſellſchaft trugen, ſollte 


Meße an gewißen Taͤgen ordent⸗ 
lich sane werden, 132. paͤbſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung diefer Stiftung 


und Bruͤderſchaft, ova in Girt. 


IV. Bulle von 1474 ſteht; daß 
die Farften oom K. cine Hals- 
Fette beFdmen, ib. an Ddiefer rte 
derſchafts⸗Kette hieng cine Muͤnz, 
worquf die Mutter GOttes und 
ein Elephant ſtund, 133. Be⸗ 
weiß von einem Gemaͤhlde, daß 
dieſe Elephanten⸗ Geſellſchaft un⸗ 
ter Chriſtians Sohne, K. Jo⸗ 
hanne, fortgedaͤuert, 134. .diefer 
Koͤnig haͤt den Orden den Koͤni⸗ 
gen pon England snd Schott⸗ 
Land, 2¢:, mitgetheilt, ib. bey per 
» Reformation wird: diefes Ordens 
pergeljen, 1b. aber K. Friedrich 
U erinnert — deſſen, und macht 
zum Glanz des Hofes einen welt⸗ 
lichen Ritterorden daraus. 
Das hierbey geſtiftete Ordens⸗ 
zeichen, 125, wen dieſer Koͤnig 
au Ordensrittern ernennet, ib. 
wie Das; Ordenszeichen des Ele⸗ 
phanten in folgenden Zeiten ift 


ausgeſchmuͤckt, vcrandert und vers - 


mebrt worden, 235, was K. 


. fle bezeigte, daß fte fi 


IV. Realeegifter. 


Friedrich für Fuͤrſten gu dieſes 
Ordens Rittern gemacht, 136, 
K., Chriſtian Vaerueuert ihn 
1654 und bringt ihn in die ie⸗ 

ge Berfaffung 


F — 
—— Koͤnigin von Cagle, 


verdienet die Klage ihres Volks 
auf ciner Geddchtnif- Mange auf 
ihe Whfterben, . dab fie nicht une 
fterblid) gewefen. Ihre Lobſpruͤ⸗ 
che find bey Feind und Freunden 
stop, und niemand macht ihr 
den Ruhm firittig, daß fie die 
vortreflichſte Regentin, dic ie die 
Welt. gefehen, getdefen, XX 

2274229. fie wird. im 7often 


Jahr ibres Alters Erdnklich, vere 


ſiert ihre Gemuͤths⸗Kraͤfte, wird 
verdricBlich, und mistranifch, 229. 
des Gr, Eſſex Hinvichtung, und 
die iveldndifche Emporung folk fie 
ſehr gekraͤnkt haben. ) abe 
nehinenden Leibs und Gemuͤts⸗ 
Kraften , behielte fie ihren allen 
Abſcheu vor allen Bryneyer, ib. 
nach Dem 
Tod ſehnte, 230. che fie fic) vdle 
lig legte, ließ fie fit) einen Ring 
bom, Finger. zwicken, den fie 45 


Jahr getragen, und cinft dem 


arlamente ». ſo fic ju einer Bers 
malung bereden wollen, unter 
Den Worten gezeiget: das ware 
das. Ehepfand, wodurch fie fic 
ſchon mit dem Reiche verehfigt 
habe, 230. als ſchwaͤchlich bee 
fucht fie die Predigten in 1 
Capelle fleißig, ib, fie erkl 2 


— IV. ‘Reablegiver. WaT 
“fds mehr, als einmal/ daß ihr nie⸗Wincheſter unt’ Ioh. Storre rae 
‘mand,’ als ihe rehtmaͤß ger Erbe then beſtaͤndig bey. Beles 
und Vetter K. Jacob auf dem °° dee’ Proteftanten auf ihre Dine 
Throne folgen me ajo, ' fie richtung, 232. aman gedadhte fie 
entſchlaͤgt ſich auf die letzte aller an einen cacholiſchen Fuͤrſten zu 
weitlicher Gedanken, und berei⸗ vermaͤlen, und K. Philwp folk ſei⸗ 
"tet ſich unterm Beyſtand des “nen Sohn Don C — be⸗ 
Erzbiſch. von Cantelberg gu ibs ⸗ftimmt haber. Der K. Mar 
2 sem Ende mit’ aller Zuverſicht dee Bod Al 59 Hat den Anſchlag 
J Glaubens. Sie ſtarb den 24 vernichtet, 232. fie iſt toͤdlichen 
Merʒ 1603 oder # nach der eng⸗ Nachſtellungen auch waͤhrend the 
ſiſchen Zeitrechnung, in eben der rer Regierung ausgeſeht gewe⸗ 
Kammer, wo ihe Grosvatter K. fer) A. 1586 einer Coniuration 
einrich Vllauch geſtorden. Shr der Catholiken, die der Secret. 
(ter iſt 538 fabe und 6 / /Walfingham entdeckt; ‘und: dew 
Monat): Regierungs⸗Zeit meuchelmoͤrderiſchen — en 
auf 45 Jahre geſtiegen, ib: we⸗des duiſiſch geſinnten fratzoͤſt⸗ 
Te. der Anna von ſchen Gefandten L” Aubefpine 
Wen, und tegen theer evanger = A. 87. Stafford entdeckt den 
liſchen angenommenen Lehre, war —— by » ibii die ſpani⸗ 
fie ihrer Schweſter, der Koͤnigin ſchen Minſir beſtechen den Leibo 
Maria und allen Catholicken arzt der Koͤnigin Lopes einen por⸗ 
verhaßt, und man war auf ih⸗ tugieſiſchen Juden mit 50000 
ren Bs china ey Ste a Daucaien, fie ju vergiften, 232. 
ur Regierung un abſtum op. ee ei 
: aur wieder zum Verfal kom⸗ — Gemalin = Ludwig: 
men moͤchte, 231. des Verraͤ⸗ * t. in Ungarn, fuͤhrt — 
ther WByat falleher aber vor few - fen Jod die vorinundſchaftli⸗ 
hem Ende widerrufne Antlage, HeRegierung in Ungarn fuͤr the 
als hatte man in der 1554 erreg⸗ felb — —— 2. sap 8 
‘ter Empoͤrung Eliſabeth anf den taut taubety 3. und endlidy 
+ Shvon fegen wollen, “bdere ihr TMs 5. 
‘7 Den Kopf gewiß gekoſtet, wenn Eliſabeth, Gemalin K. Sigis⸗ 
oO ffe Re Philipps Staais ⸗/ Abſich > nnd Auguſts in Polen, K. Fer⸗ 
ien nicht gerettet haͤtten, 232. din. J Tochter, lebte rool. mit ihe 
— dod) zum Schein das. vem Gemak; fol durch Gift 
| Pater nofter in die Hand neh⸗ hingerichtet worden ſeyn, & 
men ; aberGardiner Biſchof vvon S708 i og 
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—““ Sbwoin in Ungarny &. 
ob, Ut - Mutt r fs bella. 
oe de wa ried. Ul pon 

oi} Der er / GED. STG 4.0, 

vermaͤlt ſich ‘$8 tit 8 Jo⸗ 

hann Friedrich Dem Millern 
zu Weimar, 

Gemal 260 Ja 


g ohibvertt e m {einer 


“Befangenfthaft.bis Aso4 fiand- , 


haft aushoͤlt, XII, 230. da ſie 
endlich aeftorben, und: nach, Co⸗ 
burg begraben iſt worden, ib. 
iothven Wohſſpruch deutete fiecmit ; 


— was er ſagen i vi. 


Gent. Siurf. . 
Pbil. Wilhelm von der Pfals 
bringt 23 Kinder zur Welt; 

macht sein Verxʒeichnis davon an 


eine alte Dienerin; haͤlt gute 
oo gine: Bulle, Pabſt Rus 
nach ſich ziehtt, 2 alle 


Kinderzucht/ Xb 50.293.» 

Piifaberha + Maria Remebhin 
‘pon Oels vermaͤlte Herzogin 
pon, Wuͤrtenberg, f Gels, 


Beweiſet eine aus⸗ 
— ——— —— eda ſie bey 


fterm 
verse: Wnfangy? 222-oK 


— 


: 3 iV zuruͤ 


IV. Realregiſter. 


gen — 


—** von El 
* ei asta 


— 


ſchenkt demſelben d ao ite 
— 622 3 Beng ai 
A. 978 vom P 

die geiſtliche und pont Kifer Ot- 


to ILL. 989, die alle, — 
ston, ib. wie, ¢8 


wit einen, 
mie Moye saten zu liens 
wangens fuͤrſtliche uͤrde ge⸗ 
het alſo uͤber die — Kaiſ. 
323. oon 
ift bint mint mit dem. fen . 
fon ALL uͤrtenberg als Schutz⸗ 
vogt 1452 Haͤndel, bee oe . 
dem Abe: at geht darauf 
Die Zucht bey den — 
verloren / welches die Verwand⸗ 


lung ides Kloſters in fecularem 


Ecclefiam, Canonicorum durch 


TASS 


Ganoniei muͤßen altadelich yn, 


Eiwangen/ des firftlidien Sthes, Emgnuel Rs vin; Aorta bs 


Aesige Cinrichtitng, WV, 220. deſ⸗ 


ten ann war 5avtolpby Diz 
ſchof ‘pon Langres in” —JF 


pate A.” 764 oder 64, °222 f 


\- Sy defaͤhrliche Fang eines Elend- Emanuel 
Anlaß zu Ere » 
bauung cines Wenedictiner⸗ Klo⸗ 1-980, 3 
ters und dem Namen Elſang / vt beftimmt » und ihme als 

220. Raifer Ludwig, Dee From⸗ 
Ame giebt demfetben ein Priviles . -- 
A gitmr\A. gage Inhalte 221. Bee 
weiß, Daf ter Anfang Yar Ere ae An aPcoeene: — | * 


thiers, giebt 


* 


— er den Rahmen 


mmen, 
bis 
eit 


VAL, 40oq⸗ cr, tegiert bon 
1523; vuter ps war voldi 


in gin D— 
bilibert, Heros. von 

ESaxvoy * och, 1528, Elterm V, 

zum sien fanbe 
nde 
der Cardinalshut ſchon verheſßen, 
ib. fein — Fine pene 
Schloße zu Nisiar (0, 


waa : | pre 


meynte an fottt i me eines: bon ore a ‘he rate; ib. giebt ſein 
Dol; i ‘a “hi dew “S ihe baat 3 von 
Kaiſer auf Der, Zug snd pier | hag Ae — Maen feis 
—32 Des, Sait Pied achen / tele 
defanb ——— nak a kas — 2 fn 
ſch alcaldiſchen oo gee ue gelingt, © 
ie halts bekommt den we ie . fe a uber ihm hi 
einem 
yA ib. 


nem Lane 

— Aj ib. 

die Erbfolge 
Ste eM 












Aritregarde⸗ 38 
— ae Be os 


en, | 
aa ber his ce : 
“Hipp nih SPabien pe i mt” Be; 





CAS 52. wieder pig? ea 
- he ia ie i we * age 
3 ich wie⸗ 
Nee ane 
i m | Test ' jae 
Mie in oe ‘se * ails : ee 
ym *” cote bre 


en “Ree caine oe ob. 
eines — ip 
Sailer — § n 
ee feinte: a fi ti ns we — 
ten) 382 — > & Ih beym 
eH ie bea ea elit 15 5 — ng “Macher! tit, 
-, Komunt, bald. ToS 90 an ie t1$8o. im ont ib. fein Abs 
~ Miederlanden und wird sour K. ifdu fig big bot; figlicher Shas 
J—— Sey — — ‘ole 43 
— — — den Fes faa” —2 
her chen ei) St. Quintin é — ſ. Chur’ 
Liber dit, Franjofen, Phi⸗ Oye is y Wer dieſen Sitet far bie 
Tipp weigert ſich 90 tr hee Gari gt ‘Pabjte. ausge⸗ 


dhe span vom Perig Uc FOb wuͤrkt ? X56 

a, aU loſſen 382. ais ig Bt “sBnctenfiuseb Wilhelm ton, P. 

gf den Frieden its. Saylog | ie * Badrians VIE Liebling,  Data- 
¢ 


> ww 
4 Ff 3 
pode : 


~brefis 1559 Ans Sela Ny ‘nus, 1, 117. Biſch ju eat fa 
Den: ant cine Retituior ip Cardinal, 119. 43 e⸗ 
Frankreich augwuͤrkte, der — Bian Pabſte ein herrliches 
nig — abmiaht, 123.0 020" 


Enck⸗ 


Ate AM Beglyegihgerx. 

Enckhuyſen, cine Stadt in Weſt⸗ _. werfhicdene Konige, damit. umge 

' feiebland cin Hafen ant 3— aga yi ‘ni pera der ‘Goniz 

der⸗See Alter, Nahe, L 38 oan a iu EX 
Die Stadt ſchlagt einer” ANebete -1 Be ithe 
fall H. a oon Geldern a hat egeln gH does 
haft ab, 1b. iff, die’ ¢ adt, Fe -hintéefaben., 7 t 
Die ſich 1572, ‘nad Am gegen. Davon den Bort 
‘Die Spanier emporet, 387. die | - lariente thun 1702). 
—56 — Den Heerings ⸗ ri pec Wd oe 


— vo ee sid — 
' Brtutiche Vita wie ae 
iit ibme hernad J 
wae meee — 









oh i fet abe 


sid vi Conan non oe ; } f 
- gum Coadiutor an, dee exr auch . Den hatte, 78. di 
i, l¢ vͤllige Regierun exſolgt do ay d 
Dental ———— ‘Ea 
dés Enjftifts, auch nad) Eugel⸗texigni ait: 
berts Tod A. EY, ats Byes Se 9 — 
chkeite 


inne dabey, ie 
— * — 95 eit 
Dem Pabfte jinfoar, VT, 18.-und \ Bist tigvrrgndigten niches loft 
A. 1213 ‘als ein Leben aifges ) den Hamilton febmadlen) * 
tragen », 20, wird in Shires oder evi Mahe 27ften San. 1: 


Comite: eingetheilt vom K. Sade a im 
feed, 29. koͤmmt gdnj ünter 34 pen Mgr a Sie 
thdgen 








“Moe Detrfhaft, 45..- - | a tea “bon den. 
Englands pnd. Schoͤttlands der era HOO ⸗ lie 
ia kommt, nachdem lungrib, - - Lngell and iff ie 


aD ey 


‘ 


IV. Rehiiegicte fet, . | ast 
f i ate 133 SHOES S ST fit heb ane aor 
) 7 a oe — Baty J der ben abo j 
Beor $f, ib. 2bftammnung b de 


H Ce Se Bad 


* w ih bin * J 
Be te ct re oD 8, nie 9 h 35 
— th re Mien’ bon, Bey, Genre * 318 cad 
. Wallis regiert bis. aes Foetus Rb —— —* 






ge a — 


vi die (ane achſt is _; Eeite ———— mit 
ine — i⸗ ba rn wegen -ciniger * 
fe sabe — ( 
J eile der 
fas thad) rhe Se ‘ee 3 eon. ihrem. amevicani — 
3) der Koͤnige aus daniſchem ae, XIN, . 
: Chena fet fuͤnfe bis auf he Reich —— recer 
Soralde sft te und fame ibrem:Gebraudybee 
niſche — it gibt —— “fe ben, theile Gab Bes 
helm ne —— an Dein Rei⸗ Xe ioe 396. 398. conf: Carl: · 
che 4 Konige, ib. §).da8 Haus | Mt - -. die Lngellander fangen . 
Anjou Pl — ent von in, Ritchen, und Staats < Gar 
bay Ifa ; 


ja erſt yagi Bis Merz ee 


an 

Re — Abwig bon y 
tah Valette Duc d°, der 
geboren —5 — Hat alle 





“und fis) Bards in 
nigkeiten wiſchen 
York und Batectioe ae 
ib. wodurch 6) A — fines ale an Fabven deg Al 
_. Dauis Tudor durch Heinr “sei Der Aemter und [o en Wire 
der Mak R Gord I va egt * coffen 1 Der 
gierung —*— amili pon — in Gat. 
118 Jahren mit ber Fel nan Bl aii “fei ent{psofien.. Seine Ab⸗ 
ſabeth aus, ib. hierdur bare. mehr: t ee als. alte 
get 7) das koͤniglich fasor ihe ak fepn, XIX, 146., doch 
Halts: —566 mit’ Jacob Laut’ aie enn — GW, 
Den; crige — int “v eviibmnt, der 

t nad rin 3 meas - Bio Hon din Rue 


“feb 
“Baten fee a Alea“ ae ‘ * a her 


Oz 


— a GS ce wr SEA Yk OU * 
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ihm aud) RK. Heinrie — 


frenant in Guienne, imd feine 


Johann, konigl Generate * 
ute 
ter cine Schweſter des Mare- 
chal de Bellegarde , 146. F 
cliniret hag im ftubdived 
Dern’ zum Krieg. erg. J 
Anfangs niche’ penta bis er 
1577 am Hofe die —* — 
Mutter Catharina gewinnt, ple 


be jugerendet, 4 et 
firt fich im Se iter Die: ‘Be 
— wird des Königt 

A. 79. er gewinnt des Kb⸗ 
SiGe @unft et mehr die 


tag 8 pits a Der Quis 


fen. * ee ty hm ie 
er Epet pia 
ie junt Pair Ay 82) ih⸗ b ma 


ſich ferner nicht, Burd) die’ * 
angebotene ſch ne Prinjehin Hon 


Conty, von den Guifen gerbine 


nen; Dafiir ibn dev Koͤnig zum Co- 


fone F — aa A, | 
tigkeit dicfes Ants, 147. 
uvern effient 


*8 ihm das 6G0 


bon Metz, T. und V. Duarte 
aͤrgern fich die Ligiftery 148, er 
vermaͤhit ſich mit Margaretha 


von Foix, einer’ nahen 


RK. Heincidy ſtirbt in ſeinen 


wandtin vom “Hauke oe 
men 1589) ib. er laͤßt ſich 


t 


bewegen, beym neuen Koͤnig, ehe 
catholiſch nega A) eer 
¢ 


— 


n/ ſondern geht itr fe 
wernenient, ioe uit’ ih cnet 


getreue Dienſtẽ * die toe 


24 


oe eh Dai einflechte 


“bata ; tet 


gi higé-3 


IY... Relves er 


ei rar dunes sna baat * 


K. glaubt ein beſſers u 
a tt ** Ehre eines 






J st us tid 148. 
Hy oie —* arte 
as tr ese & sing 
ds fiir, oP ‘ota bes 
— die er fo ern fthaft und 
dlich Peano Ce : 
“boise 











her § Mat ye ve egimen 
“petwattung machen motte, Dar 
A T6TO EN Pea os r 
nad K. 
Dung}: macht 
J ft ihe glithen —Wittive. 

ſich Des. tdhget Koͤnigs ju v 
Neher, 249. bey wwelcher er 
verma oy ‘Unter des ne — 

tgier ny, ie 


Atal Bits mae | 


9 en, Ib. —36 


ria that er A. rer⸗ 


“tnd 5 fie von Auf⸗ 


it ju Blois,’ tye. ee of Rie. 


fa ſangen fa a 
~ bernady einen ah gleich ee 
dem Konig: und” finer 


~ des Koͤnigs Gnade, .aber Frine 

“ign jet an, Tit: ae as 
u UE t 

“i Ean oat 8 i ae 
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Hols, and war ihm an Feines 


unft gelegen, XIX, 149. doch 


war er behutfam, fid) mit des 
» Richelieu Hauptfeinden ju defe 


~ 


erſte 


fen Sturz, einzulaſſen; der ihm 
doch ine wehe thut, ib. die 
Gelegenheit gaben ihm das 


“gu des Herzogs Handel mit dem 
Erzbiſchof Sourdix von Bour- 


deaux, dem er Magenfthfe gee 
geben umd febr clair 150. 


der spre wird vom Erzbiſchof 
in 
* pom Kbnig aller ſeiner Wuͤrden 


nn gethan, und fo flange 


entſetzt, bis ev mit der Kirche vers 


druͤcken ertheilty 190. 


~ folnt ſeyn wuͤrde, ib. der vom 
Hof unterſtuͤtzte Erzbiſchof nimmt 
keine andere, als canoniſche f 
~ tisfa€tion “an, und det D. mug 
‘ por der Shir der Hauptkirche 
~ Eniend, nebft feinem Sohn die 


ſche ſa⸗ 


Abfolution vom Etjbiſchof em⸗ 
pfangen, die er in harten Aus⸗ 
er wird 
wieder in ſein Gouvernement 


por Guienne eingeſetzt und ſtillt 


Empoͤrungen, 151. er will A. 37 
nicht die Armee gegen Spanien 


commandiren; dafuͤr ihn Ki- 


ehelieu ſeines Gouvernements 
entſezt; verliert 2 Soͤhne A. 39, 


der dritte fall ing Konigs Une 


gnade, ib. wird A. 41 Erdnke 
lich, hart veridumdet, und muß 
von feinem Schloße Plaffac nady 
Loches weichen, welche Veraͤn⸗ 
derung ihm wehe thut. Schein 


des Anſehens, den ibm Riche- 


‘fpattung, XH, 92 f. 
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liew noch laͤßt; wie ſich Der Herzog 
dabey bezeigt/ 151. endlich ere 
laͤumdet ihn ein Edelmann Ma- 
daillan, den er. fort geiagt, und 
gibt vor: Dee Herzog trachte dens 
R. und Richelieu nad) dem Leo 
ben; dices mehrt feinen Kummer, 
baf ev den 30 Jenner, wolberel⸗ 
fet, A. 1642. ftirbt, ib. von 
feinen mannidfaltigen Lebensges 
fahren, 152. er trug wegen der 
founderbacen Errettungen, einen 
Ning, morauf das Glick, fo ihn 


: uinfabt, gelepnitten War, ib. ſein 


Charakter beym Grammond, 


152, . -. Raety 
Erafmi von Roterdam friedfertige 


Gefinnungen bey der Religions 
Ia rete 
uldigung gegen den. Pabſt, um 
nicht gegen zu ſchreiben; 
und großes Lob, fo er dieſem Mans 
beylegt, L 118. fein Urtheil von 
Pabſt Hadrians VI Reforma⸗ 
lions⸗ Unternehmen in der roͤmi⸗ 
ſchen Kirche, 119. wahre Bedeu⸗ 
tung ſeines Sinnbilds, und der 
dein Deo Termino beygeſchrie⸗ 
benen WSurteconcedo nulli, XU, 


rrg f. 
Erb⸗Aemter des Heil. rm. Reichs, 


fiche Reich⸗⸗Erbaͤmter. 


Lrb-Aemrer hoher und adelicher 


Familien bey Reichsfuͤrſten und 
Godjtiftern. Erbbeamte oder 
Officiarios ſpeciales follen die 
Principes imperil haben » nady 
kaiſerl· alter Verordnung vous 

Lh 3 | Roz 
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Roomerzuge, V, 39. nehmlich eis 
nen Warſchall, Truchſeß, 

Schencken und KRaͤmmerer, ib. 
dergleichen giebt Kaiſer Ludwig 

IV A. 1336 dem Graf Wilhelin 

bon Juͤlich, alg er. ihn gum 

Margare ent gemacht. Wie fie 

hießen XXIL75 f. 78 f. - - Pflichs 

ten der Erbbeamten, V. 40. -. - 

nach einem Spruch vom Koͤnig 

Heinrich VI oon 1230 bei tes: 
“quod nulla uirgo vel’ mulſier in 
Vllo quotuor oſficiatorum prin- 
cipalium ratione haereditatis 

*fratri ſuo ſuccedere poſſit, 
- - grofe Fuͤrſten 


VIG 19. oe 
“hedleiteten Erbaͤmter bey Goch= 


 ftiftern, zuweilen; u. c. Bam⸗ 
berg uad Kempten Fan fic 
ruͤhmen die Gerzoge von Gach 
, fen und Bayern ju Erbbeamten 

gu habeny IV, 104. XIE, 20, es 
haben aber dicfe fuͤrſtliche Dauber, 
wie aud) die Landgrafen von Nel⸗ 


lenburg Cnun Heſterreich) und 


. Grafen von Montfort, Erb⸗ 
. beamte des Stiftes Kempten, 
wieder andere freyherrlidye und 
adeliche Geſchlechte damit beleh⸗ 
net, XXI, 6. Churſachſen macht 
nicht viel Weſens von dieſem 
Erbamte, 7. unter den Erbbeam⸗ 
ten des Bistums Chur find die 
@rafen von. Tyrats als Erb- 
ſchenken, wad wurden von Kaif. 
» Maximil. Tund Kaiſ. Ferd. Inoch 
damit belehnt. Uebrige Erbbeams 
ten dieſes Stifts, I, 7a ee 


mitvereinigten 


IV. Realregiſtet. 

Unterſuchung ber Fragen 1) thes 
“heres gcfommen , dag die bot 
ftifter 4 Erbbeamte erhalten? 


XXI, 6. wie weit des Canzler 
Ludewigs Meinurig hierinnen 
gegriindet, ib. und 2) woher 
die grofen Fuͤrſten far eine © 
re geſchaͤtzet, bey Hochſtiftern 
Erbbeamte zu werden? Es war 
die fuperftitio ; davon dag mon- 
ftrofe durch —— — 


iter iff wordeny 7. - '- sieht 


egel: daß derienige P 


Reichsfuͤrſt fey, der dies Seitts. 


Erbaͤmter hag; aber es itt die 


Folge nicht: welder fie nicht bas 
be, feye fein Reichsfuͤrſt, XXL, 
i i - - den dem durchlauchtigſten 


auße Defterreid> tritt man 


“Saec. XIV die vier gewdhnlichen 


Erbaͤmter an, V. 39. und ha⸗ 
ben dieſe Erbbeanite beſondere 
Vorrechte, ib. nicht allein das 


Exʒherzogtum Oeſterreich hat dere 


gleichen, ſondern auch die andern 

ereinig erzogtuͤmer, de⸗ 
ren man in Steyermark vom 
Jahr 1186 ſchon erwaͤhnet fine 
Det, Vy 40. - das Erzhaͤuß 
bat Dicfe Erbaͤmter gar anfehne 
lid) nod) mit andern vermehret, 
40, und p. 38, wo cin Verzeich⸗ 


“mis der Erbaͤmter ftebet, conf. 


XUN, 115118, wo die funétio- 
nes der Erhbeamten von Nieder⸗ 
Heſterreich befehrieben find. - - 
Erblandãmter des Herzogtums 


Crain, XX, 181. Lebanicer 


Erxrbkammerer 


und Nachkommen 
der Grafſchaft Koͤnigſtein ſeyn 

wuͤrden, mit kreflichen Anhang, 
V, 44f. ⸗-nach Graf Mi⸗ 


IV. Realregiſter. 


beyder Probſtey 8. Caſſii ju 
Bonn, bey welchen adelichen Fas 
milien ſolche ſind, XI, 30. 


Maynzʒ erlangt im aſchaffenbur⸗ 
ger Vertrag 1565 Graf Lud⸗ 
wig von Stollberg fuͤr ſich, 
ſeine und ſeiner Bruͤder Soͤhne; 
die Beſitzer 


chaels pon Wertheim Zod 
1966 erlangt befagter Graf von 


, Srollberg, fo wie es Midael 
lard , .da8 Erbkaͤmmerer⸗ 
Amt von Wuͤrzburg famt da⸗ 
u gehoͤrigen Lehen, far ſich und 


feine 2 Altefte Toͤchter Cathari⸗ 


— 


na, Gemalin des Gr. von Eber⸗ 


tein und; Llifabeeh Gemalin des 
- Gr. Dieto von Manderfeheid und 


yernach Wilhelm Freyherrns von 


i spines, V, 45. - - 


das 
rbkaͤmmerer⸗Amt vom Hoch⸗ 
ſtift Worms haben die Caͤm⸗ 


‘meter von Worms, X, 61. - - 


) Ober ¢ Keb - Cammerer_ in 
Steyer wird der uͤrſt oon 


* 


v : 1622, 5 76. 


Ecthb⸗Waeſchalle vom  Hochftift 


* 4 


2* 


pon YD pest 
fuͤrſtlichen Stifte 1J 
‘Bene woh Schus genannt .., 


ey 


Augſpurg find. die Frepherren 


Gita, X 299. Dberz 
beWarſchall in Oeſterreich 
ob und unter “der ‘Gus wird der 


ae 


Ime des Erzſtifts 


Eg⸗ 


da; die 


“ASS 


Fuͤrſt oon Eggenberg 1628, X, 
6. - - inTyrol find die Traͤut⸗ 
fone nach Whfterben. dev. Detter 


“pon Lauber Erb⸗Marſchalle ge⸗ 
worden 14525 od nicht eher? 
VI, 195.- die G 


rafen von 
Schaunberg waren Erb⸗Mar⸗ 


ſchaͤlle bun Steyer pon A. 1442 


und in Niederoͤſterreich von 1 5.2 5 5 


, flerben-aus.15 59, XIL 174. wa⸗ 


rum das, lebtere nicht gleich an 
die, Starenberge, Avi an 
Sofinann und Eggenberg ge⸗ 


kommen? XX, 1 


, — 9°, 2 
Erbfchenten im Sonigrsich Bo⸗ 


men. waren die Herren von 


Wartenbetg, welche vorher 


Ralsko hießen und von denen die 
Grafen von Waldſtein abſtamm⸗ 
ten, VI, 7. - - vom Erzſtifte 
Maynz die Grafen von Schoͤn⸗ 
born, XVIII, 283. -·-Schen⸗ 
ken von Erbach bey den Pfalz⸗ 
grafen bey Rhein, VIE 63. 


Echſchenken⸗Amt reſtiturt im 


fuͤrſtlichen Frauenſtifte Ganders⸗ 
beim die Herzogin uid Webi 
fin leonora sErnefting An⸗ 
tonia 1720). und belehnt damit 


+ Conrad Detlef. Grafen pon 
© Debny XIX 16. 
 ErbsLrucdhlepencAme,. Obsvifts, 
ar RS pom . 8 
* SI 


XIX 

on Oeſterreich kommt mit, der 

Herefhaft, Goͤllersdorf an das 
Sflide,.. Daus Schoͤnborn/ 
I, 119. wie diefes Erbaut ju 

Reiten K. Httwcars von Bobs 


men bon Dee Familie von, Velo⸗ 
| fperg 


ass 


* 


von Puchaim verliehen und durch 


Rudolphs Spruch A. 1290 be⸗ 
ſtatigt iſt worden, 116f- 
Erb⸗Truchſeßen von Muͤnſter 


TV. Realregiſter. 


abkam, und 1276 Alberone Gr. ben r620 wom Kaif, Ferdinand 


Vi, VI, 196. - - Lrb + Land⸗ 
Sofmeiſter⸗ Amt in Raͤrnthen, 
bekleideten vor Alters die Herren 
von Keutſchach, I, 218. Obriſt⸗ 


* find die Drofte, XIV, 242. -- Leb « Whinsmeifter «%me in 
bon Wůrzburg hatten die Gras -' Defterreidy ,  ertheilte Raifer 
fenvon Rineck das Erb⸗ Truch⸗ VLCLeopold 1682 nach Abſterben 


—— bis 1559, ba es an 
af BSeinrich von Yſenburg 


kommt; wird nad deſſen Tod 


vom Graf Wolf init von 
fenburg -nebft dem — 
— — 


en Amt Schourheim u. als 


tn praͤtendiret, VI, 1668. - 


rb = Riichenmeifter beym 
Hochſtift Froſnaen waren in 


XII Saec. die Freundſperg oder 
beruͤhmten Fruntſperge, XVI, 
211 = - Blaͤrer, eine adeliche 
Lhwaͤbiſche Familie find Erb⸗ 
Truchſeßen beym Stifte El⸗ 


wangen, 1V, 218. das Erb⸗ 


7 


Ruͤchenmeiſter⸗Amt in Steyer- 
mark Fomint oon ten Herrn 
von Lmerberg an die Wurm⸗ 
brande von Stuppad, XIE, 
“154. Obtift - rb -Gofincifter- 
Amt in Veſterreich unter der 
Ens errichtet K. Ferdinand A. 


Conrads von Richthaufen dem 
Graf Ferdinand Maxmniſian 

von Sprinzenſtein, V, 35. 

Ober⸗Land⸗Erbſtallmeiſter⸗ 
Amt in Raͤrnthen, ertheilt Erz⸗ 

herzog Carl, dem Gr. Bartho⸗ 
lomaͤus Revertbriller, 15 88, 
XX, 173. das Leb o Sratlineis 
ſter⸗Amt pon Greyeér, kommt 
A. 1565 ‘an das Haus Win⸗ 
diſchgraͤtz, XML, 175,.- +" 


Erb/ Vorſchneider⸗Amt CObr.) 


iat Herzogtum Steyer giebt Erz⸗ 
herzog Cart, WMarinite oon 


Schrattenbach zu Lehen, AV, 
8. see 


26: 


Erbeinigung ju Nuoͤrnberg 1524p 
zwiſchen Pfalz und . 


ern 
wird gu Hebung alles Wider⸗ 
willens getroffen , TV, 324... D. 

LP (cat ſchlau hinein, daß ale 


_ 15397 und belehnt damit. den” ice bayerifehe tind pFAl ‘he er 
Freyherrn von Rogendorf, ie _ EE EEO MAO PLAGE Ver⸗ 
ſich und feing maͤnnliche Rach ,, frage thre Giiltigheit dabey be⸗ 


holten ſolten. Folgen dieſer 


Clauſel/ 324 f. a ay 


U} 


*” Fommen , mit dem 


Borrang vor > 


allen andern Erbdmterny und an⸗ rbeini⸗ 


iy . ng zwiſchen dem General Sou- 
dern Vortheilen, XVII, 117 f. gung wiſhen ich orn 

* ches und dem graͤflichen Boule 

foldyes  erbdlt Gr. Sixt don  Gdhénkorn, VIL, 119, + ; 


Trautſon far ſich und ſeine Er⸗ 
J Erb⸗ 


3 
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rbverbruͤderung errichten die 
en mit Den gefuͤrſteten Gra⸗ 
en von Senneberg 1554 zu 
Kahla, welche jum Vortheil 
Gathfens A. 1583 ausſchlaͤget, 
Hi, 120. 116, VII, 148 - - swic 
fchen den grdflichen Haͤußern 
vSohnſtein, Schwarzburg und 
Stollberg 14333 deſſen Bee 
ſtaͤtigung vom Lehensherrn wird 
eitel, VI, 340 f. Erbver⸗ 
briderung zwiſchen dem Churf. 
Joachim von Brandenburg 


und {einen Chuverben, und dem 


—8 Il pon Liegnitz 
und Srieg 1537 gefthlofen, XIII, 
37. Bedingnife, und was Chure 
brandenburg~an des Herjogs 


dinand 
diefelbe fir nichtig und den mre 
ten der Rrone Boͤhmen nade 
theilig, 39. die nachkommenden 

erzoge fehen desivegen dieſe 


Erbverbruͤderung dod) nicht fir 
unkraͤftig any go. - - 


Erbver⸗ 
bruͤderung zwiſchen Sachſen, 
Brandenburg und Sefen wird 
erneuert 15995, ju Eeipiig und 
1687 ju Naumburg, Ul, 127, 


134..- -  Lrbverbriiderung 


Churhauß Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
ey vom H. Ernſt pri . 
Sar 


| Biſchof zu Oßnabruͤck und 


Chriſtian Eberhard A, ré91 er⸗ 


J richtet, XIX; 418 f. „Erbver⸗ 


—s 
e2 
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| : brũderun 7 ben beiden - 
etneftinifd ſachſtſchen Sire — SBtatimern . 


tumern Paderborn und 


Mans in Frankreich A, 836 ere 


richtet, 413 f.-- - porbin 


errichtete Erbverbruͤderungen une 


ter den Chur⸗ und Fuͤrſten und 


, Stdnden des Reichs ju confir- 
- Miren und gu approbiren, were 
den Raifee Leopold, Joſeph, 


Carl VI &c. in ihren Capitulac 


~ tionen anbeifthig gemacht, XIX, 
422. 
Lrdbeben A. 858, wirft das Roz 


i 


fter St. Alban bey 


Mayng uͤbern 
Haufen, Vil, 302. 


Lresburg, die beruͤhmte, zu Carls 


9 
Er 
Lande gefegt, 37 f. Konig Fer⸗ 
bon Boͤhmen erkldree B 


* 


' gwifthen OftfrieBland und dem | 


Erfurt voͤllig reftituirt, 
Hliche Zerruͤttung des 
Mum 


des Großen Zeiten, wo fie gelee 
ny IV, 130, 
uct fuͤhrt in ihrem groſen 
tadtſiegel das Bild des heil. 
iſchofs Martini, XII, 130, 
und heiſet in der Umſchrift fide- 
lis filia Mogontinae fedis, ib,. 
Gudeni Gedanken daruͤber, ib. 
bor Alters hat der Erzbiſchof von 
Maing feine Vicedominos dys 
felbft gebabt, 131. meheere Nach⸗ 
richt bon ihrem nexu mit Mainz, 
131 f. im z0idrigen Kviege wols 
te der Math ſich durch Huͤlfe der 
chweden von aller maͤin iſchen 
Unterthaͤnigkeit losmachen, 132. 


findet aber Fein Gehoͤr, ib. der 


Churfuͤrſt Johann Philipp wird 
nach dem wejtphdlifden Frie— 
den in alle ſeine Rechte in 
ib. gaͤnz⸗ 
gemeinen 

Stadt. 
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t 


Stadtwefens und kaiſ. Achts⸗ 

farung , 1663, 132 f. der 
Churf. laͤßt Gnade fle Recht 
ergehen, nimmt die Huldigung 
in Perfon ein, und fepet einen 
Srarthalter, 133. mehrere Statte 
Halter, ib. feyerliche Einwehhung 
des Freyherrn von Warßberg, 
133 f. was es mit don erfurter 
Sreypfenningen fiir eine Berrands 
mis hat, 138 f. die Peft hat 
1597 in und um Erfurt cine ges 
Wwaltige Menge Menfchen wegge⸗ 
taft, 140. wer fie dahin gebradht 
haben foll, ib. wie viel die Unie 
verfitdt dabey gelitten, ib. im 16 
Saec. hat da die Peft fo erſchroͤck⸗ 
lid) gewuͤtet, dag fie faft_alle 12 
Jahr wiedergekommen, ib. lds 
Aerlides Vorgeben von den Vore 
boten Ddiefer Landplage, 140 f. 
— bey dem Zoiaͤrigen 

riege zwiſchen dem Rath ynd 
der Buͤrgerſchaft, 141 f. kaiſerl. 


Specialcommißion deß wegen, 


142. deren Verrichtungen und 


Erfolg, af f. Erfurt bat unter 
allen Stadten Teutſchlandes die 
erſte Univerfitdt in ihren Rings 


_ Mauern geftiftct, 169 f. ihr Ans 


fang ift nicht eher als im 14 


Saec. zu fuden, 170, bon den 
ertheilten Privilegien, 170 f. der 


~ Churf. ju Maing wird Kamler 


der Univerfitdt, 171. deffen 
Nachfolger halten ihre Procan- 
cellarios daſelbſten, ib. Schwe⸗ 
den bat ſich 1632 des Canjella⸗ 
riats angenommen, ib. die aͤlte⸗ 
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ſten ſtatuta der Univerſitaͤt, 171 
f. Verbeſſerung derfelbeny, 172. 
Aenderung darinnen, ib. der 
Rector Magnificus wurde vores 
mals iaͤrlich zweymal erwaͤhlt, ib. 
Veraͤnderung datinnen, ib. wie 
dieſe Wahl geſchiehet, 172 f. 
Strafe fuͤr den, der dieſe Wuͤr⸗ 
de nicht annehmen will, 173. es 
iſt falſch, daß iemals cin Scharf⸗ 
richter Kector alda geweſen waͤ⸗ 
re, ib. pon der theologiſchen Fas 
cultdt dafelbft, 173 ° pon der 
Juriſtenfacultaͤt, 174. von det 
medicinifden, ib. von der 
philoſophiſchen, 174 f. von der 
Univerfitdtsbibliothece, 175. die 
Univerfitdt ift som Anfang vies 
len gejdrliden Veraͤnderungen 
unterworfen geweſen, 175 f. fie 
begehet 1692 ihr drittes Jubel⸗ 
feft, 176. hat viele milde Stif⸗ 
tungen jum Behuf armer Stu⸗ 
denten, XII, 185. auf derſelben 
ſoll Dag ius ciuile romanum in 
Teutſchland zuerſt oͤffentlich gee 
lehrt worden ſeyn, 178. vor Zei⸗ 
ten waren nur 3 Proſeſſores iu- 
ris allda, 189. von den erfurti⸗ 
tiſchen angeblichen Sargpfennin⸗ 
gen, XVII, 289 f. Adelarius ere 


fter Biſchof allda, 290: er braucht 


Eobanum ju ſeinem Gebdifen, ib. 
fie find A. 755 zu Dockum by 
einer großen Daufhandlung ers 
ſchlagen, thre Leichname aber in 
der von Bonifacio der Mutter 
Gottes zu Ehren erbaueten 

Stifts⸗ 


— ws es se “Be oe —— — 
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Stiftoklrche zu Erfurt begraben | 
worden, ib.” man Halt fie‘ fir 
Schutzpatrone bon Erfurt, ib. 


bey Grundlegung eines neuen 
Gebdudes will man ihre tief vers 


feet Leichname wieder gefuns 
den haben, 291, man macht ih⸗ 
nen einen filbernen Garg, ib. 
ein damit 1465 ferum Auf⸗ 


pug z9rf. wie fie um ihre fil 
ernen Sarge gekommen, 292 f. 


Gudenus wird bey diefer Gele⸗ 


enheit widerlegt, ib. angeblicher 


Irfprung Der Sargpfenninge, 


293. Mi as io 294 f. i 
i¢ Unwarſcheinlichkeit gezeigt, 
296. Fabel von erfurtiſchen shat ⸗ 


‘gen aus alchymiſchem Silber, w⸗⸗ 


er fie entſtanden, XXI, 66 f. 


womit fle ihre Reichsunmittei⸗ 


barkeit beweiſen wollen, 68 f. 
die dem Hauſe Sachſen mit Erb⸗ 
ſchutz verwandte Stadt richtet 


: * 1617 in Begehung des Re⸗ 


ormationsiubelfeftes nad) curs 
fuͤrſtlich ſaͤchſiſchen Anſtalten, 70. 
es wolte ſchon damals verlauten, 
alg wenn fie ihre freyen Reli⸗ 
gionsiibungen nad der A. C, 
vom Erzſtifte Maing allein durch 
cin befonderes Privilegium erhal⸗ 
ten hatte, ib. bey dem weſtphaͤ⸗ 
liſchen Eatin fam die Gas 
dhe nod) deutlicher zur Spra⸗ 
che, ib. wie die Stadt ihre freye 
ebangel. Religionsuͤbung recht⸗ 
fertgty o f. wie der. Anfang ih⸗ 
ree foemation geſchehen, 71, 


D. Luther predlat alba 1§21y 
und was unter dieſer Predigt 
vorgegangen, ib. zween De⸗ 


chante ſtieſen die Canonicos aus 


dem Stifte, die D. Luthern ein⸗ 


geholt batten, woruͤber ein greu⸗ 


licher Tumult entſtehet, den D. 
Luther misbilliget, ib. ſchon 1922 
ift die evarigelifche Lehre in 8 
Kirchen gepredigt worden, und 
bon wem? ib. tm grofen erfurz 
tiſchen Baurenaujftande. fams 
noch weiter, ib. die evangelifche 
Buͤrgerſchaft beſitzet iebt 9 
gangbare Kirchen, ib. die Stadt 
gibt fid) im weſtphaͤliſchen Gries 
den alle migliche Muͤhe, eine 
vollkommene Sicherheit in ihrer - 
bon Churmaing angefochtenen 
Freyheit im geiftlidys und welte 
lichen guerhalten, worinnen ſich 
die — Staͤnde und die 
ſchwediſche Geſandten ſehr fie 
ſie intereßiren, die letztern aber 
die Saiten gar zu hoch ſpannen, 
daß ſelbſt Churſachſen nicht da⸗ 
tit zufrieden ſeyn konnte, 71 f. 


Erich, Herzog von Pommern, RS- 


nig der drey nordiſchen Reiche, 
vermaͤhlt ſich durch Vorſorge der 
ee Kdnigin Margaretlh mit 

bilippa K. DHeinrids IV in 
England J. 1406, XV, 403. 
ibe Brautſchatz foll in einem eine 
ijgen Goldſtuͤck einer Sonnen 

oldes werth beftanden ſeyn, ib. 
Ungewisheit von beider Alter, 
403 f. Philippa war Friegerifeh 

M min 2 wird 
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wird aber. bod), eine Brigitten 
Schweſter ju Wapſten Pe Schwe⸗ 
den 1415. Schenkt dieſem Klo⸗ 
ſter ihre koſtbare goldne Krone, 
ſtirbt A. 30) 404, 


Lricy, Plongpenning, Konig in . 
7 — i Ofeals 


ein Gohn K. 
demars U, wird vom Bater A. 


sk * 


der Leichnam wird nad 2D 
naten entdeckt und in die Peters: 


1232 zum K. ernennt und ge⸗ 
frinct. Hat Handel mit feinem 


Bruder Abel H. in SAdititland 


3238, der fid an die Grafen 


~ pan Hofftein banget, dig Reichs⸗ 
Bere 


feinde waren, IX, 394. im 
gleich geloben Gunjelin Graf 
pon Schwerin und LHeinrid 


IV; Reolregiſter. 
— Sdhadhfpiel-sefangen genonmgnen 
und in 


etten and: Banden ge⸗ 
worfer » dann mit guice Erlaub⸗ 
nig des Herwgs von Lago Gu⸗ 


demund auf des Sipe ermor⸗ 
det und, ins Waſſer verſenket 
den 9 Aug. 1240, 396. 


o⸗ 


Kirche verſcharrt, 397.. wird A. 
s7 von ſeinem Bruder K. Chri⸗ 
forbs in die koͤnigl. —— 
ingſtaͤdt gebracht, und hom 
abft unter Die Jeilitgen verſetzt, 


t * 


10. ’ J 
Erich XIV, Konig in Schweden, 


Burwin ju Mecklenburg, wens 


9 ‘ | the Bafallen gu erzeigen, ib. 
: foinmt A. 44 neue 


diſche Herren, dem K. fic) als . 
chde mit 


feinem Bruder Abel, der. qudy 


Die andern Briider Cnuten und 


Chriftophen aufheget. Der Kricg 


endist fic) glorreich fir den Kd- 


nig durch die Verſoͤhnung mit 
feinen Briidern, die von ihm die 
Lehen empfangen, 395. er vers 
langt aut einen Reichs⸗Tag ete 
nen Pflugſchatz zum Bu 
Liefland; muß ihn mit Gewalt 
erzwingen; geht nad) Liefland 


nad) 


A. 493 das bon dem Grafen von - 


Hoilftein belagerte Rendsburg 
suft ihn zuruͤck 396. er befucht 
feinen Bruder Abel ju Schleß⸗ 
swig, wird aber, da Abel im Ges 
ſpraͤche, durch cine Rede des 

Kinigs unwillig wurde, uͤbern 


geb. den 13, Dee.1 533, 


ein Sohn K. Guſtavs und Cas 
tharinen Pr, von ©. Lauenbisg, 
, TL, 347. 
perjdbret, nachdem cx die Regie⸗ 
rung. angetretten, uͤbel mit ſei⸗ 
nen Bruͤdern, davon er zwar 
Den .2 aͤlteſten Jobann, und 


WMagno ibre beftimmten Linder 


einrdumt die aber auf dem 
Reidstag ju Arboga in A 
1561 dadey febr einſchraͤnkende 
Punctecingchen muͤßen, If, 300. 
ex weigerte ſich aud) gewiße Geld⸗ 
ummen, und Landguͤter an, de 
rider heraus zu geben, 301. 
die Leibesgeſtalt war ſchoͤn an 


Dicfem Konig 3. er beſaß Wiffenz 


ieee aber feine Slugheits 
olgie bofen. Rathgebern, fonder 
lid) Dem Peerlon, der ihme feine 
Bruͤder verdddtig macht, . il, 


347» er feet feinen Br, Dobann 
Pete 
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Herzʒzog ton Finnland mit Weib 
und Kind in hartes Gefdngnis ; 


gedenkt ibn dfters gu toͤden; der 


Muth faͤllt ihm aber alleseit, wenn 
er ihm nabe kommt. Dod erz 
mordet er Deffen Anhaͤnger, Nils 
Sturen, ib. - - mit Polen zer⸗ 
faͤllt ex fich, weil er Reval in 
Schutz nimmt, und Schweden 
dadurch den Weg in Liefland 
dfnet, 348. gegen Dannemark 
Erieget er ziemlich fiegreid), we⸗ 
gen dex 3 Kronen im daͤniſchen 
| Wappen, aber ohne Frucht, ib. - - 
-  §. Srid) macht A. 1561 Die ers 

ften Grafen in Sdrweden, VU, 
339. - = ex war unglictlic) in 

ia Anwerbungen bep hohen 


erfonen und befam 4, Korbe, . 
Flifabeth . 


1) von der Kdnigin et 
in Engelland. 2) der Kdnigin 


Wiaria in Schottland. 3) von — 


der Lothringifehen Prinzeßin Ree 
nata/, und 4) Der heßiſchen Chris 


XX, 784. feine berufene : 


| tina, 
— mag Urſache daran mit 
geweſen ſeyn. agp Roce A. 
6s den Reichsſtaͤnden: er ware 


nad) feines Daters . 


fonnen, nach feines ‘ 
Speco pick eine einheimiſche Gema⸗ 


fin gu nehmen, 285. er verfaͤllt 
auf ſeine Maitreße Catharina, 


tines Bauern, Magnus, aus 
Medalpadien, Tochter. Sie 
perfaufte Obſt auf dem Markte 
ats ein ungeitiges Maͤdgen, da 
fie Der K. erblickte und an ihrer 
Schoͤnheit und Schwatzhaftig⸗ 


und den 


keit ein Gefallen fand. Laͤßt ſie 


unter ſeiner Schweſter Maͤgden 


erziehen; braucht ſie als Beyſchlaͤ⸗ 
ſerin unter grauſamer Eiferſucht, 
285. er liebt ſie ſo ſehr, daß er 
von andern Ausſchweifungen ab⸗ 
laͤßt. Als ſie fruchtbar wird, 
entſchließt er ſich fie zu heyrathen, 
Sohn Guſtav yum 
Fhrontolger zu ernennen. Sols 
ches trdgt er A. 67 den Staͤn⸗ 
den vor, die es act a ib. 
doch feet er den 4 J A. 68 
ju feinem Hochzeitfeſt ans laͤdt 
dazu feine Bruͤder hoͤflichſt ein, 
beſtimmt ihnen aber dabey den 
Tod, weil fie ihre Herzog⸗ 
timer nicht nad feinem Wilen 
mit Dem unfidern Lief⸗ und Eſt⸗ 
land vertauſchen wolten. Aber 
Catharina warnte ſie redlich, daß 
ſie wegblieben, 286. große Herr⸗ 
lichkeit Dex neuen Koͤnigin ben. ih⸗ 
rer, mit der Krone auf dem 
Haupte, vorgegaagenen Trau⸗ 
ung. Worauf ihre Kinder alerd) 
fiir dchte und Shronerben erklaͤ⸗ 
ret spurden, ib, bey der Solen⸗ 
nitaͤt fiel dem alten Byllenſtiern 
die Krone, gum bodfen Anzeigen 
aus der Hand. Dieſe Miisheys 
rath mird wird hernady von ven 
Staͤnden als cine Urſache der 
Abfegung des Koͤnigs mit anges 

ben, 286 f. gure Conduite dies 

raus dem Staube erhobenen 
Koͤnigin; fie lernte auf ihren 
Gluͤcksſtuffen. Es wird ibe nie 
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bengemeffen, daß fie den Koͤnig 
durch ble Rathſchlaͤge zur Graus 
ſamkeit 2c. verleitet; wol aber, 
daß ſie ihm durch einen Liebes⸗ 
trank die Sinnen verruͤcket habe, 
287. iſt falſch, weil der Koͤnig 
ſchon vorher oͤfters einen Unſinn 
an ſich hat ſpuͤren laſſen, 287 f. 
K. Erid) nad) feiner Gers 

ung fid) die Grabſchr. 
15. geſetzt: Trans- 
latum eft regnum et fattum 
fracris mei: a Domino conftitu- 
tum eft ei, 288. febt auf feine 
Heyraths - Gedddhtnis « Mange: 
Deus dat, cui wult, ib. feine 
Bruͤder empdrten fid) A. 1568 
spider ihn, bemdchtigten ſich feiner 


flandégene 
aus 1 Reg. IL 


den 23 Gept., entfesten ibn des - 


Reis. Er muß 10 Fabre in 


kuͤmmerlicher Gefangenfdaft fir . 


gen, Darinnen er A. 78 an Gift 
den 25 Febr. ftirbt, U, 348. 
Erich, Bifhof zu Oßnabruͤck und 
aderborn, iſt der iungſte Sohn 
. Albreches Hi, yu Braun⸗ 
———— 


Linie, XVII, ro, ſtudiert u Rom 
und gewinnt die Gunſt P. Jul. 
U, der ihn foͤrdert, 11. A.1508 


wird er Biſchof zu Oßnabr. und 
darf ſ. Canonicat zu Paderborn 
beybehalten, ib. er wird e. A. 
um Biſch. von Paderborn po- 
Rulict eine Capitulation, ib. 
erlangt A. 1509 Die Confirma- 
tion, twoju er die Gebuͤren ente 


lehnt, vom Pabft fo, daß er nicht 
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nur Oßnabruͤck beybehalten, ſon⸗ 
dern als Biſchof an beiden Or⸗ 
ten ſtehen ſolte, 11 f. er wird A. 
1811, geaͤchtet, weil er keine 
Reichsſteuer zum venetianiſchen 
Krieg hergeben will; wird durch 
Gehorſam ausgeſoͤhnt, 12. er 
laͤßt im Stifte Paderdorn cin 
neues Breviarium machen, fo 
ju Leipzig gedructt, 18. befiehlt 
effen gp Gebrauch fcarf, 
12 f. der Yandgraf von Heßen 
foll ihn lau in feinem Breviers 
Cifer gemacht haben, 13. wird 
aber dod) als ein Ciferer fir die 
Religion angefehen, ib. Reli⸗ 
gions slnruben zu Ofnabrick 
1§25, werden vergliden, 33 f. 
dergleichen gab es ju Paderborn 
A. 28, wozu ſonderlich die Uep⸗ 
pigtcit der Domberren und anz 
Derer Bedienten der Geiſtlichen, 
bey einem gewoͤnlichen Tanz 


Anlaß gegeden. Vergleich, wos 


bey ausgemadht wird, dag, der. 
Geiſtlichen Hausgenofen feinen 
birgerliden Dandef und Mahe 
rung treiben follen, 14. er trift 
einen befondern Lehense Vergleich 
mit Simon edlen Herren ju Lips 
pe mit Eonfens der Ritterſchaft 
und Srddte des Sifts Paders 
born 1517, darhber der Jeſuit 
Strunk ſchmaͤlt, 14. 15. ex wird 
1§32 bey den muͤnſteriſchen Un⸗ 
tuben vom Ddortigen Capitel po- 
tt, Dabey er Den rude dona- 
tum Fridericum aaͤhrlich mit 
2000 
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2000 rhein. Goldgulden. befriedis 
gen folte, ftirbt aber, ehe bie Sas 
oe au Stande kommt, den 14ten 
ay, 16. 
Erich der iuͤngere, H. ju Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg, letzter 
Fuͤrſt der calenbergiſchen Linie, 
hat einen eifrigſteatholiſchen Bate 
ter, und eine eifrigſtevangeliſche 
Mutter, VIL, 215 f. ex wird 
evangeliſch unterrichtet, und die 

ebangelifthe Religion wird im 
— Fuͤrſtentum eingefuͤrt, 212. 
uthers weiſagendes Urtheil von 
ſeinem Glaubensbekenntniſſe, ib. 
er nimmt eine evangeliſche Ge⸗ 
malin Sidonia, H. Heinrichs 
von Sachſen Tochter, wird aber 
doch catholiſch, und laͤßt ſich vom 
Kaiſer zum oberſten Feldherrn 
wider die Stadt Bremen beſtel⸗ 
len, 213. der erſte Feldzug lauft 

uͤbel ab, denn er wurde bey Dra⸗ 
fenbutg A. 1547 im May vom 
Grat Albrecht von Mansfeld 
geſchlagen, ib. conf. XIX, 252 
u.}. will die Schuld auf den 
kaiſerl. Obrift Wriesberg ſchie⸗ 
ben, 255. erldafjer feinen Zorn an 
feinen evangeliſchen Unterthanen 
aus, VIL, 212. eric ihnen aber 
wieder Die Religionsfreyheit, 
233 f. DH. Deinrid) ju Br. Wol⸗ 
fenduͤttel vertreibt thn aus feinem 
Lande » 214. er nimmt ſpaniſche 
Kriegsdienfte an, hilft bey St. 
Quintin A. §7 ſiegen, und fommt 
wieder in ſein Land, ab. Fan aber 


nicht fange ruben, ib. feine zwey⸗ 
te Semalin, Dorothea, fH. 
Frans. Tochter 1575, 235. er 
reift nad) Lothringen und Vene⸗ 
bis, und ſtirbt 1583 gu Padua, 


1D. 
Lrlad , General Gr., laͤßt fid 


von Frankreich beſtechen, nad) H. 
Bernhards von Weimar Tod) 
Breyſach demfelben in die Hane 
de zu ſpielen, VIII, 45. 


rn bon Bayern, Churfuͤrſt 
Coin 


ju Chin, Biſch. ju Frevfingen, 
Hildesheim und Luͤttich, wird 
1§83 den 23 Man gegen © shiv 
ſchof Sebharden sum Erzbiſchof 
gu Coin erwaͤhlt, muß aber noch 
eine Weile um das Ergzſtift 
fampfen, I, 302. fucht gar dng fts 
lich Huͤlfe bey Spanien oder defe 
fen Gouverneur in den Nieder⸗ 
landen, erlangt fie nachdruͤcklich, 
1586, VII, 67 u. f. 


Ernſt, Marggray und Stamm⸗ 


Bater des Badendurladifden 
augfes, cin Cohn Marggr. 
briftophs, geb. 1482, 1, 363. 

364. baut das Schloß ju Dire 

lad) 5 nimmt die evangeliſche Re⸗ 

ligion an, 364. feine Gemalin, ib. 

Kinder, 365. trift mit der Bas 

denifchen Linie einen Vertrag, 

daß Schulden halber von fener 

Linie etwas fume von Land und 


Leuten koͤnnen veraͤußert werden, 


ib. daͤmpft den Bauernkrieg un 

ee a vieles Blutver⸗ 

gießen, ſtirbt 1553, 365. 
ae Ernſt 
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Ernſt Adelbert Erzbiſchof zu Prag Darmſtadt, iſt Landgr. Lud⸗ 
und Cardinal ſ. Sarrach. wigs, unter 16 Kindern, von 2 
GErnſt Auguſt, H.v. Braunſchw. Gemalinnen in der Ordnung dee 


Lineburg, nimmt, vermoͤg des 
weftphalifden Griedens, X, 333 


als erfter evangelifcher — 


u. f. 

Bifchof feines Haufes Befis 
bom Bistum Oßnabrůck 1662, 
336. verlegt die Reſidenz nad 
Savas 8 ib. 

Ernſt Bogislas, vermeinter less 
ter Biſchof yu Camin, Herzog 
pon Croy und Arſchot, des H. 
KR. R. Fuͤrſt. Geine Geburt und 
Abſtammung, XI, 192. er wird 
als ein pommeriſcher Abkoͤmm⸗ 
fing 1632 jum Biſchof von Cas 
min poftuliret, 188. da der weſt⸗ 
phaͤliſche Friede cine Aenderung 
mit dieſem Stifte beſchloſſen, 
Art. XI, aber A. 53 dod) die 
Beybehaltung des Capitels von 
Schweden und Brandenburg bes 
liebet tourde, fo beam Ernſt 
: Bog. an ftatt des Bistums die 
Doms Probftey, womit ev zufrie⸗ 


alg einen guten Redner, 189. 
madt fener Grau Mutter als 
der allerlegten gebornen Fuͤrſtin 
des pommerifden. Ctammes eine 
fchine Grabſchrift, 190. fid) aber 
ſeibſt cine febr erbaulide, ib. der 
Churfirft von Brandenburg bee 
lehnt ibn aus befonderer Gewo⸗ 
genbeit mit verſchiedenen Guͤtern, 


191. 
Ernſt Ludwig Landgr. zu Heßen⸗ 


ate und bon der 2ten Gemalin 
erfter Gohn, XVI, 314. die Ree 
gicrung kommt wider alles Bers 
muten auf ibn, ib. er feyert nad 
dem soften Jahr ſeiner loͤblichen 
Regierung im ganjen Lande cin 
Danks und, Freudenfet 1738) 
ib. destvegen ergangene Verord⸗ 
nung, 314. ift der Altefte Fuͤrſt 
bisher im Haufe Darmftadt in 


ce der Regierungszeit, 


315 f. Jubeltexte und Solenni⸗ 
taͤt, Chronofticha und Ana- 
gram. 316 f. Ode, 317 f. er foll 


der dritte Landgr. in Heßen feyny 


der tiber 50 Jahr regiert » 319. 


_ ¢8 Fan aber von Landgr. Sere. 


mann nicht gefaat werden , fons ’ 
dern nur vom Lander. Carl und 
Ernſt Ludwig. Er lebt nocd 2 


Jahre druͤber, 320. fein Lebense 


lauf, ib. feine Fluge Wahl bey 


der Erziehung feiner 3 Enkel, ib. 
ben feyn mufte, 188 f. zeigt ſich E 


rpad, die Herren und Grafen 
von, wollen einige ſchon vor 
Raifer Carls des Gr. Tochter, 
Imma, und ihrem Gemal Lgins 
bard herleiten, VIE, 63. der Bee 
fig dev Herren von Erpad) von 
Michelſtadt, weldes Kaif: Lude 
twig, 815, dem Eginhard geſchen⸗ 
fet, Hat diefe Meinung veranlafe 
fet, ib. wichtige Zweifel gegen 
dieſes Borgeben, 63. 64. die 
Wuͤrde und Alter des ~Dauges 

r⸗ 


WV. “Reateegipes, ae 


: ‘Sead it bey been swelketbatten’ 
» erften Urſprung dannoch vorzuͤg⸗ 
lich. As s1ggrhat Eberhard 
von Erpach ein Diploma un⸗ 
terſchrieben so. AL 4224 Ger- 
" hardus; Piacerna, de, Expgth, 
der das Jus patronatus der Kir⸗ 
athe zu Weiblingen gchabty 59. 
ope fie groß beguͤtert im XAIl 
beweißt ein utc 
* rlep, bon. ‘Ga Tont 8 
tr finger Ke — hoͤnau, Go. 
ehrae alte en von Er⸗ 
—* h * fsa se Ibn ver⸗ 
R ene ¢ geifthidye 
io want y 
fi 


13398, als 23i —— Mw — 
. — Clot 

en ju 3.1439.) 
slippen: 4 gefuͤrſteten Abt des 
Ae —— ORNEE 61.6 
ſche ——— mit 
* herrlichen und fuͤrſt⸗ 
n Haͤußern 62. $34) Kaiſ. 


an pear * eae 
Sinad nd ry x9 ae ju 


een iat fuͤhrten ſie von den 


algrafeny, ib. Furze genealogi⸗ 
eNachrichten pon cinigen Gra⸗ 
i bon Erpady ays dem XVI 
> XVI aec., ſont⸗ — 

Bais Geox Albrechten dem 
nn Batter alleeipiget Gray 


vit Ji 


- Sfusbdnder 
— 
—— THe 
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von Ersch/ geb. 1597, 

Refigeburca-Reche. Das aleval- 
teſte ſtatutum davon im Reiche, 
tow muds antrift Vy 383. 

Er biſchoͤfe haben nicht allezeit 

— ten * —— hg 
Ahrer aneorum, 134. 

Eſels freſſer, werden die Schleſter 

soon einem Bergwerke ne eae 
vaftanty: wo Gold gefu ce me 


nund welches Der gol 


hieß/ genennet, rat: fe, Feinen 
dort jus und Sue 
Repligue der Schle 


— 5522 die — 
von ihren Guͤtern, 
ib. waren Anfangs Benedietiner⸗ 
ordens, werden Canonißinnen, 
arse der Stiftungsbrief ſcheinet 

ig / bat wenigſtens einen 

oe mam ‘Bietitivelb te 
vilegien vom pold in 
af Salen bis? fend 


Dendermgen. Bir ABs * 


ribs Kaif. Rudo 
— 42755 veefeeeibts: Mg 
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es ohne Folge auf ſeine Succef- 
ceſſores ſeyn folte, und mit einem 
- geringen Schutzgelde jufrieden ju 
foun, 245. unter welchen Bes 
» Dingnifen Ac “149s Det! Ho! v. 

Eleve und Gre von der | Mark 
Schirmrogt geworden, ib. + die 
Aebtißin “Frmengard tnd: ihre 

Madhfvigerin Anna Sabonne 
Graͤfin von Gal, 2092 fuͤhren 


: —— Eten, die eine: * 
t ae e 21 
— chaft der der by tts 


— 


kennen/ a ee 


Civitatis 3 —— 


eine fi * —— 


— — von bed 
x62 f. in mittlern Zeiten —* 
es zum Comitatu Patauienfi, 
263. von dieſem Orte nehmen im 
KV Saded ies vornehmſten 
Marggtafen in der Lombar⸗ 
die ihten Zunohmen ib. wer Dike 
fe bori trviani ſten Mars 
thus: herleitet, tbe ‘andere ileiten 
“fie sot rim.” Actius p1 

iten Ri T — Pr. her Aund 

— whee ue 

inen Gis: ju genom 
fen ein befonders Wappen gés 
— — —— ae 
Aen... ning un 
Dem Ma . Secor fia, DER 
Ear da Dike esq. yunv' 
seaten: qu Ette henncht haben 


IV. 5* iſter. 


fi ju Halten? ib, die ie Be enfer 
flammen gon den ¢ St 

- baeder her, 164 f. rus 

fuͤhrt fie vom Kin Adelberts 

‘in Duſcien Sohne, dem Ober- 

(Seats ter 8 — 
Italien/ Dee CA 95 | 

‘Wat, “Herp und Dev ein Lons 


—3 165. unter 
ilge achFommen war A 


itt gen 





——— 
* é t~ 
—* — aie te 


~ Der. 58 “und der C 





Sein cn: eh 
gen, dieſer Srinticy den 
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“asfe 


) gt ' ‘Stamm-Batter bes: hers 
' ioglidh, braunfchweigifthen Hane, 

fes, 167. - = des alten Azzo 
Kinder mit finer zwoten Gema⸗ 
lin Gerfendis waren. Fuleo und 


Zugo. Vom Fulco ſtammen 
die Herzoge von Modena ab; 
168. Streit zwiſchen den Halb⸗ 


bruͤdern um die —— 
ſchaft/ ib... wie diefe o lange 
getvennte Aeſte fid) 1695 wi 
vereiniget, 168, 164. Lobfprii 
auf dDiefes vortrefliche eftifche 
aus, ib: lbrecht von 
e, Herr, von Ferrara lage 


— —⸗ 


id mit Franc, Carraria zu Pa ⸗ 


— Ben 


in Die ‘ens —— vat, ane 


ve —— J 

yee sa Borfins . bin 
Enté * von ‘Modena, 
Bor us, ‘ 


“0D, ea ke Ss 
ee efeet,.1, 42, laͤht die ange 
nen Danen ermorden; fir eas 
_ Kumite, OIG, 43.0 
Echelwol i fe bie Mbgabe dee 
ers⸗Groſchen in gang Engels 
and ein, Ty.185¢ macht! mehr 
reiche Stiftungen nad) Mom, 20. 


Loa, umgekehrt AVE; Bergleis 
dung 8 Der oR mit. dee Ds 
ia, XI, 258 


vn seidingn A? 


Boanneieba: Lehre bat sur tre 
fien Bekennerin in Bayern Are 
gula von Stauf, die mit D. 

* Ecken diſputiren wolte; XI, 144; 
nimmt ihren Aufang in Crain 

-opggnDurd den Deimus Tru- 

“bers faibadhifeen Domberrny der 

den Kelch und Priefter ⸗Ehe bee 
‘Haubtet, XUL 108, es feble 
nicht an Verfolgungen, fondest 
des Bifchofs wider ibn y ib. dane 
— breitet fic) die: Lehre unter 

em DHerrenftand ſonderlich aus, 
in es fehlt nidt an Vertraͤgen 
at Bruͤchen wn td bis ſichs 

Erzherzog Ferdinand einen ftren- 
gen Grnit fe ſeyn apt, mit Gewalt 
zu ju reformizen und ausjulagen, 

9/10, bob die evangelifehen 

Grande des Reichs den’ Koͤnig 

bon Schweden nad Teutſch⸗ 

fand gcigeny und — den 

Schweden Satisfa leiſten 

— —— 66f, 


f.G 
suc, Bit gu. Lion. giebt 
die beſte Nachricht vom Mau- 
ritius und Der thebaniſchen Le- 
gion, XVII, 248, vb 2 Euche- 
rii gu Zion DBilhdfe im V und 
Viten Saec. gewefin 2247)” 
Eugenius IV, rom. Pabft 1431; 1 
73: 73s furotdielanggeibiini ee Stee 
einigung der abet ean ne’ 
laͤndiſch m Kirche 
Aſpeeten gu dines 


74s die — ve 
tn ihm einen guten —— 
as, 


nn 2 


. 
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cinum aufzuheben/ bder ein ans 


Peres, dagegen ju Stande zu — ps 


bringen. Dieß —— zu Fer- 
Tara 449890760) es wird ſcharf 
pvifchen den Griechen und: Latei⸗ 
nern Derten diſputirt, das Con⸗ 
cilium nach Florenz verlegt/ und 
die Vereinigung mit dem gegen⸗ 
—— Kaiſer 
beſchloßen / 70. auf die ſe vermein⸗ 
Vion ahl der Pabn eine die 
daille praͤgen, 78. das Unions⸗ 
Geſchaͤfte, wobey der, Pabst fo 


shannes: VI 


IV. ste ifter, 
‘Bas, ihme verhafte, Bafeler Saga 


vie ‘aber a ein mal erfehlag x 

<ofnd worde — — 

Onur’ in 

Ger in Der W siege: erie 
et 9 
t for 

erklaͤren?6 


pane ſteht unter den — 


* kaiſerſichen und auch paͤbſtu⸗ 
chen Vicariis, fs 3) CaéfarBor- 
Fe erobert es / und rottet DieMen- 
—5355 seeds wirft Das 

i I vp 
ites verictianifehe Berne 










febr geehrt iſt worden, und woe = agog, dacs Dene DP! 
rauf er fate ——— * wieder yu Theil-wird, ¢ 
Malet worden · 78 f. wie der Falkenberg, cin (4 8 
Unions⸗Vorgang wit den Jaco⸗verfuͤhrt and —* 
biten, aut den Vaticans Kirchen⸗ — tapers: bleibt aber, 
Thor⸗Fluͤgeln, 79 feine Gr Farka Tiber gien gt 
febvift / ib. ser Apurde Ay > — ag n— * 
pom, Basler Concilio, abgeſeht, Salten ftein * ein mateee 
— —————* et Dreier Oe cel 
BE, — — — , rren 
bedeutet · eine By afte und ie —* iſt in dex W 
| J Ber terdu —— “and find die 
ban Cher pate faewigey Bons: Herre von Falken in, ſchon 
a 1934 sivas oft slange vor ibrem > berͤüh m 
jiuthtinndeds we Sur 20 biſchof Cononjrnes rom.’ } 
dy &. (i V. Erbkaͤmmerer gewefen 


be ann Jacob ee 
= a coerced 


Fabier waren “ding. fo fRarke Gar 


smilie. zu Rom A 277 ab u Cl, 
daß P Mann ftark gegen 
De et a —* 
Anane tip oom mdi n 


(Seed - 6 Te bs 






‘home Der Canzler cee : 
nimmt, daß derſelbe die 
Caͤmmerer⸗ barre a rf in 
Geſdhlechte erlan 
gruͤndlich widerlegt; aS : 


Avie. Die! ean Bal 


— 


ter) mri aus Salty 
WV, 403, = ~ 
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—— Gůter nach 
Ausgang der maͤnnlichen Erben 
‘mit dem Er biſchof Werner A. 
2429, durch die uͤbrigen 5 Erb⸗ 
toͤchter vertheilet worden und an 
andere Haͤußer gekommen ſind, 
404. da die Grafen von Sayn, 


Virneburg, Solms, Eppſtein 


und Rfenburg, theils Gemale, 
theils Kinder Theil nahmen, 


142. ‘e 
Salfenftein , cine Herrſchaft und 
Schloß an der boͤhmiſchen Graͤn⸗ 
i Deſſen gewefene und icgige 

efiger, XU, 94, — 
Farinacius, der große roͤmiſche Sus 
tift braucht· Schutz, XI, 267.. 
Farnefe, Petrus Aloyfius, erfter 
DH. von Parma und Piacenja 
+ wird 1547 ermordet, XXII, 347. 
_ O&avio Farnefe, deffen Sobn, 
wird von den kaiſerlichen bedrdne 
get, ſucht Frankreichs Hilfe, ib. 
Saftrada Kaiſer Carls des Gr. 
brite Gemalin liegt im Stifte 
St. Alban bey Magny begraben, 

VII, 302, 


Savoltcs, cin frecher Theilnehmer 


an der PulversConfpiration in 
England, XV, 160, 
Serber, Wolfgang, on Zwickau, 
Pritſchmeiſter, beſchreibt ein Arm⸗ 
bruſtſchießen zu Dresden, in Ver⸗ 
ſen, XX 196. 
Sevdinand 1 rim. Kaiſer. Er 
wird auf einer Muͤnze Kaifers 
‘Maximil. J vom Jahr 1518 Rex 
Siciliae genennet, Lil, 184. kommt 


ete ‘ * 


Melanchthon den 
Rath gaben, der Churf. von Sach⸗ 


befoͤrderli 


durch Vorſorge ſeiner Saves 
ſier Koͤnigin von Ungarn 


pins Beſitz dieſes Reichs, V, 


315. reitzt den tuͤrkiſchen Kaiſer 
durch ſeine Forderungen, ſich des 
Grafen von Zips, Johanns K. 


pon Ungarn, anjunchmen, VL 


15. wie feing Handel mit dieſem 


Koͤnige verlauten,.f. Johannes 
LS. v. U. und von den. Haus 
Dein mit deſſelben Sohne K. 

ohann UW und ſeiner Mutter, 
. Llifabeth RH. v. Ungarn. 


Sein Bruder Kaif. Carl V 


bringt ihme die roͤmiſche Koͤnigs⸗ 
wiirde yu Wege A. 193163 das 
ine Chan ſich Ehurfachfen und 
die ſchmalcaldiſchen Bundsver⸗ 
wandten U, 2. fein widriges 
Beyeigen gegen die Proteftanten 

war Urfache daran, 2 f.. merge 

wuͤrdig ift, daß Luther und 
treulichen 


ſen ſollte - Ferdinands Wahl 

erlich ſehyn, XIV, 294. 
aber die politiſchen Raͤthe waren 
anderer Meynung und goßen Oel 
ing Feuer, 294 f. auch andere car 


tholiſche Fuͤrſten widerſetzten fidy, 


Hi, 59. ihre Einwendungen und 


was Ferdinand darauf zu ſagen 


— 60. proteſtantiſcher Seits 
afte man hernach beſſere Hoff⸗ 
nung bon ſeiner Neigung/ nade 
Bein Dee nuͤrnbergiſche Religions⸗ 
Friede geſchloſſen war, dieled 
peranlagte vermuthljch cine evans 

Nan 3 geliſche 


4 
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gclifthe Reichs⸗GStadt, den, I, p. 
1. vorgeftelten Shaler praͤgen zu 
faffen, 3. gewiße Anzeichen, dag 
Kaifer Ferdinand hernach -viel 
guͤtiger und geneigter gegen dic 
- Evangelifahen gedadt, wann 
guch gleich deffen DRefeript an D. 
Luthern vom Gabr 1537 niche 
fie dct gebatten werden will, 
f. wie fic endlidy der Wider⸗ 
ſeruch gegen ſeine tim. Kbnigs 
Wuͤrde durch den cadaniſchen 
WVergleich mit Churſachſen gdnje 
lid) gehoben, xIV, 2956. li, 59, Fer⸗ 
dinanden wird nachher die Kai⸗ 
ſer⸗Wuͤrde auch ſchwer, und fauer 
“gu erlangen gemacht. Kaiſ: Carl 
V fucht ibn auf allerhand Are 
gw uͤberreden, die roͤmiſche Koͤnigs⸗ 
wuͤrde an ſeinen Sohn Ppvilipp 
zu uͤberlaſſen. Aber Ferdinand 
‘wolte nicht, ſondern wuſte kraͤf⸗ 
‘tig zu antworten, LL, 60. 61. da 
Carl drohet, ſteckt er fic) hinter 
‘Die proteftantifchen Fuͤrſten, 61, 
da ibm nad Carls Abdankung 
‘A. ss die Kaiſerwuͤrde voͤllig ju 
Theil wird, twill ihn Pabſt Pant 

* AV night als Raifer erfennen, und 


macht allerhand Vorwuͤrfe und 


Vexas, denen Raifer Ferdinand 


ribmiidy und: herzhaft begeanet, . 


61 ¢ 63. bes P. Pauls Nachfol- 
ger Pius IV gab Fliglic nach, 
und. erkannte Ferdinanden alg 
Kaifer, ehe man recht an-ihn ges 
febet, 63 f. der Raifer verftatter 
feinen Unterthanen den Gebrauch 


= ¢ 


Iv. Realregifter: 


des Kelchs im Heil, Abendmahl, 
und wuͤrkt die Erlaubnis aud 
beym Pabft A. 1564 dazu aus, 
VU, 339. 344. cine ihm tn dies 
fer Cache uͤberreichte merkwuͤr⸗ 
dige Bittſchrift der niederbſter⸗ 
reichiſchen Staͤnde, 15 56, 340f, 
des Kaifers zwar gnddige aber 
unzulaͤngliche Erklaͤrung darauf 
343; denn die catholiſchen Prie⸗ 
ſter gaben ihnen daz heil. A nds 
mahl nidt in. zweyerley Geſtalt, 
und keine Evangeliſche durften ſie 
halten, 344. Klagen deswegen, 
und paͤbſtliches Breue, fo A. 
64 verfiudigt wizd, und die 
Austheilung fub utraque geftate 
tet, ib. Kaif. Ferdinand perdies 
net Das Lob eines chriftlichen 
Monardens. Was er feinem 
Sohne Maximil. IF fir trefliche 
Lehre vorgefthrieben, IL, 6. ange 
und innlaͤndiſche Schriftſteller 
beſchreiben ihn als einen mit als 
len vorjtiglichen Firftens und Ree 
— —— begabtenHerrn, 
294]. , 


Serdinand If sé. Kaiſer, Crys 


herzog Carls in Stevyermark 
und Maria H. Wibrechts V in 
ayern Sochter, Soͤhn, geb. 
1578 den o Sul. verliert feinen 
Herrn Vater 1590.° wer was 
rend feiner Minderiaͤhrigkeit 
giert, bis cr A. 96 die Regiez 
rung felbft angetrettety XXI, 178. 
permadlt fid) A. 1600 mit Was 
tia Anna H. Wilhelms V in 
ern, 


— — — ol — — - 
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Bayern, Prinzeßin, nach erhal⸗ 
tener paͤbſtlicher Diſpenſation, 
179. Das Herzogtum Crain bee 


ſchenkt ihn bey dev Hochzeit mit 


koſtbaren Goldſtuͤcken, 180, 177 . 
und andern Koſtbarkeiten bey der 


Beimfuͤrung, 81. /- - die Bdbhz 


men feben nad) Kaiſer Matthias 
Sod ihre Empdrung fort -. und 


wollen nichts vom Ferdinand 
wife, vb er gleich ſchon ihr gee 
kroͤnter Konig war, 1, 311. 


muß alfy, da die Gite nichts 
helfen will, 310. mit Gewalt der 
Waffen fein Recht gu behaupten 
fucden.. Herzog Maximilian pon 
Bayern kommt ihm ju Hilfe; 
und. erficht ihre verbundene Ar⸗ 


“mee den herrlichen Sieg auf dem 


weifen Berge bey Prag tiber des; 
bon den Empoͤrern erwaͤhlten K. 
Friedrichs V oon Pfalz Kriegs⸗ 


voͤlker; wodurch Prag und ganz 


Boͤhmen in des Kaifers Haͤnde 
kommen. Baut auf dent Sie⸗ 
gesfeld cine herrliche Kirche, 314⸗ 
320. - - A. 1616 verliert er ſei⸗ 


he erfte Gemalin , vermaͤlt ſich 


gum weytenmal init Der mantuar 
niſchen Prinzehin Eleonora , die 
1600 .geb. war, A. 22. Sie 
lebte feit A. 12 im Urſula⸗ Klo⸗ 
fier ju Mantua als eine Ele 
ternlofe Waiſe, XXH, 298. der 
Kaiſer Abt um jie Durd) den Fuͤrſt 
pon Eggenberg anvderben, der 
Den 21 Nov. A. 24 mit ihr gee 
trauet wird, Kommt den 4 Febr. 


darauf zu Inſpruck an, wo ſie 
praͤchtigſt eͤngeholet wird. Die 
Verlobung wird in der Barfuͤßer 
Kirche durch prieſterliche Einſeeg⸗ 
nung beſtaͤtiget. Wie fie der Kats 
fer empfangen, 299 f. det 30 


| Sun. 1622 wird fie suv Koͤnigin 


pon Ungarn, A. 27 dew 21 Nov, 
pon Boͤhmen, und 1630 gu Mes 


genſpurg zur Kaiſerin gekroͤnt, 


300. die Ehe bleibt unfruchtbar, 


doch war fie, die getreueſte und 


liebreichne Gemalin und. Troſt 
ihres Gemals, ib. ſie war eine 
wahre Mutter des Landes, wird 
Wittwe 1637, ſtirbt 1655 dew | 
27 Jun. 301. - +. man beob⸗ 
achtet in des großen Kaiſers Fer⸗ 


dinands Geſchichten 17 ſonder⸗ 


bare merkwuͤrdige Dinge oder ſo 
su. nennende Paradoxa, 301¢ 
304. es wird ar ihm feine uberz 
triebene Froͤmmigkeit getadelt, 


304. deren ſich fein liſtiger Feind 
iu fein 


em intendirten Sturz geve 
ny bedienet haͤtte; fo ibm aver 
mislungen, 302.. 4% 


Sexdinand HL rom. Raifer, erbt vor 


feinem Herrn Vater den, leidigen 
Krieg mit Schweden, Franks 
fake und einigen Reichsſtaͤnden; 
GuBert aber bey ziemlichem Forte 
gang der Waffen, dannoch di¢ 
groͤſte Neigung sum Frieden; wo⸗ 
ae uf dem. Regenfourger 
Reichstag 1640 und 4a di¢ Dan 

bictet, XXII, 275. laͤßt die Pr 

-asciaeiiilie Destabiaaaibaiia* 


47% 


de kommen; beſchickt am erften 
den Fricdens-Congrefs ju Muͤn⸗ 
- fter und Oßnabruͤck burch frine 
Gefandten, den Gr. von WAuerse 
perg und den Reichshofrath Cras 
ne, 276. die Unterhandiungen 
dauerten bey abwechſelndem, und 
endlich in Boͤhmen ſehr gefaͤhr⸗ 
lich werdenden Kriegsfortgange 
bis auf den 24 Oct. 1648, da der 
Friede endlid zu Stande kommt, 
nachdem der Kaiſer vieles von ſei⸗ 
ner Autoritaͤt u. a. m. nachge⸗ 
geben, 1b. er hebt zufoͤrderſt den 
Prager Frieden ———— 
alle Reichsſtaͤnde zum Congres, 
aud) mittelbare Staͤdte; laͤhßt den 
Churfuͤrſten von Trier loß, 276 i: 
hebt Das Meftitutions « Edict auf; 
besciget gleich große Geneigtheit 
den Religions⸗Bedtaͤng⸗ und Bes 
ſchwernißen, auf Anſuchen dex 
— abzuhelfen, 277. 
feine Guͤtigkeit und Schwedens 
Mitwuͤrkung beſtaͤtigten den Nes 
ligions⸗Frieden im Vten Articé ef 
kraͤftigſt, 277. der Annus de. 
‘Cretorius 1624 und die Ausdeh⸗ 
nung des geiſtlichen Vorbehalis 
auf Die Proteſtanten; die Gleich⸗ 
Heit bey Reichs⸗ Deputatiqners, 
dem Cammergerichte und Reichs⸗ 
hofrath wird von ibm zugeſtaͤn⸗ 
den, 278. er indemnifirct Chure 
pfalz, ib. befriedigt Das trogige 
ankreich mit: Elſaß und dem 
Sundgau, 279. endlich aͤußert 
er ſeine Liebe gum Grieden, dag 


IV. Realregiſter. 


er dasienige, was Schweden und 

die Reichsſtaͤnde ju Bollſtreckng 
des Friedens beſchloßen, niche 
nur, trotz aller pabftlicher Dros 
teftationen, genchin halt, den Con- 
grefs ju Nurnberg eifrig befchickt, 
und den ar€tiorem modum exe- 
quendi A. 49 fbrbderf, 279-f. 
ned) cin Beweiß feines Crnftes 
bu Vefthaltung des Friedens, 287. 
~~ der Kaifer fehreibt im Fabs 


te §2 einen Meidystag nach Ree 


senfpurg aus) auf twelthem “er 


“unter piclen wichtigen Angelegens 


beiten, auch Gelegenheit hatte, 
die rdmilthe Ronigs-+ Warde fir 
feinen S{teftenh; und fthon Ace 
zum CObmifthen und A.-47 june 
ungarifehen Konig “geFtonten — 
Pring Ferdinand, ausputoiirFeny 
XXIf, 306 f. der Kaijer fomune 
den 12 Dee. nad) Regenfpuras 
und da die Eroͤfnung des Reicher 
tags fid) etwas fangfanr anti 
fo arbeitet er indeffen bey ben ate 
genwaͤrtigen Churfirften ar its 
nes Sohnes Wahl; die pie 
leicht ſchon zu Prag vorher m 
hur⸗Maynz, Trier, Sach 
und Braudenburg mag 
geworden ſehn, 307. de Bemeds 
urſache, dieſe Waͤhl zu beſchleu⸗ 
nigeny iwary allen frangbfifehen, 
ſchwediſchen und anderer Miss 
vergniigten Entriquen ‘pyrsnfomts 
men, die ſchon bem’ meftphatis 
ſchen Friedensgefthafte dabin sick 
ten die Kaiſerwuͤrde fin von 
ti 
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Er hauße ju entziehen/ 307 f. bie 
Churfuͤrſten ließen ſich deſto leich⸗ 
ter sur Wahl bewegen, weil fie 
auch durch die auf dem Reichs⸗ 
tag zur Deliberation ju jiehende 


“Kdnigswahl und beftandige 


Wahlcapitulation, Schmaͤle⸗ 
tungen ihrer Borredhte vor fidh 
ahen, 308. Um die Reidsge- 


ſchaͤfte nicht ju unterbrechen, wird 


Augfpurg jur Wahl auf den 24 


‘May 1653 angefebt, ib. die Fire 


‘ften regen ſich und verfangen nod 
por eroͤfnetem Wahlgeſchaͤfte uͤber 
dieſe Gade “gu. fathſchlagen, 
ib. ed wird aber doch die Frage: 
Hb cin rdm. Konig su erwaͤhlen 
ſeye? dem Churfuͤrſtlichen Colle- 


Bio alleine uͤberlaſſen, und nur 


einige ——— aie 
Kbnigin Chriftina bon Schweden 
foͤrdert aud) durch ein Recommens 
dations ⸗Schreiben die Koͤnigs⸗ 
wabl, ib. die Kaiſerin, der Chur⸗ 
uͤrſt von Mayny, Coin, rier; 
faly finden - fic) pores yu 
ugfpurg ein. Die uͤbrigen Chur⸗ 
fuͤrſten durch Abgeſandte, 309. 
die Monita des Churbrandenbur⸗ 
giſchen Geſandten von Blumen⸗ 
thal, der eiwas fpdt Fam) wer⸗ 


‘ Den nicht mebr viel confideriret, 


um den veſtgeſetzten Wahltag 


nicht zu verzogern, 310. der fuͤrſtl. 
ſonderlich proteſtantiſchen moni⸗ 


torum, wird atid) wenig Ge⸗ 


brauch gemacht, ib. dig Wahl 


geht den 31 May einmuͤtig vor 
ich, zu1. dle Kroͤnung K. Fer⸗ 
inands erfolgt yu Regenſpurg 
den igten Fun. Croͤnungs⸗Streũ 
zwiſchen Maynz und Coin. Coln 
geht mit Proteſtation fort, 311. 
andere merkwuͤrdige Dinge, fo 
dabey vorgegangen, 312. Die 
Kaiferin Eleonora wird ope) A. 
§3. ju Regenfpurg gekroͤnet. Die 
Abreiſe des Kaifers gefchicht den 
r8ten May 1654. Die Freude 
fiber den neugekroͤnten Rinig 
rt nicht fange, dann dieſer 
Hvofnungsoolle Here fiarb den 


‘goten Sul. darauf an den Blat- 
tern, 312. des Kaiſers letzte wich⸗ 


tige Befhaftigungen waren dur 
ratien Sefandten den Gr: Ne 
ting an den Koͤnig Carl Guttad 
bon Schweden, Frieden zwiſchen 
ihm und Polen A. 56 gu ftiften, 
XIV, 45. der Koͤnig will Gb 
empfinden daß der Ralfer tm 
Schrelben gemeldet: “er hielt eg 
dein don GOttt ihm in dee 
Chriſtenheit aufgetragenem hice 
en Amte gemap, ſich su befleif 
igen, Fricden unter den chrifttie 
chen Maͤchten gu ftiften, ib. deg - 
Koͤnigs muͤndlich und ſchriftliche 
Antwort bezeiget Widernitien 
und Mistrauen / 45. desgleichen 
war Des Kaiſers Bemuͤhen, dew 
Ragoczy bon Bug in Polen abe, 
shatter, vergeblich » und macdt. 


* Derfelbe” atlerhand ~ Forderungen” 


am Raifer; ibs ob er nun gti 
Hoo mit 
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mit Volk und Geld. durd) auger- 
ordentlide Steuern wol verfeben 
war, fo trug er dod) Bedenken, 
nad dein Flehen dev Polen, fich 
in ibre Handel mit Geiwalt ju 
mifchen , und die 20000.Mann 
pp uletraspes marſchiren zu laſ⸗ 

ny 46. im letzten Sabre ſeines 
Lebens verneuerte ex mit aller 
Strenge die, von A. 1627 bis 
A. §2 ergangenen ſcharfen Reli⸗ 
glons-Patente wegen dev Coane 
geliſchen ia Niederdfterrcich , 46+ 
&: die. Evangeliſchen wenigen 

taͤnde werden mit vn Deniz 
thigen Bitten nicht gehoͤrt ſondern 


ſehen ſich genoͤthigt, ihr, Bates 
land mit dem Ruͤcken anjufeheny 
48. Anzahl und Beſchaffenh 


der pees €pan f chen ums 
sabe 1647 in Niederoſterreich, 
und wie vergeblid) behin weſi⸗ 
perthee ate Frieden file fie gehan⸗ 
worden » 48- don des 
Saifts letzten Maladie und Abs 
flerben den. 23. Mery A. 57, 
tin Schrecken be leunigt cin 
Ende, ib. auf feinem Sraucryes 
rifte aßt i in Der Aufſchriſt 
— He. @énig. in’ De 
roinan énig..in ene 
nien, Der. Catholi che. Seine 
großen, theils wahre, thells vor⸗ 
egebene Verdienſte, um den 
36 und di¢ cbrifflide Si er 
—* sh ſucht und erhaͤlt sy: — 
behm si a e⸗ 
jeſer eignet * * 
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3 Großmeiſtertuͤmer vom Jago, 
Alcantarq, und Calatrava Adore 
den jus ſchenkt ihm die neue Welt 
“und. das Recht Afriea gu eroberny 
51. wilh ibm den, Vitel Chripic- 
niffimus y ſo Frankreich nicht leis 
den vill ae wip rie lich 
nennt cv. t egem.Hi rum 
—* icum. Davide 
gal. Finwendungen madt, §23, 
Serdinand — doch ——— 
ae neh catholicus, . 
auf cine Muͤnze, 53 
auch — A cu 
tigt ſich des Apoigns 
1503, f. Corduba, und Aas 
und 13, des halben ‘inor 
* age be ree 
nach feines Tochtermann M: 
lipps von Caftitien. Sod Pie 
ndſchaftliche Regicrung in 
itien — des Carding ' 
ney. Bemuͤhung/ ver em, & | 
Maximil. J, 1U, 17 555 
es mist gut mit, at Rube 
te 









35 den 3 

ea us ein gare —3 
nand. die, 336 in, 
Reiche in Seftamente we frend 
vermachen. Laͤßt fic) durch dew 


Cardinal Gadrian: wiht 


aber, endlich durch pan 
Traum ven der ncaa 
zur Lintverjal « Munardhie 

gin, Cavin die pu ar Erbfols, 
Ge zu perſchaffen, ABR. PBA op} 


Ferdinand J, Konig. von 3 apely 


mag in naricucher Sohn —7 


\ 


doe fonſens V von? Arragonien bon 
8 Der” Villardina.“Carlina’;" geb. 
424. Ihn erkennen die Stans! 
Nde als Herzog von Calabrien, und 
huldigen ihm als Erb⸗ Prinz 1443, 


welches P.Eugen TV? und Ni⸗ 


Acolaus V genebittigen und ihn le- 


itimiren, XXL 124. ‘nad des 
afters Tod A. 58 waren Uebel⸗ 
eſinnte bedadht, ihn um die Nach⸗ 
vige gu bringeny ib. ¢inige haͤn⸗ 
en fid) an den Pr. Carl von 
ianay &. Fohanns U yon Ar⸗ 
ragonien, Gobn, der aber abſee⸗ 


ein mug, 125. Pabft Calixtus 


geht ihm ſchaͤrfer gu Leibe, und 
vernichtigt alles, was feine Bore 
fahrer ju feinem Beſten gethan ; 
giebt Ferdinanden fuͤr einen uns 
tergeſchobenen Sohn aus, und 


erklaͤrt Neapelfuͤr ein, dem rdm. 


Stul heimgefallenes, Lehen, ib. 
aber Calixt ſtirbt und P. Pius 
IL ift wieder beſſer gefinnt ; ‘bes 
ſtaͤtigt Ferdinanden im Wefis 
Meapels, und (afr ihn A. 49 ju 


» Bari vom Card. Latino nen, 
26. die Prinzen bon Tarento 


nig’) von w 


MY Reattegifir. “75 
“heimiagt 1263" DP. Party - 


8 

macht große —— am Rb 

von welchen P. Give IV 
AO71 wieder ab⸗ und ſich bes 
handeln laͤßt, ib. große Tuͤrken⸗ 
gefahr, ib. mit P. Innocent. 
VII ſteht cr A. 84 wieder nicht 
woͤl; und viele vo Den Magnae 
ten Hatten von Erb-Pringen Al⸗ 
phonfus eine ible Meinung; daber 
fuchten fie den Herj. Renatus 


_von Lothringen gum Konig zu 
“machen, 127. es Fommt jum 


Krieg und Aufruhr, da der Wab 
und die Rebellen hart oom Fete 


Alfonſus eingetrieben werden; 


daruͤber es zum Frieden A. g6 
kommt, und fir die Empbrer 
cine Amneſtie pigeftanden wird, 
f. Aquila, der Konig verfpriche 
dent Pabſt den 1Abeliden Tri⸗ 
but zů geben, und der Pabſt be⸗ 
ſtaͤtigt die Bullen ſeiner Vorfah⸗ 
rev gum Faveur des Koͤmgs und 
‘feines Prinzens 127. neue Cas 
balen einiger Srogen, die aber 
meiftens mit ihren Koͤpfen oder 
Guͤtern dafuͤr buͤßen muͤßen ab daz 


And Roffano haͤngen ſich darauf ¶ runter befande ſich des K. Schwa⸗ 
Caw Hegohann von Anjou der yer, Marino Marzano, der dere 
Ferdinanden ſchlaͤgt und veriagt · Konigreinft’ auf eine ſchandiche 
pole aber” wenn ibm dicht Art Nady dem Leben geſtanden; 
der Pabſt/ der Herz von Mai⸗da Ferdinand der Gefahr hare 
land/ und der groͤße Fuͤrſt in Epi⸗ entronnen und einen DOucaten 
Aroia, Scanderbeg, ju Huͤlfe ge⸗ Ren feiner Rettung hae 
Anmen waͤren; durch deren ſchlagen laſſen, 1214123. “das 

Beyſtand er ‘den H: von Anjou uͤber wird der Koͤnig der Thran⸗ 
A b6ꝛ bey Troja ſchlaͤgt und ney angeFlagt , und der Sng’ dee 
wi9gie Obo 2 Großen 
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Hf 


‘Seitinen’, 44 AK — 


Grofen haftete auf dem Erb⸗ 


rinzen, der an Mailand 
eh i Dich ben & den &. Cart VIN. 


yon —X uͤbern Halß da⸗ 


durch zog, ib.. Ferdinand ſtirbt 
A. 1494, da ibm ein gefaͤhrli⸗ 
ches Wetter von Frankreich bes 
por ftunde, VI, 314 f. die 
Schriftſteller fagen, ex fer fine 
lux er fine crux geftorben, 


128. er — ene 


und nfcbaften, 


95 som K. Carl VII, aug a 


‘ nem Reide geiagt, VE, git 


aber durch Beyſtand K. 
von Arragonien, Venedigs 2. 
bald wieder reftituirt, 320, 


Gittins iL K. von Neapely des . 
. porbergebenden Enkel, wird A. 


il Cardinal Infaut von 


Sſpanien, wird A. 1645 in die 


‘andere Welt fo weil er 
“Die are d’ Orleans hey⸗ 
raten will, Xi 


be CTdln, Bifchof zu Pader⸗ 
orn 2c, Herz von Bayern, cin 
6. H. Wilhelms und der Rez 


‘nata pon Lothringen, geb. 1577) « 
oͤln, Bi⸗ 
uͤttich, Hildes heim und 


wird Erzbiſchof ja 
ſchof zu 


Muͤnſter 1612, zu Paderborn 


19. Der Biſchof Theodor v. 
Fuͤrſtenberg hatte. ihn e. a. eiligſt 
angenommen, .. 
weil die paderborniſche Ritters 
ſchaft fid) verlauten laͤſſen, 


Rs bey dex =e eines i Be 


Coadrutor . 


jum 
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ſchofs drein reden ju dorfens und 
weil das H. Braun fedroeiaifce 
— einem ſeiner Prinzen gerne 


Bistum Paderborn 
i * tS den 
XIX, 416. — 


—— 3 gegen den heſ⸗ 
chen Anfall A. welchem 

— alles vom Stiſte Pader⸗ 
born eroberte behalten zu doͤrfen, 
von — —— ge⸗ 
macht wurde, ib. er ftirbt nad 
38iaͤhriger erzbiſchoͤſſichen Regie⸗ 
rung 1650, ib 


Ferdinand von Fuͤrſte nberg/ der 


hochgelehrte Biſchof von Pader⸗ 
wii, ſtirbt 1683 den 26 San, 
276, 


“Sevdinand, Ceberiag bo von. Defters 


reich, Kaif. Ferdin. I Cohn, geb. 
1529, Ul, 11. verliebt fid zu 
Augipurg.| in Die tugendhafte Dhis 
lippina Welſerin, nimmt fie 
heimlich zur Gemalin, 15 +0 
11443. wird wegen dieſer einzi⸗ 
gen ungleichen DHeyrath im Cry 
pane init Dem. Vater ausge⸗ 
bbnt 1558, 33. erbt nach des 
Baters — dic Graſſchafi T 
tol, und Vorderoͤſteigcich 
andes 15.°-:- licbt die Bh 
aften und Soldaren. von 










the 


fe auf, V, 162,. haſſet doe 


eſellſchaft, bb. contmandivet die 
boͤhmiſt iy Teuppen in. dev 
Sch y Muͤhldorf 1447, 
wird ‘Ctatihelie in- Boͤhmen A. 
56 am nimmt die Staͤnde une 
gemein 


=—_—~ — ee eee — * 
‘ 
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gemein durch ſeine loͤbliche Regie⸗ 

| tung tiny 363. commandiret in 
Ungarn wider “die Tuͤrken und 
> teeibt fie gueickp ibs audy A. 66, 
da aber mit einer grofen Macht 


nichts geſchieht, 164.) feine ruͤhm⸗ 


fichen ‘Beynabmen und. befondere 


Leibesſtaͤrcke ib. er legt eine. 
fthine Ruͤſtkammer ju OmbraF 


bey Inſpruck an, darinnen ex die 
Riftungen bon 125 großen Hel- 
den geſaͤmmlet; die er in Kupfer 
ſtechen und befebreiben laͤßt. 160% 
edirets ; 
Lobfprudy darauf / 16 5. fir were 
malt ſich A: 82 zum tenmal 
mit Anna Catharina Gonzaga, 
166. ftirbt 1495, rubet neben ſei⸗ 
nev geliebten Welſerin ju In⸗ 


fru AM, 16. ſeine Kinder, ib. 


166 
Serdinand Albrecht, H. ju 
Braunfhmeig Luͤneburg in Bes 
cern, cin ©. H. Auguſts oon 


Br. Wolfend. und feiner dritten 
Gemalin Sophia Cf. Pryvon . 
Mecklenburg, ged. 1636.) Unter 


». feinen, Lebrmeiftern war Gigm. 


> bon Birken, XX; 355. hatte auf .. 
der Meutbahn in ſeiner Jugend 
bald das Leben eingebuͤßt; hat 
oA. 68 auf Reifen einen Hoſmei⸗ 
w Anvallen 


; ————— der 
Briefen beym Herrn Vater an⸗ 


waͤrzt, 356. wird von demſel⸗ 


n nicht als cin Kind gehalten. 
Doch ſchickt ex ihn A. 62 nad 
Iitalien, da lernt er durch den 


1 ’ 


Heinrichs von, Ranzau 


-fiebt auch 
durch Schleſien nad Harpe; 
erlernt 10. Sprachen aut. feinen 


2 
er 
, 


Jeſuiten Kircher einen Prinzen 
ven Feb und Maroccy unter, ſei⸗ 
ner Cocietdt kennen, 396. ſpricht 
die K. Chriftina und den P. 
Alerander , Der mit ihm uͤber eis 
ne Stunde fid) unterhalten und 
manche evangeliſche Sentiments 


hat merken laſſen, 357. er bes 


ſieht Neapel, Malta, Sicilien, 
und ſteht große Gefahr eh 
Giurm aus, ib. geht A. 64 nach 
England, wird in die Gefels 
ſchaft der Wißenſchaften gu Lone 
don, aufgenommeny ib. A 65 
reißt er nach Preußen, Chur⸗ und 


und Liefland. Mad) ſeines Herrn 


Vaters Sod A. 67 (Aft ex ſich 
auf feinem Schloße Bevern nics 
der, und vermaͤlt fid) mit Chris 
ftina, Landgr. Friedrichs von 
DHefen gu Eſchwege, Tochter, 
357. VIl, 380. reifet A. 70 auth 
nad Dannemark und Schwe⸗ 
den. A.75 befucht er den Faifers 
lichen Hof ju Wien, und. bee 
ngarny 35%... gcbt 


Reiſen, 358. cr iftin dev fruchte 
bringenden Geſellſchaft, unter 
dem, Nahmen des Munderli⸗ 


cheny, geweſen. Ludwig. Laudgr. 


pon HD. Darmſtadt hat feine Ge⸗ 
— ra ae Denjgloen 
aufgeſetzt, 3498. der Herzog plal- 
fantirt felbfi fiber diefen Nahmen. 
Er hat fein. Leben, felbft beſchrie⸗ 


ben, unterm Vitel; wunde 


rli⸗ 
Hoo 3 che 


47% 


che Begebnißen dnd wunder⸗ 


licher Suftand in diefer wun⸗ 


derlichen Welt, 354. Zugabe 


bey dieſem Werke, ib. zweyter 
Sheil begreifend die wunder⸗ 
liche goͤttliche Dinge des A. u. 
Vt . aus Dem Wunder 


bud) — mit Verwunderung 
angefebeny 355; bon feinen Gbris * 


gen Schriften, ſonderlich geift- 
liden und wigigen, 359 f. et 
Hertheidigt den angenommenen 
Mahmen: Wunderlich > ribs 
met fein'und feines Hofes chriſt⸗ 
lichen Wandel, 360. ſtirbt 1637, 
353. hat eine Freude an Verſe⸗ 
‘Ging Der Buchſtaben der Nabe 
sen, um nachdenkliche Spruͤ⸗ 
—che heraus zu bringen, XX, 


41 f. 
Ferdinand Albrecht, des vorher⸗ 
ehenden 4ter Sohn, geb. 1680. 
cine Studia und Reifen in Gee 
fellfchaft feines Bruders H. Au⸗ 
gufts, Vil, 


380. ſeine Rriegss 


Dienfte bon A. 1763, ift nebſt | 


ſeph 331 fieigt bis zum Genes 
sal? es Marfhall + Lietitehant 
1714, ibs wird Al 19: Govvers 


— 


neur ju Comorra, Generalfeld⸗ 


nen A. 33 und 34 in Geſellſchaft 


ſeines Erb- Peinjen Carls. Er.” 
i Me Ta Pring 


macht in ales -1'7 Campagnen, 
ib. vermaͤlt ſich A. 1712 mit 


ſis 99. 100, prot 
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Antoneita Amalia,’ Ho Ludwig 
Rudolphs in Blankenburg Pr. 


Wuͤnſche und Medaille auf die⸗ 
fe Vermaͤlung, 382 f. ſeine 
Kinder, 383." fuccediret ſeinem 
—— H. 

wig M. im Herzogtum Beaune 
fcprotig WBoifenbiatel 3735 
ftirbt aber fchon den 8 Sept. 
e. 2/387 f. 18 Lol oe 


Gerdinand Maria; Ch * 
Bayern, nimmt ſich Des s⸗ 


vieariats an 1657und 
kommt mit ſeinen Patenten Chur⸗ 
falz bevor, Uy 98.5 


en erfennet ihn und icht 

ſich wegen des Vicariats⸗Inſie⸗ 

geis, ib. Speyer will feine 
a⸗ 


tente nicht annehmen ic. 


riiber mit der Reichsacht bon 


demſelben bedrohet, 99 will gee: 
gen Ehurpfaly wegen des fiveiti+ 
lhe —— als 
WReichsvicarius ſeine Gewalt zei⸗ 
‘gens wie in. andern die pfalzi⸗ 
Herren Bruͤdern in der Schlacht ſchen Hau 

bey Schellenberg; vor Landau 
General⸗ Adiutant beym M2 Fos 


er 

Reichs vieariats 
oo felaͤßt an sees 
Leute Parente ergehen, ror. 


wird in der Qualitaͤt eines Reichs⸗ 
geugmeifter 382. feine Cawpag >" Chur 






fet a den 


bon” Thurpfalyoe 


vicarius von allen’ 

erFennet , und feine Acta beſtaͤ⸗ 

tigt Kaiſer Leopold/ 104. Adge 

ſich vom Churfuͤrſt Cath Lud⸗ 

wig von der Pfalz, ſei⸗ 
nes 
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IV. Realkegiftee, 
qes befeidigten — * Zptid und haͤlt inte — 


“De a befnftigens: 96) cw: 

Ferna , Jeans, & — a, eib 
Medicus, made des ee: 
Gemalin Catharina «fruchtbar, 
durch Anwendung; einer Regel 
_des Hippocrates; triegt fuͤr iedes 
Knd 10000 —— de⸗ 
PER waren 40 RANGE: Antw 
auf dee Dauphings Frage: m @ 
Te? oe Eafans.a ma. fem- 


> me? Il, 
Fe pden — 
Bir Pe abes 


—— Suite ree. 
pe Tb Say me Ride y oder an 
ben? — Vil eae 

geodon) 20%. Kaif. Fries 
brit % eianct | 8 —— 
nae * * 


pg oe es aig "ea 
cot ee a igen Ce 





F 


a — 


— 
Aw 997 nimmt fie: fee RE? 


VAN wieder, als cin, 
* ane i 







> 


cfenden Einzug igs 
fei — tha * Shore 


‘bas Geſchlecht, ſtammt 


oda 
Ferrero» 

von einer vornehmen florentini⸗ 

ſchen Familie dev Acciaioli ab, 


welche hey den innerlichen Trub⸗ 
den zwiſchen den Gibellinen und 
Guelphen, oder, veil Feiner. ein 
obrigkeitlich * verwalten Finns 
iY dex ausivdrtige —— — 
Atte», wie die — 
loren; weichen muſten, Wt 
a8eIXy 119. fie laſſen ſi NG be 
—* oͤder Bellaga nieder, wo 
den Nahmen .. Forettiers 
aren daraus Ferreri gewor⸗ 
dont * — fic — 


ee — im. — 


tter 
bee — be ‘ en vor — 
a Bide dex 
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wird do Jahr alt; hat 7 Sohne 
und etliche Toͤchter, die ihm Ehre 
bringer, 20. Beffus und Gotte 
fricd feine 2 perehligte Gobhne 


pflanjen 2 Linien fort. Des Bef- . 


fus S. Philibert erheyratet mit 
ber Bartholomaea Flifca das 
tarquifat Maſſerano u. a. 20, 
DBefjus U fein S. ertaufeht das 
Marquifat Crevecoeur, erjcugt 
mit ſeiner 2ten Gem, Claudina 
pon Savoyen Srans Pbilib. 
Fliſco Pr. v. Miafferanos dies 
fer serhdlt die reicheftieftliche 
Wuͤrde vom Kaif. Mudviph U 
1477, 20, IX, rg. in eben dem 
Saher verfpricht ihm H. Eman. 
ifib. von Savoyen feine na 
iche Tochter zur Gematin’s 
die ſolte legitiwiret werden und 
bas ſavoyiſche Wappen fuͤhren 
Dagegen ſolte Maſſerano, 
nach gewiſſen Fallen, an den 
natuͤrlichen Sohn des Herjogs, 
Don’ Ainadaets bon Gav. 
fen)’ XXIBj 20; Beatrix ſtirbt 
aber zu frit Franz Pbilib, 
vermaͤlt fid) mit Francifea von 
Grillet; Gr. ooh Trivier, Toch⸗ 
ter; die'bringt hin Toͤchter und 


tinen Sohn Pauk Ferrero Fe 


bon Wiafferano zut Welt ; 22. 
Srons Pbilib: war 160g ſaboyi⸗ 
cher General’ der Reuterey; bes 
ie A. 16 im montferrati# 

Krieg in’ ſpaniſchen 


| Schutz / 
bweiches ihm viel Ungluck meht, 


23. fein S. Paul der die ſa⸗ 


IV. Realregiſter. 
voyiſche Gunſt genießt/ erſeugt 


einen Sohn Ludrig; dieſer den 
Carl Beſſus Ferrero der 1687 
DH. Cart Lman. ton Sav. na⸗ 
tirliche Tochter Chriftina hey⸗ 
ratet, aber doch durch H. Vi⸗ 
ctors Amad If angefiellte Reu- 
nion feiner ‘Domainen viel bon 
ſeinen Guͤtern verliert, 22. davtis 
ber er verdrießlich wird, alle uͤbri⸗ 
— verkauft und ſich nach 

dadrit begiebt, wo er 1712 
Grand" d Efpagne geworden, 
ſtirbt 1720) 22. von fe 
derny Ib. fein aͤlteſter Sohn 
Victor. Amad. — 3 


nimint Kriegsdienſte, 
futant’ des &. Whi Ve bey Le 
zara &c. erhdlt 170i der Rouls 
gin Leib⸗Regiment Cavallerie 
Git fic wol in den Zreffen 
Spanien und’ wird endlich 
Generalcapitain Der FBnigh: ies 
ineenh, 22. et trift eine reid) 
tath mit Tob: Irene Care 
cioli, des Herjogs von C 
Sangro: Tochter ib. die ftarb 
1721. Kinder; 22.-- - fiinf merk⸗ 
wuͤrdiger Cardindlé aus dieſer 
Haile Furze Lebensbeſchreibung/ 


, Snviiet 


23, pO 0 
Feuermaſchinen, oder 
werden 1585 —— 


Andorf gegen die Gpanier mit 
graufanien Effect) obgleich die 
Unternehmung mir halb ge 

gen; gebraucht, KIMpiay die. 


Iv. Realeesifter. 


— find’ alſo nicht die ers 

cn gervefen euer⸗ Maſchi⸗ 

nen pu W den und ges 
braucht, ib. 


Scuerwerter, cin befonderer, 
Warcel Dietrich von Schwa⸗ 
newitz, ruͤhmt fid) der Erfin⸗ 
dung eines Feuerwerks, womit 
man ganze Armeen auf einmal 
aufreiben koͤnnte; kan mit 


ſeiner Probe nisgends ankom⸗ 


— XL, 126 f. J 

chard, — — “wegen faner 

— eſchreibungen der Juri⸗ 

* egen a eee 
vert san XVL 9 

eines irrlaͤndi⸗ 

a Set im * 


122. gelobet, ok — we 


eich ‘und 


“fash 827 ‘und t ru 
Rheinau 


rds 
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ertichten faffen, 124. iſt nicht 
Biſchof, oder der erſte Abt des 
beſagten Cloſters geweſen, ib. 
Firley, ein polniſcher reformierter 
Edelmann, will die Krone aus 
der Kirche tragen, weil der K. 
— nicht den Diſſidenten 
n Frieden’ im Wahlvergleich 
“peftdtaen ‘will, HI, 266. 
Placlas, Matthias, ein groper Theos 
‘logy ift der. heftiggte eg 
— des: Interims.: t des⸗ 
wegen nach Magdeburg, * 
J riften/ und ſoll Der Ere 
finder einer Spottmuͤme aufs In- 
terim ſeyn, XXIl. 6r. 
Slandern, die Grafſchaft, bat: ihe 
Aren Urſprung vom RE Catt dein 
Kahlen in · Frankreidy —5 — ‘wm 
> Dalonin: mit dem eiſern 
A. 862° Ddiefelbe, als ein Scher 
‘ gegeben. Was fie begriffen, X, 
“ig3: Die. Geafen waren Pairs’ pon 
Frankreich; und dieſer Krone Lee 
Shenshobeit Dartiber. bauert bis K 
Franz L auf dicfelbe Verzicht than 
- mug, 93.95. die Gerrfchafe 
Slandern war cin Stick von 
<Bothringen ‘and daher ein teut- 
Reidhetehen, 93. 95. Struv 
3 ens eg: gum Allodio Im 
maces, 95: Woraus diefe Herts 
lig vig al 93 f.* — end⸗ 
s freye eige i 
Snder Slant 


94. wie F 


S 
ibin ein Pe “a neuerer Belen Seg 9 NachEowimen | —— 


482 IV. Bealsegifter. 


finnen? 94-f. Flandern konnte 3}; Margaretha, der Johanna 
alſo Primzeßinnen zu Beſitzerimen Schweſter erbet Flaͤndern; hat 
und Regentinnen habens Die ere wmit Ge. Johann von Avesnes 
fie war Margaretha Graf Phi⸗ und Hennegau, ihrem Cobne 
pps, dev auf einem Creutzzuge erſter Ehe, großen Streit, da fie 
x19% gefierben, Schweſter, Graf die, mit dem Dampiere erzeugs 
Delovins von Hennegau und » tens Soͤhne, mit Ausſchliebung 
Namur Gemaling . die folgte deſſelben gum Gehuͤlſen in der 
als Erbin: to der Regierung, X, . Regierung annahm, 92. fie ſtirbt 
90. K. Philipp Moon Frantreidy 1 3279, ib. 4) Wargaretha erbet 
_ Abe Sodtermann , will wegen ihe von ihrem Vater QLudwig Ill, 
ver Tochter Iſabella Erbefeyn, dem letzten Grafen, der von 
die Gre Philipp por feinem Ende + 1346 bis 2383: regiert, Ill, 21 
als Erbin eingeſetzt habey and - und cin: Sohn Gr. Ladwigs 
mug die Mutter derfelben die der A. 1322 zur Regierung ge- 
Sraffchaft Artois und das weſt⸗ kommen, und A. 1346 in. der 
tide Flandern abteetten,90 f, -.Sdptacht bey Creffp.geblieben, ib. 
~ fe muB den Gentern viele Freye © Slandern: 1383 5:.fle regiert mit 
+ Deitermeinndumen 91. ſtirbt 1094, &.threm: Gemahl H. Philipp von 
sabe 2) Oraf Balouins, dersz06 =: Wurgund gemeinſchaͤftlich bis 
als griechifther, Kaiſer umgefome ..1404. da fie bis 5, alleine wie⸗ 
mn, Tochter, Jobannay die der herrſcht, X, 93. um ihres 
ihn erbt. Man fudht fie um: die ‘7 Oemabhle Schuiden nicht beaten 
Nachfolge zu bringen, 916: / fie en ddrfen; entfagt fie. der. Erb⸗ 
heyratet endlich mit des Rinigs ſchaft ſeiner bewegtichen Guͤter 
von Frankteich Gintvilligungx211 > ynd ——— Schluͤbel auf 
Pr, —— des K; Sankt I fin Grab, 93. die 5) Megentin 
bor ‘Portugal, Bruder, der dem . war vhne Zweifel Maria. Here 
tonigh, Pring Ludwig Aire und . gogin bon Burgund 1A; 1477; 
/St<Omer: verfpreeben mug) 92. nach ihres Vaters H. Carts Sod, 
Gre Gadinand wird in der 96.. as 
Schlacht bey, Bovines des Kaif. Fleedwood, Carl, Cromwells 
Otto IV mit K. Phlipp/ 214 Tochtermann, iſt gu. republika⸗ 
ny da Johanng waͤhrend niſch gefinnet, als daß er, nad) 
iner Gefangenſchaft bis A 25 Cromwells Dody:idas Protectos 
ategiett... Mach Ferdinands Dod = varhatte ſuchen moͤgen, VIII. 224. 
hehratet fie den Gr» Thomas Gtorens, die Stadt, bekommt 1530 
pon Saboyen, ſtirbt 1244, ib. vam. enn ene ae 
: en 


IV. Realeregifter. 


cinen Oberherrn vom Kaifer 


war den herjoglidben Vitel, aber 


~ Bureden des | 
gerſchaft von Florenz A: 32 ſchon 
= als ihren Herzog etklaͤret, XVIII, 


nicht als ‘Herzog von SFlorenz 


in den erſten Jaͤhren; den ihn 


. dai 
geftehet , 231 ee 


62664. - - wie Raifer Carl V, 


adt, da ihr 
ihre Freyheit iſt verheißen worden, 


dannoch derſelben einen. Herrn 


Oberbotmaͤ 


t geben koͤnnen? 538⸗60. Die 
ntwort iſt: weil Florenz, wie 
vormals, unter der kaiſerlichen 
zͤhigkeit ſtehen, und 
nur nichts in ihrem Weſen und 


innerlicher Verfaßung geaͤndert 
werden ſolte, 61. da ſie verdie⸗ 


net hatte wegen ihres Ungehor⸗ 
famé dem Fifco eingesogen ju 
roerden, ib. 


Gorbes ' William, wird von K. 


Carl I jum erſten Biſchof ‘yu 


Edimburg gemacht 1633. war 


ein: cifriger Vertheidiger des bir 


ſchoͤſlichen, als von GOtt cinges 
*— Kirchenregiments; iſt aud) 


berdaͤchtig, als hieng er auf die 


iſtiſche Seite, XX, 391. 
—ã— ationes de iu- 
fificatione , purgatorio, inuo- 
catione SS. &c. pficat 5 bis 6 


| Stunden lang yu predigen; mag 


dieſer fuͤhrt ſtirbt fh 
Forgatſch 


endlich A. 35 der Kaiſer auch zu⸗ 
endlich A. 35 3 — 
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fich su fod gepredigt haben, 392. 
ſtirbt ſchon A. 33. 
„Blaſius, cin ungari⸗ 
ſcher Edelmann, ermordet K. Carla 
oon Neapel und Ungarn, & 4, 
wird erſchlagen, 5. 
Manowiz, wird Car 


nach ſeines Vaters Ivan Bafilo- 
wir Dod 1584. Seine Dumm⸗ 
heit giebt feinem Schwager Bo- 


ris Gelegenheit ſich der Regie⸗ 
vermoͤg der Accordspuncten bey 
der Uebergabe der St 


tung zu bemaͤchtigen, V, 371. 


ſtirbt 1597 an Gift, 373. 


Foedor 
16053 ader nach wenig Mona⸗ 


Boriſſowiz wird Cʒaar 


ten hingerichtet, V. 373. 
Foͤrtſch, reichsfrey unmittelbares 


* 


Geſchlecht, fo 1663 ausgegan⸗ 
gen, und wie deſſen Guͤter ver⸗ 


theilet worden, X 


» 18. 
oix, eine Grafſchaft in ObeesLan- 


guedoc am poyrendifthen Gebuͤr⸗ 
ge, cine Vormauer Frankreichs 
gegen Spanien, bereft s Grdd- 
teund 16 Caftelanenen, XXL, 
90. di¢ Einwohner diefes Landes 
mogen gu Caͤſars Zeiten Eluates 
geheißen haben, ib. Foix ift erft. 
nur ein Bergſchloß der Grafen . 
ton Carcaffone geweſen, 91. 
— a ; Gr. a ‘Gutter 
vererbt Foix nebſt ter Gr t 
Coſerans und pn Bolveftre 
an feinen aten Sohn Bernhard, 
Diefer ſtirbt roso und hintertape 
Roger 1; von dem die Grafen 
von Foix abftammen, 91. unter 
feinsn Nachtkommen erheyratet 

Ppp 2 A. 1202 


4,4 


A. 1262 Rotger Bernhard I 


mit der. Lrmefende cin Stuͤck 


von der Vicomté Cerdagne in 
Catalonien, ib.. deſſen Enkel Ro- 
_ get Bernh. TH, bekommt mit 

r Margaretha Moncada, 1290, 
+: ¢inen Sheil von Rearn; erftreitet 
dieſe Landfchaft von feinem 
Schwager Gerhard Gr. bon Ar- 


IV; Realregiſter. 


giebt deffen aͤlleſten Sohn 
hann die Grafſchaft rae 
1425, oon deſſen RachFommen 
ranz Phoͤbus tvegen feiner 
rofinutter Lleonora die tas 
parrifhe Krone erhaͤlt, aber im 


den Worten: . fein: Rete 
nicht won der Welt, 937. 


magnae, und durch den Ausſpruch 


K. Philipps VE in Frankreich 
1303, 91. fein Sohn Gaſto ! 
Gr. von Foix und B. erzeugt mit 
~ Johanna Gr, von Artois 3 Soͤh⸗ 


ne / Gaſto I, Gr. v. Fi uw B. . 


Oger 
bon; und Robert, Bifchof von 
Baur, ib. feine Gemalin weicht 

in cin Klofter fiber einen Streit 

si ibm. gies zu — 
und erzeugt den Lupus , ie 
Gratttha Rabat bekam, tind defs 
_ fen Nachkommen mit Gr. Roz 
ger, 1679, ausgegangen, 92. 
_ Gafto Phoebus, Gaſtonis Sohn, 
Abt feinen gottlofen Sohn bins 
richten, und Forx faͤlt an Mat⸗ 
shdus v. F. Vic. v. Caftelbon 
ig Berphards Enkel. Dee 
fen Erbin und Schweſter die Guͤ⸗ 
ter an ihren Gemahl Archam⸗ 
, bald ven Greilly und Captal de 
Buch bringt, 92. dieſen will K. 


* €arl VE wegen feiner Conne- . 


xion. mit Engeland nicht belehnen. 
Er verſpricht aber alle Treu, und 
" . wimmt dew Iabmen von Foix 

und Beara. an, 92, K. Carl Vib 


ernh. Vic. von Caftel- - 


16 Jahr feines Alters ſtirbt — 
r⸗ 


chambalds zweyter Gebhny Gaz 
ſto, bekommt die Hauptmans 


ſchaft von Duch, haͤngt ſich an 


England, wird veriagt, ſtirbt in 


Arragonien 1429, ib. fein Sohn 


obann wird vom K. Heinrich 
L in. England jum Grafen von 
Candale gemadt, und erzeugt 


mit Margaretha , Herjogs von 
. Suffolk, | ochter, ‘die Darga: 


retha von Foix, Dieſe Wiar- 


, gatetha, fo-anf.tem Shaler p. 
32 ſteht, vermablee ſich mit Marg, 


- 


graf. Qudwig H yon <a 
1491, der fie 1504 als Vorm 
Derin liber ihre 4 Soͤhne und eis 


garetha, Gemalin des letzten 
Herzogs von Bretagne, Teer 


FV. Redleegifter. 


Der Erbin dies Herzogtums und 
der Gemalin K. Carls VHE und 
K. Ludwigs XIF, und Anna 

. Bem. Kdnig Uladislaus in Uns 
garn und Bobhmen, 93. Irrluͤ⸗ 
mer, fo iſthuanfius in ihrer Ges 
ſchreibung begangen, 94. Kriegs⸗ 
Heiden aus dtefer Familie, waren 

Gaſto de-Foix H. v. Nemours,, 

der bey Ravenna geflegt 2942, 
‘und im Nachſetzen geblieben, 94. 

. gun Leidweſen K. Ludwigs XI, 

vb. Ferner die 3 Bruͤder: nz 

ddreas Herr von Efparne 3. exro⸗ 
bert 1520 Das Konigteid) Das 

v: Parra, verliert es A. 21 wicder 

ſammt dem Leben, 94. Thomas 

» Derr von Lefcum und Marechal 

de Fr., bleibt A, 25 bey Pavia, 

Adet Vicomte de Lautrec Ma. 

. rechal de Fr.5 ftarb vor Meas 
pel 5528, ib. ihre Schweſter, 

~Francifca, war die Gemalin 

Joh. ven Laval und K. Franc. 

: J Mattreife, 94, . . 

Fendi cine Herrſchaft in Terra: di 

. Lavoro, giebt K. Carl U vor 
Epanien A. 1690 dem Fuͤrſten 
geinrich Sran3 don Tansfelo; 
fomme wieder aus deſſen Haͤnden, 
XIX, 28 f. 


Fontange, Maria vor Scoraille, 


—— war Hofdame bey der 
erzogin von Orleans, VL 299. 


thre Familie und Schoͤnheit, ib. 


der Koͤnig Ludwig XIV liebt und 
beſchenkt fic, ib. die eiferſuͤchtige 
Montefpan tan fie mit allen 
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Kinften nicht ausſtechen, 299⸗ 
gor. der Koͤnig macht fie gur 

~ Hergoginy als fie ſchwanger wird, 

~ und gicht ihr den H. von Noail⸗ 
tes, einen frommen Herrn zum 

Hofmeiſter, weil ſie zu ſehr vere 
ſchwendete, Zor, fie wird im 
Kindbette elend und ftirbt 1681, 
nad) fangem Lager, ohne Zwei⸗ 

» fel an Gift, 302. des Koͤnigs 
Corgfalt fir fie und Gnade fir 
thre Freunde, ib. mehrere Spe- 
cialia, 423. 

Foquenbroch, W. von, ein ſchlech⸗ 
ter und gemeiner Wrst gu Amſter⸗ 

“Dam, XIV, 200. . wird feiner 
ſchnakiſchen Einfaͤlle wegen, der 
niederlaͤndiſche Searron genennety 
ib. ſeine luſtige Grabſchrift, ib. 

Fracaforins, Hier., ein ſehr beruͤm⸗ 
ter Philoſe > Medicus und 

« Poet que ona gebirtis, V, 
378. fein Leben beſchreibt Otto 

Menke zu Leipzig 


aig ,. J 
ehr fleifig, ib. oon dem Adel 


» feiner Famille,’ 178 f. feine El⸗ 
iern, 179. iſt vermutlidy 1483 
geboren, 179. iſt mit gang zuſam 
mengewachſenen Lefzen auf die 
Welt gekommen, ib. Scaligeri 
epigramma darauf, ib. ſeine 
utter ſchlaͤgt ein Donnerſtral 
zu Boden / da ſie ihn cher in der 
Schoos hatte, ohne ſeinen Scha⸗ 
den, ib. dieſe wunderbare Erhal⸗ 
tung wird billig fuͤr eine gute 
Vorbedeutung angeſehen, 7 f. 
er ſtudiret zu Padua hauptſaͤch⸗ 
Ppp 3 dy 
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lich Die Medicin, 180. wird von 
dem venetianifden.  Feldberrn, 
Barth. Liviano, als Feldmedi⸗ 
cus berufen, ib. treibt gu Vero⸗ 
ha dic Medicin, und wird 1546 
paͤbſtl. Lcibmedicus, ib. madt 
dic Seuche ju Trident gefaͤrli⸗ 
cher, Damit Der Pabft das Cons 
cilfium nad Bononien verlegen 
finne, 180 f. feine medicinifche 
rofe Erkenntnis, Erfarung und 
uhm ,/ 181, er macht fid) durch 
fein diafcordion, eine Latwerge, 
einen unſterblichen Damen, sb. 
anderer grofien Medicorum Zeug⸗ 
nis davon, ib. er bringt feine 
fibrige Lebenszeit in Grille mit 
Dein Studiren yu, 181. ſtirbt 
1553y/ib. feine Leibesgeftalt, 181 f. 
ob feine Naſe durch die gar lane 
e Betrachtung der Geſtlene zu⸗ 
ammengezogen und breiter wor⸗ 
den, 182. bon ſeinem Bilde, 182f. 
von ſeiner Gemũtsbeſchaffenheit, 
183. fix fine Curen nahm er 
pon nicinand Geld. vder andere 
Belohnungen, ib. der MKaifer 
Garl_V fieht in der Gonne und 
im Staube cin wenig ftille, und 
fiehet ihn gnddig an, 183. feine 
portreflichen Schriften hat Paul 
Rhamnufius gu Venedig 1556 in 
Quart jufammen drucken laſſen, 
183 f. fle werden 10mal nad)- 
gedructt, 18. werden namentlid) 
angefuͤrt, ib. ihm werden Sta⸗ 
tuen zu Ehren aufgerichtet, ib. 


Srantiſche Proving oder Landy 


Sranci 


IV. Realregifter. 


ſchaft am Rhein hieß vor’ Alters 


ſchon immer per eminentiam 


das Reich, V1, 2760. 
ifcanermonche, twill Pabſt 
Julius Il percinigen; fie hinters 
treibens aber mit viciem Gelde, 
XVI, 261. wie fie aber D. Que 
ther vercinigt, tb. Su 


Francifcus. Nachricht von dem ents 


iden Buche, conformitates 
— P. Franciſci ad uitam 
Domini noſtri leſu Chrifti, X, 
370 f. wie Der Buchdrucker die 
idle lateiniſche Schreibart des 


Verfaſſers entſchuldigt, 371. das 


raus wird angefibrt, wie, wo, 


und wann Franciſcus die Wun⸗ 
denmale unſers Heilandes be 
kommen haben ſolle, 372 f. wie 


der Verfaſſer, Barthol. de 
ſolches yu beweiſen vermeint, 


374 f. kurze Beurtheilung, 376. 
ein Barfifer will geſehen haben, 


- sole Franz Chrifto unter dem Arm 
* ekrochen ꝛc. ib. 
Wa 


Luca 
ings Nachricht oon Frans 
ciſci Wundenmaten, XV, 211. 
an welchen Tagen fid) diefes 
vorgebliche Wunderwerk zugetra⸗ 
gen haben ſoll, ib. fie follen Frans 
ciſco nicht vom Erzengel Midad, 
fondern von’ Chriſto (efit, zu⸗ 
efuͤgt worden ſehn, ib. Beſchaf⸗ 
enheit dieſer Umſtaͤnde, 211 Ff. 
was Lucas, Epiſcopus Tuden- 
ſis, 3 Jahre nach Franciſci Tod 


davon geſchrieben, 212 f. Gers 


bergung und. Wunder dieſer 
Wunden, 


IV. Realregifter. 


» Bander, 212. wer fie gekehen, 
ib. ob andere Heilige Danner 
aud) ſolche Wundenmale gehabt ? 
213. chriſtliches Urtheil lac. Fa- 
bri Stapul. von dicen Wunden⸗ 
maten, 214 f. anfthntiche Leute 
auch nods in dew duͤſtern Zeiten 
fechten dieſes Vorgeben any 215. 
cin paar Erempel davon, 214 f. 
Francifci Grabſchrift, 216. 
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“en wal “Robt hadgienten, 


und dort zu vertreiben , 324. und 
unternimme die Belagerung von 
Pavia mit 26000 Mann dew 27 
Het., 329. Anton Be Leva, der 


| fpanifthe Generat, fer ſich, fo 


uter fan, und deffer, ale man 
ranzoͤſiſcher Geits geulaudt, in 
Vertheidigungeftand ib. dic, Frans 
zoſen evebern eines Bruͤcken⸗ 


Francifcus 1, witd roͤmiſcher Raifer, 


Raye thurn , und laſſen die darinnen 
XVI, 369 f. vow der ihm in 


Gefangenen auf henken. Leva 


VMuͤrnbers aufgerichteten Ehrene ſchießt denſelben nieder, ib. ver⸗ 
pforte, 275 fein geblicher Eturm am 6 Nov., 
Francifeus 1, Koͤnig in Frankreich, wobey eine vornehme Grau Hip- 
erſtlich ng von Valois, eit polyta Malaipina die Belagers 
Sohn Gr. Carls von Angou- ien fehr jur tapfern Gegenwehr 
lesmes und Aloyfiae Pr. vo aufmunterte, 326. vergeblicher 
Gavopyen; Gun, ged. 1494 Waſſer⸗Anſchlag, ib. die teuts 
12: Gept., kommt als cin ſchen Soldaten wollen von Leva 
Nachkommling K. Carls V vem bezahlt ſeyn und bekleidet. Zwin⸗ 
H. Widwig von Orleans, A- gen ihn durdy Vermuͤnzung alles 
151 yur franzoͤſiſchen Crone, f, nes Gilbers und feiner golds 
146. - - aAls den Faifertidjen ane nen Hulskette, des Univerfitats. 


und auf andere Art 


ats 
Geld gu fchaffen, 326. dafdr der 


Teutſchen Obrifter mic Girt aus 
der Welt geſchaffet wird, 326 f. 


endlich fommt der Mangel an 
Lebensmitteln, und man muſte 
< Pfeed und Eſelsfleiſch eſſen; das 
et ibnen die Granjofen Eſels⸗ 
freffer guriefen, 327. der Konig 
aͤßt dem Leva durch cine Geiſt⸗ 
lichen und Verheißungen zur 


Dee Konig’ erareift Den. FElecdht> —ebergab: gufpredheny 32>. dex 
ften Ra ; unterlaͤft den Das ~ Kdnig Mbt ieee Wales und 
mals ſchwachen Kaiſerli⸗ Johaun von Medices aah 
ois — m 


- 
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ihm uͤber / ib. indeffen ſammeln fic 
Die Kaiſerlichen, verſtaͤrken ſich 
durch den Frunsberg, und gehen 
auf den Koͤnig los, 328. der 
abermals den guten Rath vere 
ſtaͤndiger Generale verſchmaͤhet 
und beſchließt, den Angriff der 
Raiferliden zu erwarten; de⸗ 
ren Unternehmungen ſo gluͤcklich 
von ſtatten gehen, 328. - - Kbe 
nig Franzens Vorſatz, den Mar 
driter Frieden nicht gu haltens da 
er det 14 Gan, A. 26, che. cr 
den 14 Gebr. den Vergleidh wee 

en feiner Loslaßung ſchloße, cin 

Rftrument pon einem Nota⸗ 


- gtus, in Beyſeyn einiger Zeugen, 


. 


heimlich errichten laͤßt, darinnen 
heftigſt proteſtirt wird, daß der 
Koͤnig an nichts, was er aus 
Noth und Zwang zum Nachtheil 
ſeiner Ehre, ſeines Reichs und 
der Chriſtenheit ꝛc. um feine Bee 
freyung ju erhalten ,: derfpredyen 
mifte, wolle gehalten feyn, I, 
249f, er haͤlt dießfalls fein Wort ; 
da ihn ſonderlich P. Clemens 
VIlin feiner Treuloſigkeit beſtaͤr⸗ 
fet, und der Losjehlung vom Mas 
briter Eid verſichert, 251. :-) - 
K. Grancifcus ſieht ſich A. 29 
wieder gezwungen, mit dem Kaif. 
Carl V wegen eines Friedens yu 
Cambray handeln zu laſſen, der 


den Aug. was luß und. A. 


- 


Der Konig, beFommpt die Loſungs⸗ 


1530 in Frfuͤllung kommt, 292. 
255+  Bedingnife, 253 f..= - 


FV. Realregifter. 
ſumme fuͤr feine: 


ſumme rimen ac. die 
in Kaiſ. Carls Haͤnden als Gei⸗ 
ſeln waren, vom Koͤnig Heinrich 
Vill in Engelland, 254. - - ob 
Koͤnig Franciſcus, oder Kaifer 


- Carl, die meifte Schuld an den 


dftern Friedensbruͤchen miteinan- 
der gchabt? II, 2¢¢f. - - oon 
Kdbnig Franc. 1 unbiligem Bezei⸗ 
gen gegen den Herjog Carl Ui 


- bon Savoyen, f. Carl. made 
A. 46 Friede mit England, flirbt 
- A. 47 Den 31 


Mer; XKL-397. 
fein @innbild, I, 145-f..- 


Srancifcus TH, K. von Frankreich / 


nimmt noch als Dauphin, wegen 
ottland Anſpruͤche, 


scale So der Kdnigin Dias 
f tia, von Sch 

Ae 1597 umd dann als Konig, 
den Titel und Wappen; von Ene 
gelland an; fest ihn aber aud 
im @dimburger Frieden: 
wieder aby Vy 235. ſtirbt den 
- ¢ Dee, vor der Ratification, 
— 330. er. 9 5 
Srancifeus von Valois, Herzog 
. pon Alengon, K. Heintichs ill 
An Frankreich Bruder, wird zum 
Herrn dev Miedeclande,:.. gum 
Rehog von Brabant, und ‘Stas 
fen von Flandern angenemmen 
- 1582, Ill, 280. ſeine Herrlich⸗ 


Feit wabrt nicht lange, ib. 


Franciſcus WL, der teete Herzog 
, bon Buetagye, ein Sohn Ri⸗ 
chard ate 

und 
tus, Der, Tochter Ludwigs, 


Gs 
Nar 


ng von Etam 
ethen ‘Sr. —* 


bon 


sD. 


der Sersoge von Breta 
wofer legten Linie vom KoCu 
Vlaus dem capetingiſchen Hauße/ 


M tveltlichen fiber die Bilsote 


felben gu Ehren, geftiftet, 382. - + 


Schueiders 


M. Kealregiſten. 489 


«bon “Orleans , geb 1435 erbt moter to 
das Herjogtum von feined Vas 
ters Bruder H. Wrtur 1; 1458, 


Abftammung 
e die⸗ 
dwig 


X 378 


f. KLudwig XP (age. ihm 


377 fF. RG 
bedroblich wiffen, fic des Muͤn⸗ 


jens, des Lites von Gottes 


BGnaden » welder dod) den Her- 
gogen, ob fie gleid) Lehensleute 
“gon. Frantreid) waren, fang 


ſchon gewoͤnlich und unwiderfpros 
cen war, und der Lchenshoheit 


ju enthalten, 379. 383. er fibre 
te einen Schild von Hermelin, 
oder «Silber und ſchwarzen 
Schwaͤnzgen beftreuets woraus 
auch das bretagniſche Wappen 
beftchet Es war vor Alters das 
Hermelin fo hod) in pe 
gehalten , dab De Sohann TV 
1381 einen MitterzOrden, dem⸗ 


der Charatter = Franzens iſt 
ſchlecht. Er ließ ſich von eines 
Sohn, Pierre Lan 


dois, Den er vom Kammerdiener 


zum Hurenfuͤrer, und endlich 


jum voͤlligen Miniftemgemadt, 
» vegiereny 384. Landois ſtuͤrzt den 
—— Chauvin und den Bis 
fot 


pon Rennes, wodurd) er 


ſich durchaus verhaft und: zeitig 


madty fo, daß ce in einer Ree 
bellion Dem Herzog von der Sei⸗ 


chowmen und: A. 1434 
wird; nachdem er hors 


\ ber das Land in Uncube. veriegt, 
+ welche Der. Herjog bis an fein 


« Endea. 38: nden mug; 384. 
Srancifcusy -Hery: Es Braunſchw. 
Giffhorn, dritter 


Luneburg in Gi 
Goon. Peinrid)s des idins 


gern zu Luͤneburg, geb. 1508} 


_ tommt: durch feines Vaters tins 
gluͤck A. 22: zur gemeinſchaͤftli⸗ 


chen Regierung mit ſeinen Bele 


» Dern Otto und. Ernſt, XVI, 


370. dity nad) Herjogs Otto 
Abfindung A. 27 mit. Harbutg, 
H. Eunſt bis: A. 36 aber alleine 
fuͤret, hernach wieder. gemein⸗ 


ſchaͤftlich mit H. Franzen bis 
19393 da gegen das Amt Giff⸗ 
horn und das Kloſter Iſenhagen, 


GFranz die uͤbrigen Lande sit 


. Commodis und Incommodis ap 


— sg Ernſten uͤb 
Sees 


halt des Ruͤckfalls vor 


aes Otten welches der Kai⸗ 
r 
rud 


eſtaͤtiget, 15417 371. fein 
Ct : Srnft , hat ihn jue 
Bade 5. Religion gelcites, 


tnd er nahm Antheit an atlen Ree 


« figiondhandlungen im Reiche son 


Ac 1526, 372. er wird zum 


+ Reichstag nad) Augfpurg A. 30 


gefordert, dahin er aud), ..aber 


Wegen ſeiner geringen Einkuͤnſte, 
nur im Befot ü 


9 des Churfuͤrſten 
von Sachſen, gieng, 273.: (ob 
er das, ju Augſpurg uͤbergebene, 


Exemplar der Confeffion mit un⸗ 
= 6 Qaq: mp. 


Lie vt. de & or ftgre 


terſchrieben? es wird omit: guters Prinzen waren, davon hs Au⸗ 

Gruͤnden verneinet, 373 — und Julius Franz 

er vermaͤhlt ſich 1547 mit D.Mage . | Regierung fom 

nus von S. Lauenburg Tochter, id viert, Franz Carl, Rudolph 

375.erzeugt 2 Toͤchter; hreGem⸗⸗ Max., Franz Albr. und. Srang 

ke, 376. ſtirbt gottlecigrs4o,war BSeinrich thun ſich —52 
1 


aufferordentlid) bar ib cr Kriege bervor, theits in 
baut und beveftigs Gi ib. theils feprvedife en Dienften > 6. 
rancifcus IL, Herjog von Sach⸗ “Juliana und Sophia sedwig 
fen Lauenburg, der 2t¢ Sohn H. p unter ſeinen PringeGi 


kaiſerl. Armee in Ungarny 2. kegt fic dagegen, als er A: 1582 
der Regicrung mat er fic), wee auf den Heidstag zu Augfpurg 
nigftens mit Ausſchließung feines als Zerzog von Tauenburg er⸗ 
Br. H. Magnus, der in Schwe⸗erfordert worden, prdtendivet als 
den war, wo nicht ſchon mis Vere —538 zu Sachſen, Engern 
draͤngung ſeines Herrn Vaters, und Weſtphalen, hergebrach er 
A. 78 any 3. ex tegiert nach des Weiſe begrdfet zu werden b 
Vaiers Tod, A. ty alleines Kaiſer Sigismund hat dießſalls 
perforgt {eine Bruͤder, und lohnt . aber. fehon lange vorher eniſchie⸗ 
feine treuen Diener » fehledte 3. — demy 6.7.0 6 ayy Aw 
4. Magnus komnt aus Schwe⸗ Srancifc. Anton / Erzbiſchof u 
den/ und will ibm Lauenburg ab⸗ ——— ſaarrach 
nehmen, wird aber A. $8 gefan⸗ Franciſc. Carl, H. von Lauenburg, 
en,» und mug fein Leben im Ge⸗ſ. Catharina, Fuͤrſtin von Sies 
—32 ſchließen. Ungewisheit benbuͤrgen. 
des: Jahres 4. Magnus iſt auf Franciſcus Ludwig, Pfaligr bey 
taiſerliche Verordnung gefangen Rhein, geb. as, VN306. 
geſeſſen/ wie mit goldnen Buch⸗ wird nach ſeines Bruders Wolfs 
ſtaben fiber der Gefaͤngnisthuͤr alg Antons Bod, Biſchof ju 
flunde, 4. er foll felbft.und ldblich, Breßlau 16875 _vermebrt des 
aber gu fiveng, regiert haben ib. . Bistums Cinkinfte umw:)sa000 
er erzeugte mit 2 Qemalinnen, +5 acquiriret Guͤter, baut Kir⸗ 
Margaretha, einer pommeris . “hen, Reſidenz und das Kloſier 
ofcen; und Maria, einer brauns zu Greudenthal for die Patres 
ſchweigwolfenbuͤtteliſchen Prinz etry Scholarum , 307, wird 
whiny 19 Kinder, 6, darunter 12 robſt gu Elwangen 1694 por 


IV. Realvegifter: 


rand) Biſchof gu Worms) ibs er 
war 38: Jahr Hochmeiſter ves 


Teutſchordens, und nimmt fic * 


‘deffens Gerechtſame rechtſchaffen 
any, 308. wird 1709 im Schlan⸗ 
enbade von einer franzoͤſiſchen 
Barteo, mit feiner Lebensgefabr, 
aufgehoben, aber vom Prin; 
Ernft von Hehßen⸗ Rheinfelß wie⸗ 
dev befreyet, ib. wird AL 1710 
Coadiutor ju Maynz, und mus 
fie Dein Pabft verſprechen, feinen 
nciis, als Churfirft vn 
Maynz, alle ait hergebrachte Eh⸗ 
ite iu erweißen, und die Altran⸗ 
Adter / Convention wegen der 
cligionss Freyheit, fir nicht gee 
falogen ju achten, 309. er wird 
1756 Gry f von Trier; bauet 
ein Waifenhau§ ju Cobleng; 
-bringt die Univerfitde zu Trier 
in Aufnahm; befert den Ehren⸗ 
breitftciny 309. wird endlid) A. 
1729 Erzbiſchof zu Manz, ib. 
fein folenner Einzug befchvieben, 


309. 310. er reiſete ſehr gerne. 


won einem Stift jum andern. 
——— 1685 bis eae 
ie koͤni erhauptmann 
in Schleſien verwaltet. — 
auf deren Uebernahm, 31er 
will nicht geoͤfnet und. balſamiret 
werden, macht ſich ſelbſt eine: 
an; ſimple Grabſchrift, ib. ſtirbt. 
hnen⸗Tafel, 312. 
Franciſcus Wilhelm, Graf von 
Wartenberg Ciena 
zu Regenſpurg / Ohnabruͤck, Mine 


et 


Verrichtungen; athe 


49h 


‘den und Verden, war ein Sohn 
Herz. Ferdinands von Bavern, 
den cr mit Maria, G. Peter 
Peckens tugendhaften Tochter, 
in ungleicher Ehe erzeuget, Xt, 
26. kommt 1593 den 1 Mery 
gur Welt; bekommt 1604 die ers 


ſte Tonſur, und ju Rom vom 
ard 


Bellarmine die 4 ordines 


eminores, 27. ſeine erſten ane 


ſehnlichen Warden, ib. er wohne 
der Zuſammenkunft der catholic 
ſchen Stdnde ju Augfpurg, A. 
1624 bey; wird Biſchof ju Oß⸗ 
nabruͤck A. 25. tie laſterhaͤft 


und verhurt die Cleriſey daſelbſt 


geweſen, als er angetretten; ſei⸗ 
ne Bemuͤhungen ſelbige zu ver⸗ 
behern, 28 f. A. 29 wird er 
Biſchof ju Minden und Execu⸗ 
tor des — — Reſtitu⸗ 
tions⸗Edicts, und A. 30 Biſchof 
gu Verbden, 29. verliert A. 31 
das Bistum Verden; muß aus 
Hildesheim. A. 34 geht Minden 
verloren. Lebt wabrend feines 
Exilii_ von der Drobftep St. Caf- 
fi zu Bonn, ib. und braude fid 
in Gefandfchaften und. geiftti 


. nad) Hom, 
30: im Hudhitifte Ofnabrict 
konnte Franz YOU. erft nad 


99 2 


492. | 


A. 33 den Schweden ausweichen, 
die es belagern, eroberh und eis 
nen evangelifchen Biſchof dafelb 
maden, X, 315. ruͤhmt fich die 
alte carolingifthe Schul daſelbſt 
wieder herseftellt 7 haben, 316. 
unter andern Verrichtungen, 

woͤhrend daß ex ſeine 3 Bistuͤmer 

emit dem Ruͤcken anſehen muſie, 
thut er ſich im ſeines, und des 
Churfuͤrſtens von Coin» und vies 
Ky Stifter Nahmen, da ev as 

Stunmen ju fuͤren hatte, als Bee 
vollmaͤchtigter beym weſiphaͤli⸗ 
ſchen Sriedensgcidhatte ſehr here 
bor, 1b. Sb 30f. er ſucht die 
Abtrettung an Schweden und die 

fecularifation  Bremens und 

Verdens durch feine Vorſtellun⸗ 

gen zu hintertreiben, X, 316f. 

mod) mehr macht ihm dort zu 

Shatin, dof das Haus Braun 
ſchweig Luͤneburg das Hochſtift 
HA nabruͤck fuͤr feine Pringen als 
ein aequiualent &c.»beFonanen 

ite’, 248» er begeigt bey feiner 

: 3iderfeglichteipteinen Cigennugy 
fondern ſchlaͤgt di¢y ihm fir Obs 
nabrticf angebotene, Coadiutorie 
zu Maynz oder Miniter aus; 
18 f. warun er den Schweden 
snd, }roteftanten -billig verhaßi 
Wt, 319. | macht allerhand 
Schwuͤrigkeiten, wegen ver mit 
Lincburg zu errichtenden. ewigen 
Capitulation, wegen des Zuſtan⸗ 
des, beider Religionen im der Re⸗ 
giccungs die durd fein: Zoͤgern 
i ‘ ‘ 


? 


wifi 
Svantenburg, eine Herrſchaft 


IV.” Reairegiſter. 


erſt A. 50 zu Nuͤrnberg zu Stans 
be kommt, 319 f. er proteſtirt 
nod A, so wider den hoͤli⸗ 

n Frieden, und was zu Nuͤrn⸗ 
berg gewaltthaͤtiger Weiße zum 
Machtheil ſeines Stiftes vorge⸗ 


nommen worden, 320. er kommt 
auf kaiſerliches Verlangen auf 


den Reichstag nad) Kegenfpurg, 
A; 16525 wird A. 60 auf Eaifers 
lide Recommendation vom P. 


Alexander VIL jum Cardinal ges 


macht, XL, 30. will noc cinmal 
nady Rom, ftirbt aber ju Regen- 
fpurg den 14 Nov. 1661, 3 er 
‘war ein exemplariſcher Praͤlat, 
und wartete ſeines bifchdflichen 
Amtes; ſeine Conſtitutiones und 

cta fynodalia zeugen davon, 


‘34. das oßnabruͤckiſche Bistum 


fag ihm am meiſten ain Herzen. 
Er ſtiftet 13 Kloͤſter, Collegia 
und Seminaria, 32. dem Biss 
tum Zesen ſputs loͤſet er Guͤter 
ein; 10. " tof achat 


Land ob dex Ens an den: baveriv 
ſchen Graͤnzen, mit hren Apper⸗ 
finengten gehoͤrt den Gr. vow Kee 
venhuͤller. Alte Hervens Bee 
ſchaffen — Werth derſelben, 

2F. rr 


bor Alters: cin Sift regulierter 
Chor Herten des heil. Wuguit; 
fo ein wormſiſcher Datvicius 
Eckenbert geftiftet 1125. Def 
fen Beftdtigung vom — 


im 


4472 ¥. ue) La 
Stanfenthal in der U. Pfalz war 


— 


fic aie 


Pabſt, X, 134. die vertriebenen 
ied 


reformirten erlaͤnder laſſen 
ch daſelbſt zu Zeiten Churfuͤrſt 

riedrichs Ul nieder, und bauen 

Religionsgeſpraͤch da⸗ 

ſelbſt rs71y zwiſchen den Refor⸗ 


mirten und Wiedertaͤufern/ 138. 


Pfaligr. Fob. Cafimir und Frie⸗ 


Drid) TLV’ helfen dem Orte durch 


Srepheiten noch mehr auf, und 
beveftigen es, 138. deſſen Flor 
wird im goldbrigen Kriege ſehr 
unterbrochen. Corduba, © der 
ſpaniſche General berennt es 


1621 Den 1oten Sept. der eng⸗ 


liſche Commendant Borris ‘vers 
theidigt es mit ſeinen keutſchen 
und engliſchen Truppen tapfer, 
und des Grafen von Mansfeld 
Anndberung’ noͤthigt die Spas 
nier Den TI Det. die Belages 
tung, mit ooo Mann Veriuſt, 
auf zuheben, 740, Mansfeld bes 
kommt fir die Errettung 12000 
f ib es wird A. 22 poi Tilly 
clagert und hernad » bloquirt, 
1415 A. 23° der fpanifthen’ In⸗ 
fantin: Sfabella durch Vergl 
cingerdumt, und ‘bom Verdugo 
befegt; Dabey die Stadt viel von 
den Spaniern leidet, AL 
32 nahmen es die Didier und 
A. 35 die Kaiſerl. wieder ein; 
da es Dig Spanier wieder beſe⸗ 
Gen, 142. grope Schwuͤrigkeiten 


wegen der Wiedergabe dieſer 
Sradt beym weſtphaͤuſchen Fries 


den, weil die Spamer nicht da⸗ 


; —— der Pfa 
e 


we das - 
“gu beſetzen, und 3000 
Ru 


493 
ran wolten; die aber des Chur⸗ 


6. Das 
Reid erEennt die Billigkcit der 
Forderung der Churfirften , und 
efteht ihm einſtweilen far Grane 
echt, Hai n 
eid sthas 
er fiir die Nutzung Frankenthals, 
BY 144. A. §2 wird endlich die 


dumung des Plabes den 4 


May vorgenommen: wobey die 
vielen fpanifchen Kinder, und 
des geweſenen Commendanten 
Frangipani frommer Abſchied 
merkwuͤrdig waren, 144. 


Stantfure am Mann, iſt (anaft 


vor Caroli M. Zeiten geftanden, 
und cine anſehnliche koͤnigliche 
Stadt gewefen, VI) 274. wus 
zur Anbauung derfelben Anlaß ger 
tnt haben mag, 274 f bobes 

ltertum des St. Bartholomal 
Stifts dafclofien, 274. fre tours 
be unter Carolo Mr cine finigi 
He Pfalz, oder Reſiden ſtaͤdt, 


* 275. Ludwig Der Fromme er⸗ 


bauet §22 ein neues palatium 
allda, fo hernach der Saalhof 
beift, 275. unter K. Ludwig dem 
Teutſchen wird fie die Hauptſtadt 


und vornemfte koͤnigl. Refidenz’ 


Deffelben , 275 f. atid) die ſaͤch⸗ 
ſiſchen Kaiſer haben ſich Sfters da 
aufgebalten, 276. fie wird eine 
Fonigtidhe Wahlſtadt und be- 
kommt andere grope Privitegieny 

249 3 276. 


-— 


276, di¢ nod) originaliter pore Frangipani, Tul. Ant. ,» fpanifther 
~ bandenen Privilege find 2614 — zu Frankenthal, 
und 1728 zuſammengedruckt wor / nimmt beym Abjug — 
den 276. die reichsberuͤnte gole daſelbſt einen ſehr zaͤrtlichen Ab⸗ 


fied, und bekommt von einem 
urger ein feines Compliment 
auf den Buckel, X 144.0 
Franzoſen machen fich durch die 
Zerſtoͤrung und Entheiligung der 
aiferlidjen Graͤber und Leidynar 
Me 16$$ zu Speyer einen eigen 
ſchimpflichen Vorwurf, XI, 
255. wie fie der Fecialis gallicus 


dene Bulle Kaif. Carls TV wird 
nach dem Dafigen Original abge⸗ 
dructt, 276. wie es ju verſtehen, 
went andern Staͤdten oder 
Maͤrkten Freyheit gegeben wor⸗ 
‘deny slcidy rau hurt» 276.-f. 
pon ihrem Stadtwappen, 280. 
Frankreich hegt den Satz in ſei⸗ 
nem Stuateredte, dab Die Kro⸗ 


ne Dus Recht habe, alles dase 
ienige zuruͤck gu _fordern, was 
ehehin gum alten Gallien gehodret, 
und theils. durch Gewalt, theils 
durch Liſt fey — worden, 
XII., 351. - - Einrichtung und 
Verbeßerung des —— 
unter K. Cart VI, AIll, 6 f. - 
Frankreichs Berbindungen mit 
Den ſchweizeriſchen Eidgenoßen 
won 1453 an bis anf die Zeiten 
K, Ludwigs XIV, 1663, XI, 
2264231, X, 298 f. - - Aoniz 
ge von Frankreich fiche: Box 
nige ry F Fi a iolidben 
haben fid) fonft die koͤniglichen 
Sdhne in Frankreich geſchrieben, 
Vit DB. 2 


) 2i, 

Francorum gentis fides witd in den 
Altern und neuer Seiten fdpiwary 
beſchrieben » U, 256. 

Frangipani, Shrift., Bannus pon 
Ervatien, cin Anhaͤnger K. Jo⸗ 
hanns in Ungarn, wird opp Wa⸗ 
rabin erſchoſſen, VI, 14, 15, 


“y a a 


1689 aracteriſiret, XXU} 350, 


Sransofen fommen.. 1493 on 


Teutſchland und grafliren ale civ 
ne Seuche, uner dem Mahmen 
boͤſer Blattern. Ulrich von 
pun hat von dieſer Krankheit 

—— ꝛc. geſchrieben; Der 
ſelbſt au bal behafter und dese 
wegen gclaftert wurde, KV, 62 fi 


Sraucn, oder Weiber find. leicht 


in Dev Welt zu beFonimeny ME, 
368, der Here Autor vertheidigt, 


abbitiend, dieſen Gag 432.000 
Sravenber er, Bay" —— — 
Freßer. Pew Kaiſer Friedrich U 


wag einen großen wendiſchen 
Freßer nicht jum Geſchenke ans 
nehmen, weil cr ohnehin viele 
unntige Mitfreßer habe, 1X; 


Ip rics Jos nm% We Re 
Sreyberg. Dieſes frepherelihe Ge⸗ 


iſchoͤffe 
Prdlaten hervor gebradyty 


X, 348 f., Nachricht von 
Beeches aeneelesitchani 
v 


ſchlecht Hat ſchon piele 
und 


#V. Realvegifier. 


ober grind hen Weſchtedung 


J 


‘Des uraſten Adei⸗ derer von Freys 


berg, TV, 116 f. der fie von den 
alten roͤmiſchen Curis herleitet, 


NO RTB. Die Frepberge erlangen die 


% 


freve Reit 
gem in Schwaben wieder, 116. 


Sveyberg ; die Stadt in Meigen, 


* 


a 


4 


7 


StevmaureeyF 


wird pon den Schweden unterm 
Torftenfon A. 1642 im Dec. 
belagert; der Obr. Lieut. von 
Schweinitz vertheidigt fiey XV, 
394. den ¥ Jan. A. 43 laͤßt der 
grobe Torftenfon denfelben wies 

“nad 18 Canon + Sdiifen 


r 
auffordern mit dem Bedeuten: 


auf den. 17 Febr. da die Schwe⸗ 
“Den: wegen 


nndberung der Rais 
ſerlichen qufbsedjen) 395 #397. 
Zahl der Canon + Schuͤße auf 
die Sradt und beiderfeitiger Vers 
luſt, 398 der Kaiſer dankt ‘dem 
Schweinitz eigenhaͤndig in einem 
Schreiben aufs ages ¢ fir fein 
Wolverhatten; 1b. Faiferliche und 


churfuͤrſtliche Belohnungen dae ~ fs 
der Frepindur 


bey verdienter Manner, 399. 
Heft Jubelfeyer, 399. 400, 
Malſons, 


 Fraties - Maffons, ‘Frey + Me. 


a 


tzelaers.. Geringfthasiges Ur⸗ 
sheil von ihrer Ge ‘hait; VL 


ah 


t  Suftine ~ 


~~ Fungen 
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130 f. tit Aue zug aus ihren Sa⸗ 


iftorie der Frey⸗ 
mdurce der Baumeifter von 
Adam an, 131 Ff. _eigentlicher 
Urfpremg dieſer Gefelifchafe in 
England, 132. Pflichten eines 

epmdurers, 132 f. von den 
nuungen, Meiftern, Gefellen, 
ehriungen und der Arbeit, 133. 
andere Crinnerungen, 133 f. merk⸗ 
wuͤrdiger Beſchluß diefer Satzun⸗ 
gen, 134. allgemeine Einrichtung 
ihrer Verſammlungen und In⸗ 
nungen, 134f. rt, eine neue 
Innung anzuordnen, 135 f. die 

imlichen Conftitutiones der - 
reymaͤurer erfdrt fein fremder 

enfth, 136. allgemeine Anmer⸗ 
jen uͤber dieſelben, ib. cin 
engliſches und framoͤſiſches Greys 

urerlied, 143 f. in Holland 


tzungen, 131 f. 


Wwerden ihre Qufammentinfte vers 


boten/ 200,’ allgemeine Bers 


ſmmiung devfelbert, 1736, yu 


adon, 436. was man in Der 
berliner ‘privitegirten Zeitung das 
bon geſchrieben, ib. hamburgifthe 


und braunſchweigiſche Loge, XV, 


_ 4182— cine gruͤndliche Beurthei⸗ 


tung der Einrichtung des Ordens 
fiehet in ©. E. Simonetti Send⸗ 


foge; XV, 493, in 
d auch geiſtliche 


Perſpnen aufgenommen worden, 


1b. der Grosmeiſter derſelben, 
Cart Sam, von Bruskentdal, 
ein 


3 


af 


A96 


cin ſiebenbuͤrgiſcher € apallicr, 444. 


in dem Churfarftentum Brauns 
Aſchweig und Lineburg wird alien - 


Geiſtlichen der Eintritt in dies 
ſen Orden ernſtlich unterſagt, 


8 das konigl. und churfuͤrſil. 


Conſiſtorialreſcript ¶ von 
wird eingeruͤckt, 418 f. 


1745 
P. Cle⸗ 


wmens XIE bedrohet alle. roͤmiſch⸗ 
catholiſche Chriſten mit dem Kir⸗ 


chenbann, wenn fie ſich in dieſe 
Geſellſchaft einverleiben laſſen, 
419. Hauptinnhalt dieſes 1738 


u Rom angeſchlagenen Verbo⸗ 
es, 419 f. Beſchreibung eines 


ſtigung an, A. 724, V 


warhaftigen —— in 
Verſen, 421 f, . 

reyfingen, das Bistum, fest 
der Heif..Corbinianus unter H. 
Grimalds von Bayern Verguͤn⸗ 


228, 


Meichelbecks trefliche Geſchich⸗ 


te die ſes Sochſtifts / wer ſie vere 


anſtaltet, 229. alge 
gen, Dilehfe pom. $ 


“ 


der Dafis 
nfang des 
Iten Jahrhunderts bis auf 
iebige Beit, IV QB. 5. 16. 
viedberg, die Burg, cine uralte 
freyadeliche Ganerbſchaft, ſieht 
unmittelbar- unterm Kaiſer tind 
Reidy 2c. Vh 26, ſcheinet aͤlter 
ju ſeyn, als dag fie Kaiſer Fries 
drich U erbauet haben foste,, ib. 
300 adeliche Ganerben follen vor⸗ 


mals zu dieſer Burg gehoͤrt has 
ben, ib. die Einrichtung ihres 


— 35* und A. 1558 gemach⸗ 
te Hegiments-Einigung, 26-238. 


- Durggrafens p29. 

eines Burggrafens oon » a7x0, 
29 f. Kaiſ. Eark -V- be ¢ 

Artickel ven 1551,30 f,.--- 


Stelle, 


» bon Kaif. Rudolphs. 
ſonderlich alte Boo me 


IV. Realvegifter, 


} ——— 


Maximilians J Satzung vom. 
1498, wegen Erwaͤlung eines 
Capitulation 


Burggraf , die Baumeifter und 
Burgmanne, eniſehen 1725 den 
Burgmann Rudolph Joh, oon 
Walpot ju Baßenheſm feiner- 
weil er in Reichsgrafen⸗ 
Stand erhoben iſt worden, 31. 
miifen ihn reftituirens bekon⸗ 


— Men cinige. Einſchraͤnkung pom . 
Kaiſer, wegen ju 


errichtender 
Statuten und wie 
gller vermutlichen Unterdruckung 
der Ritterſe vorzubeugen, 32. . 
die Burg hat viele Pripilegien 


iten ans 
keiten in der Reichstadte GFrieds 
berg/ 32. Darhber fehon marche 
Klagen entftanden ,iby. die Burg 


AAGt fic) die von : 
auf ie Grade — Bae at 
wifid) gebrachte Dfandiehafe, nidye 


baftende und an 


ablbſen 32. umnſnd 
Befchreibung der Wahl eines 
Suragrafensy XIX; 20. f. was 
eo V — ise 
ordnet, 3. Nnach dem Sod 
eines Burggrafens fat die Am⸗⸗ 
verwaltung auf die 2; Baumeifter, 
und es wird ein) Regimentss 
Convent: innerhalb: einem. Mo« 


nate 
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nate ausgeſchrleben. Es crofnet 
die — aͤltere Bau⸗ 
meiſter mit einer Rede, 3. Burge 
frieden, Wahlſatzungen und Pri⸗ 
vil. werden vorgeleſen, die Ea- 
pitulation eingeridhtet, der Wahl⸗ 
tag wird anberaumt, 4. wer jum 
Scrutinio fommt. Die 2 Baus 
meifter begeben ins Wudienje 
immer — — gee wer⸗ 
n allemal ju jur Ablegung 
der Stimmen eingefuͤhrt, 4. 
» Maiora machen die Wah! ans. 
— des Erwaͤhlten, ib. 
flichten und beſonderer Eid, 5. 
dann gehts zur Tafel. Huldi⸗ 
ung. Notification an den Kai⸗ 

| fs und deſſen Beſtaͤtigung der 
apitulation, 6. vor der Wahl 
eſchahe nie keine Notification. 
yer Churfir von Maynʒ bracht 
beym Raifer A. 1671 an, nad 
dem Tod des Burggr. von Care 
ben einen Kaiſerlichen Commif- 
farius jur Wahl ju bevollmaͤch⸗ 
tigen, es wurde aber mit der 
aa , vor Anlangung des Faiz 
ſerl. Commigions « 


a sar nl dhe 
des zum Fuͤrſtenſtein, gugefaren 
6. : - 85 nach broterben 


dieſes Burggrafens hat Churs 
Manz Shro Maieſtaͤt wieder ane 
gegangen, dero Autoritde, wee 
en der Alternativ eines catholi- 
en we einem ite i 
Burggrafen, gu interponiren, ib. 
des Kaifers ruͤhmliche Maͤßigung 
in dieſer Religions s Gace, 6. 


A. 1699 und 1707 geben die 
Wahlen dod) nicht ohne Concure 
renz eines Kaiſerl. Minifters hin, 
7.- - dic Burg ift foe eines 
evangelifchen und Feinen vermiſch⸗ 
ten Stand anzuſehen, 7. der 
catholiſchen Grauamina und Pas 
ritaͤts geſuch, ib: es werden cas 
tholiſche Burggrafen, A. 99 und 


7710 gewablet, Body der Capitus 


lation cinverleibet, daß desipegen 


497. 


- 


Feine Alternativa zugeſtanden 


fen, 7-- - Verjeichnis der Herven 
Burggrafen von A. 1577 bis 
bis 1747, XIX, 2, 3. des julebt 
angefuͤhrten Burggrafens Sans 
Eitel Dicde sum Fuͤrſtenſtein, 
eines in Kriegs⸗ und. Civildiens 
— hochverdienten Mannes Le⸗ 

nsbeſchreibung/ XX, 4372439. 
woraus erhellet, daß er 1745 ers 
waͤlet worden und A. 46 den 20 
Sept. geftorben. Ob bier, oder 
©. 3. XIX, ein Febler ftecket? 
- - Gin alter Edelmann, der eis 
nes Burgmanns Todhter heyras 
tet, wird dadur 
mannfdjaft fabigy XIX, 171, 


Friedeburg, hat Saec. XIil fine 


eignen Derren; kommt an das 
Erzſtift Magdeburg und 1442-an 
- die Grafen von Mansfeld; wird 
 berdufert, tie der acquiriet, V, 


301. 
Sriedens-Schhife. Zu Bretigny 
ſchließen der Pring Eduard pon | 


Wallis und der Dauphin den, 8 
May 1360 einen Frieden; nad 
Rrr wel⸗ 


ch dev. Burg⸗ 


+ 


498 


glichene 


welchem der gefangene Koͤnig 


ect in Grankreid) loss 


ommet s fein balbes Reidy dem 
K. von Engelland mit aller Sou- 
veraineté abtritt, und 3 Millis 
nen Ecus dor Ranzion jzalen 
folly VIE, 30 - — gu Cambrai 
A. 1529. Warum diefen Frie⸗ 
den, zwiſchen Kaiſ. Carl V und 
K. Franc. J von Franke. zwo 
Damen , die Fdnigl. Mutter 
Louife und des Kaiſers Vaters 
Schweſter Margaretha nego- 
citet ? IE, 252. beide Damen ane 
terhandeln. mit beſonderer Kluge 
beit und Verſchwiegenheit, sb. 
Schwuͤrigkeiten und endlich vere 

Sutter welche der Gieg: 
Der Kaiferlichen aber die Franzo⸗ 
fer bey Landriano erzwungen, 
253 f. - - erfter Religionsfetez 


de wird gu Nuͤrnberg 1532 dew 
23 Sub. geſchloßen. Hauptinbalt 
des Accords, I, 3. -- LNondosz 


ner Friedensſchluß 1604. M. 
sul. zwiſchen K. Philipp UL yor 
Spanien, dem Erjherjog vor 
Hefterreid) und dem K. Jacob 


I pon Engelland getroffen, wel⸗ 


Ger dem A. 1588. angegangenen 
Kriege ein Ende madhte, 
2134224. conf, Jacob: I. -. - 


Prdliminarien jum weſtphaͤli⸗ 


fchen Frieden werden ju Dame 
burg von den kaiſerlichen, frane 
zoͤſiſchen und ſchwediſchen Gee 
fandten gefdhlofen; und Oßna⸗ 
brick und Muͤnſter ju din Une 


nien. 


IV. Realregiſter. 


terhandlungs ⸗Orten beſtimmt, 
welche A. 1643 dew 11 Ful. dew 
Anfang genommeny XX 275 f- 
-- miinfterifcher Friede zwi⸗ 
ſchen Spanien und den verei⸗ 
nigten Niederlanden, im Jahr 
1648, wird nach 8oidhrigemRries 
get, durdy Spaniens Entkraͤf⸗ 
tung, der Niederlaͤnder Geld⸗ 
Mangel, und durdy die Furcht, 
es mod)ten die ſpaniſchen Mies 
Derlande an dem Konig vow 
Frankreich, einen noch gefaͤhrli⸗ 
chern Nachbarn, kommen, bes 
foͤrdert, XX, 323 fu vermoͤg des 
Buͤndnißes mitFrankreidy oom 
Jahr 1635 war ausgemadcht; dab 
kein Sheil ohne den andern mit 
Spanien Frieder fuchen folltey 
324. als die weſtphaͤliſchen Fries 
dens ⸗Handlungen angegangen, 
lagt Frankreich 1645 die Repub⸗ 
lik erinnern, diefelben zu beſchicken, 
wobey es ihren Geſandten alle 
Vorzuͤge verheißen/ iby Mahmen 
und Geſinnungen der 8 nad 
Piunfier von. Ber Republik gee 
ſchickten Gefandten, 324. der 
Ctatthalter Friedridy Heinrich 
nimme diefe Betreibung Franke 
reichs uͤbel, ib, die Sefandten 


: fanger den. 11 Yan. ju MPeuͤnſter 
an, werdem bor allen mit allen 


Ehren angefehen, nur der paͤoſtl. 
Nuncius thut fprdde, 321. erſt 
fommt ein Stilleſtand auf 20 
Jahre in Vorſchlag von Spas 
Darauf die pele 

ehr 


⸗ 


ẽ — 


image 
not 
available 


goo. 


zug Eaifertidher Seits durd den 
verlornen Schluͤſſel zur Ziffer⸗ 
Schrift der kaiſerl Inſtruction, 
den der paͤbſtliche Nuncius nicht 
fuppliren konute, ib. den Schwe⸗ 
den gefiel Der Aufſchub, weil fre 
die Eroberung ‘Drage der Zeit 
hoften, ib. neue Verzoͤgerung 
wegen Oyenftierns Abweſenheit, 
131 f. unterdeſſen kommen die 
~ Sranjofer mit 11 und die Schwe⸗ 


Den mit 12 neuen Anforderungen, 
um Uhr wurde man fertig. Den 
28 waren Feyerlichkeiten. Den 


Die nod) vor dev Unterſchrift ſoll⸗ 
ten berichtigt werden. Die Franz 
zoͤſiſchen betrafen Elſaß, Geld 
fiir die heßiſchen Kriegs⸗Vöͤller, 


eine Satisfaction jar den Biſch. 
gon VBafel wegen dev Grafſchaft Sadweden 
die Gcfandren der Cronen. vers 

-langten den 20 Het. eine Vole 


* als Lehen⸗Herrn; die 
chwediſchen, eine Eriduterung 
wegen Bremens, und die Wins 
terquartiere fiir die National⸗ 
Sruppen, 332. der Reichs-De- 
putirten Sureden bewegen endlich 
den ſchwediſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, Salvius, daß den 14 oder 24 
die Unterſchrift verheißen worden, 


ib. frith morgens kommen die 
reichsſtaͤndiſchen Geſandten in 
Den Biſchofshof; aber es vergeht 
der, den * 
heßen caßeliſchen Votkern bey der 


der Vormittag, wegen 


Ratification ausʒuzahlenden 
100000 Reichsthaler; urd weil 


Chur⸗ Coin nicht unterſchreiben 
wolte. Deſſen man aber endlich 


nicht achtete, 333. mit welchen 
Eeremonien und Umſtaͤnden end⸗ 
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tidh die Unterzeichnung der Ine 


. ftcumente, und an welchen Ore 


ten, fie Nachmittags vorgenoms 
men worden, ib. welche Geſand⸗ 
ten der Neichsftdnde unterfdyries 
ben, 334. welder Reichs / Staͤn⸗ 
de Gefandten, die gegentodrtig 
waren, nicht unterſchrieben, tb. 
man unterſchrieb ohne Beyſetzung 
der Titel Der Principaten, und 


nur Gberhaupts, in weffen Nah⸗ 


men es geſchehe. Erſt Nachts 


26 werden die Reichsdeputirten 
zur Unterſchrift noch eines Exem⸗ 
plars vorgefurdert, fo nach 

war, ib. 


macht von den Reidsdeputirten 
pur Unterfehrift, wegen der Guͤl⸗ 
tigkcit der ganzen Handlung. 
Mian zeigte die Unmoͤglichkeit, 
und traf ein Ausfunftsmistel 
jur BVerfidyerung, daß aud) die 
nicht unterſchriebenen, fo gut als 
die andern dadurch ocrbunden 


fey ſollten / 335. . das ſchwedi⸗ 


ſche Inſtrum. unterſchrieben 38, 
Das franzbſiſche, 35 reichsſtaͤnd⸗ 
tiſche Geſandten, ibe der chur⸗ 
ſaͤchſiſche Geſandte Leuber un⸗ 
terſchreibt keines von den In⸗ 
ſtrumenten, ohnerachtet ihm Ser- 


vien deswegen — 335. 
er kriegt im Nod. Befehl, es jw 


thun, ib. die Augſpurgiſchen 
Con⸗ 


IV. Realregiſter. 
Confeßlons⸗Verwandten Staͤn⸗ 


de bekommen kein beſonderes 


1 2— 


ausgearbeitete weſtphaͤli 
- Den, muß doch in der Folge in 


Exemplar. Wie fie diefem Abs 
ang abgeholfen, 336. der Fair 


FO! 


Die geofen Forderungen von Sei⸗ 


: ten 


erliche Gefandte Cran hindert 


den Abdruck des Inſtrumentes 


ſub auctoritate Paciſcentium, 
weil er ſchon eigennuͤtzig den Ab⸗ 


druck beider Inſtrumente verſtat⸗ 


tet hatte, 336. die Grfillung die⸗ 
fes merfrotirdigen Griedens bes 
wuͤrket der Erecutions » Receg zu 
Murnberg, XX, 282 = 288. 


viens und Schwedens, 270. 
durch den anderwaͤrtigen Aufent⸗ 
halt der Geſandten, durch die 
kaiſerl. und loa bbe ind Mus 
he, das Friedensiver® ju heme 


men c. ib. hollaͤndiſche und ſpa⸗ 


i cationen. zwiſchen 


f. Nuͤrnberg. Der fo J3 — 


che Frie⸗ 


diclen Orten verſchiedene Inter- 
retationes leiden v. c. Il, 94. 


XI, 14. nad Oliva, einem . 


bey Danjig nabe gelegenen Cis 
flercienfer-Klofter, wird nach vies 
len uͤberwundenen Schwuͤrigkei⸗ 
ten, durch franzoͤſiſche Bemuͤ⸗ 
hungen endlich cin Friedens⸗ Con⸗ 
geeß beſchloßen, XV 
Nahmen der ſchwediſchen, 267. 
der polniſchen, kaiſerlichen, und 
churbrandendurgiſchen Geſand⸗ 
ten, 269. die Mediation fuͤhrte 


der franzoͤſiſche Geſandte in Po⸗ 
fen Ant. de Lombres, ib. die: & 


Unterhandiungen follen den + 
Sannar. 1660 ihren Anfang neh⸗ 


2664268, . 


men: fie verzoͤgern fid) durch die 


widerfprodene Bula 


ng der Fails 
ſerl. churbrandenbursifden und - 


daͤniſchen Gefundten; durch den 


- Sod K Cark Gaſare dusd 


niſche Bona officia werden vere 
beten, 271. dev Abſchluß erfol 

t dod) fdyon den 3 May 1660, 

i¢ Ausweehslung der KRatifiz 
Polen und 
Schweden, dem Kaifer, Bran⸗ 
denburg und Schweden den 6 
und 8 Aug. zu Danzig, ib. In⸗ 
halt der “Dauptountten » 271 f. 
tm dritten Artikel wird wegen 
der Etcaecterationen im polniſch 


und ſchwediſchen Vitel eine ges 


naue Beftimmung gemadyt 5 
denn eine große Urſache zum vor⸗ 
hergegangenen Kriege war, daß 
der neg in Polen in cinem 
Schreiben A; $4, gu feinem Nah⸗ 
men 3, gu. Des Kodnigs von 
Schweden nur 2 &Kc. geſetzt, 


272, ° ee 
riedrich J, roͤmiſcher Kaiſer, made 
auf dem: Reichstag zu Worms 
1157, mit Einwilligung einiger 
uͤrſten Verordnungen wegen 
der Maynjolle, IV, 293. - - 
dchtet 1180 Heinrich den Lowen, 
Herz. ooh Gachfen, und verthei⸗ 
let deffen Staaten, X, 205. be⸗ 
hauptet fein Recht gegen den 
Pabſt / bey zwiſtigen Wahlen 
in Capiteln eines Erz⸗ und Bi⸗ 
Rrr 3 ofs, 





- $02" 


* 


ſchofs, den Ausſchlag zu geben 
4153, da ex Wicemannen jum 
Erjbistum Magdeburg geholfen, 
X,..212 fi - - sobirkt die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Pabſts Victors auf 
Dem Concilio tu Pavia, und die 
Yerwerfung P. Alexanders aus, 


* 91s. 
Sricdvich U chm. Raifer, wird von 


+ 


~ 


derge 


feinen Feinden fuͤr 
ſchobenes Kind ausgegeben; 
371 f. die 
pom Witer 


cin unterges 
Vil, 
angegebene Urſach 


IV. Reatregiftets 


haͤlt A. 12 207 wider Verhoffen, 


auf dem Reichstag die Ernennung 


ſeines Sohnes Heinrichs, zum 


rybdͤmiſchen Koͤnig; dafuͤr ex die 


geiſtlichen Fuͤrſten mit einem 


herrlichen Frevheitsbrief belohnet, 
XVI, 365. Verhalten des Kai⸗ 
ſers und dieſes Sohnes Heine 


eẽe——— 
ſeiner Mutter Con⸗ 


ſtantia wird widerlegt, und gee. 


zeigt» duB fie-nod tool um Kine 
baͤhren geſchickt gemefen, 
372 f. es wuͤrde ein ſolcher Be⸗ 
trug dem paͤbſtlichen Hofe nicht 


verdorgen geblieden ſeyn; fondern 


Seainber dieſer & 


Einzichung eines Lehenreidys, bey 
dem 


ſche 


Laͤſterung, 
Marcuatd, an, tb. Beweiß der 
jegitimirten Geburt Friedrids, 
374. guter Charakter, Den ihm 
einige 
wie ihn hingegen Curb 


Schriftſteller zueignen, ib. 


yichs gegeneinander, und un⸗ 
gluͤckliches Ende des letztern, 365⸗ 
568. - Kaiſ. Friedr. M ſtirbt 
1250, V, 287. wie Dod) in tis 
nem Diplomate pom Marggr. 
—— dem Erlauchten in Meiſ⸗ 
en vom Gabe 1256 ſtehen Fan: 

Secundo fe- 


. Regnante Frider. 
‘ficiter? V, 287 f. 


Sriedsidy Ul rim. Kaiſer 


. don 
DHefterveic in Steyermark, svird 
1440 Den 2 Gebruar. erwaͤhlt 
und A. 42 auf den Koͤnigs⸗ 


Stul ju Renfee geſetzt, den 17 


» Gun gu BW ) 
386, ev wird auf feiner Wall⸗ 


10 herun⸗ 


ter mat und dev ſchaͤndlichſten 


Paster beſchuldigt, 375 f. bezeigt 


fich als cin busfertiger Sohn ge⸗ 


gen die roͤmiſche Kirche vor cis 
nem Ende, 376. - - dieſer Kai⸗ 
fer hat den Titel als Koͤnig von 


Feruſalem gefuͤhrt und ſehr Das: 
ghber gebalten, 371. - er Cte w<- 


s 


* 


Aachen gekroͤnet, VI, 
fart nach Jeruſalem A, 1436 
zu Trieſt vom Albrecht von Nei⸗ 
‘perg gum Ritter bes cypriſchen 
Ordens gefchlagen, XXIL, 231. 
zu rier bey einem prddhtigen 
—— — der, mit — 
goldnen e prangende Her 

Tarl oon Burgund gab, omic 
te fic) Der Kaifer mit der Ore 
denskette der Maͤßigkeit, oder 
des arragoniſchen Blumen⸗ 
copfeaeDrdens, 226 f. er nimmt 
ſich die ſchoͤne Infantin von Por⸗ 
tugal, leonora, — 
one 
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derlich auch, weil fie keinen Wein 
trank, J. 93. den er ihr ſo gar 
nicht erlaubter um fruchtbar He 
werden, 96. laͤßt fich, ehe er fie 
beſchlafen, nebft ihr die Kaifers 
Krone vom Pabft zu Rom auf⸗ 
fesen A. 14527 99. leon. 
macht den Borſo von Eſte zum 
H. von Modena auf dem Ruck⸗ 


wege, mit großen Solennitaͤten. 


Was ſeine Bedenklichkeiten dar 
bey gehoden, XVII, 44. - - 
mag ſich bittere Dinge vow dev 
Churfirfter 14.56 vorbringen tafs 
> ferry die ihn mit einem roͤmiſchen 
Koͤnig, audy vider feinen Wil⸗ 
fert, bedrohen, VE, 39% - ~ gee 
rdth zu Cilly in grofe Gefabr 
14597 wird fonderlidy durch der 
Grade Lanbady Barger entſetzet/ 
welches, nebft einem Traum, thn 
jur Stiftung des dortigen Biss 
tums veranlaget, IV, 195. - - 
der Kaifer thut A. 68, eine 
Wallfart nach Rom, haupt⸗ 

chlich um ſich Raths beym 

abft yu erholen, theils wegen 
eines Tuͤrkenzugs, theils wegen 
bes oͤſterreichiſchen Rechts zur 
Erbfolge in Boͤhmen, XI, 234. 
ſchlaͤgt ju Rom 122 Perſonen 
auf der Tyberbruͤcke zu Rittern, 
ib. dergleichen er bey winer Fats 
ſerlichen Kroͤnung, pro more 
aud) ſchon gethan hatte A. 52, 
235. Diefer wiederholte Ritters 
ſchlag iff vom Kaif. wol nicht 
ous Eiferſucht gegen den Pabft, 


der dergk chen gethan hatte, pore 
--genommen werden, 235 f. fons 
dern ee Nolte wahrſcheinlich eini⸗ 


ge von den teutſchen Adelichen 


durch dieſen Ritterſchlag beehren, 


237. dev Actus geſchahe auf der 
Tyberbriicke mit Kaif. Earls des 
Gr. Schwerde, 238 f. der Pabſt 
beſchenkte Samals den Kaifer mit 
einem koſtbaren Kleide und 
Schwerde, weil er in fo ſchlech⸗ 


tem Aufzuge erfcienen, 236. er 
beleidigt den 


| erzog Carf von 
Burgund, durch die verheißene 


und doch verſagte Koͤnigswuͤrde 


und machet, daß derſelbe, bey den 
coͤlniſchen Trublen, deſto ferti⸗ 
ger belagert, und das Reich gl⸗ 
ſo — Gr bietet das Reich 
zum Entſatz auf; der unter ihm 
langſam genug anziehet. Frucht 
davon, 1V, 253. er bringt die 
letzten 8 Sabre ſeines Lebens 
meiſtens zu Linz in der ſogenann⸗ 
ten Maͤußefalle zu, und beſchaͤf⸗ 
tigt ſich mit der Aſtrologie und 
Alchymies worinnen ex es weit 
gebracht, VI, 393 f. wird elend. 
Was er geſagt, als ihm der Fuß 
abgenommen war, 395 f. bes 
ſchleinigt fidy dew Sod durch ein 
Saften, woͤbey er 8 Melonen 
geeſſen, den 9 Bug. 1493. Wun⸗ 
derzeichen vor ſeinem Tode, ib. 
fen Lachnam wird nad Wier 
gebracht und aufs prddjtigie be⸗ 
graben, 397 f. fein Graͤbmaͤhl⸗ 
und: daran befindliche Mier: hes 


§04 
keiten, 399 f. - - Raif. Gries 
drid) hatte das befondere Gyms 
bolum dev 5 Vocalen, deren Bes 
deutung auszudenten fid) die Gee 
lehrten viel beſchaͤftigt, UT, 169. 
40 ange lateiniſch davon, 
170f. 2 teutſche. Cine Infcription 
ben Gelegenheit eines Bundes 
wider Den Tuͤrken, 171. der Kai⸗ 
fer hatte es aber lange felbft in 
ſeinem taglicdyen Gandbud) ers 
klaͤret, 172. Auftriae Eft lmpe- 
rare Orbi Vniuerfo. Alles Erd⸗ 
_ teidy wird darinnen ſenſu theo- 
logico, nad) Daniels Prophe⸗ 
zeyhung und Ser gemeinen Aus⸗ 

legung derfelben genommen, nidt 
politico; wiewol es aud) nade 
mats nad ererbten fpanifchen 
Reichen in dieſem fenfu nicht fibers 
trieben bom Hauße Oeſterreich 
fautete, 173. 426. bey der Gee 
burt des er - Leopolds 1716, 
‘werden dieſe Eaiferl. Buchftaben 
wieder ju allerhand Wuͤnſchen 
und Sinnſpruͤchen angewendet 5 
wobey fic) der Wig eines Schu⸗ 
ſters diftinguirt, 174. wie dies 
fes Symbolum ju Kaif. Carl V 
Reiten erFldret ift worden, IV, 
201. wie bey der Geburt des 
Erzh. Fofephs 1747 den 13 Mery, 


XVII, 194. - - Kaifer Frie⸗ 


drichs III Monogrammata find 
rar. Warum? XII, 184. 

Friedrich I Kinig in Daͤnnemark, 
porher Herzog ju Schleßwig und 
Holſtein, cin. Gohn K. Chris 


IV. Realregifter: 


. ftians 1 von Daͤnnemark, geb. 


4473. 
Dorothea, cine Pr. Marggr. 


Seine Frau Mutter 


—— des Goldwmachers bon 
randenburg, bringt ihn erſt 
im siften Jahr ihres Alters zur 
Welt, XX, 258 hm waren die 
pe Schleßwig und 

olftein alleine beftimmt, und 


muͤndlich und febriftlid) som 


Vater auf dem Sodbette zuge⸗ 
ſprochen, wie das Vorgeben dev 
Rbnigin war, ib. Schleßwigs 
und Holfteins Befthaffendeit und 
Privilegien, fonderlid) des oͤfters 
verfidyerten Wahlrechts, vores 
nehmlich vom K. Cheiftian ſelbſt 
1460 beftdtiget, eines bon feinen 
Kindern oder Erben jum Herrn 
wablen ju doͤrfen, 258 ¢ 267. 
weißen aber Das Gegentheil, und 
dag K. Chriftian nicht habe dieß⸗ 


falls difponiren finnen, 261. 


es kommt auc) A. 82 zu Kiel 
zur Wahl, da die Kdnigin und 
der Bruder Koͤnig Johannes 
fid) aud) einfinden, und die ere 
ftere fir Friedrichen arbeitets 
dannoch wablen die Staͤnde beis 
de, Johann und Gricdrid) ju 
perogen von Schleßwig und 
olftein, 261. dafuͤr erhaͤlt die 
Landſchaft die Bekrdfrigung 

ihrer Privilegien und die Sere 
ficherung, dag die Herzoge nicht 
als Kodnige oder Pringen von 
Dannemaré warea angenommen 
tvorden, ib. die Regierung der 
Her⸗ 


ESS ee AS a PS —— 


a — 


angenommen, 162, was ju iedem 


fa 


i ‘ee DRE 


HY Realkegi fer. 


thinde elt? Mo Qohannes - 
eg * K&Guſtaven in Sehwedeny, des 


alleine ‘any Lund  befebnt A. $3 
feinen Bruder mit dem Herzog⸗ 


tum Schleßwig; haͤtt ihn gerne 
geiſtlich gemacht; ſolches négollen : 
Die Mutter and der Adel dicht, 
262. ¢8 wird ALir4go eine’ Sheiss «i: 
den mendifehen Hanſee⸗Staͤdten; 


lung der Lande Scleßwig, Hol⸗ 
ſtein und Stormarens vorge⸗ 
nommen, und von den Haupt⸗ 
ſchlohern der Bheiley ihre Nabe 
men Gottorp Fund Gregeburg 


Theile yi aund wie es mit 


— "Oa ‘in hig 


4 ae nD uf die Helfte ven 
wegen / ib 
* mit 28 Goldg uber nufi viel 
rhein * cite — Nimmt? ibe jessDriien wngelehew WwitdeXIV,,, 
on Vora)" NIPIOM | vey 
any daruber Friedrich M Konig in Dannen. 


er laͤht ſich A 


aig? 
fers ait © 









» FOF 
2642+ 4 R. Sviedvidy entdectt 


vertriebenen K. riſtians If 


Anſtalten zur Wiedererlangung 


—— verlornen Reiche und ver⸗ 
nate: die bundsmaͤßige Hilfe, 
43. verlangt dergleichen von 


Ada ihm * die Luͤbecker gleich 


~ 


if) ‘Deep Mtinnery Bi ſch 
oh Bergen: ri 
Ba 


Volk und zuſchicken, 44. 
a —— 
ide zu 
und Goldenſtiern zu Age 
beharren in: ihrer Treue 
Friedrich, ib. Ver⸗ 
=r yet * at aes 
gupiges ; 


—* * 
lauf * 


pe ‘em ‘een toden be 
Blut» welches als cin 


vrweger trisbergniigt find: cérnenert. den Elephantens Orden 


fl. tals Erbumertha⸗ und macht einen weltlichen Rit⸗ 

at Na * fein ———— 3 terorden Daraus, X34 fii 
1 ane ‘Sopdereitg, algi Griedricty Ml Ki in Dw vermaͤhlt 
bey aay —1 fe A> ol fii als . poh) Bremen 
KO gene nothißz Hattep va —" phia. — 


' $06 IV. Reakiegifter. 


Vi, 407% 0 ſtuͤrzt, 87. 
FSriedrich IV Kin D. beFommt Friedrich apautt, Ronig.; von 
Churfuͤrſt in Sach⸗ 


ningen — und bezahlt⸗ Reidstag zu Warſchau den 1 
deſſen Stolz auf einer Muͤnze, ebr. 1733 im 63 Sabr ſeines 
ue ruhmvollen Angedenken, + -BWiters, XIX, 3866 -feine letzte 
. 397 f. conf Steenbock. Beicht und Hofnyng. im Ster⸗ 

Frtedrich V Sbuigiin Daͤnnemark · . ben, ib. bey dem Leichenhegaͤng⸗ 

wird 1747 den 4Sept. gekroͤnet,. nis» gu Dreßden wird ihm cin 
XXE, 403. feyert den c8.0..f.. Oct. hertlichs Trauergeruͤſte aut gerich⸗ 
¥749 ein arog Subelfeft wee tet 5 Wuffebritt, 386. XLX merks 
en des, dom Koͤnig Chriſtian wuͤrdige Sinnbilder, durch wel⸗ 
an, der 1449 den 28 Oct. von. che ſeine Vorzuͤge, vornehmſte 
den daͤniſchen Standen erwaͤlet Tugenden und Thaten entwor⸗ 
wurden, 300: Fabre fortrodrens ~ ferry. sievten daſſelbe. Von ſei⸗ 


gaebuich & Sri in Prerhen re4.. DBruders , Coush Goh, George 
e Koͤnig in Preugen res; Bruders Churf. Yoh. Geor 
ſtiftet den Adler⸗ Orden an feie Ved. 1694, 38%. fon saigarifcher 
nem Crdnungs Tage, ſiehe Rita: « — bn 1695; —* 
fer 8000 Mann uͤberlaſen, die 


febajten zu Berlin; XVs) 386.5 >< 4000 Cachfen-har Ungary, fome 


-aoquificet’: mit Wer oranifthenis .memszsbetogertSemie 
g der ganijen tuͤr⸗ 


Erbſchaft —E fi Xieuss, imegen, Anruckun 
i burg: Ihm erhaͤlt Dankelmann⸗kiſchen —8 Niuenn⸗ 
26 Pa auf⸗ 


ane . 
— 


IV. Realtegiſter. 


auſheben, ib.” zweifelhaftes Gee 
fecht ain 26- Whig. beym Auf⸗ 
bruch. Der Churfuͤrſt behauptet 
doch die Nacht das Schlachtfeld, 
kan aber nicht weiter angreifen, 
- 389; von ſeiner Erwaͤlung jum 
Konig. in Polen 5 welche dee Bis 
ſchof von Cuiavien, Damsky, 
Bielinsky und. Prebendowsky 
vornemlich befbrdert den 27 Sun. 
1697. Der Rrdnsing darauf den 
£25 Sept, 385: wie weit ibn 
oder feine Krone der Carlowitziſche 
Friede angegangen, 389 f: von 
' Den, dem Koͤnige recht eignen, 
Tugenden der Freygebigheit, Bee 
ftdndigheit, Milde und Gnade, rc. 
390. 392. bon dem Siege der 
Boller des Kdnigs in Polen 
bey Caliſch, A. 1706, nach fon 
geſchloßenem altranftddter Gries 
den, Der aber noch nicht beFannt 
war, fiber. den ſchwediſchen Gee 
neral Mardenfeld, 390, Hurt ſei⸗ 
nem Reichsvicariat, 1713) 391. 
vom Warſchauer Friedensſchluß 


ſeine 
einſchraͤnken, 346 f. ihm wird 


dieſer Konig. 3 Orden, des gold⸗ 
nen Vließes, den rußiſchen An⸗ 
~dreads und daͤuiſchen Elephanten⸗ 
Orden, 392. ſtiftet aber ſelbſt 


1706 den polniſchen weißen Ads 


fereOrden, zu Tykoꝛin in Lit⸗ 
thauen, pro fide, lege et grege, 


392, J | 
Friedrich Wilhelm, Churfirft zu 


Brandenburg, legt den Grund 


zur Hoheit ſeines Haußes, l, 


6. woju die Souveraineté pon 
Preußen gar viel beytrdgt. Wie 
Preußen an das Haus Brandenb. 
— ib. der Churfuͤrſt muß 

ey feiner Lehensempfaͤngnis, 
1641, bom K. Uladisiaus, nach- 
theilige Punkten verſprechen, die 

Herrfhaft in Preufen ſehr 

Sig und Stimme bey der Kode 
nigswahl verſaget; ſchickt aber 
ſeine Stimme ſchriftlich ein; was 
damit vorgegangen, 347 f. doch 


07 


erlangt er, daß er A. 1649 nicht 


erſoͤnlich vom neuen Koͤnig die 


1716, den 3 Nov. deſſen Gee Lehen empfangen darf, 348. 
nehmig⸗ und Beftdtigungy dee beym Einbruch des K. Carl Gu: 
Poten: beruhigt und ein Haupt⸗ſtavs von Schweden, ficht: er 
grundgeſetz der Republik heißt, ſich gegwungen, Preußen coon 

391. bon der Vermaͤlung feines Schweden ju Lehen yu nehmen, 

Erbprinzens 1719, ib. Zeichen vermoͤg des Koͤnigsberger Ver⸗ 
feiner Liebe,» Gunft und Foͤrde⸗gleichs vom J. 1656, 348 f. we⸗ 

tung der Wißenſchaften, Kine gen feiner guten Dienfke wird ex 

ſte und Manufactureny Kriegse ‘als fouverainergerz von Preuſ⸗ 

Kunſt und: vorzuͤglichen Kriegs⸗ſen und Sirft-in Ermeland, 

ucht/ und ſeiner ſo klugen An⸗von Schroͤeden etkennet, und der 
ſtalten im Lande 394 fees hatte agrees Tractat errichtet, 

rig 2 349 


EEE ae 


SAD To DUlb Fl) THR GEE ſeine— 


Berbindung mit Schweden aus 
guten Urfaden, 350. _ tractirt 
mit Polen wegen des Friedens, 


twooben ihm der ungar. und boͤh⸗ 
Dem franzoͤſiſchen Geſandten Vi- 
~ tri doch nicht genug thuny 349. 


mifthe Gefandte Lifola gute Dien⸗ 
fie thut.. Nach langem Handel 
fommen die berAbmten Welauer 
Sractaten zu Stande, 1657. 
dec Churfuͤrſt giebt Ermeland 
an Polen zuruͤck, behaͤlt die 
Oberherrſchaft von Prrußen; 
doch ſoll es nach Abgang ‘der 
churfuͤrſtlichen Deſcendenten an 
Dune heimfallen, 393+ weitere 

uncteny ib. bey der Ratifica⸗ 
tion ju Bidgaſt erhaͤlt er noch 
Bie Aemter Butow und Laven 
burg an chen, und Elbingen 
sigenthumlic), dod) mit Border 
balt der Einlofung, ib. die 
preußiſchen Staͤnde find eben fo 
wenig, als die Polen, mit dev 
@ouverainitdt des. Churfhriten 
paftieden, “und hat der Churfuͤrſt 
bis 1663 gu thun, da er endlicd 
die Erbhuldigung, als Dominus 
directus, von den Landsftandeny 
unter Eingeftehung großer Mechs 


joey erlanget, IX, 177458q+ - . 
sr falfhe Muthmaßung / on. dein, L 
- (BH. 345. vorgeſtellten Thaler, als. 
ob ibn der Churfuͤrſt wegen Zwi⸗ 
ſtigkeiten mit dem churſaͤchſi⸗ 


ſchen Vieariate, habe praͤgen laſ⸗ 


fet 382. der Churſuͤrſt eit 
* eee Mann, dem Reichs⸗ 
13 rankreich A. 1674 tntate 


‘ 2 Gc 


Si, Jrantceich “Ader Ocho Ole 
Sweden auf, dab der K. ari 
XE den Wrangel mit 14000, M. 
ibm ins Sand einfallen fAfty I, 
354. die erbaͤrmlich haußen, und 


der Churfuͤrſt eilet nicht»: wie man 
vermutet, nach Hauße; laͤßt aber an 
guten Anſtalten und Allianzen ge⸗ 
gen Schweden nichts ermangein; 
ploͤtzlich aber iſt er Den tx Quan. 


u Magdeburg mit ſeinen Trup⸗ 


pen, geht auf Ratenau gu, Und 
erlangt» derten ſchon Vortheile 
fiber die Schweden, 3.56 f. dies 
fe weichen; aber bey —— 
muͤßen fie halten, da dann der 


Churfuͤrſt, den vielſtaͤrkern Fund, 


bloͤs mit ſeiner Cavallerie, den 18 
jun. angreift und ſchlaͤgt, und 
dadurch auf einmal ſeine Zande 
rettet 388 f. war eines Sieges⸗ 
Thalers werth 373.was 


Schweden nd, Chur⸗Branden⸗ 


burg auf dem Reichstag gegen 
einander geaͤußert⸗/ x 67 fi- des 


Herrn von Beßers ſchoͤnes Lob⸗ 


gedicht auf den febbelliner Sie 

s3u. fel y= Die, Schweden rile 
ſten ſich gu einem Einfall in Preuſ⸗ 
ſen tun Den fuͤrſten on 
der Belagerung Stratiunds abs 
zuhalten, wobcy Frankreich Vore 


+Y ——— ened, 


orn wird Feldherr, Hat: aber 


so Mit Dew Liebe-gu: thuny 227, oder 
. Ginbruch. gefbichs im Nov, 1678 
oon 
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von. Liefland. aus, durch Chur⸗ 
land ꝛc. mit 16000 Mann, ib. 
Dorn getraut ſich nicht Memel 
anjugreifen, dod macht er cinige 
rogrefjen, 228, der —— 
ickte einſtweilen unterm Gen. 
Soͤrzken 3000 Maan nad) 
Preußen; eilt aber auch bald 
gar Huͤlfe nad. Trotz aller bins 
devlichen. BefchwerlidFeiten , rus 
en aus. der Mark 9000 Mann 
an die pommerifdhen Graͤnzen; 
der Churfuͤrſt Pomme den 10 Gan. 
1679 gu Marienwerder an, 228 f. 
Goͤrzke hatte fic indeffen bey 
Welau geſetzt, zog fid) aber nad) 
Koͤnigsberg, den Konig ju ere 
warten; Derweilen ſich die 
Schweden wol thun, 229. die 
erfahrne Ankunft des Churfuͤr⸗ 
ſten, macht fie ſchuͤchtern und 
fie gehen. zuruͤck. Goͤrzke ſetzt 
ihnen heftig mit 5000 Reutern 
nach, zerſtreut viele, und die 
Schweden * nicht mehr 10000 
Mann ſtark, als der Churfuͤrſt 
anit dem Fußvolke auf Schlitten 
nad, und den 19 Jan. nabe 
kommt, ib der vorausgeſchickte 
Obr. pk wirft ohnweit 
Tilſit ein Corpo Dragoner und 
Reuter uͤbern Haufen; dariber 
- Horn, mit Zuruͤcklaſſung alles 
Proviants, bon Tilſit fort und 
Mber die Memel fegt, ib. fie vers 
fieren bon ihrer Arrieregarde 
. 4400 Mann , famt Geſchuͤß und 
. Bagage, 230, Horn fein Pferd, 


Friedrich H, Churfuͤrſt und 
graf bey Hh 


Der eilet, was er Fan, nad) kief⸗ 
land, und wird pon der preußi⸗ 
ſchen Reuterey unterm Graf 
Schoͤning bis 8 Meilen von Ris 
ga verfulgt, ib. erbdrmlider Bur 
ftand. der Schweden auf ibrer 
Flucht. Es kommen kaum 2500 
Mann nach Lieſtand von der Ar⸗ 
mee zuruͤck, 230. Denkmale dies 
fer_tapfern Errettung Wreufens 
auf Muͤnzen, 225. 238. 

falz⸗ 


ein, der Weiſe, ein 
Sohn Churfuͤrſt Whilipps , er⸗ 
richtet mit ſeinem Altern Bruder 
Churf. Ludwig einen Vertrag 
A. 1908, nad) welchem fic die 
uͤbrigen Lander ,..quper denen/ 
die jum Churfuͤrſtentum gehorteny 
theilen wolten, EV, 31g. = - 
weil er wol in. Reichs ſachen cre 
faren war, ſo hat ihn Kaiſer Carl 
V, A. 1921, bey Errichtung des 
Reichs - Regiments», feinens - 
Bruder Erzhetzog Ferdinanden, 
bem erſten Statthalter beym 
neuen Regimente, in dieſem hoch⸗ 
wichtigen Amte an die Seite aes 
ſetzt, XLX, 307. dev Churf. von 
Manz fucht damats den Pfalis 
grafen beym Kaiſer anzuſchwaͤr⸗ 
zen, als hindre er die Berath⸗ 
ſchlagungen auf dem Reichstag, 
daß nichts von ſtatten gehen 
wolte, ib. er erhaͤlt aber feinen 
Credit beym Kaifer, und verwei⸗ 
fet dem Churf, vow Maynz fein 
falſches Angeben, deg daruͤber 
$3 3 & 


oft- 


S10 


lid) twird:, 308. Chievres tar 
des Pfalzgr. grofer Freund, und 
ſuchte ihm, weil er bey der Wahl 
Kaif. Carls V manden Bors 
ſchub gethan, durch die ices 


Köonigs⸗Stelle in Meapel, u. a. 


~ Bortheile gu belobnens veil aber 


Chievres daruͤber ftirbt, fo wird 
Die Vergeltung durd) diefe Statt- 
halterſchaft abgeftattet , 308. der 
Kaifer batte aud) dabey yur bes 


denklichen Urſache einen pfaͤlzi⸗ 


ſchen Fuͤrſten zu nehmen, um 
den Churf. von der 
wigen, Friedrichs 


falz Lud⸗ 
rey durch 


einen andern Statthalter nicht 


ted * 


kraͤnken in ſeinen Rechten; 


u 
Ber nod) ther diefes Reverfales 


ben 28 May su Worms bekommt, 
Dab dadurch feinem Vicariats⸗ 


Amnte nichts benommen ſeyn fole 
fe, 308 f. Friedrich ſolte zwar 
Anfangs nur des Erzh. Ferdi⸗ 
nands Statthalter heißen, wel⸗ 
hes ce ablehnt, und daher als 


ſentia Ferdinandi; wid 


emeinſchaftlicher Statthalter 
bes Kaifers angenommen wird, 
309. er laͤht ſich aber hernach 
dod) bereden, daß er fich ſchreibt: 
Frid. Pal. Locumtenens in ab- 
ieng 


er dem Erzh. eae ju Gerallen 
Ss 


immer na eumark, twann 


Reichsrath gu Nuͤrnberg war, 
“311, plete ivichtige Urſachen, und 


-fonderlid) die grofen. Koften und 


f 


ausgebliebene Befoldungen vers 


anlaffen thn, dieſe Wuͤrde A. 


IV. Realresifter. 
“1923 im Gepte aufugeben, 332. 


er hat das Andenken diefer Wars 
de durch einen Shaler verewigt, 
305. 302.» - A. 28 bekam er 
das Commando fiber die Reichs⸗ 
Armee wider die Tuͤrken; war 
aber ju —— die Belage⸗ 
tung Wiens A.’ 29 gu verhin⸗ 
dern, doch ſchaft er einige Bers 
ftarfung nod) binein unter feines 
Vetters Pfalzgraf Philipps An⸗ 
fivung, IV, 283 f..- - er lebt 
ju Amberg vder Neumark ; gee 
tdth in folde Schulden⸗Laſt, 


daß er daruͤber A. 1538 auf als 


lerhand Anſchlaͤge verfaͤllt, aus⸗ 
zuweichen; ſonderlich dachte er 


auf Die Reſtitution K. Chriftians 


ſeines Schwiegervatters, IV, 315. 
er tritt mit ſeiner Gemalin und 
7o Mann ſeine Wallfahrt gu 

ferde, durch Granfreid) und 
othtingen, an. ie ihm bes 
gegnet worden? die Konigin 
Eleonora von Frankreid) macht 


ihm ein Reiſegeſchenk von 2000 


Kronen, 316. er kommt unter 
vieler Noth und Ebenthcuern ends 


lich nad) Gaterata in Spanien, 
- 317 Ff. ſchickt feinen Secretarius 


— Thomas voraus an den 

aiſer ng) Toledo, der ifn 
fragt: Warum der Pfaljoraf 
in fo (Hlimmen Wetter die wei⸗ 
te Meiſe thaͤte? Thomas muß 
geſtehen, daß ibn die Noth ge⸗ 
irieben. Det Kaiſer zůck die 


Achſel, 318. laͤßt ihn aber pede 
8 
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tig einholen und lebt, zu der © pa⸗ 
nier Verdruß, vertraulich mit 


ihm; ihm auf des Thomas 


luſtige Vorſtellungen monatlid 


1300 Ducaten ausjalen » 319. - 
sdibrigens thut ihm, der Raifer. 


nichts ju Gefalicn, und nad 4 


Monaten brumte der Rentmeis. 


fter und dielnquifition tier yi und 
feine Leute, ib. Der Kaifer 
ihm 7000 Ducaten auf den Wea. 


papas Gleichguͤltigkeit daruͤ⸗ 


er; reiſet damit nach Compo- 
ftell; ſchickt viel Bagage und 
Leute nad) Seutfdland, 319. in 
rankreich wird des Franken 


Pfalzgrafens und ſeines Beutels 


wieder gepfleget. Seine Gema⸗ 
malin ſpahrte ſo wenig, als er, 
ib. geht nad England jum K. 
Heinvid) VIL, richtet nichts, als 
daß er 6000. Kronen zur Heim⸗ 
reife befommt, 320. gu Bruͤßel 
kommt ibm fein Canler Harte 
mann entgegen, und meldet, wie 
fdlimm es ju abe fttinde, ib. 
er wird bite daß fein Bemuͤhen 
fir. ſeinen Schwiegervatter beym 


Kaiſer und ſeinen Miniſters nichts 
fruchten itl, TV, B22Y.- - feis, 
nes Bruders Krankheit cuft ibn 
nad Speyer auf den Reichs⸗ 
tag5. er geht nad) des Churfuͤr⸗ 


ſten gs Tod, den 16 May 
na 


Heidelberg und tritt, 


f)) ‘be ke 
0 'Ti bie Dregierung an, 323. Urſa⸗ 
aah er ſeines aͤltern 
4 


prechto Sohne 


chenkt 


J 


Pfalzgr. Otto BSeinrichen in 


in der Churwuͤrde vorgezogen iſt 
worden. Streit daruͤber wird 


verglichen, 323 f. hingegen HD. 


Wilhelm IV von Bapern will 
ibm ſelbige ftrittig maͤchen; der 
Kaiſer belehnt aber Pfalzgr. Fries 
drichen und fest ihm den Relchs⸗ 
apfel ing Wappen, 324 f. der 
Churfuͤrſt errichtet 1545 ju Hei- 


delberg, mit. famtlichen Waly 


grafen cinen Receß, um die dure 
fuͤrſtliche Wuͤrde bey den rhein⸗ 
pfalzgraͤflichen Linien zu erhalten, 
325. er favoriſiret der evangeli⸗ 
ſchen Religion und foͤrdert der⸗ 
hen Schul⸗ und Kirchenweſen; 
Ivfadye davon, 326. wird jum 
ſchmalcaldiſchen Bund eingelas 
den, kommt A. 46. auf den 
Bundstag nach Frankfurt. Dort 
io ad er, zwar bey Der evans 
geliſchen Lehre. beftandig ju hal⸗ 


ten, aber wegen des Beytritts 


oe Bund. bringt er, wichtige 
edenfen vor, ib. hernach ift er 
gefonnen, dem Hermann Churf. 
und Erzbiſch. zu Cdtn Benftand 
bey ſeiner intendirten Reforma⸗ 


tion gu feiften, ib. ev ſchickt dem 
» Dery. von Wuͤrtenberg, und 


weiter pur alliirten Armee Trup⸗ 
pen wider den Kaiſer, welches 
Denfelben febr berdriefty ib. er 
t fich durch des. Kailerd Kriegs⸗ 


ie 
glug, und. Granvelans Zureden, 


‘ 


+ geroungeny ſich dem Kaiſer zů 


Dalle ju erfen 327. ents 
unteriperfen Cute 


— 


— 


34. 319: 


* 
« 


412 


und Grafens von 
22 am Rhein 6” entlage fie aber’ - 


m fener Dienfte', da ihm vergebli⸗ 
e Vofnung 


— ſich beym Kaiſer, mefry 
vom Schmerz wegen 

Ausſehens geruͤhrt 
tig; der ihm alle 
wieder verheißet, ib. fan aber 
Dod) deffen Gunft durch Anneh⸗ 
mung des Interims nicht recht 
wieder gewinnen, 327. 


* 


en uͤblen 
» als demuͤ⸗ 
porige Gnade © 


4% 


chens/ dV 


XV. Realregiſter. 
tlon in Gate) gemacht wird, O, 


197. ~- befindet-fid) A. 32 beym 
KX. Guftad Adolph bey der Eins 
nahm Augfpurss, X, 46. Mine 
7 206, / 


“Rriedrich, Cardinal, Biſchof zu 


fein Leibs⸗ 


und Seelen⸗Charakter 328.445. 
bey feinem grofer SGeldmangel: 


war er cin Geind des Beſtechens, 
artige Begebenheiten dießfalls, 


328. ſtirot 1556, alt 74 Saber 


ib. 
Friedrich V, Churfuͤrſt von der 


Pfalz, wird A. 
um Konig von | 
‘312. ex fudht ſich gu behqupten, 
314. feine Armee wird vor 
auf dem wei 
fen und ge 
1620, 317’ f. 
Schiacht ju ſeinem grofen Nadye 
heil nicht bey, ſondern diverti- 
ret fid) derweilen in Prag, 320- 
entflieht nad) Breßlaͤu, ib. H. 


1619 den 27 Aug. 


en Berge angegrifs 


Boͤhmen erwuͤhlt, 


lagen Ben 4 Nov. 
‘er wohnt der 


Maximilian gon Bayern that 


ihm hierbey am weheſten, der ihn 


aber auch vorher treulich und red⸗ 
lich abgemahnet 


und gerwarnet, — 


Xi 
qvird — feine Ehurwuͤrde 1623 


transferiret, 18 f. - - er kommt 
gu der Armee des +. Chriftians 
ansfeld A: 


urtg Fu ſeiner Reſtitu⸗ 


t ye, 


ae 
Raonm faͤllt, wegen det aus 
ſien 


Hauptmann heider 


der 


er ſich 


Breßlau, Johanniter Otdens⸗ 
meifter in Teutſchland, Landgr. 
pon Heßendarmſtadt, cin Sohn 
Landgr. Georgs wird catho⸗ 
lift) 1636. A. 47 Obriſt⸗Mei⸗ 
ſter Heitersheim; gewinnt des 
Kaiſers Gnade, wird kaiſetlicher 
Abgeſandter am paͤbſtlichen Hof, 
und A. ¢¢ giebt ihm Pe Ale- 


| xander Vik den Cardinals⸗Hut; 


wird Protector Der ‘teutfdsen 


< Nation, XW, 27, A. 71 Bite. 
rag 


zu Breßlau, welches, Wegen des 
Ausſchließungs + Seabee der 
Schleſier der Auslander bon ths 
ren Prdiaturen und geiſtlichen 
Beneficien » zu 'betounderny 277 
ſein fernerer Aufenthalt zu 
Schle⸗ 
dahin gezogenen Gea 
Summen dem Hochſtifte beſchwer⸗ 
lich; und da er auch Oe i 
ets 
nennet: wird, verlangt der Kai⸗ 


24, auf dieſen“ fer, Daf er ſich nach ſeinem Bis⸗ 


tum begeben ſoll, A. 76. Seine 
ruͤhmliche geiſt / und weltliche Ree 
gierung 29. ev ſucht die Gewalt 
catholifehen "Religion in 
—— auszubreiten / wops 
‘allérhand Mittel hepienet, 

70. baut ſich eine praͤchtige Bee 
grdbe 


ad 


IV. Weateegitter: * ory” 
grdbnise ele it Don pi Be der Vettheidlgung der hot 
— Eliſabeth — ſchen Lande Sarl ata 

amm⸗ 


YT werden, 221, es wird ihm. po 
‘Mutter der Landgrafen von Hefe “Tilly uͤbel ausgeleget uid in fe 
eny getpiedmets ‘deren Beſchrei⸗ ne Lander eingebrocen, obglei 
ung und Grabſchrift des A rh jedrich ſich ‘auf ie ab 
1680. perftorbenen Cardinale, ahnung dem Krie gswefen ente 
30 f. warum er den Titel Prin- fart: bon feinter fini ia 
eit und Fertigkelt in der lateinie 
nad dem Cardinals und oor dem ſchen Sprache, 223. er legt die 
Landgraͤflichen hat fegen laßen, gottorpiſche Kunſt⸗ und Naturas 
X 432. ealient ammer any XX, 90. fanft 
Stiedvid) TV, Marggr. pi Bran -⸗ iu dem Ende die berͤhmte Samm⸗ 
ung Petri Paludani, eines Me- 
“nig und der —— pon ſei⸗ “dict ju Enkhuyſen/ ib. F 
nen beiden Alteften Soͤhnen 1515 Sriedricy ri u Schleß wig⸗ 
entſetzt; firbt auf der Plaßen⸗ Holſtein Gott ie Linie, w 
* burg; 1536, Vy 244. von der “8702 in der Schlacht be Slike 
Liths Meinung von feiner gchine ~coty erfehoifen, XPV, z4of. Hugs 
derten Erledigung; 436. jug aus des Gottorf. Hofpredi- 
riedrich, Herzog ju Braue “gers Sam: Reimari Klagrede, 
jue “ago f.'2 des Herjogs  thdiche 
Kaiſerwuͤrde, gebracht, aber auf © Wunde urd’ guee Soderbereis 
der Heimre Sieh gr tha ers & ' * ce at ¢ at 
lagen. ie ter, IV, 341. weden entfallen dieſes To— 
ge tits Soin * * etliche acne tl 
riedri . ton Holſtein⸗ Augen, 253. flirftliches Leis 
s Xi, 217. ſeine Con- © enbegdngnis und Trauergeriie 
duite bey Ausbruch des Kriegs ſie, ib.  Auffehrift’ des Sarge, 
1626 in Niederſachſen, 219. er 295. Ahnen⸗Tafel, 256, 3 
thut nad) bey Stns ven dns Friedrich U, DHerjog ju Llegnij 
7 und Brieg, H. Friedrich Ind 
Friedens + Vorſchlaͤge wiſchen Ludomilla Podiebrad ater Sohn, 
dem Kaifer und Konig) 220. was * XHE 34. wary nicht Ritter des 
der Kaif. verlanget, ib. der Here goldnen Vließes, ib. mehrere 
Hog willigt in Den, voin Ki Chris“ irrige Machrichten von ihin ge⸗ 
frig angefteliten-{ahlefrvighoiftels © jeisty 35 f. thut A. 1507 ¢ine 
Tien -Bandtag)  worau thegen Dieleaag dem globe Lon 
‘ ' - . ‘ ers i 





9% - 

de, 35.) war sper. Pane 

in NicdersS der-S ba 

epangelifd, aa ses Banc 

il 35. fer macht fi 
Ferdinand. ag 


net ‘Rin b entliches 8 ennt⸗ § 


Der evangeliſchen Lehre, bute 
Schlagung phi Thaler, und 
Durch Die, . fix fich und feine 
Erben, init Churf. Joachim 
von. Brandenburg und (einen 
Exrben ime Churfirftencume, 
“ertichtete, unwiderrufliche Exbocrs 
bruͤderung, 137/37. Was in dieſer 
Erbverbr. gegen einander von bei⸗ 
den Seiten ver ie und pebune 


i iſt — 56 er ho it in 


em, A. 39. ‘gemachten Teſta⸗ 
con feine Erben gu deren Veſt⸗ 
haltung any 38. aber die boͤhmi⸗ 
ſchen Staͤnde bringen dagegen 
Klaen beym K. Ferdinand. A. 
aͤuf dem Landigge u Prag 
ans daß dieſe Erboerbriderung 
und Erbhuldigung zum —35 
der Freyheiten der Staͤnde und 
BGexechtſamen dex Krone Boͤh⸗ 
amen. liefen, ib... der. Koͤnig 
fommt nach Breßlan; der Frans 
Fe Herzog Faw, nicht, auf die Vors 
fadung erſcheinen, fondern ſchickt 
© feine 2 Sohne, welche. die Bes 
ugnis und das Recht zu ciner 
~ folchen Erbpyerbruͤderung, aus al⸗ 
hi — die Gud fed 
thun, 39. auf dev obmifeyen 
Staͤnde Gegeneinwendung, ers 
Hlaret dex Koͤnig dieſe Erbverbruͤ⸗ 


= 


erdinand. beftd pet. Dore Kel 


: * Stier a, — 
? 


ge 


ung ie : — unter 


“Borbeb t der traf 42. 
9 rie ity 39+ 49 


. Pro i s19) 

t Burggraf gu Nuͤrn⸗ 
ein @obu » Sirs. — 

— raͤfin bon 


geberg/ tritt nad). feines Vaters 
ie die —— Regie⸗ 


eſen 
th ean wd 30 
es Fuͤrſten T 61) X 
aifer Cart Wy fe ies 
rs ben seth aehabte, | 


. pea te ibn,.und.belehntt 
— 
— ꝛc an 1 


Hh 4. SNH lang se 

au euer der Kldfter in i 
J We Bistimerny 77 
macht ibn A 62 zum De 

subann, des, Peis in Frau * 
aod » ib. beſtaͤtlget oder eincuert 
‘ibm A. 63 in-cinem Duldebrief 
die fuͤrſtliche Wuͤrde wegen des 

Burggraftums. -Willebetefe, 77 
abefagter Brief. evtleilt De wi 
» DAS: werks⸗Recht; 

* reiche Goldgrube KG F 
nach »,78., Carl giebt ihm A, 64 
~ die Zandvogtcy im, ain ‘auf feiney 
oy! Kaijers — mit dem 
beſondern daß 





n 


Mp Mealtegifter. 


leiten, ib des Kaſſers Gunſt er⸗ 


hellet ferner aus den wiederholten 


chungen/ die er mit 


— — 


re? erfte war wegen zwey zu erwar⸗ 


nnden Kinder errichet die oor 
166 geſchehen ſeyn muß und i! 


Av7serneuert und wuͤrklich wor⸗ 


1 eh itty] polfehen der, @eibgesin 


, i Verſprechen aber mit paͤbſtlicher 


“i §uiedric; dev 


des Raifers, Wargaretha, und > 


ve bem Pring Johann / 78. die 
98 Srinjein — —— 


thari⸗ 
na, wird an. Pre 
A. 68, unter großen 


erpfaͤn⸗ 
dungen ber ſpro 


ens welches 


Difpenfation ‘und allerſeitiger 
Einwilligung wieder aufgehoben 
wird, weil Sigmunden die vor⸗ 
theilhafte Verlobung mit der 
aria Per. von Ungarn glicket , 
79. ders Burgaraf ftreitet und vers 
gleicht fich mit dem: Grafen von. 
Hettingen, wegen des im Wap⸗ 
pen gu fuͤrenden Brakenkopfs, 
79 f. dieſer brave Fuͤrſt ftirbe: 
A. 98 den 21 Jan. nachdem er 
das Faby vorher feinen beiden 
Soͤhnen, Fohann und GFeicdridy 
die Diegierung aufgetragens go. 
Sriedrid) und TJobann, Burge 
grafen bon Nurnberg, liegen zu 
tg in der Stifts kirche bes 
raben, Vill, 1Ggy . i 04! , 
: Streitbare, lester 
Herzog von Oeſterreich baben⸗ 
bergiſcher Linie, verlieret nad 
3230, gegen feine empoͤrten Mi⸗ 


igiamund Friedrich Il, 


7Soͤhnen. 


ſcher Reichsfuͤrſt auf; 


ti5 


niftcvialen die K Ottocars oon 
Boͤhmen Beyftand hatter feis 
an cane ean, 
rich Chunring geplindert, u 

andy fein: Siegel y Und himmt 


Daher Anlag vein’ neues: Wap⸗ 


pen, die weiße Binde im rothen 

elde, — oe XXI, 166 f, 
dergleiden Kleidung ſchenkt or 
aud den, A, 1232 bon ihin gee 
ſchlagenen 200 Dittern ,> 167. 


"263 Ff. wa 

Herzog zu Sachſen⸗ 
gotha —— geb. * 
H. Friedrichs 1, Altofter: unter 
_ Seine Frau Murs 
ter Lehrmeiſter und trefliche Ere 
ziehung / VE, 98 f. ihm wird 
A. 91 nach feines Vaters Sod 
und von demſelben 1683 ervichs 
teten Recht dev Erſtgeburt, die 
Erbhuldigung in den Herzogths 
mern Gotha und Altenburg ges 
leiſtet/ 99. geht nach Holland 
und England und geniefe groge 


Ehre. Ruͤckreiſe, 99. 100, “wird 


dom Kaif. Leopold motu pro- 
prio vollidbrig erfennet ; 1693, 
100. fuͤhrt ſich als ein patriotic 
evrichtet 
verſchiedene Buͤndniße mit dem 
Kaifer und mit Reichsfuͤrſten; 
wird in den widhtighten Haͤndein 


als Schiedsrichter angenommen, 


100 f. ſeine Einrichtung der Lan⸗ 
desregierung und Gorofalt fir 
Kirch und Sehuleny 102, Cy- 
prian ſchreibt auf feinen Befehl 

Ttt 2 = die 


>. 436 


bf Pr. den 7. 
Sun. 1696, oH 106, feine 16 
mit ihr erzeugte Kinder, 1206 f. 
er erlebet feines Erb⸗Prinzens 
Bermdlung 1729) 108. veemehrt 
die herrliche Bibliothek auf dens 
Friedenſtein Durdy Direktion des 
grofen Enprians, 109. vermehrt 


Das unvergleicliche Muͤnzeabinet 


qu Gothay: durdy Ankaufung des 


uͤrſil. Schwaͤrzb. Arnſtaͤtti⸗ 
en. Sorgfalt fir deſſen Ere 
haltung, 109. der Herjog lage 
das praͤchtige Werk/ Gotha Num- 


maria 1730 ju Amſterdam durch 


Heren Lieben ediren ib· was 


er zur Zierde des Landes gebauet, 
110. Fauft die Herrſchaft Oder 
Eranichfeld von den Grafes 
Reußen, 1695, erblid an fidy 
ib. er verdienct den Viteh eines 
Titus, ib. feine ſchoͤne Leibesge⸗ 
geftalt und unvergleichliche Ge⸗ 
mũthsgaben, 111. 112, Sagit- 
tarius wuͤnſcht ihm alle Glůck ſee⸗ 


fighciten der vorigen V Friedri⸗ 


che des Stammhauſes Sach⸗ 
fens, Wie es der Autor als cre 
fillet ausacleget, 112. 


Griedsich , Herzogs Wilhelm ju 


Sachfen + Weimar ſiebender 


‘ 


“EV. Realregiſter. 


‘Pring, XX) 386.: watum er 
Senior heiht ib...1wirdvim 1 
gone auf den Reichstag? sab 
———— 
ein ul tcren In. » Fo 
Re€tor: Magni- 


ws - 


387-105 tt) 49 2 
Friedrich, H. bon Wuͤrtenb. und 


Stawm⸗ Batrer aller n 


teloare Belehnung/ KVL, 146 f, 
er findet auf nae id — 


Bains Gehoͤr, un pe deides 


nde beſchließen, dem Kaiſet fo 
lange Feine Tuͤrken⸗Mülfe gu bes 
willigeny bis ev Dem ID, Friedrich 
Billigkeit wicderfaren fal 147. 
der Kaifer antwortet dem H. auf 
feine Bitslehrift ; dic Gace muͤße 
mit allen. Erzherzogen verſtanden 
werden, ib. nad) Verlauf cinis 
gee, Monathe erfolgt die Ants 
wort; daß der Kailer in Anſe⸗ 
hung der. After⸗ Lehn nachgeben, 
aber moegen dev Erbfolge des Erz⸗ 
haußes im, Herzogtum Wuͤrten⸗ 
berg verſichert ſeyn wolle, 8 


—— £587 
Die’ Landſt ande fitechten ſich auf” Reichs geſchaͤften vorgeſtanden/ 


i ee Fal wegen’ der Meligiony or wie er Feiner doppelten bi⸗ 


sf 


— # RU fF er ° 
‘ yy 7) . ° 


yo nae Av 98-in: — Prager’ fh fliden © uͤrde fo eifrig vor⸗ 


die te a ee Hat Al 36 ju 
; gee t gees! Budsvig eburg den “Carl Mle. 
boten die pote lh ty und! a Pringen ' ge efirmet. Cele⸗ 


he — 55 eBeſchaffenheit briret A Bas ro0sofdbrige 
des evangeliſchen Religions⸗ Qu — me ‘Des Bistum Wuͤrzburgs 
ſtandes und Freyheit aufs kuͤnfti⸗ 


—* abit — * 
Ge verſichert tw werden’ verlanget borniſchen· Bruͤder ju 


wurde 1482 Nad) large Wei⸗⸗ 8 —— da dee Cardinal 
get’, geſteht Der Karfer Den Meso tnd off von Sipryet-Das 


ügions Punkt ein; doch daß die mian * dem Bevon Bam⸗ 
Clauſel, wegen ju" verweigern⸗berg, und diefer Dem ‘Chari und 


9 ‘Duldiging im widrigen Fale). Ey. von’ Drier Franz Geore 


gbleiben follte. Die Verse cs | gem ‘das Pallium anilégte; 284 f. 
hi —* vom Jabrgs den vrget auf alle! Wee fuͤr ſeine 
enner ſtehen 145166. — ———— foͤrdert die Wiſ⸗ 


— Carl, B. ja Bauberg Fenſchaften Kuͤnſte, Handthie⸗ 


und Wuͤrzburg/ ein Sohn rungen wendet durch ſeine Bee 
— * ere —— mfibungen und Germittelungen 
Erbſchenkens nach Kaif. Carts Vir Tod/ von 


8 * Kaiferl. ‘und Charmaynyiheh. ſeinen und den fraͤukiſchen Lan⸗ 


geh. Raths rc, “und! Gophiens: den die Kriegsverwiiftungen. ab, 
—— von — ged, 285. hilft Den Nothleidenden. 
a * den 3 Merz, XVII, 233. ein pahrer Patrivt Des Reichs. 


| Rien aber si, zum 


Er biſchof und —— Lotha⸗ denket fleißig und. andaͤchtig 

* SFranz ju Me weyht? ihn, “att fein: Ende; 1 3 Ap eae den 

vorher befleideten Anse. —— — eaten 286. 
chreibung 


Epifcopo ‘Arcadiapolitano 5) ſeinem hing be Sarma 2864 
witd “A; 1729. nach demſelben 288. -Mhnens Tafel). 288. weites 
S Bamberg im Jenner, und: ve Elogia von. ih, 2804283, 

ay Biisot zu Wuͤrzburg/ Seiedt Chriſtian, Biſchof zu 


MY “fon A. 708 ift-er kaiſerl. Méanfter 698, fo Plettenberg. 


go: Rath and y Reis. ⸗Vice⸗ — — og zu Braun⸗ 
angler geworden, ib. wie ruͤhm⸗ ſchweig ¶ Wolfenbuͤttel/ kommt 
He er bey dieſem hohen Amte den ar zur si alien nad) hie 





X Nin ṽaalregiſter. 
ns Baers — ren Wbolfenbuͤttel aus daͤniſch 
5 Vodydewsib mit Eü oben gu. veifeny. 438 * 
wa Boe ree. iti in inn ay —— — vii 
‘ — 223 bers, Ae De Kai cn es 
ao gy peg, a * feet —* erzog * a 
in feats Deep i i 
der, Reichs tafturibe »; heftig daruͤber auf die Seite bs 


ae Die, Stadt muſte einen. 
-maditheifigen. Vergleich nad vor⸗ 


— eingehen und huldigenp. * 
189. er veruchert dey angegan⸗ 
genen Unruben in Boͤhmen dem 
Kaiſer Ferdinand durch, Wort 


und: That feine Treue/ ly 1300: 


yf vereinigt ſich bey zunehmendern 
Kriegsgefahr 1623 mit dem 

beige Rlederſachſiſchen Craihe 
F que ur Anwerbung von 10009 Manny 


x0 Eraige! bérdriefen den Kaifer und 
ev den Villy im Niederſach⸗ 
» feaneinbreebeny 130% daruͤber 
uͤberlaͤßt Friedrich, ſeinem Brus: 
der H· Chriſtian , Wolfenbuͤttel 
ju beſetzen welches mit lauter 


chy Gen: ecb * fang bigigeta 2 


tlle 


genvinmener Belagerung vom 


die weitern Auſtalten im 


mnigs von Schweden, ib: aie 
py Seohmeden,, 2* A. 3% 
‘and Ranfe — 
dant ie fic; 
ral Geonsfeld —— ** — 
der Herzog muß das vom H. 
Wier hinterlaßene Herzogtum 
Giubenhagen wi 


an die Liv 
meburgiſchen — tten, 
HH, 190.) hat eine un 
Ehe mit Anna Gophia, Churf. 
Jobs Sigiomi, von Branden. 
1 Pu.7 auch Ecine Kinder mit 
erzielet/ ibe — 
den ar Au 47, 190 ohne 
* inner biel ede krie⸗ 


— Loilbetm, SD. — 
ſenweimar, 
Churſachſen/ 
sia be — — 9 
17 
—— or die C ip ten Ga =e 


felyr pee ‘% — Rb 


— 


IVs, Peabeeylter/i 


fist net nivel —— 
Prediger zum 
—— 39 en ———— 
edigteny tb. nity jeinen Vergieich 
vat — meiſter wegen 
tiger ſo — 
Boe ann mit Churfadfen 
hervorgewaltet 1093,/ 179. auch 
iehet ein gleiches, wegen dis 
ir ty } ’ 
durch Churf. Goby: s won 
Brandenburg, als: ⸗ 
munds, Bemuͤhung/ a do. der 
pees 
* s 
verwaltet 


gele —— id 
marſcha ab “ee —— — 
— — 

rechen zu 3uͤbergie 
“ie * — bem chef, 


Il, ) 180. oftine 
1 me bleiben. — 


M eburg, und Naumburgy vers 
. mbdg einer cease beym 
Churhaus Sachſen, 1813 Bee 
weiß ſeiner Unparteylichkeit gegen 
den Crell, 182. der Herzog laͤßt 
Qi nuͤtz liche cher» druckenʒ bere 
+ eh t und fammedt ſelbſt ein Gee 
bethbuch teutfeh und —— ib. 
wird falſch von einigen H. Fr W 
von Altenburg genennet und, alé 
oe Stifter dev a en 
Linie angegebent , 183. ver ie 
bene —— mit ſeinem H 
Bruder Johann wegen der Cans 


$t2> 


ine und Uberlaſſung 

vise . a DAemtery mit ale 
ius 1g 183 9 flied 1602, 
VT .< 


L-» Bi ‘} 
— 
⸗ 
Heinrich in der 
altenburgiſchen Linie, Dem Dery. 
\Ernft gu Gotha: und: dein 
Chriftian Ernſt zu — 
———— 
i Wie 
ais hee or mV sei 
chaft fur 
—— * give. Sprade - 
I r 
— * tan — —— 
shila Pirbt 1496 anit — — 
— —5 großen kaiſer 
Kriegs⸗ Obriſtens Georgs, * 
‘Ca fpars, deſſen eben ſo tapfern 
Sohnes / Sohne aus, XVI, 210. 


“ein Allrich von ZFruntſperg 
Aommt 167 in Urkanden vor, 
Ola Te Abeba unde: nn er⸗ 


“i Bauffen die freye Reſchsherrſchaft 
Mindelheim ʒ welche Georg vers 
pfaͤndet, um zum Dienſt Kaiſer 
Carls r2d0d: Mann anwerben 
* boͤnnen / tn Snag weder um 
iner Reichsherrſchaft noch um 
ſeiner herrlichen Shaten willen, 
eine Erbbhung feines Standes 
— fing’ ſeines Wap⸗ 

rf Bates yy — 
t in Uchtlan⸗ 

n 8 S Sean pons i 
de ringen 1429 angelegt/ Lil, 22 a. 


wird 


§ 20? 


genoßen. Das Regiment 


- 


| as Wappen m 
* und —— —* 
bE G10, 67. f. ein 


of 


. wider ſi 


0 Deby Ff 
J Behar und penny pom, Kaif. 


wird 8 mnimmt 
“die "Seater —8 peta burg © 
Sch nund fomintan: 


fpurg, ib. nimmt Gavoven, * 


tritt 1481 in den Bund dev —2* 
⸗ 
ſtoeratiſch, 223. Beſchaffenheit 
—* Rath 22d iff cathot Dy 
ve Sie yi? 
— word 


in Gewerb/ 66. hat 26 
ney: Qlridveas und. Fyacobs:: 
dreds wird reich und fol; durch 
Odie. Handlungz bekommt oom 
ueRaifes Friedrich Ml das-erfte Fuge 
eriſche Wappen mip den Rehin; . 
eine — —— —A 
— 
Borgeher dee —— und 


⸗ 


—— iſt geſeegnet; hin ⸗ 
terlaͤßt 7 Soͤhne 1469, ib. 


rich Susaer oe page —A 


it den 


Bruder Marx 
Fugger hat anſehnliche geiſtliche 
Wirden; 

aT —— 

68. Georg Fugger kauft das 


2 


—XXX 


vs 
—— os 


a ju Augfpurg: mit feiier 
nS Clara — le 


Ul . en fiche: 


der my glebi fos ' 
apitel vad f! 


& 
— 
eh iris oe 


Pepi n —* 


faut 
andere 236 Gater, 69. 
7* geadelt ; det Pabft m macht 
jum oAdnen 
porns rib. iff auch et 
sere —— ſpurg, 69. kauft die 
Jacober⸗ —28 und baut die 
—— ae 
rksleu 
—* Hinterlaͤßt 9. grohen 
ter ſeines Bruders 
dern als ein ewiges Fi — 
wiſs 70. ſeine Gra 
Rei Bey: ‘Ghee —* 


erdinand machen ihn<gu ihrem 
— ——— ihm die 
raf⸗ t affen Kirch⸗ 
berg und Weißenhorn wats 
ehen, 


F Ghar 745 Rafer Carl und 
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{ehen, ib. dev Raifer erhebt ibn, ° 


feinen Gr. Ancon und Vetter 
Sieronymus 1930,in Adele und 
Rittermaͤßigen⸗ und aud) in den 
Panners Freyherrn⸗ und Graz 
fen⸗Stand unter auferordentli- 
chen Frepheiten und Vorzuͤgen, 
74. 75. ex wird von den Gelehre 
ten als cin grofer Foͤrderer der 
Wiffenfehaften verehret, 75 f. 
madyt fid) dDurd eine praͤchtige 
Gammlung von griechiſch und 
roͤmiſchen Wltertimern hochver⸗ 
dient, 77. beſchenkt Dem Eras⸗ 
mus, 78. laͤßt vom Furtenbach 
Die trefliche Sphaeram verfertis 
en, dic in der Faiferlidjen Bib⸗ 
iwtheE ju _fehen, 78. vermaͤhlt 
fic) mit Catharina von Thurfo 
1512, ib. fangt mit ihe Die Haupt⸗ 
finie Der Fugger an, indem er 6 
Soͤhne und 7 Toͤchter — 
ag. ſtirbt 1535, ſeine Grabſchr., 
30. ———— Fugger, 
eb. 1516, Buͤrgermeiſter ju 

ugſpurg, Rath und Oberkaͤm⸗ 
merer ben H. Albrecht in Bayern, 
bekommt zu ſeinem Antheil die 
Grafſchaft Pfird u.a., 79. made 
fid) um die gelehrte Welt, fons 
Derlid) durd) die QVerfertigung 
des oͤſterreichiſchen Ehrenſpie⸗ 
gels, hochverdient, ib. den Sieg⸗ 
mund von Birken durch Zierra⸗ 
then verunſtaltet, ib. ſeine Ge⸗ 
malin und Kinder, 80. ſtirbt 1575). 
ib. die Fugger enthielten ſich lau⸗ 


sr ® 
Ge des grdfliden und 


| freyherrll 
chen Titels, 80. sili 


iver von Haymendorf erfindet 
um Bedddtnis des glorwirdige 
ften Kaiſer Joſephs einen Obes 
liſcus, XXII, 312, 


Stirjten follen von vorzuͤglicher 


choͤner Geftalt feyn, IV, 208, 
iehe aud) Reichsfuͤrſten. 


Siirftenberg, Heermeiſter in Liefs 


land, weiß fid) gegen die rufis 
{dye andringende Macht nicht ju 
helfen; uͤberlaͤßt ſeine Wuͤrde 
ſeinem Coadjutor Kettler 1559, 
IV, 388. wird doch von den 
— gefangen fortgeſchleppet, 


389. 
Fuͤrſtenbergiſches Zerkommen, 


oder genealogiſche Nachrichten 
von den Grafen von Fistenbeen 
von 1447 bis 1514, beſchrieben 
bon Michel dem Gebreiber bey 
Graf Heinrich von Fuͤrſtenberg 
If, 171. Kaifer Leopold erkennet 
das fuͤrſtliche Herkommen, hohe 
Verſchwaͤgerungen, grofe Vere 
dienſte ums Reid, Kaiſer und 
das Erzhaus Hefterreich, der 
Grafen von GFirftenberg, in 
dem, beiden Bruͤdern Franz 
Lgon, Biſchof ju Strasburg 
und Serman Cgon IC. Zeili⸗ 

— Linie ertheilten, Sire. 

enbrief, XU, 10 f. der neue 

uͤrſt von Fuͤrſtenberg erlangt 
nach beygelegtem Sireite mie 
Oſtfrießland wegen der raͤce⸗ 

Uuu deny 


» 


nation Gis und Stimme a 
dem MReichstage 1667, 12 f. - - 
spi Germann Egons Vater, 


raf Egon, war Anfangs geifts - 


Hid), vermaͤhlte fid) aber nad 
feines Bruders Joachims Tod 


mit Anna Waria, Pr. von Ho⸗ 


benjolkern 1619, 13. er war A. 
19 auf K. Ferdinands Wahlta⸗ 
ge und ward von diefem jum 

itter gefthlagen, ib. er dient 
dem H. Marimil. von Bayern 
als geh. Rath und O. Hofmare 
ſchall, halt in defer Nahmen 
A. 23 gu Regenfpurg beym Kais 
fer um die Belehnung mit der 
Chur fiir den Herzog an, ib. 
gent in Rrieg, wird Generals 

leutenant, und commandirt den 
linen Fluͤgel in der leipziger 
Schlacht, ſtirbt 1635, 13. Fuͤrſt 
german Egons Geburt, anſehn⸗ 
liche Chargen am bayeriſchen 
Hof und ſeine 6 Kinder, 14. ſei⸗ 
ne maͤnnlichen Nachkommen ſter⸗ 
ben mit ſeinemerſtgebohrnen Sohn 
putt Anton Lgon aus 1716, 


tb. die firftliche Wuͤrde wird 


aber bom Raifer A. 1712 aud) 
auf die WdsFirchifche und 
Stuͤlingiſche Linie erſtrecket; 
welchen 1617 das fuͤrſtenbergi⸗ 
ſche Votum anf dem Reichstage 

riori loco et ordine gemein- 

aftt. fortzufuͤren gerne gegine 
net worden, 15. - 


; 


dannoch - wird 
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beng, durch cine beliebte Alters Fulda, die gefuͤrſtete Abtey, Coun 
uf — das Bistum) iſt vermoͤg des 


Pabft Zachariae Privit. von 79% 
unmittelbar dem roͤmiſchen Stul 
unterworfen; welches K. Pipin 
beſtaͤtiget 755, XIV, 243. P. 
Johannes VIII erweitert das 
Privilegium, und P. Sylveſter I 
begnadigt A. 999 den Abt Er⸗ 
kanbold, daf die Aebte gu Rom 
allein die Weyhe empfangen, Sy- 
nodos falten und mie Bifchofe 
nach Kom appelliren koͤnnen, ib. 
Fulda, fo mol 
vom Erzb. Siegfried ju Manny 
ten 1068, und pun den Bis 
chofen von Wuͤrzburg vielfaͤltig 
und bart angefochten, aber dody 
immer von Kaifern und Paͤbſten 
geleriget — * eat bof von 

zuͤrzburg, Fol, ilipp ven 
Schoͤnborn, und der Abt, Joa⸗ 
chim Graf von Gravenegg er⸗ 
tichten 1662 endlich einen Vere 
gleich, in, welchem der Biſchof 
allen Anſpruͤchen einer lurisdiction 
uͤber Fulda entſaget, ſaluo iure 
metropolit. ec remedio appel- 
Jat. ad Metrop. 244. 245. neuer 

roceß, worinnen Wuͤrzburg 
achfaͤllig zu Rom wird, und ein 
neuer Vergleich 1722, da hy. 
burg die Ceffion feiner Iurisdiét. 
fo lange fdr guͤltig erkennet, als 
Fulda cathotifey und geiſtlich 
bleibet; widrigenfalls wolte es 


fein fus Epifcopale fo lange aus⸗ 


uben, 


* 


. 

i. ' 

> . ⸗ 
‘ 
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uͤben, bis Fulda im alten Stand 


wieder kaͤme, 245. noch andere 


sve ib. - - der Wht von _ 

., tums erft recht verfidjert, 252. 
in dem, zwiſchen den Kaiſerlichen 
und Tuͤrken geſchloßenen Frieden 


ulda hat bey den Raiſerinnen 


das Erzcanzleramt, und ſeine 


gewiße functiones bey deren Kroͤ⸗ 
nungen zu verrichten, 246. was 
dießfalls mit dem Abte Placidus 


1690 bey der Kroͤnung der Ge⸗ 
malin. Kaif. Leopolds vorgegan⸗ 
Gen, 246 f. wie von dieſer Ce⸗— 


remonie die Verordnung Kaif. 
Earls IV lautet, 247. was fuls 
daiſche Geſandten bey aͤhnlichem 
alle gethan, ib. 
broefenbeit des Abts und feines 


~~ Gevolmadti ten, hat der Abt 


von Murbad feine Vices gers 
tretten, 248. 


G. 


Babricl Bethlen, oder Bethlen 
Gabor, ein reformirter ſiebenbuͤr⸗ 


tyranniſche Regierung des Ga⸗ 
briel Bathori zu Herzen gehen; 
da er Huͤlfe und Rettung bey 
den Tuͤrken ſucht, erhaͤlt, und 
den Bathori aus dem Lande 
treibt 1613, XV, 251. die Sire 
. Fen behaupten Giebenbiirgen als 
ein Leben gegen den, fid) fuͤr den 
Bathori regenden, Hof zu Wien, 
~ ib. Bathori wird erfchofen und 
Bethlen gegen. eine Erkenntlich⸗ 
keit als Fuͤrſt pou Siebenbuͤr⸗ 
gen eingeſetzt, 251. Bathori 


den Kaiſer; erobert aber 
bekommt den Docius gefangen, 


in gaͤnzlicher uͤbt große Gewaltthaͤtigkeiten an 


ren Fuͤrſten. 
der evangeliſchen Religion und 


war Der Hauptpunct der 
thu 


been errégen A. 14 einen 


Sumult, den er aber gluͤcklich 
daͤmpft und fich feines Fuͤrſten⸗ 


A. 15, bleibt er unter der letztern 
Bothmaͤßigkeit, ib. A. 19 vers 
fpridt ex den Boͤhmen Hiilfe 
gegen. den Kaifer Ferdinand ll; 
dem Faiferl. Generat Docius 
macht er weis, er rifte fic) fir 
ſchau, 


der catholiſchen Geiſtlichkeit aus 
gewinnt die Bergſtaͤdte und Vil⸗ 
leck. Die misvergnuͤgten evan⸗ 
geliſchen Ungarn fallen ihm ju; 
te ſchickt 121000 Mann na 


Maͤhren, geht ſelbſt dem Bu- 


quoi und Dampier entgegen und 
erobert Preßburg, 252. vereis 


‘6 .. nigt fic) mit dem Graf Shurn, 
giſcher Edelmann, lage fich die 


ſchlaͤgt fid) 3 Tage an der Dos 
naubricfe mit den Raiferlichen, 
erlegt goooMann, belagert Wien, 
2§3. Humanay erficht ore 
theife fiber den Ragoͤzi, weldes 


die Aufhebung der Belagerung 


erzwingt, ib. Gabriel verbindet 


ſich mit Bohmen, und die Une 
garn erklaͤren A. 20 auf dem 


cichstag gu Prebburg als ihe 
ie Beſchuͤtzung 


die Austreibung der Fefuiten 
erbins 


U2 dung, 


$24 


dung , 253. dod) wird cin Wafs 
fenftillftand zwiſchen ihm und dem 
Kailer getroffen, und blieb teder 
im Beſitz von dem, was er hate 


te, ib. die ungarifthen Staͤnde 


der 3 Religionen errichten cine 
Dereinigung auf dem Reid)stag 
ju Preßburg, in welcher ſie die 
GeiftlidhEcit, als der Reichsſtand⸗ 
ſchaft untdbig, erklaͤren. Die Pair 


fert. widerſetzen ſich zwar; aber — 


Die Confoederirten wurden uͤber 
die Verzoͤgerungen des Kaifers 
verdrieflid), und Bethlen Gas 


bor wird den 25 Aug. als Koͤnig 


yon Ungarn ausgerufer. Die 
Siebenbuͤrger tretten mit ‘Macht 
bey 3 und Bethlen erlegt beym 
Ausbrud des Kriegs den Genes 
ral Dampier, 254. Kaifer Gere 
dinand laͤßt cin ſcharfes Ausſchrei⸗ 
ben ergehen; Gabor kehrt 


ſich nicht daran; ermuntert die 


geſchlagenen Boͤhmen; ſalvirt 
die Reichs⸗Kleinodien und ruft 
1621 wegen des anruckenden Bu- 
voi Den Tartar⸗Than un Hits 
ean, daruͤber gehen viele jum 
Kaifer uͤber. Vergeblide Tra⸗ 
etaten. Buquoi ervbert den 7 


May Prefburg, 255. Gabor er⸗ 


ficht im Julius wieder Vortheis 
fe, geht wieder vor Pref burg, wo 
© Marggr. Georg von Brandens 


ev gu Niclasburg Frieden; bes 
giebt fid) des Fonigl. Titels und 
der Krone; wird Neichsfuͤrſt, bes 


ſcheinlich on Giſt, 270 f. 
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kommt Ratibor und. Oppeln in 
tig 1255. dabey den Uns 
garn Verzeyhung, Abſchaffung 
der Beſchwerden, und Religions⸗ 
Freyheit bedungen wird, 255. 
er bricht A. 23 mit tuͤrkiſcher 
Huͤlfe abermals in Ungarn und 
Maͤhren ein, unter dem ore 
wand, als ob ihm nicht alles 
nach dem Frieden erfuͤllet worden 
fey. CStiliftand von 2 Monaten. 
Bethlen mache grofe Forderune 
rungen, ſchließt aber dod) auf 
den Niclasburger Fug A. 24, 
256. Mach dieſem halt er Gries 
den und Greundfchaft mit dem 


Kaiſer; beſchickt die ungariſche 


Kroͤnung K. Ferdinands UIA.253; 


vermaͤhlt ſich mit Catharina, 


Churf. Sigismunds von Bran⸗ 
denb. Prinzeßin; ftirbt A, 28 
am Brand; ab. — Kaiſ. 

erdinanden und ſeinen Sohne 2 

ferde und 40000 Ducaten, ib. 
viel finer Gemalin, ib. vom 
Adel und Wuͤrde der bethleni⸗ 
ſchen Fam lie und Vorfabren 
des Gabors, XXI, 322. 


Gabrielle. d’ Eftrées, K. Heinrichs 


IV in Frankreich Maitreße. Shs 
re Eitern und Gemahl, V,.269. 
der Koͤnig macht fie sur Marge 
grdfin von Monceaux, und nad 


rs ens - der Geburt eines Sohnes, zur 
burg ju ihm ſtoͤßt, ib. doch feblicft 


Herzogin von Beaufort. Sie hee 


~ bet thre Freunde, 269. ihre Kins 


det, 270. ftitbt ſchnell, var 
lyre 
Sreuns 
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Freunde reitzten fie nad der Kro⸗ 
ne zu ſtreben, und der K. ſtellte 
ſich nicht ungeneigt dazu. Der 
Pabſt eilte aber, auf der Gema⸗ 
lin Bemuͤhung, nicht mit der 
Eheſcheidung, 271 f. ii wird bee 


ſchuldigt, als. bdtte fie den DH. | 


pon Longueville, der, ſich ihrer 
Vermaͤlung am meiſten wider⸗ 
ſetzt, meuchelmoͤrderiſch hinrich⸗ 
ten laſſen, VIL, 42. 


Gafferel , deſſen curiofités inoties © 


werden dberfest und mit Anmer⸗ 
fungen erldutert, VII, 358 f. 
Gailius, Andreas, der iuͤngere, wil 
alles mittelmaͤßig an feiner Grau 
~ haben, VI, 143. _ 
Galigai, Eleonora, des Marechal 
d’ Ancre Gemalin, wird als eine 
Here hingeridytet, XI, 277. 
St. Gallen, das fuͤrſtliche Stift, in 
der freyen Stadt Gallen 2 Stuns 
den vom Boden Gee, Beide 
haben ihre Benennung vom irre 
laͤndiſchen Benedictiner s Mond 
dem St. Gallus, der 627 zu Ar⸗ 
bon geftorben, VI, 58. feine wun⸗ 
derbare Unterbaltung mit einem 
Baͤren, 58 f. feine Schuͤler bauen 
Cellen bey feiner zur Andacht 
an, 60. K. Sigebert II von Aus 
ſtraſien beſchenkt fie mit einem 
Strid) Landes Appenjel genannt ; 
tober? ib. die Eellen werden 
erſtoͤrt, 658. wieder aufgerich⸗ 
: tet, vom Pipin in ein benedictis 
- neve Klofter verwanbdelt, und 
_ Othmar jum erſten Abt gemacht, 


4 


60. wird abgefest, twarum? 61. 
ftcht unterm Biſchof von Cons 
ſtanz, bis A. 778 Carl der Große 
Rupertum jum Abt machet, 61. 
bekommt den Nahmen Se. Gale 
len Muͤnſter; waͤchſt an Guͤ⸗ 


tern, erlangt $72 die freye Wahl 


eines Abts; Sarmut wird am 
erſten gewaͤhlt, ib. macht das 
Leſen, Schreiben und Wißen⸗ 
ſchaften lebhaft im Kloſter. Not⸗ 
fer und Ekart waren daſelbſt, 
61, Werner Il eclangt die Wahl 
eines RKaften - Vogts pfandweiß / 
62. dev 35 Abt Ulrich VI Frey⸗ 
herr von Gon 1209, wird von 
den Schriftſtellern am erſten 
Fuͤrſt genennt, 62, Abt Cone 
rad von Nusnang iff Frieges 
rifdyund bilft den H. von Bayern 
beFriegen, ib. bemaͤchtigt fic aufs 
Kaifers Befehl der Stadt ABou 
und des Schloßes Wit Tog⸗ 
Fenburg, ib. Abt Berthold von 


Falkenſtein fibre Kriege, vere 


mebhrt dic Guter der Wbtey , 62. 
zwiſtige Wahl 1271 Ulrichs von 
Guͤttingen und Seinrichs von 
Wartenberg; daruͤber es zum 
Krieg kommt, ib. die Stadt 
Gallen ſchwoͤret bey diefer Unz 
tube dem Kaifer und Reid) , und 
Rudolph feat ihe Ulric) von 
Ramſchwag sum Kaftenvogt, 62. 
Abe Cuno von Staufen hat 
Streit mit der Stadt; reigt die 
Appenzeller jum Wufftand, die 


" 1402 abſagen, ibn in 2 


uu 3 Schlach⸗ 


626 


Schlachten beſiegen, und A. 14.08 
bom Kaif. Ruprecht frey geſpro⸗ 
_ chen werden, 63. A. Seinvichs 
pon Wansdorf weiterer Streit 
mit Appenzell 1421, den Die Eid⸗ 

enofen A. 29 ſchlichten, 63. 

bt Cafpar von Landenberg 
ergiebt fic) 1451 an die 4 Cane 
tons Bird, Lucern, E chweij 
und Glarus, mit Vorbebalt feis 
ner Pflicht gegen den Pabft, 
Kaiſer, Reid und der Freyhei⸗ 
ten feiner Unterthanen, ib. tweis 
' tere Accords» Punkten, ib. die 
~ Gradr Gallen tritt A. 54 aud) 
in Bund, und alle Streitigkei- 
ten iwerden A. 14.957 mit dem Con⸗ 
> pent gehoben, 63. Wht Ulrich 

Roͤſch hilft i ay ſehr em⸗ 
por, acquirirt Roſchach ꝛc. ers 
langt vom Kaiſer Friedrich III 
den Blutbann ju Wyll; erkauft 
die Grafſchaft Togkenburg mit 
Vorbehalt dex Freyheiten dev 
Landleute, Ib. faͤngt einen neuen 
Kloſterbau zu Roſchach an und 
will den Convent hin verlegen. 
Die Stadt Gallen und Appen⸗ 
sell reiffen den Bau wieder cin; 
werden dafuͤr aber. van den Eid⸗ 
genoßen gezuͤchtigt, 64. Roͤſch 
wird Der andere Stifter genennt; 
ſein Charakter, ib. der Abt 
- Geifiberger unterwirft ſich dem 

Cont und entzieht ſich aller bis 
ſchoͤflichen Gewalt 1504, ib. Ges 
fahr des Klofters bey Den Reli⸗ 

gions⸗Aenderungen; Deftitution 


© * 


4 8eſetzt wird, 15. die Aebtifin 


IV. Realregiſter. 


deſſelben und ſeines Abts Diet⸗ 
helms 1532, 64. Toggenburgi⸗ 
ſche Handel 1712, ib. was die 
reiche Abtey beſitzt, ib. 


Gandersheim, das kaiſerl. fuͤrſth. 


grafl. freye Frauen⸗Stift hat H. 
Ludolph in Sachſen A. 856 
geftiftee, XIX, 10, - - diefes 
Stifts Capitel poftulivet fid 1713 
eine portrefliche Farftin zur Webs 
tifin Eliſabetha Erneſt. Ane 
ton. PringeBin H. Bernhards 
bon S. Meinungen, eine Enke⸗ 
lin muͤtterlicher Geits ton H. 
Anton Ulrid) von Braunſchweig 
Wolfenbittel, 10. Lob ihrer 
Tugenden, 19 f. fie liebt die Ges 
lehrſamkeit, legt eine Stiftse und 
cine Hands Bibliothe® an, die 
init treflichen Gemaͤhlden aus⸗ 
geſchmuͤkt ft, 11. bezeigt Leibs 


nitzen und Eccarden große Ges 


wogenheit, 12. liebt nicht mine 


der die Kuͤnſte, ib. ſie ward 1712 


sur Aebtißin von Quedlinburg 
poſtulirt, begab ſich aber wegen 
entſtandener Streitigkeiten ihres 
Rechts, 13. fie bat bey ihren 
ruͤhmlichen Bemuͤhen des Stifts 
Flor gu heben an ihrem Oberhof⸗ 
meiſter Joh. Wnt. von Groll 
einen treflichen Beyſtand, 14, 
fie vergleicht ſich mit Wolfenbiire 
tel wegen Einſetzung der Canoni- 


corum und Vicariorum, 14, 
von der Befhaffenheit und’ avs 


der Canonicorum, die 1665 ay 


ber⸗ 
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-berordnet. #719, dah Feine als 
reichsfuͤrſtl. und reichsgraͤfliche 
Canonißinnen im Stifte ſolten 
äufgenommen werden, wie es 
ſich auch vor der Reformation bes 
funden,, ib. die BWebtifin mug 
bittlid) um die Aufnahm erſuchet 
werden. Whnens Probe, 15. durch 
Das Recht der erſten Bitte folle 
fic) keine einjudringen fudyen, 
weil es nidjt Herkommens, ib. 
Die Anzahl der Canonifinnen bes 
tubet auf der Willkuͤhr der Webs 
tifin, doch follen eigentlid) nur 
4. refidiren und geniefen, Alle 
mugen Evangeliſchlutheriſch feyn, 
15. jede muß bey dec Aufnahm 
2000 Reidysthaler erlegen. Sie 
ftiftet den Orden zur Crinnerung 
des Leidens Chriſti, Ordenszei⸗ 
chen, 15 f. forgt fiir die brieflidyen 
Urfunden, 16. reftituirt das Erb⸗ 
fhenfens Amt, fo fie dem Grae 
fen bon Debn verieihet. Baut 
das Kloſter Brunkhaufen ynd los 
fet verſchiedene Garter ein, 16. 
@ara, Palatinus H, zieht das Res 
giment in Ungarn bey Maria 
Minderidhrigkeit an ſich; macht 
aber fic) und die Koͤnigin vere 
agt, I, 2. laͤßt K. Earin von 
veapel und Ungarn ermorden, 
4. wird von deffen Anbang ers 
Ieblagen, 5. 
Gardie, Magnus de la, em ſchwe⸗ 
diſcher Graf arbeitet, bey feinen 


weiten Abfidten, an Hintertreis 
bung der Vermaͤlung der Koͤni⸗ 


gin Chriſtina mit Pfalzgr. Carl 
Guftav, Vill, 18. 


Gardie, lac: de la, unterfteht ſich 


einer frechen Rede die 
Koͤnigin, wegen der Erbfolge 
Carl Guſtavs und ſeiner maͤnn⸗ 
lichen Nachkommen, VUE, 21. 


Gaſton, H. von Orleans, K. Hein⸗ 


richs IV zter Pring von der Mas 
tia bon Medices, (ebt mit feinem 
Br. dem K. Ludwig XII, wegen 
des Richelieu in beftdndigem Linz 
willen, XIV, 10. der erfte Vers 
drug war fiber die zweymalige 
Arretirung des Ornano, frines 
Hofmeifters, ib. er beſchließt mit. 
dem H. von Vendome des Care 
dinals Untergang, ib. wird aber 
beym K. angefchwarget, ais. tradyt 
er ihm nad) dem Leben, und nad) 
des Vermaͤlung mit der Kbniz 
gin, weil er Die Montpenjicr zu 
nebmen anſtehet, 11. von der bes 
zeigten Conduite des Herzogs, 
den weitern Intriguen, dicfe Hey⸗ 
vath ju bindern oder gu forderns 
Gaftons QWanfelmuth, und ends 
lide Einwilligung und Vollzie⸗ 
bung dieſer feiner erften Vermae 


lung, 1626 im April; des Here 


3098 befondere Auffuͤrung waͤh⸗ 
rend dieſes Eheftandes, der ſich 
durd Den Dod Der Herjogin A. 
27 den 4 Jun. endigte, XIII, 
371.376 der H. retirjrt fic) 
nad) Nancy, da ihm die Ehre 
des Commando im Kriege wider. 
Savoyen vorenthalten wirds ie 


* 
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der K. befanftigt ihn aus Furcht 
und rdumt ihm grofe Bortheile 
ein, ib. Gafton entfernt fic 
wieder vom DHofe, bedroht den 
Richelieu und weicht wieder nad) 
Lothringen, wo er ſich mit H. 
Carls Pr. Wargaresha vermde 
fet, 12. er muß fid) nad den 
Micderlanden gu feiner Mutter 
flichten, weil ibn der H. von 
Lothringen abandonniren mug, 
ib. bricht mit fpanifdyen Trup⸗ 
pen in Frankreich cin und verei⸗ 
nigt fic) mit dem Montmorancy. 
Sie erleiden eine Niederlag bey 


Caftelnaudari vom Schomberg, 


ba Montmorancy gefangen wird 5 
den H. ligt aber Schomberg 
Durd), 12.- des Koͤnigs Liebe 
gegen den Bruder regt ſich. Doch 
mug Galton harte Dinge vers 
ſprechen, 13. des Montmorar- 
cy Enthauptung treibt den Here 
30g wieder nach Brugel A 
1633, wo ihn lſabella mit Freus 
den aufnimmt, ib. Richelieu 
bringt ibn durch Lift Dod) wieder 
ing Reid. Der Kdnig nimmt 
ihn liebreich auf und bittet ihn, 
nur den Richelieu. gu ficben, 
13. Der JD. 1dbt fich feine luthrins 
gifhe Gemalin nicht abdringen, 
13 f. Puylaurens Sod und des 
Eardinals Anhalten, ihn um feis 
ne Gemalin ju bringen, bringen 
ihn wieder auf den Anſchlag, den 
Cardinal ermorden ju lagen; der 
snausgefiret bleibt, 14. endlid 
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willigt ber R. in des Herzogs 
Henrath, wodurch die Wruder 
voͤllig verſoͤhnt merden, 15. lage 
fic) mit dem Cinqmars und Bo- 
uillon A. 42 in erbindung 
sum Untergang des Richelieu ein, 
15. allein der Anfchlag wird ents 
deckt; Cinqmars pom Pringen 
facrificirt und Gafcon dermafe 
fen erniedrigt, Daf er einem Pris 
patmann aͤhnlich ward; 15 f. 
fein veraͤnderlicher Charakter, 16. 


Gattinara, Mercurinug de, kaiſerl. 


Obr. Hofcanzler VI, 10, diefer 
hochbelobte Mann hat feinen 
Nahmen von der Stadt Gatti- 
nara, die die Herren von Arbo- 


re erbauet, 11. fein Vater war 


Paulin Herr oon Arbore, ib. 


Gattinara verheyratet fid) ſchon 
im 13ten Jahr. Dient Cas 
popen, wird A. 1509 Prdfident 
in der Graſchaft Burgund; A. 
18 beym Kaifer Carl Obr. Hof⸗ 
Canjler in Gpanien. Geineers 
fie grofe Amtsverrichtung war, 
Die ſchoͤne Antwort, fo er dem 
Patigr, Geledrich der Carin feine 

zahl binterbracht, ertheilet, rr. . 


“Iz. = - er giebt Dem Raifer den 


Rath, K. Francifeus in feiner 
Krankheit nidt anderft yu beſu⸗ 
chen, als mit dem Bortat, ihn 
gleich loszulaſſen, 12. ein anders 
mal: ibn nicht eher loszulaſſen, 
bis cr wuͤrklich Burgund abges 
tretten, und Stalien berubigt was 
re; alle andere barte. Bedingniſſe 

. | fabren 
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fabren ju laſſen. Da ihm nicht 
gefolgt wird; fo laͤßt er fich aud 
nicht jwingen, den Madviter Vers 
leich zu unterzeichnen, 13. 
ommt A. 29 nad) Stalien, wird 
Cardinal. Er follte den Kaifer 
gu aller Gewalt gegen die Keser 
in Veutfdland reitzen; er rath 
aber ein Concilium anjuftelleny 
ib. die Gefandten der Evangeli⸗ 
fen, die gegen den ſpeyeriſchen 
os vidhs-Dibfehied proteftiret, wens 
deten fic) an den Gattinara; 
der aber gu ihrem Ungluͤcke trant 
tward,.14. zu Bologna bey des 
Kaifers und Pabſts 2ufammen- 
funft betrieb Gattinara im Mabe 
men des Kaifers ein Concilium, 
ib. der Pabst weigerte fid) deffen 
durch ſchlechte Entſchuldigungen, 
15. Sarpi ſagt ihm und dem 
Kaifer su viel nad, daß fie in 
die geivaltfame Unterdruͤckung 
nad) der Meinung des Pabfts 
gewilliget batten, 1b. Melanch⸗ 
thon giebt feiner Maͤßigung und 
friedliden Neigung ein treflidys 
ae nis, 15. ex ftirbt zum grofs 
en Leidweſen der Proteftanten zu 
Inſpruck 1530, ¢ Fun. 65 Faber 
alt, ib. iff ju Gattinara begras 
ben. Seine Grabſchriſt, 16.426. 
der Kaiſer erhub thn in Grafen 
und Marggrafliden Stand, 16. 
er liebt und ſchuͤtzt die Gelehrten, 
fonderlid). Den Erafmus, ib. 
Gebhard, Churfieft und Erzbiſchof 


- gu-Zdiny aus dem Stamm der 


uralten Erb⸗Truchſeßen des 
H. KH. Reichs und Freyherren 
von Waldburg entſproßen. Sei⸗ 
ne Eltern, Erziehung und Wuͤr⸗ 
den, I, 298. er gelanget durch 
Vorſchub des Grafen von Nue— 
nar, vor ſeinem Competenten, 
H. Ernſt von Bayern A. 1577 
— und enbiſchoͤflichen 

uͤrde, und P. Gregor. XII 
confirmiret ihn, 298 f. artiges 
Anjeigen mit dem coͤlniſchen 
Wappen , 299. er fuͤhrt ein wol⸗ 
luftiges Leben; verfiebt ſich in die 


ſchoͤne Agnes Grafin bon Manes 


fed, Canouißin in Girsheim; 
{ebt mit ihr in verbotener Liebe 
bis 1582, da ihre Broder ihm 
worfagen, fie entroeder gu ehligen, 
oder threr blutigen Rache gewaͤr⸗ 


_ tig gu ſeyn, 300. weil ihm dur 
bie Sere = 


erehligung der Verluſt des 
Erjftiftes bevorftunde y fo riethen 
ihm feine Freunde, die reformir⸗ 
ten Grafen von Minar und 
Gols, die roͤmiſcheatholiſche 
Religion yu vertajjen, und dod 
feine Warden beyzubehalten, ter 
dod) obne auf eine Erblichkeit 
oder Reformation inv Erzſtifte 
u denfen, 300. die Evangelis 
f en gu Chin regen ſich gu feinem 
chuf. Er wirbt Truppen; bee 
kennt fic) zur reformirten Reli⸗ 
gion, und geſtehet iedermann glei⸗ 
che Freyheit zu: doch ſollen die 
Rechte des Erzſtifts und Wahl⸗ 
freyheit demſelben verbleiben, 301, 
ry niun 
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nut regten fid das Domcapitel, 
der Pabft Gregor. XHI und 
Kaif. Mudolph, gor f. er Mbt 
fidy nicht warnen, fondern A. 
1583 oͤffentlich trauen, und recht⸗ 
fertigt feine Ruͤſtungen, 302. 
wird vom Pabſt in Bann ee 
than und abgeſetzt. Evangelifde 

uͤrſten nehmen fic) feiner beym 

aifer und Capitel durch cifvige, 


an, 302. fo, dag fie ihm keinen 
Gehalt aus dem 


me mit Gewalt benjuftehen. Die 
Wafer enticheiden die Cache 
bald; Bonn geht vertorens und 
nach, bey der Koͤnigin pon Enge 
fand, vergeblich durch feine Ge⸗ 
malin gefuddter Hilfe, entweicht 

cr ae Strasburg, we er als 


Domdechant des halbevangeli⸗ 


ſchen Capitels bis 1601 gelebt 
und den 21 Map verſtorben, 303. 
wird nebft ſeinem Bruder Cart 


in cin Grab nad) Miniter gelegt, 


ib. feine unaͤchten Abſichten und 
Eroreifung der reformireen Ree 
ligion machten feinen Fall ger 
wiſſer, ib. 
Gebhard, Erzbiſchof oon Gale 
burg; war aus einem vornehmen 
fhwabifcher Geſchlechte entfprofe 
n. Ob er cin 
fenſtein gewefen? ſteht dahin. 
Sein Vater hicß Chadold, VI, 
134. ſeine Geluͤbde. Wann er 


zſtifte verſchaf⸗ 
fen koͤnnen, 303. die Furcht haͤlt 
ſeine Freunde zum Theil ab, ih⸗ 


Biſchof geweyht. 


raf von Hel⸗ 
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Erzbiſchof geworden, ib. er ere 
halt vom Kaiſ. Heinrid) IV das 
Recht cinen Biſchof einzuſetzen:; 


welches gu Gurk geſchiehet, 132. 
= 139. — 
Gebhard, Biſchof von Wuͤrzburg, 


ein Graf von Genneberg, wird 


vomKaiſ Heinridy V, da er nod in 


der Grammatica begtiffen war, 


A. 1122 jum’ Biſchof ernennet, 
aber vergebliche Vorſtellungen 


IV, 291. bey dem Inveſtitur⸗ 


ſtreit des Kaifers. mit dew Pabs 


fte, halt es das Capitel mit dem 
tebtern und waͤhlt Graf Ruͤger 
von Vaͤhingen ihm entgegen, ib. 
dieſer mug, ungeadtct des 
Pabftes rc. Beptall qué Wuͤrz⸗ 
burg weiden. Paͤbſtliche Com- 
miflarii fprechen ihm das Bigs 


- tum aber weiter zu, 292. Geb⸗ 


hard will Ruͤgern aufheben; es 


gelingt ihme nicht, Ruͤger wird 


pom Erzbiſchof zu Maynz jum 


tad) den zu 
Worms getroffenen Concorda- 


‘tis, wo der Raifer fo viel nach⸗ 


gegeben, und’ nachdem Gebhard 


auch ju Lion auf dem Concilio 


abgeſetzt wurde, ſteht er ab. A. 
F136 nad) Ruͤgers und 47 nad 
B. Emmerichs Tod wird er wie⸗ 
der uͤbergangen, doch endlich A. 
51 von allen willig von neuem 
gewaͤhlt und bom Pabſt befſtaͤti⸗ 


get, 292. er fördert Das Aufneh⸗ 


men verſchiedener Kloͤſter, 293. 
ſteht beym Kaiſ. Friedrich FE in 


Gnaden, ſeegnet deſſen Beyla⸗ 


ger 


t 
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ger A: 98 qu Wingburg ein; bes 
gleitet ibn nach Itaͤlien 11499) 
kommt krank zuruͤck und ſtirbt 
1160. Gein Leben in wenig Ver⸗ 
ſen, ib. von ſeinem Titel, 294f. 


Geiſtliche Stiftungen werden von 


großen Herren als cine Etuͤtze 
der Reiche, und als ein hoͤchſt⸗ 
verdienſtliches Werk zur Seelig⸗ 
tit, fir iedermann, angeſehen, 
Vill, 310 f. 

BGeiftliche Fürſten haufen dfters 
verſchwenderiſch mit ihrem Muͤnz⸗ 
rechte, und uͤberlahen es an 
Staͤdte, XVI, 302 f. 

Geiſtliche proteſtantiſche Fůrſten, 

vermaͤlen, oder ſuchen ſich, mit 
Beybehaltung der Adminiſtration 
ihrer Erz⸗ und Hochſtifter, mit 
kaiſerlicher Erlaubnis yu vermaͤ⸗ 
len, worinnen ſich Kaiſ. Rudolph 
willig finden laͤßt 1611, XX, 276 f. 


280. 
Geiza, Koͤnig in Ungarn, regiert 
von 1074¢77, XIV, 347 f. 
BGeldauswerfen, f. Wuswerfen. 
Geldern, flunde unter Paiferlichen 
Landvoͤgten, deren einer Szec. 
XI, Weichard I, Herr von 
Pru war. Seine Tochter Adel⸗ 
heid nimmt Graf Orto von 
Naſſau zum Gemahl; der wird 
vom Kaiſ. Heinrich LV zum Gras 
fen von Geldern gemacht, I, 242. 
bekommt mit ſeiner zwoten Ge⸗ 
‘malin Zutphen, ib- Reinold i, 
“yon feinen Nachkommen, wird 
Herzog 13397 242, Geldern 


kommt nad ausgeftorbenen Her⸗ 


zogen aus dem Hauße Naßau 
an. den Herzog Wilhelm von 


Juͤlich 1372, welches nicht obne 


lutvergieBen geſchehen, X, 114 

. und nad) Abgang der islichie 

chen DHerzoge an den Graf Ar⸗ 

nold von Lamond 14243 wel⸗ 
cher aber Juͤlich dem Her og 
Adolph von Bergen laſſen mug, 
1, 171 f. deſſen Nachfolger Gers 
hard, Herjog von Juͤlich, vere 
Fauft. fein Recht auf Geldern an 
H. Carin von Burgund, xX, 


1162118. wie es endlich an das 
| Haus Hefterreidy auf deftdndi 


gefommen, Il, 243. Ill, 366f. 
- - wie dod) der Rinig pon 

reugen als Erbe von Juͤlich 
Clev und Bergen nod) cin. Recht 
auf Geldern habe behaupten fins 
nen; nachdem H. Gerhard fein 


Recht auf Geldern an H. Carin 


pon Burgund A. 1473 v ’ 


und Her. Wilhelm von Fat. 
Cl. u. B., ſich durd einen Vere 


trag vom Jahr 1543 mit Kaif. 


Carl Vi aller ſeiner Anſpruͤche 
auf Geldern und Zutphen bege⸗ 
ben? Gruͤnde ju Hebung Digs 
wichtigen Zweifels, X, 119. der 


K. oon Preußen fest ſich im 
ſpaniſchen Succeßionskrieg durch 
Eroberung der Stadt Geldern 
in den Beſitz des ſpaniſchen Gels 
derns, ib. und wird: ihm ſolches 
im utrechtiſchen Frieden 713 


unter gewißen Bedingniſſen uͤber⸗ 


RXxx 2 laſſen, 
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aſſen/ 114.- 


nicht auf Stamm und Nahmen, 
ſondern das naͤchſte Blut, X, 3. 
Geluͤbde, ſcherzhafte, -unter guten 


Freunden, werden Ernſt, VI, 


134. 

Geminianus S., aus der Familie de 
Ratcharinis im Modenefifchen 
entfproffen , mu§ nad) 358 Bis 
ſchof ju Modena werden, wo ihn 
der Erzbiſchof Severus von Ra⸗ 
venna einweyhet, XVI, 94 f. er 
. perftoret die ubrigen Goͤtzentem⸗ 
- pel, ib. periagt den Veufel, der 


ihm jum Poßen in des Kaifers . 


foviani Prinjzeßin fdbrt, und 


fagt: Er wuͤrde nidt eber aus⸗ 


faren, bis er den Biſchof Gee 
minian gefehen. Der Kaifer laͤßt 
ihn ausfosfcben und cr mug die 
weite Reiſe than, da bey feiner 
Ankunft dee Teufel weicht, 95. 
er widerſetzt fic) der fid) ausbrei⸗ 
_ tenden arianifshen Kettzereh, 
ftirbt A. 387, 1b. Biſch. Dodo 
hat 1306 feinen Leichnam erho⸗ 
ben und in die neuerbaute Ooms 
kirche gebracht. P. Pafchalis Il 
weyht ihm einen’ eignen Altar. 
Ablaſſe far die, fo in ſeiner Kir⸗ 
he an feinem pabriage beichten. 
Gefang auf feine Grobſtaͤtte, 
95 f. Fine Wunder und Wols 
thaten, die er der Stadt nad 
ſeinem Tod erwiefen, 96. nod 
- pon einem 
Geminian, Bifhofen ju Modena, ib. 
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geldriſche 


| Genua, fahret den Nahmen des 
Rechre feben bey den Erbfotgen: 


Kaiſer Conrads U auf ihren 
Muͤnzen, bis aufs Saher 1671, 
da der kaiſerl. Nahme auf einen 
Shaler weggclaffen und Dux et 
Gub. Reip Gen. und cin € prudp 
darauf ftehet, H, 36. 420. unter⸗ 
witft fid) dem Herz. Dbil. Was 


‘via von Mailand 14213 empos 


tet ſich; unteriwirft ſich wieder 
1464 dem H. Franz Sfortia, 
durch Ueberſchikung einer Krone, 
I, 280. - wird durch die Ador- 
ni und Fregofi zerruͤttet, I, 


. 261. - - Doria befrenet die Ree 


publif bon der franzoͤſiſchen Ober⸗ 
herrſchaft A. 1528 und made 
eine neue Einrichtung des dies 
— und gemeinen Weſens, 
TL, 254. Ehre, fo ihm daftir wi⸗ 
Derfabren, 255. - reſtituitet 
das pon den seme beſetzte 
Corſica der Republik, ib. 


St. Georg, der Ritter, ſoll aus 


Cappadocien gebuͤrtig ſeyn und 
unter Kaiſ. Diocletiano einen 
Drachen erleget und eine Jung⸗ 
frau aus deſſen Verwahrung ers 


loͤſet haben s in der Chriftens Vers 


foigung als ein herzhafter Beken⸗ 
ner der Warheit graufam hin⸗ 
gerichtet worden ſeyn, VIL, 347. 
ex wird ſeiner Tapferkeit wegen 
als Der Schugpatron der Helden 
und Soldaten und als ein Heis 
liger verehrt, ib.” immung 
des Orts, wo er den Lindwurm 
erleget, 348. Baronius — 

ts 
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zehlung bles fuͤr tin * Sinnbildy 
ib. Bellarminus und andere. fur 
chen ifn gu retten, und wollen 
nidt leiden, daß er als Drago⸗ 
ner dienet, ib. doch ſteht der Nits 
ter St. Girg auf einer leuchten⸗ 
bergiftyen Muͤnze ju Fuß, da er 
als Patronus equitum fonft 
eehrt wird, I, 247, Kaif. Con- 
ntinus Ducas hat ihn am ers 
ſten auf feine Muͤnzen geſetzt, sb. 
er foll gar, nad) ciniger Meis 
nung, cin Graf von Mansfeld 
eweſen ſeyn; der am Schioß⸗ 
9, des Schloßes gleiches 
Mabhmens einen Lindwurm erle⸗ 
get, daher auch der Berg, der 
— genennet fey worden, 
XVI V. 3. Gelegenheit gu dies 
fem erfundenen Hitter, Vil, 
348 f. einige deuten ibn auf den 
arianifthen Biſchof Georg, 
349. laͤcherliche Auslegung des 
Mamens, Georg, vom Wind⸗ 
mader Voragine, 341. - - zur 
Verherrlichung diefes, Ritters 
dienen die vielen ihm -geftifteten 
KRitters Orden. Was vom Conz 
© ftantinifchen gu halten? 350. - - 
Kaif. Friedrich UL und Kaif. Ma- 
» ximil. I giengen mit um einen 
St. Georgenss Hitters Orden wis 
der die Tuͤrken in Aufnahm gu 
bringen, ib. P. Aleyanders VI 
Beſtaͤttigung, ib. - - ven St. 
. Georgens Panniers - oder St. 
“Sorgens Schildsgeſellſchaf⸗ 
ten in Teutſchland und deren 
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Alter, die in großem Anfehen 
ftunden, 350 f. ihr Urfprung ift 
auf das Jahr 1392 gu fegens da 
ſich die Herren, Graten, Freyen 


ound Witter in Schwaben, am 


Rhein und in Franken » zuſam⸗ 


men thaten, VIM, 76 f. wo man 


die Nahmen der erſten Geſell⸗ 
2 findet, 77. dic Gefelle 
fdaften mehren ſich auctoritate 


_Amperatoria, und ddrfen aud) 
Reichsſtaͤdte in Bund nehmen, 
- 77. fie theilen fic) in 3 Partheyen, 


Georg | 
ft 


Niederſchwaben, Oberfchwaben 
und in Hegow, ib. warum die 
ſchwaͤbiſchen Nitter die vornehm⸗ 
ften unter ihnen waren? 77 f. 
Urſachen, warum dieſe Geſellſchaft 
den Ritter St. Goͤrg ins Schild 
und Pannier genommen; darun⸗ 
ter wol die Pflicht Der Turnier⸗ 
Ritter, die iungfraͤuliche Ehre 
zu beſchuͤtzen, mit war, 78. viele 
Reichs⸗Staͤdte tretten in den 
Bund 1488, wodurch die Se. 
Virgen Sefellfchatt endlich dem 
ſchwaͤbiſchen Bund einverleibet 
iſt worden, 79. 


Koͤnig in Großbrita⸗ 
nien, iſt nicht zu Oßnabruͤck, ſon⸗ 
u Sannover geboren den 


dern 
28 May 1660, X, 84. 85. aber 


ju Oßnabruͤck gefterben den 22 


Sun, 1727, 84. Lobgedicht auf 


das Abſterben dieſes unvergltidys 
lichen Koͤnigs, als Friedenſtif⸗ 


ters von Eurvpa, 834.88. °°, 


48* 


Epp 3 Georg 
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Georg Il, Konig von Großbritan⸗ 
nien und Churfiirft von Brauns 
ſchweig Luͤneburg, ſtammt von den 
‘Alteften engliſchen Koͤnigen aby 
IX, ¢ f. Jaͤßt die Schleuße zu Ha⸗ 
meln bauen, 1732434, IX, 9. 
raf. ftiftet Die Univerfitde gu 
Giattingen, IX, 234 r. iff Re- 
€tor Magnificentiffimus, 302. 
Georg Podiebrad, Konig in Boͤh⸗ 
men, wuͤrkt feinen Gobnen 1461 
die Anwartſchaft auf Catzeneln⸗ 
bogen aus, VL, 404. Raifer Fries 
dridy ber ML macht deſſen 3 aͤlte⸗ 
fte Soͤhne yu Fuͤrſten des Heil. 
rim. Reichs, Ul, 295. feine 4 
Söoͤhne theilen ſich nach ſeinem 
Tod in die ſchleſiſchen und boͤh⸗ 
miſchen Guͤter, ib. ausfuͤhrlicher, 
VI, 4024 405. er wird bom 
Pabſt, weil er ein Utraquiſte 
war, bis in das vierte Glied 
vermaledeyet; woruͤber ſeine 
Nachkommen noch gegen D. Lu⸗ 
ther geklaget, XVIL 116. was 
Luther davon geurtheilt, 19. 
dieſes tapfern Konigs Schwerd 
ift in der Ruͤſtkammer zu Oels 
aufbebgiten. Deſſen Beſchrei⸗ 
bung; merkwuͤrdige Spruͤche da⸗ 
rauf/ xXx. 39 fe —— 
Georg.von Oeſterreich, Biſchof 
gu Luͤttich, ein natuͤrlicher Sohn 
Kaiſ. Maximil. I, geb. 1505, 
wird A. 25 Biſchof gu Brixen; 
erwechſelt es A. 39 mit dem 
‘Bistum VBalentia, in Gpanign, 
er 


fo ihm Kaif. ‘Carl gegeben; 


- angebalten twird. 


IV.” Realeegifter. ' 
Kaiſer haͤlt thn Fhe nsehig zu Bite 


tich wegen der Micderlande, und 
verſchaft ihm A. gr. die Coad- 
juterie daft, XVUL 58 f. 
Frankreich iſt es zuwider, daber 
er auf Ber Herausreife zu Lion 
Man-fan ihn 
doch nicht zu Luͤttich aus dem 


Sattel heben, aber er muß ſich 


mit 25000 


Ducaten ibſen; 
kommt A: 43 ju Bruͤßel an, 


“und ‘halt. nad. der Abdankung 
des alten Biſch. Cornel. von 


Berg A. 44 feinen Einzug als 
Biſchof yu Luͤttich, 60. er erbalt 
auf einem Landtage jum Abtrag 


: feiner Ranzion und zur Tuͤrken⸗ 
ſteuer duf 6 “Sabre, idbrtid 
“2000 Goldgulden/ ib. die leis 


ne Cleriſey muß fid) nad) 6 Jah⸗ 
ren: gu allgemeinen Landesanla⸗ 
gen berſtehen, 60. er ſchaft man⸗ 


che eingeriſſene Misbraͤuche bey 
der Cleriſeh ab, und fuͤhrt exa- 
ma ein, 61. 


1 fonderlid) den 
Misbraud des Banns gegen 


Gerichtsbediente ſchaft er A. 56 


ab, ib. haͤtte gerne das Conci- 


~ hum Trident. A. 5olbeſucht, Ean 


es aber Kraͤnklichkeit halber nur 


beſchicken, 62. er bekommt den 
‘Robert von Berg, 
Kaiſers Belieben, gum Coadiu- 
- tor, ib. ftirbt As 97. den 4 May; 
fine Grabfehrift in dev 


nad). des 


omfirs 
dhe SteLamberti, 63. er war 
beliebt beym Kaifer und in Spa⸗ 


nien. Auch hinterließ er einen 
filium 


EVE Realregiſter. $345 


' “filium natur. Georg von Dez, 


fterreich, der A. 1610 Cangler 
auf Der Univerſitaͤt Loͤwen ge⸗ 


weſen, 63. 


Georg Biſchof zu Worms, 


Schoͤnenburg. 
- Georg, Herzog ton Braunſchw. 


Luͤneb. zelliſcher Linie, tritt A. - 


163 auf ſchwediſche Seite, VIII, 


“996. ſucht in Verbindung mit 
zog den Prager Frieden hernach 


“Dent ſchwediſchen General Knipe 
haußen A. 33, DIE Weſer Son 
den Kaiferticher zu ſaͤubern, ib. 
Kniphaußen breitet ſich in Weſt⸗ 
phalen aus und nimmt Rinteln 
hinweg, 387- Grousfeld eilt tere 
bey den Schweden den Ueber⸗ 


gang dev Weſer zu wehren, ib. 
H. Georg erreichet 


aber aud) 
Rinteln und ſchlaͤgt den Grons⸗ 
feld aus ſeiner Poſtirung, der 
+ bey 1200 Mann verliert, ib. Has 
7 met wird belagert; Gronsfeld 
ſucht vergeblieh es ga entſetzen. 
Mach verſchiedenen kleinen Active 
“nen kommt es den 28 Sun. bey 

Oldendorp gur Glade, in 

welcher Die Kaifertichen eine grofe 
Miederlag erleiden und den Ges 

neval Merode verlieren, 388. 
Hameln ergiebt fich, ib. der Here 
* 30g zwingt, nad) barter, Gegens 

wehr und abermaligem Verluſt 
“Der Kaiſerlichen unterm Schell⸗ 
hammer, Hildesheim zur lleber⸗ 
Ugab A. 34, 389. Georg unter⸗ 

nimmt darauf die Belagerung 
von Minden, welches die bey 


nicht nehmen, 392. 
‘mit ſeiner Gemalin Anne Eleo⸗ 


Noͤrdlingen geſchlagenen Schwe⸗ 
den nicht gerne ſehen, und dem 


Herzog nicht recht gehorchten; 


daher hielt es hart, bis ſich der 
Commendant Waͤldecker aus 
Mangel an Lebensmittein jum 
capituliren gezwungen fieht, den 
20 Nov. 2634, 390. Georg 
ſchickt dem Landgr. Wilhelm 
2000 Mann zu, 1b. als der Herz 


angenommen, thun ihm die 
Schweden grofe Promefen, und 
da er nicht hbret, fo nehmen fie 
ihm durch heimliches Verftdnd- 


‘nis Minden ohne Verluſt cines 


Mannes wieder ab, 390 f. die 
Lineburgifthe Garnifon muß 
Schwediſche Dienfte nebinen, 
392. Georgs Klagen dartiber 
beym ſchwediſchen Gen. Leßle 
und dem Oxenſtierna. Bedros 


~ hung gegen das wolfiſche Regis 
‘ment. 


Deſſen Entſchuldigung, 
ib: Orenftiern befriedigt den Her⸗ 
zog zwar durch Glimpf, Fan ibm 
aber Den heimlich gefaßten Groff 
er erzeugt 


nora, Pr. oon Hefendarmftade 
4 Cobne, Chriftian Ludwig, 
Georg Wilhelm, Joh. Frie⸗ 
drich und Lrnft Auguft, IX, 
172, ftirbt 1641 Den 2 Apr. 176, 
der Hetjog madyt im Merz vors 
her cin Veftament ju Hildesheimy 
darinnen ex auf den beboriichens 
dent Antal des gellifehen — 
u 


536. 


tums an feine Soͤhne, die Erb⸗ 
folge alfo verordnet, daß die jus 


fammentommende Farftentimer 


in zwo flirftliche Negierungen ges 
theilet werden, und iegliches in 
feiner Integritact bleiben, mits 
hin nur zween bon feinen 4 Söh⸗ 
nen jur Regierung kommen fol 
ten: dabey Dein alteften das 
Optionsrécht vorbehalten wurde. 
Wobey er aud) alle Gorofalt 
antwendete, die Eintradt unter 
feinen 4 Soͤhnen zu erhalten, 
weiches aber 1661 bald febt ges 
ſchlagen hatte, IX, 1724176. 
Georg WM Landgraf von Heßen⸗ 
darinfradt. cine Eltern und 
Geburt, U, 354. Geſchicklichkeit 
in Sprachen, ib. Reiſen. Ge⸗ 
nießet außerordentliche Gnade 
pom K. in Spanien, 355. nad 
ſeiner Heimkunft macht er ſeinen 
efangenen Herrn Vater, durch 
orſtellungen am dreßdner und 


berliner Hofe und durch deren 


Vermittlung 1622 frey, gewin⸗ 
net dabey des Churfürſten von 
Sachſen beſondere Gunft, ib. 
geht auf den Reichstag mit ſei⸗ 
nem Herrn ater und A. 24 
nad) Dreßden und wirbt um die 
Churprinzeßin Sophia Leos 
nore an, 1b. reiſet nad) Stas 
lien, DAlt Verloͤbnis 1625 ju 
Dreeßden und nad feines Vaters 
Sod A. 1627 Beylager, 3596. 
er wat nad feines Vaters Bens 


IV. Realcegiftet. 


ich, ib. benandringender Schwe⸗ 
dengefahr, fudht er perſoͤnlich beym 
K. Guftav, Adolph die Neutra⸗ 
litaͤt; purgirt fic) wegen der Kla⸗ 
gen gegen ihm, und erhaͤlt fie, 
356. welches der Kaifer nicht 
uͤbel empfindet, fondern fic ſei⸗ 
ner guten Dienſte bey Churſach⸗ 
ſen bedienet; auch that er dem 
Koͤnig Friedens⸗ Vorſchlaͤge, 357. 
er hilft A. 35 den Prager Fries 
den ju Stande bringen, ib. fiche 
dem Kaifer nadber mit 8000 
Mann , unter Commando feines 
VBruders Landgr. Fohannes bey; 
Dartiber ſeine Lande von den 


Franzoſen und Schweden bart 
mitgenommen werden: vergleidt 


fic) mit ihnen, ib. feine vie⸗ 
len Lebensgefaͤhrlichkeiten, 397 f. 
er befuchte que Liebe gum Reis 


fen, alle Craiß⸗ und Reidstdge s 
wohnte den Krdnungen® Kaifer 
Ferdinands und Leopolds, bey, 


358. cr lag die Bibel gar gerne; 
wird kraͤnklich und. ftirbt 1661 


den 11 Sun, 359. binterlage 


feinem Sohn Ludwig VI ſchrift⸗ 
lide Ermabhnungen , ib. begeg⸗ 
net DHeficncafel bart wad) K. 
Guft. Wd. Tod; vergleicht fid 


durch H. Ernfts pon Gotha Vers 


mittlting -iegen der langen 
Etreitigfeiten mit dieſem Hauge 
A. 1648, welcher Vergleich im 
weſtphaͤliſchen Frieden ratificirt 
wurde, 360. 


ſpiel und Teſtament gut faifere Georg, Landgrafju Reuchtenberg, 
| SS Furje 


IV. Reoltegiſter. 


kurze Machridtem bon und 
feinern oars L me : 


Georg, H. von Ped bute, greift 


das geaͤchtete Magdeburg A. 1550 
am erften an, XVI 271. third 


verwundet und gefangeny 252.. 


Georg, Herzog ju Sadfen, als 


bertiniſcher Linie, beweiſet bey 
den entftandenen Religionstrens 


nungen einen, beſondern Eifer, 


ſonderlich in eigenmaͤchtiger An⸗ 
nehmung auſſerordentlicher und 
ſolcher Vitel, die Koͤnige und Fuͤr⸗ 
ſten dom Pabſte mit grofer Muͤhe 
kaum erhaiten fonnen, u.-c. Prin- 
ceps catholicus, Veteris- 
, affertor, Conflantiffimus, et Ec- 
\.clefiae Filius Obedientitf 
25 f. Gelegenheit dazu, und 
twas er Damit hat andeuten wol⸗ 
fen, 26 f, er aͤuhert aber» wenn 
es {eine Macht und Oberkeit ans 
gebety ſchlechten Gehorfam geacn 
den Pabſt. Er fagtes er ware 
in ſeinem Lande ſelbſt Pabſt und 
Kaiſer, 28. er uͤbergiebt i21 
dem Kaiſer und paͤbſtlichen Gee 
ſondten auf dem Reichstage zu 
Worms Beſchwerden wi⸗ 
Der den. paͤbſtl. Hof up cifert 
gewaltig wider den, Ablaß und 
mitberknuͤpfte Geldſchneidereh, 
— ot C sat mid und 
CRUDE MENT der Pabſt nicht res 
Barras ahs 
29, ded) wat ec D, Luthers Crys 
feind, verfolate und ſtrafte beftig, 
iy, am Leben, die Dem. evanger 
aH 


ſetzung des: 


$37. 
liſchen Gottesdient nachbiengen, 
tb. jicht den. Schoͤnbergen und 
Ginfiedeln ihre Gater cin, weil er 
keine Reber als Vaſallen dulten 
will, 29... was er dem M. Ges 


wi 
baſt. Froͤſcheln fiir ein Urtheil 


felbft angekuͤndigt, der ju Leipe 
sig. cine evangelifche Predigt ges 
halteny 30. Eid, den dicienigen 
aig muften, die zur catholis 


ſchen Religion zuruͤckgekehrt/ ib. 


wie D. Luther verftbieden an ibn 


geſchrieben, aber barte Antwor⸗ 
ten erhalten, 30 f. feine Apolo⸗ 


i¢ gegen Luthern im vorgeſetzten 
eee Emfers T. Ucbers 

! N. Veltaments, 31. 
wie er in einem Schreiben an 
Etaſmus auf Luthern losgezogen, 
31 f. er beſchuldigt und. verflagt 
D. Luthern behin Churfuͤrſten 
von Sachſen, als wolle er ſeine 
Unterthanen zur Aufruhr bewe⸗ 
gen, 32. ernſtliches Schreiben 

esivegen an D. Luthern und deſ⸗ 
ſen Verantwortung. Beide Fuͤr⸗ 
ſten gerathen daruͤber in gropen 
Zwiſt miteinander, z2. 


— Sic Der letzte gefuͤrſtete 


raf von Henneberg; ſeine Gee 
burth 1511 und. Auferziehung, Ul, 
114, dient dem, ihn liebenden 
Landgr. Whilipp von Hefens 
ferner dem Kaiſer; rettet dem 
H. Moriy das Leben in Ungara; 
ber ihm dafuͤr SdmalEalden A. 
47 beym Raifer Carl Vi com 
—2 fren bittet, 115. er 
Dy = tritt 


438 : 
‘fritt nach felnes fiber Bo Fabre 
altgewordenen Vaters Füuͤrſt 
WBlheims Vn Sod, A. 15959 
“die Regierung ans ex wendet 
fich ſchon A. 44 zur evangel. —* 
ligivn; verbeſſert die Kirchenord⸗ 
mingen, und die Schule zu 
Schleußingen; regiert uͤber⸗ 
haupts loͤblich, tb. zahlt die 
Reichs anlagen und Cammerzieler 
‘gor ſeinen Cammerguͤtern, 15f. 
vermaͤhlt fidy sreymat, bekommt 
keine Kinder; ſtirbt ploͤtzlich 1583, 
und iſt zu Schleußingen begraben. 
Lobſpruch, dew ihm Woͤlfgang 
Moder gemacht, 117. te 

Georty Sriedridy Marggraf ju 
Branden. Anfpad erlangt beym 
Raifer Ferdinand die Einraͤu⸗ 
mung des Culmbachiſchen Fuͤr⸗ 
ftentums, auf — Churf. 
Sul. Foachims U von Bran⸗ 
Ddenburg, I, 127. und 175000 fl. 
zu —en der zerſtoͤr⸗ 
‘ten Ptaßenburg re. WE 416. 

Groͤrg Wilhelm, Marggraf dé 
“Brandenburg Culmbach , ein S. 
Marggr. Chr. Ernſt und Soph. 
Louiſe, Prinzeßin vor 
tenberg, ged. 1678, XVIII. 92. 
frie Lchrmeifters reiſet A. 95 
als Graf vow Plaßenburg /ſetzt 
fich dey K, Wilhelm und dem 
Churf. von Bayern in dew Nie⸗ 
derlanden in Hochachtung, ib. 
geht nady England, ib. ° wird 
Vbriſt sbers fraͤnkiſche Cuͤraſ⸗ 
ſier⸗Regiment; vermaͤhlt ſich 


Georg Wilhelm i 


ae 


TV. Realregifter. 


A. 99 mit Sophia / Pringefin 
von Weißenfelß; Kinder mir ihr, 


92. ſteht A- 1702 als Generals 
Wachtmeiſter vor Landau und 


wird Surdfchoffen s' tt init bey 
Schellenberg und Hoͤchſtaͤtt, id. 


kommt 17 Fz gor Regierung. Sein 


feidy mit Onolsbad) tegen 
Reichs⸗ und Craißausſchreib⸗ 
amtlichen Gerechtfame, 93. 


Ser 
der 


~ bringt den Ritter⸗Orden de la 


Sincerite ju Grande, ftirdt 1726 - 
ber 18 Bee, Seine Beerdis 


gung, 93. fF : ; 
Herzog von 
Braunſchweig⸗ Luͤned. in Celle, 
picltts opr H. Gevrgs* von 
Ealenbers, geb. 1674, KIX; ros'f. 
wirtd Eanonitus und Coadintor 
des Erzſt. Bremens 1645)! rob. 
erfte Neifen und Studia. Kommt 
A. 43. nah Hauſe und waͤhlt 
Hannover gu einer Reſiden/ ib. 
vergleicht ſich mit ſeinem ditern 
Vr. H. Chtiffian Ludwig , wie 
ſe jidy nady H. Friedrichs ju 
Ceue Abl Der in feine Lande 
z Theilen theifer wolten. GS 
mad) Bem Niederlanden zur Brs 
mee, wird verwundet, 166. gebt 
nach Spanien und Frankreich, 
tritt A. 48 die Regierung im 
Fuͤrſtentum Calenberg umd Gite 
tinge nach DH. Friedrichs Sod 
an 07. (Hliche cinén Beraleich 


mit D. Vuguit je BWoefenoattel 
tnd H. Shriffian Ludwig zu Cele 
be wegen Der: pant sine Be 





2 
Ny Schweden ncn eno’ ſſen in Rieder-Bachien erwaͤhlt, 


a gen/ Schweden und Oeheneaßel . hilft e. Am⸗ vereinigter 
einen Bertheidigungs Bunda. ~~ Madht dep sO ersnge Des Haußes 
3 $2, mit memark in — raunſchweig die t Blaum⸗ 
— und Oldenburg wegen des Buds |. weig sige — Rudolph 
; fadinger Lands, db... ie⸗ Lon Wolfenbutte⸗ als Herrn 
es der nad) Station und den dieder⸗ u etFennen »-r08. er ſchickt in 
landens macht: Sreandf ft mit A.. 72. entftandenen Krie 
: RK. Carl Upon €ngeland A. 60, 44005 Mann an den Rhein; 
trat mit: feinem Br, D. .:.commandirt fbr 4.075 und 
3 ub. Friedtid) nad fH, Kyrie 6 den. Crequy bey Drier 
* law Lüdwigs Fyp AL 65, fiber. aufe Daupt, Setomme ihn nebt 
i § DOptions-Redht in den ne «Dither Stade in feine Ande, 
° fentéimern Ealenberg und elle . 309, ſeine weitern Anftalten. in 
und vermittelter Vergleich, vo⸗ folgenden Sabren, cine Lande jy 
: tinnen Georg nadbpicbt, Selle an Obbeht mit, rant, 
e nebſt Ober⸗ und nter⸗ 8 1 aC. an dem Tage, da zu 
Ay ‘Und Diephold nimme, und Srus _ Dimmeaen Av79 den 5, ebr., 
a benhagen Calenberg unp Soͤt⸗ auch ge chloßen wird, Gr eden: 
i tingen feinem Bruder. abtritt, Slebt Darinnen Mar Bremen ynd 
he 107. ſu ube bey den Na erden an Schweden zuruück 
F barn ju ftiften, ; Raifewers — ebstt aber doch andere Vartheis 
ne ſucht ihn, die Streitigkeen ie Aly TOD et ftebt Der Stade Dams 
y) then Sorve und Breinen burg gegen Dannemaré bey. ung 
ye Bevlegen: gu belfeny. rog.> erhaͤt ftirter den pinnabergifhen Reeeß, 
J AL 66 ‘die Ernuerung des vom Ab, dud) A. g1 uhe din Ditdess 
J Kaiſer Earl — ervichtes beim, 1b... Belagert A. 84 Domi; ; 
J “ ten Seniorats Im Hauße Browne . bergleicht fic mit Gaurbanden 
fy eg und eũnebuta, nd ele burg Des Handeig auf der 
’ Dalt Die: gefammte. 5 bung, >; Eibe, tA. Bs Dem RKaifer 
— ib· wird Vormund tiberden Pr, 5 AnD: Diilfe-aider,..pie 
f Chriſtian Albrecht in Oſtfrieß⸗ Tuͤrken; verſchaft 5. den 
land, 108. er uͤberlaͤßt dð Dole mhurgern aderirigis Frieden, 
ern 6 Regimenter, fehictt den AIO, Micke au⸗ Sreuwdfehatp sy 
: EEuetianern Hilfe, Dergleicht Dem 9 Wilhelm yon Dvaitien 
2 PY mit dent Biſchof zu Milne 38 ann nach Dollands: eufe 
4 Rich ene der Stade H Bs “fle aber, bat» juice inn den Bits 
b Wind Avirg: jun CraipeObris ning VRactaten Und. der Reftis 
J tip YY 2 Usiog 
i , 





- Ro 


tution? dee Ray ‘pou DHoifiein 


Naͤchdruck zu geben, 19, er 


_* 


zogs 
ale Craigs Oo er deſſen Lande: 
pale a : 
u auf die Ain * 
nel : Go und dent Kaifer tren) ju 
| ne Aase.Traum und fruͤher 


wegen mit | 


———— nad) des letzten Her⸗ 


von SLauenburg 


denſelben/ und vertraͤgt ſich des⸗ 
Shuck n- AS 97, 
710. wee er mit D 


4 habt/ f. —— —— — 


laͤßt ſeinem ifinger 


Beuder die 


feinem Hauße zugedach te Chur⸗ 


wuͤrde/ ib. 


a Se ‘mit: Chur 
— —— Sachſen und dem 


sae ae pe 


Mitter des” 


Muͤnzreceß 4 10. 


— in 


’ trdgt Ao oF das’ ſeinige zu Beye 


tegung dex meklenburgiſchen Han- 
Def bey, 133. 98 pein mit 
Brandenburg; A rt 


den —— Seiden LA. 
© 97005 tritt 1702 in den gre o 
| Band’ wider Frankreih 5 


endlich 27059 dew 28: 


Aug. r * 
82 Jahre, 117. ſeine Gemalin 
war Eleonora Desmens, aus dev 


Grafſchaſft Poitou; die war ged. 
9 8639) ftard $7313, er erzeugte 


mit iby Sophia Dorothea Gem. 
fH. Georg — gon Hans 
sy lied ¥rT. 8 trig 

ahlſpruͤche. chlechtes n⸗ 
feben gu ſeinem fo hohen Utter, 


’ FIT, rr, 


Georg Wilhelm, Henes iit Lieg⸗ 


nig, / Brieg und Wolau, OF iehte 


BV Realreiſter. 


des pigſtiſchen/ Stammes 
1660. Der Hofprediger — 
“nicht den heidniſchen Nahmen 

| Piaftus in der Taufe geben a 


a —* giebt ungemeine 


én imgen FJahren sonny, 
oar * —— 


Tod, Dewey —— S65. 
—** auf ſeinem Todb 


1 bona Kaiſer rinen ber . 


Brief, ig ebh —— 
Grabſchrift, 47. verſchieden 
Denkmahle in der neu au 

ten Begtaͤbuis /Cupelle 8. 


> Bethe dafeloft wird ein Eymna⸗ 


‘fiend igeftitten X 238 f einige 
beruͤhmte Profefleres: und) Re- 


Gores Darah, 23 f. os 
Gerecht⸗ ein Beynahme * See 


genten/ KEV, 3 195))) a) sone 


Gerhard, Herzogſtiftet 
; *hubett Ditto eden verte 


NHñůlich und Gelderꝛ 


——— Erzbiſchof von am 
» ein Graf von Ta Wen 

® — per Na Maer 

ſehr iung vom 

gemacht gegen — 
por Birneburg, 


Hanrich 
itt Earl IV n& 
——— ab 


+ Freunde jumudyeny um 
Wuͤrde gegen hash 
woficherms |: ne 

er Carl: —: 


bie Stadt Seavey und. 


41 4 
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IV. Realregi ter; (FE, 

“gtr, —— hits. dem Churfͤr⸗ hauptet dieſe Wuͤrde gegen 

ſten von falz einen > Tractat Walpotten des abſts Creatuy 

1352, en einer Kaiſerwaͤhl au urch die Standh haftigkent deg 

einen igen yp Pr EN zu ſehen apitels; sin as ruch ofe Leben 

> un einander  Depjuftimuren, Si. r cifttichen berbefern, und 

Age einen Bop FOUL daruͤber bald ein Bis⸗ 
mit Fh Ri * um gekommen, VIL, 61, 


em 
maymiſchen Er ſfiftes Cunjen Gereryo, penal * Eonods 
bon Falfenftein 7 nad ch Heintichs Hil, und ibe S On Srtedrich H. 
— Tod zum, tubigen pon Rothen gen zu Ebrach 
DBefig, febliege a t berfebiedenen Sahai kar VUE 

fe Vuͤrſten einen Vertheid digungs⸗ 

bund, ib 35 dem Reidhsta Beeline unfrer lieben Frauen 
‘SU VRuͤrnberg unp Neb bey s bilft auf dem Berge bey. Altbranden⸗ 
die A Buliam su Stande brine burg, XXI, 301 f, 

Bees erlangt pom Kaiſer die — bon den bee 
Srepheit, verſchiedene E Stddteans febenen Guͤtern nunehmen, if 

egen DI Kai⸗ beni Udel noch Mit im x 

i ferin Beda dacht, alg Wollte er ihn Jahr hundert gebrduchlich gewe⸗ 

POM. Shron ſtoßen; hat Streit fen, ſondemn kam weit ſpaͤter auf, 
mit Degen wegen einiger Lehens XE, 287; 

ftuͤcke; Vertra 414. -Ctpeit Geufen. Ios fuͤr Haͤup der, 
‘nit der Stadt. Wp Des tee in den Diederlander wo perounben? 

foriivet, auf Berg anlagung deg Adel, Melcher -beiHiofen, deg 

' Kaiſers die Clerifey , fondertiy Landes = Oepbheiten: 3 bebaupten , 

“in Siniebung des Kile erprades ; aber dem RKonige yyy Spanien | 
und was. er fonft in ſeinem geiſt⸗ doch treu zu verbleiben, gehabt, i; 
—* Amte ehan/ aig fF, bere Vil, 109,. die Bevbundenen, 
Mebre die Stitts saiiter Wwilligt in 8900 400 ak) der Babi, kom⸗ 
die erzbiſchoͤflhe Wuͤrde von men A 86m Apri unbewaf 
Prag; exhaͤlt dafuͤr Hoͤchſt und Let nach Bruͤßel und, verlangen 
Den Zoll d Dy 41 é wird 1374 WAudien, bey der Ke ’SENtin, in es 
bon shan hen. Medico ner Stactenoerfammiung » tb. 

ft im, Kler der Graf yon — Bavkinont 4 ſucht 
Ekbrach begrabens, . Grabſchent, ſie wegen bes foots ee eat auf⸗ 

1416; J auxichten und fa & Ww re Bur. 

Getiach, aus dem. Haug, Brpady, in Daufen — Dettler, wb. 
Difhof von Worms 1329, Bee . ap iiigen des Wels ind Ying 
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wort davauf, tro} f., Brederode 
giebt darauf beym Mittagsmabl 
im Culenbur iſchen Hauſe Gele⸗ 
geneity daß ſich die Verbunde⸗ 
‘nen Den Raͤhmen Gueuſen ans 
Snehmei und thre Kleidung Dare 
nad) — rrr, ‘auc jum 
Angedenken Anhaͤng me vjen 
{olagen laſſen “ib?” woher Das 
Wort Gueur feinen wahten Ur⸗ 
ſprung habe, ib. es war dieſes 
Bezelgen wol eine Loſung yum 
Aufruhr 112.) die Catholiken 
fajien fic auf Anſtiften des H. 
von Arſchott * Gegenkennʒei⸗ 
chen - dud eine Anhangmuͤnze 
praͤgen BW großem Beyfall der 
Senge rea ‘und des Pabſts, 


10. ' 

Giedde, Owe, Here von Thome⸗ 
supp, cin Dane, XUL, 308. iſt 
der WBegiveifer und Sifter der 
Danifehen Etabliflements © in 

' Oftindien 1678, 307. dient nach 
feiner Ruͤckkunft zu Land und 
Wafer ſeinem Konig wird A. 
Sere ift ungluͤcklich por 

Dothenburg , wird gefangen, 

“ftirbt 1661.. Seine Wuͤrden, 

iter und Kinder, 0.. 

Gifhorn in Luͤneburgiſchen; was 

“pau geboret’s wird eine Reſiden 
H. —— und das Schlo 

“hepeftiat » XVI, 371 +376. © ~ 

Giovio ſiehe Lovins. 

Givry, Annas d’ Anglure, Baron 
de, bleibt bey der Belagetung 
por Laon 1594) teil ey aus tas 


fv. Realeegifter. 


ſender Liebe yu der ſchͤnen Prin⸗ 
jeßin Louife. M te “de 
- Lorraine de Guife, die ihn nut 
fiber die Achſel angeſehen, mit 
Bee nahe unter das fei 
Geſchuͤtz gegangen daß er not 
wendig erſchoſſen werden vv st 
XL, 390.: Findet foldeniab 
lchen Vorfas der. thn verſchmaͤ⸗ 
henden Suno in einem Briefe an, 
1 391, } ] tt 71 Ait 
Givry, Annas Defcars, Cardinal 
pon, wird nach feinem Charatter 
beſchrieben, XT, 386. feine J 
Funft, ib. ſchickt ſich see 
beffers, als ju einem frommen 
Mind, ib. - geht ins (Klofter 
5: Benedi&i ju Dijon und wird 
Abt deſſelben / ib. und Biſchof 
su Lifieux, ib. ſetzet ſich gu Rom 
Durd) fein untadelhaftes Leben 
bey dem Pabſt in guten Credit, 
~ 387. worju ihn’ Die Ligifien da⸗ 
_felbft gebraucht, bi sitd 1996 
Cardinal; ib. zu coffe Bers 
drus K. Heinrids V in Grants 
reid), 387 f. cv uͤberſchickt feine 
Tardinals muͤtze dem Koͤnige/ von 
Dem ev fie nach 3 Mnaten wie⸗ 
Der bekommt, 390. ſeine Before 
derung war ein liſtiger St 
ſtreich der Spanier, ib. man Fan 
pon ihm weiter nichts rihimen, 
als Daf er ſeine 3) Eloſtergeluͤb⸗ 
derechtſchaffen gehalten , 3911 tie 
ner feiner vertrauteften Diener 
macht · nach ſeinem Sed 
daß er itn Wher: 


ee ane 
Blut 
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Freund und Befbrderee der Gee 
felyrten, ib. die damals entftans 
ene — pet lye 
ſehr gu Herzen, 92. er rath-gu 
———— Mitteln, ib. Eraſ- 
mus pergleicht yn mit Dem Ire- 
‘naeo; er ftimmt mit Erafmi 
friedfertigem Gemuͤth uͤberein, 


92f. 

loci Hat gum erſten beſondern 
— Conrad U, 12423 Ver⸗ 
> Guferungen an Bohmen, Ml, 43. 
der ietzte H. Heinrich IX ſtirbt 


Erai einen Tractat, de 
Craif the ‘GS [mperii 


enannte papiftife 
noe des Konigs Leben im Bug. 
167%) ſolches wird bey pote | t 
-gin Gewaͤſch angefeben. Der 
Gept. deponiret Oates feine An⸗ 


zeige 


Meaßende Sache eingelaſſen. 
Verſchiedene » ſonderlich 

fen, toerden auf dal 
eingezogen / 83. 14 Tage darauf 


durchbohrt, und wird ſehr gegen 


LV. Reairegiſtor | 
wird Godfrey vermißt. Aller⸗ 


hand Muthmaßungen von ſeiner 
Abweſenheit und ſchlechte Nach⸗ 
ſuche, 84: endlich ſagt ein Kerl 


in einem Buchladen, ev, habe den 


Ritter Godfrey eine Meile von Lone 


den, durchſtochen, tod gefunden, 


ib. das zulaufende Volk findet 
ibn mit feinem eigneff Degen 


feing dermuthliche Moͤrder aufge⸗ 
bracht, 85. fein ruͤhmlicher Cha⸗ 
rakter, 85 f. ein Landſtreiner 
Capitain Bedlor, verlangt nach 
3 Monaten gerichtlich eingezogen 
zu werden, um wichtige Dinge 
ju, entdecken, 86. er ſagte aus, 
Dab die Jeſuiten Waited. und 
Phaive Sheil an des Geottrey 
Ermordung hatten: er hatte deps 
jen toden Korper in Gommers 
fets Haus gefehen, und wdren 
ihm 4000 t, denſelben wegyus 
ſchaffen, gebotten worden, 86. 
Wren zeigt den Goldſchmid Mi- 
les Prance, einen Papiſten, an, 
der wird. eingezogen, giebt Gis 
rald und Kelly, 2 irrlaͤndſſche 
Jeſuiten, Green, und Hil als 
Gehuͤlfen der Crinerdung an, 87. 
dieſe lockten thn, unter dem 
Schein Frieden zwiſchen 2 Streis 
tenden gu ftiften, in Sommerſets 
DHaus und. crdrojietten ihn, ib. 
role cr aus der Stadt geſchaffet 
ift worden, 88. die Sejuiten 
entwiſchen. Bervy, Green und 
Hill werden nears 

at 


| TV? Realeeyi tes. 
hat aber Aertel a unter R. 


+ Jacob widerrufen / 


Boorwus, din odnifher "Kouis, * 


““Ericat.in England mit RK! BWifred, 


ngs. cin Nachahmer des 
Dels sin der Poeſie, ib. feine Be- 
dichte find 2714) herausgekzm⸗ 


ehmlichen Dichtkunſt -nidts 
— PB. Franci., Verſe 


> gus einer uralten Kom 


nimint det K. 


wird Feſchlagen ein Chriſt und 
— 6 englifhen Kö⸗ 


‘nigs, Saec, 1X, fy 28. 
hmer des Bons 


men; ib. er hat fid) cine Frau 
genommen, die ihm, in der an⸗ 


auf ihre Hochzʒeit, 99. 


Giro, Georg Heinrich, Freyherr 


pon Salis, genannt von Goͤrtz, 
ur rheiniſchen 
und franfifehen Ritterſchaft gee 
hoͤrigen Gamitie entſprohen, 


Der, als Holſtein Gottorpiſcher 


— ach. Kath rc. dermaffer durd) 
¢ 


eine Klugheit und fertige Anſchlaͤ⸗ 


ge cin, Dag er ihr A. 1716 nad 
“finer Heimkunft gum geheimſten 
Miniſter macht/ und in allem 


— 


299. VI, 235. er errichtet 
he Reichscollegia, davon er das 


9 
harret / 


lem im 


nehmli 


8 


polfommences Gehoͤr giebt, XVII. 


t war, ib. der Koͤnig be⸗ 
meet, bey dem Mangél .an ale 
hn —— ſich = 
einen Geinden gu raͤchen; ore 
pi 3 aber nad Sðhrhen⸗ 


236. 
und hinterlaͤßt Vorſtellungen x. 


Cart XH in Ben· 


5 hur - 


145 


Rath ſich am Koͤnig von Groß⸗ 
britannien und an Norwcgen 
mit Huͤlfe des Czaars zu erholen, 
Goͤrtz geht nach dem Haug 


und Vorſchlaͤge, avie dem Cre⸗ 


dit — — und: auf 
” ſichere Art M 

Goes, Ion Antonides oan der, ein fie 
Wiedertaͤufer in Seeland, XIV, 


nggeichen unt Rete 
tel einguftiren waren, 2364238, 
es wird nach feinem Vorſchlag 
das ganze Muͤnzweſen geaͤndert. 
Wie? 238. ſchlechte Wuͤrkung 
ſeiner kupfernen Muͤnzen, 239. 


ſie werden cin Hauptpunkt der 
Klagen wider ihn, .ib. er wird 


nach des Koͤnigs Tod in Ver⸗ 
il Kenommeny und ibm 1719 
ein Vodes « Urtheil und ihme fo 
ſchmerzliche ſchimpfliche Begraͤb⸗ 
nis angekuͤndet, 239. er behaup⸗ 


tet, daß ihm nur ſeine Treue ges 


gen ſeinen Koͤnig den Tod brin⸗ 
ge. Die Geifilichen wohnen ſei⸗ 
ner Hinrichtung meiftens bey, ib. 


Almfidnde ſeiner Enthauptung 
und letzte Worte: Saͤttige dich, 


Schweden, mit dem un 
Hite, darnach uj 


tr Ot 
} febe edifice baft, 240. er thar 


cin Deifte » der fid) aber durch 


. den Pe. Conradi von der Ware 


it Der chriftlidhen Religion vor 
einem Ende uͤberzeugen laſſen, 


ib er wird eines beſondern Hoch⸗ 

muths beſchuldigt, daß er das 

Wappen der goͤrtziſchen Familie 

auf einen koͤnigl. ſchwediſchen 

Chale fegen laſſen, XVII, 298 f. 
ib 


wird 





946 
wird pertheidigt md das Borger 


bden widerleat, 3007. 
cdiftiner-Abtey, 4 4 


,Gsre, eine 


darnach, diefe vei 


Meiten von Mes gelegen, = hat 


den heil. Chrodogangum,sB- . 


su Mes, zum Stifter A. 749) 


und! war 765 eingeweyh/ 36. 
K. Pipin und Cart der Gr. ber 
ſchenten fie, ibe fie leidet allers 
Hand Abwechslungen, ift bald 


in. gutert, bald ſchlechten Umſtaͤn⸗ 


den. Abt Jobann A. 960 hilft 
Demfelben jum vorigen Glanz; 
fein růhmliches Leben ift beſchrie⸗ 
ben, 36. 37. wird vom Kaif. 
Otto I A. 957 an. den faraceni+ 
ſchen K. Abderram nad Tortoſa 
geſchickt, welche Geſandſchaft 
fangtweilig war, 37. unter ſeinen 
Nachſolgern war, Abt Geinridy 
n der Gute beruͤhmt; laͤßt die 
Eiftse und viele audere Kirchen 
bauen, ib: A. Peter bev higt 
Die Abtey P19 8p 38. Mees fee 

t che Abtey an ſich 
gu zichen; fic erhaͤlt aber A. 129 

ihre Freyheit beym Pabft dutd 

iabri. 2000 Unzen Silber an die 
, Cammer / ib. der Wolftand 
madt das Clofter uͤppig; wo⸗ 
durch es verfalen. K. Franyl 
ſchentt fie dem Gr. von Fürſten⸗ 
berg 1442, der einen Waffenplatz 


IV. Realrégiftet. 


daraus macht , und Die prote⸗ 
ſtantiſche Religion in or aud 
aus breiten willz 38, der. Claus 
dius von Guile erebert A. 437 
worauf es — utba 

und Verwüſtungen ju Gory ab- 
feet, fo dag alles bis at ‘Die 
Girche abgebyennt wurde / 38. 39- 
Cardinal Carl von Guife and 
BK, 30 Drew wird Av é6z zum Abt 


| * hit; unter dieſem wird Die 
te 


y mit Mes vereinigts and 
teurden 52 Canonich zut Marr⸗ 
kirche beftellet , ib. der P. Greg. 
KUE heift die Secularifationy qber 
nicht die Einverleibung/ gut; Bod 
muß die Abtey Der: iter⸗ 
Collegio. jt Pont’ a: Mouffon 
jaͤhrlich etwas abgeben; und 
Card. Cark: UB. pon Meg. 
ſchreibt fic) von 1600 an Abt 
pon Goͤrz, 39. ietzt bat die Ab⸗ 
tey noch 12 Canonicos und ei⸗ 
nen weltlichen Abt, und. fkebt 
unter der Crone Frankreich, 40, 


Gottingen. Beſchreibung dadvny 


VI, 212 fr iſt cine uralte St 

212. foll Goddinga uilla tee 
darinnen Carolus M. 778 ¢in 
Diploma ausfertigen laſſen / D. 
worgegen qos gemadt were 
den 212 f. es wird diefer Stadt 
in einem: Suftrumente pon 952 _ 
edacht, 213. Kaif. Griederidh V 


-foll Gottingen mit Mauren vad 


Graben umgeben haben, 214, 
oder es hat fein Gtadtrecht von 
Kaiſer Otto erlangt, ib. 


image 
not 
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—— denen Buͤchlein, wo 
mats dergleidhen Gold und Schaͤ⸗ 
he genug finden fan, XVEL 27¢f. 
Goldmachen. Was von der Moͤg⸗ 
lichkeit Gold ju machen zu bale 
ten? VIL, 270, 272, Theophra- 
ftus Paracelfus fol ein reicher 
Goldmacher gewefen ſeyn, 272. 
welchen Bortheil Petrarcha von 
Dev Aldimie verfpridyt, XU, 224. 
die Kunft, Gold und Silber zu 
——— iſt ee he bob 
grohe Derren ei — Kai⸗ 
— ſteht darunter 
oben an, XVI, 2f. ſeine Gee 
ſhaͤftigkeit und Koften, die er 
ſich macht; er hale -feine. Kunſt 
geheim; twas. man fir Schaͤtze 
Davon gefunden; 4.5. Kaif. Fer⸗ 
dinand IL, und Kaif. Ferdin. UL, 
‘aud Kaif. Qcopold fordern and 
Wohnen Artiſten, 9. --- Chure 
fuͤrſt Auguſt von Cadfen est 
es wol am weiteſten unter den 
Fuͤrſten in dieſer Kunft gebracht; 
Fuf. Landgraf Ernſt Ludwig, 
von Heßendarmſtadt, 2. Chur⸗ 
firft Johann von Brandenb. 
nbder Alchimijte genannt; H. 
wi§riedridy V von Wuͤrtemberg, 
HD.Franz von Sachſenlauen⸗ 
burg, 8 Marggr: Friedr. Ernſt 
yon Culmbach, Vil, 266/f. ge- 
winnen theils, : 
durch ihre Luft gus und in Erfah⸗ 
‘gung dieſer Kunft. ich 
-HV K. in Engelland befiehl ſei⸗ 
nen Unterthanen, fic fleigig auf 


theils vetlieren 


den Stein dex Weiſen zu legen, 
VIL, 272. gewiſſere Ornate 
ale das Goldmaden ftiry einen 
Staat / ib. wie weit einem Fuͤr⸗ 
ſten die Alchimie anzurathen ep ? 
XVLS. Conon €gb, von Cola 
» folk durchs Gotdmachemrei¢h, ges 
worden ſeyn, ———— 
Goldmachery einige beriihmte de⸗ 
ren Kunſt theits, Proben abge⸗ 
legt, theils ales: Betruͤgeren er⸗ 
funden iſt worden· David, Seu⸗ 
ter Probierer in der, Hiner 
WAnnaberg , .cntdecker durch einen 
wunderlichen Zufall große Ger 
heimnihe im der Alchimie, XVI, 
6. wird. durch feine Kunſt 
und Litderlid) 5° feine, Kunfka 
verraten und et pom Churf.’ 
guſt angchalteny Gold nebſt seis 
nen Gehuͤlfen, zu liefern, 7. fein 
Beʒeigen bringt ihn ins Getange 
nis 1580. Ihm wird ein fivens 
Ges Urthet vom Soopfenul 
— 8358 burs 
uͤrſt entlaͤßt ihn der Gefangen⸗ 
ſchaft, weil er can die Wud 
ſchrieb: Verſperrte Katzen mauſ⸗ 
wife nicht er laborirt unter der 
Aufſicht des Schirmers, vnd lie⸗ 
ferte durch ſeine Procche 00 
Vark Golds ohne das Silber. 
Stirbt ploͤtzlich 7. man glaubt 
ty habe ſich vergeben, ib. Guz 
tenhover ein · Strasburger 
GBoldſchmid wird 1603 naw} 
genoͤtiget, Gold zu machen Wie 
vieler geliefert ſol haben WVI. 
Ebduard 


b 





TVs) Realven fer, 


bei — 
& | — i ohne 
xen/ findet cin Buch in alle 
soit alt: walliſcher S Prace, und 
France es ni ign elfens 
nern WE: 
ren gefuͤllt ee 
1 a 
2 Fy , 
Kaiſer — 3 wind ng Sunt : 


*5 re Sapa nidt, 
i 


Pit * De mn ee Reon * 
Wilh. * 
ſchwediſchen Generals 
ohn, der’ 1657 in Polen a 
hervor gethan ».cin ay ak 
fomuntanden bapreuthifeyen J: 
winnt den Marggr: ae 
nifty Ang —* zu den hoͤchſten 
““Ghrentte cleny Vil; 266 f. madt 
chen bon feiner Gilbers und 
oldinacheren : aes den: * Li⸗ 
lien/ ber⸗ Hof 
Sein großes 
wird nad are ie al 
sir laut eingeholten Urthels and 
Rechts achen fet, 1685, 267, - 
aMinterfdung: ) Obs recht feye, ei⸗ 
whem) Boldmacher wegen feiner 
— 532 — bas Leben iu 
) neburen.? VIL, 26 
Sine Sitre, ein —e Michie 
macht einem Herrn von 
tof nberg weiß/ Ducaten ques 
ae en, davon durd) Hilfe eines 
gchimiſchen Wafers laner 
Go ngel wuͤchſen; et hohn 


— — 


Baran - Oop 


nites ti ben Slo a 


bal — cit 





—* —* aucht, 

— fi * mit bb fais 
ferl. onogrammate verſehen, 
1b. ¢8.ift nicht durchaus gefche- 


* —530 daß die goldnen Bullen bey 
3 Dank lichen ate wichti gen 


apne ind geb al 
> den, eine inch faibe 
ne * Bulle vom Kaif. Lud⸗ 


wig aus dem Hauſe 
361, die A. 13 Kaif § 
Ducatu Wirz 


a 

burgiſchen 35 edisth 
paar Zetigen ausgclaffen, * 

fe ——— 

Gonfaluo, f, 
Gonzaga, apie fic) dieſes ho ne 
felntiche Haus in der Lombardie 
in 5 Dauptlinien pertheiter ‘Vill, 
1362. Wore fie heipen, und der Zeit⸗ 
srdnung ae a HUES ge⸗ 


Pett, ib. “Job: Srans3. 5 
geen * WMargaray-3u 
tia nd it ihe Kaiker Sie 


mew 1433" als, Sheena 
b3 


* 


A. 78 Der * 


meee 


SS a wee tges, voor 

Mg jur eae tam A: $4) 
itain 1819 

—2 eee he Ly 


rae 75. 
und ihrer ine — 
ib. be gre ee. fas hh rat tar 
gung jur Gelehrfamteit, 75. f 
pon ihrer Ione und tugendhaf⸗ 
ten Mutter Paula, 76. diefe will 
fie dem Kloſter — ib. ihr 
oie gebet febr ſchwer — 
| Greg. Conraraicus (aft ein 
7 — Ermahnungs ſchreiben 
‘ant fie ergehen, 76 f. Beurthei⸗ 
lung deſſelben / 79 f. es iſt une 
gewis, ob ſie eine  Ronne gewor⸗ 


ein Sohn 
an Il, letzten Marggr. ju 
antua, geboͤhren 1507, var 
pon Arriano, Fuͤrſt bon Mol- 
etta und Gr. von Guaftalla, 
tifter der fuͤnften Linie des 
ufies Gonzaga pon ‘Guaftalla, 
gue 362, I, 34. foird ſyar Gene⸗ 


den. 
—— — 





I, der Bas 


Tadel, 40. 
ſein aͤlteſter Sohn — 
dinand Lb Fuͤrſt 


gig efi A 8 fn + 


el fe Geant aus Me 
treiben 3 get als 
ein Herzogtum; orenz 
or spe eile bas oe 
WBliieß; ſt mit Kaif Cart bep 
ber g von Tunis 
“ —e— in TSlclie 
‘ber Provence und" 
n HE i phe —— Me 
ndrecy berg 39 f-. 
e ieee nad & 
7 rg un “und 
ſchließt ats erfter- 
rius Den Frieden pu 1 1944, 


36. wird Gouberneur in Maye 


fand, ib. 
at * — 


‘pon Parma und Placen/ a 


wird Generalifimus der’ 

che 14, im — J. 
fa em ber Seif, Dorin Me 
e, Dem ai n 
laſſen wills erivirbt a dabery 
ſchlechten 5 — u 
Untreue beſchuldigt; mug nad 
Bruͤßel ur Verantwortung/ 
raͤth dem K. Philipp H, wider 
aller anderer Meinung die Bela⸗ 
gerung bon St. Quintin, Mad 
alticflidhem Busgatig der Unters 


nehmung rath er/ au Bg 108 


zugehen; 38. ftirbr 3 

1957) wird nad) —— 

ben. Grabſchrift, ib: Saati 
und Rinder, a2 ‘fein Bo 
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vl ao oon Gnaftalla, Vin, |, Serionche: und Brezalles in. ein 

a: tena Gematinneny ib. Firftentum , unter dem Nahmen 
=, Muter Ferdinand⸗ Sibnen hat Manway::-1566, Keine, weitern 
— ITD Titel cineg sii en Dienfie inlet Konig 
© Bou Bu, & gefiirer ; er hate .. A yng V5. und — 25, 
J Me SeeStiand Iind . 398, kin Deiter 7 
Bp efian 3, davon “Serdinand Gonsaga, Herwog von Revers rc, 
“De 9, Aftalla tra > : 


| oͤchter erby feine Lande, Dieſer wirp 
ds Dinteslagt, davon Maria Viktoria + yyy Dfen 1602) im-Sistentriens 
“© Vtheent: Gj 4804: DOP 1634 “Gee blefire s »j iangefehen ‘am: frame 
boten wars Dey Andreas ».€4- fleben ote Und muſie der Cary, 
fare I Bruderg Sobn gehevras fe. hmn in Ge HWA des 
Oy Dee) Ay 93 — Bevis. von Ronigs 2c;: eine Deleidigung ab» 
| -Guaftalla fomme; Wht Avs714,. bh ith 398. set gelanges durch 
~altigo x aber, 2 CCOrr. A.) .363, Bevftand.deg Konige von 
“Dan Viancentij... achkommen, me BER lolgesim Derjoge 
* dieſes Haus Suaftalla Und - tum, antua und iontferrae 
Aſt pon) Son 9a bat eg allezeit nach H. Vincenti. ‘Bod. 8627, 
wit dem Hay etteih gehal⸗ worein Kaif, Ferdinand d 
LenS umd dade gtoße Vortheue S endlich willigen; ib, vere 
SPgen, * Serdi· ~ ſich — *2 * 
nand, Ancen SOY WR rs8 SORING(R 1586 013637, un 
| wit Sabionedg.und, ©4010 bore ee — Wf ivet 
belebnet,: i 2) s/o thay) 3695 er bauet ‘Arches an, 
Gonzaga, Budwig, ey Sorin H. uns MOD ¢s suveiney @ 
NEOs POn _Wantua and <> Charleyilics den Vite 
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Sep). get 538, XI, B97. \; Bbhne Bieifes unter diem Rahs 
geht nad Fr ich⸗ wind aA. Hmen dig, naus⸗ 
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FOCCB nur einen der n- then, atten in weden 
5* Erbguůͤter; erheyrathet "Ditters ihr bef en ids 
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XVM, 162 fF. warum es die aͤl⸗ 


eſten Chriſten fuͤr unerlaubt ges 
haͤlten/ ib. die alten Chriſten has 
DparGn den erſten 4. Saec gar 


eine Bilder in ihren CGerflinme » 


sfungshdufers gebabt) and fir un⸗ 
vigeteimt gehalten, bon GOtt ein 
Bild zu machen, 163) auch im 
baee verabſcheueten die Lehrer 
fis Bildnis/ ib. was die Scho- 
aſuci pro et contra! davon dif- 
potiret/ 163 fe man hat ſich un⸗ 
Derſtanden die geheimnisvolle 
Adbitliche Dreyeinigkeit in einem 
Bilde gu entiverfen , 16H foeines 
der aͤlteſten Gemaͤhlde davon be⸗ 
ſqreibt Paulus Nolanus, i6 f. 
Nverſchiedene andere Abbildungen 

der Dreyeinigkeit/ reef. ab⸗ 


ſcheuliches Biſd eines alten Man⸗ 


oh ae mit 3Geſichtern oder! gar 3 
Kdpfen, 167 fe oes iſt ein Bere 
um / Chriſtum in der Geſtalt ei⸗ 
pes’ Lammes abjamaten , 168. 
mBOre ſtrafet wo die Obrig⸗ 
nfeit nicht ſtrafet: ſchreibt 
VJoh Albrecht von Mecklenburg/ 
dey einemcbejondern Fal mit ei⸗ 
nes nichtswuͤrdigen Pfarrerss 
Dochter XL, 1127. c 
Gottfried/ Graf von Leinungen, 
avid: A. 1396 gum Eribiſchof 
von Maynz erwabity muß aber 
Johann, Grafen von Naßau 
Wweichen/, TV, 341. 347. 
Gorthard, ſ. Kettler: 
Sottorfiſche Kunſt⸗ und Natura⸗ 


Kirche ein gott⸗ 





—— 
Gosendina, Beeia hat 
etors und Profeſſor 
Dore Recbssaclabrihett ss 
oh Ra, BXpet ars Nachricht pon. ahr, 
eodbvisn ndo ©. eo dune dL ejat 


— — elben zu 
Zelten Kaif. Carls des Großen 
die von der in den folgenden Zei⸗ 


ten weit unterſchieden 


és Teoh Sbiele —* 
Nſonderlich in Weſtphalen, ruͤhmen 
Aſich Der Abſtammung vor di 


“Raifer, bes twerden fir 
die aͤlteſten Grafen inne Reich 
gtachrety die wegen ihrer, Wuͤr⸗ 
De Feine Gnadenbriefe: — 
fen haben, und Dod) von l⸗ 
een Kaiſern alſo betitelt worden, 
OVE 380.'- - Beidhs nund 
“Serven laſſen ſich nicht mit Der 
Swdelithen Ritterſchaft in eine 
Claße ſetzen Wer fuͤr oder dar 
wider geſchrieben XIV, 76. 
die Reichsgrafen werden vom 
Reichs⸗Vicariats⸗ Hofgerichte 
su Augſpurg zur Lehens⸗Ennpfang⸗ 
nis A. rrr MN. ——— 
na caducitatis -binnen 4 Wo⸗ 
chen zu erfeheinen, sorgefordert. 
“be Einwendungen und in Die 
 Eapitulation hernach gebradhtes 
m0- 







c 
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monitum tn dieſer Sache, XVII, 


406. ‘ 
@rafens Fehde, nennet man ges 
meiniglid die A. 1535 zur Bee 
freyung des K. Chriſtians H von 
Daͤnnemark vergebliche Unters 
nehmung der Luͤbecker, XIV, 
329f. die Damaligen Birgers 
meiſter Ge. Wollenweber und 
Warr Weier, arbeiten bey den 
daͤniſchen Trublen daran, K. 


Chriſtian wiedex los ju machen, . 


teil die Reiche Daͤnnemark und 
Schweden die Niederlaͤnder nicht 
bom Handel auf der Oftfee aus⸗ 
ſchluͤßen, und den HanfeesStads 
ten nicht alleine die grofen Vor⸗ 
theile laſſen wollen; welches fie 
bey der Reſtitution des Koͤnigs 
wieder hoffen, 331. a jicben den 

SBirgerm. von Coppenhagen 
DBogbinder und den von Meals 
mode Mainter heimlid) in den 
banfeatifehen Bund ,. und hoffen 


pom Kaiſer Carl V und Churf. 


Joachim von Brandenburg Beys 
"dees , ib. zum Daupt der.Unters 
nehmung wird Graf Chrijtroph 
bon Oldenburg, Domberr ju 
Bremen, ein gelibter Soldat, 
angenommen ; dem man die daͤ⸗ 
niſche Krone verſpricht, wenn 
Chriſtian nicht ſolte koͤnnen frey 
gemacht werden, 332. Graf Chris 
ſtoph fordert Anfangs freundlich 
‘gum H. Chriſtian ju Schleß⸗ 
wig fri, dag er den Konig 
loslaſſen ſolte; drohet hernach, 


mit Beyſtand der Luͤbecker und 


des Hanſeebundes mit Gewalt 
denſelben gu befreyen, ib. bricht 
A. 34 in DHolftein ein, macht 
einige Eroberungen, wird aber 
fom verftdrtten Dersoge zuruͤck 
getrieben, der den Luͤbeckern 
großen Schaden thut, 333. Wol⸗ 
lenweber und Meier hatten durch 
den Einfall in Holſtein nur ge⸗ 
ſucht, die daͤniſchen Inſeln von 
Mannſchaft zu entbloͤſen. Durch 
Verraterey unterſtuͤtzet, landen 
die Luͤbecker auf Seeland; ero⸗ 
bern Rothſchild, und viele dort 
verſammelte Reichsſtaͤnde muͤßen 


dem K. Chriſtian wieder huidi⸗ 


en, ib. Kibge und Stege erge⸗ 

on fid), wie aud) Coppenhagen, 

alive Graf Chrifteph die daͤni⸗ 
ie Glotte, Reughaus und das 
chloß im Sulius in feine Han- 


de bekommt, 333. Bogbinder 


richtet eine neue Regierung an; 


man ertheilte den Buͤrgern zu 
Coppenhagen und Malmoe viele 
Freyheiten; welches auf verſchie⸗ 
denen Inſeln und in Norwegen 
großen Beyfall verurſachte, und 


geſchahe die Huldigung K. Chri⸗ 
ſtians, ſonderlich in Schonen, 


mit großem Zulauf, 333 f. Gr. 


Chriſtoph (apt Geld mit K. Chris 
ftians Bildnis prdgen, 334. 
auf dieſen gluͤcklichen — 
werden dic Luͤbecker fo fred), in 
Manifeten kund zu thun, daG fie: 
dem ungeredyt Hh seed Konig 
Baa = wieder 





wieder auf den Shron elfen woke 
ben xc., W, 334. die Juͤtlaͤnder und 


fibnen waͤhlen endlidy Herzog 
hriftian von Holftein den 10 
Aug. jum Konig, der indeſſen den 


Liv ckern immer zu Leibe gieng, 


ib. um eaber Dem Koͤnigreiche 


beyzuſrringen, ſchließt er den 
#8 Nov. gu Stackelftorp cinen 


Vertrag, dug die GFehde auf 


teutfchen Boden einſtweilen folte 
eendigt ſeyn, 335. K. Chriftian 
efommt am K. Guſtav cinen 
ftarten Gehuͤlfen, und ſchlaͤgt 
deſto mebr die im verſuchten Vere 
leich angebotene Sheifung des 
Seichs aus, ib. Mary Meter 
wird com K. Guftad in Scho⸗ 
nen geſchlagen und gefangen 5 das 
ruͤber ergiebt fid) der Adel in 
Schonen und Seeland dem Koͤ⸗ 
nig Chriſtian Ll, tb. Graf Chris 
ftoph gerdtl in sregen Geldmane 
el, 339 f. feine Sachen laufen 
chlecht, und ec wird endlich in 
Coppenhagen eingeſchloſſen und 
eſaͤngen; mug dem Koͤnige 
niend abbitten und ſchwoͤren: 
nie Daͤnnemark und Holſtein 
wieder zu betretten, 336. 

Granvella, ſ. Perenot. 

Grave, eine hollaͤndiſche Veſtung 
wird bom Turenne A. 1672 eine 
genommen, X, 32. 

Graubundner Land, das Heck⸗ 
neſt falſcher Muͤnze, XIl, 148. 

Gregorius XIII, rom. Pabſt; wle 

gutthdtig er ſich gegen die Jeſui⸗ 


4 


Greiffenfeld, 


ter erwieſen, ſ. Jeſuiten. Er 
hilft auch andern Orden aut, X, 
367 f. pflegte zu ſagen: Es muͤſ⸗ 
ſe niemand mehr wiſſen, als der 
abſt, 368. war ein grofer Lieb⸗ 
ber der Wiſſenſchaften, ib. 


feine gelelrten Beſchaͤftigungen, 


ib. role et vorher geheiſen, und 
warum er fic) Gregorius genens 
net; 368. 
regorius XV, Pabſt, macht ders 
32 Mery 1622 fuͤnf neue Heili⸗ 
ge, XLX, 338. dieſe find Igna- 
tius Loiola, Franc. Xauerius, 
Phil. Nermus, Ifidorus, und 
Therefia a * ib. 

eter Gr. von, Grose 
canzler v. Daͤnnemark, hies erſt 
Schumacher, war eines Wein⸗ 
ſchenks Sohn von Coppenh.; hatte 
trefliche Gaben, ſtudiert Medi⸗ 
cin, morgenlaͤndiſche Sprachen 
und Theologie, reiſet, wird beym 
K. Friedrich TIL Bibliotheca- 
rius, I, 107. verfertigt 1665 den 
Legem Regiam mit beſonderer 
Einſicht; wird dafuͤr vom Konig 
Chriſtian V zum geheimen Rath 


gemacht; wird Ritter des reſti⸗ 


tuirten Danebrogs⸗Ordens; ver⸗ 
anlaſſet Bartholinum ſeine (dbs 
ne Diſſertat. de Origine Ordi- 
nis. equeftris Danebrogici ju 
ſchreiben; wird geadelt, — 2* 
conser und A. 1673 in Gra⸗ 
fenftand erhoben, A. 74 wird 


er Großcan ler, rog. er wolte 
dine holſteiniſche Prinzeßin hey⸗ 


raten, 
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tin, wozu Morhof ſchon ein Hoch⸗ 
zeit⸗ Lied 
ype ean diefer Vermalung. 

eine Feinde dringen thn m 
LUngnade beym Kbnig , durd) ale 


Lerhand, und fonderlid) dDurd die 


Befdyuldigung : daß er geift-und 
weltliche Aemter und das Recht 
verfauffets davon er ſich ſelbſt 
nicht frey ſprach, 110. 112. er 
wurde zum Tod verdammt, aber 
begnadigt, und ſaß bon A. 1676 
bis 98 gefangen; wird frey und 
ftirbt A.g9, 111. viele Beſchul⸗ 


- Digungen twerden kaiſch befunden. . 


Er behauptet feine Treue 8 
feinen Koͤnig und Reid a 


emadt, ro8.f. wahre 


denten Krackewitz, 359. er wehrt 
id) tapfer, nimmt den Buͤrgern 
ey der Geldnoth alles Siiber rc. 
und endlich das Zinn und laͤßt 
Geld daraus gießen, 356. den 
ar Jun. bleibt Peruſi in einem 
Aus fall, ib. den 16ten geht Greifs⸗ 
wald mit Accord uͤber. Die wi⸗ 
der denſelben handelnde Garni⸗ 
fon. wird theils niedergehauen, 
theils untergeſteckt, 357. K. 
Guſt. Ad. kommt ſelbſt dahin, 
wird mit vielen Freuden empfan⸗ 
en. Die Greifswalder haben 
ernach ihren Erloͤſungstag iaͤhr⸗ 
{ih lange Zeit durch Almoſen 
geben feyerlich begangen, 357. 


dem 
Schaffot; dekennet den Sod ver⸗ Griechiſche Rirche, wird. unter 


dient zu haben, weil er dem Koͤ⸗ 
nig mehr, als GOtt, gehorchet, 
ib: fein Ehrgeitz; er war ein wah⸗ 
rer Maecenas, 112. von ſeiner 
Familie, ib, oon der Wuͤnze 
mit der Nachteule und Spi 
- Karten, die der hag ih Spott 
auf ihn ſoll haben ſchlagen laſ⸗ 
ſen, 112. 106. 429. 
Greifswald, behalten die Kaiſerl. 
nod, nachdem der K. Guſtav 
Md. dieſelben aus Pommern vere 
trieben, unter dem Commando 


des Obrift Perufi befeget. Bans Grießpeck von 


nier fordertin einem warnenden 
Schreiben denfelben zur Ueber⸗ 
— ose 
394 1- ruſi verfaͤhrt ſehr 

mit Greifswald, ſonderlich der 


ſich uneinig, uͤber die ju Floren; 
decretirte, bon vielen aber wis 
derfprodene Vereinigung mit | 
der abendldndifthen Kivd ey: I, 


80. 
Grimani, Hieron. eines beruͤhmten 


Procuratoris St. Marci ju Benes 
dig, Grabfarift, XVI, 132. 
Grimani Marino, deffen Sohn 
wird Doge i595 gu Benedig; 
feine Verdienſte find abzuneh⸗ 
men oon der Auſſchrift feines 
Grabmabls,13 3. er ftirbt, 1605. ib. 
Grießpach, aud) 
Gritzenſpach, ift eine — 
Familie in Bayern. Ludolph iſt 
der erſte, von dem man — 


der das Schloß Grießenſpa 
erbauet, und an der Stiftung 


‘Univerfitde und dem Superinten⸗ * — Diburg Theil gee 
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nommen, XVI, 60. urkundlicher 
Beweiß vom Alter sicfer Fami—⸗ 
lie, 61. die Familie breitet ſich 
in Boͤhmen und Tyrol aus. 
Das eigenthuͤmliche Schloß 
Grießenbach kommt auf die fos 


genannte Griefenbede, 62. 

Stammregiſter pon denſelben 
Herrſchaft des Hochſtifts ju ent⸗ 
ziehen, 123 f. 


pom A. 1293 verſtorbenen Gott⸗ 

. fried an, bis auf Job. Franz 
altafar, Freyherrn vow Griefs 
ſenbeck, Kaiferl. Regierungsrath 
ju Amberg und Oberamtmann 
gon Sulzbuͤrg, 63 f.- - Sloe 
sian Griefipec® war K. Ferdic 
nands Rath und Secretarius, 
Ben: die Boͤhmen, bey den female 
cealdiſchen Unruhen 1547 gefan⸗ 
en geſetzt, 58. was fie ibm 
chuld gegeben, so. fein Vater 
thar Sood Ores der die 
boͤhmiſche Yinie angefangen 64. 
fie waren Proceres Bohemiae 


tea, A. azg2. einen 
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in der Herrſchaft Drent gefeges 
nes anfebniiches Landgut begrei⸗ 
fe; und daß fich die bifchdfiiche 
Gewalt nach und nad nur eine 
geſchlichen; und als die Stadt 
durch Buͤndniße waͤchſt, ſucht 
e die ihr entzogenen Rechte wie⸗⸗ 
er zu erlangen, und ſich der 


Kaif. Wenzel 
diebt gwar A. 1382 auf Anſuchen 
s Domcapitels: eine ſcharfe 
rdnung in die Stadt. 
Doch mug der Biſchof Floren- 
tinus, wolt er nidt alles verter 
3 Vergleich 
wegen des Schultheißen/ Wnts 
eingehen, und der Stadt auf 
300. Jahre die Lurisdiction ge⸗ 
pn eine iaͤhrliche Erkenntlich⸗ 
eit ꝛc. uͤberlaßen; welches nach 


100 Jahren wieder erneuert were 
den -folle,i 1z4. die 


Domberren 


Agnd find ju Zeiten Friderici Pas «' verforen dubey nidts, und beide 


lat. dort ausgegangen, ib. 
Groningen, tine von den 7 vere 
einigten niederlaͤndiſchen Provine 
— frehye Stadt. Vom An⸗ 
bau und aͤlteſten Zuſtand derſel⸗ 
ben findet man nichts; ſondern 
ble. aͤlteſte Machricht ift vom 
abr rogo, da .diefelbe . Kaif. 
Deinrich UL dem Biſchof Were 
nold von Utrecht geſcheukt bas 
iden ſoll, XXI r2z. die Stadt 
merket mit der Zeit, daß der 
Schenkungsbrief Heinrichs 
nicht die Stadt, ſon 


11 
bat ce 


dern it, 7 


Theile waren gufriecden, 129. 
aber der Biſchof Sriedvid von 
Dlankenbeim thut der Stadt in 
dallem Dorts es Eommt 1405 
cgur Belagerung und nadytheiligen - 
Vergleich fir die Sradt, und 
endlich gwingt! fie der Bifchof, 

wie andere Stiſtsſtaͤdte, ihm den 
Huldigungs⸗Eid 1419 zu ſchwoͤ⸗ 
xren, iedoch mit. Vorbehalt ihrer 
Rechte und Freyheiten, 125 f. A. 
2460 erkauft ſie vom Biſch. 
David aus dem burgundiſchen 


Hauße, das Rennie cee 
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Amt auf feine Leberiszeit, und 
Bann weiter, bis die Stadt ibe 
«Geld wieder bekaͤme, 126 - - 
die Stadt erfudt Kaif. Friedrich 
TIL, fic) dee frießiſchen Handet ane 
> gunehmen, und denfelben durd) 

feine Autoritaͤt Einhalt yu thun. 

‘Der Kaif. ſchickt A. 1481 Comes 
: giffarien dahin, den kaiſerlichen 

Aus ſpruch der frießiſchen Lands 
ſchaft anzukuͤndigen; da dann 
der Stadt Groningen im Ofterz 

und Weftergde rc. als Reichs⸗ 
landen, vom Kaifer, Mache 

und Gerwalt aufgetragen wird, 

p das Land yu regieren und Tube 
herzuſtellen , ib. : die Buͤrgermei⸗ 
ſter und Rathsgliedes werden das 

- bey in Ritterftand, erhoben; eine 
eichsſteuer von 10000 Golds 
gulden rheinifd) aufesleat. Loͤwar⸗ 
«Den u. a. wenden ſich mit Gere 
trégen ju Groningeny die Kaif. 
Max. T beſtaͤtiget, 126, die Stadt 

wird durch ihre Handel mit H. 
Albrecht von Sachſen, den Kaif. 
-Maximilian A. 96 jum Crbftatts 
shalter.in — schgen und 
der ihrer Fteyheit zu Le — 

veranlaſſet, den Graf Edzard von 

Oſtfrießland zum Schutzherru 
anzunehmen A. 1506, dem die 
Einrichtung ihver Regierung uͤber⸗ 
ehaffen wird, 127, die Gone H. 
* ts wuͤrlen gegen Stadt 
sands 
Reichs acht aus, ib. Edjard ruft 
Ben Herzog Carl von Geldeen 
wets 


chubbersn A. 19135 die 


197 


ju Huͤlfe, der A. 14 alle Herr⸗ 
ſchaft in Groͤningen an ſich reißt, 
viel gutes verſpricht, aber Stadt 
und Land aͤußerſt mishandelt, 127. 
Stadt und Land unterwirft ſich 
dem Schutz Kaiſ. Carls V, un⸗ 
ter Vorbehalt der alten Privile⸗ 
ien ꝛc. verſteht ſich ju 12000 
oldcarolinen iaͤhrlicher Landes⸗ 
ſteuer, ib. bey den niederlaͤndi⸗ 
ſchen Unruhen haͤlt Groͤningen 
am laͤngſten bey Spanien, und 
erhaͤlt die Stapelgerechtigkeit und 
Botmaͤßigkeit uͤber Omeland be⸗ 
ſtaͤtiget, 127. es will nicht zur 
utrechter Union tretten; wird 
pon Georg. Lalain, Gr. von 
Renneberg durd eine Belages 
tung A. 1§79 gezwungen, den 
Generalftaaten Gehorfam w 
ſchwoͤren. Der Graf wird uns 
treu, und uͤberliefert A. 80 die 
Stadt den Gpaniern, ib. Graf 
Morig noͤthigt fie A. 94 durd) 
cine Belagerung aufs neue jur 
— doch mit Vorbehalt al⸗ 
er Freyheiten rc. zu tretten, 127. 
Graf Wilhelm von Naßau zum 
Statthalter amzunehmen, und 
ihre Streitigkeiten mit Omeland 
der Entſcheidung der General⸗ 
— zu uͤberlaſſen. Die re⸗ 
formirte Religion ſolle allein dfs 
fentlich geuͤbet werden. Mehr 
dingmiße; auf welche den 23 
Sul. die Ubergab, und Whjug 
Der Spanier, gefchieht, 128, 
-‘Chronottichon yng -Medaillen 
AGA 3 auf 
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auf dieſen Bergang, ib. - - 
‘Groningen wird A. 1672 beym 
Einbruch der Franzoſen und ih⸗ 
rer lliirten, vom Ehurf. von 
Chin May. Deinridy und: dem 
Berndard von Galen Biſchof 
u Méinfter im Julius belagert, 
178. die Stadt ift wol vers 
ahyen und beveftigt, und hat den 
abenhaupt jum Commendans 
ten, ib. die Einwohner verbin⸗ 
den ſich zur moͤglichſten Gegen⸗ 
wehr; und fo gar die Menonis 
fen thun durch loſchen große 
Dienfte, 179. die Allürten for⸗ 
Dern die Stadt auf mit dem Cre 
bieten, fie Durd einen guten Ac⸗ 
cord ans teutſche Reich und zur 
Reicht freiheit ju bringen, 180 f. 
abſchlaͤgige Antwort. 
wird hettig zugeſetzt; erhaͤlt den 
25 Sul. ded etwas Succurs, 
x81, den 31 aber einen ſehr bes 
trdchtlidyen der gluͤcklich im An⸗ 
eficht Der Feinde in die Stadt 
ommt, 182. die lange Belage⸗ 
rung verurſachet Misverfidudnis 
wiſchen dem Churfuͤrſten und 
iſchofen; erſterer gedenkt auf 
die Aufhebung, der Viſchof aber 
meint am Ludwigs-Tage Mefe 
in Groningen lefen gu koͤnnen, 
ib. dod) wird den 27 Aug. die 
bie Belagerung aufgehoben, nadhs 
dem die Feinde durch i die tapfere 
Gegenwehr der Stadt, Defer- 
tion u. dD. bey 12000 Matin vers 

- foren da in der Stadt bey der 


den Kopf hinweg, 184. 


er Stadt © 
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roßen Verheerung durdhs Feuer, 
aum 100 Menſchen umgekom⸗ 


men 182 f. die Moͤnche tm Las 


ger fuchten die Kraft der Artille⸗ 
rie gegen Die Keger Durd) See⸗ 
genſprechen ju vermehren. Die 
erfte gebenedeyte Kugel ſtuͤrzt cin 
Mariendild herunter, und cme 
Kugel der Keser nimmt Dagegen 
einem: feegenfprechenden Pfaffen 
apfer⸗ 
Beit und muntere Auffuͤrung der 
Studenten wahrend der elas 
pens und Urſachen des. mise 
ungenen Vorhabens, 1b. 


Groningen; Griningen, die Burg 


und Grade, < hatte vor BWiters 
fon Grafen aus dem Hauſe 
Wuͤrtenberg, und haftete baratif; 
warſcheinlich, feit Kaif. Friedrichs 
1 Zeiten »: der Vexilliferatus 


Awperũ, Der 1336 nebft der Graf⸗ 


ſchaft an Gr. Ulrich bon. Wuͤr⸗ 
ienberg gekommen, XIV, 239. 


240. ; 
Groningen ,. Gr. Sobft von, 
“@ tatihalter in. Geeland, com- 


Smandirt ein. Corpo. Kaiferlidje 


in Weftphaten's - belagert Bree 


men, wird Den 20 Mer, 1547 
toͤdlich verwundet, XLX, 254. 


BGronsfeld, die Grafen von fuͤhren 


ibre Abſtammung von den alters 
-Grafen von Bron ’ 
dieſe follen oon den Grafen 
‘gon Luremburg -abftammens 
“Daher fie Kaif. Heinrich VIE mit 
‘widen. Feepheiten verſehen, 1b. 
| gluͤck⸗ 
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gluͤckliche Hepeathen. Johann 
> Herr von Bronchorft erheyratet 


Anholt; fein Sohn Wilbelm 


Batenburg, ib. defen Sohn 
@isbere 1, Borkelo, 3. 


- Gdbhne Gisbert Ik und Dietrich 


ſtiften 2 Linien von Brondyorft 


and Dorkelo, und Datenburg 
und Anholt, ib. die erftere ſtirbt 
aus mit Gr. Jobſt 15535 wer 
ihn geerbt, ib. Dietridhs Sohn 
Gisbert . verFauft Batenburg. 
Eben deffelbes Gohn Dietrich 
erheyratet Gronsfeld mit der 
Catharina, ib. erzeugt 4 Soͤhne 
3) Gisberten, dem nimme der 
& von Geldern, Anholt. Sein 
Sohn ſtirbt unbeerbt 1526, 3. 
2) Zeinrichen, der bekommt 
Gronsfeld, ib. 3) Jacoben, 
der kriegt Rhoͤne, deſſen maͤnn⸗ 
liche Nachkommen 1630 und 37 
ausſterben, und ihre Guͤter an 


bas Haus Crop und Salm 


durch Erbtoͤchter uͤberlaſſen, 3. 4. 
4) Bermann, der bekommt Ane 
Holt wieder 1557. feine manne 
fichen MtachFommen gehen mit. 
Friedr. Wilhelm aus 1660, 4, 
die gronsfeldifde Linie dauert 
gm faͤngſten. Unter Seinvichs 
Nachkommen wird Jodocus 
vom Kaiſer zum Reichsgrafen 
gemacht, ib. Graf Johannes 
nimmt den Titel Bronchor 

wieder an, und erzeuget mit Si⸗ 
bylla von Eberſtein Jobſt Ma⸗ 


similiany Grofen don Brone Groͤpper, D. Vohann, verfertigt 


sf 


feine . 


chorſt, wd Gronsfeld, X, 4. 


* 


diefer macht fic) in Se bly He 
und der Liga. Kriegedientten ſehr 
beruͤhmt; war des Villy Ab⸗ 

ſandter an den niederſaͤchſiſchen 

raistag A. 25, two ev febr faut _ 
fprad)y 5. war A. 29 bey der 
luͤbeckiſchen Friedenshandiung, 
tb. tummelt fic) an der Weſer, 
in Hefens Eriegt Stoke vom 


+ Baudis bey Calenberg, ib. nod} 


einmal, 6. entfest Wolfenbuͤt⸗ 


tel 1631) 6, iſt bey Der ungluͤck⸗ 
lichen Schlacht bey Oldendorp, 


dankt ab 1036, ib. ſeine Grafs 
chaft ſuchen die Heßen heim; 
er wird gefangen, von der Land⸗ 
graͤfin aber wieder ohne Entgeld 
los gelaſſen 1645, ib- kommt wie⸗ 
der in bayeriſche Dienſte, als 
General Feldmarſchall; verſieht 
es am Lech, wird zur Verant⸗ 
wortung gezogen und abgedankt 
1649, 7. dient hernach dem Kai⸗ 
ſer als Commiſſarius in verſchie⸗ 
denen wichtigen Angelegenheiten, 
dafür er vom Kaiſer zum Reichs⸗ 
grafen gemacht wird; er erhaͤlt 
Sitz und Stimme auf dem 
Reichstag unter den weſtphaͤli⸗ 


ſchen Graͤfen, 8. ex war ſehr gee 


ſchickt mit der Feder; macht 
Anmerkungen zu des Wale 
ſenbergs teutſchen Florus, 
ib. ſtirbt 1667. ſeine Gemalin 
und Nachkommen, die 1719 aus⸗ 
geſtorben ib. 


Capi- 
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Capitula zur Verbeßerung der 
ch{nifthen Elerifey, 1V, 60. wi⸗ 
Derfest ſich durch Schriften - der 
Reformation des Churfuͤrſten 
pon Cdin, Graf Hermanns bon 
der WBied, 63. wohnt Dem Res 
figionegefprade zu Regenfpurg 
1541 aufs Kaifers Befehl bey, 
140, wozu er vermuthlich einen 
Aufſatz gemacht, ib. 
Grosmurh einer ſchottiſchen Da⸗ 
me, die ihre 2 Soͤhne firs Beſte 
der Baterlandes vor ihren Augen 
hinrichten laͤßt 1, 69. 4 
Gropprior vor Frankreich macht 
ſich an die Herzogin von Ports, 
mouth , Maitreße K. Carls IL, 
gon Englands mug daruͤber ſchnell 
entweichen / 245 f. 5 
Grotius, Hugo, trit auf die Seite 
Der Arminianer, V, 154. Wh 
Desiwegen pietatem ordinum 
Hollandiae, und vertheidigt dieſe 
Schrift, 154. macht ſich aber 
dadurch ſehr verhapt, 154 f. 
fucht den Konig von Grosbritan⸗ 
nien yu bewegen, dieſem Reli⸗ 
gionsſtreit durch ſeine Vermitt⸗ 
“Tung abzuhelfen, fo aber tibet 
ausſchlaͤgt, 155. ex wird nebſt 
andern gefangen geſetzt, und bes 
Fommt nad 9 Donaten fein 
Lriheil zur eigen Gefangens 
ſchaft, nebſt Eingehung aller ſei⸗ 
ner Ghter, 155 f. weſſen man 
ibn befchuldigt, 156. er wird aufs 


veſte Schloß orwenftein bey Gore 


“Eun debracht, und. ihm, saglid, 


1. tus, ein gan} 


ſchreibt 


IV. Realregiſtet. 
24 Stuͤver sum Unterhalte ans 


gewieſen, ib. nur ſeine Gemalin 
darf ibn beſuchen, unter gewiſ⸗ 
fen Einſchraͤnkungen, ib. wer 
fie geweſen, 147. fie war ſo un⸗ 
gemein gros und lang, dag Gro- 
fener Mann, 
~ gegen ihr, tie cin Zwerg ausfas 

be, 197. was iby regen ihrer 


recht entſetzlichen Groͤße in Franks 


reich begegnet, ib. fie verſorgt 
ihn reichlich in. ſeiner Gefangen⸗ 
ſchaft aus ihren Mitteln, 157. 
er iſt zu grosmuͤtig, als daß er 
um Verjeihung baͤte, unr ſeine 
Befreyung ju bewirken, 156. 
im Gefaͤngnis hatte er keine an⸗ 
dere Erquickung, ats das Stu⸗ 
dieren, und den ſehr liebreichen 
Umgang «mit. feiner getreuen 
Frauen, 157.. ſeine vornemſte 
Arbeit im Gefaͤngnis waren holl. 
Geſaͤnge von der Warheit der 
chriſtl. Religion, fo: in viele 
Eprachen uͤberſetzt worden, 1 57f. 
andere im Gefaͤngnis verfertig⸗ 
te Schriften, 158. er ſitzt ein 
Jahr und ion Monate gefan⸗ 
gen, 158. feine. Fluge und treue 
Frau ſetzet ibn durch cine artige 
Weiberliſt in Frepheit, 158 Ff. 
fie Lage nemlich ie Fieines Maͤnn⸗ 
gen in einer Buͤcherkuͤſte jum 
S chloſſe, hinaustragen, 158. 
luͤcklich uͤberſtandene Gefar das 
bey, ib. er gehet in einen Mane 
ver vertleidet nach ‘Brabant, ib. 
man laͤht fine Gemalin. anges 
hudert 


hindert “abjiches’) 159. Grotit 
Schreiben an. die Generalftaae 
ten, rg. er bedauert, daß fein 
Freyheitskaſten verkommen, ib. 
ſelbſt und andere Poeten prei⸗ 
fen dieſen Frevheitskaſten und 
ſeine Gemalin, 169 f. Heinfu 
und Barlaei Verſe daraufy 160. 
Srotũ Sedicfale bey feiner 
ſchwediſchen Ambaffade in 
Sranfreid) und in Stockholm, 
147 f. - - Grotii Sretum, wenn 
er Dem 
Vicariats⸗Gerechtigkeit, vacan- 
te imperio, weil er das Haupt 
des r chy Volks fey, zuge⸗ 
ſprochen/ 1, 64. : 


Grubenhagen, cin altes Ganer⸗ 
ben ⸗Schloß in der Grafſchaft 
Daffels wie es 1270 an das 
Haus Braunſchweig geFommen, 
1, 168, davon nanmnte fi 

Die Altere Linie Der Herzoge don 
Braunſchweig fiber 300 abre, 
ib. - - H. Albreches des grofes 
Gohn, Seinrich 1, war der 
Stifter diefer Linie, nachdem 
ibm der Bater 1279 Gruben⸗ 
‘hagen, nebft anderen Graf> und 
Herrſchaften in der Shellung uns 
ter feine 3 Gdhne, hinterlaßen; 
ſtirbt aus mit H. Philipp. Hy, 
1596, 267 f. conf. XI, 149. © 


Grumbach, Wilhelm von, war 


den 1 Jun. 1503 im Zeichen des 


auffteigenden. Scorpions, und 


~i pitdtsfteller behauptet 
» dein Bildnis freer auf der Schau⸗ 


am: wh 
Aor Delon 


Pabfte die praͤtendirte 


ch hernach 


6a 


Daler zu Cautet bdfen Handed, 
geboren, wie Riger yu Matiz 
160, 


wmuͤnze, 1u53. er tar Marſchal 
ſchen Hofe; Bi⸗ 
zobel beleidigt 
ihn durch Zuruͤckforderung eines 
Geſchenkes von 10000 Goldgul⸗ 
den, ſo Biſchof Conrad ihm ge⸗ 
ſchenket; er quittirt daruͤber ſeine 
Hofdienſte und dient dem Kaifer 
“jm Krieg gegen Die ſchmalkaldi⸗ 
ſchen Bundsgenoßen; wobey er 
dem wüuͤrzburgiſchen Land viel 
Dienſte erwieſen haben willIV, 
302. er geht mit Marggraf Al⸗ 
brecht nad) Preußen⸗ glaubt bep 
feiner Wiederfunit große Kla⸗ 
en gegen die Biſchoͤſſichen angus 
ringen gu haben, Dic ihn mit Dem 
Biſchof brouilliren, ib. er uͤber⸗ 
giedt ſeinem Sohne Cunz feine 
Guͤter, und wird oom Marggr. 
Albrecht zum Statthalter ſeiner. 
Lande gemacht, 303. bey Aus⸗ 
bruch des marggraͤflichen Kriegs 
A. 19429 gab Der Biſchof nidt 
Ohne Frucht, dem Grumbach gar 
-gute QWorte und Verheißungen, 
Ben Keieg von feinem Lande abs 
zulenken/ ib. unvollſtaͤndige Une 
‘terhandlung dev wuͤrzburg⸗ bam⸗ 
bergiſch / und culmbachifdyen Rae 
‘the in Anfehung des Borjugs 
der Pflichten der Dienerſchaft 
dor Der Lehensberwandſchaft/ 303. 
“Der Marggraf weißet den Grum⸗ 
Bbbb bad 
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bach wegen ſeiner Anforderumg 
, on — — — das bg 98 
| ¢ Amt Mainberg an. Das 
. fit er dem Biſchof viele Giger 
und feine Lehen, als eigen, ab⸗ 
inget, ib. der — caßiret 

n marggraͤftichen Berteag, 
worauf Grumbad heraus geben 
und die Lehen wieder empfangen 
muß/ 303. haͤngt ſich gleich wie⸗ 
der an den. Marggrafen und giebt 
, —25 — Anfſchlaͤge gegen 
Ursburg und Bamberg. Das 
tuber werden ibm feine grofen 
Giiter und. 17000 fi, iaͤhrl. Re- 
venuen eingezogen 2c, ib. weil 
nun Grumbad keine Hilfe und 
Reſtitution bey dem Tammer⸗ 
gerichte erlanget, fo laͤßt er ſich 
berleiten, fid) an des Biſchofs Leib 
und Leben gu raͤchen, 298 f. f 
- Sobel. ~ - Grumbady fuchet 
ſchriftlich, dig ibm angefhuldigten 
Verbrechen theils zu *2 
gen, theils von iy 
AI, 154. wo man feine Verthei⸗ 
Digungsfchriften findet, und was 
fie enthalten? 155. fie werden 
Rad) crobertem Grimmenttein als 
Schmaͤhſchriften verbrennet, 156. 
Grumbach wil nur cingeftehen, 
daß er den Biſchof Habe auffane 
gen, nidt aber erinorden swollen 
laſſen, 158. und wenn er ifn 
auch erſchoſſen hatte, fo haͤtt er 
es aus erlaubter Gegenwebr ges 
than, 1b. er geht A. 53 hod, 
nad des Biſchofs oon Wry 


abzulehnen, 


re 
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but} Crmorbung ae Gronteeh, 
irbe olf an, AdGt ſich 
wirbt: Vo — ats: ſich aber 


bon den rheinifden 
ibewegen, die Truppen aus 


sander gu laffeny und: gotlich a 


c 


i! 


™" 
4a 


* 
; 


J 


¢ 
1 


‘fondern -ftsaft, die wider 


‘dem neuen: Biſchof Friedrich von 
Wuͤrʒburg ſich gu: Posse ty 
es pe sh mit ihm A. +9 ju Aug⸗ 
ſpurg Unterhandlungen vor; aber 
die bifhos.. Commiffarit woken 
gon nichts, als ſeiner ante ⸗ 
nung: hoͤren, ib. er wird 
ber zornig; nimmt' Wo burg 
cin, zwingt das Capitel ur Vers 
gleichung aller vor —** 
aͤndel, und ſeinem ob 5 
cine Guͤter wieder einzuraͤumen, 
159. er laͤht zu 


drjburg mit 
Wilken: Feine -ausubens 


Gewalt * 
s 


Ordre gehandeit, ib. Sale 
dinand vernichtigs diefen wirjburs 

iſchen Vergleich und aͤchtei den 

rumbad.. Dieſen nimmt Herve 
zog “Sob. Friedrich der Mitt⸗ 
lere in Schutz, und bringt ſeine 
Sache beym Kaiſer Maximil. If 
auf guten Subp 159f. Grumbad 
wird ‘bum Graf Ganther von 
Sdrwarsburg angeFlagt, als hab 
er ibm. vertraut, dag er dent 
Churfuͤrſten Auguſt aus bili 
ger Rade nad Letb und Leben 
trachten wolle, 160, die beſtellten 
Morder werden eingezogen, und 


fterben. darauf: Gru 


be fie angefiltet, bh Onebee 
e fie angeftiftet, ib. Grumbag 
wid mit dem Grafen — 


TV. Reateegifter 


atiget-toerdert, dex fid) mit einem 
Hechter cinpulaffen, als: ſchimpf⸗ 
lidy abſchlaͤgt/ 160. ob Grum⸗ 
bach fidy einet liederlichen Betruͤ⸗ 
gerin, dle ee dem Herzog fire die 
Konigin Eliſabeth ‘angegeden, 
bedienet habe, um ihn zur Veen 
nung von ſeiner Gemalin Agnes 
ju bewegen, und ihn alſo als einen 
Shoren behandelt ? 163 f. 167 f. 


genauere Beſchreibung feiner Ler 


dens⸗ Umſtaͤnde/ 156-7. da fons 
Derlid vieles von dem ungerech⸗ 
ten gen des Biſchofs gegen 
ihn erhellet, 157 4 — 


Guarino, dev erſte Lehrer. der grie⸗ 
chiſchen Sprache und Gelehr⸗ 
famteit unter den Welſchen, 
XVil, 49 f. wird 1370 geboren, 
so. lernt ju Conſtantinopel die 
* Sprache, ib. wird 

ber die Nachricht, daß eine von 
2 Kiſten mit raren geſchriebenen 
griechiſchen Buͤchern auf einem 
Schiffe untergegangen, in einer 
Macht ganz grau, ſo f. Chry- 
foloras iſt fin Lelyrer im griedis 
ſchen, sx f. ex wird 1420 in fel 
ner Geburtsſtadt ein oͤffentlicher 
Lehrer der humaniorum unter 
groͤßem Zulauf, ib. einige bes 
ramte Schuͤler von ihm, 1b. wird 
nad Florenz becufen, ib.‘ mug 
fic) auch zu Benedig aufgehal⸗ 
ten haben jab. bringt ſeine letzten 
Lebensiahre mit Ruhe und Weer’ 


— 
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Cgntigen” zu Gerrard guy st fe⸗ 


firbt 1460 im soften: Jahr, F2. 
feine Grabſchriften und Lobfprh- 
dye, 52 f. ein danfbarer Schuͤ⸗ 
fer Tanus Pannonius,’ nachma⸗ 
tiger Biſchof su Fuͤnfkirchen in 
Ungarn, beehret ihn mit einem 
‘portreflidjen panegytico in car- 
mine heroico, ẽ3. nuͤtzliche 
Schriften deffetben, 53 f. fibers 
feget die 17 Buͤcher dev geo- 
graphiaze Strabonis aud) einiges 
om Plutard, 53 f.  feine 
fibrigen Schriften, +4. fein Char 
rakter, 94 f. er eifert rider Toh. 
Pratenfem, des alle heidniſche 
Schriften zu verbrennen befohe 
ber Car. Mala- 


79. 


Cnapal, bab Denny cor 


saga. 
8 .24 


Gudemund, Lago, ein daͤniſcher 


Ritter, ermordet K. Erich Plog⸗ 
penning von Daͤnnemark ju 
Schleßwig auf der Schleye/ LX, 


* 


Bobb 2* Gu⸗ 


1% 


' mM, I, 331 f. 


Gudenorw, die 
in Rußland ausgeroitet, * 
334- 


Guife, Claudius Herzog von; ein 
E obn Herjogs Renati pon Loe 
thringen und Bruder Herzog Ane 
tons, bekommt 20 
der. Schlacht bey Marignan, 
1515. , Wie ihm fein Ctalimeis 
fier Adom, ein Teutſcher, das 
Leben ruͤhmlich gerettet, VALE, 3 5. 
bekommt in dex Theilung mit ſei⸗ 
nem Bruder 1530 das Herzog⸗ 
tum Guiſe, die Grafſchaft Au- 
male u. a. m. wird der. Stamm⸗ 
vater des beruͤhmten Haußes der 

Herjoge vow Gnife, go. = + 
Francifcus 2 ‘bun -Guife macht 


3552 vortrefliche Gegenanftalten. 


in dem, vom Kaifer belagerten 
a, sao ia 
uhm dur 

Taͤpferleit and, —* 
3224126, ~),-, geintic H. bun 
Guife, Das Daupt. Der Liga iit 
— ſtrebet nach der Kro⸗ 
Ch Cark von Bour⸗ 
bor) wird nebR 
oe aes au —— 

HE Befehl ermordet 1588) 335. 


- - Seintid) H von — 
gerzog von Guife, ein Soha) 


H. Carls 1614, — —— 

— — Nak eee a hes 
ommt 4647 Fi: 

incr Sheltheidangsfacke | in Rom 

iff, tus Neapel bep ven iio 


unden in: 


ae Bruder: 


— 


Meapel. 
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i¢ Familie der, wisd - Unruhen wegucapern 


ſchiedene un ache, "Betuoe 


durdy feine ÄAbgeſchickten, sa f. 
endlich gluͤckt es ihm durch den 
Cicio d’ Arpaya beym Volke 
Gehoͤr mit fines, Anerbieten 


finden, 59. Rey Konig von Gran 


erfuch 


reidy erlaubt ihm einen 


‘auf Neapel zu thun und verſpricht 


ihm allen Vorſchub, 60 er lage 


ſich aber, durch die Hitze und Fle⸗ 


ben des Bolks verbiten, die 
maddtige Huͤlfe von 5* 
nicht zu erwarten, ſondern den 
13 Nov. von Rom aus mit wee 
nig Leuten dahin zu geben» ib. 
entivifcht den auſpaſſenden Spas 
niern, and fommt den 45 nad 
Wied freudig , aufge⸗ 
nomine und unter Wephraw 

und Hoſianna in die Kirche zur 
£. Frauen. gefüͤret, 60. ſeine are 
tige Entrevué mit dem bisheri⸗ 
gen General des Volks - Gen- 
naro,Annefe und dem ſogenann⸗ 
ter frangififther Ambailadeur 
Luigi de Ferros der: bey Bem 
prachtigen Mabie des. Herzogs 
und des Annefe,: wie ein Hund: 
aufwarten muftes 61.ſchlechte 
VNachricht vem Ruftande in der 
Stadt pund toler Auftritt des 
Fleiſchers Ropolo mit dem Gen 


is 


nara, 62. Das elende Nachtlager 


des H.cin Ber Riche des Gen 
naro . dem er zur Bedeckung dies. 
nen muß / ib. ver macht ſich des 
Gennaro fog und wird zum Ge- 

neralifimo 


a IV.” Realeegifter. 
eraliffimo erfldret, ib. die fibel zu⸗ 


gerichtete franzoͤſiſche Flotte kommt 
verbrennt im Dec. einige 
Hpi Schiffe, giebt einige 
aͤher Pulver, und jieht wieder 
ab, 63. Mazarin hinderte das 
Unternehmen, da er es nicht foͤr⸗ 
Derter weil ex das Wachstum 
dev Guifen night fiir vortheibaft 
fle Frankreich anſahe, 63. der 
H. ifs pon allen Seiten verlaſ⸗ 
My und viele vornehme Nea⸗ 
politaner ſehen ſich nach der ſpa⸗ 
niſchen Regierung, die fie uns 
termt—-neuens Bice s Konig Ogna- 
te gelinder hoften, wieder unty 
Ib. diefer bietet dem Herzoge Geld 
and Cardinien any werner abs 
jichen wolte, 63. Guile trauet 
nichts fo det 25 Merz ermordet 
werden, wird entdeckt, 1b. Og- 
nate bemaͤchtigt ſich der Haupt 
poſten, und der. Herzog wird vom 
Commendanten zu Capua aufge⸗ 
fangen, 64. Ognata will ihm dew 
Kopf herunter ſchlagen laſſen, 
welches Don fuan und anderer 
ürbitten verhindern; er wird 
chr bart int elendeſten Gefaͤngnis 
Bn Gaéta gebaltens muh in. eines 
urz vorher gebenkten Bette ſchla⸗ 
fen, ib. verlangt ein Buch, bee 
kommt Vorbereitungen zum To⸗ 
de; begehrt ein Comoͤdien⸗Buch, 


man giebt ihm ein Buch, worin⸗ 


nen. Lonradini/Enthauptung vor⸗ 
gebildet war, 64. der — 
wird nicht, kleinmuͤtig; ſondern 


165 
feat den Spanlern vom innerli⸗ 
den. Zuſtande Frankreichs aller⸗ 
hand ins Ohr, VIII, 66. bes 
kommt dafuͤr ein, hones Zimmer, 
und delicate Tafel, dod) genaue 
Goats « 67, dex DHerjog giebt 
Zorſchlaͤge, wie Meapel gu bes 
friedigen, die dem Gennaro und 
Ferro das Gebers koſten, ib. zer⸗ 
faͤllt fich bald wieder mit dem Og- 
nate und witd wieder ſchlechter 
gehalten, 6%. fein higiges 


ree mit dent Spanier Don 


lvaro de Ia Torre bey Ause 
packung cines Gegengifts, 68 ſ. 
noch ein ſchaͤrfers, da der Leuch⸗ 
ter nad) des Torre Kopf fliegt, 
69. er wird nach Spanien ge⸗ 
bracht 16603 vom Pring Con- 
dé losgebeten, A. 52, dex hofte, 
er wuͤrde Trublen gu ſeinem Bes 
ſten in Frankreich anfangen, 70. 
er legt ſich aber wieder auf Lie⸗ 
——6 und proceſſiret mit 
ſeiner ungetreuen Amaſia, Made- 
moif. de Pons, ib. Av 54 lage 
er ſich den Luft wieder ankom⸗ 
men, einen Verſuch auf Nea⸗ 
pel zu thun; erhaͤlt vom Koͤnig 
eine anſehnliche Flotte und Trup⸗ 
pen, 70, findet aber von den 
Spaniern ftarken Widerſtand. 
Er bemaͤchtigt ſich zwar des Ca⸗ 
ſtells al Mare ohnweit Neapel, 
leidet aber großen Verluſt und 
kommt unverrichteter Dinge nach 
— 7 * getadelt und 
gelobt, 74 f. ſtirbt 1664, 72- °°" 
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Guinea, dle beruͤhmte akricaniſche 
Goldkuͤſte, wann fie am erſten 
von den Europaͤern, ſonderlich 
Franzoſen, befahren worden, XII, 
306.wie und wo ſich die Daͤ⸗ 
nen dort veſtgeſetzet haben, 306 f. 
wie das Gold dort gefunden wird 
und wie ſchlau die Emwohner 
dabey geworden, 311 f. 


Gumprecht, der heilige, ſoll cin 
Graf von Rotenbusg ſeyn, X, 
410. des — Moͤnchs 
Egilwards Nachricht von ihm, 
ib. der H. Burkhard, Biſchof 
zu Wuͤtſburg, bekehrt ihn, 410f. 
welches beſtaͤttigt wird, 411. er 
hat in der Gegend von Opolz⸗ 
bac) vor 786 ein Benedictinere 
Plofter geftiftet, gor. warum er 
in einem Documente ein Biſchof 
enennet wird, ib. die Stiftung 
fib ift um die Mitre des 8 


aec. porgegangen, 413. das 


Stift nimmt & und erwaͤchſt 
daraus die Stadt 

oder Anſpach, ib.. wird ein Col⸗ 
legiatſtift von Wuͤrzburg, ib. 
hat viele kaiſerl. Schutzbriefe und 


paͤbſtl. Bullen aufzuweiſen, ib. 


die eigentliche Schutz⸗ und 
Schirmvdgte waren die Herren 
und Grafen von Dornberg, ib. 
Einrichtung diefes Stifts, 414. 
dem Stifte wird die P 
Onolzbach geſchenkt, und nod) 
ein Capellan angenommen, ib. 


Mishelligkeiten swifhen dem 


t Onolzbach 


farre zu 


IV. Reatregifted.” 


Stifte und den Stadtmagiſtrat 


‘wegen Befegung der Stadtpfare 


rey und deren Bepiegung ib. 
mit der Probftey des Stiftes 
oo | . — 3 — 
mit ihren Caplaneyen a 

dig verknuͤpft, 41s. die Stifts⸗ 
pradicatur in teutſcher Sprache 
wird 1437 geftiftet, ib. die Ges 
felfchaft i. 2: Frauen mit dem 
Schwanenorden halt ihve Fabre 
tage rc. in der Stiftskirche ja 
Onvijbad, wozu eine etvi 
Meffe und Vicarey geftiftet wird, 
ib. Geſchichte des Stiftsgebaͤu⸗ 
des, 415 f. dieſe ganz erneuerte 
und erweiterte Stiftskirche wird 
1738 eingeweyhet, 416. 


Gurk, ietzt ein feines Staͤdtgen in 


Nieder⸗Kaͤrnthen, VI, 130. hat 
ſein Aufkommen einem Collegio 


‘XX Canonicorum S. Auguſt. 


und einem Monnens Klofter zu 
danken, ib. hatte zu Stiftern, 
Graf Wilhelm zu Selefchacdyy 
und feine Gemalin Gemma, 
Blutige Veranlagung gu diefer 
viens und dabcy vorgefome 
menes Mirakel, 130 f. Ersbifehof 


Gebhard von Gabburg errich⸗ 


tet ftatt bes abgegangenen Vise 
tums in Kaͤrnthen, ein neues, 
wozu er die Guͤter des Frauen⸗ 
Kloſters ju Gurk anwendet, 132. 
Pabft Aleranders Vi und Kaif. 
poser IV Grlaubnisbriefe, 
1b. -- der letztern Mothwendigkeit, 

333. 


IVy Realeeggitet. 
. Shuro Fohanafon die ohnehin 


133. Erjbdiſchof Gebhard fade 
dadurd ch einen Suffraganeum 
mehr zu machen, 134. weyhet 
A 1072 Ginebern als erſten 


2 & urg, ib. 
Guftav Wale, Konig in Schwe⸗ 
_ ben ein Sohn Erichs Waſa, 

Ritters, Reichsraths und Haupt⸗ 


manns in Aland, war geboren 


_ 1490 den 12ten May oon Cds 
. cilia, M. Carlfons Tochter. 
Ungewisheit, ob er aus altem koͤ⸗ 
nigh. ſchwediſchen Geblite ents 
rofen, HL, 346. er wird als 
cifelvon Stockholm nad) Daͤn⸗ 
nemark 1918 — ent⸗ 
rinnt ſeinem Vetter Erich Ban⸗ 
nern ju Callor in Juͤtland 1419/ 
unter der Geſtalt eines Ochſen⸗ 
treibers nach Luͤbeck, ib. ex fommt 
nad) Schweden ju den Dalekar⸗ 
fens lehnt fic) gegen die daͤni⸗ 
fo Herrſchaft auf; wird A. 21 
eichsgouverneur und A. 23 den 
37 Fun. ju Stregnaͤß gum Koͤ⸗ 
mig ertldret, 346. - - als der 
pertricbene K. Chriftieen A. 31 
ſich in Morwegen eins und ſtar⸗ 
fen Anhang gefunden, fucht ju 
deſſen Faveur. Guftad Trolle und 


Koͤnig aufzuwiegeln, 
_-- der Konig macht gegen Chris 
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ſchwuͤrigen Dalekarler gegen den 
XI, 43 f. 


ftians Einbruch in Schweden 
Anſtalten; bezeigt billige Unjus 


friedenbeit gegen den Konig von 


Dannemark, wegenciniger Vers 
fehen, die dem K. Chriftian feinen 
Einbruch erleichtert, 44f. - - &. 
Guftao fut A. 39. auf dem 


. ReidhseTag zu Orebro das Erb⸗ 
- sect auf die Krone fir feine 


Nachkommen, 226. ¢in 


Schmalaͤnder, Jonas,  hindert 


die Sache, 227. dieſes und die 
vielen Empoͤrungen maden ihn 
verdrieslich dab. er A. 44 im 
Ernfte die Krone auf dem Reichs⸗ 
tag zu Avofen niederlegen willy 
ib. ibn von feinem Entſchluße abs 
jubringers, bewilligen die Stans 
de feinen maͤnnlichen Nachkom⸗ 
men Die Erbfolae ſchriftlich, 227. 
er macht A. 57 ein Teſtament , 
beſtimmt iedem ſeiner 4 Soͤhne 
feinen Landes⸗Antheil, ib. ſtirbt 
1560 den 29 Sept., Hl, 347. 
hatte zwo Gemalinnen Catha⸗ 
tina, P. von G. Lauenburg, 


und Wargaretha von Leuen⸗ 


haupt. nder , XX, 226. ‘ 


Guſtav Aolph, Konig in Schwe⸗ 


den, K. Carls IX init ra co 
H. Adolphs von Holftein Prine 
erzeugter Sohn, war 1594 
9 Dec. geb. Il, 351. er mag 
vermoͤg feines gelinden Maturets 
feines 
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erſucht, fid jue Beyhuͤlfe Churf. 


und das Mistrauen gegen Dane 
nemark baiten ihn ab, ib. aber. 
die vom Wallenſtein unternom⸗ 

mene Belagerung Stralſunds 


IV.. Reatregifter. 


A. 28 veranlaſſet thu, ſich in 


die teutfchen Handel gu legen, 
‘und derfelber Stadt auf ihr 
| Bitten feinen Beyſtand yu vers 


beifens wie der K. declariret, 


| 6%. es ift aber gewis, dag der K. 
ſeine Hilfe der Stadt erft anges 


boten, 68 f. niemand ift ihm 


bey feiner AnFunft auf teutſchen 


Boden: sugefallen, 69. was zwi⸗ 
{chen dem Kdnige und dem Here 
zog bon Pommern fiir Unterhand- 


lungen vorgegangen, bis ſich der 


erog gezwungen geſehen, mit 
Schweden einen Vertheidigungs⸗⸗ 
bund einzugehen, mit Vorbehalt 
ſeiner Pflichten gegen den Kai⸗ 
fer, Reidy und Ober⸗Sachſen, 
69. 70. felbft die mecklenburgi⸗ 
fdyen vertriebenen DHerjoge nebe 
men Anſtand, ihre Zuflucht rs 
Konig ju nebmen; bis der Kai⸗ 
fer fie mit der Begnadigung auf 
Die lange Bank von neuem gee 
fchoben, 70. wie fid) Churbran⸗ 


Denburg geweigert, und unter 


welchem Vorwenden es die Ver⸗ 
einigung feiner Waffen mit den 
ſchwediſchen abgelehnet, 70 f. 
Churſachſens aͤhnliche Entſchui⸗ 
digungen, und Abſichten, wie 
weit man ſich des Koͤnigs bedie⸗ 
nen wolte, 71. —— 
Beyſpiel folgen die zu Lei — 
ſammelten evangeliſchen Ct ndes 
Die erft Beit =a — = 
warten wollen, fid) aber do 
ruͤſten, 714: Darhber wird Mage 
deburg 
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deburg zerſtoͤrt; wie der Koͤnig, 
um dle Schuld von ſich abzuleh⸗ 
nen, oͤffentlich kund gemacht, 

aif. wie Guſtav Adolph vor 
Berlin geruͤckt, nach verlohrnem 
Magdeburg, und den Churfuͤr⸗ 


ſten gezwungen bat, Die Mews | 


tralitdt aufjuheben, und nad) fei 
nem Willen gu feben, 72. die 
grofe Noth vor dem eindringens 
den Villy poingt Chur⸗Sachſen 


endlid), Parthep gu nehmen, ib. | 


alfo haben weder Brandenburg 
noch Sachſen den Konig vow 
Schweden verlanget, ib. zwar 

zwey Reichsſtaͤnde, der Marg⸗ 
graf Chriſtian Wilhelm, Admi⸗ 
niſtr. ven Magdeburg, und die 
Landgrafin bon Heßen⸗Caßel has 
ben den K. um Hilfe angeflebets 
nichts deſtoweniger find fie es 
nicht geweſen, die den Koͤnig zu 
kommen, am erſten bewogen ha⸗ 
ben, 72-.- = der Koͤnig ſetzet 
Sher den Led); treibt die bayeri⸗ 
fhe Armee mit grofem Beiluft 
an Mannſchaft und ibres großen 
Feldherrn, des Villy, den 5 Apr. 
3632 zuruͤck, X, 43. geht vor 
Augſpurg, nimme es eins lage 
ſich huldigen und Nuͤnzen mie 


lungen, 
Frechheit im Reden den Bart 
putzet, doch nicht abhalten, noch 
ſaumſeelig machen, weiter in 


ſeinem Bild und Wappen da⸗ 
ſelbſt ſchlagen, 4348. hat wol 
nicht im Sinne gehabt, Koͤnig 
in Schwaben zu werden, ſon⸗ 
dern ſich nur durch die Huldi⸗ 
gung, der Treue der Stadt, 
waͤhrend des Krieges, verſichern 
wollen, 48. - - der Koͤnig be 
fagert Ingolſtadt vergeblich; 
{aft ſich aber durch des franzis 
ſiſchen Geſandten zu Muͤnchen, 
Grafens von Etienne, Vorſpieg⸗ 
dem er wegen ſeiner 


das, heimlich mit Frankreich ver⸗ 


ſtandene, Bayern einzudringen, 
XIV, 204 f. als der Geſandte 


endlich ſich vernehmen laͤßt, ſein 
Koͤnig wuͤrde ſeinen Freund 
nicht ruiniren, nod) vielweniger 


die catholiſche Religion in Fran⸗ 
ken und Bayern ausrotten laſ⸗ 
ſen, ſondern sooco Mann Huͤl⸗ 


fe denſelben ſchicken; ſo verſetzt 
der Koͤnig: er wolle dem K. in 
Frankreich die Muͤhe erſparen, 
und mit 100000 nad Paris 


entgegen geben, 206, der Konig 
Ecce nimmt 
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nimmt darauf Landshut, Freyſin⸗ Guſtav Adolph, Herzog zu Meck: 


gen und Minden cin, wo et 
febr ſaͤuberlich verfaͤret, 206 f. 
ſ. München. - - E8 wird dies 
fer große KSnig den 6 Dov. in 
der Schlacht bey Luͤtzen erſchoſ⸗ 
fen 1632, IE, 351. dieſes unver⸗ 
gleichlichen Koͤnigs Vortreftich⸗ 
keit und Vorzuͤge erhellen vor⸗ 


nehmlich aud) daraus, daß ihm 


ſelbige auch große Maͤnner, die 
nicht ſeiner Religion waren, ja 
ſeine Feinde ſelbſten, nicht ſtrei⸗ 
tig machen, ſondern wenn ſie 
ihn aud ſchmaͤhen wollen, in 
dem dannoch leben muͤßen, HI, 
194 f. was Pabſt Urbanus VI 
von ihm geſagt, als er deſſen Tod 
vernommen, 195. wie Kaiſer 
Ferdinand ſich dartiber bezeiget, 
196. ein oͤfters beſtaͤtigter Lob⸗ 
ſpruch auf ibn war? Suecos exal- 
tanit, 196 f. ſeine Gemalin 
und Kinder, ſ. Maria Lleonos 
ra. Gin luͤbeckiſcher Kaufmann 
der Bley in Gold habe verwan⸗ 
dein finnen, fol ihm einen 
Glumpen Gold von 100 Pfund 
geſchenkt haben, XXI, 66 f, 


Aenburg « Giftrom, folte in der 


teformirten Religion erzogen 


~ werden, XXI, 268. wird aber 


feines Grau Mutter aus den 
Armen geriſſen und lutheriſch 
unterwicfen >. worinnen er aud) 
flandhaft verbleibt, ib. was er 
Kirchen und Sehulen gum bes 
ften gethany ib. feine — 


." me) ib. 


Guftav, Surtavfor, K. Guftav 


Adolphs natuͤrlicher Gohn wird 
1634. Biſchof yu Oßnabruͤck, 
X, 315. laͤßt durch D. Giffe- 


nium pon Rinteln reformiren, 


ib. refigniret pady tem XIE 


Artikel des weſtphaͤliſchen Fries 
dens, gegen 8oooo Shaler, die 
ihm Biſchof Franz Wihhelm 


zalen muß, ib. 


Suſta⸗ Samuel, Pfalzgraf u 
Zwevbruͤcken, geb. 1670. ſeine 


Eltern, IV, 178. dient den 
Hollaͤndern als Obriſtlieutenant, 


479. quittirt 1696, reiſet nad) 


Ita⸗ 


AV, Realeeyifter. 
Veldenz; ſingirt Gewiſſensſcru⸗ 


gtallen, wird zu Rom eatho⸗ 
iſch, kriegt den Nahmen Leos 
pold ib. wird A. 97 kaiſerli⸗ 
her Obriſter und ift bey def 
Schlacht bey Benta, ib. ſacht 
das Großmeiſtertum des con⸗ 
ſtantiniſchen Ritterordens St. 


Georgii vetgeblich, 179. geht 


daruͤber von Wien nach Frank⸗ 


reich, bekommt den Hubertsor⸗ 


den zu Strasburg 17157 180. 
nimmt nad) vernommenem Tod 
K. Carls XU, als ndchfter Ag⸗ 
nat Befis von Herzogtutm Zwey⸗ 
brůck, 180. erxweißt dem verſtor⸗ 
benen Koͤnig die letzte Ehre; vers 
ſtattet den Reformirten ihr Ober⸗ 
Confiftorium wieder; verordnet 


ein Collegium ju Verwaltung 


der Kirchen⸗ und Kloͤſter⸗ Gi 
ters giebt aber dod) Anlaß gu 


Religionsbeſchwerden, ib. macht 


ſonſt gute Regierungs ⸗ Anſtal⸗ 
ten, bauet, 180 f. ſucht ſeine 


Gerechtſame auf die iuͤlich⸗ und 


deldenziſche Erbſchaft hervor, 
181. um Kinder zu kriegen, ſchei⸗ 
det er ſich von ſeiner alten Ge⸗ 
malin Dorothea Pfaligr. von 


578 


pel, ib. findet leicht beym Pab⸗ 
fle Gehoͤr, der die Che fir nich⸗ 


tig erklaͤret, 182. vermaͤhlt ſich 


fidy den 13 May 32723 mit der 
Fraͤulen Louife Dorothea von 
Hofmann, die vorher catholiſch 
geworden. Die wird in Reichs⸗ 


graͤflichen Stand erhoben 1725, 
ib. ein franzoſiſcher Brief, der 


nicht wol von dieſer Heyrath 
urtheilte, bringt den geheimen 
Raths/Praͤſidenten Freyherrn 
von Schorrenburg, der refor⸗ 
mirt war, und die Heyrath nicht 
bidigte, in große Ungnade, und 


 Berfolgung beym Herzog; dar 


raus cin ſchwerer ProceB ent⸗ 
ſtanden, 182. 183. der Herzog 
ſtirbt 1731 obne Kinder, 183. 


Guttenberg, Johann, von 


Sorgenloch, genannt Gaͤnſe⸗ 


flleiſch, warhafter Erfinder der 


Buchdruckerey, XIV, 353 fe 
welches im einem Gefprad ere 
wieſen witd, 355.458. Ode auf 
ihn, 358 f- 


Ecce. z Bute 


a gi Vv. Realtegiſter. 
Suzmann,Eleonora, Maitreſ⸗von Caſtillen und mehrerer Kins 

‘fe K. Alphonſi XI pon Caſti- der, wird aus Rache der Roe 

llen, Mutter Koͤnig Heinrichs nigin hingerichtet, VL sre 
eae hee Ove haa e:- — 
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